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EA Verdienfte um die dreyzchnte 


Ausgabe des Linneifchen Naturfyftems find 


fagen. Mit wie viel neuen Thiergattungen, 


les ift nicht darin nach neuern Entdeckun- 


gen und Bemerkungen der bewährteften Na- 


zu bekannt , und zu entfchieden, als daß es \ 
nöthig wäre, noch das mindefte darüber zu. 


Br 


die dem nordifchen Plinius noch unbekannt _ 
>» waren, ift fie nicht bereichert, und wie vie- 


r turforfcher berichtiget! Es war aber nicht - 

“die Abficht des großen Zoologen, beyje- 

N der Gartung ‚alle Synonymen zu bemerken, 2 
a2 ME oder 


eo 


Iv. Vorrede 


oder alle dvalı redende Stellen lhren 
und fie konnte 'es auch nach feinem Plan 
nicht feyn.. -. Ja es find feit der Zeit, da der 
erfte Band diePreffe verliefs, fchon hier und 
da wieder viele.neue Entdeckungen gemacht 
worden, und mehrere Schriften in diefem 


Fache herausgekommen. 


I 


Ich habe daher gleich feit: der Erfchei- 


“ nung der erftern Theile des erften Bandes 


zu meinem eigenen Vergnügen Nachrräge 
dazu gefammelt, alle mir vorgekommene 


"Synonymen bemerkt, ältere und neuere Sy- 


fteme , Reifebefchreibungen, periodifche 
Schriften, Ueberfetzungen, u. d. el. :wo 
diefes oder jenes Thiers gedacht wurde, mei- 
nem Exemplar beygefüst, und diefe Arbeit 
für mich beym Nachfchlagen und Verglei- 
chen der Quellen bald von reellem Nutzen 
befunden. Ich fiel daher auf den Gedan- 
ken, es dürfte vielleicht raehrern Freunden 


. der, Zoologie nicht unangenehm feyn, wenn 
ich diefe, blofs zu meinem Vergnügen ge- 
 fammelten Beyträge dem Druck übergäbe, 


Frey- 


Br Vorrede le La 


“ Froylich muüfste hiebey zugleich der Gedan) 
ke mitentftehen, dafs es ein großer Unter: | 
fchied fey, etwas zu feinem Privatgebrauch 
zu fammeln, ‚oder dem Publiko ‚mit einer 
‚folchen Arbeit: unter die Augen : zu treten. 
Bis jetzt ‚verkenne ich auch die, im letztern 
Fall damit verbundenen Schwisrigkeiten 
‚nicht, bin auch bey. weitem weder fo (kolz, 
. daß ich mir einbilden follte, etwas vollftän- 
- diges liefern zu können, noch fo undelikat, 
. daß es mir gleichviel gelten könnte, die Ar- 
beit möchte ausfallen oder vom vernünftigen 
Publiko (denn von diefem ift allemal dieRe- R. 
de) aufgenomnien werden, ‚wie fie wolle, 


Aber ich bin auch\eben fo gewils überzeugt; 2 


dafs Niemand, er fey wer er wolle, 'etwas 
au vollftändiges i in diefem Fache zu liefern ver 
mögend if, und daß den Liebhabern des 
‚ Srudiums der Zoologie, in deren Händen 
‚das: Linneifche Syftem ik‘ und feyn muß, 


kein ganz unangenehmer Dienft damit gelei: 


‚Ster werden könne, die wefentlichften Quel- 
Sp zu ‚gieler Wiflenfchaft hier falt alle bey- ji 
nd a3 I | fam- 


vı a Vorrede 


| Een zu frivien. und di faft mit einem 


Blicke zu überfehen, was zum Ganzen ge- 


hört, und im vorkommenden Fall nur mit 


Mühe zufammengebracht werden kann. 


Ich habe daher meinen Plan weiter ver- 
folgt, aus meinen Koilektaneen ein eigenes 
Werk bearbeitet, noch mehrere Materialien 
mit Fleifs dazu gefammelt, folche gehörig 


geordnet, und übergebe hiemit dem Publi- 


co den er/ten Band davon, der fich blos über 
die Säugthiere erftreckt, nach solpendgk, 
Einrichtung; 


1) Habe ich bey Kam Gefchlecht, > | 
bey jeder Gattung der Thiere, alle mir be- _ 
kannte, deutfche und ändere Synonymen, 
_ dieihnen fowohl von Schriftftellern als im ge- 
meinen Leben gegeben werden, bemerkt, 
 dabey die fo oft gefchehene Veckichtähi 
‚der Namen berichtiget, und die Urfäch die- 
fer oder jener Benennung beygefügt. Von 
” ausländifchen Synonymen, deren im Wer 
‚ke felbft ns noch nicht gedacht 

. WOr- 


Et Vorrede A 


Br worden, habe ER am Ende ein befünderes . 


| Verzeichnifs angehängt 

6) Habe 'ich Bein jeder Gusings alle mir 

irgend bekannte ältere und neuere Schrift- 
tteller angeführt, die-fich im: Syftem felbk 


' nicht finden, und doch entweder zur Na- 


' turgefchichte des Thiers überhaupt wiffens- 

" würdige Beyträge geliefert, oder: auch blos 
auf die Verbreitung deflelben, Nutzen, 
- Aberglauben, u. d. gl. Beziehung haben. 

_ Hiebey habe ich fowohl auf aus-als vaterlän- 


 difche Schriften, Originale und Ueberfetzun, 


‚gen, auf periodifche Schriften, 'Reifebe- 
| fchreibungen,, u. £..w. Rückficht genommen, : 
- um jeden: Liebhaber der Naturgefchichte, - 
wenn er auch kein Gelehrter von Profeflion 
ift, ‚in den Stand zu fetzen, dafs er vonje- _ 


x dem Thier, mit deffen Gefchichte er’be-, 


> „kannt zu feyn wünfcht, -das Nöthige ohne 


2 Schwierigkeit auffinden kann. Freylich. fi fi ind a 


- bier auch zuweilen folche Schriften mit un- 


n: ter aa die dem Zoologen: als Zoole- 
en a a8 ey gen 


1 
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gen. feht entbehrlich feyn möchten. | Aber 


fie konnten doch um.des Ganzen willen nicht 


| weebleiben. So würde ich z. E. Merk- 
Erin so Thierreich gewifs nicht: mit ange- 


führt haben, wenn ich’nicht geglaubt hätte, 


dafs es’wegen'der vielen darin enthaltenen 


naturhiftorifchen Vorurtheile, und ältern 


 abergläubifchen Meinungen mit. bemerkt 


werden! mufste.. Auch KRAFTS Ausrot- 
une graufaner Thieres LEMMER Y Mate- 
sirllexcicon,.u. d. gl. m. würde ich weggelal- 


fen haben, ‚wenn ich fie nicht entweder we- 


gen-eisner Synonymen, oder wegen befon- 


derer. fyftematifchen: Eintheilungen, oder _ 
auch wohlwegen mancher Bemerkungen mit 


anzuführen „für nöthig..gefunden- hätte. 
Wenn von einem in’einer fremden Sprache 
verfäfsten Buche deutfche Ueberfetzungen 
vorhanden waren, "fo habe ich mehrentheils 


beydes, 'zıE. PallasÄpicileg. zool. und Na- 
‚. turge[chichte merkwürdiger Thiere; — und - 


wenn der.letztern mehrere waren, auch.die- 
fe z.B. von Kleins game: difp. die unter dem 
Titel; 


_— 


Pr 


# 


\ Tieel Craff fication und kurze Gefehichte der 


3% vierfülsigen Thiere von Behn zuLübeck 1760. 


- in 8. als auch die von dem Verf. felbft ver- 
‚anftaltete, und hernach ‘von  Reyger- unter 
dem Titel: Natürliche Ordnung und vers 
anehrte Hijforie der wierfülsigen Thiere; in 
eben dem Jahre zu Danzig in 4. herausgege- 


bene Ueberfetzung u. d. gl.m. angeführt: | 


Vom Büffon habe ich‘ mich der deutfchen 
 UVeberfetzung in 8. welche feit 1772.'von 
"Martini , und nachhero von Otto weiter b+ 
-forge und: mit vielen Zufätzen bereichert 
ift; bedient. Schriften, diei im Syftem felbit 


Ä fehon ftehen, ‚habe.ich meines Willens.nir. 


gends: wiederhohlt, es fey denn, . daß‘ich: ei- 
he andere Ausgabe, oder eine andere Ue: 
. berfetzung zur:Hand gehabt'hätte. © So:ift 


z. E. von Egedens Befchr. von Grönland im | 


Syftem die franzöfifche Ueberfetzung vom R 
\ 1763. allegirt; ich aber habe (die deutfche von. 


" tiget-worden, zur’ ‘Hand gehäbt, ‚und habe 
x dies da M ie fich vielleicht:i in noch mehrern 
| u. nr ee a ä a Hän- 


Vorreda RE 


>. able ‚diefem ‚Jahr, die aus derfelben’verfer- _ 


x Vorrede. 3 

Händen als jene befindet, mit angeführt. 
Eben dies findet auch bey Cranz Hifßorie von: 
Grönland, und in mehrern Fällen Statt. 
Auch habe ich wohl der Berichtigung halber 

manchmal hin und wieder eine im Syftem _ 
fchon befindliche Stelle alsdenn wiederhohlt, 
wenn durch einen Druckfehler ein unrech» 
ter Band, eine unrechte Seitenzahl, oder ei- 
ne unrechte Kupfertafel citirt war. Möglich 
wäre es indeflen wohl, dafsauch einmal ein 
überflüffiges Citatum von der Art mit einge- | 
fchlichen wäre, und das wird hoffentlich 


bey der Menge von Citaten, dieich beyge- 


bracht habe, wohl verzeihlich feyn. Von 
Zimmermanns geogr. Zool. habe ich die deu 
 fche Ausgabe vom Jahr 1778. genutzt, weil‘ 
diefe vom Verfafler vermehrt und verbeflert 
worden ift, und .daher von ihm felbft als 
Originalfchrift ausgegeben wird, die mit 
dem lareinifchen Werk nun einen gleichen 
Plan hat. Von Pennants ar&ifcher Zoolo- 
gie habeich die deutfche Ueberfetzung von 
Zimmermann vor mir gehabt. Verfchiede- 


n I an Vo T red a xt | h 


ne Werke älterer und mittlerer Naturfor- 


fcher, als die von Hill, Houttyns, Argenfola, | 


N Edwards, Hughes , Lamfon, u. £. w. habe ich 
‚nicht, oder doch nur felten angeführt; man 
findetfie aber alle in Erx/ebens Marnmalibus, 


auf die ich allemal hingewiefen habe, und ah 
"NR kann vorausfetzen, dafs dies Buch fich 


in.den Händen eines a jeden Zoologen be 
BERN) | A ALRAR 


| en © Hiernächn eründen fich meine Beyträge 
‚überhaupt auf die'Schriften eines Adanfon, 
- Agricola, Aldrovand, ‚Alpin, "Anderfon, Bal- 
daeus, Bankroft, Barrere, Batfch, Bechflein, 
Beckmann, Bergen, Berkel, Bhunmenhach, Bock, 
 Boddgert, Bonnet, Borovsky, Bofsmann, Bos-- 
well, ‚Boullaye, Bronne, Burgsdorf, de In Caille, 
Camper, ‚ Carver, Cetti, Chardin, Charleton, 

| Charlevoix, Charras, Choify, Condamine, Cook, 

 Cuhn, Dampier, Dapper, Daubenton, Demanet, 
Derkam, Dodart, Dobrizhoffer , ‚ Döbel, Eber- 
hard, ‚Ebert, Ellis, Erxikeben, Fahriz, Falk, 
Falkner, ; Fermin, DR Beben, Forskäl, Be . 


XII KOFTERR :- 


IT ifch, Funke, Gatterer, le-Gentil, Georgi, Ge: 
offroy, Gesner, Gil, Grnelin, Goeze, Grau- 
mann, GromoV, Gumilla, Flacquet, du: Halde, 

Hulk, Hartfink, Haflelguift, Hanfen, Hawkes- | 
‚worth, Heppe, Herder, Herrmann, Högftri Om; 
Höpfner, Höft, Horrebow, Huhn, Hume, Hu- 
pel, Fablonsky, Fonjton, Ifert, Ives, Kämpfer, 
Kircher, Klügel, Knorr; Knox, Köhler, Kolbe, 

Krafcheninnikov, Krünitz, Labat, Laet, Leem, 
Leppechin, Leske, Leffeps, Lichtenberg, Lichten- 
“ fein, Linng; Low, Ludolf, Ludovici, Marcgrav, 
Marmol, Martens, Martini, Mayer, Meckel, 
' Mellin, Merrem, Meyer, Molina, Moskati, 

Müller, Murr, Neuhoff, Niebuhr, Nieremberg, 
Oedmann, Olaffen, Olearius, Pallas, Paw, Pen- 
_ nant, Perrault, Philipps, Pbipps, Pifo, Platter, 
Pokok, Pyrard, Rajus, Ridinger, Rochow, Rö- 
mer, Rozier, Ryt/chkow, Rzaczynsky,, Sander, 
‚Scheffer, Schneider, Schlözer, ‚Schönfeld, Schöpf; 


Schreber, Schwenkfeld, Seba, Severin, Shaw, _ | 


Sibbald, Smellie, Sömmering, Spallanzani, 


 Sparrmann, Sprengel, Steller, Strahlenberg, 
Jaube, Tavernier, Thevet, Tremarek, Uno 


vom 


Vorrede 


von Troil, Ullon, kV. aillamt, Viddure, Voigt, | 
Vosmaer ‚ Wagner, W.: aldfehmidt , Walter; 
Wolf, Wunfch, von Wurmb, Zaufchner, 
und fehr vieler andern ältern und neuern x 
Zoologen, S yftematiker ” Reifebefchreiber, } 


 Journaliften und Monographiften. In der _ 
 Anführung felb habe ich die willkührliche 


‚Ordnung beobachtet, dafs die neueften, be- 
kannteften ‚deutfchen Syfteme und andere 
Schriften voranftehen, diefen die Reifebe-' 
i fchreibungen , darauf die periodifchen, ana- 
tomifchen Schriften und Monographien, als- 


dann die ältern Sylteme und ausländifchen 
Schriften folgen. Ich behaupte nicht, daß 


‚diefe Ordnung gerade die befte fey; aber fie 
‘war für mich bey der mühfamen Befchäfti- 


N | gung die leichtefte; und es liegt ja auch i in 
| der That nichts daran, ob diefe oder jene 


Schrift vor - oder nachfteher. Bey Haus- i 


EN thieren habe ich auch am Dada einer jeden Ro 


Gattung die 'vorzüglichften von folchen 2 
2 Schriften mit bemerkt, die die Zucht, War- 


tung, Pflege u. f. w, diefer 1 hiere iger be 
fonders betreffen. ei | ini 
» Füge Sn 


XIV Vorrede 


3) Füge ich außer den trivialen Benen- 
nungen, auch die fyftematifchen, und die 
verichiedenen Karaktere bey, womit andere 
Syitematiker das Thier bezeichnet haben. 


4) Zeigeichan, ob das Thhier abgebil- 
det fey, oder nicht, ob die Abbildung gut 
oder fchlecht, oder mittelmäßig fey. Wo 
ich gar keiner Abbildung gedenke, davon 
it mir wenigftens noch keine bekannt ge- 
| zepeden: | 


2 Gebe ich bey jeder Art, wo es nö- 
thig ift, die vorzüglichfte Merkwärdigkeit 
an, und fuche fo viel als möglich, nach den 
neueften Quellen und richtigften Beobach- 
tungen die zoologifchen Irrthümer zu be- 
richtigen. Wenn man alfo das, was ich von 
der Naturgefchichte des Thiers beygebracht 
habe, mit dem, was davon im Syftem felbft 


gefagt worden ift, zufammen nimmt, f 


wird man eine, im Ganzen zwar immer . 
kurze, aber doch fo viel davon bekannt, 
zieinlich valktändige Gefchichte defielben 


haben. - 


nv 


Vorrede re... 


"abe Ueber die Verbreitung der Thiere‘ 


habe ich der Kürze wegen nicht viel fagen 


können, und verweife deshalb auf Zimmers 


fi 
\ 


AR 


RAN, und was vom Nutzen und Schaden 
der Thiere, auch von der Art, fie zu fan- 
gen, gelfagt werden könnte, kann man zum 
Theil beym Gatterer finden; doch find des 
letztern Citara mit Behuklamkeie: zu | prüfen... I 


| >) Führe ich bey a Gefchlecht die 
noch unbeftimmiten Gattungen von Thieren, 


© deren im Syftem nicht mit gedacht worden, 


und nicht gedacht werden konnte, mit Ver- 


| gleichung der Quellen, än; auch bemer- 
u. -ikeich allemal, wenn etwa diefe oder jene 


Gattung von einem andern Gchrieteller von. 


. Gewicht aur für eine Varietät oder eineim 
Ki Syftem angenommene Varietät von einem 
andern für eine eigene Gattung Schalten 


wird. Hin und wieder habe ich auch felbft " 


"noch Pine Varietäten hinzugefügt. 


» Bene ich bey fake Gefchleche ve 
oder . wo. die AN, ‚Ausgabe von - 
"der. 


x Bl 


. Yorreda | 

der XII. abweicht, was für Veränderungen 
das Syftem erlitten, um wie viel Gattungen 
- jedes Gefchlecht vermehrt worden, u. f. w. 
_ Diefer Umftand wird denenjenigen zu Stat- 
ten kommen, die an die fyftematifchen Be- 
nennungen der XII. Ausgabe gewöhnt find, 


und nun ein Thhier auffuchen wollen, das in. 


. der XII. an einem ganz andern Orte fteht. 
Vergebens werden fie dann z.E. Mns Por- 
cellus, Citellus, Marmota, Ouercinus, Longi- 
’ pes, Volans, etc. noch unter dem Gefchlech- 
te Mus fuchen. Sie finden aber alle diefe 


hier fehlenden Gattungen fehr leicht, wenn 
‚fie meine Beyträge am Schlufs eines jeden Ge- 


Jehlechts nachfehen wollen. 


en" 


B) Verfehe ich jeden Band mit einem ' 


umftindlichen Namen -Regifter, nach wel- 
chem jedes Thier fowohl nach feiner deut- 
fchen als ausländifchen gemeinen oder fyfte- 
matifchen Benennung, für mehrere Sylte- 
me fofort aufgefunden werden kann. 


Ich denke das ganze Werk in drey Bän- 


den zu liefern, wovon der zweyte die Vö-. 


gel, 


| 
en 


% + 


ee wir rend u xvır. 


2; und der dritte die Amphibien und Fi- 
 fche enthalten wird. Auf die Infekten und 
- Würmer kann ich mich nicht einlaffen, weil 
wir eines Theils in Anfehung der Entomo- 
logie fchon die fchönen Beyträge von Goeze 
haben, ‘andern Theils aber auch es mir an 
“den hiezu nothwendig erforderlichen vielen 
. und koftbaren Quellen fehlt, die ich hier in 
- der Nähe nicht haben, und aus meinem Ver« 
nn nicht alle anfchaffen kann. | 


Dies wäre es ungefähr; was ich über 
den Plan und die Einrichtung meiner Arbeit 
| zu fagen hätte. ‚Es wird nun daraufankom- 
men, enge ich fie zweckmälig. ausgeführt 
habe. a mal Dr Hallar nen 


Pi 
r r. _ z 
= - , 
’ k £ ” R „ 


 Freylich findı mir ea felten erhebliche 
*Schwieigkeien vorgekommen, oft. habe 
„ich; befonders beyReifebefchreibungen, um 
einer einzigen Stelle willen, fünfzig andere 
nachfchlagen und vergleichen müfen, um 
kein Synonym mit dem andern zu verwech- 
Nana oder keinem unvollftändig und-man- 


Br nr gelhaft N 


| 


gr KBUrTadR 
gelhaft besehiiibörteii T'hiere eine ee 

Stelle anzuweifen. Oft ift.mirs dann wohl 
selungen, hinter die Wahrheit zu kommen, 
oft bin ich aber auch felbft in der Ungewißs- 
heit geblieben, und dann habe ich, um den 
Leefer nicht irre zu führen, die Stelle frag- 
weile (2) hingefetzt, ‚auch da, wo ich Be: 
denklichkeiten gefunden habe, in.der Note 

darauf aufmerkfam gemacht.  Aber'eskann 
auch leicht feyn, dafs ich, aller angewand- 
ten Mühe ohnerachtet, dennoch zuweilen 
da des rechten Wegs verfehlte, wo ich am 
ficherften zu gehen glaubte. Ja es find mir 
auch wohl Quellen entgangen, auf die ich 
bey meiner Arbeit noch hätte Rückficht neh- 
men foller. Männer in der Wiffenfchaft, | 
die felbft in folchen Fächern gearbeitet ha- 
ben, und denen die mit einem folchen Un- 
ternehmen verbundene Schwierigkeiten. 
nicht unbekannt find, werden folches der 
Billigkeit nach gewiß entfchuldigen, und auf 
eine, der Würde eines Gelehrten nicht unan- | 


‚ ftändige Art, die Mängel anzeigen, die fie 
‚entdecken möchten; ihre Belehrung foll von 


mir 


Karrada mx 
mir nicht ungenutzt bleiben. Wer aber | 
| Luft hat, mich: dieferhalb mit Bitterkeit zu 
radeln, der rhue es zu feiner eignen Schan- 
de, -und verfiche, ob er felbft im Stande itt, 

‚hier etwas vollkömmenes zu liefern. Leich- 
ter-ifts, bey einer folchen: Arbeit etwas ZU. 
tadeln, alsıes beiler zu machen. | 


a | 
er N a 


| "Für sich, if es Belofimtab; genug, wenn 
: dan in RED Publicummir nur dieGe: 
| rechtigkeit wiederfahren läßt, daß ich durch 
meine mühfelige Arbeit den Freunden der 
| Naturgefchichte das Studium der Zoologie, 
und den Gebrauch des Linneifchen Syftems 
i einiger BERON, erleichtert habe. 
3 Bey ER und 16. Gattung des Affen- 
gefchlechts p. 31. des Syftems habe ich ver- 
geflen mit anzuführen, dafs Schreber die Sy- 
 nonymen diefer beyden Gattungen zufam- 
men genommen hat; und bey der 20. p.37 
‚dafs Büffon und Pennant diefe mit der 20. für 
einerley halten, welches ich alfo hierdurch 
noch beme erken will, Von allen von jerzt an 
GO | noch . 


'- noch heräuskomnienden, oder mir ferner 
bekännt werdenden ‘Schriften, ‘werde ich 
bey dem folgenden Bande den Nachtrag zu 
diefem- lief: ern, auch wohl: nach mehrern 
Jahren, wenn ich durch keine erhebliche: 
“ Hinderniffe\ abgehalten werde, noch einen 
Supplement-Band, zu dem Ganzen, hinzu- 
fügen, um dem Werke, als einem eigentli- 
chen zoologifchen Repertorio, die BIER | 
he Völltändigkeit zu geben. | 

[ Quedlinburg, vor der Oftermefle 1792. 


J, A Dontwlerfk;, i 
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 ZOOLO- 


Bann ERSTE KLASSE. ® 
5 u A M MA L IA. . (Säugenide Thiere ) 


| ERSTE ORDNUNG 
PRIMATE ET. Menfihenähnliche Thiere.) 


ee GESCHLECHT. Homo. Der Menfih. 
1. SarıEns. Der: Menfch. | : 
‚ Müller, Linn. Naturfyftem I. p. 61. der vernünf- t 
I tige T. agmen/ch. | 
- Zimmermenn, $ geogr. Gefch. Ai Meüfchen und 
der allgemein ne vierfüß, -Thiere, I. 
EIN 
Schreber, Säugthiere, 1. p- re 
 Zefke, Naturgefchichte, 1. p. rıo. 
Blumenbach, Handbuch. der Naturgefch. te Aufl. = 
Tal. 
nun, ee Naturgefch. Deutfehl. 
“ED. 228, 
ge, vom Nutzen und Schaden der Thiere, 
Wan Bed. 
SR Bafın, ldeheiie Nätuibelch, V. p 1, Natur- 
"= %, ©. Sgelch. ‚des, Mepfchen. . a 
eh Kligel, Encyklopädie, 1 P- 283. die- Lehre vom 
:  Menfchen. - 
PRanfch, ee Unterhaltungen, ar Ba | 
Ben A... Kant, s 


} * 


Mammalia Primates. Homo. 


Kant, Abhandl. von den verfchiedenen Racen 
der Menfchen: —- in dem Philofophen für 
die Welt, II. p. 123. 

Springer , natürliche Gefchichte des Menfchenge- 
fchlechts; a dı Franz. des Pichon. _ e kenzo 
1768. 

Meycati, von dem körperlichen Unterfchiede 
' zwifchen der Struktur des Menichen und der 
Thiere. 

"Sander, ökonom. Naturgelch. 1. p. 4 

Plattner ‚.Briefe über die Thiere und Menfchen | 
‚Lpz. 1775. 

. Bonnet , Betracht. über die Matlın, überf. von 73- 

tins; 4te Aufl. Lpz. 1783. I. p. 146. 

Handbuch der Naturgefchichte, aus dem Franz. 
Nürnb. 1773. 1. p. 29. 

Neuer Schaupl. der Natur, V. p: 630. 


“ Onomat. hift. natural. IV. p. 265. 


Herder , Ideen zur Philofophie Ei Gefchichte der 

-  Menfthheit,: III Bde. 

elin, über die Gefch. der Menfchheit , II Bde. 

„Adelung , Verfuch einer Gefchichte Er Kultur - 
des menfchl. Gefchlechts. Lpz. 1732. 

Sömmmering , vom Bau des menfchlichen Körpers. 
Fref. a. M. 1791. 

Groffe, Magazin für die Natürgefch des Men- 
fchen. I--MIB, Zittau, 1791. 

Haufen, Verfuch einer Gefchichte des menfchl. 

“ Gefchlechtss Halle, 1771. £. 

Vierthaler, philof. Gefch. der Menfchen und 
Völker. I-IVB. Salzb. 17%4. ff. ' 
Haller, elementa phyfiologiae. (deutfch: An- 

fangsgründe der Phyfiologie; überfetzt von 
Halle. Berl. 1765 - 76. 3 Bde.) 
 Blumenbach, de generis humani varietate nativa. 
| Blumen- 


m 


 Mammalia Primates. Homo, 3 


ie Beh. über den Bildungstrih. Götting. 


1789. 8. 
Blumenbach, über ehren und Schweine: 
nn in Voigts Magazin für, das Neuefte a. 
d. Phyf.u. N.GVLLp.ı | 
Hacgusr, Beytrag zu Biunenbaclis Beobacht. über | 
Menfchenracen etc. daf. IV. p- 28. 
Beddome, diff, de hominum varietatibus et eorum 
ae 1777. | 
Duglas, defeript. comparata mufculorum homi« 
- nis et quadruped. 1729. - 
Walter, obfervat. anatom. Berl. 1735. fol. 
Mayer, anatom. Kupfertafeln, nebft dazu gehö- 
a Erkläraligen Berl. und Lpz. 1783. ER, 


Verluch von den Urfichen der virfähiedenen Far- - 
ben der Menfchen, in verfchiedenen Weltge- 
genden; im Hamb. Magazin I. p. 235. u.378. 

 Alume, von der Menge der Menfchen bey alten 

Nationen; daf. X. p. 451. - 

Von der Anzahl der Menfchen in alten und. 

neuern Zeiten; daf. XXIM. P- 115. u. 339. 


Betrachtungen über den Menfchen; daf. XXV; 


. 22. | 
Sü/smilch, göttliche Ordnung in den Veränderun 
‚gen des menfchl. Gefchlechtsz neuefte Aufl. 
Von verfchiedenen Menfehenracen; Sammıl. zur 
Phyf. und N: G. I. p. 347. 
Eintheilung des Menfchengefehlechts in fünf 
Spielarten. Blumenbach Rn zur Naturgefch, 
Rn nn er 
Blafı; anatomia make Amf. 1681. 4 | 
Sauri phyfique du corps humain, ou phyfiologie 
moderne. Paris, ı2. Vol. LI. 1778. 
bins de natura hominis lib. Leid, 1775.89. 
Az Funt, 


. Mammelia Primates. Home. 

‚Funk, de homine naturali. Erf. 1707. 

Weidner, de natura hominis. -Rofl. 1714. 

Erxleben, Naturgefchichte von Gmelin. 4te Aufl, 
1791. 6.135. 

Donndorf, Natur und Kunft, Band p if 


A a ERICANUS. Der Amerikaner. 
"Müller, Naturfyft. I. p. 89. 96... 


cr sLelke, "Naturgefch. 1. PIE... ‘6. 


Blumenbach, Handb. d. N.G.p. 55. 
Bechfein, ‚Naturgefch. Deutfchl. I. P- 131.0. 6 
‘ Klügel, Encyklop. I. p. 333: 


D Büfon, allgemeine Namssoheh VI. p. 158. 


und p. 193. 


u "Paw, philofoph. Unterfach, über die Amerika. 


ner. Berlin, 1769. T. 1. U. 
en der Amerikaner; in Zerders Ideen 
l. p. 52 
Befchreib. der Landeseinwohner von Amerika etc: 
im Hamburg. ‚Magaz. XIV. p- 461. 
Erxleben, Mämmalia, p. 2.0: 5: 
En 
.Euroraevus. Der Buropiar i 
Aniller, Naturfyft: I..p. 89 | 
‚Lefke, Naturgelch. I. p. ır2.n. 4. 
biumenbach , Handb. der N. G. p. 34: N. 
Bechffein, Naturgefch. Deütfchl. I. p. ız.n. 2 
Klügsel, Encyklopädie, I. p. 328. 

Sömmering , über die körperliche. Verfchiedenheit 
des Negers vom Europäer. ‚Fref. 1785. - 
Camper , kleine Schriften, I. p. 16. (Unterfchied 
zwifchen dem N nn ee > 

 Erxieben, Mammalia, p 2. 


_ 


N en Fi 


- ® "5 4 3 } ‘ 
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Mammalia Primates., . Homo ga 


Bi nu, Der Afte. NER 


Müller , Naturfyft, T. p. 89. 

Lefke, Naturgefch. p. rı2. n. 2. 3. 
Blumenbach, Handb. der N. G. p. 55. n. 2; 
Bechftein, ‚Natürgefch. Deutfchl. I. B Sr ns 2. S 
" Büffon, allgem. Naturgefch. VI. p.99. 
Organifation der Völker um den afıa fähenr Rü- 
"cken der Erde; in Herders Ideen U. pP 15: 
Erzxieben, Mammalia, ns. A 


= Arer, Der ion: 


Müller, Naturfyfi. I.-p. 89. 

Zimmermann, ‚geogr. Bo Enan. 

.Schreber, Säugthiere, 1. P-9. u. 85, x: “ . 

 Lefke, Naturgefch. I. p. 1ı2..n. 5. | 

 Blumenbach, ne d. N..G. p. 55. n. = 

„. Berhflein, Naturgefch. Deutfchl..1 „. p- 131.0. 4. 

- Demanet, hilt, fur, les Negres; im IT Th. feiner 
hilloire de I’ Afrique frangoife. 

„Barrere, difl. für la caufe phyfique de la couleur 
des Negres.. Paris, 1741. 

_ Recherches fur la.covleur des A, — Acad. 
d. Sc. de Berlin Ton. Rs 

G kleine Schriften , I. p. 24. “Ueber den 
 Urfprung der Farbe da Re | 

Albin. difl. de fede et caufa coloris Aethiopum et. 
ceter. hominum. Lugd. Bat. 1731. 

„Haller , element. phyfiolog. Tom. V. p. 29. oder 
Lib. X. Sed. 1. $. 12. he | 

 Bük, Unterf. von der fchwarzen ‚Haut E Ne. 
. ger; in den Schwed. Abh.X. p. ıı. 

 Sömmering, in. der fub ß angef. Schrift. 

N Reife nach Senegall, p- 55. 

de fur la couleur dela peau. Hs 

an A 3 sp | - Nerfuch 


Mammalia Primates. Homo. 


Verfuch einer. E irklärung der Urfach der Farbe 
bey den Schwarzen überhaupt, und bey den 
weifsen und buntfleckigen Negern infonder- 
heit; ım Aamb. Magaz. XIX. p. 376. 

Browmne, error, popul. VI. c. ıı. 12. 

Nas ae über alle Theile der Naturlhre, 


a diff. A colore Asthiopunn. Marb, 
1683. 4 _ 

Hannemann, anatome Acthiopis foeminae; in 
Bartholini adt. med. et philof. Haffn. Vol. IV. 

WA: 1677. 0b. 17. . 

Pechlin, de habitu et colore Aethiopum, gui 
vulgo Nigritae. Kiel, 1677. 8. | 

Meckel, vecherches anatom. fur la diverfit€ de 
couleur dans la fubflance medullaire du cerveau 
des Negres; in den Mem. de P° Acad. de Sc. . 
& Berl. T. IX. oder An. 1759. p- 79: Com-. 

* ment. Lipf. de rebus in feient. nat. et med. gell, 

- Tom. V: P, 2. p. 200. 

Organilation der afrikan. Völker; — in Herders 
Ideen, II. p. 34.: 

Büffon, allgem. Naturgefch. v1. pP: 103. 74. 

Ueber die Negern insbeföndere; Blumenbach, 
Pet, zur N, G. I. p- 84. 


ne 


Beyirag zur Gefchichte von gefleckten Menfchen. 
Schreber , Säugthiere, I, p. ı5. — Naturforfcher, 
XVI. p. 169. XX,p.ı22. XXI. P- 213. 

Durch die Kumft entfkellte eenfchen, | 
Büffon, allgem. Naturgeföh. VI. p. 257. 


Befthrei- 


re 


 Mammalia Primates.”. Home 8 


‚Boßhreitung, eines Sonderbaren: Menjihen von: n. Die 
. . quemare, in.Lichtenbergs Magazin für d. Neuefte 
u d. Rhyl,u, N, 6, II. p, 89. i 


 Beujfpiele einiger in der. RL aufgeoachfonen 
Men/chen. 


- ‚Schreber, Säugthiere, Ei P- 31. — Büffon , Sit; \ 
gem. N. G. VI. p.263, — Beckmann, er: | 
i ‚ökon. Bibl. IX. p. 159. \ | 


| " Pön viefenarsigen Menfchen. 


Miler, Naturfyfl. I. p. 102. — Zimmerman, 
geogr. 7,0ol. I. p. 63. — _Schreber, Säugthiere, 
Lnoa "Lefke, N.G.L: 'p- III. =. Bimmen- 
bach, Handb. der.N.G. p. Nr  Büffen, all- 
gemeine Naturgefch. VI p. 238. —- Allgem. 
"Magazin IV, p. 238. — Stralfundifches Ma- 
gan, pam Kligel, Encykl. 1. p.335. — 
Schwed, Abhandl. 1765. p. 319. — Brydone, 
Reife um die Welt. 1764. f. Vorrede, — Falk- 
mer, Befchreib. von DategoBien » pP 4% 


Von zwergartigen "Menfehen. 


N . Müller, Naturfyf. I. p. 101. — - Zimmermonn; 
geogr. Zool. 1 p.73. — Schreber, Säugthiere, 
1. p.27. — Bilumenbach , Handbuch d, N. G. 


-p- 56. — Büffon, allgem, N. G. VI. p.202. — ae 


 Changeux , von Riefen und Zwergen, und von 

der mittlern Größe des menfchl. Körpers; in Ro- 
zier obf. xl. p- "167. — Senn Unterhaltg 
In. P- an 


Beufpiele von Sehr alt Bnlärikenn Menfchen. | 


Bunzlauer Unterhalt. 1. P- 348. 382. 1. p. 187. — 
 Anmerk. „über alle Theile der Naturl. I Lp es 
A4 De BO, 


\ 


Mammalia Primates: ‘ : Homo, 


i [| 
327. — für den Landmann, I..p. 73. 
not. c. — Schriften der Drontheim. Gefellfch. 
I. p. 250. — . Weber Nachrichten von Perfonen. 
welche ein ungewöhnlich hohes Alter ‚erreicht 
haben, Mahndver, 8. SR 


2 Bee voR Menfchenfrefferey, “ Ur Yorung 
 diefer Gewohnheit, | 


Dappers Afrika, p. 538. 572. — Phyfkalifsh- 
 &konom. Ausz, III, p.'235. —.. Hamb. Magazin 
a ee Hamb. Journ. 1.9103. ==. 
Olcarii Rei ie: 1, p. 80. — Allgem. Hif. d,Reif, 
..d. XO. p. 25.27. T. XIV. p. 236. ® XV. 
9 P:, 128, 082. #1. XV. 1,252. 292. 298. 6 
"5 "Brand, chinef. Reile, Berl. 1712. p- 66. N Ge 
. fchichte der Seereilen, überf. von Forfer. 1787. 
2 :B2-474. — Tagebuch von Choks neuefler Reife 
., wa die'Welt. I. Lpz. 1776. —. Borfier, Reife 
. um die Welt, ate Edit. in 8. p-. 153. — . Forfier, 
Bemerkungen auf feinerRei fe um die Welt, p- 288. 
| Buwkeiorth, Samml. der neueflen engl. Reife- 
: befchr. Edit.’ in 4. II, 2iBuch, ‚9 Kap. — OL. - 
.dendorp, Gelch. d. Miflion.etc. auf den caraibi- 
"°-  fcher Infeln. Barby 1777. I. Pe, 2 Mr 
... Reife nach Indien und Perfien a. d. Engl. von 
"Dokm, Lpz. 1774. 1. p. 114... — Ellis Reife 
nach Fndlobz Meerbufen, Götting. 1750. p. 190. 
220. —  Üoeze, Natur, Menfchenleben und 
_ Vorfehung, I. p. 142. — Nachricht. von merk- 
MgurdVerbrech. ın Deutfchl. I. p. 70. —  Zaro- 
bi, diflert. de anthropophago Bercano, Ien eI77t, 
ee Dapper , Amerika, .p. BIER 
„Miller, in a ‚phanl Franfactions LXVIIL, 7 
P- er 


Von 


En 


7 
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“ 


Be den. Kakerlaken.‘ Kin a a R 


Blumenbach, Handhuch d. Naturgefch. y 6.56, 
 Bhumienbach,  Beyträge zur Naturgefch. I en. 


Vv BIER Peredihnifs der Namen von: uenfehlhe 
en stgfen"Abärtew durch a u er Spanier. 
mit den Indiern. 


 Tivi/s, Reife durch Portugal und Spanien, 1772, 
 Sund73. 1. p. 326. —- "Bechmann, me aan 
Bibl. van. :P-. 317» 


‚Ba "GESCHLECHT. ‚Sımıa. Affen ('), 
"Miller, Naturlyfi, I. presse, Gene 48... 
an "Zimmern HAUN, HEOST. Zool. IE p- 165. eg XIV. 
. Schreber, Säugthiere. 1. p- 45. Gen. ger 
Nele EN Be gefeh, I. p. z13. Gen. H. ; 
"Borowfky, Thierreich, 1. p. 37. ‚Gen. 1 
 Blumenbach, PIAROBHER d. ‘N. G ‘PB v2 Gen H. | 
Hl. IV. Ai ws 
Finke? Natotgdhk u. kpsspabiogk, ei 170. 
.. BRüffon, Naturgefchichte der vierfäß. Th. XV I. 
Re 122. re ve 
ie aus d. Tagebuch eines es Reifden, nach 
FRE SARBEIT, Lpz. 1784. p. RZu, a 
"Berlin. Sam Rp 38. = nv szoDokt, m 
Anatomifche Befchreib. Viele Allen in uf 
 Charras,; und Dodasrt,- Abhandl. zur Natur- 
i Ei L 1.pz. 1757: L, P- 325. Tab. . XLIY. und 
2 Be is .# ER | Erste 


un: * ” . en ? x $ t hs wer 


MER 1) ale PR Gefchlechr Simia find fowohl die a Am 
als’ die Baviane, und Meerkarzen , Sapajus und Sngoins begrife 


fen, ' woraus. Erleben u. a. befondere Gefchlechter ‚gemachg, ; 
haben. 2 AO NEUE 


Bi 


iD Mammalia Primates. Simia, 


en Mammal. p. 6. 15. 2. 44. 55. Gen, I. 
3. IV. VENEN 


. Herrmann, Tab. afhinit, animal. Argent. 1783. 4 


pP-50. 

‚ Lichtenftein, de Sceftäaue, quotquot ku 
innotuerunt,  forınis, earumque nominibus, 
Haınb. 1791. | 


re Unge/chwänzte; die Affen der Alten. 
34, TrogLonpyres. Der Troglodjt. 3 
Müller, Naturfyft. I. Tab. VI. ie. r. unrichtig. 


Zirgmerinkun, geograph. Zoolog. U. P kin den 


Troglodyt,, u. 69. 
Schreber „. ee L. p. 54. p- 62. der Chim- 
Panzer. 
Lefke, Naturgefch. p.,114. n. 1. der Troglodı, Yi 
Blank. Handb, d. Nat. Gefch. p« 57. der 
| Schimpanfe; Pongo, Jocco, Barris, africani- 


fihe Waldmen/ch. 


Einne, ‚auserlefene Abhandl. I. p. &..n. 2. der 


Satyr, Tab.2.fig.3. 

Goeze, Natur, Menlekerdehen und Vorfehung, 
}. p: 519. der ‚Schimpanfe. 

Gatterer, brev. Zool. I. p..14. n. 1. Simia Trog- 
lodytes; der Chimpanfe, 

Lichtenftein, de Sim. vett, p- 16. 72. Simia Trog- 
lodytes, s 


I. SaTy- 


(2) "Man mufs diefen Trogledyten nicht mit Linne's Homo Trogle- 
dytes. 5.N. Edit XI. p. 33. n. 2. der. ein Gemifch aus der 
Gefchichte der Kakerlaken, cet. ar des Urangutangs war, 


verwechfeln. In der XI Edie, ift diefer S. Troglogytes als eine 


Var, von S. Saryızus u P- 34 u. 


( 


a 


|  Hommalia ‚Primates. Simial u: 
ldsenwe Der Orang- Ontang, (3): : 
A geogr. Zool, nh P- 2 Mi PB 67. 


und ızo. 


 Schreber, Beuel, 1 R 5 Drang -Ontang, 


Tab. I. A 


Lifte, Naturgefchichte, P- 115. n. 2. der Orang- : 


> utang. 

Blumenbach, Handb. d. N. G. p- 58. 'S. Satyrus, 
Capite minore, gracilior,, ‚hirfuta: pilorum 
_ humeri et ulnae contraria diredtione, pollice 
 manunm anteriorum mutico, ungue deflitutoz 
der offindi ifche W alamenjtls eigentliche ER 
lang., 

Halle, vierf. p. 49. der. Waldmenfeh:' ’ 


NN Gatterer, vom Nutzen und Schaden. et RNIERRG 


I. p. 9. n. 3. der Orangutang. Dr 


Biffon, 'vierf. XVH. p. 170. die Orang - -outangs, 


oder der Pongo und der Jocko. Ei; 

Borowfky, Thierreich, I. p. 40. 'n. L Grangı 
Outang , Waldmenjihz Tab- I, A; 

Lime, auserlefene Abhandl. I. p. gan nr. der 
Be 'Tab.2. fig. % P- 66. 5 Rn. 


Goeze, 


oe r k 
PR» KERSER 


@) linden beweift aus der. Herelielesume) des Stimmwerkzeugs 


| 


des Otangs und verfchiedener Affenarten, dafs fie nicht fahig 
find, ‚Töne wie, der Menich zu, Hilden: denn die Luft, indem 


fie die Spalte der Sti 


ER 


he die Luftfäcke, oder den Sack des Halfes; wie in den Affen, 

und mufs alfo von da ohne einige Kraft oder Melodie, ın die 
“Kehle und den Mund. diefer. Thiere zurückkehren. — Diefs 
. Thier wird mit dem vorhergehenden oft unger ‚dem gemein- 


fchaftlichen Namen: Waldmenfich, Pygmäg etc verwechfelt; 
und ift nach Camper (am, a. OÖ.) weder der ‚Pongo noch der Ja- 
cko. Von dem vorhergehenden unterfcheidet. er. fich durch ei- 
nen weit. 'fchlankern fchmächtigern Wuchs, kleinern Kopf, 
‚ganz anders Gel kuss zug N und einen dicht behaarten 
Keib, 


\ 


Mammalıa Primgtei® ı .Sumial, 


 Göezr, Natuf,, ‚Menfehenleben, u: Vorl, I. p- seo. 


der eigentliche Or angutang- , 


e "Martini, Naturlex. I. p. 351. der, Bulchmenfih; 


. Erdmenfth ı m. Büff. Fi ig:, 
Auszüge 3,:d.."E: agebuche eines Reifenden nach 


> Alien, Pr 256. n. 26... 


 Boddaert, im NR ne x. Dr 3 £ 


von Wurmb, in Li chteubergs NAEH, für das 


 Neuefte a. d. Phyf. 1 N. 0.1, IV; 


i* Poigts, Magazin a das Neuelte etc. . II. p.L. 


(das Weibchen) 
Camper „.Naturgelch. des Orang - Outang etc. ins 
Deutfche a von Zerbell. Dapelderi 


1791.81... ın;R. 


 Chinper , u. den Philof. Transad. LxIX. L. 1722: 


p- 139. 


Sprachwerkzeuge des Orang-Utang, m. K. 
Anatomie „on Camper, in Lichtenbergs Masr 
, 2insche ED ht 

Saminlungen | zur! Phyf. U. Natur gelch. II. p.449. 


Bonnep, ‚Bötraelit, über die Natur, I. .P- 527. der 


‚ Orang- Diang. 
Erxleben, Mammalia, p. 6 n.ı. 8. (Satyrus) 
ferroginen, lacertorum pilis re everfis, ‚ natibus 


tect:s. 


. - Gatterer, brev. Zool. .Lp. 14. n. 2. Simia (Saty- 


zus) „capite minore; gracilior; hirfuta, pilo- 

‚rum, humeri et ulnae contraria direltione; 
(ut in homine ) der Drang - utang 5 Wald. 
men/eh. 


Vosmaer,, defeription d’une eipece de Singe aufli 


rare que fingulier ; nomme Orang - Outang. 
Amfl. 1778. ® 


+ Herrmann, Tab.afüinit, animal. :B82- Oran Utan. 


Lichten- 


u 


SS ÄRMPER;,., Be a H. II. p. 49. Vom 


 "Mammalia Primate. Sina. a 


ae; de Sim. wert p- Eu 7% Si. 


tyrus. era 


35. LAr... Der Gibbon. in NEE I 


Miller, Naturfyf. Suppl. p. 4 ab, 1. 2 1. der | 


Langarm. , ; 


- Zimmermann „geogr. Zool. II. p- 174 n. m. der 


=. „‚Gibbon; der langarmige Affe. EM 
 Biffon, vierf. XV. P-259- der Gibbon,, m. Es 
| Lfte, Natur gelch, p- 115. n. 3. der Tangormige 
AL | 
Borowfky, Thierreich, I. p. 42. n. Ye u Longi- 
mana; der langarmige Affe, Gibbon, Golork.. 
„Blumenbach, , Handb. d..N..G. p. 59. n. 3. Simia 


(Longimana) brachiis longiflimis, talos attins 1 


gentibus. ; Der Gibbon Hier Golock.. 


Ar 


| Se Naturlex. I. p. 565. der indiamiche lang: 


‚armige Affe äader Schleuderaffe, fig. Büfl. 
Erxleben, Mammalia, p. 9. n. 2. Simia (Lon- 
gimana) brachiis longitudine corporis. ’ 


_Philof. Transad. Vol. LIX. P- Ar @ Abbild. BR 


Befchreib. des Golock. I 
Lichtenflein, de Sim. vett. p. 322. 73. An Lan“ 
NR RER brev. Zool. I. PIE ‚Simia (Lon. 
gimana‘) brachiis longitudine corporis, talos 
. attingentibus; der ‚Langarm, Gibben,, Goloch, 


| a Srivanvs. Der gemeine Afı. (4) 
>. Müller, an T. 1% 120, 0.2: der Walk 
Ruleh. 


1, N * Pinınipn 


\ 


£3) BL if der Affe, eewshalten die Bärenführer bey fich 


haben. - "Seine Nahrung find Früchte, Blätter, Brodt," auch 
Eyer und Infekten. Fleifch aber frifst er gar niehr, Alt gefan- 
' N gen 


14 


- Mammalia Primates.  ‚Simia, 


Zimmermann, geogr. Zoolog. I. p. 175: n. 72. 
der gemeine Affe; der Pithecke. 

Schreber, Säugthiere, I. p: 68. der u Affe, 
Tab. iv. 

Lefke, Naturgelchichte, Pp- ms. n. 4. der gemeine 
Afr. 

Borowfky, Thierreich T. p. 42. n. 3. ‚Afe der 

Alten; gemeiner Gh Ä 

Biumenbach, Handb. d: N. G. p. 59. n. 4. Simia 
(Sylvanus) brachiis corpore brevioribus, nati- 
“ calvis, capite Jubrotundo. Der gemeine 

türkifche Affe. 

Bechftein, Naturgefch. Deutfchl. I. p. 132. der ge- 
meine Affe. 

Meyer, Vorftellung allerh. Thiere, I. Tab. 12. 
(mittelmäßig) en AP. 

Gatterer, vom Nutzen und Schaden der Thiere, 
I: p. 10... 4. der gemeine Affe. 


Büfen, vierf. XVII p. od. der Pithekos, oder 


der gemeine Affe, m. e. Fig. 


| Martini, Naturlex. I..p.546. Fig. Schreb. Afe der 


Alten. 

Gesner „ Thierb. p. 1. Simia,. ein A, mit.einer 
fchlechten Figur. 

Erxleben, Mamimalia, p. 71. n.3. Simia (Sylva- 
nus) brachiis corpore brevioribus, natibus cal- 
"vis, capite fubrotundo. ' 


Linne, Syt. Nat. VI. p. 3.n. 4. Simia ecaudata, 


tufo nigricans. 
Linne, Syft. Nat. X. I. p. 25. n.2. Simia (Sylva- 
aus) ecaudata, clunibus tuberofe- callofis. 


Linne 


gen ift er fehr unbändig. Er vermehrr fich 'auch in der Gefan- 
genfchaft, und das Weibchen geht in den zehnten Monath 
trächtig, und hat eine periodifche Reinigung. 


 Maiamalin Primates: "ar ‚Simia. v8 
aa Syfi. Nat. Edi. XIL.1. ‚P- 34. n. 2: Simia 
(Sylvanus) ecaudata, natibus ah, capite 
fubrotundos ' BEN. 

Gatterer , brev. Zodl. 1. p. 15.0: 4. Shıiy (Syl- 

vanus) brachiis eorpore brevioribus, natibus 

‘T.ealvis, eapite. fubrotundo; der gemeine ee 

Jche Affe. 
_Laudolf, hift. Aethiop. Lib. 1. cap. 10. 6. 56. 57. 

‚Ra, Synopf; Quadr: p: 149. a fimpliciter 

idla, cauda carens. a 

Ariftot. hißt. animal. II. c. 13.:n: 3. 84. Tl$yxos. 
Achan. animal. V. c. 26. Fu&mos. 

"Plin. bill. natur, VII. c. 54. Xl..c. 37: c ae 
. "Simia. 

+ „Lächtenflein, de Sim. vett: BR 39. 74 Simia Spk 
00 Vans | 
.Inwuvs. De Hundıkopf (>: 

Müller , Naturfylt: I. p. 121. n. 3. der Bufehgott; N 
u PR. a 
2 Zimmermann, nenn. Loologı n. P- 176 n. 73 

‚der Hundskopf.. 
Bihumenbach, Handb. der N. G: p- 5 n. 5. Simia 
(Innuus) capite oblongo, natibus calvis. / 

3 Gaufiitor , vom: Nutzen u. Schaden der T hiere, Ry 
00% 1p.10.n.5. der Bufchgott. IR VE 

Ey Büfon, vierfüß, XV. p: 282: der ah mit/ 

ER Figg. | 

Martin, Naturlexicon, 1. P 549. der Bufihgott, 

fig. Büft. | 

Erxleben, Mamimaliay p: 1. n.'4. Siia (Im / 

auus) capite ee natibus calvis, / 


ww. 


(5) Ein böfsartiges Thier, das eine üngemeine Starke befitzt, 
etwa die Gröfse von‘ vier Fufs erreiche: 


ı6 Mammalia Primates. Simia. 


= Lime, Ss. N. Edit, VI p.2. n. 3. Simia ecauda- 
tas en tuberofis. 
Ionflow, quadrup. p!' 144. Ci ynocephalus. 
Gatterer,brev. Zool.T. p. 15.2.5. Simia (In- 
nuus) capite oblongo, natibus calvis. 
Lichtenflein, de Sim. vett. p. 2. a - Simia In- 
nuus. 


2 x Mit kurzen Schwänzen. PAVIARE. 


4. NEMEsSTRIıNA. Der Schweinfchwanzaffe.(°) 
Miller, Naturfy@. I. p 121.n.4. der Waldgott. 
Zimmermann, geogr. Zook I. p. Sn n. 79. der 

* Schwein/chwanzaffe. 

= Schreber, Säugthiere; I..p. 79. n. 7. "Tab. IX. 

Simia Nemeflrina, der Schweinfchwanzaffe. 
‚Borowfky, Thierreich, I. p. 44 n. 6 Wald. 
gott; Schweinfthwenzaffe 
'Erxiebei, Mammaiia, p.20.n.4.  Papio (Ne- 
“ melflrina) Gbherbenn. grifeus, iridibus” brun- 
ı .neis, natibus calvis, cauda'nuda contortuplicata. 
Büfon, hiftor. natur. XIV: ei vn "Tab. a 
Le Maimon. . KEN | 
Pennant, Syn. quadr. p. ‚105. n. Ar. } 
Gatterer, brev. Zool. I. p.177.n.4. Papio (Ne. 
ineflrina) fubbarbatus, grifeus; iridibus’ brun- 
© neis, nätibus calvis, canda nuda contortuplicata. 
"Lirhtenflein, de Sim. vett. E 54. ‚Simia Neme-, 
 Arına: . 


. (6) Das voHwüchfige Thier ift 2 bis 2% Parifer Fufs hoch, wenn 
es aufrecht fıtzt; der Schwanz vier bis fünf Zoll lang. Es ift 
gegen die Kalte empfindlich, und fchläft fitzend, Das Weib- 
chen hat eine Reinigung, 


— 


Ahamnali Prirhates. ee 


a Arzora. Der kleine Pavian.(?) 


Müller , Naturfyfl. I. p- 122. n. 5. ‚der Kurz. 
Schwonz. 

Zimmermann, geogr. Zool. UL. P 181. n. 80. der 
kleine Pavian. _ 

‚Erxleben, Mammalia, p. 20. n. 5. Papio ( Ape- 
dia)‘ palmarum pollice approximato,. ungui- 
bus soblongis: Pollen rotundatis, natibus 
fechs, | 

"Lime, S. N. Edit. x. I. p: 25. n.4. a (Ape: 
dia) femicaudata, palmarum pollice approxi- 
mato, unguibus ae Bo'ftun: omnium 
rotundatis. 

Gatterer, brev. Zool. I. p. 17. n.5. ‚Papio (Ape- 
‚ dia) palımarum pollice approximato, unguibus 
oblongis, pollicum rotundatis;. natibus tectis. 

Lichtenftein, de Sim. vett. p. 55. Sun ER 


‚6. Spuınx. Der braune. Pavian. (?) 


Müller, Naturfyft. I. p. 122. n. 6. der Bavian. 

Zimmermann, geogr. Zool. II. Pe 177. u. 75. der 
braune Pavion.. _ 

. Borowft ky, Thierreich, Ip Hin ns5. ee braune 

‚ Pavian. 

Halt, ee Th. P- +59: der Pavian. 


Ga 


Gatterer, 


. (7) Zimmermann legt ihm die Gröfse einet Katze bey. 


-(8) Die Nahrung diefes Thiers find blofs Früchte, Blätter, Wüur- 

„zeln und Getraide. Das Weibchen trägt auf einmal nur Ein 
Iunges. In kalten Ländern hecktes gar nicht, "Büffon ,„.Schre- 
ber, Zimmermann und andere Zoologen unterfcheiden zwey Va- 
Tieräten, den grofsen und kleinen Pavian, welcher Unterfehied, 
a im Syftem p, 29. nicht mit bemerkt AR. | 


y> » ' 
Ber _ z 
m. r 
\ 
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Gatterer, vom Nutzen u. Schaden der 'Thiere, _ 
I. p. 11. n. 7. der gemeine Pavion. 

Klein , Quadr. difp. p.89. Cebus, Papio, Baboon, 
Hı yaena Gesneri. 

Klein, Clafhf. d. vierf. Th. p. 272. n. 73: Mieer- 
katze, Papion genannt. 

Klein, natürl. Ordnung d. vierf. T’h. p. 95: n. a5. 
"Bavian, Papio, Hundskopf mit ausgeftreik- 
ter flumpfer Schnauze, wie ein Kettenhund. 


- Gesner , Thierb. p. 357. fig. p. 358. Eine Art 


des Vielfrafses,' Babuin. 
Erxleben, Mammalia, p. 15. n. ı. Papio (Sphinx) 
facie nigra, unguibus acuminatis, natibus cal- 
vis ‚purpureis. | 


Linn‘, Syft. Nat. Edit. VI. p. 3. n. 5. Simia fe- 


micaudata, ore vibriflato, unguibus acutis. 


 Linne, Syft. Nat. Edit. X. I. p. 23. 'n.3. Simia 


 (Sphinx) feınicaudata, ore vibriflato, ungui- 
bus acuminatis. 
Kolbe, Vorgeb. p. 138. Tab. 5. fg. 1. (fchlecht) 


Bavian. 


 Gaiterer , brev. Zoolog. I. p. 16. n. 1. Papio 


(Sphinx) facie nigra, unguibus acuminatis, 
. aatibus calvis purpureis. 


 Lichtenftein, de Sim. vett. p. 55. 76. Simia 


Sphinx. 
Leon. Afric. defeript. Afr p. Yan. Bea 


Mormon. Der Choras. (?) 


Büller, BEN Suppl. p.6. der Chovas, Tab, is 
fig. 2 


Zn 


(9) Moguwy bedeuter eine Mafke, oder einen verkleideten Po- 


panz , Kinder zu in. und ne a Gefichts , das, 


wie 
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ein; geopr. Kock II: pi 178: n. vr. der 
Choras.  Mormon. 

\ Sthreber, Säugthi l. p. 75. n. 6. der Gokäl.; | 

are ky, 'Vhierreich, 1. p. 43.0, 4. der ih 
TabL’Q.. = 

Blumenbach, Handb. d. N. G. “ 60. n.1. Papio 
- (Mormon) nafo miniato, - ad latera eoerule, 
fcente. Der Choras: . 

"Berlin Sammlung. 1. P 387: Simia a Mormn, fig. 


Alftröm.. 
Erxieben, Nestle, p. 1%. m. 2 Papfo Mor. 
mon) facie cyanca, pilis verticis fafligiatis, 


natibus calvis purpureis. | 
Schwed, Abhandl. XXVII. p. 144. "Tab. u 
nktarer, brev. Zool. I. p. 17. n. 3. ‘Papio (Mor- 
non) nafo miniato, ad latera 'eoerulefcente, 


pilis verticis fafligiatis, natibuscalvist pürpureis. - 
re po de Sim. vett. # 54. 76. Simia 
' Mormon. | | EN 
E Marnon. Der Hoimoh. €) 


‚ Mike, Nanlylt .p. 23 27. der Tui, 
B2 A Zimmer 


I 
r 


“ “wie mie einer Mafke verftellt ausfieht,- hat diefer Affe diefen r 
Namen erhalten. Er frifst faftige Früchte, das Fleifch der Ci- 
 . „ktonen, Nüffe, die er atıfknackt und mit der Schale zugleich 
u ‚ hinterkaner, Hafer, infonderheit aber Eyer. Fleifch frifst er - 
nur gekocht, Wein und Brantewein verträgt er in Menge, 
ax Seine Höhe beträgt nach Zimmermaxn etwas über. zwey Fufs, 
Das Weibchen hat feine Reinigung. Die. Geilheit des Thiers 
ift entferzlich. Die Reinlichkeit aber liebt es fehr. Seine Stär- 
keit beträchtlich, Sein Laut gleicht dem Grunzen eineralten 
Sau. Biumenbach beftimmt feine Gröfse gegen fünf Faßs, 


N Daubenton, Pehnant, Schreber a. a geben die Gröfse die 


 Maimon ke auf et, Fuß an. Blumexbach aber verfi- 
chert, 
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Zimmermann, geogr. loolog; u. P- 178%. n. 76. 
der Maimon. 

Blumenbach, Handb. EN. G. p. 60. n. 2. Papio 
- (Mandtil) facie violacea ae ‚profunde 
fulcata. 

‘ Holle ‚- vierf. p. 553. der Mamomet. | 

Erxleben, Mammalia, p. 17. n. 2. Papio ( Mai- 
mon). facie violacea, unguibus acuminatis, 

. .matibus calvis purpureis. 

Barttolin: ada Haffnienf. 1677. p- 67. fig. Be 
 Cercopithecus Mamomet  dictus. | 

 Gaiterersbrev. Zool.I. p. 17. n. 2. Papio (Mai. 
mon) facie violacea glabra, profunde fulcata, 

„aunguibus’acuminatis, natibus calvis purpureis; 

. . Mandhril.-: 

Tine, de Sim. vet. pr 34. 76.  Simia 

‚Maiinon. | 


48. Porcar 1a. Der‘ Afe mit der ne 
;  fehnauze. (') 
Zimmermann, geogr. Zoolog. It. p- 197. (@ .) der 
"Affe mit der Schweinsfehnanze.“ x 
Pemmant, Synopf. Tab. XI. hg. 2 Simia Por- 


carıa | 
Camper, Naturgefch. des Orang- Uang, p- 114 
Choiropithecos. | 
Lichtenftein , de Sim. vett. p. 57. 76. Simia er 
‚caria. 


ER = sem 


chert , dafs es. auch welche gäbe, die fünf Fuer hoch wärem, 
Handb. d. N. G. 3 Aufl.p. 68. 


(1) Arifloreles ift der einzige, der diefes Affen Erwähnung thut. 
Zimn: ermann fetztihn unter die zweifelhaften Arten, und Cam- 


‚= per (Nat. Verh. I. p. 135.) bezweifelt gar feine Wirklichkeit. 


t 


ft 
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“ is i ge Mit Tmigen Schwänzen. Me E £ R x ATZE N. 


. mis Buchen, und kahon » Gefö ehe 


skin den. 2% da, 


‚37. Crn vos UR 08. „Der ee 


x 


eÖ -fehlechten 'Zeichnun ® 


siet 


„ 8 "HA MA DRY AS. Der gran“ Pavinm. re @ 


“4%, 


"Miller, Naturfyflenn, 18 „p.} 

nymphe. 

GAnmermannı, ‚geogr. Terlige N. P- 182. D. S 
der graue Pavian. (Afe.) 

 Boroofiy } "Fhierreich‘ 1. p. 43:18. 8: Hama- 
dryas; der grane Pavian.., Hundskopf. -- 

. Gattirer, vom Nutzen und Schaden der Tiere, 
"T.p. m. n.'gidie Waldnymphe. NIE 

Gemr, "Thierb. p.13. der Hundshopf, mit einer 


.r 


N Mir, Befchreib, von Arabien, PB 167 Reife) , 
IT h. p- 189. ; (8 ei e 
 Erxleben, Mai: p. 22. n 1  Cereopithe- 


[X 


Bet cus! :(-Hamädiyas) inereus, ‚auribus non 15, 


ie unguibus acutiufeulis, natibus scalvis. '. 
Line, Syft. Nat: Edit. VIL’p. 3. n. ” Simid can 
„data imberbis, ‚auribus comiofi: 18. EN 
"Einnd, SN Edit. X. Ep. 270.12 Stnsia Ha. 


% Bd Smmadryas)) catidara imberbis,/ auribus comofis. 


ie, en d, 8 En P 1% ‚der eg 


.% © da Tab. 59. er FRE | en 
B3 n A Toon, 


er Fin een geiles, er doch. gelehriges Thier, a oft 

j„fünf, Fuls ‚hoch ‚8. Sein Gebißs ilt fürchterlich. ' Seine Nah- 
rung befteht vorzüglich in Früchten. In Arabien thut er ‚den 
 Koffecbaumen, » "und auf dem Vorgebirge. der guten Hoffnung 
‚den Gärten srofien Schaden. Fleifch frifse er nur gekocht. | 


\ 


ı 


a Memmalia Primater.. Simias 


. „Ionfton ,. Quadruped,. Tab-»59, N L, ‚(fchlecht,) 
® Cynocephalus 2. Pertrand. 

"Alpin. bift: nat. Aegypt. I. p.'242. Simia Cyno- 
cephalus ad veramque aurem magna coma de- 
pendente, , - 

Plin.H.N. VH. c. 54. Cynocephalus?” 

Gatterer ; ER Zool: I. p. 18. n.1. Cercopithe. 

... eus (Hamadryas) cinereus, auribus comofis, 
unguibus eeuplaien natibus calvis Er 


’ 


"Q Veren. Be weifse Bartaffe.(3) 


Müller , Natucfylt. I. P.. 124: 0.9. der Alivater. 
Zimmermonn, 5 geogr. Zool; D PB 183. der wa 
(3Bartafpe.-.\ 

" Schreber, Säuskhiare) en P» Bo De 10. B. 2 wei 

fe Bartaffee.“ Weils mit fihwerzem Barte. 

Ei vom Nützen und'Schaden der Thiere, 
st Ip. 13. ma0. der. Altvaten..\s.' 

Vkbin. Quadr. difp. P- Su „Frehne, Elaurandus 
sicht s2eylanenfiumse 4 ‚ojlärım 
„uKlem, Clafif. d: vierf. Th, » a n.\12.,, Meer | 

‚ katze: Eleuranen, der Selanenfer: , 
wnErxieben, Mammalia, pi 24. n. 2. Cercopithe. 
cus (Veter):. barbatus albus „'barba.nigra. 

1 ‚Gatierer „bvev. Zool. I.'p. 18. n,2. Cereopithe, 

eus an barbatus Egg Kara nigra. Lo 


wandern .; 
. Zitenbin de Sim. weiß, 2 “ zr Simia 
ı Meter; - 10" IT! 


r ; 
: + vye in # \ 
..» ah x 7 Dez 77 os, 2. Zi 
. - a inc % 


3) Erzicben hat zus diefen beyden Varietäten zwey Belönd 
Gattungen gemacht. Zimmermann "und Sehrkber führen fie zwat 
als Spielarten auf, letzterer ‚aber aweifele noch mit a ob 

. fie nicht vielleicht, wie Krorr und Büyfon annehmen, gar mit 
"einander zu der ‚folgenden Gattung. gehören. 


rn m 
* IR. 


Sind . ) 
| Mommalia Primates. aim  , .23, 


uf Zimmermann, geogr. Zoolog. p- 185.2. 
Schreber , Säugthiere, I. p. 86. n. 10. A. ‚der weil. 
nic Bartaffe; ganz weils. A | 
Klein, Quadr. difp. loc. eit. 
Klein, natürl. Ordn. d. vierfüßs. Th. 1. c. Ganz 
weise Meerkatze. | 
Erxleben, Mammalia, p. 24. m,.2 Cercopithe- | 
cus (Senex) barbatus totus albus.. | 
Gatierer, brev. Zool. I. p. 18. n. 3. Cercopithe- 
eus (Senex) barbatus totus albus. . 
Lichtenflein, de Sim. vett. p. 65. 77. Simia la- 
‚ee En, 


210. s ıLENus. Der fihwarze Pe (*) 


- Zimmermann , geogr. Zoolog. II. p- äh n. 83. 

der fthwarze Bariafe. 

Schreber, Säugthiere, I. p. 88. n. ır. B. der 
Jchwarze Bartaffe; ganz [thwarz. ‚ 

Erxleben, Mammalia, p.26. n. 5. Cercopithe- 

"  eus (Silenus) barbatus totus niger. 

Linne , S.N. Edit. VI. p.3.n. 13. Simia caudata 

en re prolixa faciem eingente. 

Gatterer,, brev. Zool. I. p. 18. n.5. Cereopithe 
cus (Silenus) barbatus totus niger. 

Eichtenflein, de Sim. vett. p. 66. 77. Simia Si- 
lenus. 


R Müller, Naturfyfl. I. p. 124. 0. 10. . der Weifs- 
bart. 
Zimmermann, . gEOgT. A N. p- ey n. 8. b. 
Schwarz mit wei/sem Barte. ; 
‚Borowfky,, Thierreich, 1. P 46. n. 9. Baer | 
Arge ville 
Bag seien, 


(4) Auch. diefe Ba Varietäten finden fich noch beym Erxieben = 


als zwey verfchiedene Gattungen. 
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Gatterer, vom Nutzen und Schaden der Thiere, 
LPRIL WR das, Bartmännchen. 

io}; ceylan. Reifebefchr. p. 52. Wanderow mit 
einer Fig. 

Klein, Quadr. difp. p. 89. Corcopitheens digen 


barkaı incana promifla. 


Klein, natürl. Ordn. d, vierf 'Th. p. 95. n. 14.- 


Woandurn aus Ceylom, 


Erxieben, Mammalia, p. 25. n. 4. Cercopithes 


cus (Vetulus) barbatus niger, barba alba. 
Bosmann, Guinea, p. 302. Bartmöännerchen? 
Heydt, Schauplatz von Africa und Oflind. p. 197. 
Bartmännchen? 
Goatterer, brev. Zool. I. p. 18. n. 4. Cercopithecus 
‘  (Vetulus) barbatus niger, bad alba. 
Lichtenflein, de Sim, vett. p. 78. & 


a1, Faunus. Der Malbruc. (5) 


Miller, Naturfyft. I. p. 125. n. rn. der r Eöwen 


[chwans, Wi nlgeif 


Zimmer manm, BEOBT. Zoalog. Bi p- 185. n. 5. 


der Malbruc, 
Borowfky, Thierreich , I. p- 45..n. 7. Se Fau- 
nus; der Löwenfthwanz, Woldgeift, Tab.1.B. 
Halle, Een: P- 554. der grofse br andfarbige Affe 


aus Guinea. 


‚Klein, Quadr. ‚difp. p. 89. on barba- 


tus primus Clufii. 

Klein, Clafif. d. vierfüß. Th. p. 270. N. 7. bär 
tige Meer katze. BEN 
| ee, 


{5) Nach Erxleben , Schreber und Zimmermann gehört diefer Affe 
noch unter die zweifelhaften Gatiungen ; und es it noch nicht 


genau beilimmt, ob der Faunus des Lihne mit Auer ‚Malbrxe des 


y. 
Küffon von einer Art fer. 


=, 
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Klein, natürl. Ordn. d. Di, Th. p- 94. ns. 

Erleben, Mammalia, p- 26. n. 6. Cercopitlie. 

 eus (Faunus). barbatus, cauda apice floccofa. 

Zinnt, S. N. Edit. VI. p. 3. n. 15. Simia cauda- 
ta barbata cauda floccofa. 

Einne, S. N. Edit. X. I. p. 26. n. 6. Sirmia (Fau- 
nus) caudata barbata , cauda apice floccofa. 
Tonflon, Quadruped. Tab. 24. een bar- 

batus Clufii, 


Raj, Synopf. gusdtuped: p- 159. Oereopithecus 


barbatus FH, Clufii. 
'Nieremberg, ‚hifl. nat. p. 177, Cercopithecus bar. 
 batus Clufii m. e. Fig. 


nn Gatterer, brev. Zool. I. ‚P. 18. n. 6. Cercopithe- 


cus, (Faunus) barbatus, cauda apice floccofa. 


Bi Wtabım, de Sim; vett. pP 8. PR Simia 


Si . Faunus, | 


a 


nl OrnomoLevs. "Di Merktzn.(6) 


‚ Miller, Naturfylt. T. p- 127. n. 15, der Hundse 
 beilfer , engolijche Afı, Macaguo. 
ne geogr. Zoolog. H. pı 186. n. 86. 
., die Meerkatze, Makack, 
ie Naturgefchichte, Br 136. n. 7. die Meer. 
RaeaR 
By 


+ 


- Blumen. 


* 13% Die wärmern essen. von Afrika: wigmeln v von. y.diefen of f« 


lichen. Thisren. Durch ihren Schaden, den fie befonders- den 


' Reifsfeldern thun, nöthigen ffie die Neget, beftändig Wache 


ae’ 


bey ihren Aeckern zu halten, Diefe ftellen ihnen daher fehx 
nach, und das um defo, mehr, weil fie das Fleifch mit Reifs 
gekocht, oder \geräuchert effen. Man fängt fie in Schlingen, 


und fchiefse fe mir Pfeilen ‚ oder Feuergewehr. Wenn einer 


angelchoffen ift, fo kommen ihm‘ die, übrigen zu ı Hülfe, und 
fuchen den Pfeil aus der Wunde zu ziehen, oder 'beiffen wenig- 


« #ens das Holz ab. Die Gröfse des Thiers ift etwa ie Fuß, 
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Blumenbach, Handb. d. NG. P- 60... 6. mia 
(Cynomolgus) cauda longa, ‚ arcuata, ‚labio 
leporino. Der Macacsoy die (insgemein J- 
genemnte) Meerkatze. 

Halle „ vierf. p. 556. der gröfrere angol ifche Affe. 

Gatterer,, -vom Nutzen und. Schaden der T'hiere, 

 Lp.n.n.ı2. die Meerkatze. 

Klein, Quadr. difp. p- 89. Cebus angojeati maior 
Macaquo Maregr. 


. Klein, Clafif. der oe Thiere, p. 269..n. 6. 


gröfsere angolenfi) [che Meer katze. 
Klein „ natücl-, Ordn. der vierf. Th. p. 94.1. 6. 
Macaguo ans Angolo. | 
Gesner, quadruped. p. 967. Cercopithecus; mit 
einer mittelmäfsigen Figur. i 


| Erxleben,, a ‚Pr 284, 1.7 erh, 


- eus (Cynomolgus) imberbis, naribus bifidis 
elatis, cauda arcuata, natibus calvis. 

 Einne, S..N. Edit. VE. p.3..n. 10. Simia cauda- 
..ta imberbis, Barbus elatis bifidis. ee 


Einne‘ S. Nat. .Edie" X. I. p. 28..n.16. Simia, 


(Cynomolgus) caudata imberbis, naribus bifi- 
dis elätis, clunibus tuberofis.‘ 
‘ Ion/fon, Quadrup. p. 143. Macaquo Congenfium, 
 Marıgrav. Brafil. p. 227. Cercopithecus ango- 
lenfis maior , Congenfibus Focaguo didtus. 
Gatterer , brev. Zool. I. p- 19: n. 9. Cercopithe« 
. cus (Cynomolgus ) imberbis, naribus bifidis _ 
 elatis, cauda arcuata, natibus calvis. 
. Eichtenf?ein, de Sim. vett, B Br; Simia Cyno- 
molgus. 


‘26. CynocersaLros De Be 


Müller , ‚Naturfylt. Lp. 128. n. 16. der Hunds- 


‚Ko ihn 
a Klein, 


% 


„Klein,, Quadrup: ‚difp. P; 89. % Cebus tertius Gai, 
era iS. 

‚Erxleben, Manmalia, p. 390.0. 8. A opiche 

"- €us; ‚(Cynocepbalus); imberbis fiavefcens, or& 
 produdo , cauda redta, natibus calvis. 

Jenfton „.Quadrup, Tab. 59. ‚die untere Fig. zur 
Rechten, ‚Cercopitheeus. 

Blarteren. Brafil. p. 228. Guineenf isalius. 

_ Gatterer,, brev. Zool. Ep. 19. n. 8. ‚Cercopithe. 


2 y cus (‚Cynocephalos ) imberbis flavelcens, ore 


ee cauda redta, natıbus calvis, 


a. EN Die ) (?) 


: Müller, Red Top u Diane, Tab. VE 
A N RR 
en. Seen Tool. Ip. a7 n. 9. der 
r x Exrgquima; die Diane. 
Borowfky, Tierreich, I p. 47. n. 12,  Dianez 
bärtige Meerkatze, . un 
Halle, vierf. p. 600. bärtige Borkuine; er. 
" Kırm, Quadruped. difp, p. 89. Cebus barbatus, 
i  Exquima Guineenfis. 
Klein, ‚Claflif. der vierf, Th. B 270. n. 7. bärti- 
@ Metrkaize. Ir 
ar "Klein, 


Ca): Dierk Affe friise alterley Gewächfe, vorzüglich gern Niülfe, 


." Mandeln'und Rofinen, ‚fonfl'aber auch Möhren; Rüben, Kohl. 
'wurzeln, Erbfen, Grütze, Kohl, Eyer u. dgl. Fleifch aber gar. 
nicht,» Die Wärme liebt er fehr; aber die brengende Sonne ift 
ihm zuwider, In kalten Nächten giebt er feine Empfindlichkeie 

‚0 durch, Pfeifen zu erkennen.‘ Er ik fehr reinlich. Alles, was, 
> oe freffen will, beriecht er ’erft; ehe: er es kotter. 
"von ihm das Befondere an, dafs fich das aufserfie Ende feines 


Schwanzes jeden Monath einmal öffnet, und einige Tage lang 
Blut fchwitzer , welches er ablecket „ und der Schwanz heil 


= wieder z zu feiner Zeit. 'Schwed, Abb. a B. p. 218. \ 
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Linne merke ı 


* 


18. Banaı E ee Der grüne Ajfe. y 


2 { 


sg Mammalia Primater Simia. 


Klein, natücl. Orindi 'vierfüß. Th. P- 94.0.7. 
Exquima aus Guinea, 


Erxleben, Mammalia, p. 30. nn 9. Cercopithe- h 


cus (Diana) barbatus, fronte batbaque fafti- 


Fe 
Einne, S. N. Edit. VI. p. 3. n. 16. Simia allen, 
Bachs barba cana, cauda fimplici. 8 
Linne, S.N. Edi. X. 1. pP. 26. n.8. Simia Dia- 
na) cauda barbata, fronte barbaque fafligiata, 
Fonfton, Qnadrup. Tab. LX. barba- 


tus Guineenfis. - 


'  Marcgrav. Bralil. p. 227. Cercopüheens barba- 


- tus Guineenfis, p. 228. eine fehlechte Zeichnüng. 
Gatterer, .brev. Zool. I. p. 19. n.9. ‚Cercopithe- 
 cus (Diana) Keloh, fronte barbagie Al 
©. giatas, 
Er Sim. vett. ? 73: Simia Diana, 


2 


Müller, Naturfyft. Hp . 129. n. 18. der Mohr. 

. Zimmermann, geogr. Zool. II. p. 188, n. ‚89. der 
. grüne Affe. 

Adanfon, Reife nach Senegal; (über, Do Mar. 


tini ) P-: 1m. 265.(?) 
Noir, 


8) Diefe Affen halten fich auf den Bäumen in grofsen ‚Haufen 


beyfammen, beobachten aber eine. folche Stille, dafs, da fie 
zwifchen dem Laube nicht wohl zu erkennen find, es fchwer 


Pr 


halten würde fie zu entdecken, wenn fie fich nicht mit den 


Zweigen veiristhen , die fie oft abbrechen und: berunterwerfen. 
Sie geben fogar nicht den geringften- Laut, wenn fie gefchoffen 
werden, delto mehr Grimaffen aber machen fie gegen ihren 
Feind, als,ob. fie ihn angreifen: wollten. | MESE 


6) lt der dafelbft unten befindlichen Note o. os ift vom Veber- 


‚ Serzer aus Irrchum Simia Cynocephalus , für Sabaea geferzt. 


‚ Mammalia Primater. a .„Simig, Ah Erg 


uf Forfir, Reife um die Welt, wii. ing.) Ep. PTR 
‚St. lage. oder ‚grüne Affen. a 

 Erxleben, 'Maminalia, P- 33. m In, Cercopithe- 

us “(Sabaca) imberbis ‚Hlavicans, facie atra, 

nätibüs calvis. met, | 

Gatterer , brev. Z.ool. 1. p. 19... Cercopithe- 

cus. (Sabaea) imberbis flavicans, facie atra, 

M canda cinerea, natibus calvis x 


& 19. Cernvs, Der blanmäulige Affe. Y 


Müller, Naturfyltein, I. p. 130. u. 19. das + Bi. 
maul. % 

Zimmermonn, geogr. 'Zool.: II. p. 189: n. 92. der 

 blaumänlige Affe; der Moujkör. 

Klein, Quadr. dilp. p..89.  Cebus barbatüs alius 
Guineenfis. 

Erxleben, Mammalia, , p. = 1. 16. Cercopi- 
thecus g Cephus) buceis baccatis,. vertice fla- 
‚vefcente, ‚pedibus nigris;, yanıle, „apice ferru- 

ginea. ü 

- Linne , S-N. Edit. VI. p- 3. n. 12. Soma eauda- 
Ma, genubus auribusque barbatis 

Linne, S. N. Edit. X.T. p 2%. n.9. Simia a 

2. „phus) caudata, buccis barbatis, vertice flave- 
 fcente, pedibus nigtis, cauda anise Terru» a 

 ginea. 

 Marcgrav. Brafil. p. 208. Male N S. 

RR Pennant, STHOp a 8 14. n. 78: Mu- 

2 flache. " 

| Geiterer, brev. Zoolog. . p. 20.n. 16. op 
thecus (Cephus) buccis barbatis, vertice flave- 
fcente, pedibus nigris; cauda a, ferruginen. 2 

Muftak. 


Lichtenflein, de wu vett. er 49 Simia Cephus. 
Ri ‚38. Ar 


z a Bi 
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38. Aetuıors. Der weifsäugige At. (7) 

Zimmermann, geogr. Zool. II. p. 191. n. 95. ‚der 
Of Ba Afe., Mangaby. 

Hajjelgui, » R. nach Palaefl. P- ig 190. Simia 
Aeth! iops. 

Erxleben, Mini‘ p. 38. m. 17. ea 
thecus (Aethiops) imberbis, vertice pi arre- 
dis lunulaque frontis albis. er | 

Linne, Syft. Nat. Edit. XU.1'p. 39. Simia (Ce- 

phus) £. 

Pe Muf, Adolph, Fried. II. p. 4. Simia (Aw 
thiops) caudata imberbis, vertice pilis arredtis 
lunulaque frontis albis. 

 Gatterer , brev. Zool: I. p. 20. n. 1%. Cercopithe- 
A eus (Aethiops) imberbis, vertice pilis arredtis 
x Junulaque frontis albis. | 


a1. Arcura. Der Tjäkko.(‘) 

Miller , Naturfyf. I. p. 131. n. 21. Kulaffe. 

Zimmermann, geogr. Zoot 1. p: 192. n. ga der 
Tjäkko. 

Le/ke, Näturgefch. p ah. n. 9. der Tjäkko. 

Ösbeck, Reife nach China, p. 130. 

Erxleben, Mammalia, p. 39. n. 18. Cercopi» 
thecus (Aygula) fubiinberbis, grifeus, emi- 


nentia Pilofa verticis reverfa longitudinali. 
Linne, 


(10) Ein gutattiges und gelehriges Thier, das etwa die Größe 
einer Katze hat. Den Schwanz trägt es gewöhnlich in der "Aö- 
he, . vorwärts nach dem Kopfe zu... Das Weibchen ‘hat eine 
Reinigung. 

(1) Träkko ift dex javanifche Name des Thiers. Wenn diefe Affen . 
fchiafen, ftecken fie die Köpfe zufammen, fchreyen aber in 
der Nacht unaufhörkch, Grüne Sachen und Früchte find ihre 
liebfte Nahrung. Nüffe beifen Se felbft auf, und verzehren 
die Kernen. 
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 Linnd, syf. Nat. Edit. X. L p. 27... Io. Simia 
 (Aygula) caudata fubbarbata grifea, eminentia 
 pilofa verticis longitudinali. 

© Penmant, Syn. quadr. p. 116. n. 8. Da ape. 

 Gatterer , brev. Zool. I. p. 21. n. 18. Cercopithe- 
cus (Aygula) fübimberbis grifeus, eminentia 
Pilofa verticis reverfa longitadinali; die Air 
Be 


N ICTITANS. Der weifsmänlige Affe. ce) 
RP Naturfyfiem, I. p. 132. n. 2 der nicken- 


de Affe. 
Zimmermann, 'geogr. ‚Zoolog. I. p. 190: n. 93. 
der weilsmäulige Affe. 


. Schreber, Säugthiere, I. p. 103. n. zo. der weils. 
mäulige Affe. 

' Erxleben, Mammalia, p. 35. n. 1% RER. 
ceus (Niditans) imberbis niger, pundis palli- 
dis.adfperfus, nafo albo, "pollice eg 
 brevifimo, natibus tedtis. 

Gatterer,, brev. Zool. I. p. 20.!n. 13. Cercopi- 
thecus (Nictitans) imberbis niger, pundis 
pallidis adfperfus, nafo albo, pollice Be 

rum breviflimo, natibus tedlis. Ä 

. Penmant , Syn. en) PB 120. n. 97. the winking 
Monkey. 


39. Sınica Der Entaffe a 
Müller, Natorfy. Suppl. p. 9.n. 1.28. C. der Eur 
. affe, Tab. H. fie. 3. 
Zimmermann, geogr. Zoolog. U. p. 13 N. 9 
der En die a A BER a 
Kos, | 


\ 


(2) Von dem befländigen Nicken ı mit dem Kon har er den. Na, 
men erhalten. . 
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Kaox , ceylan, Reifebefchreib. Lpz. 1689. 4. p. 52- 
Rillow? M.e.fchl.Fg. 

Erxleben, a p- 4. n.20. Cercopi- 
thecus (Sinicus) imberbis, capuilie horizon- 
tali, plano. 

Gatterer, brev. Zool. I. p. 21. n.2o, Cercopi- 
thecus (Sinicus) imberbis, capillitio horizon- 
tali Die. 


40. Neuates‘ Der Dub, (3) h 


\ Miller, Naturfyft. Suppl. p. 10. n. 23..d. der Duk, 
| Tab. I. fig. 4. | 
Zimmermann, geogr. Zoolog. HM. p. 194. n. 100. 
der Duk;. der Sifak. 
. Gatterer, vom Nutzen und Schaden der Thiere, 
I. p. 24. n. 14. der Duk. 
* Erxleben, Mawmmalia, p.42.n.22. Cercopithecus 
© (Nemaeus) mento buccisque barbatis, natibus 
pilofis, cauda alba. 
Gatterer, brev. Zool. 1. p. 2. n: 22. Cercopithe- 
cus (Nemaets) mento buccisque barbatis, na- 
 tibus pilofis, cauda alba. 


41. MonA. Die Mone. (#) 


Müller, Naturfyfi. Suppl. p. 7. n 17. 2. die Mon, 
' Tab. 1. fig. 3. Büfl. ! 


Zimmer- 


(3) Der Duk hat keine Gefäfsfchwielen, fondern einen behaarten 
Hintern, und macht alfo mit dem wei/smänligen AP (5. Niäi- 
tans) eine Ausnahme in diefer Familie, Zimmerman® hält ihn 
für den Sifak des Flacourt (Hit. de Madagafcar. p. 153.) wel- 
schen Erxleben bezweifeln Dirk ift fein Name in Cochinchina. 


{q) Auffer den gewöhnlichen Speifen der Afen frifst diefs Thier 
_ auch gekochtes Eleifch, Ameifen, Spinnen, und andere In- 
Sekten. 
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" Zinmermann, geogr. Zoolog. u. p- 2387. n. 88. 


die Mone. 
"Gatterer, vom Nutzen und Sciden der Thiere, 
T. p. 13. n. ın. die Moe. “ 


Erxleben, Mammalia, p. 32. n: 10.  Cercopi 
 thecus (Mona) barbatus, fupra rufofufeus, cau- 
da grifea, natibus macula utringue, alba, pedi- 
„bus nigris. | 
 Alpinus , hiß. Aegypt. IV. pP. 248. Tab.: 20. fig; 3. 
.. -Monichus? 
Gaiterer , brev. Zool. I. pP 19. n. Io. Cereopieie- 
0. eus (Mona) barbatus, fupra. rufo -fufeus, cauda 
: grifen, natibus macula utrinque alba, pedibus 
nigris, 


Leon. Arie defeript, Afr. p- v7. Monat, | 


Er en Der rozhe ART in. ne 
Miller, Naturfyfl. Suppl. p. 7. n. 17. b. der vote 
Affe, Tab. I. Fig. 4: Büff. 
eo Pe geogr. Zoolog. Il. Pi 16 EM 70. 
ı the Affe, der Patas. 
- Erxleben, Mammalia, p.34. n. 12. nike, 
cus ( Patas ) barbatus, a A fubtus 


canus 
Alpin. Aegypt. 1. p. 244. ei ER ng. 4 Select. 
2 > Simia Callitrichus. | ji 
2 Aehan, de nat. anim. XV. c. 8. Kımas? ;: 
| ‚Bali 


£.$ 
N 


.. (5) Die Neger am Senegall nennen diefe Affen Baas} und 'hal- ; 
ten fie für wilde Menfchen , die nicht reden wollen, um nicht. 
“zur Arbeit gezwungen zu werden, Herr Bröe bat fie bey einer 
"Reife auf Senegall zuerft bemerkt. Gegen ihre Verfolger ver=. 
| theidigen' fie fich mit Steinen, und mit ihrem eigenen Yararbı 
| den fie in die Hands: fallen‘laflen, und Be werfen 


34 Mammalia Primates,  Simia. 

Gatterer „ brev. Zool. p. 19. n. 10. Cercopithecus 
(Patas) barbatus, fupra ruber, fubtus canus, li» 
sea transverda nigra fupra oculos inter aures. 


43. TaLaroım. Der [ihwarznafige Affe: 6) 


Miller, Naturfytt. Suppl. p.$.n.18. a. der [chwarz. 
nafıge Affe. 

Zimmermann, geogr. Zoolog. II. p. 189. n. 91. 
der fchwarznafige Affe, der Talapoin. 

Erxieben, Mammal. p. 36. n. 15. Cercopithecus: 
 (Talapoin) buceis barbatis, pedibus nigris, 
cauda fupra olivacea, fubtus cinerea. 

Pennent , Synopf. quadrup. p. 115. n. 79: the Ta- 
lapoin Monkey. 

Gatterer, brev. Zool. I. p. 20. n, 15. Cercopithe- 
cus (Talapoin) buceis barbatis, pedibus nigris, 
cauda fupra olivacea, fubtus cinerea. 


44 Petaurısta. Der weilsnafige AR.) 
Hiller, Naturfyft. Supplem. p. 8. n. 23. 8. die 


sch Tab. 1. fig. ı. Allam. 
Zimmer- 


, \ 

(6) Das Vaterland diefes Affen it nicht genau bekannt. Büffon 
und Däzbenton und mit ihm Erxleben fetzen es nach Indien. 
Letzterer ift fogar zweifelhaft, ob nicht diefe Gattung mit Simia 
Cephus einerley feyn möge, 


(7) Diefer Affe geht mehrentheils auf vier Füfsen, auffer wenn er 
etwas neues ficher, das er recht betrachten will, da er fich auf 
zwey Füfsen nähert, Ruhend hält er gemeiniglich den Kopf mit 
einem feiner Füfse, als ob er in Gedanken fäilse. Giebt man - 
ihm etwas weiches zu freffen , fo rollt er es mit den Händen hin 
und her, wie einen Teig, ehe er davon frifst, Bey dem Freffen 
kafst er fich nicht gern ftören. Bey dem Saufen nimmt er den 
Bart fehri in Acht, dafs er nicht nafs wird, und trocknet ihn an 
irgend etwas mir Fleifs ab, wenn er ja nals geworden wäre. 


{ Ar y 
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Einnnermann, geogr. Zool. II. PB 191. n. 94 der 

® weifsnaßige 21, | 

Erxieben, Mammal. p. 35. n. 14. "Cereopiche. 
cus (Petaurifta) barbatus, facie nigra, labiis 

 macula triangulari Pe buccis a 

“4 nudis. 

Gatterer, brev. Zool. I. p- 20. 0.14. Cercopithe. 
cus (Petaurifta) barbatus, facie nigra, labiis ma- 
eula in alba, buccis nn 5 nudis. 


« 


45- Mauvra. Du Mohrafe. | 
Müller , Naturfyft. Suppl. p- 9. n. 23. b. der Mohr. 
afe, Tab. II. fig. I. Schreb. 
Zimmermann, BEOER, Zool. II. p. 193. n. 97. der 
 Mohraffe. 
‘ Klein, Quadr. difp. p: 88. Cebus Simiolus Cey. 


lonicus. 


Klin, Tlafif. d. vierf. Th. p. 268. n. 3. Mer. 
katze, kleiner ceylonifcher Aa 
Klein, natürl. Ordı. d. vierf. Thiere. P- 93. n. 3. 
Ceylonifche Meerkatze. 
Erxieben, Mamimal, p. 41. n. 19. Cercopithecus 
(Maura) totus niger. | 
Maler, brev. Zool. I. p- I. n. 19, as Yan 
thecus (Maura) totus niger. 
Eiikron fein. de Sim. vet, "Pr 79 80. Simia 


Maura. 


| 46. Roto WAT. Der Patatinaf (3 2: 


Müller, Naturfyf. Supplem. p- Io. n. 23.6, der 
erh Tab. II. je 5. Allam. 
"C:2 


@ Er hat feinen Namen von dchh am inne in eisen zweyfpälti Ä 


gen Bart verlängerten weifsen 3. kurzen Haarflzeifen , der ihm, 
wenn 


Pr 


iR Zimmer- Se 


36 
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' Zimmermann ; geogr. Zool. U. p. 194. n. 99. der 

 _Palatinaffe, der Roloway. | 

 Erxieben, Mammal. p. 42. n. 21. Oeteopichecus 
(Roloway) nigro-fufcus, barba alba bifida. 

Gatterer, brev. Zool. I. p. 2t.n. 21. Cercopithe- 
cus (Roloway) nigro - fufcus, barba ‚alba 
bifida, 


= » Ohne Backenta/chen und Gefäfsfchwielen. 
x Mit langen Wickelfcehwönzen; greifenden 


Schoänzen. (Sapajus, Büff. Cebus, Erxleb.) 


12. BEerzesur. Der fihwarze Brüllaffe. 


Diiller, Naturfyli: 1. p. 125. n. 12. der Fliegen- 
: fänger. ' 

Zimmermann, geogr. Zoolog. II. p. 200. n. 102. 
der [chwarze a der Aguigui; Gua- 


yiba. - 


Schreber,, Sdugkhiere, I p: 112. 1. 28. der [chivar- 


. ze Brüllaffe. _ 
Halle, viert. p.55%. die [chwarze glatte Moerkatzi, 
Klein, Quadr. difp. p- 88. Cebus Guariba Marc- 
grav. 
Klem, Clafüf. d. vierf. Th. p. 268. ma Meer- 
katze, Guariba. 
Kieim, natürl, Ordn. d. vierfüß. Th P- 94 n- a 
: Guariba Marigr. 


" Bankroft, Naturgefchichte von ‚Sup, p- 79. 


Czuereba. 
Ara, Mammalia, p. 44. 0.1. El (Beel- 


zebul) barbatus niger, caudae extreino ‚pedihns- 
ge brunneis, 


. Linn, 


wenn das [hier fitzt, beynahe das Anfehen giebt, als wenn er 
sine dene um ar 
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| Linnd, Syh. Nat, VI. p. 3. n. 14. Simia caudata 
Ä barbata, cauda prehenfili. 5 
- Ionjlon, Auadrup. p. 142. Cerca Guari- 
ba apud Brafilienfes dictus. a 
Dampier, Voy. II, p. 302. Singen. 
Pemant , Synopf. quadruped. .p. 122. .n. 2 the 
5 _ Preacher-Monkey, 
“  Laet, nov, orb. p. 553. Aquiqui. 
Gatterer, brev. Zool, 1. p- 22. n..1.. Cebus (Beel- 
zebul ) barbatus niger, caudae extremo. pedi- 
> busque brunneis, . Uarin. ; 
‚ SentcuLus, Der vothe Brüllafe. (2) 
Rn a Naturfyfl. Ih p. 126. n. 13. der Greis. 
\ Zimmermann, geogr. Zoolog. Il. p. 201. n. 103. 
der rothe Brüllaffe; der Arabata. | 
‚Schreber,, Säugthiere, I, p. 113. n. 29. der rothe 


. Brüllaffe. 
u. Gatterer, vom Nirtzen u. Schaden der ak 
I P,2E N, 16. derißnen 098 


Camper, Naturgefchichte des Rep -Uang, etc. 
>. p. 147. der Heulaffe. | 

Me N.G. von G uiana, “N go. eine andere 
RE NUR. F | 

; c 3 | DEN Er xie- 
89) Das Geliche diefes Allen kom der enfchönzeftsle ; am SUN 
fien. ‚Er fieht aus wie ein alter Mann mit‘ einem- Barte. Er hat, 
wie der vorige, einen eigenen Knochen im Halfe, wodurch 
feine Stimme fehr verftärke wird; daher der Schreberfche Na- 

: Brüllaffe. | Am Tage fchläft. er, des Nachts. ‚aber:ift er 
‚munter, Die Gefangenfchaft verträgt er ‘nicht. Die Wilden in 
Ay "America, und die dortigen Einwohner eifen ihn häufig. Das 
Fleifch ift weifs, nicht fehr fett, und kömmt; am Gefchmack 
. .. dem Hammelßeifche bey. De Köpfe werden in Suppen gethan. | 
Gefengt har das Thier eine Achnlichkeit mit einem, kleinen i 
 Kinde, welches weinen will. 


x 6 x \ 
k - , # 
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Erxleben, Mammal. p. 46. n.2, Cebus ( Senicu- 
lus) barbatus rufus. 

Pennont, Synopf. quadruped. 5 123. n. 9I. @ 
the royal Monkey, 

Laet, nov. orb. p. 553. Rex Simiarum, 

Demarchais, Voy. IH. p. 311. 258. 

Gatterer, brev. Zoolog. I. p. 22. v. 2. Cebus (Ser 
alle) barbatus rufus. .Aluate. 


14. Pawıscus. Der @Qxota. ('°) 
Müller, Naturfyft. I. p. 126. n. 14. der kleine Pan, 
oder Waldgott. 
Zimmermenn, geogr. Zoolog. II. p. 201. n. 104. 
der Quota. 


' Zefke, Naturgefchichte, p. 117.n. 9. der vier Mil 
gerige Affe. 


Biimenbach „Handb. d.N.G. p. 61. n. Ca 


pithecus (Panifeus) ater, palmis tetradadylis, 
absque pollice; der Coaita , Beelzebub. 
Blumenbach, Samml. merkw. Reifegefchichten, 
T. p. 243. der Quotto. 
Bankraft, N. G. von  Guiana, p- 73. Quato, 
Goeze, 


” 
(10) Heerdenweife in den Wäldern von ganz Südamerica, wo fie 


oft dürch ihre Kühnheit die lager erfchrecken. Der Schwanz 
leitet diefen Tieren eben fo, und noch beffer als den übri- 
gen Sapa;oss die Dierfte einer fünften Hınd. Sie halten "fich 
damit an, wenn fie fich fchwingen oder falten wollen, indem fie 
ihn mir der Spitze um einen Baumzweig, oder andern feften 
Körper herumwickeln. Ihre Nahrung befleht in Baumfrüchten. 
Sie frefen aber auch Fifche, Ungeziefer und Gewürme. Um 
die Zeit, wenn die Früchte reif find, werden fie fehr fett, und 
man ifst fie dann bisweilen gebraten oder gekocht. Die Männ- 
chen find (ehr geil. Die Weibchen haben eine regelmäfsige 
Reinigung, umd werfen. auf ein Mal ein bis zwey Iunge. lung 
gefangen lafen fie fich zahm machen, legen aber ihre Falfch- 
heit und Tücke feiten ganz ab. 
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Ber ae Mars lasstchenichen und Vorfehung, 
/ RENBFT. der Coaita, Beelzebub: 
0.0 Dobrizhoffer, Gefch. der Abiponer, L. p- ‚388. 
das Thier Quati. | 
Fermin, Befchr. von Surinam, 1.p. 115. Quata.. 
 Erxieben, Mammal. p.46. n.3. Cebus (Pani- 
feus) imberbis, ater, palmis eradadiylis N 
Einne,, Syfl. Nat. Edit. X. I. p. 26. n. 7. Simia 


(Panifcus) caudata barbata, cauda prehenfili, RN 


' palmis fubtetradadtylis. | | 
Gatterer, brev. Zool. I. p. 22. n.3.  Cebus (Pa- 
nifcus) imberbis ater, palmis tetradadtylis abs- 
que pollice. Waldteufel, Coaita. 
n. Pennant , Syn. quadr. p. 209% tie rourkin- 
N‘ „gened Monkey, u 


a 


20. Tresn DA. Dir Bufshfihwanzaff 
' Müller, Naturfyf. I. p. 130. n. 20. der Zitteraffe. _ 


Zimmermann, geogr. Zoolog. 11. Pa ns 108. “ 


der Bufchfehwanzaffe. 
Schraber‘ Säugthiere, I. p. 118. P- gr. Tab. XVII 
der Bufch/chwanzaffe. 

.Erxleben, Mammal. p. 50. n. 6. Ciba (Trepi« 
dus) imberbis, capillitio arreto, manibus a 

| dibusque.caeruleis, cauda villofa. 

" Gatterer , brev. Zool. 1. p- 23. n. 6. Cebus Tre 
pidus ). imberbis , capillitio arredto, manibus 
pedibusque caeruleis, cauda villofa. 

‚Pennani, Syn. auadr- p. 126. n. 93. the Capucin 
Monkey. | 


28. Farurrıus, Dei ne 


Miller ,  Naturfyfi. Ep. 235 n. 28. der Feld 
gl. 
BR er. Zimmer. I 
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Zimmermat um „ geogr. Tapas I. p. 204. n. 109. 


der Hor naffe. h 
Schreber , Säugthiere, 1 x Pı 118. 0.32, der Horn- 
affe. 


Erxicben, Mammal. p- 5I.'n. 7. Cebus (Fatuel« 


lus) imberbis, capitis fafciculis Prloram .duo- 
bus. eredtis, 


‚Peimant, Syn. quadr. p. 129. n. 96. the höred 


Monkey. 


. Gatterer , brev. Zool. j pP. 23.n. 7 Cebus (Im- 


berbis) ‚eapitis fafeiculis pilorum duobus erectis, 


ag 'Arzına. Der Sajı. 


Miller „ Naturlyfi. 1. p. 136. n. 29. we Kahlbart. 

Zimmermann, geogr. Loolog. 1. p. 203. n. 107. 

der ‚Sat. 

Erxleben, Mammal. p. 30.n. 5. Cebus (Apella) 
imberbis, cörpore £ufco , pedibus nigris. 

Einne, Sylt N. Edit. X... I p..28.-n. 17. Simia 
(Apella) caudata imberbis, cauda fubprehenfili, 


corpore- fuko, pedibus .nigris. 


| Zinne‘, Muf. Ad. Fried. I.p. 1. Simia (Apella) . 


imberbis, cauda prehenfili, Days nigris, 
corpore fulco. 
Gatterer , brev. Zool.I.p. 23.n.5. Cebus (Apelk 
la) imberbis, corpore fufco, pedibus nigtis. 


30. Carucına. Der Winfelaffe. | 


Müller „ Naturfyft. I. p. 136. n. 30. der Capuziner. 
Zimmermann , 'geogr. Zoolog. U. DISOR. N. 106. 
der Winfslafe; der Sai. 
Lefke, "Naturgefeh. 1. p.108. n. 10. der Winfelaffe. 
Boromf hy; Thierreich, I. p. 48. n. 14. Hin 
Selafe. 
Halle, 


ER TER 


I; 


Ai 
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"Halle, vierf. p. 557. der ledergelbe Mufkusaffe? 

‚Fermin , Befchreib. von Surinam, Ip. us. dee 
‚braune Sapaju. | 
Dobrizhoffer , Gefch. der Abesauer, I p 384. 
Gays 252) 

Last, nov. orb. p. 553. Cay? a 

Erzxleben, Mammalia, p. 48. n. 4. Cebus (Ca. 
pucinus).- imberbis, fulcus , cauda hirfuta, pi- 
leo artubusque nigris. 

Linnd‘, Sylt. Nat. Edit. X. I. p. 29. n.19. Simia 
 (Capucina) . caudata imberbis, jcauda onga hir« 
futa, facie flavefcente. ; | 

Ionfton, Quadruped. p. 144. Caa apud Touvou- 

pinamboutios? 

 Raj, Synopf. Quadrup. p 155. Cay Brafi lianis 
Toyvoupinamboutis Hiclos? 

 Gatterer, brev. Zoolog. I. p. 22. n. 4. Cebus 
‚(Capucinus) imberbis, fulcus, cauda hirfuta, - 
 Pileo artubusque nigris. Sal, Saju. _ | 


31, Scıurea. Das Todtenköpfehen. 


EEE 


. Müller, N Naturfyem, I. p. „136. 0. Ge, der A. 
- hornaffe. 
erh, geogr. Zoolog. U. p. 205. n. 110. 
der Saitaca Saimiris, das. Todienköpfchen. 
. Zefke, Natürgelch. BR 118.0. u das Todtenköpf-- 
chen. 
 Fermin, Befchreib, von Surinam, u. P- 116. der 
gelbe. "Sapajou. | 
‚ Erxleben, Mammalia, p. 51. 1.8. Cebus (Seiyr 
reus) imberkis flavo.- aan ore Be; 
‚pedibus ferrugineis, 
dam. S. Nat. Edit. X. I. pP. 29. 1.20% Sieh 
| (Sciurea). caudata imberbis, occipite prominus 
lo, unguibus quatuor plantarum oblongis. 
Ca Gatterer, 


l 


43 Mammalia Primates. Simia. 


Gaiterer , brev. Zool. I. p. 23. n. 8. Cebus (Sciu- 
reus). imberbis flavo-fufcus, ore caerulefcente, 
pedibus ferrügineis, ‚Sajmiri, F 


32. Morra. Das Monkje. (Seb) (*) 


Miller, Naturfyfl. 1. 1,.230,.9,39, der Todten- 
kopf; Mönch. 

Halle, vierf. p. 558. der Todtenkopf. 

Klein, Quadz. difp. P488. Cebus, caput mortuum, 
vulgo. 

Klein, Clalif. d. vierf. Th. p-. 267. erhal, 
der Todtenkopf genannt. 

Klein, natürl. Ordn. der vierf. Th. p- 3. 0.2 
der Todtenkopf.. 

Fermin, Surinam, II. p. 116. die. Meerkatze mit 
dem Todtenkopf. 

Linne, S. Nat. Edit. X. I. p.29. 2.18. Simia 
(Morta), caudata imberbis, ore fufco,, corpore 
fpadiceo, cauda nuda fobfquamoßa. , | 


‚. 


3 3. SyricH Ta. Der Magu. (?) 


Müller, Natufyft. I. p. 137. 2.33. der Zwerg. 

Zimmermann, geogr. Zoolog. u p- 199. 1. der: 
Magu. 

Schreber , Säugthiere, T. p. 124. n. 36. der Magu, 
Tab. XXXT. ein bloßer Umriß, 

Linne‘, S.N. Edit. VI. p+3in 6. Simia caudata, 
'ore  eiliisque vibrizatis. 

Einne, 


{1} Auch Erx/eber, Mammalia, p. 53. und Schreber, Säugthierc, 
p. ı24. nehmen diefe Gattung als ein Junges der vorhergehen- 
den an. 3 


(2), Erxieben, Nee P- 53. rechnet Jiefe Eartung” unter die 
Speties abfeuras. 


= 
D k 
\ \ 
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Einnf, S.N. Ed. X. 1. pP. 29.0.1. Simia (Syrich- 


ta) caudata imberbis, ore ciliisque vibriflatis. 
 Gatterer, brev. Zoo. I.. p. 23.n. 10. Cebus: (Sy- 
N richta) imberbis , ore ciliisque vibriffatis. 
 Rennant, Syn. quadr.. p- 121. n. 90. the Ehslippin 
“ne en. ; 


«= Mi Gap fihlaffen Schaönzen.; 
* Sngoins, Büff. Callithrix, Erx].) 


/ 22. Pırmecia. Der Saki 


‚Müller, Naturfyfi. I. p. 132. n. 22. der Pofin. 
\ reilfer. | 
Zimmermann, geogr. Auolog. U. p.206. n. 112, 
der Sakı. 
Berlin. Samml. IV. p. 72. n. x der. Affe mit den 
3 Fuchsfchwanzes der Saki. 
 Zrxleben, Mammalia, p.55 n. £ Callithrix 
-(Pithecia) fubimberbis, vellere nigto, apice. 
albo , cauda nigra villofi ffima. 
Ionflom, Quadrup. p. 143. Cagui Braftlienfibus, er 
Tab.LX. fig. Maregr. 
Marcgrav: Braß 1.p.227. Cagui Brafi Pipe m. 
e. mittelmäß. Fi igur. 
Rei „ Syn. quadruped, P-. en Cagui maior- Brafi. le ‚ 
“lienfibus. 
Gotterer,, brev. Toolog. r P- 24... 1. Callichrix 
‚(Pithecia), fubimberbis, vellere iger apice 
albo, canda nigra willofi fima., | 


24. ee s. Der Sagoin. (3) / 
Müller, Naturfyft. Ip. 132.0, 24. Bi famaffe. 
a. ve Zirmer- 


ala 


nn Raum h hat. "Sell befanden gern Blche Bellen, 
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DR geogr. Zoolog. 1 N. p. .207. n, 112. 


der Sagom. 

Schreber, Säugthiere, I. p. 126. u. 38. der Sa- 
goin, Tab. XXX. 

Lefke, Natuzgelch, p. ıı$. n.' 12. der Sagoim. 

Borowfky, Thierreich, 1. p- © N. 3. Sagoin, 
Bifamaffe. 

Blumenbach, Handb. d. N. G. p. 62.n. 2. Cerco- / 
pitlrecus (Jacchus). Tuba pilofa alba ad genas® 
ante aures, canda villofa annulata. Der Uifkiti. 


Halle, vierf. p. 561. das hleinfle Sogouinchen. 


‚> Gatterer , vom Nutzen und Schaden der Thiere, 


I. p. 15. n. 17. der Bifamaffe. 

Klein, Quadr, di fp« P- 87. Cebus Sangonin die 
Aus Tab. 3. mit einer mittelmäfs, Figur. 

Klein, Claflif, der vierf, Th. px 265. m. 1. Blum. 
katze,  Sogovin genannt. 

Klein, natücl, Ordn. d. vierfüß. Th. Pp- 93. nl. 
Sagowim. 


Gesmer , Ühierb. p- 22. ‚Galeopithecus Sagoin: 


Eine Art Mesrkatzen s mit einer (ebr [chlech- 


ten Figur. 


Berlin. Samıml. IV. p. 78. der Sagoin, Ouifiti a 


genannt. 


'Erxlieben, Mammalia, p. 56. n. e. Callithrix 


(lacchus) auribus villofis patulis, cauda birkue 
tiflıma, einerea nigro annulata. 

Linne, Syft. Nat, Edit. VL p. 3. n. 8. Simia cau- 
data imber bis, unguibus pollieum fubrotundis. 
Linne, Sytt, Nat. Edit. X. I. p. 27. n. 12. Simia 

(Iacchus} caudata, auribus villofis patulis, cau- 
. da hirlutiffima longiffima, unguibus Vabaar 
. pollicum eis: 
Zudoif, hift. Aeth.Lib. I. cap. 10. $. 58. mit ei- 
uer Figur. . 
FE n Eiiward. ei 


Y ur 


ie 


ee 
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han Befchreib. des Serie, ‚oder last 
Cagui. Hab. 1773. ‚ı Bogen | 
',Raj, Synopf. Quadrup. p- 160. Cercopithecus Sa 
souin Cluf. 
{ Philof.. Transabl. Vol, XLVIl. p- 146. Tab. 7. €. 
= 22.8 fehlechte Figur. | 
Rozier, ‚Journal de Phyfique, I zBR. Decemb, 
pP 453. 1779... Aout p. 153. 
 Laet, noy, orbis,.p. 553. Sagovin 
Seligmann, Vögel, Tom. VO. Tab. XVI. 
hehe ‚hiftor. nat. ’p» 177. RN; mit einer 
erbärml. Zeichn. 
‘ Gatterer , brev. Zoolog. 1. p. 24.0.2. Callithrix 
‚(lacchus) auribus  viliofis patulis, cauda hirfu- 
“ .- tiflima, cinerea nigro annulata, iuba pilofa al- 
ba.ad genas ante aures. Affennachtigall; Bi- 
-famaffe; Sangninchen; Ui ik a 


& Klein, Quadrup. difp. p- 88. Cebus Mofchum 
| x “redolens. ' ' 
RE Klein, Chink°d; vierl, Th. p. 269. n.3. Meer 
| katze, welche wie Bifam riecht. 
"Klein, natürl. Ordnung d. vierf. Th. p. 94... 3. 
Mufkus- Meerkotze. | 
Ref; Synopf. quadr. p- 155. Caitaia. 
Barrere, Fr. equinox. :p. 151. Cercopithecus ı He" 
nor, dilute Grace, capite BaI9; | 


25. Oxnıprgs. ‚Der Pinche. (+) 


I Miller, Naturfyltern, IR P 133. n. 25: der. kleine 
rn 
et wi RN . Zimmer. | 
rar Dasein id ihm die Gröfse von 'neun Zolleh. and Schreber 

die. Gröfse von fechs Zellen bey. Liune fagt Schwed, Abh, 
,  ama, O.) es fey: ‚das kleinite Thier in feiner Art, und nicht 
ER ‚gröfser als eine Ratte, N 
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Zimmermann, geogr. Zoolog. p- 207. n. 114. der 
Pinche; das Aare: | 

Schreber, Säugthiere, I. p. 128. Tab. XXXIY. des 
Pinche. 


‚Halle, ee p. 560. der Löwenaffe. 


Klein, Quadrup. difp. p. 89. Cebus imberbis 2, 
- Olufii. 

Klein, Clafhif. der yierfiils -Thiere, p. ayı. n. 10. 
Zwote Gattung unbärtiger Meorkatzen. ‚beym 
Chufius. 

Klein, natürl. Ordn. a. vierfüßs. Th. p. 95. n. 12» 
Ohnbart ; die zweyte des Clufius. | 


Klein, Quadrup. difp. p. 90. Cebus ln 


Keoniceps; Löwenkatze. 
Klein, Clafhif. d. vierfüß. Th. p. 273.n. 14. Lö» 


wen- Meerkatze. 


Klein, natürl. Ordnung d. vierf. Th. p. 96. n.36. 


Löwen- Meerkatze. 


Hamburg. Magaz. VI. p. DR. Pinche, T. uinafin. 


Schwed. Abhandl. XXX. p. 157. Sim’a Oedippus. 
Erxleben, Mainmal. P- 59.n.3. Callithrix (Oedip- 
pus) imberbis, capillodependente, caudarubra. 


Zinne, S. N. Edit. VI. p.3. n.ı1. Simia cauda- , 


ta imberbis, collo pedtoreque jubatis. 
Linne, S. N. Edit. X. 1. p. 28. n. 13. Simia (Oe- 
diosu) caudata iimberbis, capillo dependente. 
Uondamine, Voy. p. 165. Pinche, 
Jon/fon, Quadrup. Tab. LX. diefelbe Figur. | 
Marcgr. Braf. p. 227. mit einer fchlechten Figur. 
Raj, Synopf. Quadr. p. 160. Bey arg 
barbatus 2 Clufii, 
Cluf. exot. p. 371. Cercopithecus non barbatus II. 
Gatierer,, brev. Zoolog. I. p. 24. n. 3. Callithrix. 


a imberbis, capillo ‚dependente; cau- 


da xubra. 
26. Ro. 


“+ 
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36. Rosarıa. Der Marikina. (5) 
Müller, Naturfyf. I. ps 134. n. 26. der Rofenaffe. 
Zimmermann, geogr. Zoolog. U. p. 208. 2.15 
der Marikina. 
EN Berlin-Samml. IV. p- 83. der Meinköpfge Löwen. 
S” affe. "Morikima. 
| Erxieben, Mammälia, p. 60. n.4. Callithrix 
"" "(Rofalia) capite pilöfo, faciei circumferentia® 
pedibusque rubris. 
Gafierer, brev. Zool. I. p. 24. n. 4. Callithrix 
(Rofalia) capite pilofo, faciei circumferentia 
.  Ppedibusque. rubris 


4. ARGENTATA. Der Miko 6) 


Miller, Naturfyf Suppl. p: II. n. 26. a . der Mio, 
Tab. II. fig. 6. Büff. 
- Zimmermann, geogr. Zool. II, p. 209. n. 116. der 
Mico. | 
Berlin. Samml. IV. p. 90. ie kleine Meerkatze 
v0» Para; der kleine langgefthwänzte Affe 
von Para. 
Erleben, Matbtmaliı,’ Pa. 15. Callithrix. 
 (Argentata) imberbis, exalbida, facie rubra, 
canda fufcefeente, 
Condanine: , Voyage für la tiviere des Amazones, 
p- 165. (deutfche Ausg. p.257.) Pinches aMay- 
.. nas, Taınarins. 
Gatterer , brev. Zool. 1. p. 23. n.5. Callithrix 
‘ (Argentata) imberbis, sralbian, facie zubra, 
gasag fuleeicente, | 
ONE Se ELBE R Reifen 


\ 


RS Die Liber des Thierchens beträgt neun Zoll; der Schwar% , 


ift drey Zoll langer. ; ea] 
. | (6) Der Schwanz if faft noch einmal fo lang als das Thier, 


N ? ; k N # 
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Reifen der Miflionar. von Murr p- 206. Pinche 
oder Chichico; Sagovin, oder Tamarın. | 
Ulloa, Voy. hift. de!’ Amer. I. 50, Micos. 


97. Mıpas. Der Tomas 


Miller, Natarfyf. I. p. 135. n. 27. der Langohr, 
Tab. VI. fig. 4. Edw. 
Zimmermann, geogr. Zoolog. P- 209. n. 117. 
der Tamari. 
‚Schreber, Säugthiere, 1. p. 122. n. 42. der Ta- 
mari, Tab. ARXYL 
Lefke, Naturgefch. p. 119. n. 113. der "Tamarin. 
Fermin, Surinam II. p. 117. der Schwarze Sagoin 
mit gelben Pü/sen. | 
Berlin. Samm]. IV. p. 75. n. 11. der Kleine Midas. 
on. affes.der Schwarze Affe. 
 Erxleben, Mammal. p. 62. n. 8. Callithrix (Mi. 
das) imberbis, labio fuperiore fiffo, auribus quas 
dratis nudis, pedibus croceis.. | 
- Linne, S. N. Edit. XL. p.28.n.15. Simia (Mi. _ 
- das) caudata: imberbis, labio fuperiore ifo, 
auribus quadratis nudis. hr 
Binet, Voy. a Cayenne, p. 341. Taamarin. 
Gatterer, brev. Zool. I. p. 25. n. 6. Callithrix 
(Midas) imberbis, labio füperiore hiflo, SUrI» 
bus quadratis nudis, pedibus crocein 


A) Veränderungen gegen die XTite Edition, und. Ver 
mehrung der Gattungen diefes Gefchlechts, 


Edit. XN. | Edit. XI 
23209. 1 P. Satyrus In- p. 26. n. 34. Troglod» 
| - dicus. tes. 

p: 39: n. 19. B. Cephus$i- p. 33. n. 38. Aethiops.. 
mia RUoDe | 


Di% 


Kl 


Me; 


v 


Mammalis Primater = Simia, | ‚RB 


t 


Dieh Gefchlecht ift mit Funfech Gattungen ver- 
„ mehrt, und $. Troglodytes, Lar, Mormon, 
® Portaria, Cynofuros, Aethiops, Sınica, Ne- 
MOeus , Mona, Rubra, Talapoın, Petouri- 
fa, Maura, Any und 2 aus hinzu 
gekommen. 


B) Unbeftimmtere Thiere, 
Der Affe mit den grofsen Hundszöhnen. ‚Sımfa 
(Madarogafles) ecaudata, caninis fuperiori- 


bus exfertis, pedtore abdomineque Bel, 'Ver= 
 tice cirrato. fi 


Zimmermann, geogr. Zootog. I. p.1T76. n. 74 


Der fehmarze Pavien. Papio - ( Aethiops) facie 


corporeque nigris (welcher mit Simia Aethiops 
im Syfl. p.33.n. 38: nicht zu verwechfeln ilh) 


Zimmermann, s„ gevgr: Zool. 1]: pn. 188..n..79. 
. Turpin , Hift. de Siam. 1. p. 2082 ne 


Allgem. Reifen, XVII. p: 425? 


N Der Affe mit fügelähnlichem Barte. Cereopithe- 


‚eus (Kephalopterus) niger, barba alba trian- 
gulari; ; cauda longiore. 
Zimmermann, geogr. Zoolog. I. p. 185. n. WR 
Pemant, Synopf. andre p: ‚109. Tab. AV. 


fig. 2. 


4 Der beaungelbe Ar. Ceteopithrens (Mulata) 


fufcoluteus, caninis inferioribus magnis. | 


Zimmermann, geogr. Zoolog. I. p. 195. n. 10. 
Pennant, Synopf. RR P- 120, Tab, XI. 
fe. | 


Erica, ee p- 43 Mer 
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5. Der grofse ungefchwänzte Affe von Benin. 
Zimmermann, geogr. Zool. Hl. 1% 196. a. 


6.- Das Boggo von Guinea. 
Zimmermann, geogr. Ar II. p. 196. b. 


\) 


q. Der Smitten von Guinea. 
Zinmermanm, geogr. Zool; II. p. 197. c. 


Bo/:mann, Guinea, p. 301. 
Barbot, in Allg.-Reif. IV. p. 261. 262. 


8. Der Treiretretre von Madagaftar. 
Zimmermann, geogr. Zool. ll. p. 197. f. 
Flacourt, Hift. de la a Isle ee Madagafcar, 

Den 
| Dapper, afrik. Infeln, p. 32. 
9. Der Affe mit. dem Ziegenbar fe. 


Zimmermann, geogr. Zoolog. II. p. 198. g. 
-Pennant , Synopf. quadr. p- 120. n. 4 
Erxleben, Mamimalia, p. 43. * 


10. Der Alfe mit geringeltem Schwanze. 


: Zimmermonn, geogr. Zoolog. i. e 198. I. . ® 
Pennant , Syn. quadr. p. Ier. n. Ei 
Erzxieben, Mammalia, p- 44,7% 


ER Der grofse Affe von Molacca. / \ 
Zimmermenn, geogr. Zool. 1. p. 198. ı. 
. Memoir. du Comte de Frobin. p. 219. 


12. Der vierfingerige Pe uguenaffe. Cebus (Poly- 
komos) denfe comatus, fufcus, ae tetra- 
 dadylis, cauda alba. . - 


Zimmermann , g6OgT: Zool, D..p "202. n. 105. 


RE $ 13. Der 


. 


7 
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» 


13. Der Sehoorze Affe. ee Aagubei) er 


4 


L) 


bis niger, facie ferruginea. i 


ee geogr. Zool, II. p. 205 As X am. 
Erleben , Mamtnalia, Pr 52..n. 9- = 


nn 
\ 


q 4 „Der Affe mit gelb ii, „[ehwarz halten PN 


' Zimmermann, geogr. Zool: II. p. 206. 2 
 Pennant , Syn. quadr. p. 129. Mn Mr 
Erxteben, Mammalia, p. 54. * 


45. Eın neuer Pavian. 


Zimmermann ; geogr. Zool. IL p „sgmsei 
 Ponnant;, Syn. quadr; addit. Tab, AU. ‚fig. Bi 
Erleben, Mammalia, p. 21. 


16. Wearspniigens eine dem Ceihon ähnliche ein 


Rah: an f. d. Neuefte a. d. Phyk etc. 
Ahpı 

Natsruelch. des Orang- Vtang, p- 120, 

. Homvou. 

‚ Lichtenflein, de Sim. vett. p- 74. Simia Nanodes. 


” 17. Der Kahou; aus der Infel Borneo. 


ı Lichtenberg, Magaz. f d De etc, N. W. p.2 1 


18, Simia Lugubris.. 
|  Erxleben, Mammalia, p. 53. n. 
Bubiis) ‚imberbis niger, facie Eoreeinen | 
Gasen, brev. Zonh, r ex 22.0: » Re 


Ex 19. Sinsia Lynx. 


Lichtenflein, de Sim. vett. .p. BE: "Simia (Ly = 


femicaudata, fubbarbatä, facie fabrufa, fronte 


- Simia (Lu. | 


WE 


prominula, atra, natibus calvis fubrufis, fede . 


‚ feminae guafı prolapfu uteri, ‚prötuberante. 


[4 


>} -D 2; \ r 5 > f EL .GE- 


$2 "Mammelia Primotes: _Lemur. 


3. GESCHLECHT. Denve Der HakBı. 
“ fpenjterthier ; Faulthieroffe. Ai 


‘ "Müller, Naturfyft. U. p. 146. Gen. UL. 
Zimmermann, geogr. lol. U. p. 210. Gen. XVI. 
Schreber,, Säugth. I. p. 133. Gen. I. 
-Le/ke, Naturgefch. p. 119. Gen. IL 
Borowfky, 'Thierreich, 1. p. 49. Gen. 1. 
Blumenbach, Handb. d. N: G. p. 69. Gen V.- 
Büffon, vierf. XIV. p. 154. 

 Batfch, Thiere, I. p: 167. Gen: XX. 
Erxleben, Mäimimalia, p. 63. Gen: VI. 
Graumann, intr: in hiflor: nat: mammal. pP 23. 

Gen. VII: 
Gatterer ‚.brev: Zool: I. p: 35: Gen: Vu. 


J 


3. TARDIGRADUS. ‚Der Loris. 


Miller, Naturfyft. 1. p. 147: nm. der Tin 
. famfchleicher, Tab. VII. fig. 1. Se. 
Zimmermann, geogr: Zool. IL. p: 211..n. 118: Le: 
mur (l.ori) ecaudatus, corpore attenvato, ar- 
tubus longioribus; der Lori. — p: 212. n.119. 
Lemur (Tardigradus) ecaudatus Linn. XU. 
p. 44: der a der träge Maki von n Zei 
lan.(7) | 
Lefke, Naturgefch. p. 120. n. 1. un Lonis. 
Borowfky, "Thierreich, 1. p. 50. n. 2. Langj/ehlei- 
a cher „-Loris.,, ER 
Aenenhach, Handbuch d. N.G. p. 62: n. 1. Le: 
mur (Tardigradus) ‚ecaudatus ; der  Loris, 
Uncang. 
' Halle, vierf:p. s5% der Ianggefvackte yöthliche Affe. 
Meyer, | 


(7) Zimmermänn macht einen Unterfchied zwiichen dem Loris 


.... und dem Aski; der aber im Syftem nicht aus einander ge- 
fetzt it. i ; 
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Br Blei Thiere',; m. Tab. IM. et .Seb, 
der Faule mit dem Hundskopf Ban N Gr. 


 fihlechts. 

. Klein, Quadr. difp. p. 86. Simia ceylonica, fu: 
.. periori labio leporino. 

Klein, Claflif, d. vierf. Th. p. 239. n. 2. ceiloni- 
feher Affe mit der obern EN 

Klein, natürl. Ordn. d. vierf. Th. .p. or. n. 2, 
e ceylonifcher Affe, mit einer Hafenfcharte. 
‚Klein, Quadr.' difp. p- 86. Simia rofiro canıno, 
. capite elato, 


Klein, Claflıf. d. vierf, Th. p. 261. n. 3. Affe mit 


‚der Hundsfchnauze mit höhe Kopf. 


Klein, natürl. Ordn. d. vierfüfs. Th. p. 92. n. 3 


Hunds/ehnanze mit erhabenem Kopfe. 


Martini, Naturlexicon, I, P- 563. der eeylonifche 


Affe. 
Büffon, Natur gefchichte der vierfüh, Th: XIV. 
p. 192. der Loris. 


. Erxieben; Mammalia, p..6. n. 1. Lemur (Tar- 


. digradus) ecaudatus. 
“ Au a.d. Tagebuch eines Kodenden nach Afıen, 
P- 265. 11. 27. der Thevang oder Schleicher, 


Linnd, Syfi. Nat. Edit. II: p. 42. -Simia mamımis 


quaternis, ‚ capite ad aures crinito. 


Linne, S. N, Edit. VI. p. 3. n. 2. Simia ecaudata, 


. unguibus indicis fubulatis. 


Linnt, S. N. Edit. X. I.p. 29.n. 1. Lemur (Tar 


| digradus) ecaudatus. 

- Linne, Muf. Adolph, Fried. 1. P- 3 Lemur (Tar- 
digradis) ecaudatus. 

‚Linne, Amoenit. acad. ]J. p. 58. ‚Simia acauda, 
* digitorem indicum ungue fubulato. 


Graumann, intr. in hiftor. nat. manım. p- 24. l.: 


der Langfehleicher ; 5 ceylomifche Affe. 
D3 


Gatterer, 


“ 


FR 
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Gatterer, brev. Zoolog. I. p. 25. n. 1. Lemur 
(Tardigradus) ecaudatus; der Loris. | 

Muf. Baruth. p. 19. der Kleine oflindi ifche Affe, 

ohne Schwanz, mit dem Hundskopf, Menftchen- 
"händen, und langen [pitzigen Nügeln, an dem 
zweyten Zehen des Fu/ses. "Tab. IX. fig. I: 
das Weibchen. 5 

Muf. Baruth. p. 19. der uerhlöifk: ofen dich sr 
Affe, ohne Schwanz; mit dem Hımdskopf, Men- 
‚fihenhänden , und langen foitzigen Nägeln am 
zweyten Zehen des Fufses, fo man noch nicht 
befchrieben, oder abgebildet Findet, Tab. IX. 
Fig. 2. das Männchen. YE 

Posmaer, defeription d’une Efpece, de Parefleux, 
Amt. 1770. mit = beflen Zeichnung, 


9. Iworı Der Indei. ©) 
" Sonnmerat, Reifen nach Oflindien und China, aus. 


d. Franz. überf, 4. 1783. II, p- zur. der Til, 
Tab. | 


'6.Porro. Der Pott, £ 
Müller , Naturfyft, Supplem, p. ı2..n. 1.) der. 
Potto. 


Zimmermann, geogr. Zoolog. U. p. 28. 2. der 
Potto. 

Srhreber,, Säugthiere, 1. p- 137.0. 2. der ‚Porto. 

Bofsmann , Befchreibung von Guinet, p- 296. 
BE A 


2.Mox 


(5) Sonnexas fageı cs fey die gröfste Gattung der Maki. ‘Sein. 
Auge ıft weifs und fehr lebhaft. Z»dri heifstin der Sprache der 
Madagäflen: Maldmenfch. 
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"a. Moxaor. Der Mongus. ey) le. 


a. Ganz grau oder braun. \ 
"  „ß.. Braun mit weißer Nafe und inden. 
Ne Braun, mit einem fehwarzen. Flecke um die 
Augen, u 
Ö. Braun, mit einem Ehen Flecke um die Au- 
‚gen, und hellgr auen Händen. 
& Dunkelbraun, mit fchwarzem Geficht und. 
Händen. 


Re Grau, mit fchwarzem Geficht und gelben Händen. 


Miller, Naturfyflem, 1. p. 147. das Ringange. 
Müller, Naturfyf. Suppl. p.12. n.2. der Mongus. 
BR s, Zimmermas nn, geogr. Zoolog. 1. P- Ki n. 120. 
der Mongus. - 3 
 Lefke, Naturgefch. p. 120. n. 2. ae an | 
Ä . Borowfky, Tierreich, I. p- so: n. 3. RMDuN, 
RN RINEINBE. EN! 
Blumenbach, Handb. der Naturgefch. p- 62.n. 2. 
Lemur (Mongoz) facie nigra, cor Orpore ct cau- 
da er der Mongus. 
\ Dan . Bech- 


9) Anis, hafe fich meift in farken Haufen auf den, Bäumen 

. auf. Seine Nahrung find Obftfrüchte, Salat, Rofinen,, füfse 
Sachen, Brodt, Milch. Er nimmt die Speife theils mit dem 

_ Munde, theils mit der einen Vorderhand. Flüfsige Dinge leckr 

“er wie die Hunde. Er ift leicht zahm zu machen, und dann 

y " 2. Sehr ffomm. Seine Zunge ift fo weich, wie die Zunge einesHun- 
| des, An der Kette‘liegend macht er ein belländiges Geräufch, 
weit er immer in Bewegung feyn will. . Eingefperrt oder allein 
nagt er an feinem Schwanze, der daher faft niemals an der Spi- 
‚tze ganz ik, Er kann mehrere; Ellen hoch fpringen. Sein 
Gang ift immer vierfüfsig, und etwas fchleppend. ‚Sein gewöhn- 
licher Laut gleicht dem Grunzen eines jungen Schweines. Er 
> ..[chläfe oft, aber fehr leife, am liebften an einem finftern 
Orte, und’ hält fich Sehr reinlich. Kälte ıft ahım empfindlich, 
A daher er in Eurepa felten den Winter. ausdauert. Das Tier Be 

"übrigens die Größse einer a it aber Bocubainisien, 
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Bechftein, Naturgelch. Es) L. pn», der 
Mongus, 

Biffon, vierf. XIV. p. 186. m.2 Fig, 

Erxieben, Mammalia, p. 66. n.2. Lemur (Mon- 
goz) caudatus, grilsus, cauda unicolore, pi- 
lofa, 

Flacowrt , Hill, de Madagalicı, P- 153: mit einer 
fehr fohlechtet; Figur, 

Couche, hit, de Medapalear, p. 127. Singes bruns 
de couleur des caftors. 


3. Macaco. Der Vari.('°) 


&., Schwarz. 
ß. Braun. 
y. Weils, 


8. Schwarz und weiß. 


Miller, Naturfyt, I...p. 147. m 3 der Bart« 
‘ kragen. 


Zimmermann, geogr, Zeeios I. p- 215. n. 121, 


der Vari. 
Biffon, vierf, XIV, p.190. der Pari; mit2Figg. 
Erzxieben, Mammal, p. 67. n. 3. Lemur ( Maca« 
.co)« nn niger, collari barbato, cauda pilofa. 
Graumenn, intr. in hift, nat. mamm, p. 24. IH. 
der Barikragen; Vari, 
Garen, brev. Zool, 1..P,’26..04 3. Lemur (Ma- 
caco ) caudatus niger, collari barbato, cauda 


pilofa; der Yari; Bartkragen. 


(1e) Unterfcheidet fich von dem Morgus durch einen Bufch langer 
Haare, die er an jedem Ohre bar, ift auch wolligter, und über- 
trift ihn an Gröfse. lung gefangen läfst er fich zahm machen, 
Seine Speifen find Früchte, Butterbrodt, Kuchen. Seine Luft- 
töhre bildet durch eine Erweiterung, bevor fie die Lunge be- 
rühret, eine Art von Trommel, wodurch eben die Stimme .des 


Thiers das Fürchterliche erhält, an ke 


4: CAT- £ 


% 


'Mammalia Primates, Lemur, 7 
4 Carrta. Der Mokoko.(') i 
Müller, Naturfyft. I, p. 148. n, 4 der iin 
affe, Tab. VI. fig. 1. Edw. 
Zimmermann , geogr. Zool, I, P. 216, n. 122, "der. 
Mokoko. 
Lefke, Naturpefch p. 121... 3. He Mokoko. | 
Borow/ky, "Thierreich, I. p. 49. n. 1. uhfomns: £ 
ajfe, Maukauko. 
Halle, vierf. p. 560. der Ruchsaffe. 
 Gatierer, vom Nutzen und Schaden der Thiere, 
| 1. p. I6. n. 19. MoRoko. 
 Naturforfch, XV. p. 139. Lemur Catta, | 
Klein, Quadr. difp, p. 90, Cebus capite vulpino; 
Füchfel - Männchen. N | 
"Klein, Clafif d. vierf, Th, p, 273, n. ig, Füch- 
felmännchen. 
Klein, natürl, Ordn. d. vierfüß, Th P- 96.1 n. 18, 1 
Flchfölmännchen. | | 
Büffon, vierf. XIV, p. 172. m. €, Fig. Beni Mokoko 
Jves, Reife nach Indien, I. pı 29. Mocork. | 
 Erxleben, Mammal, p. 68. n: 4. Lemur (Cara) 
'caudatus, cauda albo migtaaue: annulata, Pi- 
‘ lofa., | 
| Linnt, S.N. Edit. X. 1. p- 30, 1, 2, Lemur (Cab. | 
ta) cauda annulata, | 
Beopoik, Ann, hifl, V, p. 70, Lemur Catta, | 
Toreen, Reife nach Surate, p. 440, Lemur Catta, 
Seligmanı, Vögel, VI Tab, 92. Eder der Mo. . 
“ kauko. . - 
_Flacourt , hi, de Madagafcar, p. ‚1534 
Graumann, intr, in hift, nat. mamım, pı 24. W. 
 Maukauko; Z Eichhornaffe. Kr 
‚D 5 re ‚Gatfes 


1) Der Gröfse nach sihiche das Thier a Be mittelmäfsigen Kaue, 
‚Seine Länge ift fechszehn Zell. 


’ + 
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Gatterer , es Zoäl; I. p. 26. n. 4. Lemur (Cat 
ta) caudatus, cauda albo nigroque Bauan. 


Biene Der Mokoko. : 


A. Murınus. Die Ratze von Makeup (Zimm. ) 


Zimmermann, geogr. Zoolog. II. p. 219. b. | 
Biffon, Suppl. II. p. 149. Tab, 20. Rat de Ma- 


dagafcar. 
8, Bıcoror. | Der zıyeufarbige Maki, 


Hr LANIGER. Der wolligte Moki. 


Sonnerat, R. nach Oflind. U. P 112. ee! 89. 
der wolligte Moki. 
ag # 
5: Yoı LANS. Der fliegende Maki. 


. Müller, Naturfy lem, I. p. 199. m. 5. die ‚Fie- 

gende Katze, Tab. VO. fig. 3. Seh. 

Zimmermann, geogr. Zoolog. Hp, 316. n. 122. 
der fliegende PMoki. 

Lefke, Naturgefch. p. I2I.n. 4. der fliegende Mat. 

Hälle, vierf. p. 453. die fliegende, Katze. 

Meyer, Thiere, UI. die fliegende Katze von Ter- 
nate, Lab. 37. das Männchen. , 

Gatterer, vom Nutzen und Schaden der Thiere, 
I. p. 16. n. 20. die fliegende Katze. 

Erxleben, Mammalia, p: 71. n.7.. Lemur (Vo- 
lans) caudatus, membrana ambiente volitans. 
Linne, Syft. Nat. Edit. X. L. p. 30. n. 3. Lemur 

. (Volans) caudatus, membrana ambiente vo- 
litans®. 
Pennant, Synopf. quadruped. p- 139. n. 109. 
Kircher, China illuflrata, p. 84. Veipertilio, qui 
> ob corporis molem Cattus yolans.dicitur. Mit 
En | EINEL 


% 


I 


N rag Primator. . Eemup. 5 9 “ 


x 


- einer Figur. - (Wird von u Einwohnern 90 | 


ee a p. 85.) 


- Gaiterer, brev. Zoolog. I. p. 26. m Zi: Lemor 


 (Volans) caudatus, neinbrang ambiente volie 


taus.» Die. ‚fliegende Kan us 


Pr 


ER 


a an umgen gegen die Ne , Edition. und Per. 
 mehrumg der Gattungen diefes. Gefchlechts, 


Diefs Gefchlecht ift mit. fünf Gattungen vermehrt, 


und L. Indri, Poito, Murinus, Bicolor und 
‚, Laniger hinzugekommen. 


er | B) Unbefkinmiterg Thiere. 
#. Der klein/te Maki. 


Zimmermann, geogr. Zoolog. II. p- 219. & 
Schreber , Siugthiere, I. p. 141, 


‚Bifen, vierf XIV. p. 165. “ IR 


% GESCHLECHT. Vespenrinno Die 
Fiedermeus. \ 
Miller, Naturfyit 1. P 150; kee p- 24. 
en. IV. | 
Ai ermmm, geogr. Lool. I. p. 408. "Gen. ‚XL. 
Schreber,, Säugthiere, I. p. 147. Gen. ww, 
 Lefte, Naturgefch. p. 156. Gen. XXI. 
 Borowfky, Thierreich, I. p. 51. Gen 
"Blumenbach, Handb. der N. G. p..67. Gen. XI. 
Funke, Naturgefch. U. Technologie, 1. pP: 182, 


Auszug a.d. Tageb. eines s Reifenden nach Alien, 


\ pP: 53% 


- 


. Erxleben, Manmali, p- m 141. Gen: AV. y 


& ‚AV 


vi ® 2 ! AT \ r 
J , 


Cr 6 "all=- 


60. 


T. 


 Mammalia Priinater. _ Vefpertilio. 


Graumnann, intr, in hift, nat. mamm, P- 33. 34 


Gen. XV. XVI. 
Gatterer, brev, Zool, I. p. 37. 39. Gen, XV.XVI. 
Pennant, Quadr. p.359. Gen, XLII. 
Brilfon, Quadr, p. 153.158. Gen. XXX. XXXI. 
Hermann, Tab. affinit, animal. p. ı7. 
‚Miller , difl, de Velpertilionibus. Witteb. 1675. + 
Pallas, {picileg. Zool. II. p. 3 
Pallas, Naturgefch. merkw. Th. IHN, p. 3. 


= Mit 3 Vorderzähnen. (?) 
Pteropus Erxl. Brij). 


Vamrvyrus. Der Pompyr. G) "% 


‚@. Neun Zoll lang, klaftert mit den Fittigen drey 


Fufs, ift fchwarz, auf dem Kopfe dunkel 
“ fuchsroth, von da fich ein dergleichen Streif 


an jeder Seite des Rückens über "die Schultern 


und Lenden hinziehet; an dem Vorderarme - 


“ und um den After herum heller; die Flughaut 
 fchwärzlich. Schreb. 


Borowfky, Thierreich , I. p. 52. der fliegende 


Hund, Blutfauger ; la Rouflette Büfl. 


(2) Die obere diefer beyden Zahlen deutet, wie bey Schreber und 


Zimmermann, auf die Vorderzähne in der pbern, die untere 


auf die in der untern Kinnlade, ’ 


(3) Bey den Thierarten , welche unter dem Namen des fliegenden 


Hundes, der fliegenden Katze oder Roi befchrieben werden, 


herrfcht auf mehr äls eine Weife grofse Unbeftimmtheit; und 


die Rouffetre und Rowgette find von den wenigften Schriftftellern 
unterfchieden, Ich will, fo gue ich kann, die zu jeder Varierät 
gehörige Sehgiftap aus einander fetzen, und I diejenigen 


REN 


_ 


, 
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" Biuimenbach, Handb, d. N. G. PR.  Vefpertilio 


(canis volans) ecaudatus, nafo fi Br, mem- 


brana inter femora divifa; der ‚fliegende Hund, - 


(Linne’s Yampyrus; Büffons Ronffette) - 


‚Halle, vierf p: 452. Tab. 28. der ‚füegende Hund. | 


Meyer ‚ Tiere, II. Tab. 35. der fliegende Hund 

. von Ternate, beyderley Gefchlechts ; fig. Seb. 

Neuer Schauplatz der. Natur, III. p. 118. der je. 
gende Hundvon Ternate. 


‚Frifch, Tabellen, pP: 6. n! 4. die Tonga oder. 


Rouffette Büff. 
"Gesner, hif. Av. p. 772. Vefpertilio Borfippae. 
‚ Klem, Quadr. difp: p. or. Velpertilio Cynoce- 
phalus,. Teinatanus: | 


Klein, Clafhıf. der vierf. Th. p: 187. m 8, Fle- 


dermaus.mit dem Hundskopf. 


Klein, natürl. Ordn. d. vierfüß. Th. P&.n6 


‚ Hlindiof a aus. Tornats, Ä N 
Büfon 


ei Ar den Nachbichten., > wie die angeführten Schriften bewei- 
“ Diefe Thiere fliegen in fo gröfsen Haufen, dafs fie die 
Kt verdünkeln. "Sie nähren fich von den Früchten. der Bäus= 


ime ; befondets follen fie den Saft der Palmbaäume gern faufen, . 
und fich darin fo beraufchen, dafs fie bisweilen wie todt zu Bo= Ä 
den fallen. Sie haben einen: widrigen Geruch; und. beiffen 
Icharf, wenn man fie reitzt; fonft aber find fie harmlos.‘ Sie. 


 Aattern mie vieler Leichtigkeit über dem Waffer, und halten fich 


gein am Wafler auf, um durch Baden des Ungeziefers los zu 


erden. Forfter hat auch einen fcehwimmend gefunden. Nach 


feinem Bericht verfertigen die Einwohiner in’Neukaledonien aus 


ihrem ‚Naar Stricke und Quäfte, womit fie ihre Keulen auszie- 
. ren, und verweben fie zu dem Ende mit Fäden, die aus dem 
. Halm einer Art Cypergrafes gemacht weiden. Forfer fand ei» 
nen fehr srofsen Kzulenbaum , an welchem über zoo in vers 
fchiedenen Stellungen, bald än del Vorder: bald an den Hin= 
terfülsen hiengen. Nähern Beobachtungen zu Folge fangt die- 
Js Thiet kein Blur, daher es auch gan unrichtig Vampyr ges 
‚mannt wird, S, die folgende Gattung, 


X ö 
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Biffon, vierf. va. p- 65. die Rotffetie — An- 
hang p. 85. und 89. 
Allg. Hift. d. Natur, V. pP. 33. Tab. 14. die 
Rouffetts. | 
Berlin. Samml. I. p. 423. die Rouflette. i Ä 
 Erxlben, Mammalia, p. 1. La Rouflette Bif. 
‚fon; Chien völae: Daubentoni. 


er Fünf To 1 lang, klaftert. zwey F uls, Hi: Icheie: 
lich grau, oder braun, auf dem Halfe röth- 
lich. Die Schnautze fcheint an diefer Sorte 
etwas fpitziger zu deyn, als an = vorherge- 
henden. Schreb. 


"Neuer Schauplatz der Natur , IN. p. ir$. der ‚Rie- 
‚gende Hund mit rothem Hlallfe. | 
Frifch, 'Vabellen, p. 6. 5. n. 5. die Tani, oder 
Rougette Büff. 
Berlin. Samml. IR. p. 423: die Rougette. 
„  Büffon, vierf. VIL v. 65. die Rougette. 
. Allgem. Hift. der Natur, V. 2. p. 3- Tab. 7. die. 
0... Rougette. 
°  Erxleben, Marnnalia; p- 333. ß. La Röugette 
ee Bifoni; ; la Renflete Daubentomit. i 
Gatterer, brev. Zoolog. I. p-: 38. b. die, Ru 
Be ; 


Ye Nicht del Kleiner als die erflere, ohiigefähr neun- 
° tehalb Zoll lang. RE Schreb. 
u Büfon, vierf; VIL. p. 6 
Erxleben, Mammal. p. ei y The lefler Ter- - 
...nate Pennanti. 
| Gatterer, brev. Zool. I. p. 38. & di bier Fleder- 
MAUS von Ter nate. 


u Mißer, 
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Di | ee De 

N Zl, Naturfyfiem, I. p: 152. u. 1. der er far“ 

‚gende Hund, Tab. vn. fig. 1.- Seb. 
Zimmermann, geogr. Zool. il. p. 62. die gröfsis 
Fledermaus, oder der Pi ampyr, P- 468. 0. 353. 
der Blutfanger. 

Gatterer, vom Nutzen und Schaden der Thiere, | 
L’p. oe. Pteropus Vampyrus, der fliegende 
Aund. 

Göttingifche Sammlung. merk würd. Reifen, II; 


307. 

| ae Bemerk. auf feiner Ru um in Welt, 

.p-165. Zampyr, en 

.dves, Reife nach Indien, I. p: 30. Fliegende 

a Füchfe. - 

Hapkesworth, reiche dei Entdeck. im Süd: _ 

meer, II. p. 156. 227. | 

.s. Osbeck, Reife nach- a pP. 197. ° 

2 Seligmann, Vögel, VI. Tab. #5. Gef Fleder. 

. »MANsS"VON Madaparkar, ae e 

 Pallas, Naturgefch, merkw. Thiee, In. DS 
der Blutfauger. a Ä 

4 Erleben, Maimmalia, p: 136. n. 1. Peer 

 (Vampyrus) ecaudätus, nafo fi memn- 

brana inter femora divila. 

 Zinnd, Sylt. Nat: Edit. I p..45. Vefpertilio cAu= 

2 da nullai 

.  Linne', Sylt. Nat. Edit. vi. P: TE ra | 


: audi nulla.. 


> Fe Lind, Sylt. Nat. Edit. X. 1. p: # n. 1. Vefper: 1 


2 8lıo (Vampyrus) ecaudatus, nalo Iaplich / 
... membrana inter femora divifa, | 


ee “ Turpin, Hift. de Siam: p.’310. 


gr Allgemeine Reifen, U. p. 398: win PB 336. w | 
us BD ALD A08.cta Cu S 
Nie, ae... 0.006 Bandes 
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Gatterer, brev. Zoolog. I. p. 38. n. 1. Pteropus 
‚ (Vampyrus) ecaudatus, nafo fimplici, mem- 
brana inter femora divila. RER: ‚Pie- 
gende che / 


2. Speetrum. Die Trichternafe. ae 


‚Müller, Naturfyf. 1. p. 153. n. 2. der Flatterer, 
Tab. VII. fig. 2. Seb. 

Zimmermann, geogr. Zoolog. ii. p- 409. n. 355. 

. die Trichiernafe. 

Lef he, Naturgefchichte, p- 157. n. 2. die Fleder- 
maus mit der Trichternafe. 

Bliminbath , Handbuch d. Naturgefch. p. 67. n.1. 
Vefpertilio (Spedtrum) dena. nafo infun. 
dibiliformi lanceolato. Der Vompyr. 

 Blumenbach, Samml. merkw. Reifegefchichten I. 
' ,p.177. 233. 256. | ; 

"Halle, vierf. p. 453. der gröfste füegende Hund 

mit Ohren. 

Meyer, Tiere, II. Tab. 36. die grö/ste flegen- 
de Hiindin aus Nenfpanien. 

Gatterer , vom Nutzen u. Schaden der Thiere, 
I. p. 36. n: 4i: der u 

"5 NeHeR 


(4) Der eigentliche Bluefauger ; u wahre Vampyr. Berkel fagt in 
feinet Reife nach Berbice: (Blumenbach, Reifegefch. am a. O.): 
iman hat fich am meiften vor ihnen Zw fürchten, wenn man fich 
init blofsen Füfsen in die Hangmatte fehlafen legt; weil alsdann 
die Zehen, aus denen fie das Blut zu faugen willen ; fehr leicht 
zu Schaden kommen, Erf thun die einen Bifs, und dann Aie- 
gen fie weg, un zu fehen, ob der, den fie gebiffen haben, auch 
aufwacht, Gefchieht das nicht, fo fetzen fie fich auf den Zeh, 
tınd faugen fich dick voll Blut, Junge zahme Tauben fand man 
oft auf diefe Att in Menge getödter. In Surinam würde man 
Schweine in unendlicher Menge haben , wenn die Fledermäufe, 
die ihnen die Saugwarzen abbeiffen, es nicht hinderten. = 
We Caraiben in Amerika halten fe für böfe Geifter., ° 


- 
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Neuer Schsuplai der Natur, ku: = 29. der 
Vampyr.  : 
Berlin. Samml. 1. p- 42. Surimamifshe Federmäuft, 


Berlin. Samml, II. p. 423. der Vampyr. 
ER Fre Tabellen, p. 6. 5. n. 7. Sanguifuga; der 


Blutfauger, oder Vampyr, in America. 


‚Klein, Quadr. difp. p. 62. Vefpertilio Cynoce- 


-phalus maximus auritus ex nova Hifpanıa. 


Klin, Clafhif. d. vierf. Th. p. 188. n. 7. gröfste 


“ Fledermaus mit dem Hundskopf und Ohren. 
Klein, natürl. Ordn. d. vierf. Thiere. p. 65. n. 8% 
gröfsefter Hundskopf aus Neufpanien. 
Pallas, Naturgefch. merkwütd. as II. p. $. 

Vefpertilio fpedtrum. 


Char Jevoix , Gefch. von Paraguay. Nürnb. 1768. 


8. p. 123. gewijle [ehr gro/se Fledermänfe. 


 Schlözer, Erdbefchreibung v von P ie 


Fledermänfe. 


Reifen der Miflionar. von Mur. p- 500 Flat. | 


terer, Tvichternaje. 
Labat, Reifen nach Wellindien, I. p. 399. . 


-  Fermin, Befchreib. von Surinam, 1. p. 1002. 
"Nachrichten von dem Lande Guiana, aus d. dig 


des Abts Gi, p. 1692. 


Allgem. Hift. der Natur, IX. Y 48. RV. P- 2. 


V..2. p: 33. 


# Erxieben, Maınmal.- p. 133. n. 2. Peerppus $ Se: | 


Chrum) ecaudatus, nafo infundibuliformi lan« 
ceolato. 


 Linnd; Syf.N. Edit. X. 1. p. 31. n. 2. Vefpertilio 


 (Spedrum) ecaudatus, A infundibuliformi 
lanceolato. 


 Lery, Voyage fait en Terre de Brefil. p. 157 fq. 


en Brafil. p: 213:  Andira aca Brafilien- 
Er N 


E\ er, Pallas, 


ih Bi 


66: 
‚ Pallas, Spiel, 7.00l. l. Fafc. IL’ Di 1. ' Vefpertilio 


Mommalio Primatess "Vefpertilio. 


Spectruma 


 Penmant , Syn. quadr. p . 362: N. BT 


Graumenn, intr. in hiflor. nat. mamm. p. 33. I. 
die Trichternafe. 

Gatterer, brev. Zoolog. I. p. 38. n. 2. Preropus 
(Spedtrum) ecaudatus, nalo infundibuliformi 


-  lanceolato; der Yampyr , Flatterer. 


3, PERSrIcILLATUS. Die Schaufelnafe. ( (5) 


Miller, Naturfylt. I. p. 154. n. 3 die Brillnafe, 


Tab. VII: fig. 3. Seb. 

Zimmermann ,: ‚geogr. Zoolog. II. P- 409. n. 356. 
die Schauf fenafe. 

‚Halle, vierf..p. 581. die Zen anerikanjeh ‚Fle- 
. dermaus. 

Klein; Quadr. difp. p 61. Vefpertilio americanus 
vulgaris, en onbus auriculis, ct e nalo ere- 
dta criftula. | 

Klein, Clafif. d. vierf. Th. p. 186. v. 3. gemeine 
amerikanifche Fledermaus, mit langen Ohrlap- 
‚pen, und einem auf der Nafe im dıe Höhe fte- 
benden Kamm. 


| Klein , natürl. Ordn. der vierf. Th. p» 65. ge- 


45) Länge des Körpers drittehalb Zoll. 


meine amerikanifche Fledermaus. 

‚Pallas ,„ Naturgefch. merkw. Thiere, II. p: 9 
Veipertilio Perfpicillatus. | 

Erxleben, Mammal. p. 137. n. 5. Pteropus (Per- 
fpicillatus) fubecaudatus a, nafo foliato 
plano acuminato. 


. Linnd, S.N. Edit. I. p. #- an eaudatus, 


nalo foliato acuminato. 


Linne, S.N. Ed. VI. p. 7.0.4. Vefpertilio cal. 


Nah male foliato acuminato. 
| We inne 


% 


ns 
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‚Zinme, S. Nat. Edit. X. I, par. n.2. Velen 

-. .tilio (’Perfpicillatus) CORR ‚nalo foliato 
 plano acuminato., 
Graumann, intr. in hifl. nat. mamm. ? 24. Y s 
‚Brillnafe; Schanfelnafe. | 
Gaiterer, brev. Zoolog. I. p. 39. n. 3. Pteropus 

. (Perfpicillätus) fübecaudatus, rufus, nafo fo. 
liato plano. acuminato, Brilimfe, ‚Schaufel. 


‚nafe.. 
4 SpAsıa. Die Horzmafı (2 


Müller, Naturfyf. I. p. 154. n. 4. die Urrgende 
Ratze. Tab. VII. fig. 4. Seb. “, 
- Zimmernenn, eopr. Zovlos AL o%. n. 
m ea gl 5: PB 4 354. 
Halle, vierfüls. p. st. jaN Siogende, Rate, 
Tab. 27. B. 
n Meyer, Thiere, II. Tab. a0. die fiogende Ratz s 
von Ternäte; fig. Seb. 
Klein, Quadruped. difp. p. 61. Vefpertili Rattus 
Mrechatanus. | 
. Klein, Clafhif. d. vierfüfs. Th. p. 186. Ratzenar. 
tige Fledermaus. 
Klein, natürl. Ordn. d. viel. Eh, P- 65. n. et 
Ternatanifche Fledervatze. 
 Pallas,, Naturgefch. merk würd. Thiere, un, p- 9. 
. Vefpertilio Spafma. 
 Büffon, vierf. XIV. p. 237. die Herznafe. | 
 Erxieben, Mammal. pı 135. n. 3. Pteropus Spal. | 
“ ma) ecaudatus , nalo foliato.obcordato. 
Linne, Sylt. N. Edit. U: p. 25. Vefpertilio cat 
'datus, nalo foliato obverfe cordato. 
" Lime, $S. Nat. Edit. VL p. 7. n. 3. Vefpertilio .. 
‚audatus, nafo foliato obverfe cordato. oa 
E 2 ‚Zinnd, 


£5) i änge vier; det ausgebreiteten al zwölf Zell. 


\ 
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Linn; Sy. N. Edit. X. I. p. 32. n. 4. Vefper- 
tilio (Spalma) a nafo foliato obeor- 
dato. 

Graumann, intr.'in hift. nat. mamm. p. 33. IIT. 
füegende Ratzes Herznafe. 

Gatterer , brev. Zoolog. I. p. 38. n.3. Pteropus 
(Spafma) erde nafo foliato obcowdato; 
8 gende Ratze; Herznaje. 


ve H. ASTATUS, Die Kleeblattnafe. (7) 


Müller, "Naturfyft. Suppl. p.14. n. 7. die Kleeblatt- 
u nafe. s 


». Zimmermain, geogr. Zoolog. u. p- 409. n..337- 


die Kieeblnttnafe. 
| Bufon, vierf. XIV. p. 209. Bug? | 
Erxieben, Mammalia, p. 136. n. 4. Pteröpus. 
 (Haflatus) ecaudatus nigricans, nafo foliato 
haftato. 
Pallas, Spicil. Zool. II. p. 7. elle haflatus. 
Pollas, Naturgefch. merk würd. Thiere, OL. p. 9. 
Vefpertilio haftatus. | 
Gatterer , brev. Zoolog. I. p. 39. n. 4. Pteropus 
( Haftatus ) an nigricans, nafo foliato 
_ haflato; das Lanzenblatt; die Kleeblattnafe. 


8. Soricınus. Die Sperrnafe.(?) 


Miller, Naturfyft. Suppl. p. 14. n. 8. die Sperrnafe. ' 
Zimmermann, geogr. Zoolog. U. .p. 410. n. 358. 
die Sperr a 
Gatterer, vom Nutzen u. Schaden der Thiere, Sr 
I. ® BPr Me.42 die Sperrnafe. 
Büffen, 


(7) Wird von einigen mit der Schaufelnafe für einerley gehalten. 
Länge des Körpers viertehalb Zoll, : 


(8) Linge des Körpers nicht viel über zwey Zoll. , 
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EN hiflor. natur, XII. p- a7. Une autre h 


'* chauve - fouris. 

 Erxleben, Mammal. p. 138, n. 6. ehe (So 
ricinus) fübecaudatus canus , nalo foliatg ovali 
. sacuminato, R 
Poli Mifcellan.. P 5ı. Tab. 5 Pfeil ” 
FC MUS. | 
Pallas , Naturgefch. erkend Thiere, I. p. 26. 
“Lab. 3. die been Fledermaus. 

».. GZergliederung.) > Ba 
Mein. de /’ ‚Acad. 1759. p. 288. Feuille Di: | 


benton. ; 
Graumann, intr. in hift. nat. mamm. “P 34. m. 
die Sperrnafe. 


ER brev. Zoolog. L. p. 39. 0. 6 opt 
(Soricinus) fubecaudatus canus, nalo foliato 
‚ovali acuminato5 ‚hr SPERSUARD.. ; 


ve EPFÖRINUS, Die Eledermans mit ‚der lafen: 
Jiehar te, (9). - 


Me ler , Naturfyllem , Sapplem. p. ” di Hafen: 
Hyehapıe. Er 

Dean: geogr. Z,wolo. II. p. 410: n. 359. 

die Fledermaus mit der Hafenfcharte. | 

 Bechftein, Naturgefch. Deutfchl, I. p. ı4r. n. 26. 
das. Nachtthier - die katzenartige a " 
"das amerikaniche Nachtthier. 

Ahle: vierf._p. 450. die fliegende Katze. 

Mei yer, Thiere, IH. Trab. 44. die einer Katze | 
ähnliche amerikanifche Fledermaus ; : er Männ- 

| . fig. Sehr, DR 3 

a Klein, 


| (9). Faft fo grofs als eine Ratte; die Flügelweite beträgt 2 Fuß s 
F; 3 Zoll; die Länge der Schwanzhaut 2 Zoll 7 Linien, und des 
7 Schwanzes 14 Linien. NN A 


f 
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Klein, Quadrup. difp. p. 61. Vefpertilio ameri- 
‚canus, capite.globolo, ore leporino, 

Klein, Clalif. dr vierfüfs, Thiere, p, 185. n. 2. 
amerikomifche Fledermaus. 

Klein, natürl. Ordnung d. vierf, Th. p. 6 n.2, 
amerikanifche Flederratze, mit diekem rumden 
Kopfe , und einer Hafen/charte, | bi 


Biffon, vierf. XIV. p. 239. die Hafenfledermaus. 
. Erxieben, Mammalia, p. 139. n, 7. Pteropus 


(Leporinus) caudatus, labio fuperiore flo. 
Linn‘, S, N, Edit, I. p. 45. Velpertih caudatus, 
labto fuperiore bifido. 
Linne,:Muf, Ad, Fried. I. p. 7. Vefpertilio (Le« 
porinus) caudatus, labio fuperiore bifido. 
Pallas, Spieil, L.oolog, Il, pP: 8 Vefpertilio 
 Leporinus, 
Pallas, Naturgefch, merk würd, Thiere, II. p. 9. 
Vefpertilio Leporinus, g | 
Graumenn , intr, in hift, nat, mamm, p. 34. "vr, 
die Hafen/tharte. | 
Gatterer , brev. Zoolog. I. p. 39. n. 7. Pteropus 
(Leporinus) 'caudatus, labio ‚{uperiori fillo; 
die Hafenfoher ER 


« Mit & Di orderzähnen. 


5, Auvrırtus. Die langöhrige a ( 10). 


Miller, Naturfyftiem, I. .p. 154. n. 5. Langohr, 
Tab. VIII. fig, 5. Houtt. en 


Zimmer 


(+0) Hin und wieder in Deutfchland, am liebften in altem Gemäuer 


und Steinfelfen. Im Winter findet man fie haufenweife in Höh- 
len, hohlen Bäumen u, dgl. wo fie fich mit den Hinterfüfsen 


 aufhangen, und die Flügel um den Leib fchlagen.. Sie bringen 


zwey Iunge, Ihre Länge berrägg nur zwey Zoll. — Im Syflem 


fteht 


" 1: 


RUF "SR 
a RN Ba A RR | 
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'* Zimmermanm, geogr. Tooldg, II; p- 4uL. n. 360. 

die langöhrige Fledermaus, 

"Stäreber, Säugthiere, I. p.. 163. die Hangöhrige 
EN abe. | 


er ke, Naturgefch. p. 158 n: n. 3. die a ve 


Fledermaus, 


Borouf ky, Thierreich, I, pP 3 n. 2. langöhri- 


ge Fledermaus. 


 Biumenbach, Handb. d.N.G. p. 8. 2.2. Vefper 


aA Ho ‘(Auritüs) caudatus, auriculis maxiinis. 


 Bechfein, Natur gefch. Deutlchl. de ‘pP. 156. die 

u lanzöhrige "Fleder‘ maus. 

Netter Schauplatz der Natur, IH. p. im. 

Klein ,- Quadrup. difp. p- 61. Vefpertilio. minor 
vulgaris v2 

Ren, Clafhif. d. vierf. Th. p. 185. n. 1. ‚kleinere 
Fledermaus , die gemeime. 

5 Klein, natürl. Ordnung d. vierf. Th. D. 64. 2. 


Fi jfcher, Naturgefch. 'von..Livland, p. 5% nö 


‚Langohr, ‚ohrigte Fledermaus. 
Bo. Naturgefeh. von Be IV.: De 5 u. 1. 
‚der. Langohr. -; 


Gorze, europäifche Fran 1 p. 3 ufie fanleöhri- 


‚uggen Fledermaus.“ | 

Bil, vierf. V. p. . das Langöhrs Grofsohr; 
"die grofsöhrige Fledermaus; mi.'e& Fig.‘ 

oslen, Mammali pe 24 WR Velpertilio 
’>(Auritus): BR oreque fi Te PLN N ‚capite 

sunnaloribus.nsa..i ai z 

Linnd, SEN. Fit. X. y p- 32. n. 6 elbentio 

‘ (Auritus) caudatus, nafo oreque fimplici, au- 
rieulis duplicatis,. capite maiaribus. . 


1% *% A 2 
fteht anriculis duplicatis; welches jedoch Binmerbach u. E nicht 
als tichtig annehmen, | 


et Gran 
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ag intr. in hifl. nat. mamm. p. 34. n: 
die laugöhrige Fledermaiis. ! 

Gatterer , brev. Zoolog. 1. p.’40. n. 1. Vefpertilio 
(Auritus) nafo oreque fi OB akrcnlis capite 
maioribus;. das Langohr. 

Belon, hift. des oifeaux, p. 146. La: Sourichauve, 
fig, pı 147. mittelm. | | 
_ Aldrovand. Ornithol. I. p. 571. Vefpertilio, ig. 

p- 575. fchlecht. 

Memoir. de l’acad. des Sc, 1759: p. 379. L’Oreil- 

Jar Daubenton, "Tab. l. fig. 2. | 

Müller, Dan. prodrom. N... 0. 22. _ Vefpertilio 
Eakriins), caudatus, nalo oreque fimpliei, au- 
riculis duplicatis, capite maioribus, 

Muf. Wormian. p. 308. ee 


6. Mur wu us. De gemeine Fledermaus. (>) 


Müller, Naturlyfi. I. p. 154. n. 6. ei 
Tab. VI. fig. 6. Houtt. 

Zimmermann, geogr: Zoolog. I. p. ga. 11. 368. 
die gemeine Fledermans. 

Schreber, Säugthiere, I. p. =. n. 9. ie gemei 
ne Fledermaus. Tab. | 


Lefke, Naturgefch. p. 158. 0. > die gemeine Fle- 


der mais. 


"Borowf, ky, "TVhierreich, I. .p- 53. n. 3. Pt, 
Spechmaus. 


Blumeubach , Handb. dr Näturgefch: p. 68. n. 4 
Velpertili (Murinus) caudatus, auriculis ca- 
E -. pite 


(rt) Die Länge des Körpers beträgt drittehalb Zoll; mit den Fittie 
gen klaftere das Thier einen Fufs, und etwas drüber. Ihr Bi- 

‚ famähnlicher Geruch im Sommer rührt vielleicht von dem Ge- i 
nufs des gro’sen Bifamvogels ( Sphinx Convolvuli L.) hers wovon 
fie fich häufig nähren, Winteraufenthalt und Vermehrung hat. 
fie mit der vorhergehenden gemein, 


ea > 


# 
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Spike, iron 3...die gemeine lemanr; 
| Speckmons. 
ar Beihfiein, Nee Deutfchl. n p: 164. n. 2. 
0. gemeine Fledermaus; p. 165.: A. das grofse 
Manfeohr, der Nacht/chatten; p. 169. B. das 
kleine Maufeohr ; die (eigentliche) gemeine Fie- ' 
dermaus. e ) | 
‚Halle, vier. p. 449. die gemeine Eleda "MORS. 
Meyer, Thiere, 1. p. 4. Tab. 3. eine Flodermaus; 
.ın..e. mittelm. Fig. 
. Sander, ökonom. Naturgefch. I. p. Be n. 18. 
die Fledermaus. 
' .. Neuer Schauplatz der ‘Natur, I. p- 1I6. 
Beckmann, Naturhifl. p. 24. n. 6. die Fledermans. 
\ Beyträge zur Betörd..d. Naturkunde 1. p- 55 0. 2. 
Fledermaus... | 
Fi ifcher , Naturgefch. von RER p- 50x n. dr 
„gemeine Fledermaus , aufhe 
h Di Quadıup: dilp, p. 61. Velfeiille maior- . 


vulgari iS 


N : 


5 Klein, Clafif..der .vierf. 3, p- 185. 0. 1 gröf 


x - 


fere Fledes maus; die gemeine. 
Klein, natürl. Ordn. d. vierföß. Th. p. 64; 2.1. 
‚Bock, Naturgefch. von. Preuffen,, IV. p. 5. n. 2. 
der Manfoohr. 
m Gosze, europäifche Haupa, 1. p. '36. ‚die en 
‚ Fledermaus.  . 
Pallas, Reife - Auszüge, P- ‚370. r grofsen Fleder- 
ig 00 
"Handb. d. deutfchen Thiergefch. Gieß. 00 P 37 
Fledermaus, Speckmaus. ei 
gl Naturgelch. von Sardinien, L. P: 248. f 
N ee Zion 


e Ich habe dien Unterfehied fon nirgends als Bi n se: 
‚Gäze gefunden, nn 


_ 


24 


% 
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Büffon, vierfüß. V. p- 53. die Fledermaus; p- 76. 


‚die eigentliche oder gemeine Fledermaus. 


Erxlöbeh,. Mammalia , p: 14. n.% Velpertilio. 


(Murinus) nafo oreque fi iumplici, auriculis 
löngitudine capitis. 


-Linne,, S.N. Edit. II. p. 45. Vefpertilio caudatus, 


a oreque fimplici, 
Linne, S: N. Edit. VL\p. 7.0 2 Velpertil io 
cauıdatus, .nalo oreque fimplicı. 


"Einne, 3. N, Edit. X Pi'gzon. 7. Vefpertilio 
(Murinus) caudatus, nafo oreque fimplici, au- 


rieulis ec capite minoribus. 


Linne, Fn. Suec. I, p. 7. n. 18. ‚Vefpertilio cauda- 


tus, nafo oreque fi fi mplici. 


Graumenn, intr. in hifl.: nat. mamm. PP 34 II, 


F Vedermans ’ Seemann ) 
Gatterer, brev. Zoolog. I. p. 40. n. 2. 2. Vefpertilio 


(Murinus) nal oreque fi fi mplici, auriculis lon- 


gitudine capitis; gemeine; PURNRN, "Mau 


feohr. 


Ionflon, av. p. 49: Vefpertilio , Tab. 20. die 


mittl. ‚Fig, 

Penmant., britt, T'hiergefch. p. 50. Tab. xt. 2, 

Pennant , : ardt. Zool. U. p- 180. n. 104 ‚die ge- 
meine Fledermaus. _ 

Müller ; Dan. prodrom. p. 4. ar. ‚Velßertilfo 
(Murinus) caudatus, nafo Gmplic, all« 
riculis capite rilioPihße Rh» 


Daubenton, Mem, de l’ Acad. de Par. 1759: P- 378, 


la chauye-fouris. Tab. I. fig. 1. 


Kram. Auflr. p. 314. Velpertilio caudatus, ore 


nafoque fi implici, 
Raj, Synopf. Quadrup. p. 243. Velpertilio. 
Pin FL, Nat: X. c. GE. X. c.37. 20, eo. 


s .I0. N 0- 


y 


Pr Rt 
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10; Nocrun. a "Die! Speckmans. IR eh 


Müller, Naturfyft. Suppl. P- 15.0, 10, 2 Yafer 
lio Lardatius; die Spetkmaus. 77 ’£ 


“ Zimmermann , geogr, Zool. U, p. 412. n. 362. die 


Speckmaus. 
Bechftein, Naturgefch, Deutfehl, Ip. 174. 1. 34° 
die (grofse) Speckmaus. | 
Neuer Se auplatz der Natur, II, p. 117. 


‚Bifon, vierf. V. p- 81. die nächtliche Flodermans 5 N 


Speckmaus. 


N Goeze, europäifche Fauna, I. p. 60. der Nüchtling, 
|  Erzichen, Mamınalia , p. 146. n. 3, Vefpertilio 


(Nodtula) nafo oreque fi implici, auriculis capin 
te brevioribus, corpore cano. Ä 


‚Penmant „ Synopf. ‚quadrup, pP 3% n. 287. the 


"Nodule. 
Daubenton, Mem, de 1’ Acad de Par. set } 380% 
La nödtule Tab. 2@..Dg, 1. 


|  ‚Graumann, intr, in hill, nat. mamm. p 35. IIT. 


die Speckmaus. 


| Gattorer, brev,.Zoolog, r 4.3, Vefper. 


tilio (Nodula) nafo oreque fimplici,. auricus 
his capite brevioribus, eorpore‘ ‚Ean0z ‚die 
_ Sperimaur : 


5 


N 


in Benoainvs. Y blapa Federmmuc.e) 


Miller, Naturfyft pe PR 10: a ir die Baf 
ı Fledermaus, 9. 2 

_ Zimmermann, geogr. Zoolog. Mm. r 43. a, 1 3644 

„ die Dafe# e Fi ledermaun,. 

Beh, 


nd 


at Gr ofse eis: en mis dem Monfeerf — An x 
Größe gleicht fie der vorhergehenden, 


| 


(4). Länge des Körpers zwey und A Zoll; der ‚Schwanz 
befnahe fo lang, ih der Heid 


R 


76 Manmelia Primates. Melpertie. | 


Beckfein, Naturgefch. Deutfchl. I. p. 180. n.5. . 
die blaffe Fledermous, "Tab. U. Fig. 1. 
Neuer Schaupl. d. Natur, Hl. p.uz. 
Biffon, vierf. V. p. 82. der Spätling; die blaffe 
Fledermaus ; m. e. Fi ig. 
Cetti, Sardinien, I. p. 250. die Serotine? 
Goeze a Fauna, I. p. 6. der Spät: 
ling, oder die blajje Fledermaus. 
E Erxieben! Mammalia, p. 147. n. 4. Vefpertilio 
“ (dreh) nafo oreque fiimpliei, auriculis. ca- 
> ‚pite,minoribus, corpore ferrugineo. .. 
. Pemmant, Synopl, quadruped. p- 370. n. 288. the 
'Serotine Bar. | 
 Daubenton, Mem. del’ ee de Par. 1759. 
P- 380. La Serotine, Tab. II. fig. 2 
"Graimann, intr. in hift. nat. mamm. p 35. Iv. 
die, blajle. Fledermaus. a 
Gatterer, brev. Zool. 1. p.41. n. 4. Vefpertilio, 
(Serotinus) nafo orequeli implici, auriculis capite 
minoribus, corpore ferrugineo; der Spätling. 


Pi pIS TREL L us. Dr Zivergfiedernians (5) 
Müller, Naturfyft. Suppl B: 36. N. 12. be werd 


Redermans. U Ar 
Zimmermann, gEOgr. Zoolog. I. Bi 43 n. 365. 
5 Zwergfliedermaus.. 0% a, 
„Bechflein, Naturgefch. Deutfchl. T. P- 17. die 
| Zwergfleder Maus? 5 
‚Gatierer , vom: Nutzen u. Schaden der Tiere, 
T: P. 32. n. 45. die Zuvergfiedermaus. 
Goeze, europäilche Fauna, I. p. 65. die Zwerg- 


Fledermaus. 
. Neuer 


(5) Die kleinfte unter allen. Der Körper it kaum anderthalb Zoll 
‚lang; die Flügelweite nach Schreber acht Zoll. 


’ 


. Mommoha Primates. | Vefpertilio. t 77° 


“Neuer Schaupl. d. Natur ‚ DI. Pa. #Pipiffpelle. 

. Büfon, vierf. V. p- 8. Zuger Er mit 

FR Cirer Figur. a 

0, Sardinien, I. p. 250. eine Finfe Art kleı- 
ner Zwer gfledermänfe® BE | | 

rn. Mammalia, p. 148. 0.5. V elperti- 
lio (Pipiftrellus) nafo oreque fi pen, auri- 
eulis. Br capitis, ee fubtus mi- 
gricante.‘ 

Pallas Reife, I. p. 41. eine Art keiner Fieder- 

‚mönfe. 

‚ Daubenton, Men. de P-Acad. ‚de Par. 1759. p ash 
la Pipiftrelle, Tab. fig. 3. 

» Pennent , -Synopf. ‘quadruped. p. 370. n. 289. 
the Pipifirelle Bat. | 

 Graumeanm, intr. in hift. nat. manımal, P-35- V. 

die Zwergfiedermaus. 

„Gatterer, :brev. Zool. I. p..41. n.5. AVelberilio 
 (Pipirellus). nafo oreque fimplici, auriculis 
. Jengitudine capitis, corpore fubtus gricate; 
 Zuerg ofieder MAUS. 


BEN AD Das Kurzmanl. ($) ; 
Müller, ee Suppl. P.217: m. 2. das 


Kurzmanl. U. fast arte. 7 77% | 
Zimmermann, geogr. Zoölog. "IL..Px:414. n. 366. - ° 
das Kurzmanl. | 
Neuet Schaupl. der Natur, IM. p. 118, Bartaftele x 
Büfon, vierf. V. p. 85. das Kur: zmaul. 
' Erxleben, Mainmalia, p- 148. n. 6.  Velpertilio 
- (Barbaftellus) buceis barbatis, auriculis longio- 


ribus frontem tegentibus. N 


er (6) Eine der feltenften. - Flügelweite nach Danbenton zehn und 


‘einen halben Zoll. ie / - Nr 


| "Dauben- I 


78 
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Daubenfon, Mem.de !’ Acad. de Paris, 1759: p- 381. 
. Ja Barbaftelle, Tab. >. RE 


De Syn. quadr. p. 370. n. 290. the Barba- 


ftelle Bat. 


Graumain, intr. in hift. nat. mamm. p. 35. VI. 


das Kurzmaul. 

Gatterer,, brev. Zoolog.1. p. 42.0.6. Velpertilio 
(Barbaftellus) buccis barbatis, auriculis fron- 
tem tegentibus; das Kurzmaul. 


34. Hıspipus. Die Barifiedermans. 23 


Müller, Naturfyft Suppl. Bi a. ya die Bart. 


fledermaus. U FarlaT ee 
Zimmermann, Zeogr. Zool. ir. p- 414. n. 367. 
die Bartfledermaus. 


 Büffon, vierf. XIV. p. 227. die Bartfiedermans. 
'Erxleben, Mammal. p. 149. n. 7. Vefpertilio 


(Hifpidus) auriculis longitudine capitis, fronte 
fulcata longius pilofa. 
Graumann, inte. in hift. nat. mamım. p. 35. vo. 
die Barifledermuns. 
Gatterer, brev. Zoolog. I. p. 42. n. 7. Vefpertilio 
(Hifpidus) auriculis longitudine capitis, fronte 
fulcata = lansit: pilofa Die Barifledermans. 


Ba 3% Mit gs Vorderzähnen. 


15. Pıcrus. Die liche: mit bunten Fit 


gem. (?) 
Müller, Naturfylt. Suppl. p: an n.15. der Bunt. 
Hügeln 


ENG 


(7) Nicht viel gröfser als die Zwergfedermaus, Am Kinne ift eine 


Art von Bart. Adanfor hat fie entdeckt. 


(8) Länge des Körpers zwey bis deitthalb Zell, 


» A i L r 1 T oe 
; ; “ ) 
K N 
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een, geogr. Zoolog. u. B: 415. m. ‚368. 
der Buntflögel. 
Halle, vier p: 452. el afiat! iat jfche u, 
Tab. 07,0: u 
. Büffon, vierf. XIVx p. 230. die buntgefligelte 
Fledermaus, mit einer Fig. 
. Erxieben, Mainmalia, p. 150. n. 8. Vefpertilio 
(Pidtus) auriculis longitudine eapitis,‘ men 
.  brana volitante nigro ftriata. 
Pallas , Spicil. Zoolog. II. :p.,9- Vefpnilo | 
... „upiclus, 
Pallas, Naturgefch. en Thiere, IN. p- 8. 
die gemahlte Fledermaus. 
- Graumenn, intr. in.hilt. natı mamm. p: 35. . van. 
der Buntflügel. | 
»  Gatterer, brev..Zoolog. 1. p- 42. n. & Vefperti- 
 tilio (Pidtus) aurieulis longitudine capitis, 
membrana volitante. nigro firiata: : der Bunt: 
Higel | 
er #3» Mit 2 Vorderzähnen. 
16. Nıcrira. Die Jeitzöhrige Fiedermans. 
| Miller, ‚Naturfyf. Suppl. p: 18. n. 18. Vefper- 
. tilio tilio Marmotte; das Spitzohr. { PPC 
Zimmermönin, geogr. Zool: Ip: 43. h. ‚369. dıe 
 Spitzöhrige Fledermans. 
Büffon , vierf. XIV. p- 215. das Karıdı May: 
melthier, m..e. Fig. Ru 
en. Mamimal. p. 151. n. 9. 9. „Velpertilio 
 (Nigrita) auticulis brevioribus, En apice ex- 
tra membranam prominente, valvulis aurium 
acuminatis. | 
Grommenn, int. in hiftor. nat. mamm p- 36. IX 
das Ak REN 77 
\  Gatiei 


Ne 
N 


go Manmalia Primates.  Vefpertilio. 


Gatterer, brev: Zool. I. p. 42: n.9. Vefpertilio 
- (Nigrita) auriculis brevioribus, caudae apice 
extra membranam prominente, valvulis aurium 
acuminatis; das Spitzohr. 
wrkee Mit 3 Vorderzähnen. 
17. Motossus. Dis hundsmäulige Fledermaus: 
a. Die gröfsere. (?) | 
ß. Die kleinere.('°) 
"Müller , an Sapp! p: 18. n. 17. das Hunds- 
‚mail. z 
En nern. . Zoolog. II. p- 416. n. 370. 
die hundsmäulige Fledermaus. 
Lefke, Naturgefchichte, p. 158. n. 5. die ui 
5) mäulıge Fledermaus. 
Büffon, vierf. XIV. p. 222. die halten lige Fle- 
) ” . dermaus. 
iR Büffon, vierf. XIV. p. 225. eine andere Fledermaus. 
Erxleben, Mammal. p. 151. n. ı0. Vefpertilio 
(Moloflüs). auriculis brevioribus, valvulis rotun- 
. datis, labiis pendulis. 
Pallas, Spieil. Zool. III. p. 8. Vefpertilio Mo- 
"loflus Tab. IV. fig. 1. (die Hirnfchale.) 
 Pallas, Naturgefch. merkw. Thiere II. p. 9. der 
Moloffe, "Tab. IV. fig. ı. 
Graumann, intr. in hiltor. nat. mamm. p. 56. X. 
das Hundsmaul, | | 
Gatterer , brev. Zool. I. p. 42. n. 10. Velfperti- 
lio (Molofius) auriculis brevioribus, valvulis 
rotundatis, Jabiis pendulis; das Aundsmanl. 


Mit 


(0) Linge des Körpers zwey Zoll, 
(10) Linge des Körpers ein und dreyviertel Zoll, 


$ 

' 
a k i 
h 


nn | TERM a 


kin Mi 2 Pi 0V derzöhnen. 


"N 


18: Cer HALOTES: Die grafskönfige Fledermaus. 


Müller, Naturfyft: Supplem: pP‘ 19: n: .ag.. der 
‚ Grofskopf... DR: pur EL EM 
. Zimmermann , geogr: Zool. KL pP 416: n. 371. die 
 1grofsköpfige Fledermaus. | 2 
 Büffon, viert. XIV; p. 233. die grofsknfige‘ ‚Fle- | 
dermaus; mn. e Fig. 3 
Pallas, Naturgefch. Auerkee Thibee, ai. De IH. 
die Fledermaus mit dem FInnalkoB (Zerglie- 
‘ derung.) > | 
Harhlın Maiiinalts, p. i52. n. ir: Vefpertilio 
(Cephalotes) labio. fuperiore fiffo, naribus. 
_ eochleatis, valvulis auricularum nullis. 
Penxaont , Syn. ‚quadr. p- I n: an ‚the Moluc- 
ca Bat. 
Granmann, inte. in hill. nat. nam. 36. zt. 
| der Grofskopf. 
2 Gatterer , brev. Zoolog. 1. p- 43. n. it. >Nfefperti. 
Ho (Cephalotes) labio fuperiore fiffo, naribus 
cochleatis, valvulis auricularum nullis; der 


Fuunn Dt. 
ee Mit 3 : Vorderzähnen. | 
N: 9. ee Die Beutelfedermans. Ey 
Ä Miller, Naturfyf. Suppl. p. 19.n.19, . Vefperti. | 
lio Martupialis, der Beutelträger, DS | 
Zimmermann, geogr. Zoolog. II: P 417: m. 372: ° 


5 dee Beutelfledermans. | 
Büffon, ah XIV: P: keit die e Beutfldermas, 


Um e 2, 
Erxle 


P 


N de Közpers en. 


4 
AR 


f 
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| Erzxleben , Misailii, p- 152. nm. Vefperti. 
lio (Lepturus) membrana ad cubitum faccata. 
Graumann, intr. in hifl. nat. mamm. p. 36. XII. 
der Beuselträger. 
Gaiterer, brev. Zoolog. I. p. 43. m. 12. Velper- 
tilio (1. epturus) Be ad cubitum faccata; 
der Beuteliräger. 


ae cn EQUINUM. Die Ban () 


\ 


on Die gröfsere. 
£. Die kleinere. 


Miller, Naturfyf. on p. 20. n.20. Vefpertilio 
 equinus; die Hufeifennafe. 
Zimmermann, geogr. Zool. I. p. 4, n. 373. die 
"Hufzifennafe. | 
ı Lefke, Naturgefch. p. 158. n: 6. die Eleder maus 
mit der Hufeifennafe. 
00° Bechffein, Naturgefch. Devtichl. I p. 181. n. 6. 
: die Fledermaus mit der a "kab. DH. 
| fig. 2. A. die grofse Hufeifennafe; p. 186. B. 
die En Hufeifennafe. 
Neuer Schauplatz d. Natur, III. p. 112. 
Biffen, vierf. V. p. 87. das Hufeifen, die Hufei- 
| ‚Sennafe.‘ -- 
ER . Goeze, europäifche Fauna, I. p. 66. das Hufeifen. 
Forellen Mammalia, p. 154. n. 2. Vefpertilio 
‚(Ferrum equinum ) nafo foliato , ferri equini 
aemulo. 
« Danbenion, Mem. de I’ Acad. de Paris 1759. p. ‚382. 
Be: ‚. Feracheval Tab. 2. fig. 4. 
 Penmant, Syn. quadr. p. 369. n. 286. 
Grau- 


(2) Wundernafe ; Mafke, Häufig in den Mauern und Kellern alter 


Schlöfler. &. Von der Gtöfse der gemeinen Fledermaus... ß. Von 
der Sratur des ÄKurzmanls. 
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Br; "Graumann, intr. in hift, nat. mamm. P 36. Kur. 
‚die Hufeifennafe. | 
a Brer, brev. Zoolog. I. p. 4. n. ; Vefper- 


> tilio (Ferrum equinum) nafo foliato. fett equi- " 
ni N AR sl ’ 


N Olme Pirderaifne, 
J g 


21. NOVEBORACENSIS. Die nordamerikanifche 
| ‚Fledermaus. (ei de 
Müller, Naurbmehi; Supplem. P: 88, X. 1. 
hi: Vefpertilio Borealis; der Neujorker. 
Zimmermann, geogr. Zoolog. II. p. 418. n. 374. 
AN die nordamerikaniföhe Fledermaus. 
' Schreber, Säugthiere, L p. 176. n. 21. die nord. 
amerikani/che Fledermaus. 
.Schöpf‘, Reife durch Nordamerika, I. D 330. die Br 
... nordamerikanifche Fledermaus. | 
BAIDB: vierf. XIV. p. en die u | 
0 Fledermaus. | 
Be, Mammalia, p- 155. n. 14. Vefperti- 
lio (Noveboracenfis) apice nafı fubbifido, ma- 
... eula alba ad bafın membranae volitantis. 
Pennant, ard. Zool. I. p. 178. n. 101. die Fleder 
maus von Neuyork. var 
Graumenn, intr. in hift. nat. mamın. p.36. xIv. 
der Nenjorker. 
a brev. Zool. 1. P- 4. 0. 1. Vefperti- 
lio (Noveboracenfi s) apice nafı fubbifido, ma- 
cula alba ad bafın ınembranae volitantis; der 


3 x ie ae ‘ INS, 
1 a ee RN Yon 


(3) Länge des Krebs drittehalb Zoll, des Schwanzes ein und 
vierfünftel Zoll; FIBEIRSI<- zehu und ein halb Zoll, 


} 


OR, 


- 


7 
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ee mem Yon unbekannter Anzahl und 


Ordnung der Zähne. en N 
22. Lasıor TE RUSs Die Fledermaus mit behnar- 
ten Fittigen. (Zimm.) 
Zimmermann, ‚geogr. Zool. II. p. 412. n. 363. 


Biffon, vierf. XIV. p. 244.. die Fledermaus mit 
behaarten BERGEN m. & Fig. | 


33. L. ASIURUS. Die vmichfhänige leder. 
mans. (* ) | ® 

| Büjfon, vierf. XIV. p. 245. die vauchjihwänzige 

Fledermaus, m. €. Fig, 


A) Veränderungen gegen die XIIte Edition, und Wer- 
| mehrüng der Gattungen diefes Gefchlechts. | 


Das 26te Geichlecht der Xlleen Edit. p- 88. Noßiilio. 
ilt ganz aufgehoben, und die einzige Species 
davon? Americanus, ilt jetzt DR Zilio hs 


vmus, pP. 47 1.9. 


Diels. Gelchleche ift mit ip febzehn Gattungen ver- 
.mehrt, und V. Hajfatus, Soricinus , Lepori- 
nus, Noffula, Serotinus, Pipifrellus, Bar- 
baftellus, Hifpidus, Piffus, Nigrita, Molof- 
fur, Cephalotes, Lepturns, Ferrum equamam, 
Noveboracenfis „ Lafiopterus und Lafi ur us hin- 


zugekommen. 


| un 


6} 


(J If, nach TREE am 2 o. p- 418, not, a». mit Vefp.- 
Noveborasenfis rel. ie ; 


0726, j; : % er 
| lic Primates. . Welpen. 795 
a Uledlimimine Thiere. " “ 
7, Der. grofse Blutfanger von "Südamerika. 

Bankroft , Naturgefchichte von Guiana,-p. 87. 


Gum la, Hift. de ’Orenoque, III. p.ıo0. 
„ Zinmermann, geogr, 400lo8. U.p, 419. a 


“Bi Der kleine Biutfauger von Südamerika, 


aunila, am angef,: Orts. 
_ Zimmermann, geogr. 'Zoolog, I, 2 41; b 


3 Di langhaarige Fiedvinanr. ‚kei 
Pennant, ard. ‚Zoolog, T. p. 179. n. 102. me) 


A ud BR 
An Die große Fledermaus, ig NEN | ; 
Ss Pinnant, ‚ard, Pe L p, ER n. 103. 3. (Veh: 
“ Noctla) 
f ER i 5 Ä | | & 
B: N 
f; ZIPEY. 
N R 


6 | | 
Ma a a a = 2 2 ne u 
ZWETTE ORDNUNG. 

-BRUTA. (Thiere ohme Vorderzähne.) 


v2 GESCHLECHT. Brapxrrus Da 


Faulthier, 


Miller, Naturfylt. I. p. 177. Gen. VII. 
Astither mann, geogr. Zool. II. p.397. Gen.XXVIL 
Schreber, Säugth. II. p. 196. Gen. V, 

Lefke, Naturgefch. p. 122. Gen. IV. 
Borowfky, Thierreich, I. p. 54. 

‚Funke, Naturgefch. L p. 175. 

Beinen, Naturhiflorie , p. 19: 

Büffon, vierf. XII. p. 224. 

Erxleben, ‚Maimmalia, p: 84. Gem: IX. a 
‚Gatterer , brev. Zool. I, p. 29. Gen. IX. 
Hermann, Tab. ln animal. p. "% 


5. TrRınpacryuıus. Der Ai. (5) 


‚ Müller , Naturfyfi. I. p. 177.n. 1. das dreufin- 
gerige Faulthier. | 

Zimmermann, geogr. Zcol. H. p. a der Ais - 

das Faulthier mit drey Klonen. 

| | ‚Schreber, 


(5) Der Gröfse nach gleicht der Ai einem Fuchfe von mittlerer 
Statur. ‘Er braucht eine Zeit von acht bis neun Minuten um 
einen Fufs nach dem andern fortzufetzen, und eben fo viel um 
dazwifchen auszuruhen; dabey fchleppt er den Bauch auf der 
Erde. Einen erkletterten Baum verläfst er nicht eher bis er ihn 
ganz abgefreffenghat, Den Hunger kann er über einen Monat 
aushalten. Ein Weg von einem Baume zum andern if für ihn 
eine weite Reife. Bey aller Trägheit aber: ift er doch liftig ge- 
nug, feinen Feinden, zumal den kleinen amerikanifchen Ti- 
gern, eec. auf allerhand Weife zu entgehen, und im Norhfäalle ftark 
genug, fich gegen fie zu wehren. Hat ein äufserft zäbes Leben, 
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Ne. Säugthiere, I. » IR n. T; der Ai, 
Tan. LXIV N} R‘ 


 Zefke, Naturgefch. p. 122.n.1. der A a 


Bor ono/ky, Thierreich, I. p. * DE dreufinge- 

. viges Faulthier, Ai. Tab. I 

Biumenbach, Handb. der Watorgefch, 5 .6.n. L. 
Ignavus (Tridadiylas) pedibus idactylis, cau- , 

“da brevi; der A. | 


oh Bechflein‘, Näftrgefch. Deutfchl. L p- 134. der Ai. 


Halle, vierf. p. 391. das chmächtige, weilsgraue 
en amer ikanifche Faulthier , ‘Y'ab. 15. 

Meyer, S „ II. Tab. 1 der ameritanifih 
Halle. Ä 
Gatterer, vom Nutzen und Schaden der Thiere, 

1. p. 18. n. 25. KV / 
Neuer Schauplatz der Natur, L. pP. 162. 


- * Ondmat. hift. nat. I. v. 212. Ai. 


- Klein, Quadr. difp. p. 4. Faavis Americanus 
HE fletu milcens. 
Klein, Clafhif. d. vierf. Th: p- 129. American. 
ve fther Faule. 


[er Klein, natürl. Ordn. d. vierfüß. Di P- 47. m. I. 


© Fauler, dem es lälst, als lachte und weinte er 


zugleich. 


u Klein, Quadroped. difp. r # Ignavus Marc. wi 


rävie 


ES Klein, Clafhf. d. wie Th. p: 129. der Faule dos 


9.) Maregraf. 
© Klein, natürl. Ordn. d. Hirt 'Th. pP 47. 'n.'. 
| Fonler' des N, von ln wie unfen 
nn Klein, Quade! difp: p» 44.. granıs Americanus 
 fomnienlofus. | 
Klein, Claßifs d. vierf, Th. p. 130.  Amerikani- 
er I: > der Schjaffüchtige, (Th | 
14. Klein, | 


ER, 
" Klein , natürl. Ordn. d. vier Th. P 8. n.8 


» 


Mammalia Bruta. „Bradypus, 


Fauler, der Schläfri ie in Amerika. 
Gesner, Vhierbuch, p. 178. Haut, eine befon- 
dere Art Affen; Ardtopithecus. | 
Büffon, vierf. XII. p. 234. der Äi. 


. Schlözer, Erdbefchreib. von America, p- 682. 


das Faulthier; Sloth. 
Fermin, Surinam, I. pP: 94. das Faulthier. 


| Bankroft, N. G. von Guiana, p. 88. das Faul- 


thier. 


Reifen der Miffionar, von Mer. Ba Perico- 


ligero. 


Hortfink, Befchreib. von ang. 1. +P» ım. Ai 


oder Haji. 


 Dobrizhoffer, Gefch, der Abiponer, I: p- 388. 


der Ay. 


Erzxleben, 'Mammalia, Pr.84 m: A. Bade 


(Tridadtylus) pedibus tridaetylis, cauda brevi. 


.Linne, Syft. Nat. Edit. I. p. 42.  ‚Bradypus Mas 


nibus tridadtylis, cauda brevi.. 


Linnd, Syft. Nat. Edit, VT. p. 3. n..1. Bradypus 


-„manibus tridadtylis, cauda brevi. 

Linnf, Amoenit. acad. I. p, 495. Bradypus ma- 
nibus ‚eidadtylis, cauda brevi. 

Finnd, S. Nat. Edit. X. I, p. 34.n. 1. Bradyone 
Tadaayluo) manibustridadtylis, cauda brevi. 


‚Granmanm, Autr..in hiftor. nat. mamm, p. 27. I. 


das. Faulthier. . 


..,.Gatteror , brev. Zoolog, I. p..29. NL Bradypus 


‚(Tridadtylus) pedibus eidhäirle. cauda brevi: ; 
das amerikanifche Faulthier. 


„Zonflon , Quadruped, ps 1ash Ignavıs. Tab. LXIL. 


74 fig. Cluf, 


: Marıgrau.. ‚Brafil. ip. ar, Wr 7 ve Ignanns, mit 


einer mittelm, Figur, , 
N N Ras, 


7) 


1 
\ 


\ 


= B 


ı Seba, Thef. I..p. 53: Tab, 33. fig. 2, Ai feu Tar 


\ w er 
De, A 


"Hommali Br uta. . Bradypüs. e Er} 
| ig 


"ler; Synopf quadrup- = en Ai fi ive ne 
Maregr. EB 


 Barrere, France. equinox. P- 154. Ienavu Marc. 


‚grav. Ouaikare Parefieux. 


Laer, novus orb. P- 554. Hay: ‚mit. einer fchr | 


‚Kchloöfren ‚Figur, 

a Mufeum reg. pP 10. aa aa pi igritia, 

‚ Laurent. Muf. reg. quadrup. & RL il feu 
"pigritia, 

A riü. Gottorf, ee p- 6. Ignavı 

. „Tab: VII: fig.2. Cluf. mittelm. 

Knorr, ‚delic. natur, (edit. Müll.) U. Amerikani. 
 fihes Faulthier, Tab,K. fig. 1, Kr fig. 3 
‚die Fülse; fig. 3. ein Tunges. 

 Dampier, Yoy. un, p. 305. le Sloth om 1e. Paref. 


=: 


feug. | 


‚digradus gracilis americanus. Abbild. gut, -- 
' Binet., Noy, de Cayenne, p. 341. 
Maffe, hifl. desInds, pr. 0° 
Thevet, Sing. de la ER antardt. P- 99 


s.Dıpacrvius. Du‘ 2 o%W 


t 


Müller, Naturfyft. 1; pP: 179. das age 


'Faulthier , Tab. IX. fi8.:2..Seb,_ ° .- 


" Zimmermann, ‚geogr. zonleg. U. ar 398. n, 338. | 


a“ Unan. ; 
2 a 5 Mari ke, 


6 Niche ganz- fo fahgfänn ii der vorige. Zum Ruken Oh Schla- 


fen hängt er fich umgekehrt auf; er fchlägt die vier Füfse dicht 
+ . an ‚einander 5. um einen Baumaft, und lafst den -gekrümmten 


2 Leib frey herunter hängen. - Sein Schlaf ‚dauert, defto länger, ja’ 
kälter es id.‘ Er frifse wenig, und kaufe gern Milch mit Waller _ 


"serdünnt, N Laut if ein einzelner ‚kurzer kläglicher Ton, 
den: :er felten hören läfst. = Una if die Benennung ‚bey den 


Anwohnern des BE NARRERERBUNER: k inigs, in ‚Guinen, 


90 


Mammalia Bruta, | Bradypus. 
Lefke, Naturgefch. p. 123. n. 2. der Unan. 


Borowfky, "Thierreich, I. p. 55.n.2. das zwey- 


 fingerige Faulthier; Unau. 

Halle, vierf. p..390. der verkleidete Faulthieraffe 
mit dem Hlundskopfe. - 

Meyer, Tiere, III. Tab. 2. der af tatifche Faule. 

Neuer Schauplatz. der Natur, IX. p 201. der 
Unan. 

Onomatol. hiftor. natur. U. p. 291. das zeylomifche 
Fanlthier.. 

Büffon, vierf. XIN. p. 344. der Unan. 

Klein, Quadrup. ‚ai. P- 44- u. orientalis 


minimus. 


‚Klein, ClaMif. d. eh Eh. p. 130. Bleinfh er orien- 


talıfcher Faule. 


Klein, natürl. Ordn. d. viert, Thiere. p 48. R % 


Fauler aus Oftindien. 


‚Bo/smenn, R. nach Guinea, p. 296. Harro., 


Erxieben, Mammalia, p. 88. n. 2. Bradypus 
(Didadtylus) palmis didadtylis, cauda nulla. 
Linnd, Sylt. Nat. Edit. I. p. 42. Ba mani- 

bus didadtylis, cauda nulla. 
Linnd, S. N..Edit. VI. p. 3. n.2. : Bradypus ma- 


nibus didadtylis, cauda le 


"Linnd, Syfl. Nat..Edit. X. 1, p. 35. n.2. Brady- 


pus (Didadtylus) manibus, cauda 


 nülla. 


 »“Gyaumann, intr. in hit. nat.  mamm. p. 27. II. 


der Unanu. 
Pennant, Synopf. quadruped. p. 321. n. 251. 
the toten Sloth. e 
Gatterer,, brev. Zoolog. 1. pP. 29. n. 2. ee 
 (Didadtylus) palinis u cauda nulla; s 
der Unan. | 


% GE- 


‚ Mammalia Bruta | Myrmecophage ‚gt 


er ‚GESCHLECHT. MYRMECOPHAGA, 
 Ameifenfreffer ; Ameifenbär.. | 


a Miller, Naturfyft. 1. :P- 108.’Gen. VIII. 
Zimmermann, geogr. Zool. II. p- 405. Gen. XL 
© Sehreber, Säugthiere, II. p. 202. Gen. VL 

Lefke, Naturgefch. pP. 123. Gen.:IV. 
Borowfky, Thierreich, I. p. 56. Gen. V; 
Blumenbach, Handbuch der Naturgefch. P 64: 
Gen. VI. | : 
Funke, meh I. p. 176. 

© Büffon , vierf. VII. BD wor. 10 
Batfch, 'Thiere, I. p. 163. Gen.XVL. 
© WZixleben, Mammalia, p. 90. Gen.X. 

Ä en ‚intr, in hifter. nat, mammal. p: 27. 
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Gatterer, Irep, Zööhgen I. p. 30. Gen. x. 
= Sen aflın, animal. ‚P- 64-66. | 


“2. Dipacryna. Der Meine Amefenfsefer 7) 


Müller , Narurkyfleng, I. p. 180. n. 1. der zwey. 
ra oder kleine Ameifenbär, Tab. 10. 
Hg» T.Seb. 
Ba Zimmermann, geogr. Zoolog. I. p. 405. n. 349. 
05 der kleine (zweyzehige) Ameifenfvejfer. Ra. 
 Schreber, Säugthiere, I. p. 206. u.3. derhleine 
Ameifenfrejfer, Tab. 66. 
 Lefke, Naturgefch. p. 124. n. 2. der kleine Akne 
 fenfrefer. 
' Borowfky, “Thierreich , $ p- 57. n. 2. der Kloine | 
Ameifenfrefr. ze 
 ‚Blumenbach, Handb. der Naturgefch. p- 64. n. I. 
an (Didadtyla) ‚Palmis didadtylis, 
ungue 
ER . | | 
N Einse des Köupets acht Zoll; der. A eben fo lange Schwanz, 
| Aaasig und sreifend. | 


EIN # 


A 92 .Manmalia Bruta. ; Myrmecophaga. 


‚2.0 2.2 sungue exteriöre maximo, plantis tetradactykis, 
cauda prehenfili; der Kleine Tamandıa. 
Halle, vierf, p. 383. der wei/se amerikanifche Amei- 
Senfrefer. 
Meyer, Thiere, UI. Tab. 10. der weilse amerika- 
nifche ; Ameifenfre[fer, fig, Sch, 
‚Neuer Schauplatz d, Nahe 1. p- 258. der kleine 
nu, Ameifenfrejfer. 
 Onomatol, hifl. natur. V. fi 4 Myrmecophaga 
didadtyla. 
. Klein, Ouadrup. difp, p. ra Tamandıa ‚alba 
‘  altera, fen Conti. 
Klein, Clathf.. der vierfüß. "Th. p, 138. meifser 
un Ameifenfchlicker. 
Klein, natürl. Ordn. d.. vierfüßs, Th. P 50. m 3.5 
2 weifser-Ameifenfrejler. | 
"Martini , Natürlex, II. p. 274. der. kieine 2W02%8ll- 
ge Ameifenfrejfer, ın. Schreb. Fig. 
 Büffon, ‚vierfüls. VO. p. 236, der a An i/eN- 
‚frefer. | 
Fermin, Befchr. von n Surinam, u. p- 27. di drif. 
te Art von Ameifenbären. | 
_Molina, Naturgefch. v. Chili, p. 240. 
er ‚ Amerika, p. 308. ein kleiner Bär ohne 
Mund mit longer Schnautze. 
 Erxlaben, Mammalia, p. 90. n. 1. Myrmeco- 
. phaga (Didadyla) palmis. te plantis 
tetradadiylis, cauda villofa, ; 
„ Linne, Sylt. N. Edit. I. p.:42. Myrmecopha- er 
ga manibus ‚monodadylis, plantis tetradadtylis. 
‚Lime, Syft, Nat. Edit. VI. p. 8. n. 2. Myrıneco- 
phaga manibus didadtylis, plantistetradadtylis. 
mE. Syf. Nat, Edit. X. I. p. 35. n. 1, Myrme- 
cophaga (Didadtyla) Ba . plan, “4 


tisitetradadtylis. 
in 


t 


| i Manmalia. Bruia. > Myrmecophaga. \ 9353 N 


"Grauimonn, inte in hiffor. nat, mamm. ep 27. AP 


der kleine Ameifenfrejfer. 


Gatterer,, brev. Zoolog, I. pi 30. n. 1.. Myrme- 


| a N ‚cophaga (Didadyla) palmis didadylis, u ungue 
....2.exferiore maximo , plantis tetradadtylis, ca 
prehenfili5,der kleine Tamandıa. 


„Gronov. Zooph. I. Bu. 2. 4. ‚Myrmecophaga BR 


firo brevi, pedibus anticis RR poßlicis 


— tetradadtylis. | 
2 Fr. equinox. p. 6. Tamandu minor 
flavefcens. Be; 
 Pennant, Synopf. dendräped. p- 33. D. 262. 


* 
I a; RIDACTYLA. Der dreyzehige len; 


Fießer., (Zitom.) 


"Miller, Naturfyfl. I. p. 18. n. 2. der dr eufngerigt, 


Bler grofse Aueifinbei. Tab. 10. fig..2. 
m Zimmermann , geogr. Zool. I. p. 405. der 5% 
0 zehige Ameijenfrefler. 
„Halle „ vierf. p: 393. der grofse Amel. 
Meyer, Thiere, I. Tab. 9. der ERSTE ler, 
fig. Seh. 
Be, Thiere,. u "Tab. 12. ur Ar Hanf 
‚Ameifenfr effer. . 
"Roller: Schaupl. d. Natur, T, pi Ba. 
"Onomatol. hift. nat. V. P.406. ne 
Erxleben, Mamimal. p- 92. n-2. My rmecopha- 
ga. (Tridadtyla) palmis tridadtylis, plantis Be 
., tadadylis, cauda villofa. 7 


: Linne, S. N. Edit. I. p.’ 42. My eonhage. Ina 


nibus tridadtylis, plantis pentadadtylis. 


AND | 


'Linne, S.N. Edit, VI. p- 8: n. 1. Myrmeeophasa 
Na Mais tidadtPli lis, Plantis pentadadtylis. EN 


J 


 ‚Graumann, inte, in hift. nat. mamm. pP. 28: II, 


der. er RR: er 


HA 


% 


94  Mammalia Bruta. Myrmecophaga. _ 


Gaiterer,, brev. Zool. I. p. 30. n. 2. Myrmeco- 
‚phaga (Tridadtyla) palmis widadtylis, plantis 
pentadadtylis, cauda es der grofse Amei- 
Jenbör. | 


3. Iusara. Der grofse Amei enfreffer. ( °) 


Miller, NaturfyQ. 1. p- 2 n. 2. der langhanrige 
Ameifenbär. (°) 
immermann, gEOBT. Tele II. p. 406. n. 350. 
der grofse Ameifenfre[fer. 
Lefke, Naturgefch. p. 124. n. ı. der grofse Amti- 
 fenfrejer. 
‚Borowf ky, Thierreich, I. p. 57. n. I. gro] ser 
Ameifenfrejler. | 
Bechfein, Naturgefch. Deutfchl. L. p- 135. der 
grofse Antifenfr ejfer. 
Halle, vierf. p. 395. der grofse Ameifenbär. 
Meyer, Thiere, II. Tab. 123. der gröfste ZEmEN. 
Senfrejfer. 
'-Gatterer, vom ae u. Schaden der Thiere, / 
L. p. 19. n. 28. der Tamanois. 
Onomat. hift. natur.-V. p. 404. der fangkanige 
Ameifenbür mit vier Zehen. 
Klein, Quadrup. difp. p- 45. Tamandua - guacu, 
Tab. 3. eine ganz gute Fig. 
Klein, Clafif. d. vierfüß. Th. p- 132. 2 
dua-guacu, Tab. 5 | 
Klein, natürl. Ordn. , vierfüfs. Th. p. 49. DT. 


Amei een jäger, der Sn 
Martini, 


%) Länge des Thhiers ohne den Schwanz a al vier Fufs. Die 

‚ Zunge if gegen dritthalb Fufs lang. Diefe fleckt das’Thier, wig 
feine Verwandten in die Ameifenbaue, und zieht auf die Weile 
damit feine Nahrung, die Ameifen, zu fich. #x 

(9) Aber die Fig. 2. Tab. zo. gehört nicht zu diefer, fondern zu 
der vorhergehenden Gattung. 


A 


| Mammalia Bruta. 


r 


A, 
“ 


% 


Mari, Terıcer ‚AL, 'p- a7. aim große Ambi-. 


 /enfreffer. 
Bien, vierf. VII. P 927: der grofse Aneifn 


‚frelfer: 


-Fermin, Se, I. p. 86. die erfte Art von 


Ameifenbären.  . 

Hartfir ink , Befchr. von ‚Guiana, L. p Br Wa- 
FIrOe. 

Reifen der Alkands: von Mur. p- 211. der 
. Ameifenbär. Oje hormiguero. 


\ Frifih, vierf. Th. .p-5..n. 1. der gröfste Amel. 


Senbär. 


(Tubata) palmis tetradadtylis, Blei, pentada- 
Aylis, cauda iubata. 
Linne, S. Nat. Edit. X. I. p. 35. n. 2. Myrmeco- 


phaga (Tridadtyla) a eu plantis 


pentadadtylis. 
 Graumann, intr. in hift. nat. mamm. p. 28. IM. 
langhaarige Ameifenbär. 


‚Gatterer, brev. Zool. I: p. 30. n. 3. "Myrmec6. | 


ıphaga. (Iubata ) palmis tetradadtylis, plantis 
‚pentadadtylis, cauda iubata; der Tamanoir. 


Knorr, delic. natur. I. Tab. K. 9. der grofse . 


dreyzehige Ameifenbär. | 

Barrere, Fr. equinox. p. 162. Tamandua maior, 
cauda paniculata: Onariri; Grand r ni de 
fourmis. 

. Ionflon, Quadruped. p- 136.  Tamandua 
"Tab. 62. fig. Marcgr. | 


.„Marıgr. Brafil. p- 225.  Taamandua, Guaeu Bra- 


_ filienfibus; m.'e. zieml. Figur. 
Laet, nov. orb. p. 551. Tamandua. 


N hift. nat. p. 190.  Myrmeroplagu y 


/ 
/ 


five Lhamendoa,. uus. / 


Pf 


Myemecophage. 95 


 Erxleben, Mammal. P. 93. n. 2. Myrmecophaga | 


j 


I 
; 4 


06 Memmali Br uta.  Myrmecophaga. 


Pif, Ind: p. 420: eine guacti five maior. 
Charleton, Exercitat. p. ir Tamandua guacu, 
Brafilienfis. 
Raj, Synopf. quadruped. P 541. Tamandua- 
vn Ra A | N 
Laurent. muf. reg. Tab. 7. fi. 71. Tamiandua- 
\\ guacus vulgo Myreneter. | :S 
"Pallas, Mifcell. Zool. D 6 


ey 


2 Tererapactrıa Der mittlere a 

free.) | 

‚Miller , Naturfyf. I. > 183. der irzehige Ani 
fenbär. | 

Zimmermann, geogr. Zoolog. I. p: 467. n. 351. 
der mittlere. (vierzehige) Ameifenfrejfer. 

Borowfry, "Thierreich, L. p: 57.0. 3. mittlere 
Ameifenbür. | 

Halle, vierfüls. pr 394. der mittlere falle nei. 
Jenbär. 

Meyer, Thiere, II Yabı ir. dor kleine le: 
mifche Ameifenfrejfer ; fig. Seb. 


Onomatol: hift: nat. I. p. 505. der vierzehige Amei Ne 


Senbär mit kurzen Haaren. 
‘ Klein, Quadruped. difp. PB 4  Tamandua-I, 
Brafil: 
Klein, Clafif. d. vierf. Th. p. 136 | : 
>... Klein, ‚natürl. Ordn: der vierf. Th: p: 49: 0: 2. 
h Tamandua-I, aus Braßlien, _ 
‘ Büffon, vier£-VIL p. 21: 
" Frifeh, Naturf. der viert Th: P- 5.2: der mittlere 
Ancifenfrefer 


- Martini, 


46) Die Länge des Thiers beträgt über änderthalb Fufs. Schla- 
‘end hält es den Kopf zwifehen den Vorderfüfsen verborgen. 
° ; 


- \ 
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" „‚Wartini, Natutlex. I..p.)276. an mittlere vier. | 


| zehige Ameifenfrejler. 


| | Schlözer , Erdbefchreibung re Amerika, p . 595. 


'Ameifenbör. 
Fermin, Surinam, ll. p. .. PB: Zwote Art von 
Ameifenbüren. | ı 
Erxleben, Mamimalia, p. 95: m a Myrmeco- 
phaga (Tetradadiyla) palmis, tetradaetylis, 
plantis pentadadtylis, cauda calva. 


.. Zinne, S. N. Edie. VI. p. 8. n. 3. Myrmecopha- 


ga, manibus tetradadtylis, plantis pentadadtylis. 


"Linne, S. N. Edit. X. p- 35. m. 1. Myrmecopha- 


) 


; ' 
an... 


ga (Tetradadtyla) ‚palmis tetradaclylis, plantis 

| pentadadtylis. | 

Graumann, intr. in hif nat: mamm. P- 28. IV, 
vierzehige Am. 

Gatterer, brev: Zoolog. 1. p: 31. 2.4 Myrıme- 
cophaga (Tetradadtyla) palınis tetradadtylis, iM 
'„plantis pentadadtylis,. cauda calva. 


no Fr. equinox. p. 162. ""Tamandua minor, 


 cinerea;$ Mangeur de fourmis. 


. Gronov. Zoophyl. I. p. ı.n.2. Myrmecophaga, 


roftro longiflimo, pedibus anticis erh s 
plantis pentadactylis, cauda calva: 


\Tontoh, Quadrup. p. 137. Tamandua- T; Tab, 62. 


fig. Maregr. ' : 

Marcgr. Brafil. p. 225. Tamanduz - T Brafi lien 
fibus, p. 226. eine gute Fig. 

‚Charleton, Exexcit. p- 17. Tamandua-I. 

Seba, ‘Thel. IL. p. 48. "Tamandua formicis velcens 
americana minor, Tab; 47. fig. 2. mittelm. 


“ Raj, Syn. Quad R: 243: Tanıandun- 1 ‚Brafilien- 


fibus. 


Kar Pallas ; Mifcell. Zoolog. B 64 Myrmecopbag 
KR ‚ myofura. N | 


a s.Ca 


| 98 Mampmalia Bruto. | Myrmecophaga. 


5: Capensıs. De En er 
(Zimm.) 
a geogr. 1blok U. p. 407. n; 2350. 
Dany. 
Tr ‚eber, Säugthiere , 1. p. 207. eine vier te Ari 
Ameifenfrejfer. 
Büffon, vierfüfs. vi. p- 241. vom ni 
Ameifenfrelfer. | 
Erxleben, Mammalia, p. 97. 9 
Kolbe, Vorgeb. d. g. Hoffu. p. 165. RE in Fol. 
p- 337. Ausg. in Quart, Erdfchwein. 
‘ Cominent. de rebus in feient. nat. gelisXV.p. 243. 
Graumann, intr. in hift. nat. mamm. p. 28. 
Pallas, am a. ©. Myrmecophaga afra. .. 


| Yv eränderungen gegen die XIIte Edition, und Ver 
| mehrung. der Gattungen diefes Gefchlechts. 


Diefs Gefchlecht ifi mit einer Gattung vermehrt, i 
und M. Capanfi 5 hinzugekommen. 


9. "GESCHLECHT. M anıs. Das Schuppen- 

hier. (Ceilonifche Armadill, Müll. ı For- 

mofanifche 2 ka Blumenb. ) ee 
.eidech/e. 


Miller, Naturfyflem), I: p. 185. Gen. IX. 
Zimmermann, geogr. Zool. I. p. 403. Gen. KIOXIX..' 
Schreber, Säugthiere, 1I. p. 208. Gen. VI. 
Le/ke, Naturgefch. p. 125. Gen. VI. 

- Borowfky, "Tierreich, I. p. 58. Gen. VL 
Blumenbach, Handb. d. N. G. p. 65. SB en 
Funke, Naturgefch. 1, p. 177. | 
Büffon, vierf. VO. p. 245. An 

DS, | z Ä pe 


Y 


H Erzleben, Mammalia, p. 98. ‚Gen. XL. 
| ‚Graumenn, intr. in- hiftor. aatur. mamm, P- 2% 


' Gen. XI. 


‚ui Gatterer, brev. Zoolog. I. p. 31. Gent, XL 


dr r ENTADACTYLA. Das kurzgefiunänzte Schup- \ 


‚Pennant, Syn. Quadr. p. 328. Gen. XXXV. | 
Hermann, tab. affinit. animal. pP: 63. | 


Brilon, Quad, p- 18. Gen. U. Pholidotus. 


penthier. ER 


. Müller, di 1 I. p. 186. mir, des Finffnge. 


 rige Schuppenthier 5: der javanifche Teufel. 


Zimmermann, geogr. Zool. Il. p. 403. n. 346. das 


kurzge/chwänzte Schuppenthier. 


Lefke, Naturgefchichte, p. 125. n. 1. das kurzge- 


Sihwänzte Schuppenthier, fig. 19. 


3 > Borowf. ky, Thierreich, I. p. 59. n. 1.  fünffnge: 


riges Schuppenthier , ‚Formof, ifches: Teufelchen, Mn 


Tab. 6. 
Halle, vierf. p. 306. 397. das Formof, IR Teufel. 


© chen, Tab. 18. 


 . Gafterer, vom Nutzen und Schaden dr Thiere, 


Lp.19.n.2. der Pangolin. 


 Pangolin, Panggölin, veylonifcher Armadill, 
Teufel von Fava, chinefifcher Teufel. 


. ». Onomatol. hiflor. nat. V. p. 59. das Mat 


Teufeichen. 


Schwed. Abhandl. XI. P- 274. Minis, ein fin. 


difches . Thier. ° 


= Klein, Quadr. dife; p. 47. Tatu bee. 


(9) Länge des Thiers, bis acht Fuß, Die Farbe der Schuppen iR 
zöthlich. £ ee 


Klein, Claflif. der vierfüßs, Thiere, p. 1490. Fin 


JeIShaSiches Panzer un @e hie Armadill. 
G2 En Klein, 


in 0 
t 


/ 
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— 
=” 


' Neuer Schauplatz der Natur, VIL' p. m, der‘ 


200 


Maminalia Bruta. » Manis. _ 


Klein, natärl. Ordnung d: vierf. Th. p. 31. nr. 
wiefelähnlicher Armadill; gepanzerter Iltis, oder 
Tamandua ; tajovanifcher Teufel der Chinefer. 


Büffon, vierf. VIL p: 245. das ne 


Schuppenthier. 
Porrault, Charras und Dodark, Ahhamiiı 'aus der 
"Naturgefch. II. p. 265." Anatomifche Befchrei- 
. bung einer Schuppeneidechfe. 'T ab. 77. 78. 
Erxieben, Mammal.'p: 98. 'n. 1: Manis (Brä- 
chyura) cauda fere longitudine eorporis, 


Br Linnd, S.N. Edit. VL.p. 8. n. 1... Manis manibus 


pentadachylis, palmis pentadadtylis. 


| ; Linnd; S..N. Ed. X. L P-.36..0. 1. Manis', (Pen- 


tadadtyla) pedibus pentadadtiylis. 
‚Linne,.Muf; Adolph. Fried..IL. p. 7. Manis (Pen- 
.  tadadtyla) pedibus pentadaciylis. 


; Granmenn, intr. in hit: nat. mamm.-p.28. 1. 


.Manis brachyura, das. kurzge/chwänzte Schup- 
 penthier; ; der javamfche Teufel. 


Natr Gatterer, brev. Zool. I. p-sr: n.ı.. .Manis Bra- 


chyura; der javanifche Teufel, Paugolin. 


.. ‘Gronev: Zooph: 1. p« 2. n.3. Pholidotus, pedibus. 


anticis et pollicis. pentadadiylis, (quamis fub- 
rotundis. 

‚Bont. hiflor. nat. Ind.or. p! 60. Tacerfüs indieis 
f{quamofus; m. e. zieml. guten Figur. 


2% Jacobaei Muf. reg.’ p. 9.. ‚Lacerta (quanroia in- 


gens. Tab. 9. fe. 3: 


" Laurent. Muf. reg. Tab. 6. fig. 32. . act er 


mofa ingens. 


 . Menı. de!’ "Acad. des Sc. * Paris, T Tom. 3. pP 3: 


P- 8. Lezard ecaille Tab. 17. 
Berichte der königl. dänifehen Miffionarien in 
Oftindien, 104 C. P- 907. m. €. doppelten Ab- 
bild, dlungu. / 
Wr ie ‚Philof. 


Mammalie Bruta. Se  Manis, A 10: 


Philof N Vol. 60. p. = 
' Muf. Baruth, p. 4, das mit Schuppen gepanzerte 
" Thier, Monis, oder. Armodillus eg 
ah, 2. ein Iunges. . 
.ıı Des: Marchais: Vioy 8° en  Güinde, I. p- 179. 


| Qrogelo, 


2,18 TRADACTYLA. Das Tunggechoinste a 


‚Schuppenthier (?) 


Müller , Naturfyflem, I. p. 187, das vier vfingerige 
...Schuppenthier.  . 
" Zimmermenm , geogr. "Zoolog. U.-p- 494, n, 347. 
das langgefchwänzte, Schuppenthier. 
' Lefke, Naturgefchichte, p. 126. n. 2. das langge- 
5% ‚jchwänzte Schuppenthier. 
ER Boronofty,. Thierreich, I. p. 59. [L.9; ae Dier= 
| .  fingerige Schuppenthier. _ 
:  Blumenbach, Handb, d. NG p. 65. n.ı. Manıs 
Pe "(Maeroura ) cauda longiore; der Phatagin. 
.. Bechflein, Naturgefeh. Deutfchl. I, p. 135, das 
7 langgefchänzte Schuppenthier, 
Neuer Schauplatz der Natur, IIL p. 779. der 
h Phatagin. 
". Onoimatol. hifl. nat. V.p. 6 & | 


. Schuppenthier. 

Erzcleben, Mammalia, p- 201. n. 2. Manis er 
„‚eroura).cauda gorpore longiore.. 

Ermumann, in. in bift. nat. mamm. p. 29. n. 2. 
©... Manis.macrouras nk  langgefch änste Schup- 

ir . penthier. Ä 
Ga brev. Zool. n p. 31. Manis (Macroura) 

Sa SUPER longiore; der Phatagm. 

KEN G3 ur eure 


or , 
£ 


N Länge an Körper funfzehn ; za " des Schwanzes. „gegen | 


. wierzig, 


 Büffon, vierf. VIL, p. 245. Be langgefchwänzte 


[ 


102 Mammala Bruta. - Dafypus: 


Oktar. ‚Gottorf. Kunftkammer, p- 7. Lacertus 
- peregrinus [quamofus, T’ab. 7. fig. 1. mittel. 

Mem. de l’ Acad. des Sc. de Paris ‚To.3. P.3.7.89. ' 
Lezard de Clufius. 

Raj, Synopf. Quadr.' p. 274 ‚aceili, peregri- 


nus fquamofus. 


48 GESCHLECHT. Dasvrus. Das Gürtel- 
thier, Armadıll, Panzerthier, Tatu, 


Miller, Naturfy[ft. I. p. 188. Gen. X. 
Zimmermann, geograph. Zoologie, I. p. 399. 
Gen: XEXVUL. Ne 
- Schreber, Säugth. II. p. 213. Gen. VII. 

” Le/ke, Naturgefch. p. 126. Gen. VIN. 
Borowfky, Thierreich, I. p. 60. Gen. VII. 
Blnmenbach, Handb. d. N. G. p. 65. Gen. IX. 

Funke, :Naturgefch. 1. p. 177. 

Bus. vierf. VI. p. 257. 

Erxleben, Maınmalia, p. 102. Gen. x. 

Graumenn, intr. in hiftor. natur. imamm. . pP 2 

Gen. XH. . - 
 Gatterer , brev. Zool. I. -p. 32. Gen. X. 


I. Unıcıncrus. Dar Gürtelthier mit zwölf Gür- 
teln. ('°) i | | 

"Müller, Naturfyl. Suppl, p- 23. n. 7. der zwölf. 
gürtelige Armadill. 

Zimmermann, geogr. Zoolog. II. p. 402. n. ‚344. 
das Gürtelthier mit zwölf Gürteln. 

Meyer, "Thiere, II. der afrikanifche Armadill, 
Tab. 27. das Männlein, Tab. 28. das Weib. 
lem; hie: Sebi, | 
ee Neuer 

‚ tie) Soll das gröfste Gürtelthier feyn, Länge des Rüekens etwas - 
über einen Fufs, an der Seite gemeflen , zwey Zoll. mehr, Die 
zwölf Gürtel des Panzers haben viereckigte Schuppen. 


\  Mammalin Bruta. Dat a0 


Ne ver Skhabplate; der Natur, I. p. 38%. in; 5. der 

Kabaffü, oder der Tatu mit zwölf Reifen. 

' ‚Büffon, vierf. VU.'p; 309. das Gürtelthier mit 

zwölf Gürteln, oder der Kabajfu. | 

Klin, Ovadrup. difp. p. 49. "Tatu caninus, ca- 
pite pedibusque anomalis. | 

Klein, Clafhf. d. vierf, "Th, p. 145. Panzerthier 
mit dem Hundskopf, 

. Klein, natürl. Ordnung d, vierf, Th. P Ben, 5.. 

er Fumdstotn. 

: Martini, Naturlex. II, p. 232. Armadill mit zwölf. 
‚Gärteln, der Rabe fa ı, afrikamifcher Ar madill. 

Mannichfaltigkeiten, IL. p. 642. 

rshaen, Mammal. p, zur, o. 6. Dafypus (Duo. 
- decimeindus) eingulis duodecim, pedibus pen- 
radartvlis.. .° >... 

- Linnd, Syl. N. Edit. II, P- 45. Erinaceus lori- 

 catus, tegınine trıpartito. 

Linne, Syft. Nat, Edit. VI. p- 6. n.7. Dafypus 
 tegmine tripartito. 2 

Grauen, intr. in hifl, nat, mamm, p. 30, VI. 
' Dafypus Duodesimeindus; ; Armadill mit zwölf 
‚Gürteln, ; | 

Gatterer, brev.Zool. I. p. 33. n.6. Dafypus (Duo- 
decimeindtus) cingulis duodecim, pedibus pen- 
tadadtylis; der Kabajfn. 


7. OcronEcımcıncrus, Dar Gürtelthier mit 
Ä achtzehn Gürteln,(*) | 


‚Müller, Naturfyß, pn 189. n, 3. der engir nn 
ge Armadill. | 


> 


Ga: | 3 Miller, 


6) Länge des Thiers zehn-Zoll, des Schwanzes fieben. Srbreber. 
‚halt es von dem Gürtelthier mit vier Gürteln (n, 4.) nicht für 
verfchieden, “a 


7 Aleiafnaln Bruta, Walnpns. 


' Müller, Mastchrh Suppl. p, 24. n. 5 der acht. 
zehngürtelige Armadill. 

Zimmermenn, geogr. Zoolog. II. Di 402. n. 345. 
das Gürtelthier mit achtzehn Gürteln. 

Schreber , Säugthiere, I. p. 227. n. 8. das Gürtel. 
thier mit achtzehn Gürteln. | 

Halle, vierfüß. p. 396. der abe Amel 
fenbär. 

Neuer Schauplatz der Natur, L. pP: 386. n. 6. der 
‚ Cirguingon oder Cir duinchtüg, oder der Tatu - 

| mit achtzehn Gürteln. 

Ar Büfon, vierf. VII. p. 320. das Gürtelthier mit | 
achtzehn Gürteln oder der Cirguinchum. \ 

Martini, Naturlexicon, UI, p. 234. Armadill 

. mit achtzehn Gürteln, Cirguincon , ;, Taiu- 
wiefel. | 

Mannichfaltigkeiten , IM. p- 360. BIK 

Erxieben, Mammalia, p. ı3. n. 7. Dafypus 
(Odtodecimeindtus) fcuto poflico nullo, cin- 
gulis odlodecim. | 

: Linne,S..N. Edit. VI. p. 6. a. 1. Dafypus CIN« 

-  gulo fimplich, - 

Einne‘ S. N. Edit. X. I. p. 50. n, 1 : Dafypus 
(Unieindtus) tegmine RR. pedibus Benn- | 
dadtylis. 

. Graumann, intr. in, hift. nat. mamım. p. 30. VI. 
der eingürtelige Armadıll, das Gürtelthier mit 
eh Ringen. | | 

Geatterer, brev. Zoolog. I. p.. 33. n. 1.7. Dafypus 
(Ordtodecimeindus) fcuto poftico nullo, ‚cingu- 
lis odtodecin; das Tarmeiefel. 

Pennant, Syn. quadruped, p. 327. n. 257. the 
eighteen- banded Armadillo, 


®, IRI 


4 n 


 Mommalia Bruta e Dafypus.. | 2 og 


\ 


3 T RICINCT Us. Das Gürtelthier mit dee, Y Gür. 


zen.(?) | | | 
Hiller, Naturfyft. I. p. 190. n. 2. der dreygirh Be 
ge Armadill. . 


"Zimmermann, geogr. Zoolog. MH. P. 399. n. 339. 
das Gürtelthier mit drey Gürten. 
Lefke, Naturgefch..p. 127. n. r. das Gürtelthier e 
mit drey Gürteln, Se eh 
Borowfky, "Thierreich, I. p. 62, n. 2 Bear drey- 
gürtelige Armadil. | 
Bechfteim, Naturgefch. Deutfchl, I. p. 136. das 
Gürtelthier mit drey Gürteln. : 
Halle, vierf. p. 399. der Schönfte a: i/che Ar. 
modıllo, "Tab. 17. 
, Mei yer, Thiere, II. Tab. 25. der orientahi ifche 
'Armaedill, fig. Seb. 
Gaiterer, vom Nutzen ind hate der Thiere, 
FD. 20. n2 39: der Apar. 
ur Schaupl. d. Natur, "I. p. 384. n. r. der Ahar, 
 Tatuapara, oder Tatu mit drey Reifen, 
Klein, Quadrup. difp. p.48. TZuiu Pporcimus. 
Kim. Clafhif. der vierfüßs. Th. P: 144. orienta, 
bh fehes Schildverkel. 
Klein, natürl. Ordn. d. Ye Th. 
‘ [ehönjtes orientalifches Schildverkel. 
 Mortini, Naturlex. IH, p. 224. Armadill mit 1% 
ie Apar, Aparathier. 
 Büffon, |vierfüls. VII. p. 265. dar Gürtelthier mie 
on... vdeey Gürteln, oder der Apar, m. «e, Fig. 


'Germer, Thierbuch, p. aa ‚nach Eluf. und. M 
ng 


- 


p- 52. n. 4 


G $ DER Dazu, 
RR 
2) leder der en Gürtel it aus drey und zwanzig Hirlhicht vier- 
‚eckigen. Stücken uhnmesgeien Länge des Körpers, den 
i Sshwanz mitgerechnet, ein Ruf ’ 


106 ‚Manmalia Bruta. - sig 

Dapper, Amerika, P.495:. | 

Erxieben, Mammal, p. 102. n. ı. Blake (Tri. 
eindtus) cingulis tribus, pedibus pentadadty- 
lis, cauda ee 

. Linne, Sy. N, Edit. IL p. 45. Erinaceus lori. | 
 eatus, cingulistribus. 

 Linne, Syß, Nat. Edit, VL pP 6.0.2. Dali 

eingulis tribus. ._ 

Linne, Syft, Nat. Edit. X. 1. p. 51,.n. 2, Dafypus 

| (Tricindius) ne tribus, pedibus pentada- 
Aylis, 

Granmann, intr..in hifl, nat. mamm. p. 9. T. 
das Gürtelthier mit drey Ringen. 

Gatterer , brev, Zoolog. I. p. 32. n. 1. Balysin 
(Trieindtus) eingulis tribus, pedibus pentada- 
etylis, cauda brevi; der Apar. 

Nieremberg, hiftor, nat. p. 151. Armadillo ge- 
| nus alterum Clufii. Abbild. nach Cuf, 
 Ionflon, Quadr, p..174. Tatus. Tab.go, eine fehr 

°  fchlechte Figur. 

Ionfton, Quadrup. Tab. 63. Tatu Aparay mach - 
Marcgr, | | 

Pi/o, Ind, p. 100. "T’atu-apara; nach Marcgr, 

Roj, Synopf. quadrup, p. 234. Tatu apara.. 

Pennant, Synopf, quadr. p. 323, n. a5t. 


3. Quaprrcımcrtus. Das Gürtelihier mi vier 
. Gürteln. (?)) 
Miiler, Naturfyft; 1, p. 190, n. 3. der viergürte 
lige Armadil. 
- Zimmermann, geogr. Zoolog, II. p. 400. n.340. 
das Gürtelthier mit vier Gürten. 
‚Schreber, 


43) Nach Erxleben eine unbeltimmte Gattung; nach Schreber ER 
eine Varietät. Gröfse einer- Katze, 


BON, 


> Mina Biukas  Dafypus. 207 


Sb, Säugrhiere, IL p. 217. 0.2. das Gürtel. 
. thier mit vier Gürteln. / 
rtini, Naturlex. iu. Pp. 225. Anna N mit vier 
RR nach, Schildkrötenigel, Schildkr ötenfchwein, 
 Büffon, viert -VIloPp: 271. ' 
‚Erxleben, Mammal. p. 104. n. 2. Dafypus (Qua. 
che cingulis. quatuor, 


Lime, Syf. N. Edit: VL’ p. 6. m. 3. Dafypus E 


> eingulis quatuor.  ._ 
Linne, S. Nat. Edit. X. I. p. 5I. n: 3. Dep 2 
_ (Qyadricindtus) cingulis ‚guatuor. 
Graumenn», intr. in hift. nat. !mamur. p. 29. II. 
“das Gürtelthier mit vier Ringen. | 
Gatterer, brev. Zoolog. I. p. 32. n. 2. Dafypus 
(Quadricindus) eingulis quatuor; der Schild. 
ae das Schildkr a 


&: SE EXCINCTUS. Dei Gürtelthier mit 2 Hals. 
Sehilde. (*) 


- Müller , Naturfyfi. I. p- 191.n. 4 der Sechsgürte. 
hige‘ Armadill. 
Zimmermann, geogr. Zoolog. 1. D 490. n. 341, 
das Gürtelthier mit dem Holsfchilde.. 
I an ky, Tierreich, I, p. 61. 1. - fechs- 
.... ‚gürtelige Armadill. | 

"Neuer Schaupl. d. Natur, I. p. 384. n. 2. der En- 

. enbert, der Tat mit Sechs Reifen, Tatupeb, | 

 Tatupeba. 

Martini, Naturlex. II. p. 226. Armadill mit Jechs 
By Reifen; der Encubert, fig.Scheb, _ 
2 Germer, Thierbuch , P 230. die untere Fig, nach 
u. Beilön,. ' Ka, wi 
Et Een a 30 

’ 4) Länge des Thiers, ohne den Schwanz, etwas über einen Schuh; 
die Breite etwa acht Zoll; das Gewicht ohngetahr zwölf Pfund, 


“ — 


er 


108  Mammalio Bruta.  Dafypus. 


Biffen, ‚vierf. VN. p. 273. das Gürtelthier mit 
. [echs Gürteln oder der Encubert, m. & Fi ig 
Mannichfaltigkeiten, UI, p. 634. | 
Erzxieben, nel, p- 105... 3. Dissen os 
 eindtus) ciagulis fenis, pedibus a 
Linne, Syf. Nat. Edit. VI, P..6, 0. 5... Dafypus 
 eingulis fex, 
u... Zinne ,.Syfi; Nat. Edit. x 1. ‚p. 51. n. 4. Dafypus 
(Sexeindus). eingulis (eoin, pedibus pentada- 
diylis.,, | | 
- Groumesn ,.iwtr. in hift, nat, mamm. Pr29.n.3. 
Das Gürtelthier mit dem Halsfchildes; der fechs- 
gürtelige Armadill. | 
Gatterer,, brev. Z.ool. I. p.32..n. 3. Dafypus (Sex- 
' cindius) cingulis lenis, pedibus pentadadtylisz_ 
der Encubert, | 
Bellon. Obfervat. p- 204. Tas, m.e.mittelm. Fig. 
Nieremberg,, hit. nat. p. 158. ‚ Armadillo Clufis “ 
die mitil, Fig. nach Bellon. 
Ionfton, Quadrup. "Tab.,62. Tatu f. Armadillo, 
Fig. Bellon. 
Charleton, exercitat. p. ıg. Tatu. 
m Pennant, Syn. quadr. p. 324. n. 253. the fi xban.« 
| ded Armadillo, | 


$ı SEBTEMCINCTUS.- Das Gürtelthier mit la 


geflammten Gürteln. se 


Müller, Naturfyft: 1. p. ıgı..n. 5 der fi eapngürit. 
ige Armadill. 

" Borofky, Tierreich, I. p. 62. n. 2. der in 
gür telige Armadill. 

Gatterön" vörmn Nutzen u. Schaden der Thiere, 

Ip. a1. n. 33. . Dafypus fepteimcindtus, die 


» 


| | Martini, 
Er Wird von 1 Er Be für. ‚den Daßpis Seseint gehalten. 


\ 


% 


er Mammalia, p 


| Dafypus. I 209 


leere Natutlex. HI. p: 228. Armadlill mi ie füchs 
geflammten, imgleichen mit „fieben : Er acht 
: Gürteln; Tatueite. : une} 


Mammälia Bruta. 


" Baffen, vierf VIEL p. 283. das Gürtelier mit 


“acht Gürteln, oder der Tatuette; p. 289. das 
Gürtelthier mit fechs geflammien Gürieln. 
Schlözer, Exdbefchreib. von America, p. 595. - 
Knorr , delic. nat. Il. Tab. K. g. fig. 2. Schildver- 
 kel oder Armadill aus NR, ‚mit N“ 1b be- 
"weglichen Reifen. 
p- 109. n. 4. Den 
 (Septemieindtus)  eingulis feptenis;. palmis te- 
tradadiylis, plantis bentädhdtylis 


gulis.feptem. ; 


r Linne, Sy, Nat. Edit. X. L PISIHN.S. Bela 
nn Septemeinchus ) cingulis feptenis, palmis te=- 


tradactylis, plantis pentadadtylis: 
Graumann, intr. iachiflt; nat. mamm. pP 29.0.4 


der fi ebengürielige. Armadil. 


Gutterer, brev. Zoolog. I. p..33..n. 4. Dalypus 


I Sehen): cingulis feprenjs, palmis te. 
> ri Pa Beumeneyliss 2 die apache, 


ib 


8OCrTocınerus. Das Gürtalrhier mit acht 


+ Gürteln. er 


Müller, 'Naturfyf. Sp! p- 23: der ee 


" Armadills | 
"Zimmer: 


(6) Di nach Seheehs der Unterfchied diefer Gattung von der wot- 
.. ‚hergehenden und. folgenden fat nur auf der mindern Anzahl 
vn der Gürtel beruhet, und folglich fo gering ift, dafs män Grund 
a, hat zu zweifeln, ob fie wirklich von einander verfchieden, ‚oder 

A bloße Spielarten einer Gattung finds die Synonymen aber beym 
Erxleben ganz unter SPRNFF geworfen find, fo has es mir auch 


bey 


er: ‚nLinne, S. N. Edit. VI p: 6. n. “6. + Dafiypus ein« 


F 


v 


mo  Manmialia Bruta. "Dafypus. 


Zimmermann , geogr. Zool. I. p. 401. 0.342. das 
Gürtelthier mit acht Gürteln. . ' 

Neuer Schauplatz der Natur, 1. p. 385. n. 3. der 
Tatuette, oder Totu, mit acht Reifen. 

Büffon, vierf. VII. p. 290. das GEürGeIBtn mit acht 
Gürteln. | 

Pennant, Synopf. quadr. P: 325. n. a a 
banded Armadillo. 

6. Novemcıncrtus. Das Gürtelthier mit neun 

‚Gürteln. (7) | ei 

Müller, Naturfylt. Ip. 1192.n. 6. der neungürte- 
lige Armadill, "Tab. 16. fig. 2. Seb. 

Zimmermann, geogr. Zoolog. II. p. 401. n. 343. 
' das Gürtelthier mit neun Gürteln. 

/ Boroft y, Thierreich, 1. P- 6. n. 4. der. neum- 
gürtelige Armadill. 

Blumenbach, Handbuch d, Naturgefch. p. 55. n.1. 
Tatu (Novemcindus) zonis dorfalibus IX. 
palmis tetradactylis, plantis pentadadtylis; der 
Cofchicame. 

Halle, vierf, p. 398. das amerikanifche Schildver- 

 kelchen. 

Meyer, 'Thiere,, 1. "Tab. 59. der Armadill: 

Meyer, Tiere, UI. Tab. 26. der amerikanifche 
Armadill. 

‚Gatterer, vom Nıhsen und Schaden der Tiere, 
J. p. or. m 24 Dafypus novemeindus; der 
Kachikame. | is ' | 

Neuer 
bey Yaehtyon, der Quellen feibft ‚, Mühe gekofter, folche 
aus einander zu finden, und ich zweifle (elbit, ob, wenn es 
‚wirklich verfchiedens Gättungen feyn follten, die Synonymen 


gehörig vertheilt find. 
6) 'Ift fo kirre, dafs die Kinder damit fpielen. Ihre Baue werden 


auf allen von der See etwas entfernten Sandhügeln haufig an. 
getroffen» 


R 4 Fi 


Arunilkin Bean | Dalypus hi am ; 


ne Schauplatz dr Natur; “ PB. 5. der 
 Cachicame, oder Tatu mit ‚MEUM ‚Reifen; der 
HE: Atuco. Kuh 
 Naturforfcher, xIv. p: 41. Sales) Befchreibung 
eines in Paris befindlichen Mafybür Novem- 
eineus. h 
Klein, Quadr. ‚difp. p: 48: Tatu poreinus; Ta- 
ta fi impliciter; Porcellus tg Arma- 
dillo communiter. 
er Klin, ‚Clafhf. d. „vief. Th. ‚pi: Schildverkel; 
Verken. - 
Klein, natürl.-Ordn. der vierf. Th. P St ng. 
Schiloverkel; Verken. 
. Mertini, Naturlex. Il. p. 230. Armadil mit neum 
. Ringen, der Kachikame. \ 
Büffon, vierfüfs. VII p. 292. das Güptelthler mie 
neun Gürteln, oder der Cachicamo; m. e. Fig. 
Bankroft, N. G. von Guiana, P. 86. der Tasın, 
oder Armadillo von Guiana. i 
 Harsfink, Befchreib. von Guiana, I. p. 106. das 
- Schild/chweinchen, auch Taton in Armodiile, 
und bey den Indianern Ieli genannt. 
Dobrizhoffer, Gefch. der pe I. p. 390. 
Armodillo oder Tatu. . | 


a Mönnichfaltigkeiten,, Un p. 641 “ 


Erxieben, Mammal, p. 109. n. 5. Dafypus. No. | 
yerncindtus) cingulis novem, palınis tetradacty. 
- lis, plantis pentadadtylis. | | 
‚ Linne, S.N. Edit. II. p. 43. Erinacens löticatus, 
ne eingulis novem, manibus tridadtylis. 
‚ Linne, S. N. Edit, V. P-0.n.,7% Dalypus Ciit» 
gulis novem, nn 
 Linnd, Sylt. Nat. Edit. X. 1. p. st.n. 6. Dalypie/ 
e SNNEBEn). eingulis novem, palmis te 
Vene Pal pentadadyliss ° . ./- 
Gran. 
( tn 7 


ı12 ‚Mammolıa Bruta. es Dafypus. 


Graumann ‚inte. in bill. nat. mamm. p30; n. $. 

Getterer, brev. Zoolog: 1. p. 33. n. 5.) Dafypus 
one) cingulis novem, palimis te- 
tradadtylis, plantis pentadadtyli; BR, Katshıi- 
kame. 

Mnf. Baruth. p. 23. ein gepanzertes har. 

 Thier , Tatu, ‘oder. Taton genannt, mid einem 
Schweinskopf, und fechs Ken Druckfehler , 
ftatt 9.) Panzergelenken auf dem Rücken. 

Barrere, France equinox. p. 163. "Tätus maior, 
molchum redolens; Taten - Aa 

Raj „ Synopf. quadfuped. p- 233. Tatuete Bra. 
fılienfibus. Ä 

Penuant ‚Syn. quadr. p. 325. n. 255. Nine - ban. 
ded Armadillo. 

Philof: Transad. Vol. 54. 'p.57. Tab, ER 

Gronov. Zoophyl. I. pı 2. n. 5. Cataphractis feu- 
tis duobus,, cingulis nove 

Iacobeei Mufeum reg. p. 8. le feu "Tatou 
‚Brafilienfium: Tab. 9. Fig. 4. Ä 

Laurent. Muf. reg. Tab. 6. ße 79. Abbild, 
fchlech 


A) Veränderungen gegen die XIIte Edition, und Por. x 
mehrung der Gatzungen are Gefchlechts 


7 X7I. Edit. AIT. 
p. 33.0.1. . Dafypus ein- p- Ei n. 7. Dafypus Odo- 
gulo finplici. ‚decimicindtus. 


 Diels Gefchlecht il mit zuwey Gattungen vermehrt, 
und D. Ofodecimeinfus. und Odfoeinöius hin- 
zugekommen. 


i 


B) Un. 


Mammalia Bruta. : Rhinocerös. re: 


» Unbeflimmtere Thiere. 


a. Das hundsköpfige Panzerthier. 


Halte, vieıf. p- 401. 


$. $. Die Gürtelthiere find weder bein, ig, noch 


fonft böfe. Da ihr Harnifch, ob fie fich gleich 
vermittelft der beweglichen ei tel zufammen rollen 
können , ihnen keinen vollkommenen Schutz gegen 


Minuten unter die Erde arbeiten, und dann halten 


fie fich mit den ftarken Klauen fo fell an, dafs es 


se GESCHLECHT. Rurwoczaos. IM 


% 


"unmöglich ift fie beym Schwanze heraus zu ziehen. 


Aus dem Bau giefst man fie mit Wafler heraus, 'oder 


' zwingt fie durch Rauch herauszugehen, und aus der 
 Kugelform werden fie durch Hülfe des Feuers ge- 
=, bracht, bey deflen Empfindung fie fich ausftrecken, 
Ihr Fleifch ift in der Iugend wohlfchmeckend, be. 
 kömmt aber im Alter einen Bifamgeruch. Aus der 


Haut macht man ‚kleine Koffer, 


Nafehorn. “. 
Müller, Naturfyfi. 1. P- 469. Gen. XXRVI. 


Zimmermann, geogr. ‘Zoolog. I. p. 59. p 145 


Gen. XL’. 
 Schreber, Säugthiere, Ir. p- 228. Gen. IX. 
Lefke, Naturgefch. p. 127. Gen. IX. 
 Borowfky, Thierreich, I. p. 63. Gen. VIII, 
Bhumenbarh, Handbuch der Naturgefch. p. 123: 
Gen. XXXIX. 
Biffon, vier. IX.p. 5 
ae u re P- TR. Gen. XXI. 


H | Grau un 


‚ihre Feinde giebt, fo 'befitzen fie dagegen eine fo 
... grofse Fertigkeit zu graben, dafs fie fich in wenig 


- 


er 5) 4 
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Mammaha Brutae. Rhinoceros. 


Graumann, intr. in hiftor, ‚natur, SEN p. 41. 
Gen. XXI. 

Gatterer , brev. Zoolog. l. p. 54. Gen. XXU. 

Pennaont, Syn. quadr. p: 73. Ce SL... 

Hermann, tab. afhın. animal. p. 97. 

Brifon, quadrup. p. 78. Gen. XVI. 


1. Un IC Lane Das (einhornige) Nafehorn. 


Müller , Naturfyflem, l. p. 469. D. 1. das einhor- 


wige Najehorn. , 

Zimmermann, geogr. Zoolog. I. p. 145. n. 34- 
das einhörnigte a | 

Borowfkı Y, Thierseich ; 1 ..Pp-.63.. das Kajak 


 Blumenbach , Handb. der Naturgefch. P- 123. n. 1. 


Rhinoceros (Unicornis) cornu unico, denti-. 
bus, primoribus utrinque. binis; das afiatifche 
Nafehorn. 


‚Berhflein., Naturgefch. Deulchl. I. p- 145. das. 


‚Nafehorn. 
Neuer Schauplatz d. Nat V. p. &. 
Onommatol. hift. natur. VI. p. 824. 
Gesner, 'Thierbuch, p. 304. Rhinorer ; fig. p- 305. 


se Nacärförfcher ‚ XULp. 1. a vom Rhinoce- 


ros in Verfailles. 


Alle gefellichaftl. Erzähl. II. p. 4ı. 


Berlig. Samm]. VII. p. 160. 


la Shaw, Reile, p. 370. Rhinoceros oder Bin? 


Parfon, Hift: des Nafehorns. Nürnb. 1747. 
Frauenzimmer Almanach, 1787. p: 248. m. e.il- 
lumin. Figur. 


| Erxieben, Mammalia, p. 198. n. 1. Räinkirös 


" MMiCOr NIS. 


 Linne, Syl. Nat. Edit. IL P- 48. ‚Elephas nafo 


corrIgern. 23 


Linnd, 


Hammalia Bruta. |  Rhinocen os. ars 


ne Ss Nat, Ei. vn p- II. n. I Rhinoceros 

6 EOERU uUnNIcO conico, & 

Linne, Syft; Nat. Edit. X. 1. P- 56. n. 1 Rhinoce. 

22.708 (Unicornis) cornu unico. 

. .Graumana, intr. in hift. nat. mamm. p. 4I.n.22, 
1. das Na afchorn. | 

Gatterer, brev. Zool. I. P. 54.0.1. hen 
‚(Unicornis) ungulis tribus; das Na/ehorn. 

‚ Zonfton, quadt, Tab. 38. Rhinoceros , Hornnafe, 

Räinover. 

Kram. Aufir. p. 317. Rhinoceros cornu Unico co 

nico, 
. Gronov. Zoophyl, I. p. 14. n. 2. "Rliinoeeros co 
‚nu UNIcO cOnIco. | | 

Raj, Syn. quadr. p. 122. Rhinoceros. | 

Pennant, Synopf. quadruped. p. 75 n. 58. the 
‚one - corned Rhinoceros. y 

Pallas, nov. comment. petropol. XIM. 447. 
‘Tab. 9. 10. ZVI. p- 585. Tab. 15. "8 m 
10. 

Turpin, hit. se Siam. pP: 291 RE: 


-  Borri hift: Cochin.- chinae, P- 797- 


Bergen, ‚Oratio de Rhinocerote, ‚Fref. ad V. 
.. 1746..4 A 
Auirovend, de quadr. bifale, p. 878. Rhinoseros 
N Fig. p- 884. | 
Muf. Wormian: p. „6. Rhinoceros. | 
Bont. hiftor. nat. ind: orient. p. 50. Abada five 
> Rhinoceros. Fig. p. 51. /ehlecht. | 
Grew, muf. reg. Societ. pı 29. Rhinoceros,. 
- Charleton, exercitat. p. 12. Rhinoceros. 
„. Briffon, quadruped, P- un) 78. n. 1. Rhino. 


- CceroS. 


; gr Chardin, Voy. IT. pP 60. Rhinoceres. Tab. 40. 


Abbild. mitteln. 
H Be Neu. 


N R f 


116 - Manmalia Bruta. ‚ Rhinoeeros. 


Neuhof, Gefandfch. nach China, p. 348. Rhino- 
ceros, Fig, mittelm.. (Fol. Amft. 1669.) 
_ Pim. hiftor. nat. VII. c. 20. Xvu. c.1.- Rhi- 
. .noceros. 
‚Aeliom. de nat. anım. XVII. c. 45. "Pivoxegws. 
" Oppian. cyneget. U. 551. "Pivoxegws. 


2. Bıcornis. Das doppelhörnigte Nafehorn. 


"Müller, Naturfyft I. p. 472. n. 2. zweyhörmiges 
" Nofthorn. \ 

' Zimmermann, geogr. 2.00]. U. p. 148. n. 65. das 
doppelhörnigte Nafehorn. 

Blumenbach, Handb. der Naturgefch. p. 123. n. 2. 
"Rhinoceros (Bicornis) cornibus duobus, inci- 
Toribus nullis; das afrikanifche Nafehorn. 

‚Neuer Schauplatz der Natur, VI. p. 62. 
 Onomat. hift. nat. VII. p. 824. 

Klein, Quadrup. u p. 26. Rhinoceros Tab. 2. 
das Horn. 

Klein, Clafhf. d. vierfüß. Th. p. 85. Nafkkorn. 

Klein, nattirl. Ordn. d.vierf: Th. p. 30. Nafehorn. 

Büffon, vierf. IX. p. 40. das afrikanifche doppel- 
hkörnigte Nafehorn. 

Sparrmann, Keilen. d. Vorgeb. d.SPEI P. 416. 
das zıweyhornige Nafehorn. W 

Kolbe, Vorgeb. p. 159. Nafehorn oder Rhinoceros. | 
Tab. IV. Fig. 2. Abbild. fehr fchlecht. 

Pherhardt Thiergelchichte, pı 273: das Nafehorn 
mit zwey Hörnern auf der Nafe, Tab.U.fig. 2. 

Dapper, Afrika, p. 20. ‚Rhinozeros, — Ri. 
MoRerOS. 

Lichtenberg, Magaz. f. d. Neuefte etc. 11. :$ 185. 

Schwed. Abhandl. XL. p. 291. m. e. Fig. 

Erxleben, Mammalıa, p. 252. Rhinoceros (Bi- 
cornis) cornibus duobus. 

 Linne, 


‘ Mammalin Bruta. Rhinoceros 117 


 . Zinne, S. Nat. Edit. VI.p.ır.n. 2; Rhinoceros ' 

- eornibus duobus euneiformibus. * 

‚Linne, Syft. Nat. Edit. X-I. p. 56. n. 2. Rhino- 
ceros ‚(Bicornis) cornibus ‚duobus SUNUDE. | 
mibus. h 

Linne, Muf. Ad. Haie 1. P- IE. Rhinoceros 

 bieornis. 

Gattever, brev. Zool. I. p. 54. n. 2. ee | 
‚(Bicornis) cornubus duobus; des zwei unörnige 
Nafehorn.. ie 

Ludolf, hift. Aethiop. Immo... 

Nouvelle defeription du Cap. de.b. E. Anft. 
1778. P-37 er 

Pennant, Synopf. quadruped. p. 75. 0. 58. 0. the 
two-horned Rhinoceros. | 


> = Hiob. XXXVIN. 9. Pfahn XXU. 22. 


| V: eränderungen gegen die XIIte Edition, und Ver- % 
mehriing der Gatiungen diefes Gejchlechts. 


Edit. XI. er ae AIR 
p- Ta Rhinoceros bicor- p- 57- n. 2. Rhinoceros 
ns: 2° "bicornis. 


In der xu. Edit. fand das Rhinoceros unter den Relluis. 


Diefs Gefchlecht ift. mit einer Gattung vermehrt, vel- \ 
che vorher als eine V arietät betrachtet wurde. 


8 Ne Nafehofn wird zwölf Fuß tadız und 

| a fchen fechs und fieben Fufs hoch. Das Horn 
ift faferichter dichter Subftanz,, und hat eine Länge 

‚ı von anderthalb bis ZWey Fufs. Die Vorderzähne 
. Icheinen bey der erfien Gattung zu variiren, denn 
bey einigen fand man gar keine, bey andern hinge- 


ga in jeder Kinnlade zwey. Die zweyte Gattung, 
H 3 die 


! 


ine Mammalia Bruta. Elephas. 


die. von der erftern völlig verfchieden ift, ift bis % 
Sparrmanns Entdeckung fat verkannt. Die Begat- 
tung des zweyhörnigen Nafehorns von hinten leug- 
net Sparrmann ganz, und zieht fie auch bey dem 
einhörnigen in. Zweifel. Die Haut auf dem Rücken 
ift wenigitens anderthalb Zoll dick. Es werden 
Sp re fickt und Spiefsrutlien davon gemacht, und 
das Horn verarbeitet man in Indien zu allerley Kunfk 
- werken. Einige Völker eflen auch das Fleifch. 


3: GESCHLECHT. Ererwas. Der Elephant. 


3. Maxı mus. Der Elephont. (Fall in allen 
Sprachen.) a | 


Müller, Naturfyftem, I. p. 158. der Elephant. 
“Tab, 29, Biss. 
Zimmermann, geogr. Z.ool. I. R 56. P- 155..n.68. 
der Elephant. 
Schreber, Säugthiere, I. p. 241. der Elefant. 
Tab78 
Lefke, Naturgefch. p. 127. der Elefant. 
Borow/ky, Thierreich, I. p. 68. der Elephant. 
'Biumenbach, Handb. d. Natur Beh p. 120. der 
Elephant. ' 
Bechflein, Naturgefch. Deutfchl I. p. 139. n. 5. 
der Elephant. 
Funke, Naturgefch. 1 p. 140. der Elephant. 
Halle, vierf. p. 374. der Elephant. 
Meyer, 'Thiere, I. Tab. 69. der Elephant. Ab: | 
bild. gut. 
Gaiterer, vom Nutzen u. Schaden der Thiere, 
-p. 67. n: 60. der Elephant. | 
‚Neuer: Schauplatz der: ‚Natur, 1.:p: 70. ‚der 
EURE 


ER / 


 Manmalin Bruta. Blephas ws \ 119 | 


| Öndknit: hift. natur. I. p. 241. der Eiphant. 
Klein, Oxadrup. difp. p. 36. Elephas. 


Klein, Claflif. d. vierf. 'Th. p. 109. Elephant. : 


Klin, natürl, Ordn, d. vierfüß. Thiere, p. 40. 
- Elephant. = er 
Gesner, Thierbuch, ‘ ‘p- ee Helfant, Fig. p: 179. 
180, und fchlecht p. 185... 
Büfon, vierf, VII. p. 114. der Elephant, mit 
„2 Fig. Männchen und Weibchen. | 
Büffon, allgemeiie Naturgefchichte  V. p- 57. 
e VI. 148.304. VI ı7u, . 
Sparrmann, Reife nach denı Vorgeb,. d. 8- Hoffn. 
| p- 283. der Elephant. 
Vaillant, Reife in das Innere von Afrika, I, p, 184. 
3 ie Reife nach Guinea, p. 64.165, 
Ives, Reife nach Indien, 1. p. 103. 
Adanfon, Reife nach Senegall, p. 73.110. 
Du Halde,, Befchreib. von China, II. p. tr. 
Auszüge a. d. Tagebuchg © eines Reif, nach Afıe ie, 


„EI®: 


Wolf, Reife nach Zeibn: p- 108. ' 
"Kolbe, Vorgeln. p. 148. Elephant, Tab. 4. Fig. 2 
| fehlecht. ° ; 
. Bo/smann, Reife nach Felle P- 284. Elsphant. 
Römer, Nachrichten von Guinea, p. 280. 
Haid, oflindifcher Schauplatz, p- >12. 281. Ele- 
| kan. Tab. 94. ' 
Knox, ceylan, Reifebefchr. p. Ar.  Elephanten. 
T Trek, Befchreib. der Morgenländer, 1554. p. ‚70. 
Philipps Reife nach dem Orient, p. 361. 
Perrauli, Charras und Dodart, Abh. a.d. N. G. 
IE p.°275. anntomifche RINDE eines Ele- 
© phanten, "Tab. 79 bis $4.. | 
Samml. zur Phyf. und Naturgefch. T. p. 340. 
Bonnet, Betracht, ‚über die Natur, Ip. 58. 
H4 Cape 
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Mammalia Bruta. Elephas: | 


Campers kleinere Schriften , I. p. 50. die Zerglie- 
derung eines jungen Elephanten. 

Zimmermann, Abbild. eines ungebornen Elephan- 
ten, nebft verfchiedenen Biber ungedruckten 
Nachrichten, die Naturgefch. des Elephanten 
betreffend. Erlangen 1733. gr. 4. 


- Bunzlauer Unterhaltungen , II. p. 261. 


 Marmol Afrique, 1. p: 58. L’ Elephant. 


Lichtenberg, Magazin für das Neuefte etc. I 1. 


p- 197. (ceylonifcher ungeborner, gefleckter.) 
Naturgefch. des Elephant; Wien 1776. 8. 
Sprengel, Tafchenbuch für 1782. Zufätzep. RAIX. 
Neuhof, Gefandfchaft. etc. p. 349.' Elephant. 
-.. Figur. guf. 

Abhandl. d. Gefellfch: in Batavia, I. p- 341. Ineilse 

Elephant. 

Choify, Tagebuch der Reife nach Siam.® Par. 

1687. P. 242. 

Beyträge zur Länder ni Völkerkunde, I. p. b9. 


“Erkleben, Mammal. p. 203. Elephas Maximus. 
Linne, S.N. Edit! II. p. 48. Elephas nafo m 


. draceo elongato. 


Linne, S. Nat. Edit. VL p 11.0.2. Beben: | 


Linne, Muf. Adolph. Fried. I. p. ır. Elephas i in- 


‚Linne, S. N. Edit. X. 1. p. 3. n..I. Elephae (Ma- 


ximus.) 
Linne, Muf. Adolph. Fried, II. p. 6. Elephas 


ers. 


Graumann, inte. in hiftor. nat. mamın. p- 41. E 


Elephmt. ' 
Gatierer , brev. Zoolog. I. p. 55. n. 1. Elephas 
(Maximus) pedibus pentadadtylis; der Elephant. 
Schwenkfeld, theriotroph. Silef. p. 87. Elephas. 
Boullaye, Voyage, p. 250. Elephans. 


f 


Chark- 


> 
i 


si ‚Mommalia Bruta. a Elephas. _ ar) 


 Charleton, exercitat. p. 5. Elephas. : Ä 

Ludolf, hif. en l. c. 10. n. ıg fq. Elephan. | 
tus, fir. ps, 0 

Leon. Afıikani. ko Africae, EREeN Bat. s 
1632. P.744 | 

- Nieremberg , hift. nat. p. 191. Elephas. 

Gronov. Zoophyl.1. p.2.n. 6. Elephas. 

‚Pennant, Syn. quadrup. p. 85. n. 62. the great 
Elephant, 

Hermann, Tab. affınit. ak p- A 

Philof. Transadt. num. 326. p. 5ı. m. Figg. 

Arifloteles,, hift. animal. I. c. 9.n.93.° Il.c.2. 
3.3: 4, - 6. 3,.'0: 0. ADS c. 5. N. 24. 
c- 8: .0..28.\. €: 9. N 46. 51. . II. .n. 79. 80. 

.6&.18.n.13. 2. 19.0n.15. U.cern7z 
9:0. 178... WW. c 9.0.2093 V.&2.n.24 
£.13.1.140:.. VLoa7.n. 359. VII .c. 12. 
n. 116.117. IX.c. 72. 0. 490-495. (nach der 
Ausg. von Iul. Cacf. Scal. Toulouf. 1619. Fol. ) “ 
Eredar. 

Plinius, hift. nat. VIH. &T- "14. Elephas, Ele- 
‚phantus, Luca Bos. 

' Smellie, Philof. der Naturgefch. (von Zimmer. | 
mann) Berlin 1791. I. p. 85. 


Bartenfels, Elephantographia curiofa £ Ele 


‚phanti deferiptio. Erf. 1710. c. fig, 
Phil. Okeimii Elephas. Lipf. 1652. 4. 
 Normanni Elephas breviter delineatus. Upfal. 
1693. 8. ES 


 Neandri et Z obereri. dill. de ‚Elephante. ie | 


az 

Praetorii hiftoria Elephahti. Hamb. 1 R g 

Gilü defeript. nova Elephant. Hamb. ‚1614. 8. 

Hornii Elephas.. Norimb. 1629. $. 

Gefchichte des Elephanten. Berlin 1777. 8. 
Mae: N 


N 


122. 


anal Bruta. ; Elephas. 


Burchardi difl. de Elephante. Altorf. 1696. 4. 

Pallas, Reife Ausz. 11. p. 185. Elephantenknochen 
am Tura. p. 199. mit Seekörpern begleitet. 
III. p.253. am nördlichen Ienifey. p. 314. bey 
Krasnojarsk.. U. p. 5. Elephanten Schenkel= 
knochen in dem Ufer der Belaja. 


Natın Forfiher, IH. p. 237. Hunters Anmerkun- 


‚gen über die fogenannten Elephantenknochen, 
welche am Ohihoflrom in Amerika gefunden 
' wurden; vergl. mit Zimmermann, gEOgr. Zool. 
untp. a7: 
Naturfonfcher , xx. p. 198. Elephantenknochen 
im Mansfeldifchen : gefunden, 
Stralfundifches Magazin, I. p. r. von den in Nord- 
amerika entdeckten Elephantenähnlichen Ge- 


rippen. 


 Gmelin, Reife durch Rußland, . p- 3 34. von Ele. 


phantenknochen in Sibirien, 
Walch, Naturgefch. der Verfteinerungen, I Th. 
u Anke, p. 164. ob die Elephanten ehemals 
. in den nördl. Ländern einheimifeh gewefen, 
Hamb. Magazin, I. p. 453. von einem in der Erde 
gelegenen auflerordentlich grofsen Elephan- 
nrshne 


Schriften det Berl. Gef. nat.Fr. VIL. p. 374. befon- 


‚dere Merkwürdigkeit an einem ‚Elephanten- 
Backzahn. 


"Novi Comment. Göttingenf.. 1.027 9..06..7 die 


e JA 


Kunftgefchichte des Elfenbeins, m: vornehm- 

lich deffen Bearbeitung bey den Alten be- 

treffend.) 

Neue gefellfchaftl. Erzähl. I. p. II. von einem 
Elephantenzahne , in welchem eine kleine me- 


tallene Kugel eingefchloflen gewelen. 
Um 


Hommalie Bra Ä "Ei! ins 


-$..$. Unter di Elephanten giebt es fowohl in 


Anfhune der Farbe als der Gröfse beträchtliche 


Verfchiedenheiten. Die kleffften halten ausgewach- 
Sen über neun Fufs Höhe, und zwölf Ellen Länge. / 
Oft erreichen fie eine Höhe von funfzehn bis acht- 
zehn Fufs. “Der Rüffel ift das Hauptorgan der Ele. 


phanten ‚#der ihm zum Athemholen; zum äufserft 


feinen Geruch, zum Brüllen, zum Waflerfchöpfen, | 
{ein Futter damit zu fallen, und es ins Maul zu fle- 
cken, zum Gefechte, nd zu allerley künftlichen .. 
Verrichtungen ftatt der Hände dient. Er kann ihn 


‚ drey Ellen ausftrecken, und bis auf eine Elle einzie- 


hen.. Er kann damit Knoten aufknüpfen, Schnal- 


len auflöfen v. dgl. m. . Das neugeworfene Iunge 


Tell die Grökeieines willen Schweines aber .Die 
 beyden grofsen Eckzähne. werden fieben bis acht 
‚Fufs lang, und man hat einzeln folche Zähne gefe- _ 
hen, die auf 160 Pfund wogen. Die kleinften 7. äh- 


ne eines ausgewachfenen Elephanten betragen zwi- 


{chen 60 und 70 Pfund. Das Alter des Elephanten . 
‚erfireckt fich wahrfcheinlich über 200 Iahre. Die 


Laft, die ein Elephant tragen kann, wird auf 1500 
bis 2000 Pfund gefchätzt; und was er mit dem Rüf. 


.  fel aufhebt, 200 Pfund. In einem Tage kann er 
zehn und mehrere Meilen zurücklegen. ‚ Seit den 
. Zeiten des trojanilchen Kriegs hat man das Elfen. 


x 


bein zu allerley Kunflwerken angewandt. ' Das 


 Fleifch des Thiers foll fehmackhaft feyn, und dem 
. Rindfleifehe gleichen. _ Sein getrockneter Mift wird 


auf Zeilan flatt Kohlen gebrannt, und: ‚auch von den 
Töpfern unter den Thon gemengt. — Aufler den 


gewöhnlichen grauen Elephanten hat man auch 
‚dunklere-und zuweilen weifse. Die gefleckten de 


Rn find die felteniten. 
‚8. GE- 


124 Mammolia Bruto. "Trichecus. 


+ 6,.GESCHLECHT., Trrcurcus Das 
Walofs. 
Müller, Naturfylt.. p. 171. Ge VE | 
Zimmermann, geogr. Zool. I. p. 299. II. p. 424. 
Gen. Xi ‚ul 
Schreber , Säugth. II. P- 259. Gen. XI. 
Lefke, Naturgefch. p. 128. Gen. XI. * 
 Borowfky, T Thierreich, 1. :p2 79. Gen X. % 
Bilumenbach, Handb. d. N. G. p. 128. Gen. XLIV. 
Funke, Naturgefch. L p. 161. | 
Ehxlebem..- Maıinmalia, p. 593. Gen. XLVU. 
Graumann, ntr. in hiftor. natur. mamın. p. 87. 
- Gen. XLVH. | 
Gatterer , brev. Zool. I. Pp- 139. Gen XLVO. 
Pennant, Syu. quadr. p. 335. Gen. XL. | 
Brijjon, quadr. p. 30. Gen. VI. Odobemis. 
‚ Hermann, Tab. b. affinit. anim. p- 127. 


1. Rosmarvs. Das Wallrofs.C') 


Müller; Naturfyft. I. p. 171. n.r. das Wallrofs, 
Tab. 29. fig. 2. Abbild. fihlecht. 

Zisimermann, geogr. Zoolog. U. p. 424. n. 385. 
dns Wallrufs. 

Lefke, Naturgefch. p. 129. das gemeine Wallrofs. 

Borowfky, "Thierreich, I. p. 79. das Wollrofs. 
Tabl \ | 


Blumen- 

(1) Diefe Thiere nähren fich von Seetang und Schaalthieren ‚ die 
fie mit ihren grofsen Hauzahnen loskratzen. Sie leben in GH- 

‚ fellfchaft und vertheidigen einander fehr beherzt. Das rorhe 
Fleifch wird im Kochen weifs, wird aber nicht geachtet, Man 
fängt fie blofs um der Zähne willen, und zwar nur gelegentlich. 
Yung find fie fchwarz, nach und nach werden fie 'blafler ,. und 
m Alter weifs. Die Grönländer fchärften ihre.Harpunen mit 
den Zähnen. Die Jungen haben keine Zähne. Das Zeugeglied 
it ein ellenlanger Knochen, und wird zu Meiferfchalen und an- 
dern Dingen verarbeitet. | | 


Melhhin Brut : T richecus. 198, 


° Blumenbach, Handb.'d. N. G. p- 129. n.'1. Tri- 
 checus Real) dentibus laniariis fuperio. 
"ribus exfertis Jongioribus; das Wallrofs. 
Bechftein, Natur gelch. Deutfchl. I. p. 1234. das 
. Wallrofs. | a 
Funke, Naturgefch. I. p. 161. das Wallrofs. 
Kbert, Naturlehre, I. p. 383. das Wallrofs. 
Halle, vierf. p. 583. das Wallrofs. 
. Gatterer, vom Nutzen und Schaden der Thiere, 
| 1. p. 407. n.229._ Wallrofs. 
N Me Schauplatz der Natur, IX. p. 225. Val. 
‚ Wallrofs, Rofsmaul, Roftunger. 
haha, hift. nat. VII. p. 546. Trichecus Rof- 
marus, V. p. 662. Odobenus. Wallrofs, Wal. 
yus, Meerochs, Meerpferd. 


Klein, Quadr. dılp. P- 92. Rofmatus. 


Klein, Claflif. d. vierf. Th. p. 272. das Wall. 
vofs; Robbe, mit her mug aan Hunds- 
zähnen. 

Klein ,. natürl. Ordn. d. vierfüfs, Th. "Ss 99. I. 
Wallrofs. 

‚Schneider, Abhandl. a. d. Pclgie, p- 254. das 
Wallrofs, en Seekuh, Seep ferd, er 

ae. 

Schlözer , Erdbefchreib. von ‚America, p. “ See- 
kuh, Morje. 

Phipps Reife nach dem Nordpol, P- 95. das 
Wallrofs. | 


. Oranz, Hifl. von Grönland, p 165. das Wellrofs. 


' Egede, Befchr. von Grönland, p. 106. Tab. 6. 
Merpferd, Wallrofs. 


 Anderfon, Nachr. von Hana" P- 230. 259. Ki R 


Wallrofs. - 
Steller, Befchreibung von Kamtfchatka, p- 108. 
ak allyofi. er 
Ärafl 


\ 
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Kra/chenninikow, Befchr. v von Kamtfchatka, p- 147 
Seepferg. ni 

Forjter , Gefch. der Schiffäfth im Norden, p- 88. 
Wallroffe. 

Dilleneuve, Hamburg. Magszmz, xXIV. P 50%. 
‚Seepferd, | 


| Olaffen, Reife durch Island, Ip 189. Bofum. 


ger, oder Ro/smer. 


Leem, Nachr. von den Fappai pP 116. Walt 


rojle, Seepferde. 

Pontoppidan, Norwegen, I. p 209. Valrus, 
Rormul, Rofunger, Hav- Ref. | 

Pennant, ardt. Zoologie, U. p. 141. n. 90. das 
Wallrofs. 

2. G. Gmelin, Reife durch Sibirien, IL p. 165. 


Merfch. 


“ Erxleben, Mil P.. 593. n. 1. ee 


(Rosınarus) dentibus a füpeni ioribus ex- 
_Sertis longioribus. 


‚Linne, S. N. Edit. IL p. 44 Phoca dentibus ca- 


ninis exfertis, 
De S.N. Ed. VI p.6.n. 2. Phoca dentibus 


» caninis exfertis. 


Linn S S. N. Edi. X T.p 38. n. 3. Eh (Ros- 


inarus) dentibus laniariis ([uperioribus exfertis. . 
Linne, S. Nat. Edit. XU. I. p. 49. n.ı. Triche. 
cus (Rosmarus) Be, laniariss ae 


exfertis. - 
Graumann, intr,, in hiftor. nat. Mmamım. Dort 
W' rar. 


Gatterer, brev. Zoolog. I. p. 159. n. rt. Triche- 
cus (Rosmarus) dentibus laniariis fuperioribus 
 exfertis longioribus; das Wallro/s. ee. 

Ellis, Reife nach Hudfons Meerbufen, Tab. 7. 


ein Seepferd. Abbild. fchlecht. 
Eh NE 


ii Bruta, T tichecus. "Rt 27 


Sibbald, Scotia Alluftrat. 1 P- 10.  Walrus en. R 
.. Mors. \ Ä 
Müller ; Samıml ruff. Gefeh. II. p. .563. Waltrofs. 
‚Olaus Magn. de gent. Septentrional. p- 757. Ros- 
.marus feu Morfus BOyaERU; m. e. fchlech- 
ten Figur. ) 
 Gesmer, Fifchbuch , p. 127. Rufor der Rofin H 
ger; mit’Ol. Fig. | 
‚ Müller , Lool. dan. prodrom. p.ı..n. 1. iche 
us (Rosınarus) dentibus laniariis Aa Sophos 
exfertis. i“ 
Fabrie. Faun. Groenland. p. 4. n. 2.  Drichkeus | 
( Rosmarus)  dentibus Iontacıly eoepocpes 
exfertis. 
" Pennant, Syn. quadruped. p. 335. n. 263. the 
.. „ardtic Walrus. 
Laet, nov. orb. p. 38. Animal, quod nölnaen: 
- ‚Walrus, Angli aRuflis mutuato nomine Morsh 
vulgo nominant, m. e, guten Fig. | 
"Charleton, exercitat. pifc. p. 49. Walrus. 
 Denys, ‚defeript, de I’ Amerique Septent. l.p..66. 
Chor levoix, nouv. Fr, IN. p. 147- Na Marine. 


3. Docoxc. Der Dügung. > 


Bi Müller, ‚Naturfyf. Suppl. p. 21. Tricheens DR 
0 gong; der Dugung. 
nie geogr. Zoolog. U. p. 425. 2. ‚386. 
Be, Dugung. | 
Schreber ,.Säugth. U. p. 267. n. 2. der Dugung. 
. Gatterer , vom Nutzen u. Schaden der Tiere, 
Lp. 414. n. 231. das indienifche Wallro/s. 
Schneider „ Abhandl. a. d. Zoologie. P- 256. der 


Dugon. 
ur  Barchm 


| ) Länge des Thiers über fechs Ellen» an» 
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'Barchewitz, oftind. Reifebefchreib, p- 381. der 
Dugong. | 

Leguat, Voyages, l.p. 36. m. e. fchlechten Fig. 

Erxieben, Mammalıa, p. 599. n. 3. Trichecus 
(Dugung) dentibus laniariis fuperioribus exfertis 

brevioribus. | | 

Graumann, intr. in hiflor. nat. mamm. p. 97. U. 
Seekuh. 

Gazterer , brev. Zool. I. p. eb n. 2. Trichecus 
(Manatus) dentibus laniäriis inelufis; die Seckuh. 


\ 


2. MANATUS. Der Momati. (3) 
0 Der Hehire Manati (diffeits Amerika). 


Zimmermann, geogr. Zoolog. II. p. 426. n. 388. 
der kleinere Manati. 
Schreber, Säugthiere, U. p- 269. der Manati. 


ı 


Bi Der Manati von Kamtfchatka (jenfeits Aknerikap. 


Zimmer mann, geogr. Zoolog. II. p. 426. n. 387. 
Monati Gigas, der Manati von Kamt/chatka. 


Schreber, Säugthiere, U. p. 274. E 


Steller, nov. Comment. Petropol. II. p. 294. 
Pennont, ard. Zool. U. p. ız1. der Wallfifch. 
Sihwanz. | | 


9 Zimmermann hat zuerft die beyden Arten des Manavi getrennz, 
uhd er macht aus ihnen ein eigenes vom Wallrofs verfchiedenes. 
Gefchlecht. Die Nahrung des Manati- befteht in Seegewächfen, 
Das Fleifch ift blafsroth, und fehr wohlfchmeckend. Es wird 

gebraten , eingefalzen und geräuchert gegeflen,. Das Fett ift 
weils, und zwey bis drey Finger dick. Infonderheit wird der 
Schwanz eines jungen Thiers als ein Leckerbiflen betrachtet. 
Die ZLapides Manati, oder Seekuhfleine, find nicht, wie Möller 
glaubt, hornartige Ballen aus dem Gehirn diefer Thiere, fon- 
dern Knochen aus dem Kopfe des Potthfches. S. Beckmann phyi. 
skon. Bibl. XII. p. 430. Camper kleinere Schriften, B. 1. p. 19. 
Stahl, di, de lapide Manati,. Hal. 1699. 4 


Siellers 


h 


a Bruta,  Trichees & 129 > 


\ Stellers Befchreib. des Moe oder en foge- 
nannten Seekuh, im RR None, AL 
Pitge- Me 

ne, .. 

Miller, Naturfyflem, L.p: 176. .n.2. die Sec, 

Tab. 29. fig.3. Cuf. 

Lefke, Naturgefch.. p. 129. n. 2. der Manati. 

 Borewfky, Tierreich, I. p. 83. Szekuh, Manati. 

Biumenbach, Handbuch der Naturgefch. p. 129. 

 Trichecus (Manatus ) dentibus laniariis ‚inclu- x 
 Sisz die Seekuh. | 

Funke, Naturgefch. I. p. 162. die Serch, 

Gatterer, vom Nutzen und ‚Schaden der Thiere, 

1. p- 4m. .n. 230. die Seekuh, der Mberochs, 
 Manati. 
‚ Neuer Schauplatz der Natur, v. p- 17. Lamantin. | 
p- 341: Manatus, Matruja, Meerkuh. | 
"Onomaipl, hiftor. nat? VII. p. 546. Trichecus Ma- 
2a VB a3 AR Manall, ‚Seekuh, 
 " Seeochs. 
Klein, Quadrup. il. p- 9 Honatus, Seehuh, 
7 Sekochs....-,.... 
Klein, Claflif. d. ar "Th. p. 282. Seekuh, che 
Klein, natürl. Ordn. der vierfüß. Th. P 104.7, 
..  Seekuh,, -Seeochs.. | 
Schneider, Abh..a. d. Zoologie, p- 237 der, Ma. | 
"s  mati oder.die Seekuh.. ai 
ı Stelkr, Befchreib. von Kamtfehatka, pi 97. die | 
 Seekuh. 2 

1 Adanjon, Reife nach Senegal, p- 2m. Spekuh. 

% Beikraf N. G.. von Guiana, p..112. der. ‚Mo-. 

nati, oder die Meerkuh. 

Steller , Befchreib. von {onderbaren Meothiern, 


nn 48. Dleexauh,  w-.&. 2. N 
wi. :  Krafche- 


’ 


BT 
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Kraftheninnikow, Befchr. von Kamtfchatka, p. 53. 
163. 165. 166. Seekiihe oder Manati. 

Dapper, Amerika, p- 179. der Fifch Manati, 
m. e. fchl. Fig. Ba 


Le Gextil, Reifen in den indifchen Meien, U. 


p- 48. die Seekuh. 


Hamburg. Man, IV. p- 206. die Manatee oder 


Seekuh. 


 Hamb. Magaz. VI. p. 251. Seekuh oder Fi ‚hoch 


Müller, Sammlung rufl. Gefch. II. p. 251. die 
Seekuh. 


Büfching, wöchentl. Nachr. II Iahrg. p- 69. 


Gilii Nachr. von dem Lande, Guiana, p. 55. 
Mansfi, Seekuh. | | n 

Erxlebei:, Mammalia, p. 596. n. 2. Trichecus 
(Manatus) dentibus laniarüis inclufis. Ä 

Linne, Sylt. Nat. Edit. au B 59. Drhechs 
Manatus. 


“ Linnd, Sylt. Nat. Edit. VI. p- 39. n.1. . Triche- 


cus Manatus. 
Linnd, Syft. Nat. Edit. X: I. p. 34: N. 1. eh 
eus re 


Line, S. Nat. Edit. XU. 1. p- 49. n.2. 'Triche- 


cus EN dentibus laniarüis inclufis. 
Granmann, int. in hiftor. nat. mamm. p. 87. Il. 
' Seekuh. 
Gatterer, brev. Tooli p. 160. n. 2. Trichecus 
(Manatus) dentibus Jlaniariis inclufis; die 
Seekuh. 


a Miller, prodrom. Zool. dan. p. ı.n.2. Triche- 


 eus (Manatus) dentibus laniariis inclufis. 


: Fabric. fauna groenland. p. 6. n. 3. Trichecus 


(Manätus) dentibus laniariis inclufis. 
Jonjton, pife. p. 223. _Manati Indorum. 


= Garen, exercitat. pife, p- 49. Manati. 


Laet, 


Manmali Bruta, | Teiche, 13 ı | 


Do noy. En p. 6. she Fig. chf. 
Aldrovand. pile. ‚p- 728. Manati Indorum. P- 729. 
Fig, Cluf. 
Pennant , Syn. quadr. p. 352. n.273. the Manati, 
Philof. Transadt. LXV. p. 249. 
De la Caille, voy. au Cap d.b.E. p- 229. le [5 
mantin. 
“ Condamine, voy. amer. p.; 154 ‚ Lamantin ou 
poiflon boeuf. Dr 
N Bist, voy. en Cayenne, p- 346. | 
u Nouv. voy. aux Iles de ’ Amer. Par. 1722. pP. Io0. 
Dampier, voy.1.p. 46. Manates, ou vaches marines. 
Ä en hift. des nn p- 215. 
u‘ Veränderungen g gegen die XIlte Edition, und Ver- 
‚mehrung der Gattungen diefes Gefchlechts. 


Dich Gefchlecht ifl mit einer Gattung vermehrt, und 
T. Dugung hinzugekommen. 


hi 


B) Unbeftünmtere Thiere. 


u (Der Seeaffe. 

0. Zimmermann, g80gr. Zool. I. p. 487: & 
‚Peimen»t, Synopf! quadr. p. 356. 
 Erxieben, Mammalia, Ka ven 
Pennant,, ardı. Zoologie, I. p. 155. 
Schreber, Säugthiere, 1. Pr > 


2 Die Sirene. 
Zimmermann, geogr. Zool. II. p. 427. bi 
are. Mamimalia , p- 600. 


u u DRITTE 


j 


13 3 2. 
nn 2 en 


DRITTE ORDNUNG. 
RER E. (Raub ihiere)(t) 


IT. GESCHLECHT. Pmoca.-Der Robbe 
(Seehund, Sällhund, Meerkalb.) bi 
‚Miller, Naturfyftem, I. p. 194. Gen. XI. 
Zimmermann, geogr. Zool. U. p-.419. Gen. XLI. 
Schreber „ Säugthiere, II. p. 285. Gen. XH. 
"Lefke, Ber p- 130. Gen. XH. | 
 Borowfky, Thierreich, 1.2. p. 2. Gen. XI. 
- Blumenbach, Handb. d. N. G. p. 32 ‚Gen. XLII. 
. Pennant, ard. Zool. p. 147. 
Büffen, vierf. XVI. p. 77. ie 
Olaffen, Reife durch Island, I. p. agr. 
Erzxleben, Mammalia,, p- 579. Gen. XLVI. 
Graumann, intr. in hiftor. natur. mamm. p- 85. 
- Gen. XLVL 
Gatierer, brev. Zoolog. 1. p. 155. Gen. XLM. 
‚Pennant, Syn. Quadr. p. 330. Gen. XLI. - 
Briffon, Quadr._p. 162. Gen. XXX. 
Hermann, tab. afinit. animal, P- 123. 


1. Ursına ae Secbär. C). 


Müller, Naturfyit. Lp. 195. n.L. der Seebär; | 
Zimmer. 


(4) Die Thiere diefer Ordnung find zwar nicht alle'reifend, und 
dem Menfchen oder gröfsern Thieren furchtbar , fie ernähren - 
fich aber doch faft alle von andern Thieren, und, bemächtigen 
 fich derfelben durch Gewalt oder Lit, daher fie Raubrhiere oder 

. reiffende Thiere genannt werden. 

x) Länge des Männehens neun Fufs, das Weibchen bleibt Kia 
ner, ‘Diele Thiere können in einer Stunde faft zwey deutfche 
Mei'en zurücklegen.‘ Im Sommer finden fie fich heerdenweife 

| ' | auf 


- 
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"Zimmermann, geogr. Zoolog. U. p. 419. N. 375. 
‚die Bürenrobbe, der Seebär, 1. p. 251. | 
Lefke, Naturgefehichte, I. p. 131. n. 1. der Seebör. 


Bono hy, Thierreich, 1.2. p. 2. der Seebär. 
>» Blumeubach, Handb. der N. G. p: 128. n.;2. Pho- 


ca (Urfi na) auriculata, collo laeyi; der Seebär. 
Funke, Naturgefch. I. p. zor. der ‚Seebör. Ä 
Halle, vierf. p..585. der Seebür. 


Gatierer, vom Nutzen'und Schaden der Thiere, g 


1..p- 384- n. 220. der. Seebör. ., -.. 
Beckmann, Naturhif. P-34- n. 3. der. Seebär. 
Onomatol. hiftor. natur. VII. p. ‚663. Urfus matri- 

aus; der Seebär. 

Klıim, , natürl. Ordn. der viert. Th. Be 103. der 
© Seebär. 

 Pemnant, ar&. Zool. U. p- 161. der Seebör. 

© Büffen, vierf. XV. 'p-233- der Seebür oder Ba. 


venrobbe. 
 Steller, Befchreib. von 3 Kamtfchstka, P- 9 der 
 Stebär, © N 23 
oa a Ex BON Eee | Stellen; 


auf .den In! reln des kamtfchatkifchen isfelmens, von | da fie fich 


= im Herbft wieder, entfernen. . Ihr Winteraufenthalt it noch un- 
; ‚bekannt; vermuthlich bringen fie denfelben auf den, 'benachbar- 


ten, etwas füdlichern, Infeln des ftillen Meeres zu. Ihre Stim- 


me gleicht in der Ruhe dem Blöcken einer Kuhy ‚beym Söeir “ 


dem Brummen, eines Bärs, nach einem Siege dem Girrzn einer 


; "Heime, und’ wenn fie den Kürzern gezogen, dem Zifchen ee 


'ner Katze. oder Meerotter. Die Ferthaut it am Leibe an vier 


Zoll dick. Das Fett und. Fleifch der alten Thiere erregt Ecke 


und Erbrechen; der Weibchen‘ ihres hingegen fchmeckt falt wie 
Lammäeifch. ' Die Iumgen haben, zebraren, faf! den’ Gefchmack 
der Spanferkel. Die Felle werden zum‘ "Befchlagen der Koffer 


f ‚gebraucht; die Kamtfchadalen 'befohlen damit ihre. hölzernen 


Schneefchuhe, fo, ‚dafs die Haare hinterwärts ftehen; ; die fibiri_ 
fchen: Bauern faffen ihre Pelzröcke damit ein; ; die-Relle: der aus 
der Mutter gefchnittenen lungen, werden unter ‚die Kreidler Be- 


Haha und theuer bezahlt. 


Bi 
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Steller „ Befchr. von fonderb. Meerthieren, P-107. 
der Meerbär. i 

Steller , Befchr.. des Scerhierb: das Bine zum 
‚erften Male gefehen, und unter dem Namen 
des Sebärs beichrieben hat; im Hamb. Ma- 
gazin XI. p. 264. m. e, Fig. 

Krafcheninnikom, Beichr. von Kamtfchatka, ‚P- 154. 
Seebär. 

Forfter, Bemerk. auf feiner Reife um die Welt, 

pP. 167. der Seebör. 

Miller, Samml. rufl. Gefch. IM. P- 249. See- 
"katzen. 

Erxieben, Mammalia, p. 79. n.1. Phoca Ur. 
fina) capite auriculato. 

Linne, Sylt. Nat. Edit. X. IL p- 37: .n.ı. Phoca 
GEH) capite 'auriculato. - 


‘ Graumann , iatr.’in hiftor. nat. mamm. pP 86.1. 


der Seebür. | 
Gatterer, brev. Zool. I. p. 155... 1. Pie (Ur- 
fina) capite auriculato; der Seebär. | 


 Fabrie. Faun. Groenland. p.6. n. 4. Phoca (ur. - 


fina) capite auriculato. 


 Pennant, Syn. quadruped. p. 344 n. 271. the 


urfine Seal. 


2. Leonıwa. Der m lade 8 Seelbwe. sy: 


Miller, Naturlyft. 1 p. 920: n. 2. der. Seelöwe. 
Zimmer- 


(6) Länge oft gegen. zwanzig Fufs, doch find die Weibchen klei- 
ner, und auch nicht mit dem Kamme verfehen, den. die Männ- 
chen haben, Die Nahrung diefer ’Thiere befteht in Gras, Fi- 
{chen und andern Thieren. Ihr Rachen ift fo grofs, dafs eine 
Kugel von einem ‚Fufs, im Durchfchnitt bequem hineingeht, 
Ihre Stimme ift, wie des vorigen, nach verfchiedenen Umftänden 
verfchieden, Sie find fo fett, dafs die Haut hin und her fehwan« 


ket, 


\ 


> 


% 
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Zimmermann, geogr. Zool, 1. P- 420. n. 376. der u | 


glatte Seelöwe, 1: p- 289. , N 


Lefde, Naturgefch. p- 132. 11.2. der lade Seelöwe. 


Borowfky,. Viierreich, 2. p. 5. der glaite 
Seelöwe, 
Gaiterer,. ‚vom: hen, u. Schaden der Thiere, 


I. p. 387. n. 22ı. der :elöwe. | 


‚ Büffon, viert. XVI. p. 125. der grofse Robbe mit 


runzelichter Schnauze, m. 2 Figg. 


 Schlözer , Erdbefehreibung von Amerika, p. 952- 


der Seelöwe. 


‚Byron, “Reile um die V Telt, p. 177. der Seelöwe. 
.Molina, Naturgefch. von Chili, p. 248. Phoca 


"Elepbantina. der. Lam. 


Y  Hawhesworth, Gefch. d. Entdeck. in der Südfee, | 


U. p. 60. und 332. 


 Forfer, Bemerk. „auf (einer Reife um die Welt, 


p- 167. Seelöie. 


‚Erxieben, Mammal. p: 31.1.2. Phoca ( ‚Leoni» 


na) capite antice eriflato, corpore fufco. 


Zinni, | Sytt. Nat. Edit. \.1L p- 37. 0. 2. Phoca 


(Leonina) .capite antice criftato. 


” Zinn, Syft. Nat. Edit. XII. x. P.55. 02. Phoca | 


.(Leonina) capite antice eriflato. 


Graumann, intr.. in. hiffor. nat..memm. p. 86. I: 


der glatte Seelöwe. 


 Gaiterer , brev. Zooleg. I. p. 155. m 2. _ Phoca 


. (Leonina) capite antice Be corpore fu- 
fco; der Seelöwe. 


ae Syn. Pau. p. 348. n. 272. the, ‚leo- 


nine Seal. 


iR ya; HR en =  Dampier, | 


'..ket, wenn fie ich bewegen. Der Thran wird am Feuer , .oder 


x 


Er an der Sonne ausgelaffen ‚und it frifch. efsbar. Das Fleifch ifk_ 
 ..grob. Die Häute können zu Ueberzügen der Reifefäcke und 
Kefier , und gezerbt zu Schuhmacherarbeit gebraucht werden. 


\ 


{ 
PB 
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Dampier, Voy.I.p. ı28. Le Lion marin. 
Dampier , Voy. Il. p. 268 - ‚Le Me de Sainte 
Flelenen 3%. 
 Parfon, philof. ran XLVIn. pi zor. Phoca 
ala las caninis tedlis, palmis anterio- 
“ ribus digitatis, De PO Be 


" bifidis.- 
een: Voy. autour du. monde, I. p- 207. 223. 


.. 


un Der Boftige Seelönge. e) 
Müller, Naturiyft. Suppl. p. 25. n. 2. a. der See- 
 Böwwe. 
Zimmermann, geogr. Zoolog. I. p. A2on, n. 377- 
.. der zottige Seclöwe. 
Lejke, Naturgefch. p. 132. n. 3. der zostige Sn 
löwe. 


Borowfky, Thierreich, I. 2. p- 6.0. 3- der Zotti- 
‚ge Seelöwe. 
Blumenbach, Handb. d. Naturgefch. p: 128. n.2. 
Phoca (Leonina) capite auriculato, collo duba- 
10; der Seelöwe. 


| Funke, a I. -P: 101. der Seslöwe. 
R ER \ Halle, 


6) Ünkerfeheidet fich- von ‘dem vorhergehenden befönders durch 
das grofse mähnenähnliche Nackenbaar des Mannes. Sie leben 
in der Polygamie. Die Weibchen werfen ein Junges auf dem 
feften Lande; die Zeit ihres Trächtiggehens dauert wahrfchein- 
lich über neun Monat, Die Männchen flreiten, wie die See- 
bäre, um den Platz und um die Weiber. Dem Menfchen wei- 
“ chen fie, wenn hie’ können, fchon von ferne aus, werden fie 
aber in die Enge getrieben, fo vertheidigen fie fich mit äuffer- 
fter Wuth und groisem Gebrülle. Ihre Nahrung find Fifche, 
,  Seeottern, Seehunde und andere Seethiere, Die Kamtfchada- 
“ len effen das Fleifch und das Fett diefer Thiere; aus der Haut 
 verfertigen fie Schuhe und Stiefeln „ aueh Sohlen‘ und Riemen; _ 
die Gedärme liefern den Finwohnern' der Infeln hinter Kamt- ° 
fchatka Oberkleider; andere Wilde nähen mit .den Sehnen. 


” 
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+ Halle, vierf. p. so der See 
Gaiterer, vom Nutzen u. Schaden der Thiere, | 
"LP. 388. der zoftige Seelöwe. | 

 Büffon, vierf. XVI. p..269. der Seelöwe, m.e. Fir. 

2 Onomat. hift. nat. W. P- 785. Leo ei der ' 
Seelöwe. 

© Peimant , ard. Zool. I. > 167. n. 99. der zotti- 

Be Seelöwe.. . 

uSteller, Befchr.v. Kantichäika,; p. 97. der Sselöwe. 

Krafihenjnmiton, Befchr. von Kamtfchatka, p- 149. 

"Seelöwe. 

| Zorfkr, Berneik,; auf Er Reife um die Welt, 

.P. 168. der Robbe mit der Mähne. 

‚Hamburg. Magaz. XL 2 451. der Seofönoe (ruf. 

.  Siwutfcha). 

= ‚Büfching, Vöchentll Nohehien, 2 RS p- 5. 
| Miller, Samml. rufl. Gefch. I, e 250. die See- 
| oh. | 
ralben, ER pP. ee n. EN Phoca ba, 
ta) capite fubauriculato, collo (maris) iubato. 
Bi ‚Graumann, intr. in hift. nat. mamm. p. 86. us 
der zottige Seelöwe. 
A "Gatterer ,. brev. Zoolog. I. p. #35. n. 2. Phöca 

"+ (Iubata) capite fabauriculato, cole: 7 | 

jubato; der zottige Seebür. 
eh ‚Müller, prodr. Zool. dan. p. VII. Phoca (Leo- 
na nina) capite antice eriftato. | 
an Hif. des navigations aux terres auftrales, T. L -p . 221. 


x 


#r Vi TuLına. Der gemeine Seehumd. ln 


Müller , ‚ Naturfyflem , 1. pP: 198. n. E der Robbe 
oder Sechund. | 


1 5 Es ar ‘ Miller, 
x on Lange ‚gegen fechs Fule 1 für die finnifchen Infulaner, fo 
wie Fin die Kamtfchadalen, beionders aber. für € die. Grönlander 

2 :; "und 
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Miller, Naturfyfiem, I. p. 201. eine andere Art 

eines Seehundes, "Tab. ı1. fig. 6. Houtt. | 

Zimmermann, geogr. Zool. I. p. 421. n. 378. die 
gemeine Robbe. 

Le/ke, Naturgefch. p. 132. n. u der. gemein See- 
hund. 

Borowfky, Thierreich, 1.2. p. 7. n. 4. gemeiner 

0 Seehund, Robbe, Seikalb. 

Blumenbach, Handb. der Naturgefch. p. 127. n. 1. 
Phoca (Vitulina) capite laevi, auriculis nullis, 
corpore grileo. Sechund , Robbe, Sesekalb. 

Bechflein, Naturgefch. Deutfchl. 1. p. 137. der 
Seehund; p. 402. der gemeine Seehund ;: p. 408. 
‚das Meerkalb, Seekalb, (der Robbe, gemeine 
‚Robbe, Roppe, Sanlkund. | 

FR Naturgefch. I. p. 159. der Seehund... 

Halle „vief. p. 579. das Seekalb. | 

Gatterer , vom Netzen und Schader. der Thiere, 
I. p. 391. n. 223. das Meerkalb; der Seehund; 


. Robbe. 
Ä N "Bock, 


‚und ’Efquimaux‘ ein Aufserft nioheiges Gefchöpf: die ARE, ‚letz- 
ten Völker zumal nührer fich vom feinen Fleifch, kleiden fich 
"in fein Fell, beziehen ihre Semmerhütten und Fir Shbote da- 
mit etc. Der Thyan davon dient ihnen zur Unterhaltung ih- 
rer Lampen; mit den Sehnen nähen fie; aus den Gedärmen 
‘machen fie ihre Feufter und Hemden, aus dem Magen die 
‚Schläuche, worin fie den Tnran aufbewahren. Der Speck wird 
zim Schmälzen der Sreilen gebraucht , auch wie Schweinefett 
‚gegeffen , befonders aber T’hran daraus ausgelaffen, Ein recht 
fetter Seehund giebt Auafzig bis Sechzig Pfund. Die Milch, die 
fehr fett und shranigt ift, giebt geräuchert. eine Fertigkeit, die 
man in Island in den Lampen brennt, In Furopa werden be- 
- Kanntlich die Seehundsfelle am meiften zu Koflerbeichlägen 


2 verbraucht. Vormals wurde das Fleifch in Norwegen und Eng- 


land felbft auf den Tafeln der Vornehmen BEipEilEE. ‚Die Häute 
der, grofsen find fo zrofs als BES UHAUER | 


. Mammeh ia Te Ben NE gE 


= Bil Naturgefch. von Prenflens w. Pirna 
| der: Robbe, oder Seehund,. | N 
| BR, eier RN P: 184 der gemeine Robbe, 
aa mie. Fig, 
 Büffon, vierf. XVI. 5 183. der Robbe Kap giak? 
- Onomatol. hift. nat. V. p. 449. Phoca vitulina, 
das Seckalb, Roppe, oder Seehund. 
Klein, Quadrup. difp. p. 93. Phoca; Robbe. 
„Klein, + Claflif. d. vierf. Th. p.279. Robbe. 
‚Klein, natürl. Ordn. d. och Mr p- 100, 
n.1IV. Robbe. KO Ä 
Denia, art. Zool. ü. p. dar. n..91. adeh gemeine 
 Seehund. 
 Fernin, Refahreib. von Surinam, II. p. 107. der 
Seehund. 


N .‚Anderfon, Maike: von Island, p. en der Sechund, | 


‚MartensSpitzberg. Reifebefchr. p. 735. Seehund‘, den 
sıan auch Rubbe oder Salhund nennt. Tab. P. 
/ ‚fig. a, fchlecht.- r 
Fi ;fiher, Naturgefch. von Livland, p-50.  Sechund, 
22 Sälhumd, Robbe. 
| Steller., Befchr. von Kamtfehatke P- 108. die BE 
te Sorte... « 
| Olaffen, Reife Äh Island, p- 31..ett, p. 282,284 
.. . Tab.'ge. Lend-Sehir, 
| Goorgi, ruf. Reife, I. p. 156. ah | 
Ellis, Reife = en heerbufen, De 
RR Seehund. | 
Cranz, Hi, ‚von Grönland; Ipn 1779. P- = 
u. 1.:Kafligiak? 
‚Pontoppidan, mein IL. pı 236. Robbe ar 
| Sälhund. | 
F Pe Reife. nach. 3 Norwegen, p. 292. TER | 
Hawkesworth; Gefch. der Entdeck. in .d Südfee, 
‚u P- 278. I. p. 249. | 
| real. 


Ä 
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Perrault, Charras und Dodart, Abit: aus der | 


‚Naturgefch. I.p.219. anatomifche Beichreibung 


eines Seekalbes, Tab. ‚28. 29. Er 
Phipps Reife nach dem Nordpol, P- 96. er ge 
meine Seehund. 
Umo von Troil, Reife nach Kländ, pP 98. St. 
hund. 


ä Schwed. Abhandl. XXX. p. 51. Ertner. 


Knutberg, vom Se Schwed. Abhandl. 
XV. B: 127. | | 

Knorr, delic. natur. I. "Tab. Hm. 2. ee 

 Mäiller, Samml, rufl. Gefch. II. p. 559. Sechunde. 

 Simellie, Philof. der Naturgefch. I. Pp. 34 der See- 
hund. 

Fabric. Faun. Grönland. p- 9. n. 6. Phoca (Vitu- 
lina) capite laevi, cervice retufiufcula, nafo me- 
diocri, corpore fubeylindrieo, Su undala- 
‚tis medulla concolori. - 

. Hartmann ,.difl. de Phoca, fe vitlo und, 
Regiomont. 1693. 4. | 

 Schellhammer , tr. de FROKAB; maris anatomc. Ki. 
lon. 1692. 4. 

Erxleben, Mammalia, p. 53.0.4. Phoca (Vi- 


 tulina). inne laevi inauriculato, mans 


Mdfgleo te 

A. Syft. N. Edit. N. >P 44 Phoca Beh 
"caninis inelufis: | 

T Linnts Syfl. Nat. Edit: VL. p-. 69.1. Phoca . 


dentibus caninis tedtis. 


Lind, Syfl. Nat. Edit. X. I. p. 38. n2 4. Pe 


 (Vitulina) Gentibus ankariie tedtis. 
 Linne, Syft. Nat. Edit. XII. p. 56. n. 3. Phoca 

(Vitul ina). capite laevi inauriculato. 
 Linne, Reif. d. Gothland, p. 270. Seehunde. 
in, Reif. d.  Weligothland, PR 191. Seehunde. 


Linn, 


2 Be 


R WAR, 
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Be, Faun. Suces Edi. 1. P- 4 n. MH. - Phoca den- 

 tibus caninis tedis. .: 

‚Linn, Fn. Suec. Edit. 1. p2.n 2. ‚Phoca. (Vi: 

tulina) dentibus caninistedis: 

"Linne, Muf. Adolph. Fried. 1. p. 5. Phoca (com- 

 munis) dentibus caninis tedtis. 

Granmann, intr. in hift. nat. mamm. p- 86. IV. 
Robbe, Seehund, Scekalb. 

Gaiterer, brev. Zoolog. 1. p. 156. n. 4 Phoca 
(Vitulina) capite laevi GR anne 


fufco; der Sechund. , 
Oki: Magn. de gent. Seprnr, P 701. Vitulus 
- marinus. 


0. Muf: Wormian. p. 289. Phoca. ! | 
= Gronev: Zoophyl. I. p.7.n. 28. Phoca, nn 
... anticis digitatis,. unguiculatis, Pe la- 
tis, unguibus teretibus. | 
Pennont, ‚ Synopf. quadruped. P- 339. n. 265. the 
- common Seal. 
 Parfon, phil. Transadt. XLVU. p. 120. Tab, 6. 
Phoca‘minor, dentibus caninis tedtis. palmis 
" anterioribus: digitatis, ungulatis, pofterioribus 
latis ordinariis, ungulis teretibus donatis._ % 
Charleton, exercitat. pife. p- 48. . Phoca, 
Char levoix , hift, = la nouv. Fr. UL ie 183. le. 
« Loupi marin.“ | 


e Bornıca Di graue ee 


- Schreber, Säugeh. 1. p» 309. der graue Sale. N 
Ba ow/ky, Thierreich , 4 2. p- 9. der ec See 
hund. u 
Bechftein‘, Naturgefch. Deufchl, I. Pe 408. der 
‚graue Seehund. 
 Kneif,, ‚ in den Schwed. Abh. SIR. sa ar. das 
‚graue Sechalb. 
Erzle, 


> 249- 


Wanalie Feroe. Fhoca. 


Erleben, Mammal. p. 587. @. der graue Seehund. 

Graumann, intr. in hift. nat. mamm. p- 86. a. 
der graue Seehund, 

Gatierer, brev. Zoolog, Lp. 157. 2. der graue 
Seehund. 


ny. Sızırıca. Der fibirifche Sechund. 


Ö. 


Schreber, us IP. 319. der: fü fbirifche 
Seehund. 

Borowfky, hie, 1. 2. p- 9. der ‚fibirifche 
Seehund. | 

 Steller, Befchreib. von Känifehake En 108. dis 
vierte Sorte Seehunde. 

Erxleben, Mammal. p. 588. ß. 

Graumann, intr. in hifl. nat. mamm. p. 86. b. 
der fibivifche Seehund. 

_ Gaiterer, brev. Zool. I. p. 157. b, der fi fi birifche 

 Seehund. 


Casrıca. Der cafpifche Sirbendl. 


Schreber, Säugth. I. p. 310. der ca/pifche Seehund. 
Borowffey, "Thierreich, 1. 2. p. 9. der iap ifche 
Seehund. 


‚5.0. Gmelin, Reile d. Sibirien, 1 118 P 246. ER ) 


Seehund, 
Pallos Reife, .p.430. 
Erzxiebes, Mammal. p. 588. Y- 
“ Graumann, intr. in hiftor. nat. mamm. B 6. 
der cafpifche Seehund. 
Gatierer, brev. Zool. I. p. 157. c. - der cafpijche 
Run. 


. Monacuuvs. Die MHöuchsrobbe. (12) eransan 


(10) Länge des Körpers acht Fuß. 


Zimmermann, geogr. Zoolog, p. 421. n. 379. die_ 
Mönchsrobbe. 
Genen, 


.) 


| lama Foran N Phoca. ‚443. 

un Gesmer, an PR 827. ‚ Vitulus maris mediter- 
 raneis Rondel. . 

"Büffon, vierfüß. xVL ia 7 er Minchrobb, 


me. Sie 


"r, G ROENLANDICA. Der ehwarsfaiige Seehund. “ 
‚Sattler. (*) 


Zimmermann, geogr. Zoolog. 1. Pp 422. n. 380. 
die [ehwarzjeitige Robbe. 1 
 Schreber, Säugthiere, 1. P- 3Io. ı. a: der 
feitige Seehund. 
Borowfky, Thier reich, I. PR p-9. 0.5. der [ehwarz- | 
feitige Seehund. | 
- Gotterer, vom Nutzen und Schaden der Thiete, 
2 I. p. 404. n. 224. der grönländifthe Seehund, 
Sattler. 
Büfon, vierf. XVI. p. 163. der Mebhe mit, au 
Mond; m. 2 Figg. 
Pennant , art. Z.ool. UI. p. 158. n. 96. der mit hats 
ben Monden bezeichnete Seehund. 
Olaffen, Reife durch Island, I. p. 283. l. p- 42. 
x "Vade -Säl, Hav - Säl. / 
‚Seller, Befel hreibung von [| P erh 
die Ändere Sorte. 
Oranz, Grönland. p. 150. n. 2. Atsarfoak N) 
Egede , on 4 "102. Tab... Svart- 
füde. 
"Müller, prodrom. Zool. An P- 8. A grom- 


landiea. ‘ 
| Bad, 


_(t).Neun Fufs lang. Aanden: jährlich von Std. Islakd nach Nor- 
den, durch die Davisttrafse. « Die Seehundjäger auf Neyfand 
nennen diefs T'hier die Leyer oder das Herz, und feine Aeich- 

„aung an "den. Seiten , den Sattel. Der Thran aus det Specsk 
‚diefes Sechundes wird für den vorzüglichften gchalteg‘ RR. 


‚} 
‘ / 
4 R f 
N 
= I 


u 4 
hr, \ £ 


N ze ? y 
IE 3 J r t “ 4 


re Manmalia Feras, .  ‚Phoca. 


Bad. EL p. 170. Plıoca (Semilunaris) capite acu- 
tiore, corpore craflo grifeo, maculis Junari- 
bus atris in laterıbus. | 

Leppechin, act. Acad. Petropolitan. BE p- 259. 
Tab. 6.7. Phoca oceanica, Krylatca Ruflıs. 

 Graumann, intr. in hift. nat. mamm. p. 86. V. 

: der [ehwarzfeitige Seehund. | 

Gatterer, brev. Zoolog. I. p. 157. n. 5. Phoca 


'(Groenlandica) capite laevi inauriculato, cor- 
pore grifeo, lateribus Iuna nigra; der ann 


difiche Seehund. 


Ellis, Reife nach Hudfons- Meerbufen, Tab. 7. 


Seehund mit einer [chwarzen Seite. 

Fabric. Fauna groenland. n. 7. Phoca (groenlan- 
' dica) capite laevi, nafo longo, corpore de- 
 preffo conico, vibriffis undulatis, medulla ru- 
'bra apice dubcurvis. 00. = 


g. Hispın a. Der en Seehund. (? 4, 


Müller, Naturfyfi. Suppl. p- 26. 5. der ee 


Seehumd. 


; Zimmermann, geogr. Zaolap,, u. p- 422. n. 381. 


die rauhe Robbe. 


‚ Pennant, ard. Zool. dL p ort n. 93. der rau 


he Seehund. 
Gatterer , vom es Ei Schaden den Thiere, 


T. e n. 225. der rau Seehund. 
Tranz, 


[| S ’ > 


(2) Nach Schreber, Erxleben und Zimmermann von der Gröfse des 


vorhergehenden ; ; nach Deznans nicht über vier Fufs lang. Geht 
nie ins hohe Meer, fondern halt Gch beitindig auf dem feften 


Bife in den abgelegenen Bayen- ‚auf. Lebt einfam, felten paar- 
wife, Frifst kleine Fifche, Krabben u. dgl. Haut, Sehnen, 
‚unaSpeck werden wie von andern Seehunden- gebraucht. Das 
Fleife it roth, und vorzüglich das der männlichen fo flin- 
kend» tals es felbiuden Grönländern Eckel verurfacht. 


. 


4 


8: Cr ıstara: Die Klappmütze 6) a 
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ne: Chönland p- BI.n.3. Neitfok. A 
_Büffon, vierf. XV. p- 174. der en Neitfont, 


m. €: Fig. 


‚Bodd. El. p. un | Phoea ilside): capite ae 
 inauriculato, corpore pallido - u pilis nre- 


dis hifpido. 
‚Graumann, intt. in hift. nat. 'mamın, ;“ 86. VI. 
der rauhe Sechund. 
 Gatterer, brev. Zoolog. . p. 158. n. 6.- Phoca 
(Hifpida) capite laevi inauriculato, corpore 
‚pallide fufco, pilis furredtis hifpidis; der rau- 
he Seehund. | 
'Faun. Grönland. n. $. Phoca CF cetide‘) capite 
laevi; nafo brevi, corpore fere elliptico, vie 
briflis undulatis, medulla lucida. 


- Peimant , Syn. guadup: e Eu n. via the fough 


Seal. 

IR 

Zimmernonn, geogr: Zoolog. I. p: 423. n. 382: 
die Klappmütze. 

 Schreber, Säugthiere," 1. p 312: n. 7 di Klopp. 

 mitze. - 

Gatter er, vom Nutzen und Schaden der Thiere, 
1 p: 406. n. 226. die Kloppmütze: 

Büffon, vierf. XVI. p. 156. der Robbe mit der 
fange: m. €. Ei 5 - 

% .. Boktop 


ar 
1 


Et 3) Nach Zimmermann gegen zwölf, nach Penand acht Fuß Länge. 
- Hat den Namen von dem auf der Stirne befindlichen , wie eine 
Blafe geftalteten Fell, ‚welches das Thier bey Stürmen wie eine 


‘ - Mütze über) die Augen zieht, Die Seehundjäger nennen ihn 


. den gekappren Seehund. Erxleben zweifelt noch, ob nicht viel- 
leicht diefs Thier mit Phoca Leonina einerley fey, Permant 


“ Ä aber verfichert das Gegentheil. 


K 
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Pontöhpi Naturgeich. von Norwegen, 1. P-237. - 
Klappmützen. 

Cranz, Grönland. p. 141. n. 4. ‚Neitferfook. 

Esede, Grönland. p. 108. Tab. 6. die Klappmütze. 


Di Ellis. Reife nach Hudfons Meerbufen. Tab. 7. 


Seehund mit einer Haube. 
Penmmant, ard. Zool. II. p. 157.0. 95. die Klappmütze. 
Bodd. El. p. 170.. Phoca (Cucullata) fronte cute 
denfa pılofa tedta, corpore pilis en fub 
‚quibus Jana nivea. 


- Groumenn, intr. in hifl. nat. mamm. p- I IL 


B: Crifiata. 
Gatierer, brev.: Zool. I. p. 158. n. 7 Phoca (Cri- 


flata) capite antice crillato, cörpöre grileo;. 
die Klappmiütze. 


 Fabric. Fauna groenl. n.5. Phoca (Leonina) Ca« 


pite antice criftato. 


9 Barsara. Der grofse Sechund, >, 


rn 


Zimmermenn, geogr. Zoolog. u, p- 423. n. 382. 
die grofse Robbe. 

Schreber, 'Säugthiere, I. p. 313. mi. ‚der grofse 
Seehund. ' 

Borowfky, "Thierreich, I. 2. p. 10. n. 6. der 
grofse Seehund. Ä 


:Gatterer, vom Nutzen und Schaden der Thiere, | 


I. p. 406. n. 227. der gro/se Seehund. 


 Pennont, ad. Zoolog. P- 154. D. 92. de grojis 


Seehund. 
Büßon, 


(4) Nach- Schreber und Zimmermann, zehen, nach Pennan? und 
Erxleben zwölf Fufs lang. Aus der Haut diefes Thiers, die 
“fehr diek ift, fchneiden die Grönländer Riemen zum Seehunds- 
fange. Erxleben zweifelt, ob diefe Gattung wohl das Weib- 
chen ‚der vorhergehenden Seya möge, 


Mammalia 7 a. Pioca, | 147. 


Büffon, vierfüßs. xVL pP ie D tfüh; > 181. der 

| ‚Robbe Laktak aus Kamt/chatka. | 
». Steller, Befchreib. von Keinticharkan Pe... 
Steller, Befchreib. fonderbarer p- = 
Lachtak. Ä 

Uranz, und. $ Pe 720g. Di Luk. 

Miller, Samml. ruff. Gefch. IM. p- 250. Seehnunde 
von.der gröfsern Art, die in Kamtfchatk« 
Lachtak genannt werden. \ | 

. Erxleben, Mammal. p. 590. n. 8, Disc (Bar- 

%  bata) capite laevi eier ige rl Aietı- 
ante. 

 Graumann, intr. in hift. nat. mamm. p 9. van 
der grofse Sechund, 

Gatterer, brev. Zoolog. I. p. 158. n. 8. Ei 

 (Barbata) capite laevi inauriculato, er 

' nigricante; der gro/se Seehund. 

 Parfons philof. Trausadt. XLVIL p. ı2r.. Phora 
. maior, dentibus caninis tedtis, palmis anterio- 
ribus digitatis, ungulatis, pofterioribus latis Or. 
" dinariis, corpore longiore. 

 Fabric. Faun. groenland. n. 9. Phoca (Barbata) 
pedibus antieis manus hominis veferentibus, 
police breviore, vibriflis longis albis integris, 

. " apice curvis: | 


7 


30. Pusıtra. | Der kleine geöhrte Stehund a 


Miller, Naturfyft. Suppl. p. 26. n. 4. der kleine. 
‚ Seehund ; 1. Tab. ır. fig. 5. Houtt. 
Zimmermann, ‚geogr. ‚Zool. U. p: “3. n. 384. die 


‚kleine geöhrte Robbe. | 
Borow/ky , “Thierteich, I. 2. p. 10. n. 7. "der Rlein 
me geöhrte Seehund. | 
K a Gaiter 


0 Lange des Thiers etwas über zwsy Fuls, 
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Gatterer, vom ige nad Schaden der Tiere, 
p. 406. n. 228. der kleine Seehund. 

Büffon, er: XVI. p: 264. kleine Beöhrte, Robir, 
m. 2 Figg. - 
‚ Molina, Naturgefch. von Chili, p- 244- Blinde 

-lupina, der Urigne? 

Erzxleben, Mammal. p. 591. n. 9. Phota (Pufil- 

Ja) capite laevi. fubauriculato, corpore fufco. 

In. Graumann, intr. in hift. nat. mamım. p. 87. IX. 

der kleine Seehund. 

Gatterer, brev. Zoolog. I. p- 158. n. 9. Bhoca 
(Pufilla) capite laevi Subauriculato, corpore 
fufco; der kleine Seehund, 

Gesmer, aquat: p. 827. Phoca feu vitulus a 

 mediterranei Rondel. m: Rond. Fig. 

 Pennant, Syn. quadr. p- 343. 0. 270, 

Arifot. hift. anim. 1... 3: m 12. 16:23. N. 210. 
User. 43.02 14.9. : €: IE 0568.07 018. 9.150. 
134: €.20.0..158: 1. ci 16.0.2397: V. «2: 

RE N VI. ce. 11. n. 126-135. Dwxn . 2 

Plin. hif. nat: VOL. c. 31. Re... X 
ec. 37.°c. 40. Vitulus marinus; MR 


2 zum hn, © C. 70 XL. .«.37: Phoca. 


A) u“ erönderungen gegen die xıin Exition, und Ver- 
| mehrung der Gattungen diefes Gefthlechts. 
Diels Gefchlecht il mit fisben Gattungen vermehrt, 
und P. /ubata, Monachus, Groenlandica, Hi. 
 füida, Criflata, Bar BR und a ılla dazu- 


gekommen. 


B) ns Thiere, 
1.. Grammfehnr. 
. Schreber, Säugth. I. p. 314. | 
Olaffen, Reife durch lad, Lp 283. | 
2.Der 


x. 


Mammalia Feroe. Canis. N. aeg 


5 2. Der hafenhaarige Seehund. Bi 


- Zimmermann , geogr. Pe I. p. a77. n. 5 
 Phoca leporina, | 


_ Pennant, ard. Zool, IL. P- 158. n: 94. 


 Biffon, "vierf, ‚XVI. p. 230. der Iafoitaarieh 


Seehund. 


Boa. El. p. 172. Phoca (leporina) capite et or # | 


- pore albido, pilis möollioribus' tedto.. 


‚Leppechin, a“. Acad. Petrop, I. p. 264. Tab. 8.9. 


Pennont, hift, quadr, n. 382. ‚Leporine Seal. 


vw) 


\ Der bandirte Sechund. "Phoca fafciata. Pallas. 
Zimmermann, ‚geogr. Z.oolog, II. 'p. 277. n. 2. 


Phoca. fafeiata, 
Pennant , ard. Zool. II. p: 2 n. 97. 
Büffon, vierf, XVI, p. 232, der bandirte Seehumd ; 


1m 6, Fig. 


ee hift, grade, n. = of P- 515. Rubbon 


“Seal, | Br 


Von den Gattungen der Robbe in der Offee fi de 


Oedmann in den neuen Schwed, Abhandlun- 
V, Bi $1,°. 


t 


| Er GESCHLECHT. Buy Derbi, 


Aller, Naturfyfi. T. p. 206. Gen. IX | 
Zimmermann, geogr. Zool. u, p. 223: Gen. XVII. 


- Schreber, Säugthiere, IN. p, 317. Gen. X. 


Lefke, Naturgefch. p. 132. Gen. XI. 
Borowfky, Thierreich, I. 2. p.-ır. Gen. XU. 
Biumenbach,: Handbrich der Naturgelch. Bi 89. 
\. Gen XXVL 

 Berhftein, Naturgefch, Deutfehl, I p- 9 
‚Kunke, Se u. Techn. I. p. 7 N 
-K e} Brite, 


> 


> 
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Erxieben, Mammalia, p. 531. Gen. XLV. 
Beckmann, Naturhift,p.27. 
Pennant , ardt. Zool. II. p. 39. 
Biffon, vierf. I. p.g0. XV. p. 7. etc. 

- Graumann, intr. in hilt, nat, mamm.p.77.G. XLV. 
Gatterer, brev. Zool. I. p. 142. Gen. XLV. 
Penmant, quadr. p. 141. Gen. XVII. | 
_ Briffon, quadr. p. 169. Gen. XXXV.. 

Hermann, "Tab. affınit. anim. p. 67. 
3: Famırıarıs. Der Hund.(') 
Miller, Naturfyfi. I. p. 207. n. 1. Suppl. p. 27. 
der gejellige Hund. 

Zimmermann, geogr. Zool. I. p. 139% II. = 235: 
..n.736. der Hund. | 
Schreber, Säugthiere, I. p. 318. n. 1. der uni 
Lefke, Naturgefch. 'p. 133. der Hund. 
Borowfky, 'Thierreich, 1. 2. fe II. n.1. der ei- 

gentliche Hund. 
‚ Blumenbach, Handb, d. N.G.p. en Canis (Fa. 
‚miliaris) caudarecurvata, /ubinde digito fnu- 
rio ad pedes poflicos; der Hund. _ i 
Bech ‚fein, Naturgefch. Deutfchl. I. p. 190. der 
- ... (eigentliche) Aumd, 
Funke, Naturgefch. I. p. 70. der Hund. 
Halle, vierf, p. 470. der Hund. : | 
Gatterer, vom Nutzen’ und Schaden der Thiere, 
I, p. 345. n. 205. der Hund. | 
e | | Neuer . 
(v) Hund, weibl. Hündin; im gemeinen Leben die re Oberf. 

Petze, bey den Jägern die Fähe, Wölfin, Deve, Niederfächf. 

Teve, Tiffe Tieve, Thöle, Zippe, Luppe > Hannöv. Tache, 

alt aberd. Zauche, Zaucke, Zache; oberd. Bräcke, Mäsze , Me- 

vze, Lufch, Zaupe; Würtemb. Zarze; Schlef. Luzfche; Livl. 

Taufch, Junge Hunde werden fowohl bey den lägen, als in 

Niederf. Wölfe , gunge Wölfe , BE 2 
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.. Neuer Schaupl. der Natur, Iv. p: 142. der Humd. 
 Onomat. hıft. nat. IL..p. 537. der Hund. 


Sander , ökon. Naturgefch. I, p. 244. der Hund. 


Handb. d. Naturgefch. a. d. Franz. Nürnb. 73. 
 Lı.p. 62.der Hund, ı 
Krünitz, ökon. Encyklopädie, AXVL p- 225. 


. Klügel, Eneyklop. 1.:9..239,: 


Handbuch der deutfchen Thiergefchiche, p. 52. 
‚der Hund, 

eh. europäifche Fauna, I. p. 79. Haushund. 

Smith, über de Natur und Beflimmung der Thie- 
re etc. p- 215. | 


Auszug 2.d. Tagehiich e,  Reifendon nach” Men, 


P- 57. n. IS. 


I Gesner, Thierbuch , p, zur, ein ‚und, 


m. e. Fig. 


‚Klein, Quadrup. ifo p.:68. Cr Prog dieti. 


Klein, Clafif. d. vierfüßs. "Th. pP. 204. Aund, \ 


Klein, natürl. Ordn.d, vier, Th. p. 72; Hund. 
 . Büffon, vierf. II. p. 88. der Hund. XV. p. 84. 


Cstti, Naturgefch. von a L'p. 54 der 
 fardinifche- Hund | 

Pontoppid. Norwegen, N. p. 17. Eule, 

"Carver ; Reif; durch a Innere von Nordamerika, 


.'P-363. der Hund. 
PRERDPR Befchreib. von ee in 1 HaldaChina In 


IV. p. 137. Zunde.. 


‘Chandler , Reifen in klein Alan p. 70, SR 


Molina,. Naturgefch. von Chili, p. 294. Hunde. 


- Du Halde, Chiva, D. p. 164% Hunde. 


Bofsmann, Reife:nach Guinea, p. 282. 


Ellis, Reife u Hudfons- Meerbufen , Yu 169. 


1.G. Gmelin, Reife d. Sibirien, I. p. 380. 
Georgi, en D.77:.279.963. 324340. 


Ss e ie Reife d. Rußland, UI. p: 329. 


K4 . Boch, 


N ee 
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Bock, Naturgelch. von Preuflen , IV. p. 12. n. 5. 


J. Lipfius, von wunderbarer Natur und Rigen- 


fchaften ‚der Hunde, a. d. Latein. Hanover 
1614. 4. 
Lindenkronz, diff. de Cynographia, uf 1753-4, 
% f. (Sub praef, Car. Linnaei.) 
Bohemi, Bericht von den Hunden etc, BIABE 
geben von Orufius. - Lpz. 1677. 4. 


ee Paullini, Cunographia curiofa. Norimb. 1675. 4. 


Erxieben, Mammalia, p. 531. n, 1, Canis (Fa, 
‘ miliaris) cauda (finiflrorfum) recurvata. Ä 


©. Linnd, S. N, Edit. II. p. 44. Canis cauda recurva. 


Linne, S. Nat. Edit. VI, p.5.n.1. Canis cauda 
(finiftrorfum) recurva. E 

Linne, Syft. Nat. Edit. X. I. p. 38. n. 2. Canis 
»(Familiaris) cauda finiflrorfum recurva. 

Linne, Faun. Suec. 1. Br Canis' cauda : 
recurva. 


 Linne, Muf. Ad. Fried. I. p. 6, Canis (Do- 


meflicus) cauda finiftrorfum recurva. 


Kramer, Auflr. p. 312. Canis cauda recurva. 


_Gronov. Zoophyl. 1. p. 8. n, 29. Canis cauda fi I- 


nillrorfum recurva, - 


Müller , prodr. Zool. dan. p. 2. n. 4. Canıs (Fa» 


- miliaris) cauda recurvata. 


Pennant , Syuopf. quadruped. p. 141. n. 110. 


| Arifoteler, hifl. anim. I. c. 6. n.41. 1. c. 5 


&. 


m: & IE 0-72 ee Vc.. 
\D. 1225-927. 73.0.1398: VI 0.20. N. a 
bis gr. Kuwy. 
Plin. h: n. VIIL c. 40-42. X. cc. 6. Canis, 


| Yarro, de re zu Lib. 2. c.9, de canibus, 


D oOMEsTıcus. Der Schäferhund. 
Ma u ‚. Naturfyft. 1, P- 207. n. a. der Haushund. 


Zi immer- 
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AR in: geogr, 70). HI, p- 235. n.a. der 


.Schöferhund, - 

Schr eber,, Banschlare, I. Pr 319.n, 1. der Schäfer 
hund, 3. 

Borouf' Ry, Thierreich, I, 2. 14. n, a. der Schö- 
TER hund, - | 


 Bilnmenbach, d. Naturgefeh, P- 90. f. der 


Hönshund, Schäferhund, 


Er Bechfiein, Natutgelch. Deutfchl. I. D. 195. n.c. der 


gemeine Schäferhund, Bauernhund, Haushund, 
Fofhund. 

Neuer Schauplatz d, Ne I. p. 18. n. 1. der 
Baushund, oder Bauerhund. 


Halle, vierf. p. 479. der Schüfer hund, 


Bock, Natorgefch. von Preuflen , IV. p. 15. der 
"‚Houshumd. 


}  Deutfche Zeitung, 1785, p. 158. 


Handbuch der deutfchen T hiergefehichte, P 52, 


der Schäferhund, 


Büffon, vierf. IL p. 164. n. 4 der Schäferhund, “| 


Hirtenhund,  Phylax. "Tab. 23. Fig. 4 


Erleben ; - Mammalia, ee 
- Graumann, intr, in hift, nat, mann; P 77. 0, 2 


Hianshund. 


Pemant,. Syn. pP 244 nm. the, 


BB 


er Zimmermann, a Zoolog, I, p. 235. n. 5 | 


Shepherd’ s DON 


Pomsranus. Der Sig) 


der Spitz, Pommer, 
Schreber , Säugthiere, I. p. 219. n. 2. der Spitz. 


Boranfig, Thierreich, TI. 2. P- 14. nm b de 


Wolfshund, Spitz, Pommer. 


e Blumenbach, Handb, der Naturgefch, P ‚91, der 


a 13, oder Pommer. 
x RR ie 


N 
l 
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Becken Naturgefeh. Deutfchl. T. p. Hei n. d 

der Wolfshund. | 

. Hhlle, vierf. p: 480. der Wolfshund. - 

Krinitz, ökon. Eucyklop. pP. 348. n. 5. 
der Wolfshund. 


Büffon, vierf. Il. p. 165. n. 5 der Wolf hund, 


Tab. 24. 


" Erleben, Mammalia, p. 538. n. ‘ß, 


Graumann, intr. in hift. nat. mamm. p. 77. n.b 
Wolfshund, Spitz. “ 

Pennant, Syn. quadr, P 144. N: 2: &. the Pome- 
ran Dog. 


y. SIBIRICUS,! Der fbirifihe Hund. (* Ya 


Zimmermenn, geogr. Zool. U. p. 235. n, ce. der 
fibirifche Hund. 

Schreber , Säugthiere, I. p. 219. n. 3. der fi r- birifche 
Hund, | 

Borow/' Ry, hlereich, L. 2. ‚ps 14. n.c. or. ‚fibi- 
rifche Hund. | “ 

Blumenbach, Handb. der N, G. Ed, er p. 100. der 
. fibirifche Hund. 

Halle, viert. p: 480. der fi ibirifche Enke 


| Onomatol. hift, nat. N. p- 544. 0.7. der ß tbirifche 


Hund. 
Pennant , ard. Zool, 1 pP 41. ‚Funde. 
Büffon, vierf II. p. 166. n. 6. der fibiri/che Hund, 
nn 25. 's I. MM. P- 85 
Krünitz, 


(2) Nährt fich in Kamtfchatka von lauter Fifchen. Wom Frühjahr 
bis in den fpäten Herbft bekümmert man fich dafelbit um diefe 
"Thiere, gar nicht. Sie laufen allenthalben frey herum, und 
lauern den ganzen Tag an den Flüffen auf Fifche, die fie ge- 
fchickt zu fangen wiffen, und von denen fie nur die Köpfe ver- 
 zehren. Sie werden vor den Schlitten gefpannt, und machen 
überhaupt allein die ganze Klafe von ER kamtfchatkifchen 


KannıER. Thieren aus. ir DR 


1 
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Kotinitz, ökon. Entgklop. XXVI. “ 348. der fi Gbi: 
ri/che Hund. p. 363. der kamt/chatkifche Hund. 
. Steller , Befchr. von Kamtfchatka, p. 132. Korn. 
Krafcheninniko, Befchreib. a en Kaint- 
Ichatka, 'p. 28.776. 237.) 
Pallas Reife, Ausz. III p. 16. Hunde. 
Erzxleben, Mammalia, p. 538. n.Yy. 
Grammann, intr. in hifl. nat. mamm. 'P. 77. n. E 
der fibirifche Hund. | x 
‚Penmant, Syn. DRaccns pP. 144. n: 1. thesibe 
zian Dog. | | 


6. IsLanpıcus. Der Iländifehe Hund. 


Zimmermann, geogr. znalos. Ip. 836. n. e. 
der isländifche Hund. 
'Schreber , Säugthiere , Ip. 320. n. e: ‚der isländi- 
OA ACNAR Hank: a, 
| Borowfiy, Thieseich, Lo pt n. 40% 
> nis Getulus [, Islandicus, der isländifche Hand. 
Blumenbach, Handbuch ‚der. Naturgefch, p. «91. 
der isländifche Hund. 
Halle, vierf. p. 480. der isländifche Hund. | 
) Krünitz, ökon. Encykl. XXVL p: 348. \der islän- 
 difche Hund. 
Ben vierf. H. p. 167. n. 7. der ioländh le 
Hund. Tab. 24. fig. 2. 
Erzxleben, Mammalia, p- 538. n. =; 
Graumann, intr. in hift. nat. mamım. p. 77. n. c. 


der isländi ifche Fund. Ä 
N A QUATICUS. ‚Der. Badtvl, (3) 
Miller. NaturfyR L. p- 208.1. €, der Budel. 


Zimmers, 


» Erakere hat aus der Wolle eines. fehr hasiikrei Pudels ein 5 18 


‚Paar Strümpfe machen laffen A die fehr gut ausgefallen feyn fol- 
wklenz 


I 56 


Pam, Para, .Canıs, 


Zimmermann, ‚ geogr. Zoolog. il. P 26 nf. der 


Budel. 
Schreber , Säugthiere, T. p: 320. n.5. er Budel. 


‚Borowfky, Thierreich, 1. 2.p.14. n.e, der Pudel. 


Blumenbach, Handb, d, N. G. p. 90..n, e. der 
 Budel, 


Bechflein, Nataredla Deutfehl. I. B 203. nd 
ser grofse Budel, Waflerhund, Barbet, un- 


garifcher Wofferhund. 


‚Halle, vierf. p. 485: der Pudel, 


Neuer Schauplatz der Natur, IV. p- 13. n. 5. 
der Pudel. 


Ohdinatel, hifor. nat, u, D. 544, on grajt Wal 


ferhund. 

Bock, Naturgefch. von Preuffen, IV, p. 18. der 
Pudel. | 

Büffon, vierf. I. p, 174. 0. 11, der ae Pudel. 
Tabıso.fie.n 


 Krünitz, ökon. Faith d. XXVL. p. 350. n. II. der 


‚grofse Pudel, oder Budkl, ‚Pudelhund , Wal. 
 ferhünd, | 
Erxleben, Mammal. p: 539. n. e. 


Linne, Ameraike acad. IV. R . 11. 5. Chi 


‚ aquaticus, .- 
Graumann , intr. in n hift. nat, mamm. p. 77. 6, 


Pudel, Budel. 


Zonfton, quadrup. Tab. 70. Canes, Hünde e; die 


unt. Fig. zur Rechten. 


‚len. ‘Nach feiner Meinung könnten einige Hunde jährlich zwey 
bis drey Pfund geben. S. deffen praktifche Langökonomie der 
Alten, Augsb, 1760. p. 57. 


Merkwürdige Beyfpiele von künftlicher Beftcheun einer fol. 


chen Hündin liefert man in Spallanzani Verfuchen über die Er- 
. zeugung. der Thiere und Pflanzen, p. 249. 304. 343. Lichten- 
berg , Magazin für das Neuste etc. 1. 4. pı 195 


a? 


er 
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e Mi ınor. DerZ mergbudel, I 
- Zimmermann, geogr. Zoolog. II. p. 236.1 n.g.der 


Zwergbudel. 
Schreber, Säugthiere I p- 3er. n. 6 der Zwerg- 
Ten. 
Borowfkys Thierreich, I. 2..p. 14. n. f. der 
Zivergbudel, N 


Bechftein, Naturgefch. Deutlchl; l. P- 204. n. a. 
| der kleine Budel, Zwergbudel. 

Halle ‚. vierf. p: 488: der a Pudel, 

Kriinitz, ökon, Encykl. XXVL. p. 355.n. 18. der“ 
kleine Budel, 2 
‚Büffon, vierf. I. p. 182. n. 2 der Kleine Budel. 
Tab. 3i: fie. 2. 
ren Mamtmalia, p D. 540. n: 9; 


na intr. in ki. nat. mamm. ® 78. nn 
en Budel, | 


Bi 


4 Brevipıuts. Dielen, DER | 


ar 


Zimmermann, geogr. Zool: II. p. 236. n. h. der 
. . kurzhaarige Bolögnefer.. 
Schreber, Säugthiere, I: p: 321. n. v2 FR kurz- 
haarige Bolognefer. 
Boröw/ky, Thierreich, 1.2. p. 14. a. 9. der Bo 
7 Tognefer , englifche W achtelhund. 
' Bechftein, Naturgefch, Deutfchl. 1. p. 264. n. &. 
der kurzhaarige Bolognefer ; p. 205. n. d. die 
_ Pyrame, der englifche Wachtelhund. _ 
Halle, vierf. p. 485. der englifche Wochtelhund. 
. Büffon, vierf. Il. p. i76. n. en der engli ifche Wach: 
telhund; Tab. 32. fig. 1. Die fi 2, 
Erzxleben, Menralis. 5, 549. 0. Cı 
 Graumann, inte. in hift. nat. mamm: p. 2. n. 32 
 senglifche Wachtelhund. 
Eemmene, Syn. u pi i45. 2. ul Ar Ryrame 
TEM, 
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Müller, Naturlyft. L. p. 209. n. k. der /panifche 
Rund. 

Zimmermann, gcogr. Zoch u. ‚p- 237. mr 
der (langhaarigte) Bolognefer; s der /pani/che 
Weachtelhund. 


- Schreber, Säugthiere, 1. p. 322. n. 8. der Bolo- 


guefer Hund. 

. Borow/ky; Thierreich, I. 2. p. 14. n. h. der Bo- 
lognefer 5 der pam ifehe Wochtellumd. 

Bechjtein, Naturgefch. Deutfchl. I p. 204. n. 3. 
der fpanifche Wachtelhund, der langbehaarte 
Bolognefer , Seidenhund, Seidenbudel. | 

Holle, vierf. p. 488. das Be Bündchen? 
Tab. 57. 

Neuer Schaupl. der Natur, IV. Au der 
Jpanifche Hund. | 

Onomat. hift. nat. U. p- 540. Canis apieh | 
canis extrarius. & a 

Kriimitz, ökon. Encykl. XXVL p.351. der Jpani- 
fihe Wachtel- oder Hühnerhund, Jpanifche klei- 
ae Budel. 
Büffon, vierfüßs. U. p. 175. n. m. ‚der Jpanifche 
Wachtelhund. "Tab. 31. fıg. ı. 

Erzxleben, Mammal. p.541.n. u, 

"Linne, Amoen. acad. IV. p. 47.0.9. Cani ex- 
trarius. f. hifpanicus. | 

 Grasmann, intr. in hift. nat, mamm. p. „2. n. h 
 Bologneferhund. | 


f | MELITAEUS, Der angori/che Hund. 
. Müller, Nanny) L p zo. f 


Hund. 
Zimmermann, geogr. Zoolog. II. = rn. k 
der ‚angorifche Hund, 
Schr eber, 
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k "Sehreben, ® Säusthiäte, I. p. 322. n. 9. der angori | 


[the Hund. 


Boroufig, Thietreich, I 2 P 14: nd. der ango« 


rifche Hund, 


Bechflein, Naturgefch. Deutfchl. I. pP. 205. n.e. 


der angorifche Hund, Bologne/erhündchen, ‚Mal. 
theferhündchen , [panifches Hlündchen, Schoofs- 
‚hündchen. 


Ai Biumenbach, Handb. der Naturgefch, p- 91. n. 9. 


das Bologneferhündchen. 
Neuer Schauplatz der aa IV. p. 143. n. 6. 
der Bologneferhund. 


 Onomatol. hift. nat. II. p. 540. Canis melitaeus; 


Schoofshiündchen. 


Bor: Naturgefch. von ee w. pP 19. der 


de: 


Krinitz, ökon. Encykl. XXVI. h. 355. 0.19. a 


bolognefer, malthefer, oder [panifche Hund, 
 Schoofshund, EI RUNG, % 361. der EN 
ri/che Hımd. 


Hiünichen, "Tab. 33. fig. 1. 


ss Erxleben, Mammal. p. 541. n. 9. 


Linn, amoenit. acad. IV. p. 46. n. 6. nis me- 
litaeus. 
Pennant, Syn. dei p. 145. n. II. 'y. Schock. 


+ 


‚Büfon, vierfüfs. II. p. 184. n. 18. das Bogner 


Ignat. Giorgi, difl. de canibus melitenfibus. Ve. | 


net. 1730. 4: ; 
Graumann, intr. in’ hif nat. mamım. p. 78 ni. 


der angorifche Hund, 


. LEowınmus. Der Löwenhund. | 
5 Zimmermann, geogr. Zool. U. p. 237. n. 1. das 


ERBEN 


N Schreber, Säugth. I, p.3a2. N. 10. der Lörwenhund. 


ne | 
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Borowj Shi Y; ech, 1.8 p iz n. k das. 
Löwenhiündchen. 

Bechftein, Naturgefch. Deuitihl, kp. 205. n.f. 
das eigentliche Löwenhtindchen. 

Halle, vierf. p. 488. das Löwenhändchen. 


‚Krünitz, ökon. Eucykl. XXVl. p. 356. der Lö- 


red: 


- Büffon, vierfüß. I. p- 185. n. 19. das Lönoenhünd. 


then, Tab: 33. fig. 2: 


n Erxieben, Mammal, p. 542. n. ı. 


"VARIEGATODS. Dr Har Ikin 


Graumansa, intr. in hifl: nat. mamm. p- 78.n.K. 


Löwenhund. \ 


Zimmermann, geogr. Zool. p „238. n. mi. 
der kleine dlönifche Hund, der a 


| . Schreber ; a I. 2 23. N. 11. der Har- 


lekin. 

Borowfky, Phierreich,; l.2.p 15.01. der Har- 
Iekın , kleine dänische Hund. s 

Bechflein, Naturgefch: Deutfchl. I. p- 206. N. 9 
der kleine dünifche Hund, 


 Onomatol. hifl. nat. II: p- 542. der ln. 
*  Krünitz, ökon. Eneykl. XXVI. pr 3$2:.n. 15. der 


kleine däni/che Hund. 
Balle, vierf. p: 486. der kleine dänifche Band. 


"Büffon, vierf. U: p. 177. n. 14. der ‚kleine döni- 


fche Hund, "Tab: 34. fig. 1. 


| Ercbben; Mammalia, p. 542. n. k 


Granmansı, intr: in hifiar. nat. mamım. p- 79: 
Harlekin. | 


a Hisrivus. Der Baftardmops. 


\ Zimmermann , geogr. Zool io8. Il. BE 238. n. n.; 


‚ler en Roquet, | 
| Schr ie 


ne 
D 
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Schreber., Sivgthiere, Up 22. 2. 22, der Ba. ih 
fardmops. x el 

Borow/ky, Thierreich, L. 2. p. 55. n. m. : 
fardmops ; Roquet. 

Bechftein, Naturgelch. Dentfchl. L. P. 206. Roguan, 


° Halle, vierf. p. 489. der ‚Roguet. 


"Büffon,. vierfüfs. U. p. 188. n. 22. der ee 
Tab. 34. fig. 2. | 
Erxieben, A. p. 52. n. a 
Graumann, intr. in hift. nat. mamnı. P 79.n.m. 

 Baflardmops. | 


 Pennant, Syuopf. md P- 147- n. v "N: Ba. 


flard- Pug. N 
Erıcaror. Der er 


a ‚Müller , Natuefyf. Lv. 209. Mi g- Mops, Sin. gi 


docke. 
Zimmermann, geogr. Zoolog. H. . 238. a. 9. 
der Mops. i 
Schreber,, Säugthiere, ni p. 323. n. 13. der Mops. 


 " Boromfky, Thierreich, I.2. p. 15. n. n. der Mops. 
> Blumenbech, Handb. di. Nor, p- 89. n.a. 


der Mops. 


\ En Narskgeii Deutfehl. L p- ne 


der Mops, Steindogge. 


' Halle, vierf. p. 488. der Mops. 


Neuer Schauplatz der a IV. P- 18: mr 
der Mops. | | 


‚ Onomatol. hill. nat. IL. p. 540. der opt. 


Bock, Naturgefchichte von Breuklenl; W. 239. 
der Mops. 


Krinitz, ökon. Encykl. XXVT. p. 356. dr Mops, 


Mopshund, Moppel, Möppel, Steindorke, 


ER Biffon, vierf. IL, P ‚186. | n.20. Tab. 36. 


an ea RR 
a et 1 Erxleon 
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Erxleben, Mammal. p 548. 7 


 Linne, Anmıoen. cal IV. p. 46. n.7. Canis- 


fricator. 
Graumenn, introd. in hiflor. nat. mamm. 2 79. 


n.n. Mops. 
a) Baflard vom Mops und rd 
Halle, vierf. p. 490. der Achtziger oder der 
Rüffelfche Huma, | 
Biffon, vierf. IL. p. 188. n. 23. der artoififche 
ir Fund, 
" Erxieben, Mammal. p. Eu 
) b) Baflard vom Mops und ee Hund. 
Halle, vierf. p. 490. der alikantifche Hund. 


Büfon, sich, 1. p. 189. n. 24. alikantifche _ 


Hunde. 
BrsIKöum, Mammalia, p. er 


& Morossus. Der Bullenbeifer. 


- Müller, Naturfyflem, 1. p. 208. ü,.d. der Bullen. 
00 beiffer, Wachthund. 
. Zimmermann, geogr. Zoolog. 1: p.,.138.0..p. 
der Bullenbeifler. 
Schprber, Säugthiere, I. 1% 124. n. 14. der Bullen. 
beiffer. 
 Borowfky, T hierreich, 1 2. p. 15.n. 0. der Bul. 
: . denbeifler. 


Blumenbach, Handb. d. Karen P..90. . br 


‚der Bärenbeijfer, Bullenbeif er. 
= Bechftein, Naturselch. Deutfchl. I. p. 196. n. 2. der 
Bullenbeijler, Bike enhund, Bär enbeijler; W acht- 
hund. 
Halle, vierf. p. 487. der Bullenbeijfer.. 


Neuer Schauplatz d. Natur, IV. p. 143. der Bul- , . 


ED: oder Wachthund, 
s en Onoma- 


y' 
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 Onomatol. hifh. nat. Il. p. 539. Canis maflinus, 


o 


der Bullenbeijfer. 
Bork, Natürgeleh, von Preuflen, IV. p. 17. Bul- | Bi 
lenbeiffer. | 


Büffon, vierf. t p- 180. n. 16. der Bullenbeif 


‚fer, Tab. 36. fig. 1. 

Krinitz, ‚ökon. Encykl. XXVL. p. 354.0. 17. der. 
Bullenbeilfer, Bär ‚enhılhd, Bärenbeiller, Wacht- 
‚hund (von eiiggen: Sch weißäugd .) 


wo Errlıhen, Mammalia, P- 544. 0. v. 


 Linne, amoenit. academ. IV. p. 46. n. A Canis - 


Graumann, iutr. in hift. nat, mamm. p- ”9. n.0 


Maflivus, feu Moloflus. 


Bullenbeiffers 


Angticvs. Die englifche Doggt. 


Zimmermann, geogr. Zoolog. Il. p: 238. ur € 
die englifche Dogge. 
Schreber, Säugthiere, L’p. 324. n. 15 die sch 


‚ fehe Dogge, 


Borowfky, Thierteich, IL 2. p« pl, p: die Ei 


englifche Dogge. 
Bechftein, Naturgefch. Derek. TH gy\ na 
der englilche Hund, Dog, Kammerkund, \ 


Halle, vierf: p. 488. die englifche Dogge, Tab. 32. 


Onomatol. hiflor. nat. IT. p. 541. Canis moloflus. 


anglicus; die englifche Dogge. ; 

Ärümirz, ökon. Eneykl. XXVI. p. 357. D. 22. ee - 
‚.grofse, oder englifche Docke, der Fleifiher- 
Metzger -oder Schlächterhund. 


Büffon, vierf. U. p. 186. n. ai. are Doggen, 


Tab. 37. 


Erxleben, Mammal. p DES, z 


Graumenn , intr. in Hih, nat, mamm. p. Be g. 


englifche Dogge. N A 
| 8 m. SA. 


E03 


i62 


i Mommalia Ferae. R Canik: 


=. Sacax, Dir Tagdhund. 


Miller , Naturfyfiem, l. p. 207. n.b. der. Tagd. 
hund. ; 

Zimmermann, geogr. Zoolog. I. p..239. n. r. 
der Ingdhund. 

Schreber, Säugthiere, l.p. 224 n. 16. der Iagd- 
hund: 


ins Borowfhy, Thietreich, I.2, m 15. n. Q. un Jagd. 


hund , deutfche Jagdhund, 
Blumenbach, Handb. der Naturgefch. p- 90. n. c. 
der Jagdhund. 5 


| Bechfiein, Naturgefch. Deutfchl, 1. D 198. m. 3. 


der Jagdhund. 


‚Halle, vierf. p. 482. der Tagdhund. 


Never "Schauplatz der Nätur, AV. P-143, ma 
der lagdhund. (Spürhund). 


 Onomatol. hift. nat. II. p. 539. der Jogdhund. 


Schriften der berlin. Gef. naturf. Fr. VL p. 429. 


. Bock ,, Naturgefch. von Preuflen, IV. P- 16. der 


Jogdkund. 
 Erxleben, Mammalia, p. 546. n. 0. - 


 Linne, Amoenit. acad. IV. p. 46.0. 2. Canis 


Sagax. 
a intr. in hiflor. nat. maınm. p- 80:-” 


1. 1. Jagdhund. 


“EL 


’ 


Garticvs. Der Por rforcehund,. 


Zimmermann , geogr. Zoo! nn N. n 239. n. 8 der 
Parforcehund. 
Schreber, Säugthiere, DL p- Be n. 17. der Bay: 
fercehund. 


| Borow/ky, Thierreich, I. 2.p. 15. n. F: u Dar £ 


‚fortehund. 
 Berchftein, näerch! Deutfchl, L. “04202. N, €. 
ri, Jorce- oder De | 
 Büffon, 


Mammelia FR: Cänis. 3 105 


Darin Bü on, vierfüß,. I. p -168. 0. 8. dr agdlund | 


-Tab. 36. e 
Erzieben, Mammal. p 546. N.%. 
A esune, intr. in hift, nat. mamm.-p. 80. . n. 5. 
Parfı le ei | 


. Scorıcus. Der Sehweifhend, 


. Zimmermann, geogr. Zool, H. R 299 nt. der | 


um 


nl 


ne, Thierrsich, L 2. B_ =. n. S. ler 


Schweifshund. 
Bechflein, Naturgefch, Deutfchl. 1. p- 2o1..n. b. 
der Schweifshund. 


Handbuch der deutfchen Thjergelehichte, p- 55. 


der Schweifshund, \ 


i on Flemming , deutfcher Kiger, Il. p. 174. N 


‚ Exxleben, Mammalia, p. 547: n. @. 


Graumann, intr. in hitt, nat. manım. B- 80. n.t, 


‚Schweifshund. 


% Aldeovand de. quadrup. dei. p- 333. "ie Sco- . 


R ticus Sagax; m. e. mittelm. Fig. | w, 
. Ven ATI cus. Der Leithund.. | 


Zimmermann, geogr. Boolog. L. P- 239. n. m. de 
Leithund. 


- Schreber , Singihiere, I. P- 225. n. KL, don Lei. 


hd. 

Ä Borowf‘ ky, Thierreich, I. 2. .P- 15 N. kr A Leit- 

hund’: 

‚Bechftein, Karurgeish, Deufchl, 1. P- 199- 2,2 
der Leithund, Spürkund. , 


"Handbuch der deutfchen Thiergefshichte, p. 4 i 


der Leithund. 


L3 N - Heppe, 
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Heppe, praktifche N vom Leichund. 
Aussb. 1741. 8. | 

Erlen. Mammalia, pP. 347. n. eo. 

Groumann, intr. in = nat. mamım. p. 8o.n. u, 
 Loithund, | 


Avıcurarıus. Der Hiühnerhund, 
Müller, Natorfyft. I. p. 209. n. 1. der Hikhalärkund 
oder achtelhund, 
Zimmermann, geogr. Zoolog. II. p. 219. n..v. 
‘der Hähnerhund, 


 Schreber, Säugthiere, 1. pı 326. n. 20. en Hih- 


nerkumd. Ä 

Borowfky, Thierreich, I. 2. P- 15. n. u. der 
en 

Biumenbach, Handb. d. N. G. PD 90. der E27 
nerhund. 

Bethftein, Naturgefch. Deutfchl. 1. P- 206. n. 6. 
der eigentliche Hlühnerhund, gemeiner Hiühner- 
hund, Wachtelhund. 

Halle, vierf. p. 485. der fpanifche Wachtelhund. 

‚Halle, vierf. p. 484. der bengalifche Tigerhund, 

Neuer Schaupl. d. Natur, IV. p. 144. n. 9. der 
Eihnerhund oder Wachtelsund. eo 

Onomat. hilt. nat. II. p. 540. der Hühnerhund. 


' Bock, Naturgelch. von Preuffen, IV. p. 21. der 


Hühner -oder Woachtelhund. 


. Krünitz, ökon. Eneykl. XXVI. p. 349. der ben. 


galifche Spür - oder Tigerhumd. 


Büffon,'vierf. II. p. 171. der Spürhund. Tab: 2, 


Büffon, vierf. Il. p. 171, der ee Ber, 
bengalifche Spürhund. 
Erleben, Mammalia, p. 547. n. r. 


 Linne, Amoenit, acad, IV. P-. 47. 0. 10. Canis avi- 


cularius, 
Grau- 


„ 


Mammalia Forae, n.: 16 7 


ann. intr. in hif, nat, mamın. p go. N, V. 
FHühnerhund, EIS, 


® AQUATILIS. Der Wafferhund, 


Zimmermann, geogr. Moniog: U. p. 240: n. w. 
der W: ajferhund, d 
 Schreber, Säugth, I. p.326, n.21. der Wafferkund. | 
Bechftein, Naturgefch, Deutfchl. I. p. 202. n. d. 
der Wafferhund. | 
Onomat. hifl, nat, II: p. 539. der zortige Malin 
hund, 
Fermin, Befchreib, von Surinam, U, P 106. der 
| Waj]erhund. 
Flemming, deutfcher Täger, ; ‘pP. er. Tab, 22. 
he 4 i 
| Erleben, Mammal. p. 548. nv 
raumann, intr, in hiftor. nat. mammal. p SI. 


Woajerhund. 


‚X CURSOoRIUS, Der Curshund. 


Zimmermann, geogr. pen, DI. p. 240. n. y. 
der Curshund. 

ie ‚Schreber, Säugth. I. p. 327. n. 23. ale N 
' © Bechflein, Naturgefch. Deutfchl. I. p 2: n.e 

..der Curshund, Pürfchhund, 

N Flenming,, deutfcher BE I. kr I7L, Tab, TT. 

Ba rn OR | 

.. Erxleben, Mammalia; P- 549: 0. X 

| Graumann, introd. in hiftor. ı nat. mamm. .P- gr. 
"N. aa. Curshund. oe 


‚%. Hıservwıcus. Das arf rlindhe 
.. Windfpiel. | 
Zimmermann, geogr. Z.ool. I. p. 240. n z. das 


tesa irrländifche Wi napir N 
L4 Borow- 


{ f 7 5 ; r . en V S % 7 a Su: 
108  Mammalia Ferar. Canis. | 


 Boronfiy, Thierreich, I.2.p. 16. n. w. das er. i 
fe irrländifche W indfpiel. | 
Halle, vierf. p. 482. der Irrländifche. 
Erzxleber, Mammal. p. 549. n.%. 
" Graumann, intr. in hifl. nat. mamm. p.g1..n. bb. 
 srrländifche Windhund, 
@. Turcacus. Dastürkifche W IDEEN | 
Zimmermanm, geogr. Zoolog. II. p. 241. n. „bb. 
das free Windfpiel. 
Schreber , Säugthiere, 1. P- 326. n. 25. das fürkifihe 
HH? indfpiel, | 
\ Borowf’ky, Thierreich, 1.2. p. 16. n. x. . das tür- 
kifche Wind/piel. 
Erzxleben, Mammalia, p. 549. n. a: 
-  Graumanı , intr. in hift. nat. mamm.!p. $r. n. cc, 


fürkifche WW: indfpiel 


eu. Grajus. Der gemeive Windhund. | 
. Miller, Naturfyfiem, T. p. 267. n. c. - der Wind. | 
hund. 
> Zimmermann, geogr. Zool. 1. p- 241.0. cc. der 
gemeine Windhund. 


= | 


Schreber , Säugthiere, I. p: a7. n. 26. der gemeine, ae 


u. Winikund® 
0, Boromfhy, Thie erreich, I. 2. p. 16. n. y. der 
‚gemeins Windhund. 
 Blumenbach, Handbuch der Naturgefch. p- 91. 
mi das Windpiel 
Bechftein, Naturgelch. Deutfehl. I. p- 207. H,8 
der gemeine Windhund, Wind. 
Halle, vierf. p. 481. der Windhund. "Tab. 3. 
Nener Schauplatz der ‚Natar, IV. p. 143. 0.3 
der Windhund. we BER. 
“ . Onomatol. hift.nat. II. p. 539. der W. indhund. 
| ne I Bock, 


I 


? 1a ö SR b / We x 
Mommalia Foran: 0 Canis, er ag 


z 


Bock, Nergsfäh, von Preuffen,,, IV. P- 16. der | 


:W indhund. 


Rrindz, ökon. Encyklop. XXVI. p- 346. der ge 


‚meine Windhund. 


Bi v2, vierf. U. p. a der Windhund, Tab. 22. 


HR,2, das Windfpiel. 


Erzxieben, Mammalia, .P- 550. n.. 0. 


‚Linnd, Amoen. acad. IV. 'p- 46. 0. 3.  Canis 


Groumenn, intr. in hifl. nat. mamım. p. 81. n. dd. . 


" Windhund, 


AP. H 1 RSUTUS. Der zottige w; BR 


Sn 


Zimmermann, ‚geogr. Zoolog. U. P- 241. n. ad, 
der zottige Windhund, 
Sch irober, Sängthiere, 1. p- 328. 2 27. er Zoitie. 


et Hinilunis ® 
| Bechflein, Naturgefeh. Deutfchl. T. P- 208. n. 'b. 


der zottige I indhund. 


n  Erxleben, Mammalia, p- 51... ER x 


) 


‘  Peunant, Synopf. quadruped. p- Ar n. W.ß.». 


Oriental Gre-hound. 
PP MARSERE, intr. in hifl. nat, manım. Pr gan. ken. 
RB? Windhund. | 


eye Ita Licus. "Das kleine Pine \ 


Zimmermann, geogr. Zool. II. P: 24T. u. ee. das 


kleine Windfpiel.. 
 Schreber, Säugthiere, l..p- 328. n. 28. das kleine 
W 'indfpiel. 

Bechflein, Naturgefch. Deutfchl. I. #..208..n. a. 
‚das Windfpiel, maneh W nk der kleine 
Windhund®. 

" Erxteben, Mammal. D. 551.0. yy. 


Gr aumann , intr. in hift. nat. mamm. pP. 82... ff. 


Wing. EEE 
L 5 ; EN 3. Ar A 


& 
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'$. Acsvrrıus. Der türkifche nackte Hund. 


Müller, Naturfyf. 1. p. 210. n, 1. der türk ifche . 
Hund, 

Zimmermann, geogr. Zoalo I. p- aar.n. Bi 
der türkifche nackte Bund. 

‚Schreber, Säugthiere, I. p. 329. n. = der tür- 
kifche'nackte Fund. & 


as ‚Borowfky, Thierreich, 1. 2. p- 16. n. z. der für» 


kifche machte Hlumd, 
Biumenbach, Handb, der N. G. p- gr. n.Kk. En 
‚ägyptifche Hund, p.18. Anm. 2. 


‚ ‚Bechflein, Naturgefch. Deutfchl. I. p. 208. n. 'd, 


der türkifche nackte Hund. 
Holle, vierf. p. 487. der türtifche Hund. 
Neuer Schauplatz der Natur, IV. » 144,0, Ha) 
der türkifche oder ägyptifche Hund. 
Onomatol. hift. nat. II. p. 549. der ach Aund. 
Bock, Naturgefch. von Preuflen, IV, p. 2ı. der 
 türkifche oder Cyperhund, 
Büffon, vierfüfs. U. p.:178. n. 15. der türkifthe, 
oder barbari/fche Hund. "Tab. 35. 19, 7. ., 
Krünitz, ökon. Encykl. XXVI. p. 353.: der ägy- 
ptifche, barbarijthe oder türkifche nen s 
Erxleben, Mammal.p. 55r. n. Öd. 


Linne, Amoenit, ad IV. B- 47, De. 28,  Canis 


aegyptius. 


 Graumann, intr. in hiftor. natür. mamm. P 82, 


I — 


n. gg. der türkıfche Fund, 


b) Baftard vom türkifchen Hunde, und vom 
- Harlekin, 

Biffon, vierf. I. p. 179. der ei Bates 
Tab. 35. 18 2. 


: ie La- 


er © Mammalıa Berae. Canis, 171 


N: ANIAR Iius. N Metzgerhund. 


Zimmermann, ‚geogr. Zoolog. II. p. 242. n. “uh, 
der Metzgerhund, der Haus -oder Bauernhund. 
. Schreber , Säugthiere, I, PN 329- n. 3 der Metz. 
14 gerhund.. | e 
Borouofty, Thierreich, L: 2. p- 16. m. aa. Can 
- yillaticus; der Bauernhund, Hlaushund. 
Berhftein, Naturgefch. Deutfchl. I. p.-197. n..b, 
2... der Metzger - oder Fleifcherhund. A 
Koi, ökon. Encyklop. XXVI. p. 343. der 
! Bauerhund, Bauerreckel, Haushund oder: Hof- 
hund; wenn er an die Kette gelegt wird, Ket- 
. tenhund, niederf, Köther., Packan. 
Büffon, vierf, I, p- 159. n. 1. der Bauernhund, 
sa Teb;on, a 
Erxieben, Mamma. p 552. 1. ee. 
‚Linnd, Amoenit. acad, IV. pı Ban D. I an do- 
 mellicus, f. villatieus® ' 
-Graumann, introd. in hiflor. nat. mamm. Pr 82, 
.n. hh. Banerkund, Motzgerkund,. 


SE Kuneser, "Der Sanfinden. 


Zimmermann, geogr, Zoolog. I, P- 242. n. ii, 
‚der Sanfinder. 

N Schreber , Säugth. I. p. 329. n. 31. ir ‚Saufinder. 
| Bechflein, Naturgefch. Deutfchl. L. p- 197. n.c, 

der Saufinder, Saubeller. 

Handb.d. deut. T hiergefchichte, p- 55. "Minden. 

Erxleben, Mammal. p. 553. n. ss. 

Granmann , introd, in hift, nat. mamm, p- 82. 
n.i. Saufinder, 


1?. Surevs, Der Sanrüden. 


Ziumermann, geogr. Zool. u. Br a n. en der 


. Sanrüden, s | 
& ae ae Schreber, 


= 7 \ 
2 2 


1a: Mammolia Ferae. Canis. 


- Schreber , Saugth. I. p. 330. n. 32. der Sanrüden.. 
' Bechjtein, Naturgefch. Deutfchl. I. p. 197: n..d. 
u... der Saurüden. 
‚Erxleben, Mammal. p 533. CE- N | 
Gronumann, intr. in ii nat. mamm. Pr en n.kk 
Squrüden. 


I.. VerTaGus. | Der Dachshund. 
Müller „ Naturlyft. I. p. 209. n. Äh der Dachs- 
hand. | 
Zimmermann, geogr. Zoolog.: U. p. 242. 0. 1. der 
 Dachshund. 


Schreber, Säugthiere, T. ae N. “33 der a: ra 


" Rind»: | 
Borowfky, Thierreich , 1 2. Dr 16. n. bh, der 
| Dachshund. \ 
 Blumenbarh, Hendbuch de Naturgefch. P> 98. 
n.h. der Dachshund. 
1 ieh Näturgefch. Deutfchl. 1. p. 209. der 
2 Darhshumd,‘ Dachskı iecher, Dachsfchliefer, a 
es Dachswür gen, Dachr nder. 
Halle vierf. p. 485. der Dachshund. Ä 
‘Neuer Schaupl. der Nätur, IL p.'235. Dachrhund. 
IV. p. 144. 145. Dachshumd. 
| Ohamae hifl. nat. II. p. 440. Canis muflelinus 
Canis vertagus, Dachshund. | " 
Krünitz, ökon. Encyklop. XXVI. p. 350. Dachs- 
hund, Fuchshund; VII. p. 635 ff. | 
Bock, Naturgefch. von. ‚Pretflen, Aveo. 0. der 
Dachshund. , : 
Bifon, vierfüßs. II. 'p. 172. die Dachshumde. 
Erxleben, Mawmmal. p. 553. n. mn. | 
Linne, ‘Amoenit. acad. IV. p. 47.n. 8. Canis _ 
 Vertagus. Ag, 


a) Mit 


x 


a 


FR 
Be 
in 
{A 
+ 
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= Mir Dura Beinen. RA 


Bechftein, Naturgefch. Deutfchl. I. p. 210. n.b. 
der geradefchenklichte Dachsnd. 
Büffon, vierfüß. II. Tab. 29. fi 8 2. der Dachs 
nt geraden Beinen. | 
 Erxleben, Manmalia, p- 554. n. 99. 
Graumann, intr. in hiflor. nat. manm. x 33. 
; a .n. mm. 


DD Mir krummen "Beinen. 


Beil fein, Naturgefch. Deutfchl. p. 210. n.a. 
der krummbeinige Dachshund. - 

‚Büffon, vierf. II. "Tab. 39. fig. ı. der krumm 
beinigte Dachshumd. 


) Di; zottige EN ee, ., | 


Zimmermonn, geogr. 2.00]. u. » 243.0: mm. 
der zottige Dachshund. _ 

 Schreber,, Säugthiere, Lip: 330. n. 34 der Buße, 
tige Dachshend. 

Bechjtein, Naturgefch. Deutfchl. I. p-2 210. n.C. 

N der zottige Dachshund. 

. Büfon, vierf. II. p..189. n. a, lunde von 

"0 Burgos? er 

 Zirxleben, Mammal. P- 554. RITE 

= Graumann, introd. in hiflor. ‚nat, mama.“ 


P- 83. n.mn. 


_ 


Karina y Alto, 


2 Zimmermann, geogr. Zoolog. lH. p Es n. a 


u“ we. |. der Natur, | Ai 178. der Alko. 


der Albo. 
‚Schreber , Säugth. I. p. 342. der Alto, 
Borcwfkı 47, 'Thierreich, I. 3 nr 16. n.. cc. der "Alto, 


“. lein; | 


174. Mammalia Ferae.. _Canis. 


Klein, Quadrup. difp. p. 68. Canis mexicanus, 
monftrofo corperis habitu, capite parvo, collo 
breviflimo et obefo, dorfo gibbofo, caudabrevi. 

Klein, Clafüf. der vierfüls, 'Th. p. 205. mexika- 
nifcher Hund. 

Klein, natürl. Ordnung d. vierf Th. p. 72.0. 2; 
mexikanifcher Hund. 

Halle, vierf. p. 490. der mexikani/che Hund. 

‚Büffen, vierf. I. p. 190. n. 27. der mexikamifehe | 

- Hund. 

- Goeze, Natur, Menfchenleben Ei Vorfehung, 

V. p. 331. der fogenannte wilde Hund? | 
Acofla, hilt. nat. desIndes, p.46. 
Erxleben, Mammal. p- 554. nuten. 


a) Der Men. 
Zimmermann, geogr. Zool. UI. pı 253. n. d. 
der Michuacanens., 
Gesner, 'Thierbuch, p. 225. Ytzcumbepotzotli. 
Ein indianifcher Hund.  Canis mexicana; 


Dep 226. Aernand, 


b) Techichi 
‚Zimmermann, geogr. Loolog. 1. p. 253. m e, 
der Techicht; | 
Molina, Naturgefch. von ci, de: 239. das 
| Techichi : 


un. TERRAE NOVAE. Der Hand von Ni 
Jundland. 
Blumenbach, Handb, der Men p. 90. IC 
der Neufundländer. 
ee 
Ausführliche Gefchichte der Hunde, von ihrer 
‘ Natur, verlchiedenen Arten, Eiziehung, Ab» 


J 


richtung, 


A ARammalia Ferae.  Canis, | 17, 5 


richtung , Ka, und mannichfa! Itigen 
pharmacevtifchen Gebrauch. 1.pz. 1781. 8. 
In. Bartholini veriae in canibus obfervationes; s1 
deffen hiftor. anatom. rarior. Cent. I. II. Amfk, 
1654.8. Cent, II. Hifl. 82. p. 287 - 290. 
D. überf. von mancherley Anmerkungen in den 
- Hunden, in deffen ungewöhnlichen anatomi- _ 
fchen Gefchichten. ı und 2 Hundert. Francf. - 
| a. M, 1657. 8. p. 385 -388. | 
Ger. Blafi , obfervata anatomica in cane; in def 
fen: Oblersaile anat. pradt. in homine brutisque 
variis.. L. B. et Amfl. 1694. 8. p.33-35. und 
in M.B. Yalentiniamphith. zootom. Fref. a. M. 
ih. 1720. F.p. 183. 
us 20. Caji, de canibus britannicis liber unus. Lond. 
..1570.f.. ib. 1724. 4 | 
Janes Duglas, myographiae Br fpeei- 
‚men. Lond. 1707. ı2. und L. Bat. 1728. und . 
| 1738. 8. von Schreiber. | i 
Von der Natur und Wartung de Hund: T. Ioh. 
Bernh. von F' iföher liefl. Landwirthfchaftsbuch. 
. Halle 1953. 8. p. 250. 
Von den’verfchiedenen Arten der Hunde, Br | 
-  eurieufe Hiflorien von ihren Tugenden, und 
‚durch vernünftige Anftihrung erlangten, Ge= 
- fehicklichkeit, und einige jurilifche Ergötz- 
lichkeiten von diefen Thieren, f. Zeh. Chrif 
. EFritfch feltfame Gelehichtenn, .R Kor 1730. 4 
7 Pe 308-5 B 
ar emgeot, Mbotomie humaine et canine, a ı Pars 
1728. 12. 1750. ı2, 2 Voll. 
Io. Don. Horfti progr. ad anatomen canis s gravi- 
dae. Gieffl. 1639. 4. | 
Car, Einnei difl. de Cynographia. Lot 1753. An; 


 Feht auch in el Amoen. acad. Vol. IV.p. 43. 
Nas, überl. 


\ 
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D. überf. der Eiend; befchrieben von Herrn Carl 
von Linne; in Schrebers neuer Cameralfch. 
4 Th. Halle 1766. gr. 8. p. ror. 

De cane eiusque hiftoria naturali. $. Jo. Zar. Man- 
geti bibl. pharmac. med. T. L- Genev. 1730. r 
P- 465. 

Mar. Aurel. See Sb anat. in cane foemi- 
‚na aqua fuflocata, im de/Jen Zoot. Deinocrit. 
p. 358. und in MB. Valentimi amphith. zoo- 
tom. Fref. ad M. 1720. f. p. 139. 

Io. Jahn, de canibus notabiles quaedam obhf. in 
de[fen Specul. phyf. math. hiftor. Tom.I. No- 
-rimb. 1696. f. p. 303. 

a der Hunde, öach ihren verfchie- 
denen Arten, Erziehung und Abrichtung, nebft. 
Anweilung, wie die Krankheiten der Hunde 

zu erkennen und ‘zu heilen fi ad. er 2 
1700. 2 

' Binger. gründliche Marge einen Hühnechund 

abzurichten. ‚Weimar 1797. | 


en 


a Fritfch, von den Urfachen der vielerley Bildun- 


gen und Gröfsen der Hunde; im Natur forfcher 


vu. p- 52. 

Verfchiedene an Hindinnen angeftellte Beobach- 
tungen, — se allgem. Natur gelch. IM. 

. p-303) IV. p 

NL ilde Hunde. = ml zur Phyf u, Natur- 
gefchichte, II. p. 610. — Sparrmann, Reife 


n. d. Vorgeb. d, g. Hoffn. p. 152. — Krünitz, a 


. ökon. Encykl., ‚XXVL p. ie — Allgemeine Ge 


Reif. V. p. 89. 
Begattei fih mit dem W‘ op — Zimmer men, 


geogr. Zootog, Ip. 159. — Baftardse vom 
N, Hunde 


Heinlncia Ferac. an. EM 


Hunde und einer » Wölßn; Natinfonfehr XV. 
p.25. — Nord. Beytr. Lp. 15. — Pan 


mant, ard. Zool. II. p. 43. I 
If kein Originalthier. — Zimmermann, geogr. 


Zool. If. p. 1906. 1. p. 142.143. 148. Hamb,. 
Maßazin, XI. p. 590. — 


Tolle Hunde. — Kemme, de Eydbahhobia eius- 


que fpecifico, meloe maiali et profcarabaco. 
Hal. ı7grr. — Selle, neue "Beytr. zur Natur- - 
und Arzneywiflenfchaft, Berl. I Th. — Wal - 

ther, Naturgelch. Deutf[chl- p. 152. — Bal 
dinger , Magaz. für Aerzte, IX B, — . Goeze, 


- Allerley, neue Aufl. IH. p. 236. — Magazin 


für die gerichtl. Arzneykunde, HB. — Bunz. 
lauer Unterhalt. III, p. 272. 300. Il. p. 116. — 


 Krünitz, ökon. Encyklopäd. XXVI. p. 488. — 


Halle, Magie, I. p. 396. — - Journal - für 
Deutfchland, 1786. pP 231%..—r s iScherf‘, Arm 
chiv der medicinilchen Policey. — Allgem, 
Magazin, I. p. 299. —  Deutfche Zeit. 1784. 


_P- 65. 67. 68. 134. — Allgem. deutfche Bibl. 
_ LXII. p. 99. LXI. p. 109, — Schwedifche 
| Abhandl. XVI p. 79. — Beckmann, phyf. 


ökon. Bibl. XII. p. 133. — Kühn, Beobach- 
tungen über den Tollwurm der Hunde, im 
Naturforfcher XVL 1% 89 f. — Medicinal- 
Unterricht zur Vorbeugung der Tollheit der 


Hunde, und Verhütung der gefährlichen Fol.‘ _ 
gen derfelben. 4, Duisb. 1790. — Bechfkein 


u. Andre‘, Spatziergänge, I. p. 128. — _ Um. 
zer, im Arzt, II. p. 427. 429. m. p 280. 


344. 358. 387. IV. p. 579. 


Sol ‚fich mit Schafen belaufen. — Abitdganrd, Un- 


WA 18 pP: 240. © nühere Beflätigung.) 
5 M 


‚terricht von Pferden, Kühen, Schafen.cet. Lpz. 


Bde 
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R Kurirt Lähmungen und F echten. — Lichtenberg, _ 
„Magazin für das Neuefte etc. I. 4. p. 195. 96. 
vergl. mit Krünitz am angef. O.p. 450. 


.. Dit Papageyköpfen. — Hifloire et mem. de l’acad. 
Ki roy. des Sc. infcript. et bell. lettres de Toulou- 
fe. Tom. 1.1782. — Götting. gel. Zeit. d. 

"28 Febr. 1786. — Lichtenberg, Me für 

| das Neuefte etc. II. 1. p. 189. 

et Redende Hunde, — Neue Anmerk. über alle Thei- 
" - Je.der Naturlehre, III. p. 534. — Mercure 
de France,: Janvier, 1728. —  Sonderbare 
Erzähl. aus der Naturgefch. I. p. 34. — Bon- 
net, Betrachtung. über die Natur, 4 Aufl. I. 


0 0P.465.n.7.— DBüfon, allgemeine Natur- 
© 0 gefch.. V. p. 20.n. 10. — Halle, Magie, 
I. :p. 408. 


Mit verflümmelten Schvänzen, a auch häufig 
| Jelche Junge. — Bilumenbach über den Bil- 
dungstrieb. — Götting. gel. Anz. 1786. St. 6. 


"Wird gemäftet und gegelfen. — Forfter, Reife 
.. um die Welt. Edit. ing. Il. p. 289. — Schwed.- 
Abhandl. XIV. p.133. — . Berlin. Samm!. IV, 

p- 543: — Büffon, allgem. Naturgefch. vl 

‚p- 30..— Högjftröm, Lappm. p. 150. — 


Allgem. Reif. XVIL. ‚P- 324. „XIX. p.290. — 
Gmelin, in den götting. Reif. V. p. 126. f. — 
 Trampler, Wallfifchfang. Lpz. 1771.8.P.63:— 
Neuhof, China, p. 348. —  Sparrmann, 
Reife nach dem Vorgeb. d. g. H. Pe87: — 
Forfer, Bemerk. auf feiner Reife, B.377. 
Mi t den Fellen Kleider gefuttert und Mützen ein- 
» gefafst. Forfler, Bewmerk. auf feiner Reife um 
die Welt, p. 167. — Hawkesworth, Secrei- 
den, UL. p. 45. 46. —, Steler, Kamtfchatka 


P- 137. 
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| p. 137. — ‚ Linne, Amognit, zcadem. IV. 
| p- 62. 
Junge, mit Benkoditee, können nicht bellen. — 
| 'Goeze, Naturgefch. der Eingtweidewärshn, | 
Pia 
So in Aegypten und Kir nicht fol werden. — 
‚Volney, Voy. en Syrie I. p. 217. Beckmann, 
_Bibl. XV. pP-52 
Unterfehied des Bellens und Heulens. — Samml. 
zur Phyf. u. Naturgefch. I. p- 346. . 
© Benfpiel von langer Enthaltung von aller Nahrung. : 
Voigt, Magazin für das Neuefle etc. IV. 3. 


p- 177. | | 
Wird von einem Ale vergiftet. — "Allgem, Ma- 
N gazin, I. p. 82: ER 
Eine Hindin nährt ze junge Kater. — Dafelbft 
ie 


 Stammracen der Hunde. — Biumenbach, Beyträ. is 

{ ‚ge zür Naturgefch. ae 

2 Yo om Abrichten der Trüfelhunde. — _ - Schlef. ökon. 
n; Nacht. 9.04. 1 

” Durch Erejfen des Hundegr afes von era ei. 
ner Kröte geheilet. — Schriften ‘der berlin, 

» Gefellfch. naturf. Freunde VI. p. 447. 


Be‘ Deffen Stamimväter der Wolf, der Fuchs, und der 


. Schakal. — Zimmermann, geogr. Zool. I. 
ser: fi Pallas, obf. für la formation 
des: montagnes. Petersb. 1777. 'p. 15. die No 
te. — Pallas , a rn merkw. "Tiere, _ 
| 2523 | 
Rn  Künftliche Befruchtung einer Hladah = Spallan- 
zani, Verf. über ho: en der Thiere I. 
Re 249 394 Ei Kuh 

/ [2 | 2. Lo, 


\ 
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a, Lurus. Der Wolf. (1: 


Müller, Naturfyflem, I. p. 219. n. 2 der Wolf. 
Tab. 31. fig. 1. Suppl. p. 28. 
Zimmermann , geogr. Zool. I. p. a m p- 234. 
n. 135. der Wolf, 
Le/ke, Naturgefch. p. 133. n. 2. der Wolf 
"Borowff ky, Thierreich, I: 2. ; ıg. n. 3. der 
Wolf. | 
Blumenbach, Handb. d. N. G. p. 92. n. 2.  Canis 
"(kupus) cauda incurvata; der Wolf. ei 
Bechfein, Naturgelch. Deutfehl. I. p. 223. ‚der 
"., Wol. Tabs. 
Funke; Naturgefch. I. p. 9. der WW. off. 
Ebert , Naturlehre, I. p. 368. der. Wolf. 
| Hall , vierf. p: 496. der gemeine Wolf. 
# | Meyer, 
(3) Länge des Kempets ohägekihr vieltehalb Fufs ,- Höhe düiftchalb 
Fufs, der Schwanz anderthalb Fufs lang. So gierig der Wolf _ 
....st, fo falle er ‚doch nicht eher Menfechen an, bis ihn der auf- 
ferfte ‚Hunger dazu zwingt, 'In Ermanglung des Fleifches frifse 
er. auch Moos, Baumknofpen, u. dgl. Durft kann er weniger 
“ als Hunger ertragen, Er ift ein.gefährlicher Feind des Rothwil- 
des, und in den nordifchen Ländern der Elenne und Rennthie- 
ze; doch hat man Beyfpiele, dafs Wölfe von Rennthieren dufch« 
ftofsen find, Fr gräbr auch Leichen aus, ‘und eine folche 
‘ nächtliche Erfcheinung auf Kirchhöfen mag vielleicht Anlaß zu 
der alten Sage von Währwölfen gegeben haben. In Ländern, 
wo er fich zugleich mit dem Bären findet, herrfcht diefer doch 
mehr im Sommer, der Wolf mehr im Winter, Schafe mit 
Weolfskoth beftrichen, felen vor feinem Angriff ficher ieyn, 
Sein Balg giebt gutes Peizwerk, Der Zähne bedienen fich, in 
‚Stiele gefafst , Mahler, Goldfchmiede, Vergolder u.4. m. zur 
‚Glättung und Polirung ihrer Arbeiten, Das Fleifch vom Wolfe 
verachten, fogar gebraten , die Hunde, doch effen es Kalmu- 
cken, Tungufen, und die ärmften Lappländer. In England foll 
"2680. der letzte Wolf gefchoflen feyn. In Perfien richtet man 
"Wölfe zum Tanze ab; und die Amerikaner bedienten fich ehe- 
sl nichts ala gerne Wölfe zur layd. 


N ae Thiere, 1. P 27. Tab. ‚35 der Wolf. ab: | 
bild. gut. on 
Beckmann, Naturhift p. 27. n. 12. der W. olf. 


© Guiterer, vom Nutzen und Schaden der Them, 


1. p. 361. n. 206. der Wolf. 
‚ Neuer Schauplatz . der Natur „X. p. 1. der Wolf. ” 
Onomat. hift, nat. IV, p. 97. der Wolf. 


Sander, ökon. Naturgefch. I, p. 250. der Wolf. 


Handbuch der Naturgefchichte, I. 2. p. 134. 
der Wolf. 4 

Kraft, Ausrott. graufimer Thiere, I. p: 547. 
der Wolf. 


- Handbuch der deufehen Thiergefehichte P s8. 


der Wolf. h 
Gesmer, Thierb, p- kai, ein W. fe " Abbild-Tehr We 
‚ählecht. | N 
Pennant , ard. 200l, 1. p- 39. n, 12. der Wolf. 
Klein, Quadkup. difp. p. 70, Lupus vulgaris. 
Klein, Claflf.: d. vierfüß. Th, P- 209. gemei- 
ner Wolf. ! | 
" Klein, natürl, Ordn, d. vief Th. p. 74..n. 1. Be. 
0 meiner Wolf. | 
. Fifcher , Naurgelih. von Livland, 8% a n.4. 
der Wolf. | | 


©  Fifcher,, Zufätze zu Livl, p. 39. 


Pallas Reife dutch Rnfel I. p.234. a8r. IL.p. 660, a 
5 BR PIE". | 
 Hupel, topogr, Nachr. von Liefland und Ehß.- 
land, II, p. 428, Wölfe. 

Bock, Naturgefch, von Preuffen, 1 IV. p. 28. n. 6. 
ü der Wolf. 

. Gosze, europäifche Fauna, 1. p. 135. der Wolf. 
Schriften der hal. naturforfch. Gefellfch. 1. P-8% 


 Pallas Reife, Ange» b P- 198. I. p.15. 1. 


P- 373. | | 3 
M3 a Hof, 
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Höß, Nachricht. von Marokos und Fes, pn: 2gt. 
‚der Wolf. 


"Carver, Reifen in d. Inden von Amerika, p. 362. 


der Wolf. 


Cuhn, Sanml. von Reifen d, d. Innere von Aue” 


Ka, P. 396. ı 
‚Taube, Beichreib. von Slavonien, ‚PM. der 
Wolf. 


Pontoppidan, Natürzefehichre von Norwegen, | 


I. p. 34. 


Steller, Befchr. von Kantfcharka, Pi iz- Wöl. 


. fe, Kuorchn. 
Dapper , Chinaz:p.:138. Rolf. 
Adanfon, Reife nach Senegall, p. 174. 
Leen, Nachr, von den Lappen in Finnmarken, 
Ma 
Römer, Nachr. von der Küfte Guinea, p. 296. 
Kalm, Reife nach d. aardlichen Amerika, II. 
P: 387. 423. 
Georgi, Rufsland, I. p. 208. Wölfe. 


.. Gmelin, d. A. BG durch Sibirien, LP: 329. 40I. 


Il. p. 203. 470. 126. 
gr Ia Caille, Beil u. d, Vorgeb. d. g. H, IM, 


247. 
Büffon, reseiichh N: atorgefchichte vu. p. BR 
138. 146. 
Ludolf, hift. Nethiop, T. c. 10. $. 49. 
Neuhof, Gefandfch. p. 348. Wölfe. 
Miller, Gedanken vom Jagen und befonders von 
der Wolfsjagd, Ien, 1745. 


Schreber , neues fohwedifches Magazin, I. p. 279. 


Walfs jagd. 


Danziger wöchentl, Anzeigen und Nachr, 1761, 


St. 28. 


Fabric Reife nach Norwegen, p. 218. 


Leppechin, 
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AN Leppeihin, (Tägeb "ar ruf. Reife; ; L. p- 20: ar. 
 Linne, Reif. durch Schweden, I. p. 90. 

, Gmelin, Reife, in den ee Sammlungen V. 

2.74 126, TOM 

Kr Keen... Befchreib von Kamfchatks, } 
125. 

Biifon, vierf. IV. p- 59. der Wolf. XV. p.92. 

‚Blumenbath, Beytr. zur Naturgefch. I. p. 29. 
Voigt, Magazin für das Neuelle etc. V. 2. P- 186. 
 Pallas,, nord. Beytr. 1. p. 154. 

. Miller, Samml. rufl. Gefch, III, p. "546. 608. 
Wlfe. 

Döbel, Jägerpraktik, En P- 34 . Wolf. Ä 
Ludwig, Kaufmannslexicon , V. p. 961. Wolf. 
:Schwed. Abhandl. ‚XV. p 245. XXXV. p. 77. 

V.p. 188. ENG 

Hamb. Magazin, VI. p.591. XIV.p. 614 
"Geogr. bill. und phyf. : PRINT 1. p. ‚99 | 
bis 114. 

Leipz. Wöchenblatt, IV. p. 97- 103. p- 105-107. 
Reich der Natur und Sitten, IL p. 254. 

Berlin. Samml. V. p. 258. 

. Rübner, difl. de Lupo. Argent. 1686. 4 
 Paullimi, Lycographia. Fref. 1694. 4 
Jahn, diff. deLupo. Witt. 1673. 4.: “ 
Jon de Clamorgan, la chafle du Lonp: ‚etc: 

3 Luneville, 1579. 4. | 
Erxleben, Mammal. p. ‚556. n. 2, Cahii (Lu 

pus) cauda incurvata. 
Linne, SyR..N. Edit. II: p. 44. Canit canda redta, 
 ‚gorpore breviore,. -"\ - 
 .Linne, S. Nat. Edit. VI Bes N. 2» ‚Can eauda 
‚ incurvata. 
 Limd, S. N. Edit. X. 1. p- 9.0.2. Canis (In- 
en cauda incurvata. 
RR | M4 Linne. 


ne, 
„ 


v 
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Linnd, Faun. Sueal, p. 5. n. 3 Canis cauda 
| incurvata. 
'- Linne, Faun. Suec. II, P-3-.n. 6 Canis Eupun) 
cauda incurva, 
Linns, ‚Muf., Adolph, Fried. I. Ne 6. Canis (Lupus) 
cauda incurva, 
Graumann, introd. in hif, nat, mamm. p. 83. II. 
der Wolf 
”% Gatterer, brev. Zool. I. p. 148, n, 2. Canis (Lu- 
‚pus) cauda incurvata; der Wolf. | 
Miller, prodrom. Zoolog. dan. p. 2. n. 5. Canis 
(Lupus) cauda incurvata, 5 | 
Kramer, auflr. p. 313. Canis cauda incurvata, 
Rzaczynski, hift. nat, Polon. p, 219. Audt. hift. 
“ nat. Polon, p. 213. Lupus. 
Schefferi Lapponia, p. 338. Lupi. 
Charleston, exereitat, p, 15. Lupus vulgaris. 
Olaus Magn. de gent. feptentrional. p. st. 
‘Lupus. 
Schwenkfeld, theriotroph. Silef. p- 106. Eupus. 
Wagner , hift. nat, Helvet. p. 778. Lupus. | 
 Yalentin, Amphitheatr. zootom. p. 140. (Ana- 
tom.) 
Chardin, Voyage. Lond, 1686. p. 29... 
 Fifiher, mifcellan. phyf. med, 1729. p. 118. 
Arifot. hiftor, anim. V. c. 2. n. 21. VI c.35. 
z n.419-421. VIE c.9.n. 10rL, Awxos. | 
Plin. hiftor. wat. VII, c. 58, X. c,6.73. XI. 
©, 37. 43. 49. 50. Lupus. 
 Aelian. de nat. animal. HI. c. 6. IV. c. 14.15. 
V.c:1. Vll.c.20. X.c.26. Avxos. 


(Weife Wölfe. — S. Fi Yeler Kern ginie, 
Carvır , =. 4 0) | 


s Ms- 


\ 


- 
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8 Mexıcawus, Der mexikamifihe Wolf.(*) 


Müller, NaturfyA. I. p. 228. n, 3. der mexitani. 
[ehe Fuchs. | 
Zimmermann, geogr. Zool, I. p. 149. lH. p- 23% ! 
n.a. der mexikanifche Wolf. | 
 Schreber, Säugth. III. p. 352. n.3. der mesikan 
 fihe Wolf. 
Halle, vierf. p, 500. der mexikanifche W' olf. 
‚Halle, Vierfüß. P- 491. der nackte amerikani/che 
Hund. 
Gesner, Thierb, p. 553. eım inchänifchen W olf. 
Büfon, vierf. II. p. 191. der a amerikani« 
Sehe Hund. 
Erxleben, Mammal. p. 'ss6. n. 3. Canis ( Mexi- 
. eanus) cauda deflexa laeyi, corpore cinereo, 
 Salciis fufcis maculisque fulvis variegato. 
Graumann, intr. in hift, nat, mamm. Be 84. II. 
der mexicanifche Wolf. 2 
Gatterer, bey, Zoolog. I. p. 149. n. 3, Canis | 
(Mexicanus) ‚cauda deflexa laeyi, corpore cine» 
reo, fafciis fufcis maculisque fahris |variega- 
to; der mexikanifche Wolf. 
a ER hift. nat. p. ıg0. Lupus 
. Gronov. Zoophyl. 1, p- 8. n.30. Canis cinereus, 
maculis fulvis variegatus, taeniis fabnigris a 
dorfo ad latera deorfum hinc inde dedudtis. 
Pennant , Synopf. quadruped, p. 151. the Mexi» 
can Wolf. (Mit dem Foren gden VeLs 
bunden, ) - 


” E34 9. Tuovs. 


(2) Kommt an Givise ucı.  rhergehenden bey, ift auch eben fe 


 zäuberifch ; wagt fieh an Stiere, zuweilen auch an Menfchen, 


“ Fernandez, und mit ihm Zimmermann, fehn ihn blefs als eine’ 


» ‚Spielart des gemeinen Wolfes an, 
; \ 


. 
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9. Tuous. Der Furinamifche Fichs. © | 


Miller , Naturfylt. I. p. 228. n. 9. der fi uring« 


mifche Fuchs. 
Zimmermann, geogr. Zoolog. U. p. ch n. 147. 
der furinamifche Fuchs. 
Schreber, Säugthiere, II. p. 371. n. 14. .. fu- 
 sinamifche Fuchs. 
Büfon, vierfüßs. XV. p- &.n.'r. der fürinamifche 
Fuchs, | 
Erzxleben, Mammal. p. 574. n. 14. Canis (T'hous) 
cauda deflexa laevi, corpore fubgrifeo, fubtus 
albo. 
Pennant , Synopf, quadr. p. 160. n. 117. the Suri- 
nam Dog. 
Graumann, intr. in hift. nat. mamm. p. 85. XIV. 
der furinamifche Fuchs. 
Gatterer , brev. Zoolog. I. p. 152. n. 14. Canis 
 (Thous) cauda deflexa laevi, corpore fubgri. 
feo, fubtus albido; der Fürinamifche Fuchs. 


2. nen An Die Hyüähe. (*) 
Müller, Natutfy. I. p. 222..m 3, die Hysne. 
(Tab, 31. hg- 1. gehört zur folgenden.) | 


Zimmers 
er Ein och nicht hinlänglich | bekanntes Thier. 

(4) Diefe Hyäne ift von Alten u Neuern oft mit dem Vielfraf; 
dem Schukal, der Zibethkatze und dem Bavian verwechfelt wor- 
den. Ihre Kennzeichen find: ı) die Gröfse eines: ziemlichen 
Hirtenhundes ; 2) der welfsähnliche Kopf; 3) aufrecht ftehende 
fleife, ganz nackte Ohren; 4), ein dicker, bemähnter 'Halsz 
$) fchwarze Querftreifen am Leibe und Beinen; 6) ein von flei- 
fen Haaren ‘aufrecht fiehender Rückenkamm; 7) der Schwanz 

mit einem geringelten Haarbufch; 8) zwifehen dem Schwanze 
und After eine Querfpalte und Mofchusbeutel; 9) die Stimme 
kreifchend und katzenartig ; 0) die Farbe weilgranlich in 

we BT ie}: 


Pa 


nn, geogr. Zool. U. p. 27. die Ayäne. 
..P» 56. n. 148. die geffreifte Hyane. . 
Le/ke, Naturgefch. p, 134. n. 5. die Hyäne. 


\ Boronf ky, "Tierreich, I. 2. p. 23. n. ı1. die A 


ne, Grabthier , Abendwolf. 

Birnen Handb, der Naturgefch, P- 94.n. 8 
Canis (Hyaena) villofus, nigricans, facie ni- 
gra, juba cervicis Born das HEikabihien, 
der Abendwolf. 

Funke , Naturgefch. I. p- 154: die Hyänı, 

Ebert, Naturlehre, 1. p. 330. die Hyäne. 

” Halle, vierf. p. 500, der Meerwolf. 

Gaiterer, vom Nutzen und Schaden der Thiere, 
I. p. 383. n. 218. die Ayane. 

Shaw, Reife, p. 154. die Dubbah oder Adna, 

. Neuer Schaupl, der Natur, IV. p. 188. die Ayame. 
‚Onomat. hift. nat. IV. p. 392. Hyaena. 
Niebuhr, Befchreib. von Arabien, p. 166. die 

Hyäne. 


| Cuhn, Samml, von Reif; in d. Innere von Afiik, | 


PF 365. 

Goeze, Natur, Menfchenl. u. Vorf, Lip: 169. DT. 
die kleine zottige, graue, hinten über dem Rü- 
cken und an den Hüften [chwarzgeflreifte Hyö- 


ne mit einem frumpfpitzen Wolfsmaul, under 


nem [chweinsborfligen Rückenkamm ; die 'olfs« 


hyäne. p. 170. die zottige geffreifte Hyäne. 
Berlin. ak I. p. 186. die va | 


{ 


Von feinem Wühlen in der Erde, und Ausgraben der Leichen 
hat das Thier den Namen Grabthier erhalten. Es nährt fich 
‚auch von Wurzeln der Gewächfe, und den jungen Schöfslingen 
der 'Palmbäume ;\ und kann lange ohne 'Speife dauern. Das 
Volk um Algier. bildet fich ein, dafs das Gehirn zu Zaubereyen 
“ dienlich fey, daher nach den Gefetzen der Kopf in Gegenwägr 
einiger Zeugen en, werden muß. 


‚Mammalia a | Canist 2 ge 


Schreiben 


BB 


Maminalia Ferar. ‚Canis, BR 


Schreiben eines Naturforfehers in Languedoc an 
einen feiner Freunde, worinn das Raubthier, 
‚die Hyäne, phyfikalifch befchrieben; und in 
‚Kupfer abgebildet ift; a. d, Franz, Fraucf. u, 
 Lpz. 1765. gr. 8, 

Büffon, vierf. VL, p. 320. die Hyäne, m.e.Fig, 


ni; Batfch, ‚Thiere , I. p. 189. die Hyäne. | 
“ Rüffel, natürl. Hifl. von Aleppo; im Hamburg. 


Magazin, XIX. p. 617. die Ayüne. | 

Erxleben, Mammalia, p. 575. n. ı5. Canis 
(Hyaena) cauda reda, pilis cervieis eredtis, 
auriculis nudis, pedibus tetradadtylis. 


‚Linne, S. Nat. Edit, VI. ps. n.4. Canis pilis | 


‚cervicis eredtis longioribus. 


. Linn, Syft, Nat, Edit. X, I. p, 40. n. 3, Canis 


(Hyaena) cauda redta annulata, pilis cervicis 
eredtis, auriculis nudis. 

Linnd, Syft. Nat. Edit, XII. I. p. 58. n.3, Canis 
(Hyaena) cauda redta annulata, pilis cervicis 
eredtis, auriculis audis, palmis tetradadtylis, 


Jo. Vesling , obfervat. anatom. c. 6. 


Nova ad. Societat. Upfal. Vol. I. 1773. p. 77. 
Ariftot. ib. de mirabilibus ai >. 
plic. a Zo. Beckmann. Gotting.1786. 4- p. 323. 


Appel, relat. curiof. I. p. 186. das Wunderthier 


24 Fontainebleau? 


 »Graumann, intr. in hift. nat, mamm, P+ 85. XV, 


Hhyäne, Pielfrofs. 

Gatterer , brev. Zoolog. I. p, 133. n. 15. Canig 
(Hyaena) cauda redta, aurieulis nudis, pedibus 
 tetradadtylis, corpore villofo, nigricante, fa. 
cie nigra, iuba cervicis. dorfique, Hyane, 
Abendwolf, Grabthier. 


. Severin, zool. Huugar. p. 61. u. 1. Hyaena, Lu- 


pus marınus, 
|  Nierem- 


/ 
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 Nieremberg , hifl. nat. p. gr. animal nerophagam, 
five iefef, feu ‚hyacna. | 
"Kramer, Auftr. p. 373.  Canis pilis cervicis ere= 
dis longioribus. 
.. Ariftot. hift. anim. VI: c. 32. n..461- 406. VI, 
c. 9. n. 102. Tewe, TAwvos. 
Plin: h. n. VIll.c. 30. Xl.c. 4 XXVUR: eg .‚Hyaena. 
‚Aelian, hiftor. animal. 1. '&.25. Ile”. VL 
in ag VIE E80 Pan. HL 
Sirach, Kap. 13. v.22. Hyüna. en 
n, Leon. Afric. defer. Alt..p.756.. Dabuh. © 


| 10, ee Die geflechte Hyäne O% 


Zimmermann ,.. geogr. Zool., Ip 256. n. 1498 
die gefleckte Hyane. 
 "Sihreber, Säugth. III. p. 374. Spotted Hyasın Bu 
 Borowf’ky, 'Thierreich, ‚I. 2. “ Pı 25. m. 12. der Tie» 
gerwolf. 
Onomatol. hifl, nat, II. u 47% ANA 
 Sparrmant, Reife nach dem Vorgeb, d.'g. H. 
pP: 36. 153. der Tigerwolf, die Hyäne. 
Vaillant, Reife in.d. Innere, v. Afrika, 1 p. 205. 
206.284 f. die Ayime. 
Forfier, Reife um die. Welt, Ed, ER * p-3r> 
‚fleckichte Hyönen. Me 
Gatterer, vom Nutzen und Schaden der Thiere, 
1 p. 384. n. 219. die geflechte Hyüne. 
Zaufchner, Beftiimmung der Hundsart Krokute, 
ie. 1788. 4. m. & Big. LE 
| | Gorzs, 
ur Ihte: RB findi 1) Gröfse eines Anden Hundes: 2) der 
Kopf flach und grofs; 3) fehr’kurze fpitze Ohren; 4) Geficht 
und Öberrtheil- des Kopfs fchwaßg; 5) der Körper röthlich braun, 
. mitrunden fchwarzen Flecken; 6) der Schwanz kurz und haa» 
Tige; 7) das Gebils NER 8) die Stimme a BR 
das menfshliche kachen. m 1.0 


l 
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Goeze, Natur, Manfchenl. und Vorf. I. p. 169. 
173. 176. die gröfsere gefleckte tigerartige Hyä- 
ne, mit länglichterm Kopfe und gröfserm Maul. 
Büffon, vierf. VI. p. 339.. die gefleckte Hyäne. 
 Graumann, intr. ın hifter. nat. mamm..p. 8. 
xVI. Tigerwolf. 
ae Gaiterer, brev. Zoolog. I. p. 154. n. 16. Eanie 
er  (Crocuta) cauda redia, corpore nigro macula- 
to, pedibus euanelipln; die grfechte a 


7. Auggus Der Schakall. ) 


Müller , Naturfyfl. I. p. 227..n. 7..der Falmie 
* "Tab, 30. ho. 1. 
Zimmermann „geogr. Zool. Il: p. 32. der Schahkal 
und die Adive. pP. 244. n. . 137. der Schakall. 
r T. p. 141. der Jackhal. 
. . Ze/ke, Naturgefch. p. 134. m. 4. der Schakal 
„Borowfiy, Tierreich, :I. =. p.- 16. m.. 2. . der. 
'Goldwolf, Schakall, Iakal. Tab. 12. A. 
Biumenbach,, Handb. d. Naturgefch. p- 92. 0.7. 
Canis (Aureus) corpore fulvo, pedibus lon. 
 gioribus, caudae apice nigto; der Schnellwolf‘, 
Schakal, Thos. 
Funke; Naturgefeh. I, B 99. der Schakal oder 
| Goltwoif. 


(6) Von dem Schakall als dem Stammvater des Hundes, f. bey 
Canis Familiaris, . Shaw, Haflelguiff, Michaelis, Büfching 
und Schreber halten die Schakalle für Simfons Füchfe, wogegen 
aber Faber manches erinnert hat. S. Sibreber, Säugthiere, III, 

Sp, 369. n. 1. - Faber, Archäologie der Hebräer, p. 140, Hart- 
mart, Beobacht.” über den Orient, Il. p. 270. Oft if’ diels 
’T'hier mit der Hyine vermengt, Nach Pallss und Gmelin ver- 
mifcht er fich, befonders in Indien, zuweilen mit dem Elunde. 
Zimmermann führt den wahrfcheinlichen Grund an > warum 
Büffen un Adive vom Schakali hamtrennen wollen. 


a 


mal Feras. , h Canis. 19 £: 


e Ebert, entlchrnn I. p.368. der Goldwof Adi, 


 Adıl, Jackal. 


‚Halle, vierf. p. 500. der. Zwers- ‚oder Goldwolf. 


" Gatterer, vom Nutzen und Schaden der Thiere, 


I. p. 381. 0.216, Schakall. x 
Nenet Schauplatz der Natur, IV. p. 202. Ser Ia- 
 chal, oder Zakhal, Goldwolf. 

Onomatol. hift. nat, IL P- 802. Chacal, das Cha- 
 salthier. 


Klein, Claflif. d. viert: Th. Pp 209,; goldgeler 


Wolf: 


Klein, natürl. Ordn, ei ek, Th. Pp 74 1 2, 


Goldenwolf.. : 
Georgi, Rufcnd! L p eig; Schakale.. 


‚Büjfon, vierf. XV. P- ‚7. der Schakal und air din, 


m.2 Figg. 
Niebuhr, Be fchr. von Arabien, p- 166. Takte, 
Tfchakkal. ni 
Wolf, Reife nach Teiler. p. 121. Schakal. 
 Hafelgmfß ; Reife nach Faläftina, p- 271. ‚Canis 
Chical Turcarum. 
‚Olkkar. Reife, pı 413. 'Schakal, eine Art ch hfe.. 
„ Baldaeus , Zeilan und Malabar, p. 422. Jackhälfe. 
S. G. Gmelin, Reife durch Rußland, II. ‚p. 80. 
Dieterich, Gefch. des Simlony,‘ 1 St. Götting. 
1878. 8. m. e. Fig. 


| ‚Shaw, Reife, p. 155. der Dis 7 Teckall. 
| Auszug a. d. Tagebuch e. Reifenden Bach Afien, 


“ 


p. 6, 1. 14. die Schakbale. 
 Erxleben, Mammalia, p. 571. n. 12. Canis (Au- 
 reus) cauda redla, corpore pallide fufco. 
Zinne, S. N. Edit. v1. PS m3 an: er 


aureus dietus. 


Linne, ‘& Nat, Edit. x I. pP: 40. 1.9 Canis, | 
6 (Aureus) Lupus aureus a dilun, Ä 


Linne, 
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Line, Sytt. Nat. Edit. XII. 'p 7.0.7. Canis' 
‚(Aureus) Lupus aureus dietus. ei 

' Graumann, intr. in hilf, nat. mamm. p. 85. XII. 

 »Schakal. : 


Gatterer, brev. Zoolog. Ip 152. n. 12. Canis . 


-(Aureus) cauda redta, apice nigro, corpore 
allide fulvo, pedibus longioribus; Schnell. 
wolf, Schackal, Goldwolf: 

Ozdmann, vermilchte Samml. a. d. Naturkunde. 

 Rof 1787. Canis auteus, Schualim. 

Pollas , Spicil. Zoolog: XL p. 3. n° 12. Lupus 
aureus. 

Pallas, Naturgefch. ek -Thiere, &. en 
.n.ı Schakall. 

Huhn, Merkwürdigkeiten aus Bengoleni in den 
neueften Mannichfaltigkeiten, IL lahrg. p. 779. 
IV. p. 786. Goldhund. 

Berichte d. kön. dän. Miff. in Oflindien, 43 Cont. 
‚pP. ‚840. f£ 48 Contin. p- 1641. — 21 Contin. 
BAR. 22 Cont. P-165. — 29Cont. p. 432. 
56 Cont. p. 1306. 

Pallas, nord. Beytr. I. p. 153. Forscals iR 

 ferus oder Kelbmärre. 


 Oharleton, Exercit. p: 15. Lupus aureus. 
..  Dämpier , Voyages, Amft. 1711. I.p. 255. - 
‚ Boullaye, voy. et obfervat. p. 254. le BL, 


Gesner, quadr. p- 766. Ihoes. 
Ariftot. hift. anim. II. c. 19. n: 150. vi. c. 25. 
n. 426-428. IX. c. 70. n.473-475. ©wg. 


K Din. h, n. VII. 0.34. X. c. 74, Thoes. 
 Aelian. hift. anim. I. c. 7. ©os. 


ı1. M Esomeras. De | capifche Schakall. 


* Zimmermann , geogr. Zool. U. p. 244. N. 138. der 


Tenlie; der capifche Schakall, 
Borow- 


ee 


un Perae. Canis. - Bi 


. Boronbfki, Thierreich, 1 2.P. 23. n. 10, ‚der capi- 
fehe Schakal: 

 Gatterer, vom Nutzen und Schaden ae Thiere, 

i 1. p. 385. n. 217. Kapifihe Schakal, | 

Vaillant, Reife in d. Innere von Aftika, I % 284. 
Tackals oder Schakals? | 

' Büffon, vierfüfs. XV: p. .40. der Tenlie oder Cu. 

pifche Schakall, m.e.Fig 

Graumann, intr. in hifl. nat. mamm. pı 85. ‚XII. 
der capifche Schakall. 

Gotterer ; brev. Zoolog. 1. p. 152. n. 2. Canis 

 (Mefomelas) cauda redta, cor pore ferrugineo, 
eng dorfali nigra; der kapjche. Schakal. 


— 


5 12. Iyrcaon. Dit felnpais Fucs.(?) 


Miller, Naturfyr om, Suppl. p. = n. IT. der 
Steilohr. 
 Zimmermantt, geogt. Zoolog. I. p. 245. n. 14% 
der eharse, Fuchs. - / 
‚Bovomjky, "Thierreich, 1. 2. - Pr 19. 0.4. der Sihwar- 
“u, 28 Müchsa 
* Halle, vierf. p. 564. dir Schwarze Fuchs. 
. Gatterer, vom Nutzen und Schaden der Thiere, 
. LP. 369. n. 268. der chvarze Fuchs. | 
Pallas Reife durch Rußsland, IL pı 36. | 
* . Penxant, ardt. Zool. II. p. 47. n. 15. der ZeMrar- 
28 Fuchs: 
a, Naturgefch. von u Norwegen, 1.p4 | 
ae ee 3 OR 


} 


Wear 


n Zimmermann hat ia Petersburg fünf lebendige fehwarze Fiichfe 
gefehen, die unfern Füchfen an Geftalt fehr nahe kamen, und 
der Kaiferin auf 53000 Rubel koften fellten. Pakas fagt: die Chi« 
nefer bezahlten die Felle von ı bis zu 100 Rubel. Nach Schres 

"ber wird ein Balg zuweilen mic 400 Rubel bezahlt, Boddaers «' 

.. nimmt ihn für eine Spielart an; Elsnch. P- 97: 4 Er 


- 


2 { 2 pr 
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Steller,, Belchr. v. Kamtfchatka, p. 124 [chwar- 

SE Füchfe. 

Strahlenberg, Afıen, p. 355. der Mer Fuchs. 

Kurze Nachricht der neu entdeckten Infeln zwi- 
fchen Afıen und Amerika, 1776. p. 38. 113. 


en, Reife durch Sibirien, I. p. or. - 


4 vor PES. Der Birkfuchs. (?) 


Miiller , Samml. rufl. Gefch. II. P- 535- Schwar- 
ze Füch/e. 
Büjfon, yieoftil p. 370. der [iehwarze Wolf; 
p- 372. Anh. zum fchwarzen Wolfe, 
Charlevoix, hift. et defer. de la nouv. Bsauce, 1]., 
p. 133. Renards noirs. 
Groaumann, intr. in hifl. nat. mamm.. p 84. IV. 
fchwarzer Fuchs. | 
- Gatterer, brev.Zool. I. p. 150. n. 4. Ken (Ly- 


caon) cauda redta, corpore toto nigro5 der 
 fihwarze Fuchs. 


Müller, Naturfyfliem, 1. p. 224. n. 4. der Fuchs. 
Labigı h2 2. | 


8 


Zimmer- 


E) Länge des Thiers eswas über zwey Fufs. Der Fuchs verbirgt 


fich in unterirrdifche Gruben, oder bauer felbft Nelche* Ge- 
meiniglich nimmt er fie dem Dachs ab, und erweitert 5 „ ver- \ 


fieht fie auch wohl mit Fluchtröhren, ° Auffer dem Fleifche frifst 


er auch Fröfche, Kröten, Eidexen, Fifche, Krebfe und ande- 


re Infekten, imgleichen faftige Erd- und Baumfrüchte,, auch 


Honig, und Wachs. ' Sein Geruch if fo fein, dafs er fowohl 


feine Beute als feinen Feind auf z bis 500 Schritte weit entde- 


‚sken kann. Seine Stimme ift ein kurzes Bellen. Im Schlaf 


legt er fich wie der Hund in die Runde, Die Ranzzeit ift im Fe- 
bruar. - Das Weibchen geht neun Wochen trächtig, und wirft 


'5 bis 7 lunge, Die lungen werden blind geboren, und ‚bleiben 


in diefem Zuftande 14 Tage. Das Fleifch des Fuchfes wird von 
einigen.gegelien. Seine Fährte ift, einer Hundsfährte nicht un-, 
ahnlich. 
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Zimmermann, ‚geogr. Zool. L. p- 205. u p- 545. 
0m. 199. der Fuchs. | 
 Lef'ke, Naturgelch. p. 134.n. 3. der Fach 
Borowfky, Thierreich, l. 2. p. 20.n.5. der 
Birkfuchs. | 
 Blumenbach, Handb. ee Naturgefch P- 92.0.4. 
‚Canis (Vulpes ) cauda redta apice albo; der 
00 Fuchs, Birkfuchs. 
" Bechftein, Naturgefch. Deutfchl. 1. Pp .234. der 
Fuchs. 
Funke, Näturgefch. I. p 103. der Fuchs, der 
Birk- oder Rothfuchs. | 
Ebert, Naturlehre, I. p. 369. der Fuchs. 
Halle, vierf. p. an, ‚der gemeine Fuchs, Bir. 
kenfüchfe. 
Meyer, 'Thiere, p. 27. Tab; 36. der Fuchs. 
| Gatterer, vom Nutzen und Schaden. der Thiere, 
- I. p. 370. n. 209. der Fuchs; Birkfuchs, 
Beckmann, Naturhilt. p. 27. der Fuchs. 

" Sander , ökon. Naturgefch. I. p. 249. der Fuchs. 
Walther , ökonom. Naturgeleh Deutfehl. p- 130, 
0 der Fuchs. 

| Handbuch der Naturgefch. I. 2. P- 145. der Fuchs. 


Pemant, ardt. Zool. Sr; p- 46. n. * der europäi: Ye 


che. Fuchs. 
‘Neuer Schaupl. der Natur, III. p. 219. der Fucht, 
 Onomatol. hiftor. nat. ke 1% 85 ee der 
uchs. | 
Naturforfcher, VI. p. 61.75. XV. p. 153. G.2. 
Gesmer, Thierb. p- 121. der F uchs. Abbild. Bu... 
Ä IN RR Klein, 


"ähnlich, Er erreicht. ein Alter von. 13 bis 14 Jahren. .Gänfe 


follen vor ihm ficher feyn, wenn man ihnen den Kopf mie 


 Theer befchmiert. In feinem Magen hat man. mehrmals nicht 


aur/eine Ratte nit ıhren Inngen, fondern auch das ganze Neft 
gefunden. Der Nutzen feines Balgs ift bekannt. 
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‚Klein, Grsdkus. difp. p. 71. Vulpes vulgaris, 

Klein; Clafhf. .d: vier Th. -p- 212. Fuchs. 

Klein, natürl. Ordnung .d. vierf. Th. “2 AT 
gemeiner Fuchs. 

2 "Ausrott. ‚graulamer Tee: HM. P- 424 
Füchfe. 


Boit, Naturgefch. von  Preuflen, IV. P- 34. n. 7- 


der Buchs. . | 
Goeze , europäilche Fauna; I. d. 162. der Fuchs. 
Büfon, a IV. p. 97. der Fuchs: 
 Fifcher x Naturgefeh. v. Livl.p. 51. der Fuihs. 
Fifcher , iR zur Natur gefch. von Livl. p. 40. 
‚Carver , Reifen d. d. Innere 'von Nordamerika, 
pP. 38..der, Fuchs. = 
Cuhn, Samml. von Reif, i in d. Innere von Afrika 
P: 365: 
Taube, Befehreib. von Senne p. 20. Füchfe. 
Olekar. Reife naclı Moskau u. Perfien, p. 86. 
 Gmeln,, in den götting. Reifen, V. P126,.107. . 
ET öm , Befchreib. von Lappland, p. 150-162. 
x Leppechin, "Tageb. der ruil. Reife, L p.2r. 
“ Pontoppidan , Naturgelch. von N I. 


NIT 
Een Befchreibung, von Kamlcharka, Pp. ei 
Fichfe. 


“ Adanfon, ‚Reife nach-Senegall, % 258. Fürkfe. 
‚ Leem, Nachr. von den Lappen in Pinnlauiban, 
‚ IOI: ‚Füchfe. 

Bear ei, Rußland, I. p. 268. gemeine lichfig 

fe, Reifen. Palacltina, p. rot. 271. Vul« 
.pes Aucdtorum. 

Molina) Naturgefch, von Op . 241. Füchfe. 

Vicaure, "Gefeb. von Ghile; . -Pp- er Fuchs. 

Krafiheninnikoo, Befchreib. vom Kamtfchatka, 
P..115. : ge 
ss Kämpfer, 
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Kine. Reife nach Tapas, in De Halde Ehina 
IV. p. 139: Füchfe. | 
: Rytfchkow, oreub.-Topogr. in Bifohinge Magazin 
VL. P.44 > 
‚Dlafjen, Reife durch Island.. I PB 31. 116. u. -P> 280. 
"braune! Flich fe: ° A 
Milier, Samml. rufl. "Gefehs 1. P ‚sat. 608. 
Föch fe. | 
“ Certi, Naturgefch. von Sardi inien, 1. P 194. der \ 
Fuchs... 2 | 
Köhler, Samml. never Reifen, I. B 328. 
'Schwed. Abhandl. IX. p. 192. XXL p- 273 
XXIX: p. 300. 
. Bonnst, Betrachtung. ea eNar, I. p. aa 
de Fuchs. 3 
Döbel, lägerprakt, I. pr 28. der Fuchs. 
 Zucovici,- ‚Kaufinannslex. H. p. 1891. Fuchs. 
‚Berlin. Samml..X. p. 148. Züch/z. 
Geogr. hifl. und phyf. Mancherley, II. p- 128. 
‚Berlin, Magazin, I. p. 187-197. 
 Mannichfaltigkeiten, I. p. 243 -245. > 
Natürl, Gefch. von der- Louifiane; i im ee | 
Magazin, XIV. p- 615. | | 
Beuticher Merkur. 1785. Ian. p. 39: 
" Onomat. foreflal. I. "P:955: 
Berichte der königl. dän. Mifl. “e Cont. p. 165- | 
‚43 Cont. p. 3402 | 
Erxleben, Mammalia, D. ei n. 5. Canis ul. 
N) can ‚redta apice albo. 
‚Linne, Sytt. N. Edit. IL p. 44. lage cauda ı Te» 
da longitudine corporis. + 
 Zime, Syfl: Nat. Edit. VI p. ih ne, Canis 
©. cauda redta extremitate alba. | 


Kinnfs Sy. ‚Nat. Edit. X. L, p. 40. n.4- Canis) Nah 


cauda redta, a albo, | 
N3. | Lind, 


Ex 
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Linne,, Faon. Succ.1 p- 3.0.14. Canis cauda 
ereda. 


Linn, Faun; Suec. U. p. 3.0.7 Canis (WVulpes) 


cauda redta extremitate alba. 


Linn, Muf. Adolph, Fried. I. p.6. Canis (Vulpes) > - 


cauda redta, extremitate alba. 


 Graumann, et in hift, nat. mamm. B: 94. V; 


Fuchs, ‚ Birkfuchr, 


, Gatierer,, brev, Zool, I. p. 150. n. 5. Care (Vul- 


pes) an, reda, apice albo; der Fuchs. 
Miller , prodrom, Zoolog. dan. p. 2. n. 6. Canis 
(Vulpes ) cauda redla, apice albo. 


Kramer, auflr. p. 313. Canis cauda eredta. 
Schefferi Lapponia, p- 314. Vulpeculae. 
Charleton, exercitat. p. 15. Vulpes. 


Olaus Magn.' de gent, feptentrional. p: 634. 
Vulpes. ' 

Schwenkfeld, theriotroph. Silef. p. 133. Vulpes, 

Wagner, hift. nat, Helvet. p. 187. Vulpes. 

Rzaczynski, hift, ‚nat, Polon. p- 31. Audt. p. 324. 
‚Vulpes, | i 

Sibbald, Scot. illuftr. I. 2. P- 9. Vulpes. 

Forfk. faun, orient, p. II. Canis Vulpes. 

Pennant , brite. zool. p- 28. the Fox. 

Pranant, Synopf. quadruped. P- 152. 1.312: 
- the Er | 


' Forfler, philof, Transad. LVII. p- 342. Canis 


Vulpes, 


‚Ariftot. hiflor, anim, I. c. 6. n. 46. Ve 34 | 


n. 414. 23 


Plin. hilt. nat. VII.»0::38:: VL: c. 28: 3 063. 43 


XI. c. 49. 5o. XXI. Sa Vulpes. 


Aelian. hit. animal. IV. c. 39. Vl.c.24. XI. 


Ei. Adumnk. 


5. ALO-« 


a 

5. Arop Ex. ' Der Brandfuchs ( Köhler, Kohlbren- 
ner) (0) | 
Miller, Naturfyft. Lp ee n. Ei der Fluch. 
Zimmermann, geogr. ol. ]L p- 207. Ip. a | 

n.139. b. der Brandfuchs. 

Borowfky, Thierreich, I. 2. p. 21. n. 6. für Brand 
sl Jauch | 
Bliomenbach, Handb. Aet Nacitgefc P- 93... 5. 

" Canis (Alopex) cauda redta, apice nigro. 
Bechftein, Naturgefch, Deutfehl. 1. P- 249. n. a. 
" Brandfuchs, Roth Fuchs, Feldfuchs. 
Funke, Naturgefch. I. p. 103. Brandfuchs. 

‚ Halle, vierf. p. 504. der Brandfuchs. 
" Gattever, vom Nutzen u. Schaden der Thiere, | 

1. p. 377. n. 210. der Brandfuchs. 

"Handbuch der deutfchen Thier DERSEISHERIT, p: 59. 
die Brandf:ichfe. 
‚ Pennant, ard. 2.001. 1. -P- 48. n. 17. en Brand. 

Fun. | 
Büffon, vierf. IV. p. 1m. Kohfenfichfe. p- Biaun 
nm. c. Brand- oder Braumfüchfe. h | 
Molina, Naturgefch. von Chili, p- 2at. : Chilla 


oder Brandfuchhs. 
Döbel, Tägerprakt. I. p. 38. Brandfüchf, | 
Onomatol. foreftal. I.p. 956. i 


 Beyträge zur Beförd. der Naturkunde, TW. = 
Canis Alopex. Fuchs. 
 Erxleben, Mammal. -P- 565. n.6. Canis (Alo- 2 


pex) cauda recha, apice nigro. 
| N 4, © Linne, 


(9) Diefen und. die haikehaen 13. 14. 15.16. und ı1. hellen viele 
für Varietäten vom gemeinen Furbs. Der Brandfuchs unterfchei- 
det fich auch von ihm faft blofs durch die etwas kleinere Statur, 
dunklere Farbe und fchwarze Schwanzfpitze. Er hält fich mehr 
in gebirgigten Gegenden auf. Scin Balg wird weniger geachtet, 


Meommalia Ferar. Calle... 199. i 


3908. +- ‚ Manmalia Ferae. 2 Canis. e 


cla, extremitate nigra. 


s : | Linne, Sylt, Nat, Edit. X. T; pP. 49.0. 5, Canis 


(Alopex) cauda redta, apice. ‚nigro, 
Graumann, intr. in if, nat. mamm. p. 84. VI. 
Köhler, Kohlenbrenner, Brandfuch». 


Gatterer, brev, Zoolog. 1. p- 151. n, 6 | Canis, 


 ‚(Alopex) cauda redia, apice nigro, 
Severin, ‚zool, Hungar, p. 93. a, der Brandfuchs, 


33. Car Der Korfak, (1) © ei 5 


% 


Müller , Naturfyllem, Supplem. p. 23. n. Io: der 


Welfshund. 


Zimmermann, geogr. Zoolog, Bi 4 Sas 143., 


der Korfak, | 
Borowfky, Tı ch 4.2, Bi2E m 7: der 
Korfoh, Weolfshkund. x 


" Gatterer, vam Nutzen u, Schaden der Tiere, 


1. p. 377. n. 212. der Wolfshund.. .., 
Penmant , ar&t. Zool, II. p. 49. n, 18, der Corfak, 
Neuer Schaupl. d, Natur, X. p. 23. Wolfshund, 
Büffon, viert XV. p.61. der Korfak. Fig. a.undb, 
Pallas, Reife durch Rufsland , L, p. 199. 224, 


Korfak. 
Pallas, Reife, Ausz, Ip. 198. II. p. 373. Kor. 
Saken. 
Georgi, Rußland, I. p. 268. Seppienfchje. 


‚ Ryifch- 


& \ DEN? Nm 


(16) Kleiner als der Fuchs, ‚Der dicke Schwanz ıft faft fo lang als. 


der Leib, Er bellet, und wahnt unter der Erde. Der Rilg ift 
ein wichtiger Handelsartikel der Länder am Iaik und Irtis, wo 
man ihn in [o grofser Menge fängt, dafs ofe Jährlich 5o,0co Bäl« 
ge an die Ruffen verhandelt werden. Die Kirgifen brauchen fie 
im Handel und Wandel, beym Kauf und Taufch faft wie Geld, 
und beflimmen den Preis ihrer Waaren nach der ‚Anzahl ‘der 
dafür” zu gebenden Bälge, | 


Be . Einnt, S: N. Edit, VI. P- 5.0.5. “Canis BE res 


ri 


MHanmalio Forar.  Cnis, er, „20r 


- 


Rytfehton: R a Zpas ın Bü ehinge 
VIL p. 43. Bes ee 

Erzxleben, Mammalia, p- +66, 51.8, ‚Canis (Cor: je 
fac) cauda redta fulva, bafi apiceque nigra. 

 Peunant, Syn. quadr. p. 154. n. 112. e, the aa 

00 Granmann, inte, in-hift, nat. mamm, P- 34. VII, - 
0, Wolfshund. | : 

| Gatterer,, brev. Zoolog. I. p. ı5t. n, 8. Canis 
Kae cauda redta fulva, bafı apiceque nigra, 


14. K A RAGAN,' Der Karagan. ( Schearkähr N 


Zimmermenn, geogr. Zoolog. II. p. 248. n. zıa. 
der Earagan. 

Schreber , BAUS REL; II. 23 339, 7. der Ko- 

vr, PABam.s | 

=. Büffon,, vierf. XV, PB 81. 0, 2, der Karagan Steps 

20 penfuchs. 
Ifert, Reife nach Buinee, p. ar. der Bufehhund! 2 
Erxicben, Mammalia, p- 566. n..17.n.7. Ca- 

a (Karagan) cauda redta, corpore grifeo., 

. * Graumenn, intr, in hift. nat. nıamm, ‘D, 34. VIr, 

Ban Steppenfuchs. : | 
. Gatterer,, brey. Zool. I. p. ıg1..n. 7 Canis Ra 

 ragan). cauda a a ‚gorpore 8 zeiten 


15. rn, AR GENTEUS, Der STR (?) 
... Müller, Naturfyflem, R Suppl. p- 29 n. 12. der 


Silberhund.. 
 Zimmei "man, ‚geogr, Zool. I, P- 250. n. 145, 
der Griesfuchs. N, | 
+ Blumenbach, Handb. d.N.G. P- 92, Silberfuchs. 
“ Nz5 et Ga 
(1) Sein Pelbmerk ft ein Handelsartikel, N, 


(2) Schreber zweifelt, ob er wohl nicht mit dem folgenden einerley 
jey, und Blumenkach halt ihn für eine Spielart von C, Zyenon, 


z 
r Ba 
N) } > 


\ L 


ai: Mammalia Ferae. Canis. 


G atierer , vom Nutzen und Sehlden der Thiere,. 


l. p. 378. n. 213. der Griesfuchs. 


Pemnant, ard. Zool. N. p- 59. n. 20. der Silber- 


Fuchs, Griesfuchs. 

Büffon, vierfüß. XV. p- 59. der Grissfuchss 
an.e. Fig. | 

Batfth, Thiere, I. P 191. Silberfüchfe. 

Graumann, intr. in hill. pat. mamm. a 84. IX. 

 Silberhund. 

Gatterer , brev. Zoolog. 1 p. St. n. 9. Canis 
(Cinereo -argenteus) cauda recta, corpore ci- 
nereo, collo lateribus fulvo; ; Silberhund, Gries- 
Fuchs. | 

16. Vırsinıanus. Der virginifche Fuchs. (?) 
Zimmermann, geogr. Z.ool. U. p. 250. n. 146. der 
virginifche Fuchs. 


Borowjkı Y, 5; hierreich, I. 2. p- 22.n. $. der virgie 


nifche Fuchs. 
ve Balls, vierf. pP: 505. der amerikamifihe Silberfuchs. 

Pennant, ard.  Loolog. N. P» mu der 1 era 
Fuchs. 

Klein, Clafif. der vierfüfs. Thiere, p- a ofch- 
grauer amerikamilcher Fuchs. 

Klein, natürl. Ordn. d. vierf, Th. p- 76. n. 2. 
grauer amerikanijcher Fuchs. 


Büffon, vierf. XV. p. 57. der virginifche Fuchs; 


ın. e. Fig. 
- Fermin, Befchreib. von an "U. p. 91. die 
erfie Art Füchfe ‚m Surinam. Quaffi ? 5, 


Pennant, 


(3) Pennant fagt: Er lebt von Vögeln und Hühnern, falle aber 


nie Limmer an. Sein Fell dient zu Fütterung der Kleider, und 
die Haare-gebrauchen die Hurmacher. Er wird fehr fett. Aus 
den hohlen Bäumen vertreibt man ihn vermittelft des Rauchs. 
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Penmant, Synopf. de pP. 17. hi 114. the 
At areyı Box: % 
Graumann , intr. in’hiflor. nat, mamm. p- Kr X. 
‚virginifche Fuchs. 
‚Gatterer, brev. Zoolog. I. p. 1352. n. 10. Canis 
(Virginianus) cauda recha, gorpore EX cinereo 
albicans: DIR 


6.Lacor us. ‚Der Steinfuchs. (*) 
“ Müller, Naturfyft. IL p. 226. n. 6. der Hafenfufs, 
Zimmerm ann, geogr. Zool. II. P- 249: n. 144. 
der Ifatıs: | 

Borowfky, "Thierreich, 1. 2. p. 22.0.9 der Stein- 

> fuchs ; blaue, weifse Fuchs. En 
Blumenbach, 'Handb, d. Naturgefch. p. 93. n. 6. 
 Canis .(Lagopus): cauda redta, apice concolo- 
re, palmis plantisque villohiflimis ; : Polar- 


Spear aid da DJatis, 


\ Hall, 


(4) I: des Körpers gegen 2 Fufs. Der Schwanz ift einen Fufs 
lang, und dick behaart. ‘Die Speife diefer Thiere ıft vorzüg- 
.lich der Lemming; hienächft allerley Geflügel, infonderheit 
Waffervögel, die im Norden häufig niften, und deren Eyer; 

‘im Winter Hafen und Schneehühner. Sie freffen auch Fifche, 

0 und fogar Aas, Die Zeit ihrer Begattung fälle in den April. 

. Das Weibchen wirft 7 bis 8 Iunge, ın Höhlen und Felfehritzen. 

Die Grönländer effen das Fleifch, und zerfpalten die Sehnen zu 
Zwirn.  Steller fagt: fie flinken noch weit häfslicher als die 
Rothfüchfe. ‘Nach Martens gehen fie nicht ins Wafer, Pen- 
nant aber behauptet, fie fchwömmen fehr gut, und oftmals von 
einer Infel zur andern. Man fängt fie entweder in einer Art 
von Wolfsgruben,, oder in Schlingen von Fifehbein, pder auch 
in Fallen, Die bläulichen Felle werden höher als die weifsen 
gefchätzt. Auffer den beyden im Syftem bemerkten Varietä.. 
ten findet man auch Spielarten ‚ weils mit fchwarzen Ohren und 
Fülsen; auch weifs mit fchwarzen Köpfen. (Zeem, Martens, 
Pbipps) Der Balg des Ifatis SEHON? zu den Handelsartikeln des 
öflichen Sibiriens. 


] 
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Halle, ‚vierf, p. 504. der Se Fuchs ; de Wohfee ng 

Fnchs. | 
Gatterer, vom Nutzen a Schaden der Thiere, 
Sp 379: 215. Steiufuchs, Eisfuchs. 


 Pennant., ardt. Zool, II. % 43. 0.13. der Tatis ; 


 aröfifche Fuchs. 
Biffon, vierf, XV. p. 42. der Yalın. Tab. a. der 
‚ blaue Hatis; Tab, b. der wei/se Ifatıs. 

Steller, Befchreibung von Kamtfchatka, p- 126. 
Pefei, oder weifse ; Steinfüchfe. 


‚Steller, nov. Comment, Petrop. I. p- 397. / 


Cranz, Hilft. von Grönland, p. 106. die Füch/e. 


 Phipps Reife nach dem Nordpol, p. 96. Polar- 


‚ Fuchs. 


| Leppechin, Tagebuch ei rufl. Reife, I p. 218. 


'Steinfuch 15. 


 Leem, Nachr. von den Lappen, p. ıo2, wi: 


FR ichfe. 


 Olaffen, Reife d. Island, L DB. weifse Fichfe. 


 Pontoppidan, Naturhift. von Norwegen, u. p- 42- 


‚weilse Füchfe: 


Martens Spitzberg. Reifebefchreib, p--72. Fuchs, 


Tab, O..fig. b. fehlecht. 

1.@G. Gmelim, Reife durch Sibirien, I. p. 214.- 
weifse und blaue Füchfe.- 

Strahlenberg, Afıen, p. 355. weise Fiic'fe. 


» Miller, Samml, rufl, Geich. UL p. 539. Stein. 


 füchfe. | 
Tremarec, Reife ach ie Norslfee, P..70.. Füchfe. 


Molina , Naturgefch. von Chili, p. 241. Canis 


- Lagopus. . Steinfuchs. 


- Cook, dritte Reife, I. p.290. .: _ 
' Stährln, kurze. Nachrichten von den. neu ‚ent- 


deckten Infeln, p-,r3, 


Pal nord. Be yE u, DR ‚274. Stein. od. Eisfi ichfe. 
Kraiche 


be 


id 4 


fe 


_ Manmalio Bw ae. i  Canis. : 


afeninnstonn, Befchr. von Komtlihahanje ‚P 119. 


| Steinfi ichfe-. 
Berlin. Samml. VII. p. 15T. . Rich. 
. Linnd, Syfi Nat. Ed. v1. p- 5 0.7. 


da redta unicolore. 


Canıs cau« 


_‚Linnd,. Syfk Nat. Edi. X. 1 p- 40.0.6. Cini 


(Lagopus) cauda redla, apice coucolore. 


. Linnd, fu. Suec. Il. p. 4..n. 8. Canis 
a redta, apice concolore. 


\ Lagopus) 


 Eyede, Befchr. von. Grönland. Berl.’ ag p- 86. 


weijse, ‚graue, oder bläuliche Füchfe. 


- Graumen®, intr. in hift. nat. mamın. 
‚Steinfuchs. 
Gatterer, brev. Zoolog. 1: p. 152. n, 


p- 35. XI. 


1t. ‘Canis 


(& agopus) cauda redla, palmis ie vile 


lofiflimiıs. - Steinfuchs. 


Severin, zool. Hungar. p. 93. b. Lagopus. N 
Piller, Elem. hift. nat. I. B. 16. ‚sr lgen colo- 


a akbir.. u 


Miller , zool. dan. prodr. p. 2. n. u, Canis (Lago- 


\ pus) cauda reda, apice concolore. 


Scheffer, Lappon. p- 340. Vulpeculae ee 


 ‚Aldrovand..de quadr. digit. pı 222. Vu 
Ionflon, quadrup. p. 133. Vulpes alba. 


ulpes alba. 


Fabrie. Faun. ‚groenland. Ps 19« n. II Canis ( La 
" ..gopus) cauda reda, apice- ‚concolore. 
‘ Forfter, phil. Tianssch, LXIL p. 370..Ardie Fox, 


Pennant, Synopf. quadruped. p- 155.0. 113. the 


‚ ardtic Fox. T Tab. 17. fig. 3. 


1 


$$ Vunres CRUCIGERA, Der Krstizfuche. 


“Miller, Naturlylt. 1. p. 225. der Orenzfuchs. 
‚ Zimmermann, geogn Zoolog. II. P- 250.. ‚Kreuze 


Fuchs. 


Schr, a IL pP: 364. > Kraufiche 


) 


B orow]i Ay 


% { 


4 
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. Manmalia Fere. Canis. _ 


Borowf'ky, Thierreich, I. 2. p. 22. Kreuzfuchs. 
Blumenbach, Handbuch der AUSSER. p- 9% 


Krenzfuchs. 
Bechfein, Naturgefch. Deetlchl- I. p. 250. n. B, | 


K reuzfnchs: 


- Ebert, Naturlehre, 1 p. 36. Kreuzfuchss 


Halle, vierf. p. 504. der Kreuzfuchs. 


 Penmont, ardt. Zool. U. p. 48. n. 36. der Kreuz 


Fuchs. 

Neuer Schauplatz der Be U. p. 219. der 
Kreuzfuchs. 

Gesner , Thierbuch, p. 126. ein Kreuzfuchs ; nm. 
e: mittelm: Abbild. 


' Büffon, vierf, XV. p. 50. Kreuzfuchs. 


Klein, Quadt. dilp- p: 71: Vulpes fuper dorfum 
crueigerae: 

Klein, Clafif. d. vierf. Th. p. 212. 

Klein, natürl. Ordn. d. vierf. Thhiere, p. 75. n. 1. 


Leem, Nachricht: von den ie in Finnmark. 


IOI 


ee 
- Müller ; Sammlı ru. Gefeh. I. % 534. ws 


‚füchfe. 

Scheffer, Lappon. p. 314. Wulveculae eruce n0- 
tatae. 

Erzxieben, Mammal, p. 570. Vulpes crucigera. 


Aldrovand. de animal. digitat. p- 2at. pe \ | 


erucigera. 
Ion/fon, quadrup. p. 133. Vulpes crucigera. 
Schwenkfeld, theriotroph. Silef. p. 135. Age 
erucigera. 
Pimmant, Syn. quadr, p. 152. n. 112. = The 
 Crofs Fox. 


 Granmann, introd. in hillor. nat. mamm. p- 8$- 


fuchs. 


NS $8.Ca- 


F “a h Bir TEE eh 
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.$6 Canıs CULPAEUS. Der Culpen. 


Pidaure , Gefch. des Königr. Chile, p- 89. ‚der 
Cujpeu. 


17. CERDA, Dan Zara, 


Zimmermann, geogr. Zoolog, Ir. p. 247. D. I4L. 
Canis (Zerdä) pygmaeus, auriculis. maximis, 
cauda attenuata, apice nigra; der Zer.da. 

eh, Handb. der Naturgefch. p. 85. n. 5. 
 Viverra (Aurita), aurieulis anpliims; das 
iGrofsohr. | i 

 Sparrmann., Reife. nach dam Vorgeb. d & H. 

wa pe. 45. Zerdas 
 Schwed. Abhandl. XXXIX. p- 248. ein kleines fel. 
.  tenes Tuer ‘aus Afrika, das zum 
fehlechte gehört. "Tab. 6. 
 Lichteuber g+ ‚Magazin für das Neue etc L r. 
92. 0, 22... 
_Biffon, Suppl. ‚quadrup. ed in‘t2. , VIII. ” 28. 
pl. 20. Anımal anonyme.‘ 
Bin, vierf. XV. p. 75. der ori: | 
Bruce, Reifen nach den Quellen des Nils; im 
- Anhang Tab. 22. | 


\ 


4 —_. 


4a) Poränderungen gegen die XThe Edition, IN Per 
mehrung der Gattungen diefes Gefehlechts. 


„Die erjke Gattung: Canis Familiaris ill 
a mit zıwey und zwanzig Varietäten, das ganze 
N Gefchlecht aber mit fieben Gattungen ver- 

mehrt. Die Ayarna ift von der Croruta ge- 
. ‚trennt; ind ©. Mefomelas, Lycaon, Corjat, 
. Karagan, Cinereo - argentens, Vırginianus 
und Cerda find’dazu gekommen, Yon den 

| ( Varietä- 


RN 
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I. 


» 


Mammalia Feroe.  ' Canıs. 


Varietäten der Junde hat: ‚die Xlite a nur 
die N. @. e.V. &. m. van. dd. und I. 


» Unibefimmders Tele. - vs 
Der grönländifche ‚una, (Var. C. fam. 


Zimmermann, geogr. Zoolog. 1: R 236. n. d. 


Schreber , Säugth. I. p. 344. 
Egede, Befchnä von Grönl. Berl. 16 7 


: Cranz, Hift. von Grönl. 1pz. 1779. p. 109. 
. Der grofse danijchz Hund. (Var. C. fam.) 


Zimmermann , geogr. Zoolog: 1. p. 241. n. x. 
Schreber,, Säugth. II. p. 326. n. 22. der dänijehe “ 
‚Biendling. “ 

Halle, viert. p- 482. der gr 1 Dewifehe) | 
Büffon, hift. nat. V.p. 240. Tab. 26. Grand Danois. 
Büffon, vierfüß. IL p: RR n. 2. der ee dini- 

Sehe Hund. Tab. 2 / 


; “ Brsieken, Er 5 548. n. Ds 


Pennont , Synopf. quadruped, p: 146. u W. Yı 
danifh Dog. 


& Plin. hift. nat. - VIH. c. 46? 


\ Der Mebbin. | 


Zimmermann, geogr. Hola. IT. past. £ “ 
Kolbe, Beichr. des Vorgeb. d. g.H. p. 152. rn 


. Impumpes, oder wilde Hunde von Sofala. 
Zimmermann, geogr. Zool. II. p. 252. n: bı 


Purchas , Pilgrim. Il. P- 1545. 


. Der Coyotl. 


Zimmermann, geogr. Zoolog. m p- es nd > 
Fernand. hilft. aniım. nov. Kl p- 4. Coyotl, ne 


a ihdica. 
£ Dir si 


6 


Be 


” * 


8. 


Dampier, Voy. aux terres len Rouen 172; 
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Der Koupara. Der Crabedago. 


Zimmermann, geogr. Zool. I. p. 254. | n. 8. 
 Borrere, France equinox. p. 149. Canis ferus 
maior cancrofüs vulgo dietus: Konpara, 

Onomat. hift; nat. IV. p. 597- Koupara. 


Der Wolfs sfuchs von den malowini/chen zun 


- Zimmermann ,.geogt. Zool. Il. p. 254. n. h. 
 Bougainville, Voy. aut. du ‚Monde, kar. 1771. 
p- 65. Loup- renard. x 


Da Wolf von Neuholland. 4 “ | 
‚Zimmermann, geogr. Zoolog. U. p. 255. mi. 


| y P- ea 


13. GESCHLECHT. Ferıs. Die Katze. .. 


Müller, Naturfyfl. I. p. 229. Gen. XII. 
Zimmermann, geogr. Zool. U. p: 258. Gen. XX. 


% Schreber, Säugthiere, IT. P- 375- Gen. are 
Lefke, Naturgefch. p. 135. Gen..XIV. 


Borowfky, Thierreich, 1.2. p. 25. Gen. xım. 
Blumenbach, Haudb. d. N. G. p. 94. Gen.XXVIL 
Bechflein, Naturgefch. Deutfchl. I. p. a5. j 


N Bat/ch, Tiere, 5: p. 180. Gen. XXL 


Erzxleben, a, p- se ‚ Gen. XLIV. 
Pennant, ard. Zool. II. p. so. 


, Graumaiin, introd. in hiflor. nat mamm. p. 73. 


Gen. XLIV. 


.  Gatterer, brev. Zoolog. 1. p. 135. Gen. XLIV. 


Dr 


Pennent, Syn. Quadr. p. 164. Gen. XIX. 
 Briffon, Quadr. p. 191. Gen. XXXIX. 
Hermann, tab, aflinit. aniınal. p. 70. 


gruen.  UCHER. 


\ 
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1. LEo. Der Löwe. (* ) 


Müller , a I. p. 230. n, 1. der Linn. 
Tab. 29 fig. 
Zimmermann, Be Zoolog. II. p. St. P- 258: 
n. 150. der Löwe. 
Le/ke, Naturgefch. p. 135. DT. der Löbe. 
 ‚Barowf’ky, "Thierreich, E2p: 25.0.8 der Löwe. 
Blumenbach, Handb. d. Naturgefch. p. 95. nr. 
Felis (Leo) cauda elongata, en corpore 
fulvo; der Löwe, | 
Funke, 


{5} Die Gröfßse des Thiers ifl verfchieden. Die geiingfte und 

gröfste Länge deifelben mag etwa von 7 bis 9 Fuls ausmachen. - 

Der Hauptfitz der Löwen it Afrika; und die Löwen in dem In- 

nern .von Afrika find gegen die übrigen ihres Gefehlschts die 

gröfsten und flärkften. Amerika hat nie Löwen gehabt. Den 

aordlichften Grad des jetzigen Ausdaürens des Löwen kann man 

etwa auf den 54 Grad Breite ferzen, Das Weibchen unterfcheider 

\ ° fich äufserlich vom Männchen nicht, nur durch die mindere 
Gröfse des Körpers überhaupt; fondern auch durch die beträcht- 
lich kleinere Maähne, Der Löwe verträgt unfer Klima recht gu 
lafst fich ausnehmend zahm machen; und felbft zum Zug, und 

‚ zur lagd anderer Thiere abrichten. Er nährt fich biofs von fei- 

. ner eigenen Beute, fchont kleiner kraftlofer Gefchöpfe, ent- 

NM N fetzt und fcheut fich aber vor dem Bären. . Das Weibchen wirfe 

3 bis 4- Lunge, In Neapolis hat einmal eine Löwin von einem 

mit ihr in der Gefangenfchaft befindlichen Löwen fünf Junge auf | 

‚einmal zur Welt gebracht. Merkwürdig ift es, dafs die Nerven, 

“ und auch die Blutgefäfse bey diefem Thier nur klein find, und 

gar nicht feiner Gröfse und Stärke proportionirt zu feyn fchei- 

‚nen. “Von der Gefchwindigkeit, womit das Geblüt bey ihm 

umläuft, leiten einige Anatomiker. feine Stärke; Munterkeit 

und Unerfchrockenheit her. Adanfor fahe am Senegall nicht 

felten Löwen und Wölfe in Gefellfchaft gehen, und fagt man _ 
hört hier faft alle Abend den Wolf neben dem brüllenden Lö- 

wen heulen. Die Urfäch. diefer 'fonderbaren Erfcheinung ferzt 

er darin,’ weil das Wolfsfleifch den Löwen nicht zum Genufs 

deflelben reizen foll. Das Fleifch des Löwen wird am Ge- 

fehmack mit: dem Kalbäeifch verglichen. / 
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- Funke, Naturgefeh. L. p: 149. der Löwe 


u. Ebert, Naturlelire, I. p-375. der Löwe. ' 


‚ Halle, vierf. p. 534. der Löwe, die Löwin. 
 Gaiterer , vom) Nutzen und Schaden der Thiere, N 
| I. p. 322... 197: der Löwe. | 
| Beckmann, Naturhiflorie, p.30. n..22. der 
Handbuch der Naturgelohuchte, I 2. p. 207. 
der Löwe. 
Neuer Schauplatz der Natur, V. p. 188. der Löwe. 
Onomat: hilt, nat, IV. p. 775. der Löwe. 
um Gesmer , Thierbuch , P- 246. ein Zöw. p 247. 
eine fchl. Fig... 
Klein, Quadr. difp: p. 81. var ER. 
‘ Klein, Claflif..d. vierf. Th. p: 245. Löwe. 


“ Klein, natürl. Ordı. d. vierf. Th. p-86.n.E. Löwe 


Biiffon, vierf. V. p. 216. der Löwe, mit 2 Fig. 
Männchen. ‚und Weibchen. ' °, 


3  Batfch, Thiele; I. p. 186. der Löwe. 


Cuhn ‚ Sammi. von Reifen i im id. Innere von Ari 
RA, D- 35a. A 

Shaw, Reife, p. is der Löwe. Be 

> Adanfon, Reife; nach Senegall, ‘p: 194. der Löwe. 

Höft, Nachricht. von EN a Fes, P- 289. 

u m böwen; Sbas 

2. Sparrmann, | Reife nach A Vofgeb d. & H. 

Ä . 362. Löwen. 


Faillant, Reife in das Ind von Afrika, 1 h 


p: 268. 271. 277. Löwen. 

Wolf, Reife nach Zeilan, p. 122. den Löwe. 
Knox, Reife nach Ceylon, p. 41. Löwen.” 

.. Reifen.eines Officiers nach den Iufeln Frankreich 
u. Bourbon, p: 295. 

Ag Vorgeb. derg.H. p.154. der Löwe. Tab, 5. 
ig. a Männchen und Weibchen mittelm. Edit. 

| i ne p- 306. ‘Tab. 31. u | 

dr 02 | Hajjel. 


N, 
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Mammolia Ferue. “au Pelis, 


Haffelguifk, ‚Reife nach Paläflina, p. “6 he 


 Condamine Reifen; in den Götting. Samml. von 


- Reifen, I. p. 301. 


. Ridinger , Thiere, 32. 32. Löwe, Dökeii 


Ridinger , jagdbare Thiere. Tab.1. Löwe. 
Ridinger, Entwurf einiger Thiere, I. Tab. 19 
‚bis 30, 


| Ridinger, Löwe, Tab, 1-8. 


Dapper, Afrika, p. 18. der Leue. 
Reife ins Set; p- 170. und 247. Löwe. 


Perrault, Charras und Dodart, Abhandl. zur 


Naturgefch. I. p. 3. anatomifche Befchreibung 
von vier Löwen Tab, ı. der Löwe. Tab. 2. die 


 » Löwin; p. 23. anatomifche Befchr. dreyer Lö- 


winnen. Tab. 3. Zerglied. des Männchen, 
Tab. 4. des Weibchen. 


N Neue Anmerk. über alle "Theile der Naturlehre, 


Il. p- 544. 


Berlin. Samınl. IV. p. 482. V. p. 258. 


Leipziger Wochenbl. VL. p. 46. 
Teutfcher Merkur, 1785. I Vierteljahr p. je 


'Goeze, Natur, Menfchenl. und Vorf. I. p. 2 
„Merklein, Thierreich, p. 105... Löw. 


Oekonom. Zoologie, p. 16. n.14. 
Erxieben, Mammal. p.500. n.ı, Felis (Leo) canda 
| elongata, corpore heluolo. 


_ Linne, Syf Nat. Edit..X. I. p. 4ı. no. 1. Felis 


(Leo) cauda elongata, corpore heluolo. 
Grenmann, introd. in a nat. ınamm. p- 73. 
Löwe. 


 Gatterer, brev. Baolani L. p- 135. n. 1. Felis 


(Leo) cauda elongata, corpore fulvo. 
Beckmann, de hilt. nat. vett. p. 33. nr 
Beyer, Schola Leonis, darin gehandelt wird von 

der Natur und Art des Löwen. Lpz.2. 

ee 
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Sperling, diff. de Leone etc.)  Witteb. 164t. ‚4 
Wolfart , difl. de Leone. Caflel 1711. 4. 
Kramer, Auftr. p. 310. Felis catıda elongata floc- \ 
ehle., thorace iubato. ; , 
' Charleton, Exereitat. p.14. Lo. 
Schwenkfeld, theriotroph. Silef. p. ‚101: Leo. 
Mef. Wormian. p. 317. Leo. 
. » Bont. hift..nat. Ind. orient. p. 55. Leones.. 
Marmol. Aftique, 1.p.54. leLom 
za DE d’un 'voy. de Ceilan.  Amll. 1695. 


LER Afsıtan. Se rare 12mo op: ER 
Nouvelle defeript. du Cap de b. E. Amfl. 1778. 
.. I Pait. p.24. 
Mem. de }’ Acad. d. Sc de Paris T. Iır. R. Lp-2 
Tabl. 3. Lion... 
Pennant, Syn. quadr. p . 164. 0. 120. the Lion. 
Arijtot. hiftor. aniım. I. GR mM2r CM. 
eg ir Ne Tihie 
n.102. c. 15.0.2335. VI. c. 31. n. 393-400, 
‚VII. c. 9. n. 104. IX. e 69. n. IH 
 . Acavs Asama. 
Plin. hift. nat. VIL ce. 1. VII. c. 15. 16. Kr. 4 
6. XL c. 37. BB £:; 4553 ae 
Leaena. | 
Arlan: hift. anim. II: c. ı. em IV. c. 3. 34. S6. 
" V.c. 39. VI. c. 23. IX. c. 1.30. A: 
XVI.c.26. Asa. 
- Plutarch. de «curiofit. p- 520. FE. ‚Tom. 2. ae 
Franef. 1620. Acuv. 
Plutarch. defolert.anim. «P: 966. €. Tom. I. ee | 
 Staliger, exercit. edit. Francof. 1592. 208. p- a 
Martial, Spedtac. Lib. Epigr. 18. - 
en de animal. Lib. 22. trad. 2. c. 2. 


‚0b: ‚221. b. edit. Venet. 195: ; 
O3 E Carda- 


I 


A 
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Cardanas, de fubtilit. L. 10. iu RB: edit. Bafıl, 


1560. 
Buch der Banhter c. KIV.v. 14. der Preffer. 


2: TIGRIS,. st königliche, wahre ofindifche) 


Tiger: (?): 

Miller , Nas I, P. 235. n, 2. en Tieger, 
“Tan, 30: ig. 4. 

Zimmermann, geogr, u. „p 259. n. 151. der 
Tiger. 


Lefke, Naturgefch. p. 136. n. 2. der Tiger. 
Boronfky, Thierreich; 1. 2” p. 35. n. 10. der 
Ss ger, 'Tab. 13. B. das Tigerthier. 
Blumenbach, Handb. der Naturgelch. p. 95.n. 2, 
1 Behs (TR igris) cauda elongata, capite, corpore 
et cruribus nigro. variegato; das Tigerihter. 
. Funße, 


(2) Die Größe diefes Thiers if oftmals ganz aufferordentlich, 
‚» Man hat Tiger von funfzehn Fufs Länge gefehen, den: Schwanz 
mitgerechnet. Seine liebfte Nahrung ift das Blut feiner Beute, 
Das Fleifch davon pflegt er nicht ganz aufzufreffen. Einen Büf- 
fel, der dreymal fe grofs ift, als er felbft, falst er mit den 

. Krallen in den. Nacken; reifst ihn nieder, faugt ıhm das Blut 
„ aus’, und trägt ihn. mit gröfster Leichtigkeit davon. Er wütee 
gegenffeinen eignen. ‚Gatten, Sein Gernch if widrig. . Zu feiner 
‚Beute foll.er den Indier ftets dem Ausländer vorziehen. Das 
Weibchen wirft im Frühjahre drey bis vier lunges und. foll zu . 
diefer Zeit noch graufamer als ‘das Männchen feyn. .Von dem 
Edelmuth des Löwen findet fich bey dem Tiger gar keine Spur, 
'Man fängt ihn’ in’ Gruben, und erlegt,ihn mit Schiefsgewehr, 
Sein Fleifch wird gegefien; von den Häuten werden „Pferdede- 
‚vcken, u. dgl. gemacht. Die :Araber verkaufen ein Fell von 
einem. "alten Tiger unbereitet für ı5 bis 20 Mark, und bereitet 
für 40 bıs 56 Mark, Die Benennung; königlicher Tiger , haben 
die Portugiefen aufgebracht, Nach Dio Caffius waren diejeni» 
“gen! Tiger, welche die Indier dem Augufl zum Gefchenke 
fchickten,, die erften, welche die Römer und Griechen gelehen \ 
hatten, 


R 
 Manmalia F ea. Felis., a15 


Funke, Natureitchährk, I. p- 152. der Tiger. | 
Ebert, Natutlehre, 1. p. 374.‘ der Tiger. | 
Halle, vierf. p- 530. der ceylomifche Tiger. 

Gatterer, vom Nutzen und Schaden der Thiere, 


I. p. 326. n, 188. der Tıger.. 


“ Birjch, Thiere, I. p. 184. der. Tiger. 


N N 


Beckmann, Kachilloste p- 29. n. 20. der Tiger. 
Handbuch der Naturgefch. I. 2, p. 212. der. Tiger. 
Neuer Schauplatz der ia IX. Pp- 8. Her 
Tieger. I | 
 Onomatol. hift. nat, vn, p, 2 der Tiger, . 
" Tigerthier. | m | 
Naturforfcher, VII. p. 42. Au 
Gesner, Thierbuch p. 340. Tigerthier, m: €, 
Een. Fig. 
Klein, Quadrup, difp. p. go. Tigris 5 
Klein, Clafif. der vierfüßs. Th. p. 243. aflati- 
fiher Tiger. » 
Klin, natürl. Ordn, .d. vierf, Th. Pr ben. 
afiatifcher Tiger. | 
...Büffon, vierf. VL p- 166, der Tiger, mı. e. Fig. 
Auszug a. d. Tagebuch €, Reifenden nach ie 
p- 63. der Tyger. er 
‚Höft, Nachr. von Marokos und Fes, dl 291. Ti: 
ger, Enemer.. ©, 
‚Kircher, China illuftrata, fol. Amf. 1667. P: 3. 
vera Tigridis forma, Abbild. dh» 
Wolf, Reife nach Zeilan, p. 122. der Tiger. 
‚dves, Reife nach Indien und Perlien, sp. Ir2. 
der königliche. Tiger. , . 


Du Halde, Befchreib, von China, IV. p- 32. nen” 


ho er Tiger. pP. 224. die Tigerjagd. 
Dapper, Mefopotamien,, Dulgı 
Pi/o, de Ind, utriusque re naturali, p. 103. 


 Dänilche Miflionsberichte, 29 Cont. px 432 
[0) A 0 Depper, 


u 


er 


16 
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Dappat ; Afıen, p 5. Tiger. 


Knox , ceylan. Reilebelch p- 41. Tiger. 
 Baldaens, Zeilan und Malabar. p. 421. 


Ridinger, Entwurf einiger Thiere, eh 35. Ti 
ger mit länglichten Streifen. 
Beckmann, de hifl. nat. vett. p. 38. # 


‚Saar, oftindifcher Kriegsdienft, Nürnb. nn 


pP. 18. 


| 77- 
Perrouli, Charras und Dodart, Abhandl. zur 


Naturgefch, II. p. 167. anatomifche Befchreib. 
eines Tigers und dreyer Tigerinnen, "Tab. 61. 
der Tiger, das Tigerthier. Tab. 62. die 
‚Zergliederung. | SR 


' Türpin, hifloire de Siam, I. p. 296. 


Neuhof, Gefandfch. n. China, R: 350. fig. p. 351. 
Tigerthier. 

Dapper , Befchreib. von China, p- 138. Tiger. 

Auswahl kleiner Reifebefchreib. Lpz. 1784. I. 
P- 683. 

Goeze, Natur, Me. kenn u. Vorf. I. p. 57. 

an Samml. VII. 162. Ne 

Erxieben, Mammalia, p. 503. n.2. Felis (Ti- 

' gris) dh onen. corpare, maculis omni- 
bus virgatis., 

Linne, Syft. Natur. Edit: II. p. 43. me mact- 
- lis oblongis. © 

Linne, S. Nat. Edit. VI. p.4. n.2. Felis Eden 
elongata,, maculis virgatis. 

Line, Sn Nat. Edit. x I. p. ar. n. 2. Felis 
(Ti igris) cauda elongata, corporis maculis omni- 
bus virgatis. 

Groumann, intr. in hift. nat. namm. p.73. Tieger. 

Gatterer, brev. Zoolog. I. p. 136. n. 2. Felis 
(Tigris) cauda' elongata , corpore, capite et 
“ cruribus maculis omnibus yirgatis; der Tiger. 

Kramer, 


‘ ; DR‘ ? 2 
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Kramer, Auftr. p. zır. Felis hi longata, 
2.0» maculis virgatis. ver 
Charleton, exercitat. p- 14. ei, 

Schwenkfeld, theriotroph. .P- 130. Tigris. 
 „Raj, Synopf. quadı. p. 165. Tigris. | 
‚Pennant ‚ Synopf. aerened, p- 167. u. 121. che 
laden, neh 

Boullaye , Voy. et a. pP» 246. Tigre.: 
Plinius, h.n. VII. c. 4. 17. 28. Tigris. 

Oppian. cyneget. II. 98.340. Trygıs? 

„Solin. Polyhilt. V. c. 20. 'Tigres. 

" Seneca, Hippolyt. AU. 1. v. 345. Tigeis Vrgu | 
 Albertus, de animal. L. 23. P. 2. c. 1. 

Vofs , obfervat. ad Pomp. Mel. L. 3. c. 5, 6. 16. 
Dio Caf us, Hift. rom. L. 34. p. 527. Tıyası 
en. in un. ec. 43.$. 11. ige | 


_ 


BR R DUs. ‚Der Panther. © 


- 


Müller, Naturfyft. 1, p- 237. n. 3. der ge 
4... Tab. 30. hg. 5. 
Zimmermann , geogr. Zoo. di P- 261. n. 152. 
‚der Panther. 


Or nn Lefie 


a In den n Synonymen diefer,, und der folgenden il it 
' grofse Verwirrung. ‚Panther ıft der eigentliche Name diefes 
Thiers; die Benennung Leopard kommt ihm gar nicht zu: 
Vielleicht ift diele Verwechslung daher entftanden,“ ‚dafs man fich 

 „fonft einbildete, der Leopard fey vom Löwen und Panther ent- 
landen. Beyde Thiere haben dem erflen Anfehn nach viel 
Achnliehes mit einander, weichen aber doch merklich von ein- 

“ ander ab, Die Länge des Pansbers it, ohne den zwey bis dritt- 

. halb.Fufs langen Schwanz, fünf bis fechs Fußs. Die Grundfar- 

be ift bräunlich gelb. Das Fell des Panthers ift bey weitem 

Dicht fo fchön, als des Leoparden feins. Die Flecke find größ- 
“fer, weniger regulär, hin und wieder zufammengefloffen; bald 

"An Hufeifenform » bald geringelt uLw. 
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Lefke, Naturgefch. p. 136. n. 3. der Panther. 
Borowfky, Thierreich, 1.2: p. 29. n.2. der Panther. 
Blumenbach, Handb. d. Naturgefch, pP. 96. n..4 
Felis (Pardus) cauda fabelongata, maculis 
naioribus irregularibus, paflim confluentibus, 
. etannulatis; das Pantherthier, der Parder, 


“ Funke, Naturgeich. I, p. 153. der Parder. 
Ebert, Naturlehre, I, p. 374. der Parder.. 


Halle, vierf. p. 528. der Parder. 


 Gatterer, vom Nutzen und Schaden der Thiere, 


I. 0.329. n.189. das Panterthier, der Parder. 
"Bat/ch, Thiere, I. p. 194. der Panther. 


Beckmann, Naturgefch. p- 29. n. 21. der Parder.. 


Neuer Schauplatz der Natur, v1 P- 345- das gr 
fe Panterthier. 

Onomat. hifl. nat. V. p. 633. das Panterthier, 

Klein, Quadrup. difp. p. 78. Pardus, Pardalion. 


Klein, Clafif. der. vierfüßs. Tiere, p- 237- "Pans". 


 ther, Panterthier, Pardel; 


| Klein, natürl. Ordn. d, vierf. Th. pP et n. Te 


Parder , Panterthier, ‚Leopard. 


" Büffon, vierf, VI. p. 193. 216. der De " 


Gesner, Thierbuch,_p. 233. Leopard, oder Lep- 
pard, m. e. fchl. Fig. 


u.2.Kolbe, Vorgeb. d, e..H. ‚p- 171. Tygerthiere. 


Cuhn, Samml. von Reif. i in d. Innere v von Au 


P- 357- 
„Shaw, Reife, p. 152. der Panther. 


Goeze, Natur „ Menfchenleben 'und Vorfeheng, 


1. p. 62, Prmerthirn. Panther. 


Erxlieben, Mammalia, p. 565. n. 3. Felis (Par- 


dus) cauda fubelongata, corpore fulco, ma- 
‚eulis annularibus ni igris, centro notatis. 
Linnd, Syü. N. Bet 18 P#- a. maculis ur- 


biculatis. 
DR, 


| aatlalio Ferae. rel ar 


| Zink, S. Nat. Edit. MI. ‚P- 4. n. 2. Felis cauda 
elongata, maculis fuperioribus rg" in- 
ferioribus virgatis; ' r. IR 
 Einnd,-S. N. Edit. X. p. an. n..3. Felis (Par- 
dus) caudaelongata, corpore'maculis fuperio- 
» ribus orbieulatis ; inferioribus virgatis. 
Graumenn, introd. in’hiftor, nat. mamın, p. 74. 
‚Panther, Parder, Lropard. | | 
Gatterer, brev. Zool. I.p. 136.1. 3. Felis (Pardus) 
»eauda fubelongata,; corpore fulco, ınaculis 
imaioribus‘ irregularibus, paflim confluentibus 
‚etannulatis; das Panterthie®, der Parder. 
; Swerin, zool. anleer. ir 97. 0. Ei ‚Felis Par- 
“dus; der Parder. | 
aan. de hifl. nat, vett. ps 
Kramer, Auftr. p: 318. .Felis cauda elongata, ma 
sseulis. Da: orbiculatis, inferioribus vits 
gas... 
 Charkton, EN p. 14. Bordüs, ; 
Knorr, delic. IL. Tab, K. fig. 4. Pardus. 
 Aldrovand. de quadrup. digit. p. 64 Pardus, 
Alpin. hifl, Aegypt. I. p. 237. Fark, Fapttera; ; 
| | Tab... Be, a, | | 
> ..Jonflon, quadrup. p. 116. Pardus: >. 
BR ‚Ponmant, Synopf., geege p+' 170: N 122. 
the Panther. | 
jr Oppian. cynieget. III, p 62. ‚Taler Keil 


9. Unxcra. Die Unze.) 


Müller, Naturfyftem, So p. 29, n, 8 u klei- 


ne ‚Panther. % 
. Zimmer. 


(4) I: ie kleinet kin der Panther und Leopard; a Schwanz 


Ey der drey ER und ‚drüber lang id ee länger, 
| ’ als 


/ 
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Zimmermann, geogr. Zoolog. U. p 30. p- 28. i 


n:153. die Unze. , R 
Lefke, Naturgefch. p. 137. 1. 4. "die Unze, i 


Boronf ku, 'Thierreich, I. 2. p: 30: n. 3. Fe 


lis Panthera; der kleine Panther ; die Unze. 
Blumenbach, Handb. der Naturgefch. p.96.n. 5 
Felis (Panthera) cauda elongata, corpore albi. 


do, maculis ie ranlann nigris; dar kleine 


Panterthier. 

Meyer, Thiere, III. Tab: 23. der junge eeilani 
[che Tiger. 

Gatterer , vom Nutzen und Schaden der Thiere, 
J-p. 330..n. 190. der kleine Panther; die Unze. 


Neuer Schaupl. der a VI. p. 46 der kleine. 


“Panther. 
Onomatol. hiftor. nat. V. p 686. ah Onke. . | 
Gesner , Thierbuch, p- 256. das kleine Panther- 


"thier; ein Unz;s ein kleiner Leopard; em 


Hunds-oder Wolfspard; m. e. fchl. Fig. 
Bäfon; vierf. VI. b- 193. 237. die msi 


als 6 beyden. "Der ziemlich lang behaarte nase hat auf 
weifslichtem Grunde unregelmäfsige Flecken. Unter den grof- 


. fen reiffenden Thieren des Katzengefchlechts hat die Unze .ohn-- 

ftreitig die gröfste Biegfamkeit des Nazurells, bey der gröfsten - 
Eıftreckung. Vorlängft hat man fie,im Orient zur lagd kleiner 
Thiere, der Rehe, Gazellen, Hafen u. dgl. abgerichret. Der ' 


lager führt fie hinter fich auf dem Pferde. Wenn er das Wild 
eingeholt hat, läfst er fie auf felbiges los, welches fie fängt, 
und fich nachher wieder gutwillig greifen, und aufs Pferd‘ neh 
“ men lafst. ° Auch in Italien und Indien hat man fie in den mitt- 
lern Zeiten dazu gebraucht. Die Kürfchner nennen die Haut 
‘vom Panterthier Panterfelle, die von der Unze nennen fie afri= 
kanifche Tigerfelle, die vom Leopard heifsen fie endlich fehr 
uneigentlich Tigerfelle. Die Häute, womit zuweilen die Kutfch- 


pferde der Vornehmen ‚gefchmückt find, find gewöhnlich Pan 


sberhänte, Die wahren Tigerhäute (ind viel zu rar. 


Er 


. Shaw, 
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RE Show ‚ Reife, p. 153. der Faadh, oder Chamus. | 
 Okear. perf. Keil, Di23T > 

N Rytfchkow, orenb. T' opOgt- in Büfchnge Magazin 
VI. 9.39: 5 


| Cıhn, Samml. von Rai: in d. Innere von Afrika, 


2 p. 361. die Unze. 
| Le Vı aillant, Reife in das Faniere von Afrika IL. 


P- 47: 52. der Panther. (Am Cap: Tiger; bey 


- den Hottentotten: Garou, Gama, d. i. ge- 
-...... fleckter Löwe.) 
-  Perrault, Charras und Dodart, Abh, zur Natur. 


Fi 


gefch. I. p. 185. anatom. Befchreib. eines Pan- 


therthiers. Tab. 63. das Panterthier. Tab, 4 


„die Zergliederung. 
_ Dänifche Miffionsberichte, XXXI Cont. p- 773. 


‚Gonze , Natur, Menfchenl. u. Vorfeh. I LP. 


die eigentliche Unze. | 
 Erxleben, 1. c. p. 508. Felis Panthera. 


Graumamn , introd. in hiftor. ‚nat. maınin. P. 34. ; 


der hleime Panther. 


Gatterer, brev. Zoolog. 1. p. 137. 1.4 Felis 


(Panthera) cauda elongata, corpore albido ma- 


eulis irtegularibus nigris. 


ze zool. Hungar. p. 98. n. 6. Felis Panche- 


‚ dus Pantherthier. 
et relat.‘de la Chine. 1606. p: 19. 
Sthwenkfeld, theriotroph. Silef. P 102. ‚Eeo- 
pardus. | 
| ‚ Pennant,, Synopf. quadrap. p- 15 n. 126. he 
: Once. 


Plin. hift. nat. VII. c. 15. c. 16. c. 17. x. c. 6. ‚ 


DAR. 40..C 49. €. 30. Panthera. 


s Oppian, eyneger. DIL. 95. EIRBRee Asıe- | | 


0 TER. 


vailedh 1 


j 
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109. LEoP ARDU " Der Leopard. KR; 
Miller, Naturfyft; Suppl. p: 29. N. 3 der gwi- 


neifche Leopard. | 
Zimmermann, geogt,, Eu l, p. 263. n. 154. der 
Leopard. 


 Lefke, Naturgefch. p. 137. n.5. der Eagle 

 Borowfky, Thierreich, I. 2. p- 31. ii. # des 
Leopard. 

Blumenbach, Hätiäbrieh: ‚der Natürgefeh. P- 96. 
n. 3. Felis (Leopardus) cauda fübelongata, 
'maculis numerofis, minoribus, obtule angula- 


tis; der Leopard. 
Funke , Naturgefch. I. p. 153. der Leopard. 
Gatterer , vom Nutzen u. Schaden] der Thiere, 
1. p. 331. n. ı9t. der Leopard. 
Neuer Schauplatz der a VI. p: 346. der 


Leopard. 
- »Onomat. hift. nat. V. p. 684. 687. der Leopard. 
Biffon, vierf. VI. p- 193. 231. der Leopard. 
Kolbe, Vorgeb. d.g. H. p. 156. Leoparden oder 


. Panterthiere. | 
Obe, Natur, Menfchenl. u. un e 5 64. 


an: 
Berlin, 


J 

(5) Das Fell des Leoparden hat. einen goldgelben Grunds- mit 
‚kleinen fchwarzen Flecken, die aber dichter und regelmäfsiger 
als beym Pantherthier, und meift drey bis vier nahe beyfam- 
men ftehen. Bruft und Bauch haben ein etwas‘ längeres Haar, 
als der übrige Körper, An dem dritthalb Fufs Inngen Schwanz 
find die Flecken langlicht und grofs, Die Neger‘ fangen ihn ia 
Fallen, und graben Löcher in die Erde, welch ‚mit wenigen, 
‚geflochtenen Hürden überlegt, und mit einer Lockfpeife verfe- 
ben find, % dafs die Leoparden, wenn fie fich auf die Hür- 
de wagen, in die Grube fallen. Der Leopard ift g; ‚röfser als’ die 
Unze, aber kleiner als der Panther. Er ift leichutr zu zähmen 
als der Tiger. Sein Fleifch foll an Weißse dein Kalblleifch 
gleichen | 
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Belin, Sapml. VIL. PB 418. . (dent) Leo- 
pardn. 

„ Hamburg. Mag XVI. P-. 183. Cunrichrige \ 
Befchreibung Au 

ach, Thiere‘ I. ip 185. der Leopard. 

Pennant, Syn. quadr. p- 172. n. 123. the 2er 


- - Grammant , intr. in hiftor. nat. matnm. p. 74. V 


‚der guineifche Leopard. 

Gatterer, brev. Zoolog. I: p. 137. n. 5. Felis 
(Leopardus) cauda fubelongata, corpore fu- 
fco, maculis numerofis minoribus, ‚obtufe 
angulatis; der Leopard. | 

Severin, zool. ‚Hungar. p. 99. n. 7. Felis Leopat. 
dus; der Leopard. | 

| Leon. on defexipt. Afr. p. 755. Leopardus. | 


7‘ ri Des Jaguar. © Y 


‚ Müller , Ben I. P 238. 4 der Panther. 
"Tab. 30. fig. 6 | 

a geogr. Zoolog.! IK p. 71. 'p..268.. 
n. 162. der Jaguar. ha 

. Borow- 


/ ” IR ENDE ( 


(6) Kleiner als die Unze. Länge des Körpers ohngefähr dritthalb 


Fufs, des Schwanzes einen, und etwas drüber; doch finden 


Sich fowohl in Anfehung feiner Gröfse, als der Flecken feines 


 Pelzes vorzügliche Verfchiedenheiten, "Die Barthaare find an. 


= 


diefer Gattung befonders lang. Die Unze nährt fich von allen 
Anten der Thiere; geht des: Nachts in die Städte und Dörfer, 


. am Hühner, Hunde, und andere kleine Thiere zu holen; bey 


weicher Gelegenheit 62 zuweilen Kinder mitnimmt, und wenn 
diefs einmal gefchehen itt, fo wird fie alsdann felbit erwachfenen 
Perfonen gefährlich. Bey allem dem aber ift diefs Tihiee weit 


furchtfamer und feiger als die vorigen , fo dafs es lich, wenn 


es fatt ift, fchon von einem nur. mäfsig grofsen Hunde jagen | 
laß, ‚Man fängt es in Fallen und Schlingen; die Mulatten wil- 
fen es im Zweykampfe zu tödten, nachdem fie ihm beym Ad-. 


'güff die Pfoten abgehauen haben. 
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Borowj' Ry, "Thierreich. l.2. P.B3. n. 7. der A 
guar, amerikanifche Tyger, Tygerkatze. 


 Blumenbach, Handb. der Naturgefch. p. 97. n. 6. 


Felis (Onca) eauda fubelongata, corpore fu- 
fco - Iutefcente, maculis angulatis, ocellatis, 
medio Navis; der Jaguar ; amerikanifche Tiger. 


. Halle, vierf. p. 531. der amerikanifche Tiger. 


Gatterer, vom Nutzen und’ Schaden der Thiere, 
I. p. 333. n..195. der Jaguar. 


‚ Neuer Schaupl. der Natur, IV. p. 212. der Tagnar. 


Onomat. hift. nat. IV. p. 450. Jaguara. 


‚Klein, Quadr. difp. p. 80. Tigris americana Ia- 


guara Brafil. 


Klein, Clafhif.. d. vierf. Th. p- 244. amerikani- 


cher Tiger.- 
Klein, natürl. Ordn. d. vierf. Thiere, Pi 36. 0.2. 
amerikanifcher Tiger. | 
Geswer, Thierbuch, p. 342. TI che Ocelotl, 
feu Tigris americana; ein ende: Dur 
hier. 


; Büffon, vierf. v1. pi 240. der Tee s m.e.Fig. 


Chrver,; Reifen d. d. Innere von Nordamerika, | 
p- 360. der Tiger. 

Bankroft; Naturgefch, von Guiana , p. $2. der 
Tiger von Guiaha. 

Hartfink , Be elchr. von. Guiana, p. 104. Sr 
Jaguar. 


 Dobrizhoffer, Gefch. der Abiponer, I. p: 321. 


der Tieger ; Onza und Albaracaya. P. 331. . 
Yagnareit, Nihiranat, ‚panigehöh,  Lopri- 


ratraye. 


. Falkner, Belchr. von Patagonien, p. 74. Tiger. 


Fermin, Befchreib. von Surinam, II. p. 55. die 


Yagenannten Tiger. 
Nachr. v. d. Lande Guiana, p. 176. Te | 
| Reifen 
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x 


s ‚Reifen de Mikiöhar.”) in Amerika, von Mur, 

DR 342: Tigeniä, 

Berkel, Reife nach Berbices; sin: Biumenbachs Reis. 
| fegefchichten, I. p. 164. Tiger. | 
 Dapper, Befchr. von Amerika, p. 288. Tiger? 

“. Samml.- zur Phyf. und Naturgelch. I. p. 606, 
| Tiger. | 

Berlin. Samml. IV. pi 11. der guianifche Tiger. 

Erxleben, Manımalia, p- 513. n. 9. Felis (Onca) ° 
cauda [ubelongata, corpore fufeo - lutefcente, 

jcellis. nigris, rotundato. born nıedio 
flavis. i 

Linnd, Sylt. Nat. Edit. X. 1. p. 42. n. 4. Felis 

‚(Oneca) cauda elongata, corpore flavefcente, 
 maculis nigris, rotundato ap medio 
rllayienı, ne .h | 

Graumann, ihtr. in hif. nat. mamm. p- 74 IX. 

der amerikanifche Tiger. 

Gatterer, brev. Zoolog. L. p- 28. m 9. Fels" “ 
(Onca) cauda fubelongata, corpore fufeo - lute- 
fcente, maculis augulatis, Ball, medio fla- 
vis; der Jeguar. 

 Penmant, Syn. quadr. p- 176. n. v7 che Brafi lian- 
en | 


k 


5: Pa RDA L1S, “Di Ozlot. GR 


Müller, Naturfyflem , T. “Pe a n. 5. die wilde 


Katze. Tab. 30. De ng 
IMmMEN'= 


(7) Thut dem jungen Rindviehe, und dem Wilde viel Schaden, 
dein er auf den Bäumen auflauert,; und vorzüglich das Blut da« 
von geniefst. ‚Das Männchen ift fchöner als das Weibchen, rind 
{ehr herrifch gegen diefes. Die Gröfse des Thiers Fade ich hin 
and wieder ganz verfchieden angegeben, 


y 
BR na R 
D = y " IN 
' 
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"Zimmermann, geogr. Zoolo sl. “pi 209: mi 


der Ozlet. | 

Borowfky,. Thierreich, 1 2. p 34, IN 9: dır 
Ozlot. | 

Gattertn, vom Nutatn U Schaden der "Thiere, 
1. p. 335. n. 196. der Ozelot; 


on. hift. nat. IL p. 702. Catus Pardus; die 


Bergkatze, die amerikanifche Pautherkätze ; 
die amerikanifche wilde Katze. 


+ Pernent, ardt. Zool: II. P: 53. N. 24. die Pardel. 


‘Klein, natürl: Ordn. der vierfüfs "Th. pP. u 2 


katze; die geflreifte Bergkatze ? 

Klein, "Clafhf. d. vierf. Th. p. 238. ‚Parder mit 
urzem Schwanz; Kalzenparder.. . _ 
 Katzenporder. 

Büffon, vierf. XIV. p. 262. der Ozelot.' 


- Corver, Reifen durch. en p. 363: die. 


Ber ‚akatze. ! 


Bankrofbs Naturgefch. von Buans, pP 83; der | 


Tuchs von Gmana. 


Ersxlben, Mammalia, p. 515. n. 10. Felis (Par- 


-dalis) da elengata, corpore dufco maculis 
ocellaribus elongatis., 


Linne, Syß. ‚Nat. Edit. vi. p. zuni. Bei 


cauda elongata, maculis fuperioribus virgatis, 
inferioribus punclatis. 
Linne, Syft. Nat. Edit, X. I. p. 42. n.5.. Fe 


lis (Pardalis ) cauda elongata, corpore miacu- 


lis fuperioribus virgatis; inferioribus orbicu= 
latis. | 

Graumann, intr: in hifk nat. mamın: P has = 
die wilde Katze. 


‚Dampier , Voyage, IN. p. 306. le Chat Tigre. 
 Pennant , Synopl; Data Ps 185. 14 134. the 


Mountain? 
 Gatte. 


®. \ } 7 ; 
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 Gatterer , brev, Zool. I. p: 138. n. 10. Felis par. 
dalis) cauda elongata, corpore fulco, ‚maculis 
oeellaribus slanEHEN er Bireloh si 

N 

in Ivusa Ta. Dir Gepardl S 


nd üller , Naturfyflem, Supplem. pP: 36: n. 2. der 


 Wolfstieger. 
Zimmermann, geogr 2oogp: II: P 264. 0: 154. 
der Gepard. 
Borowj ky, Thierteich, e 2; p. 32:0: kn der Ge: 
pard, Wolfstieger. 
Halle, vierf. p. 533. der Tiegerwolf. | 
Gatterer, vom Nutzen und Schaden der Thiere, 
T pP: 332..n. 192. der Gepard.;;; 
| Büffon, vierf. XIV. p: 283. der Gepard. 
| Graumann, introd. in hift: nat: mamm. pP: En VL | 
der W‘ olfstieger. 


Tavernier, Voy. I. p: 34. une certaine bie, ap N 


Beier Onee: 5 | 
Ba RER ne Gatte 


a 


Ri) Stähge des. ‚Körpers Bieltehal BR: des Schwänzes etwas über 
anderthalb Fußs. Wein das gezähmte Thier zu einer ‚Antilo- 
pens oder Gazellenjagd’ gebraucht werden foll; fo führt män es 


auf seinem kleinen Wagen an einer Kette, und mit 'verbunde- ‘; 


.nen Augen zu einer Heerde Gazellen, und läfst es los, Wehn 
es fich in Freyheit: fiehet, drückt es fich an die Erde und fushe 
fich üinvermerkt än eine Gazelle zu fchleichen ; und Tobald ' eg 
- feinen Vortheil abgefehen har, thut es mit einer unglaublichen 
Gefehwindigkeit 5 bis 6 weite Sprünge auf diefelbe , reilst fie 
. hiedet, und ‚geniefst nebft dem Blüte einen ‚Theil des Einge- 
weides; Verfehle es aber die Gazelle, fo weiß es Aht nicht 
weiter nächzufetzen, und würde auch unvermögend feyn; {6 
lange zu laufen, als es die Gazelle aushält. Der Führer nähert 
fich ihm, alsdann behutfarn , giebt. ihm Fleifch ;' fchmeichel: 
ihm , !bedeckt ihm während der, "Zeit die Augen vom 'neuens 
legt ihm die Kette wieder an; und bringe. es auf den Wagen 
zurück: Se Se. 


‘ 
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De brey. Zool. 1. p- 136. n. 6. Felis (Iuba- 


"ta) cauda mediveri, corpore fulvo, maculis 


- nigris, collo jabato. Tiegerwolf. 


® 
12. DıscoLor. Der fihwarze Tiger. - 
Zimmermann, geogr. Zool. U. p. 267. n. u der 
nr fehiwarze Tiger. 

". Haile, vierf. p. 531. der grö/ste Tiger mit chen 
zen Flecken, auf lichtgelbem Grunde. Ä 
Neuer. Schauplatz der Natur, IV. p- 213. Tagua- 

refte. 
-Onomat. hift. nat. IV. p. 4 450. Jagnarete. 
‚Klein, Quadrup. difp. p. 81. Zigris Jaguarete. 
Klein, Clafüf. d. vierf. Th. p. 245. Ingzarete. 
Klein, natürl. Ordn. d. a Thiere, p: 86. 
n.3. Jaguarete. 


- Büffon, vierf. VL p- os8. Inguareie, oder der 


9 > fehwarze, Tiger. 
Berkel, Reife nach Berbice; in Blumenbachs Rei- 
fegefehichten, I. p. 238. der fehwarze Tieger. 


% Hartf ink, Befchreib. von a L p. 105.der 


Jaguarete. RENT ’ 


9.- -C ONCOLOR, Der Kuguar. (9) (( Br in 


Löwe.) : 


Müller , Naturfyflem, Suppl. P- 30. n. nm. die 


0 braßilianifche Kurap, 


/ 


(9) Da diels Thier der Breite nach eine Strecke von mehr als 
95 Graden einnimmt, und äufserit verfchiedene Klimate erträgt, 
fo mufs es hin und wieder, wie alle verbreitete Thiere, ausar- 
ten. Der Kugsar von Nordamerika ift fehwächer und murthlo- 
fer, als der, welcher in den heifsern Gegenden wohnt, Bey 

- "den Irokefen ift er grau, bey andern röthlich gefärbt, etc. Sei- 

“ne 


ur Na u es En ae 


a. a Zinmer. 
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" Zimmermann, geogr, Z.oolog. u. p- 70. n Er 
guar, oder der rotlıbraune . Frege -P- 163. 
269. der Kuguar. 

- Borow/ky, Thierreich, I. 2. p. 3a. n.6. der Kuguar, 

\ rother Tyger. 

Blumenbach, Haudb. d. N. G. p- 97. n.y. Felis 
(Concolor) cauda mediocri, corpore iimmacu- 
‚lato fufco; der‘ Bumerülam) Cine Em, Puma, 
 Ouguar. N 

Halle, vierf, p.533. der grofse BR Tiger. | 

"Neuer See der AR I, P-’ ’261. Ougua- 
Cuana. 

‚ Onomat. hifl. nat, TIL. p- 499. re 

“Klein; Quadruped. difp. per ee Cogvacua. 

. rana.Marcgr, 

Klein, Clafhf, d. vierf. Th. p. 245. Se 


ırana,..\ 

‚Klein, natürl. Ordnung: d, er Th. p. 86. n. 4. 
Cuguacuarana, 

 Pennant, ard, Zool. I. p: 50. n, ar. der Pona 

oder Cuguar, 


Ba Man Bifem, 


/ 
{ 


ne Länge if gewöhnlich Siesrohalb » des Schwanzes 'zwey Fufs, 


Die Spitze des Schwanzes it fchwarz. Sein Aufenthalt ift ge- 


‚ wöhnlich an den Wäldern, wo er auf den Bäumen die Tbhiere 
F belauert. In Nordamerika nennt man ihn Panther , und er ift 
'in dortigen Wäldern. allen 'Thieren fehr fchädlich. zu Zeiten . 


gnuit er, wie die Katzen, ım Wohlbehagen, da er ein ander- 


. mal ftark: heule. Er. greift auch reiffende Thiere, als Wölfe, 


an. Wenn er-fich an feiner Beute gefättigt hat, fo vergräbt er 
die Ueberbleibfel unter dem Laube, geniefst aber nichts weiter 
davon ‚ fobaid er merkt, dafs ein anderes Tkier fie berührer 
hat, - Sein Fleifch wird 'gegeflen, und foll wie Kalbfleifch fchme- 


cken, Aus feinem Felle machen fich die Indianer Winterklei- 
‚der, auch bereiten fie es zu Schuhen und Handfehuhen. 


Die 


Begattung foll am Ende des Winters gefchehen, das Weibchen 


! a Monate trächtig gehen , und zwey lunge bringen. 
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Büfon, vierf. VI. p. 261. der Kuguar. 


Gosze, Natur, Menfchenleben und Vörfchune“ ’ 
IV. p. 549. der amerikani/che Löwe. \ 
Gatterer, vom Nutzen und Schaden der Thiere, 
. 1. p. 332. n. 193. der Kuguar, grofse amerika 
"nifche Tiger. ii 
Hartfink, Befchr, von Guiana, Ti p. 105. Cagua. 3 


EHAVONG. 


Hortfink, Deich von an, I. p. 108. Puma. 


Dobrizhoffer, Gefch, det Abiponer, I. p. 332. 
. der Löwe. 

Charlevoix, Gefch. von Paraguay ; P- 225. ee ‚ 
Löwen, 

Schlözer , Erdbefchreibung von Amerika, p- 278: ') 
der amerikanifche Tiger. ‚ 

Molina, Naturgefch, von Chili, p, 262. n. 2. 
Felis Puma, der Pagi, |der Mitzli; (in Me- 
xico) der Puma, (in Peru) p- 262. der chiles 
fifche Löwe. | 

Schönf. Reif. durch die nordamerikan. ‚Staaten, I. 
p. 421. 252. der rothe Tiger. I. p. 155. ui | 
hiefige Tiger. p. 167. Cuguar. | 


Fidiure, Gelch. von Chile, . P- 84: der Pagr. 


Berkel, Reife nach Berbice; in Bimesbrichs Rei. 


fegefch. I. p, 240. rothe Tiger. Ei 
Begert, Nachr.von Californien, p. 63. Zeopard? | 


 Erxleben, Mammal. p. sır.n.7. Felis (Concolor) 


cauda mediocri, cor pore immaculato fulvo. 
a intr. in. hift, nat, mamm. a 74. VL, 
braßliemifche Katze. | 
harte hift, de la nouv. France, I. p. 44. 
Gumilla, hift, nat. de I’ Orenoque, II. p.3. I. p. 172. 


 Gatterer,, brev. Zool.1. pP: 138. n.7. Felis (Conco-. . 


‚lor) cauda. mediocri, corpore immacnlato, ful- 
vo; der Äuguar. 


| MHammalia Ferae. ©... Felis. ee 


‚13. Tıarıma. Die Mania. Sin 


Müller, Naturfytt. Suppl. P. 29. n. 10. der Margay. 

Zimmermann, ‚geogr, Zoolog. II, p. 27a. n. 165. 

.. die Maragua; die ee Tigerkatze. 

Borowfiy, Tierreich, I „2. pP. 17. n. IE. die -7y- 
'gerkatze, Moragua. an 


Halle, p- 522 nik Ti igerkatze. - ; 


. Halle, vierf. p. 523. die amerikanifthe Katze. 


* 


Meyer , 'Uhiere, IU. Tab. 22. die wilde amsrikani. 


' fihe Tigerkatze. 


Gatterer, vom Nutzen und Schalen der Ahicre, 
en. 336: n. 197. der Maragua, Maragey. 


- Dapper, Amerika, P: 485. ‘die wilden Ben, 


Margaja. 


, na hift, nat. I, p. 706. Catus Tigris Sylve- 


fteis, die wilde Tigerkatze. 


| Kon, Quadrup. difp. p. 75. Alius Tepe Maxt. 


laton dıdtus, tygrinus ex Hifpaniola. 


Klein; Clafhf. d, viert, Th,p P- 228. Tepe Maxt- 


laton, 
Klein, natürl. ui d vierfüß. Th. p. 8e. n. so. | 
Tepe Maxtlaton. 


.. Büffon, vierf. XIV. p. 274. ER me.Fig, 
Bankrofs, Naturgefch. van Guiana, p. 82. Ti. 


- gerkatze von. Guiana. i 


Reifen der Mifl; in Amerika, von Aline, P- 543: 


-Maracaja, der brafilianifthe Fuchs. 


3“ Gil Nachrichten von. dem Lande Guiana, p- 180, 


‚ Digerkatze. 
Borkel, Reife nach Berbice; in 1 Bbmenburhr Reir 
fegefchichten, I. p. 165. Katzentieger. 


Bi j ‚Fermin, Befchr. von Surinam, H. P-85- Felis 


> (Fgraumann, inte. in hiltor. nat. manım. “Pp ah xl. er N 


- fera ti grina; ; Tigerkatze. 


‚dee Tigerkatze. c- | 
a Ä Hr eh 
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Seba, thefaur, I. p. 77. Felis brlvehris tigrinus 


ex Hifpaniola. nn Maxtlaton Tab. 48. fig. 2. 


. Gatterer, brev. Zool. I. p. 138. n, ıı. Felis (Ti. : N 
 ..grina) cauda elongata, corpore fulvo, nigro 


Rriato, maculatoque, fubtusalbido; der Med 


6. Carus. Die Katze. 


Miller, Naturfyfi. I. p. IR n. 6. die Haspkaren 
Zimmermann, geogr. Zool. 1, p. 193. die Katze. 
Schreber, Säugthiere, Ill. p. 397. die Katze, 

= Lefke, Naturgefch. p- 137. n. 6. die Katze. 


 Borowfky, Thierreich, I. 2. p. 38, n. 12. die 


Katze. 

Blumenbach, Handbuch der Naiesc. pP. 98. 
n.9. Felis (Catus) cauda elongata, firiis dor. 
falibus,. longitudinalibus, Iateralibus fpiralibus ; 
die Katze. \ 

Bechfkein ,. Bas geen Deutfchl. I. p 251. die 
Katze. | 

Funke, Naturgefch. I. p. 76. die Katze. 
> Beckmann, Naturhiflorie, p. 28. n. 18. die Katze. 
ondbich der Naturgefch, I. 2. p. 79. die Katze. 

Verfuch einer Katzengefch. Frankf. 1772. 8. 

‚ Pennant , ardt, Zool, II, p. 54. n.25. Hauskatze, 

Haller , Elem. Phyfiolog. T.VM.P.Ip. 9% 

Naturforfcher XTL p. 100. 

Gmelin, d. ä. Reife nach Sibirien, I. p. 315. 

Büfon, vierf. I. p. 260. die Katze. 

Verfuch einer ee Frch, u, Lpz. 
1772. 8. 


BareR ovii Kattologia; d. ı. kurze Kosenlilen, 


. darin insgemein von den Katzen, auch infon- 
derheit von einer Iing- wühnlicheh Katzenge, 


 burt, fo zu Leipzig 1713. Een BEE 


wird, ‚Ipz. BIS 8. 
| Erxls- 
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N  Eikelebin‘ Mammal. p. 518. n. 12. Felis (Catus) 


cauda elongata, fufco annulata, corpore fa- 

- sfeiis nigricantibus; ‚ dorfalibus Iopgadinakbin 

.... tribus, lateralibus fpiralibus. Ä 
inne, Syft, Nat. Edit. II. pP: 43. Relis ea | 

elongata, auribus aequalibus. Y 

‚ Linn, S. N. Edit. VI. p. 4. n. 6. Felis cauda 
elongata, auribus aequalibus. 

Linne, Sylt. Nat. Edit. X. I. p. 42. n. 6. Felis 
(Catus) cauda elongata, corpore fafeiis nigri- 
cantibus; dorfalibus longitudinalibus tribus, la- 
teralibus fpiralibus. 

. Kramer , Auflr. p. 311. Felis cauda clongata, au. 
eo kabns aequalibus. | 
 Charleton, exercitat. p. 20. Felis. ' 
Graumann, intr, in hilt. nat, maınm. p- 73- XII, 
Felis Catus. 
 Gatterer, brev. aka I, pe 139. n. 12. Fels. 
 (Catus) cauda elongata, fulco annulata; corpore 
falciis nigticantibiei ftriis dorfalibus cd 
 nalibustribus, lateralibus fpiralibus ; die Katze. 
‚Milller „ prodr. zool. dan. p- 2. n.8. Felis (Ca- 
‚tus) cauda elongata, fulco annulata, corpore 
fafciis nigricantibus; dorfalibus longitudinali. 
bus tribus, lateralibus fpiralibus. g: | 
Pennant,Syn. quadr. p. 183.n. 133. thecommon Cat. 
air biftor, anim. V. c.2.n. 22. V1. c. 3. 
N. 422. 423. ‚Askovges. | : 2 
 Plin. hiß. nat. X. €. 73. XL. ce. 37. ‚ Felca | 


&. Ferus. Die wilde Katze. wa 


ER. Naturfyft, I: Tab. ar. fig. 5. | 
ae {N Fımmer- 


N 


(10) A gröfser als die zählen und insetlcheidet fich überdiefs 
“won: derfelben äufserlich befonders durch die graue Farbe, 
| en 


_ 
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Manmalia Ferar. usnkalis. 

Zimmermann, geogr. Zool. ap 193 'IL..p. 266, 
n. 160. die wilde Katze. 

Lefke, Naturgefch. p. 137. n. 6. die wilde Ku 


"Borowf' ku. Thierreich,  L2 Posi. 2a 


Catus ferus fylveflris, die kai Katze. 
Blumenbach, Handbuch der en p. 8. 
.. wilde Katze. - 

Bechflein, Naturgefch. Deutfchl. I. p. 262. b. die 
wilde Katz 


. Funke, Naturgefch. I. p. 76. die fill: Be, 


Halle, vierf. p. 521. Beide De die wilde 
Katze. / 


Neuer Schauplatz der Natur, IV, p. 425. wilde, - 


Katzen. 
ol. hift. nat. I. p. 704. Catus fylvellrisz; 
eine wilde Kotze; eine wilde Woaldkatze. 
Handbuch der deutfchen Thiergefchichte. ‚Gief, 
1790. p. 60. die wilde Katze. 


. Gatterer , vom Nutzen u. Schaden der Thiere, 


I. p- 336. n. 198. die wilde Katze. = 


‚Goeze, AuOpR Pac Fauna, IL. p. 252. die wilde 


Katze. | 
Murr, Iapan a China; im Naturforfcher, vu. 
p- 48. Felis fylveftris, 


"Gesner, 'Thierbuch, p. 246. Catus Iyleellus; ein 


Baumreuter. 
Klein, Claflif. der vierfüßs, Th, BR 227. 2, 
wilde Katze, 
| Klein, 


! 


fchwarzen Lefzen und Fufsföhlen. Der Kopf.ift auch etwas 

weniger platt, und das Haar über den ganzen Leib länger und 

feiner. Sie nährt fich nicht nur von Hamiftern, Maulwürfen, 

Mäufen und Federwildpret, fondern ftellt fogar Hafen und felbft 

jungen Rehen nach; lauert auch im Schilfe am Ufer dem Waffer- - 

geflügel und Fifchen auf; heckt in hahlen Bäumen oder Belfen, 
‘auch in Fuchs-oder alten Dachsbauen, 


\ 
ei 


Mamma No " Felie | I = 5. 


his, natürl. Ordn. d. viert, Th. p- 86. n. 2. wils 


der Kater; Woaldkater. 


Kraft, Ausrottung graufamer Thiere, IE p. 440% hi N 


wilde Katze. 


‚Biffon, vierf. II. p. 230. foikhe Kikkzo. Tab. 39. 


F outoppidan, Hif. von DR WEBRN 1. Ed. in FRE 
p- 18. wilde Katzen. 

Sparrmann, Vorggb: dı g. 'H. p. 144. wilde Katze. 

Cetti Naturgefch. von Sardinien, I. p- 202. die 
wahre wilde Katze. 


/ Reijehkon, orenburg, Topogt: I. P- 232. wilde 


Katzen, | 


Olaffen, Reife durch hland‘ p. 30. DR 
wilde Katzen. 


| Miller, Samml. rufl. Gelch. IM. Pr N wilde 


" Katzen. 

Bofsmann, Reife ach Guinea; p. 282. / 

Lichtenberg, Magazin für das Neteite etc. I. u 
‚P- 162. 

Dübel, Tigerpraktik, H. pP. 4. wilhe Katzen, 


Erxieben, ee pP. 518. n. 12. o. Catus 5 


ferus... - 


Graumann, inter. ın hift nat. mamm. pP: 75. xXH.a,: 
wilde Katze. 


Beyer. zur Beförder, ‚der Naturk. br p- un Bde: 


Katze. 


.Schwenkfeld, theriotroph, Sileh ; p- so. Catus fl. 


veftris. 


Wogner , hift. nat. Helvet. p. 175. "Feli feu Ca- | 


tus. filveftris. 


e Forfter, Philof. Transad LVN. p. 342. Felis 


 Catus, 


Sperling D not, ad Tefamentum. Abialenis; 5 


ER 


‚pi 127. 
| ß. De. 


’ 
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ee \ 


ß. Domesticus. Die Hauskatze. (') 
Müller , Naturfyft. I. Tab, 31. fig. 6. 
Zimmermann, geogr. Zool. II. p. 267. n. «. die 


gewöhnliche Hauskatze. 
Lefke, Naturgefch. p. 137. n. 6. die when Kaize. 


 Berowfky, "Thierreich, I. 2. P- 38. n.b. die 


,  Dlauskatze. 
 Blumenbach, Handb. der Naturgefch. p: 98. die 
Hauskatze.‘ 


n= 


Bechftein, Naturgefch. Deutfchl. 1. p. 254. a. die‘ 


zahme Katze. 


Funke, Naturgefchichte, I, 2% 76. die zahme 


. Katze 

Halle, et. p- 519. die Hauskatze. 

Meyer, Thiere,'I, Tab. 15. Eine Katz. Fig, 

mitteln. 

Gatterer , vom. Nutzen und Schaden der Thiere, 
I. p. 398. n. 199. die Hauskatze. 

Handbuch der deutlichen Thiergefchichte, p. 60. 
die zahme Katze. 

Sander, ökonom. Naturgefeh. I. p. 241. 

Walther, ökon. Naturgefch: Deutfchl. p. 143. 

‚Neuer Schauplatz der Natur IV, p. 424, Katze, 

Onomiat. hifl, nat. II. p. 698. Catus domieflicus; 

» eine Katze;. eine Hauskatze. 

Naturforfcher, XI. p. 107. zahme Katzen. 

Gesner, Thierbuch, p. 239. Felis vulgo Catus; 
eine Katz; p. a0: eine gute Fig, 


S 


Krim 


'{1) Eine blofse von der wilden Katze durch Kultur entftandene 


Ausartung, Sie begattet fich nicht felren mit der wilden, und, _ 


verwildert auch fehr leicht wieder, wenn fie zufällig in Wildheie 
geräth. Merkwürdig ift die ängftliche unüberwindliche Antipa- 
thie vieler Menfchen gegen die Katzen, Dafs diefe Thiere kei- 
ne Fiöhe haben follten , widerfpricht der Erfahrung, die ein 
jeder leicht felbft anftellen. kann. 


Mammalia Ferae. n Fels) ' ar 


Klin, Quadr. difp. p- 75: Calıh dom 1 Fe- 


lis nei 


Klein, Clafhif. der vierfüfs, Thiere, p. 226. n. 1 008 


Kater, Katze. 


Klein, natürl. Ordn. d. viert, Th. P‘ om 


) 
ER A Abbandl. vi. p. BB | 
- _ Carpzov. Katzenhiflorie. :, Leipzig 1716. 8. 


 zahme Katze. 

Büffon, vierf. II. p. 393. Ei Hioekeai Tab. 38. 
Pontoppidan, Norwegen, > ‚eue in 8. P 18. 
zahme Katzen. 

Kriünitz, ökon. Encykl. XXXVI i; 201. Hr 
oder zahme Katze. Be: 

Bock, Naturgefch. von Preuffen, IV. P- 37: n. 9 
die Hauskatze. | 


> Goeze, Naturgefch. der Hals skatzen; in der Mo. | 


natsfchrift für allerley Lefer, L p. 71. — 

Europäifche Fauna, I. p. 197. Kt zahme Katze. ' 
Beyträge zur Beförd. der Naturkunde, 1. pP 25. & 

die Hauskatze. 


Berlin. Magazin, I Pr DARSEBE he 
 Merklein, "Tierreich, p. 100 ff. Katze. 
Bunzlauer Unterhaltung. 1. DR92. > 
Mr Auenheinen, über alle Theile der Naturl. I. 


/ 


Verfuch einer Katzengefchichte, Fref. u. Lpz. 
Na, 


Schulze, de felis amore erga en in den. 


Mift. Nat. Cur. A. 1675. et 1676. obf. 162. 
Hanemann, obf. de antipathia cum felibus; in 
‚ den Mi/t. Nat. Cur. Dec. II. A. I. obf. so. 


"Wochenblatt für den gemeinen Mann, Ei 


ir Be. 
ei Lanzoni de fele rabida; sin Mangeti bb | 


jeliinegi ul. p- 578. = p 
rxle- 
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| Mammalie Ferue: a Felis: 


Erxieben, Mammalia, p- 520. n. np. Catus do- 
mefticus. 

Grammens, intr. in hift. nat: mamm. p. 75 xu. b. 
die Hauskatze. 

E.phemerid. Nat. curiof. Dec. I. an. 3. obf. 2, 

Schwenhfeld, theriotroph: Silef p: 79. Catus do- 

 „melflicus: 

Sibbald. Scot: illuftr. I. p- 33. Felis. 

Rzacz. hiftor. nat. Polon. a: 244. Feles feu Cati 
domellick: 

 Dennant, britt, 2o0l p. 21. the domellic Cat. 


im Ancorensıs. Die angarf Katze. a 


Zimmermann, geogr. Zool.T. p. 197. It. p- 27. 
n. d. die ungöri/che Katze. 

 Borowf’ky, Thierreich, I. 2. p. 38.0. c. die ango- 
rifche Katze. | 

Biumenbath, Handb. d. Natütgefih, P- 98. die 
angorijche Katze. 

Neuer. Schauplatz der Natur, IV. p. 425. die an 
gorifche Katze. 


Büffon, vierf. 1. p. 237. "die angoPijEh Haisska: 


'ize. Tab. 40. Fig. 3, 
Erxlieben, Mamimalia, p- 321. in Y. Citur An: 


gorenfis: domellicus, pilis longioribus argen- 


teis fericeis, in collo longiflimis. 


Graumann, intr. in hift. nat. mamm. p. 75: Xu. 


n: C. Catus Angorenfi 15% 
Ga 


(2) Zeichnet lich durch ihr fehr langes feidenartiges glänzendes 
Haar, das gemeiniglich fchneeweils ift, oder erwas ins Geibli- 
che fallt, deutlich aus. Sie kommt aus Angora in Syrien, und 
wird. häufig in Perfien, in Europ4 aber felten gehalten: In. 
Deutfchland Vermehrt fie fich vermurhlich deswegen nicht ftarkz 


„weil fie die Kälte nicht gut vertragen kann, 


x 
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ER, brev. Z3olog;. L p:: 140 \& ee 


a die angorifche Katze. 


% u. 


" Ny Hısranıeus: "Die anifehe Kata.) 


Zimmermann, geogr: Zoolog. I. p..197, Ik. 


p. 267. n. y. die [Hanifche Katze. , 


Boroufiy, Tierreich; 12. p: 38 H. 4 die. 


‚[oanifehe Katz. 
Blumenbach, Handb. der. Naturgefch, p: 98. die 
" Mpanijche oder Schildpattfärbige Katze. 


Beier Schauplatz der Natur, IV. p. 425. die 


franifche Katze. 


„Biffen, vierf. II. P- 234. die Spanifche Hauskatze: 


Tab. 39. fig. 2.- 


Erxieben , 'Mammalia, p: 522. n. 0° Catus Hi: 


fpänieus, nigro, albo Aurantioque varius 
_ Graumamı, introd. in hiltor. ‚nat. mamm. p. 75: 
IH, n: di Catus Hifpanicus. 


‚Gaiterer, brev. Zoolog. I. p. 146. d, Be 


cus; die Jpanifche Katze. 


EL. fon N ö Ruta E u s. » Die: ‚Kürtheu RR GE 


| Zimmermann, geogr. Zoolog. 7! p- 197. Be P 267: 
a, B die Karthenfirkatze. | 


® 


Sr RR 


\ Li 


(3) Die röthliche, lebhafte und tiefe Faibe, it das vorneimfte; 
und vielleicht das einzige Merkmal, welches diefe Katzen von 
anıern ;unterfeheider, Die röthliche, ift wenigftens die Haupt-. 
farbe; oft mit weisen und fchwarzen Flecken, Auch das Haat 


ift etwas weicher. 
(4) Von der blauei Farbe finder Sich eigentlich u diefet Katze 
gar ‘keine Spur, Ihr Haar ift auf dem. ‚größsten Theil feiner 
länge afchgrau, an der Spitze hingegen unter dem Ende 
Tchwärzlich braun: Die feht bufchigten Haare liegen dicht über 
einander. Die Mifchung von le und braun bnterfcheidet fich - 
blofe 'in der Nähe. 


€ 


p» 
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Bono hy, Thierkeicht 12, pP: 3. n.e die Kar- 
-theuferkatze. 

Blumenboch, Handbuch is Naturgefch. p. 98. 
die blaulich Er a “ oder C yper- 
katze. 

Neuer Schaupl. I Natur, Iv. P- 425. die Car- 
theuferkatze. 

Onomatol. hiftor. nat. II. p. 705. Catus ie 
ftris Cyaneus; die blaue wilde Katze. 

. Büffon, vierf. II. p. 236. die Kartheuferkatze, oder 
ajchfarbige Hauskatze, "Tab. 40. fig. 1. 

' Beytr. zur Beförd. der Naturkunde, I. p. 115. n. d. 
die Kartheuferkatze. Blaue Katze. | 

Erxieben, N p. 522. n.e.. Catus Caeru- | 
“leus. Ä 

Graumann, intr. im hiflor. nat. mamm. p: 75. 

 XU.n. e die Karthenjerkatze. 

. Gatterer , brev. Zoolog. I. p. 140. e.. Caeruleus; 
‚die Kar theuferkatze. | ar 


> 


c. Ruser. Die rothe. Katze. 
Onomat. hift. nat. IL. p. 706. Catus fylvelltis ru- 
fus; die rothe wilde Katze. RL RL 
 Erxteben, Mammal. p- 530. "* *.. Stria pulchra 
fplendide rubra lata in dorfo a capite incipiens. 
Venter einereus, five albicans. 
an. intr. in hifl. nat, mamm. P- 76. XV. 
1% vothe Katzen. 


14. Carensıs. Die a 
Zimmermann, geogr. Zoolog. II. p: or. Per As 

dıe Capkatze. 
Kolbe, Vorgeb. d: g. Hoffn. p. 154. Tygerbufch- 


katzen 2 
Sparr- 


x 
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! - Sparrmann, Reife nach dem Vorgeb, d g. H. 
p. 534. Tigerbufchkatze. () 
 Büffon, vierf. VI. p. 318. die Tigerkatze vorm Cap. 
Erxieben, Mammalia, p. 529. * (Species obfcus' 
ra:) Longitudo far Bin pedum. Pili bre-' 
ves, fplendentes, ‚ferruginei. Facies lineis 
nigris deorfum verfis. Dorfum ab occipite 
ad caudam ‚ufque ftriis oblongis n nigris, ‚ Latera 
maculis parvis nigris numerofiffunis. Venter 
albus. Cauda elongata fufca,nigro maculata. 
mans, introd. in hiflor, nat. mamm. p: 76. 
XV.n.i. | 


15. Maker, Der Maul. - Ren 
|  Zimmermarn , geogr. Zoo). IT. p. 265. n. 157. der 
(Karakal, ein Schreib- oder Druckfehler für) 
Manul. 
Schreber , Säugth. Ir. p. 406. der Mamul. 
Büffon, viert. VI. p: 315. der Mamul. 
Pallas Reife, SB IH. Anh: B 9,003, Felis 
-Manul: - 
Pallar, nord. Bey. 1 II. P- 142. Steim- oder Sa 
Katzen. 


16, Servai. Der Serval. ” 
an Müller, Naturfy, SUBP. p- 39. n. id: nf 


2 Zimmer- 

(5) Dieis mufs ich wenieften&” aus. Sparsmanns eigener Erklärung 
fchliefsen 3 denn er giebt diefs Thier am angef. O,. für eben daf- 
felbe aus; welches Forfer in den phil. Transad.. befchrieben 
hat; fürkt auch eben die Stelle an, die im Syftem felbft mit be- 

‚ merkt ill. Gleichwohl abet fagt er pP: 146. wo er defelben 

 Thiers fchon Erwähnung that; er könne nicht anders fchliefsen, 
als dafs es mit Büffons Serval einerley fey. . Ich getraue mir 

_ nieht diefe Zweydeutigkeit zu heben, See 


ER 
7 ® \ 
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ı7. Cuaus Der Kirmufchaf. 
: Zimmermonn, geogr. Zoolog. 1. Pi 266. 0. 159: 


I 


4 


Zimmermenn, geogr. Zool. U. . 265. n: 1557 


..der Serval. 
Borowfky, Thierreich,.:L. 2. p: Ar n 2. der 
Serwol; Kaizenpardel. | 
Halle, vierf. p. 529. der Katzenparder. ; 
er, vom Nutzen und Schaden der Thiere, 
I. p. 340. n. 200. der Serval, Katzenparder, 


= 


' Marapnte, oh Pferdekatze. 


Sparrmann, Reile n. .d. Vorgeb. d.g. H.p. ni 
Tıigerkatze ; Tigerwaldtatze? 
Büfon, vierf. XIV. p. 256. der Serval. 


Perräult, Charras und Dodart, Abhandl. zur 
-  Naturgefch. I. p. 125. anatomifche Befchreib, 


‚einer Pordelkatze; Tab. XIV. Tiegerkatze, 
‚Tab. XV. die Zergliederung, 


Graumann, introd. in hiltor. nat. mamm. p. 75. 
XIU. Serval. | 

Gatterer, brev. Zoolog. L p. 140. u. Felis 
(Serval) cauda fubabbreviata, corpore cinereo, 
nigro, obfcure firiato et maculato; Katzen- 
parder. | 


der Kyrmifchak. 


Büffon, vierf- VI. p. 316. der Kirmyfehat, 


Borow/ry, Thierreich, 4. 2. p. 43. der Kirmy- 
fehak. 


8. 'Caracar. Der Karakal. (°) 
Müller , Naturf. Be p.30. ıf. 15. der Caracal. 


| Zimmer- 
(6) Kömmt'an Größe: dem Luchfe bey; nährt fich von allerley 


Thieren, und fättigt fich bisweilen von den Ueberbleibfeln des 


Löwen, 


5 > 


Meier Schaupl. der Natur, VIH. p. 219. Serval, 


14 
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ER geogr Zoolog. I. p. ‚39. der Car 


racal. | 
Borowfky,, Thiereiehi, 1.2: v 40. 14. der 
„.Karakol. °: 
Halle, vierf. p. 527. Luchskatze mit gelben Haa- | 
ven, ohne Flecken. | 
 Gatterer, vom Nutzen und Schaden der Thiere, 
I. p: 341. n. 201. der Karakal; = GBR ani/che 
Lachs. . 

Neter Schaupl. d. Natur, " pP: 43: Caracdt, | 

Klein, Clafüf., d. vierf. Th. p: 235, Luchs mit 
dem Kälberfchwanze. 

Klein, natürl. Ordn. d. vierf. Three p- 82. n. 33 
"Kalbluchs. 

" Büffen, vierfüfßs. VL P: 299. der Karakal; ime 
Figur. 

Sparrmann , vash d. 9. Hoffn. p. 145. die raus 
he Katze; ‚Pennant’s. perfifche a Bü if = 
"fons Karakal. 

ER Nachr. von Marokos und Fes, p 294. wil- 

de Katzen; Gat el Kalö. : 

‚ Shaw, Reife;, p. 155. Gat el Khallah; Siyah 

. ghufh; oder Karrah Ku-lak. . a 

Eisleben, Mammal. p: 524. 2.14. Felis (Caracal) 

 .cauda fuba breviata, auriculis ee barbatis, 
corpore immaculato. 

. .Linne, Syfi. Natur: Edit. I. p. 43: -Felis cauda 
‚ elongata , auribus penieilliformibus. 2 

Linnt, S. Nat. Edit. VI. pP: 4. 1: 5.' Felis cauda 
‚ elongata, auribus. penicilliformibus 

- O2 N Grau: 
; Löwen, welches zu der Erzahlung Anlafs- gegeben hats’er fey 
ein Spion des Löwen, und jage ihm Thiere zu, wovon hernach 
letzterer ihm etwas zur Belohnung übrig lafle. in Oftindien wird 
er zur lagd, auf Hafen , Kaninchen, und. grofse Vögel ab- 
gerichtet. . ® 
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Mammalia dal © Pelis, 


Granmenn, intr. in hift. nat. mammı. p. 76. xıv. i 


Caracal. 

Gatterer, brev. Zoolog- I. p. 140. n. 14:  Felis 
(Caracal) cauda fubabbreviata, auriculis apice 
barbatis, corpore pallide ex rufo fufco, imma- 
culato; der perfi ianifche Luchs. 

Tihevenot, Voy. au Levant, II. p. 114. ‚les Kara. 
coulacs. 


'Voyages d’Orient, ie Pere Philippe. Lyon u 


Asaepsg.! 


" Musladini Saadi (vel Scheikh Saadi) Guliflan, 


feu Rofarium politicum , fen amoenum fortis 
humanae theatrum, de perfico in latinum ver- 
fum, a Georgio Gentio. Amft. 1651. fol. 
p- 81. 


a Rura. Der Rothluchs. (?) 


Zinmermenn, geogr. Zoolog. bp 286. des 
‚Rothluchs. 


 Bechfiein, Naturgefch. Deutfchl. 1. p- 2a her 


Rothluchs: 

Gatterer, vom Nutzen und Schaden der Thiere, 
1. p.345. n. 204. Rothluchs. 

Permant, arct, Zoolog. II. p. 53. n. 23. der Roth. 
luchs. 

Büffon,, vierf. VI. p. 317. der Rothluchs. 

Güldenftädt, Nov. Comment. Acad. Petrop. XX: 


pP. 499. Felis rufa. 
Erxleben, Manmal. p. 529. oben. 


a 


@ 
\ 


-, Lynx. 


4 


(7) Wird von Zimmermann uad Erxieben für eine Vatietät vom 
Luchfe gehalten. 


I 
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ii Ent Der Luchs. CD, ai 
a. Der gewöhnliche rorhraune Luchs; der 17 | 


se lsche.- = | 
Müller , Naturfyflem, L. B 241. 1,7. u Luchs. 
Tab. 39,080. u 
. Zimmermann, geogr. Zool. 1. p. 284. der acht 
Lef%e, Natur gefch. p- 138. n. 7. der Luchs. 
Bora ky, „Thierreich, 1. 2. p. 42. der Luchs. 
Blumenbath, ‚Handb. Er Naturgef:h. p. 97. n. 8. 
Felis (Lynx) cauda abbreviara , apice atro, 
auriculis apice barbatis, corpore maculato, 
plantis palmisgve 'amplifhimis; der Luchs. 
Bechflein,, Naturgeich. Deutfchi. I, p. 267. n. 2. 
= der Luchs. p.277. gemeiner Luchs, Hirfch- 
Iuchs , Birfchwolf. "Tab. 4. 
Funke, Naturgefch. I. p. 102. der TÜRE 
Ebert, Naturlehre, I, p. 273. der Luchs, Zi 
- wolf. 


Halle, niert P- 324 der Luchs, 
oo. N Car 


8) Der Luchs kömmt an Cröße ae Fuchfe ziemlich hiaeh, 
' ‚Seine Länge beträgt dritthalb Fufs, Er ift das einzige getiegerte, 
- oder gefleckte T’hier, das ın der kalten Zone lebt, und eins 
dem kleinen fowohl als grofsen Wilde fehr fchädliches Raub- 
. thier. Hater ein Thier erreicht, fo wirft er fich‘ auf felbigess 
und greift mit den Krällen fo tief ein, dafs er nicht herunter 
zu bringen ift. Dann würgt er es, fangt ihm das Blut aus den 
Droffeladern, verzehrt einen Theil des Fleifches , und zwar 
 zuerft die Keulen und Lenden; das übrige verfcharrt er bis zum 
folgenden. Tage. Fr verliert fich zwar immer mehr aus den be= 
wohnten Gegenden, doch hat man noch vor einigen lahren 
welche auf dem thüringer Walde gefchoffen. In den oberfchle-= 
‚fifchen Wäldern, und in der. hernflädtfchen Haide kömmt er 
- auch noch vor. Sein Fleifch wird von einigen in Liefland 
 gegeflen. Der Balg giebt ein koftbares Pelzwerk. Das Stück’ 
wird mit so bis 15 Thalern bezahlt. Doch 'haben die Haare 
bey aller Weiche eine Sprödigkeit, dafs fie bald abbrechen, 
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Kaufe. Ausrottung fchädl. "Thiere, II. p. 565. n 


Mammalia Ferae. hi Felis. \ 
Gatterer, vom Nutzen und Schaden der Thiere, 
I. p-'341..n. 202. der Luchs. | 
Meyer, Thiere, IU. Tab. ar der Luchs. Ab- 

bildet. :, 


Bee Nasuchiflogie: p.29. n. 19. der N 


Pennart, Bus: Zool. ll. p. 52. 1. 22, der Luchs. 
Neuer Schauplatz er Natur, V. p. Fall Luchs, 
Bürfchluchs. | 


nom thift. nat. IV. p. 912. da Lupus Cer= 


varıus; Luchs. 
Gesner, Thierbuch, p. 35%. ein Luchs, Lutz, 
oder Lux; eim Thierwolf, Mit fchlechten 
' Figuren. | 
Klein, Quadrup. difp. p . 77. Lynx. { 
Klin, Claflif. der Gierfäke Th. p- 235. afrika 
nifcher Luchs. - 
Klein, natürl. Ordn. d. vierf. Th, pP 82, ALT. 
Hirfchluchs. 
Bock, Naturgefchichte von Preuffon: IV. P- 38. 
n. 10. der Luchs. 
Goeze, europäilche Fauna, I. p. 252. der Luchs. 


‘ Büffon , viert. VI. p. 278. der Luchs; m. e. Fig. 
Handb.d. deut. Thiergefchichte, p. 60. der Luchs, 


Hirfchwolf. 
Fifcher, Naturgefch. von Livland, p. 52. n. 6. 
Luchs. 


der Luchs. 
Taube, Befchr. von Slavonien , p. o1. Luchs. 


Hupel, topogr. Nachr. von Liefland und Ehftland, 


N. p. 428. Luchs. 


Pontop pidan, Hift. von Norwegen, IL. p. 40. 


der Luchs. 5 
‚Rytfchkow, orenb. en . P- 237. der Luchs, 
Döbel, lägerpraktik, L p. 33. Lux. | 


 Manimalin Foran, ' Folie, 0.0949 


3 Ryifehhon, orehb, Topoge. in Bi jehings Magazin 
VIL p, 46. Lachs. 
Pallas, Reife, Ausz. I. p. m U. p. 285. Lriehfe. 
Stährlin, Kabardey ; in AWekingt Magazin, v.t 
2.P.467., Luchs, s 
Perrault, Charras und Badark: Abhandl. zur 
Naturgefch. I. p: 125. anatomifche Befchreibung 
eines Zuch ıfes. Tab. 18. der zen "Tab. 19. 
.... die Zergliederung. 
‚Müller, Samml. rufl. Gefch. IH, p. 588. 6oY. Luchfe 
Berlin. Samml. von Reifebefchr. V. p. 230. 
Mannichfaltigkeiten, I. p. 607. II. P- 435. 
Onomatol. en H: P- 759- 
Ridinger, Entwurf einiger ‘Thiere, Tab. 65. 66. 
Luchs. 
 ‚Ridinger, jagdbare Thiere. Tab. 10. Bulk, 
Erxiehen, Mammal. P- 525. n. 15. Felis (Lynx) 
' cauda abbreviata apice atra, auriculis Br bar- 
batis, corpore maculato. 
Line, 'Syh. N. Edit. II. p. 42. beliy cauda trun- 
Ss ‚cata, colore rufefcente maculato. E 
© Linne, S. Nat. Edit. VI, p. 4. n. 7. Felis cauda 
 truncata, corpore rufefcente maculato. h 
‚Linne, Syft, Nat. Edit, X. L: pP: #2. 7- Felis 
. (Lynx) cauda abbreviata, sh atra, auriculis 
apice barbatis. 
Graumann , introd. in hift. nat, mamm. p. 76. 
XV. Luchs, R 
Gatterer, brev. Benlan L. p. 141. n, 15. ‚ Felis 
(Lynx) cauda abbreviata, auriculis apice bar- 
batis, corpore maculato, plantis palmisque kei 
 amplifiimis; der Luchs. TR 
Müller, Zoolog. dan. prodrom. p. 2.n.9. Fels 
| (Lynx) cauda abbreviata , ae atra, auricu- 
is a barbatis. a | | 
| OR Gülden. 


RR 


ra 8 Mammahs Ferae. ir ‚Felis, 


Güldenflädt, Nov, Comment, ‚Acad. Petrop. XX, 
P- 485- 
Schlef. ökon. echuichten, Iahrg. v7gr. 
Kramer, Auftr, p. zır. Felis cauda truncata, cor- 
)ore le leette maculate. 
Charleton, Exercitat. p. 14. Lynx, 
Olaus Magn. de gent. Septentrion. p. 610, Lynx, 
Schwenkfeld, theriotroph. Silef. p. 108. Lynz. 
Wagner, hift. nat, Helvet. p- 178. Lynx; Lupus 
cervarius. 
Rzorzynsk. hift. nat. Polon. P- 222. Lynx. 
 Hernondez, thefaur, 'p. 526. Lupus cervarius 
 LEyaz: | 
Ariftotel. Aalen anim. €. 9,.1,31:.. °C, 9.0.3‘; 
. AuyE. | A 
Plin. h.n. VII. c.22. Cervarii lupi. _ 
Plin.h. u. XI. c.46. XXVULc$. Ei 
Aelian. anim. XIV: c. 6. Auf. 
Oppion, cyneget, II. 84. Aue 


Re Di Luchskatze. | | 


Zimmermann, geogr. Zool. I, p. 285. der weise, 
deutlicher, gefleckte Luchs; die Luchskatze. 
‚, Schreber , Säugthiere, IU. p. 410. die Luchskatze, 
Borowfku, Tierreich, I. 2. p. 42. die Luchskatze. 
Bechflein, Naturgelch, Deutfchl, 1. P: 277. Luchs- 
katzen. on 


Halle, | 


(9) Hier fcheint mir eine Verwechfelung der Synenymen zu feyn, 
Luebskarze ift die eigentliche Benennung diefer Varietät, und 
der Name Karzenluchs ılt ebenfalls gewöhnlich. Die Benennung 
Kalbiuchs aber, woraus auch..vielleicht Zuchskalb entltanden feyn 
mag, gehömt gar nicht hieher, für den Karakal, Siehe 
Klein, natürl. Ordn, etc. p. 82. 3. Eben diefe Verwechfe- 
Jung finde ich auch in’der en hift. nat, am a. O. gesglei- 
ehen in Fifebers Livl, P, 52, 1: S, auch. Klein, Glafhf, der 
vierf. Th. p, 834; 


en h ,/ Le l- 
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ken "Halle, ut pP: 527. die a init ehnzar. 
i zen Flecken. auf weilsem Grunde. 
Neuer Schaupl. der Natur, V. p, 220. Katzen. 
BHERE.N. ups 
Onomatol. hiftor. nat. IV, p. 916. Lachs 
mit [chwarzen Flecken anf weifsem Grunde. 
Klein, Clafhif, der vierfüß: Th. p. 235. weifsen. 
Luchs mit Schwarzen Fiecken, und sam 
Schwanz. Kattlo. 
Klein, natürl, Ordaung d, vierf, Th, P- 92.0.2, 
Kutzenluchs. 
‚Biiffon,, vierf- VI. p. 288: n. 5: 
‚Pontoppidan, Hifl, von Norwegen, I ‚P,44 
Katzentuchs. 
Erxieben, Mammal. p. 528. antoräl. 
 bicans, maculis nigris. Ä ji | 
,. Linne, Syfi. Nat. Edit. I. p. 43. Felis cauda 
truncata, colore albo maculato, 
Linne, :S. N. Edit, VL, p. 4. n. 8. Felis cauda 
ttuncata, corpore albo maculato. | 
Miller, Samml. rufl. Gefch. HI. p. 607. Tebır. 
 Graumann, intr. in hift. nat. mamm. p. sig XV, 
.  Katzenluchs. 
“Gationer, brev. Zoolog, I. p. 141. 


A) Veränderungen gegen die XIIte Edition, und Fer. 
‚ mehrung der Gattungen diefes Gefchlechts. 


En Sechfie Gattung: Felis Catus ift mit vier 
Varietäten vermehrt, die Hauskatze von der wil- 
den getrennt, und die /panifche — kartheu- 
fer — und nor Katze hinzu gekommen. Bey 
der fiebenten Gattung, Felis Lynx it die 
Euchskatze wieder von dem Wolfluchs getrennt, 


KR en 2 Das’ 
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Das ganze Gefchlecht aber alt mit‘ zwölf 


Gattungen vermehrt, und F. Una, Leopardns, 


Fubata, Difioler, Concolor , Tigrina, Capenfis,. 


Manıl, Serval, Chaus, Caracal, und ie 


dazu gekommen, 


B) Undeflinmtere Thiere. 


1, Die chinefifche weilse Katze mit Schlappen Ohren. 
Zimmermann , geogr. Zoolog. I. P: 19% U, 
"SP. 267.0. € : 

Neuhof, Gefandfch. nach China, p. 347°. 


2. Der kleine Leopard des Pennant. 


Zimmermann, geogr. Zool. II. p. 272. n. b. 

 Pennant, Snonl. "quadrup. p. 1773. n. 144. the 
lefler Eeopard, 

Erxleben, Mammal, p. 530. 


3. Die kurzgefchwänzte Fouskatze von Jopan. 
Zimmermonn, geogr, Zool. H. P- 272. nxe, 
‚Kämpf. Yapan, 1. p. 138. 


$ 


4 Die wilden gefprenkelten Katzen von Guinen, 


Zimmermann, geogr. Zool. I: p. 272. n. de 
\ Bofsmann, Reife nach Guinea, P 298. 


a) Der Schenfär. b) Der Achfch. ce) Der 


 Uabr.  Thiere des a in 
Arabien, DB 


. Zimmermann, geogr, Eoalas, IL. p. 272. u. e, 


Forskal, defeript. animal, , Havniae, 1775. Fn. . 


orient, p. V. n. 30. 31. 34. 


‚6. Die wilde Katze von Neu/panien. 


. Zimmermann, gEOBT, Zool, MH. p. 273. ih 
Büfon, 
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2 Büfen, Soppl. IL. p. 227. "Tab. 4. Chat fau- 
3.0. vage de la nouvelle Eipagne. 

‚Bifon, vierf, XIV. p. 288. Katze von Neufpa- 
nien, oder Katzenparder. I h 
Du Pratz, Louil. H. p. 92. le Pichou? D 


” 7. Le Faques ou Leopard. 
vr Zimmermenn, geogr, Zool. II, p, 273. 
Rüffen, Supplem. III. p. 220. Tab. 38. 


8, Die wilden Katzen von Cali ornien, 
| Zimmer mann geogr, Zoolog. IT. p. 272. n. “h. 
 Begert , Gefch. von Californien , I. p. 55. 


‚9. Der grofse Tieger von Patagonien. 
Zimmermann, gE0gr. Z.ool. ll. p: 273. 
10. Der Luchs aus Canada, 
0 Zimmermann‘, geogr. Zool. I. p. 286. 


 Büffen, hift. nat. Supplem. IH. p. 229. 
a zur Ba und Kam 1. P. 327. 


14. GESCHLECHT, VEYraRE Dar 
vr Stinkthier. 


Müller, Naturfyf, I. p. 243. das. Prett. Gen. XIV. 


Zimmermann, geogr, Zool. 1. p: 282. Gen. XXI. _ 


. ‚Schreber , -Säugthiere, II. p. 417. Gen, XIV. 
‚Lefke,, Naturgelch. p. 138. Gen, XV. 
BorowfRy, Tierreich, I. 2. p. 4. Kaninchen, 

wiefel. Gen. XIV. 
Blumenbach, Handb. d, N. G. p- 84. Gen. XXL 
Bat/ch, Thiere , I. p. 200. Gen. XXV. 

- Erxieben, Mammalia, p. 480. ‘Gen, XLHL 

Graumann, introd, in hiftor. nat, mamm. p- 7Iı 

«Gen. SELL AR, 

Gain. 


| Bi; 
253 Mammalia Ferae; " Viverra. 


 Gatierer,, brev. 7 Zoolog. I. p. 130, Gen. XLUL, 


Eon, tab. afhinit. animal, p.73, DB: 


I. Iced Der Ichneumon,. Ce) 


Müller, Naturfyftem, I. p. 244. n. L Pharoo- 
ralze. | | ® 


Zimmermann, geogr. Zoolog. II. p. 44. p. 286, 


n. 178. der Ichneumon. 
Lefke, Naturgefch. p. 139. n. 2. der Ichneumon. 
‚Borowfiky, "Thierreich, I. 2. p. 45. n. 2. die Pha- 
rooratze, Ichneumon. 
Biumenbach, Handbuch der Naeıoelch, 
n.4. Viverra (Ichneumon ) caudae en In- 


craflata, fenfim attenuata, pollicibus- remotius 


fculis; die Pharaonsmaus, der Mingo. 


- Funke, Naturgefch. I. p, ııı. der Ichmeuman, Pha- 


raoratte, Mungo 
” er Ebert, 


‚ (3) Diefe Gattung gränzt fo nahe an die gleich darauf folgende, 
dafs Liune, Erzleben, Biiffon, Daubenton, u. 2, m. beyde Thiere 
nur für Varietäten unter einander anfchen. Schreber, Br flony 
Edwards und Gmelin aber, halten den Ichzeumor für verfchie= 
‘den von der Mangufte. Ueberein kommen beyde: ı) in der 
Geftalt und Verhältnifs der Theile; 2) in der Lebensart; 35) in 
den Sitten; 4) in dem von ihnen bewohnten Klima. Die Aan- 


gufle weicht aber von dem Ichneumon ab: ı) durch das fpitz’ 


zulaufende Ende des Schwanzes, da fich der Schwanz des Ich- 
netimons mit einer Quafte endigt; 2) durch die mindere 
Gröfse; die Mangufte ift bis zum Schwanzende ı5 bis 17 Zoll, 
der Ichneumon hingegen mehr als 21 Zoll;. 5) auch durch die 
Farbe. Der Schwanz des Ichneumons mifse ı8 Zoll. Da Aegy- 
pten fo überhäuft mit Mäufen ift, dafs aus den Spalten des 
ausgetrockneten Erdreichs unzählige ‚von allerley Gattungen 


herauslaufen , wenn man ftark darauf tritt, auch die Häufer 


davon wimmeln, des Ichneumons Nahrung aber vorzüglich in 
. Mäufen und allerley Amphibien befteht, fo wird er durch die 


Verminderung der Anzahl fchädlicher Thiere feinem Vareıe! 


lande überaus nützlich, 
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Ebert, Naturlehre, I. p. "366. Phavanimaus, 

 . Pharaonsratze. 

Bat/ch, Thiere, I p- 203. der eigentliche Ich. 

 Meumon. 

Halle, vierf. p. 460. die Pharaomaus, neuen. 

Gatierer, vom-Nutzen und Schaden’ der Thiere, 
d. pı 310. n. 172. Viverra Zchmeumon; Pha- 
VOONSVALZE; | 

Neuer Sup. atz der Natur, \ vI. 2 574: Pharao. 
-ralze. 

 Onomat. hiftor. nat. IV. p: 491. Ichneumon, die 
* Pharoonsmaus, egyptifches Spürwiefelchens _ 

Klein, Quadrup. difp: p. 64. Muftela aegyptiaca. - 

ni Klein, Claflif; der vierf. "Th. p. 194. ägyptifche 

Wiefel, Ichneumon, ägyptifche Maus, ügypHi 
 fihe Otter. 

Klein, natürl. Ordn. d. Ba Thiere, p. CE 
egyptijche W. iefel, Spürwiefel, Pharaonismans. 

Gesmer, Thierbuch, ‚P- 273. indianifche Maus; 
m. Bellon. Fig. 

Shaw, Reife, p. 157. Ichneumon oder Toner 

Kolbe, Vorgeb. dı g: Hofn. p- 159. der Maus- 
‚hund? 

Sparrmann , Vorgeb. d. 8% H. p. 44. Play "AOSVaa 

t2e. (Meichundik 

a Balkienberer und 7% bit, Magazin für 4 Neue- 

fte etc. I. 2. p- ah Kumza oder Pharaons- 

Maus: 

Berlin. Samml. "IV. pı 370: der egyptifeh Teh 
neumon. 

Bunzlauer Unterhaltungen , L P: 300. Tohnenmon, 
egyptifches Spürwiefel. 

Erxicben, Matmmal. p. 486. n. 1. Viverra (Ich- 

| Benaan) cauda e bafı incraflata fenfim atte 
‚auata, 'pollicibus remotiufeulis 


Grass 


a4 ‚Hammalia Feree. - Niveita, 
Grammann, intr. in hift nat. manım. PAYT Pha- 
FOORDERE » 
Severin, tentam. zoolog. p- 84. 1. Ichneumon. 
Gotterer, brev: Zooiog. I. p: 136.0. ‘Viverra 
Aemich) cauda e'bafı incraflata, ‚denfim 
attenuata, po&l lieibus brevioribus: 


-4.Munco. Die Mangufte. (*) | 

Miller , Naturfyft 1. . Ppı 245. m c. der Schlan- 
gentüdier. | | 

Zimmermann, geogr. Zioolog. IL p- 44. p: 286. 
n. 179. die Mangufte. 

. Büffoa, vierf. XIV. p. 112: die ing 
. Bätfch, Thiere, 1. p: 204. die Mangufte.. | 
Auszug a: d. Tagebuch e. Reifenden nach Afıen, 

-P. 59. Zchmeumon. 

_ Pallas , nord. Beyträge, iv. p. 95. ehdıman. 
(eu. die bagdadifche Maus ; perf, Karma.) - 
Buchodz, hit. univerf. du regne vegetal‘, T:4.: 

dec. 8. n &L 2.2. Moncus, Mangoufle. | 
8 CaArra. 


l 


(2) Fin niunteres behendes Thier, das oft auf den Hinterfüfsen 

. firt, und fehr gefchwind laufen und klettern kanns Den Ra-. 
tzen fchleicht und gräbt fie in ihre Löcher nach; das Geflügel 
aber foll fie auf diefe Art Berücken, dafs fie fich f6 lange als 
todt hinftreckt, bis fich diefe in Menge um fie verfammelt ha- 
ben, die fie fodann mit leichter Mühe erhafchet: Den gefan.:. 
genen Thieren beifst fie die Kehle oder den Kopf entzwey; und 
faugt das Blut aus, ehe fie das Fleifch anrühret,, Was fie nicht 
auf einmal bezwingen kann, verfchatrt fie zu einer andern 
Mahlzeit. Brodt frifst fie nicht, aber doch Kirfchen, Päaus=. 
imen, und andere faftige und fülse Früchte. Sie trinkt viel: 
Unter dem Freffen'brummt fie wie eine Katze. _ Wenn man fie 
böfe macht, fräubt fie die Haare, Am Tage pfleet fie viel zu 
fchlafen,-und des Nachts wachfam zu feyn. Zum Schlaf lest 
fie fich in einen Kreis zufammen ‚ dafs man weder Kopf noch 
Beine fiehet. Ihren Unrath trägt fie an einen befondern Ort, 


! 


- Zimmermann, ‚geogr. ek Il. p: 287. n. 18r. 


Zimmermann, geogr. Zoolog. II. p: 286. 1. 180, 
 Yırelra Ichneumon 1 ah s Pallas: das co 


| Das ganze- Thier il röthlich grau, und hat zehen 


$ 3 


BZ 5 @ 


‘ 


ON . & & % n NA x m n 22 | “ \ 
Mommalia Fer. Vier, as; 


8. Carra. Der capifche Ichneumon. 


pijöhe Ichneumon.. 


27: ZENIK. ‚ Der Zenik. 


Sn Reife n. Oflind. u. China, u. p- 114 
der Zenik der Hottentotten. "Tab. 92. 


 Iehwarze Streifen aber über den Leib: 


r u} Ti ETRADACT x Di Der uiehischigh Rüfel 


Zräger. ( 


der Surikatt; der vierzehige Rüfelträger. 


Lefte, Naturgefch. p. 140. n. a das vierzehige 
Stinkthier. . 


Borowft Ry, Thierreich, 1. 2, pr 46.1 n. 2. der vier= 


..*, zehige Rüflelträger. 
RR Gatterer ‚ vom Nutzen und Schaden der Thiere, 


I. p. 312. n. 195. die Surikate. 


Bat/ch, Thiere, IL p: 204. der Suricatte. 


| Pennant, Syn. quadr: p. I2$: n. 163. 


Büffon, vierf. xUl p. 243. der Surikate ; mit 
einer Figur, _ 

Erxleben, Mammal. p: 488: n. 4. Viverra (Suri« 
catta) pedibus tetradadtylis. 

Pallas,, mifcellan. zool. p. 66:  - 


Graumann, iatr. in hift. nat. mamm. p: 72. IV. 


die Ratelmaus; (welche Benennung aber dem 
Thier.eigentlich nicht zukömmt). 


3) Diels Thier pflegt feinen eigenen Harn zu ten, und lesks# 
DEREan oe, 
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Gatterer,, brev. Zoolog. I. p- gr. n..4. Viver- 
ra (Surieatta) pedibus tetradadtiylis. ne 


a, NasuA. Der rothe Rüfeliräger. 


Miller , Naturfyft: I. p. 247. n. 2. das Nafınfret. 
Tab. 15. fig. 2. 
Zimmermenn, geogr. Zoolog. U. p. 290. n, 185. 
der rothe Rüffelträger ; der Coati. | 
Lefke, Naturgelch. p. 140. n. 4. der rothe Rüffel- 
träger. 
Borowfky, Thierreich, I. 2. p 47 n. 4. das Na- 
Jenfrett; Koatimondi. 
Bechftein, Naturgefch. Deufchl. I; P- 8, das . 
Nafenfrett. 
Halle, viert. p. 565. das Koatimond 
Ebert, Naturlehre, I. p. 370. der Coati; der bra- 
filianifche Fuchs. 
‚Neuer Schauplatz der Natur, II. p. a Coati= 
... mondi. VI. p. 62. Nafenfrett. 
ÖOnomat. hift. nat. IL p. 3. Coati mondı mit ge: 
. ringeltem Schwanz. VI. p. 783. der Nafııa. 
Klein, , Quadr. difp: p. 72. Coati Mondi ug 
Klein, Clafif. der vierfüß. Thiere, p. 216. | 
Klein, natürl. Ordn. d. vierf. Th. p- 76 MER 
brafiliomifcher Halbfuchs. _ 
Büffon, vierf. V. p. 194. das Nafenfr eit. - Koati. 
Mit2 Ei 198. 
Bankroft, Verrzech von Guiana, p- % dev 
Dachs in Guiane. 
 Perrault, Charvas und Dodur. el zurNas 
turgefch. I. p. 287. anatomifche Beichreibung 
von vier Coatien, Tab. 38. Coati - mondis 
‚Tab. 39. die ek 
Zurxleben, Mammal. p. 485. ı 2. Viverra (Nafoa) 
rufa, cauda albido a 
| Linne, 


Na Mammalia Ferae, "Viva IR NT | 
Linn, Sy. Nat. Ed. XIE I. p- 64. na. Vi - 
. verra (Nafua) rufa, cauda 'albido annulata. 
Graumenn, introd.-in hif. nat. mamm. p. 71. I. 
Nafenfrett. | 
Valentin. amphith. zool. ii 122. | 
Gatterer, brev. Zool. I. p. 130. n. 2. Viverra 
(Nafua) rufa, cauda albido annulata; das Na- 


a 
3. Narıca. Der braune Rüffelträger. (*) 
Miller, Naturfyfi. I. p. 250. n. 3. der Frettbär. 
Zimmermann, geogr. Zoolog. II. p. 291. n. 186. 
der braune Rüjlelträger ; der Frettbär. | 
Le/ke, Naturgefch. p. a n. 5. der braune Rüf. 
Jelträger. 
Borowfky, Thierreich, I. 2. pP. 47.0.5. der } 
art DORT N, 
Ebert, Naturlehre, I. p. 371. Coati a 
Neuer Schauypl. der. Natur , II. p. 195. Freitbär, 
- Onomatol. hift. nat. I. p. 3. Coati mondi. VI 
p- 779. der Narika. | 
- Gatterer, vom Nutzen u. Schaden der. Thiere, 


I p- 38. n. 174. u) Fretibär. | 
m. ne 5 Bin, 
“a Diefs hier ‘iii mie dem vorhergehenden To nähe verwandt, 
dals beyde von Pernant und Büffor nur als Spielarten angefehen 
werden. ‘ Der vornehmfte Unterfchied befteht in folgendem: 
1) Die Deren ift etwas gröfser als die Nafua. 2) Die Farbe des 
Körpers ift nicht fuchsroth , und am Schwanz ift kein weilser 
Ring, auch ift der Schwanz 'an der untern Seite nicht flach. 
3) Unter dem Auge ift bey der-Narica keine Warze zu finden, 
' die bey der Nafza deutlich ift., 4) Die. weilsen Streifen vom 
> Auge herunter nach der Nafe, oder hinter Jedem Mundwinkel,. 
| zeigen fich nicht bey der Nafua. Die Länge des Thiers beträgt 
gegen zwey Fufs. Nach Europa kommt es weit feltener, als / 


das rothe. | 
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/ 


ı0. , Die Coafı (6) 


\ 


Büffon, äirE V. p. 202. der Freitbär, oder Na. 

fika. Linn. 

Linnd, in den Schwed. Abhandl. XXX. PD 152. 
das Thier Narica. Tab. 4. Ay 

Erxleben, Mammalıa, p. 486. n. 3. Viveri Sn 
rica) fubfufca, cauda coneolore. 


‚Berlin. Samml. IH. p. 199. ein feltnes Tier, Na- 


rica genannt ; m. Linn. Fiß. - 
- Groumann, intr. in hift. nat. mamm. p. 71. ir. 
- »Frettbär. 
Pennant , Synopf. quadrup. p. 230. n. 164. 
Gaiterer , brev. Zool. 1. p.. 131. n. 3. Viverra (Na- 
rica) fubfufca, cauda comcolore; der Jemarzs 
liche Koati. 


Miller, Naturfyfi, a p- 32. n. 7. das Braun. 


frett. 
Zimmermann, geogr. Zoolog. Il. p. B91. ı n. 197. 


die Coafe; der Y'zquiepatl. 
Borowfky, Tierreich, 1. 2. - p- 48. das Braun. 
„freltz.die.Chafes: er 
Halle, vierfüß. Bir 509. das Izquiepotl; Sein. 
£hier. 
Mn 


’ 


(5) Diefe und die. folgenden Arten geben einen fo peftilenziali- 
fchen, faft erftickenden Dampf oder Geftank zu ihrer Verthei- 
digung von fich, dafs felbft die auf fie jagdmachenden Hunde. 
oftmals zu ihrer Erholung die Nafe gegen Jie Erde halten müf- 


fen, daher fie vom Büffon Mouffertes, oder Stänker genannt \ 


werden. Der Geftank rührer von einer, in zwey Drüfen, die 
anbeyden Seiten des Schwanzes liegen , befindlichen Feuchtig- 


keit her, die fie, wenn fie geängftiget werden, von fich fprü- > N 
tzen. Die Coaj? hält fich in Felfenklüften auf, wo fie auch ihre 


Jungen wirf, Vom Federvieh foll fie haupefächlich aus den 
Kopf freffen. 


n 
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A; - 


ae > Be, MI. Tab. ı. der mexieani/che | 
 Ameifenfreffer. | 


Gatierer, vom Nutzen und. Schaden der Thiere, 
7.1. p.39. m 177. der Szquiepattel. | 
Neuer Schauplatz der Natur, II. p. 167 Coafr. | 
Onomat. hit. nat. VO. p. 785. T’zgniepatl; (das 
Thhier ift aber hier mit- dem folgenden ver- 
wechfelt.) - 
Gesner, Thierbuch, p. =“ 2 zquiepatl, ein in- 
‚dianifcher Fuchs; ın. e. fchl. Fig. | 
Klein, Quadrup. difp. p. 72. Coati Hernandefi. 
Klein, Clafif. d. vierf. Th. p. 217. F’zquiepatl, 
Klein, natürl. Ordn. d. vierfüßs. Th. 77. 72 
quiepatl. 
Büffon, vierfüßs. XV. p. 2o1. 204. Y% zquiepail; 
. AGaafe... 92222..Codfe,; m. e-Rigs :: 
 Erxleben, Mammalia, p. 490. n. 6.‘ Viverra 
(Vulpeeula) caflanea, fubtns Havefcens. 
Granmenn, intr. in hift. nat. mamın. p. 72. v1. 
. das Bräunfrett. 
Seba, thef. I. p. 68. Ichneumon de Yzquiepatl, 
fen vulpecula americana, quae colore Mai. 
.. . zium torrefaltum aemulatur. Tab. 42. fig. 1. 
 Gatterer , brev. Zool.1. p- 131.n.6. Viverra ‚WVul- 
- pecula) caflanea, fubtus flavefcens. 


11. Quasje. Das Quasje. [0% 


 Zimmermenn, ‚geogr. Zoolog. 1. 5 % n. 188. 
das ae. | 


ar Me "Ra Kr S Schreber, 


a Seba erhielt .ein folches Thier lebendig aus Susan: Es grub 
fich mit der Schnauze und den Vorderpfoten gern an die Erde; 


in einem Loche, das es fich gemacht hatte, fchlief es am Tage, 


' und war die ganze Nacht hindurch in Bewegung, Die kalkei’ 
» j A rl A . Hexbft- _ 
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Schr Be Säusth. II. p. 441. n. 14. das Quasje. 
Bijfon, vierf. XV. ne 50.0.0. \ 


4. Purorıus. Der Skumnk. (7) 


Müller, Naturfyflern SL p- 251. n. 4. Sp 

' .p. 31. das Stinkthier. 

Zimmermann, geogr. Zoolog. u. P- 293. n. 189. 
(der Skumk. 

Le/ke, Natur gefch. p- 140. n. 6. ee Stinkthier, 
der Skunk. 


Borow/ky, "Thierreich, I. 2. Pr 48.0. 6. das 


Stinkthier. I 
KUBEL Biumen- 


7 


Herbftwitterung tödtete es. Büffor und Linne nehmen diefs 
’Thier für nicht verfchieden von der vorhergehenden Art an, 
aber Schreber it anderer Meynung. 


(7) Pennant kann den Geftank diefer Thiere nicht abicheulich ge- 
nug befchreiben. Perfonen, die das Unglück haben davon inü- 
eirt zu werden, verfagt man die Rechte der Gaftfreyheit, und. 

"verfchliefst die Thür vor ihnen: Der Prof. Kalm lief Gefahr 
von-dem Geftank eines folchen Thiers, welches’ in das Haus, 
worin er fich befand, verfolgt wurde,. erflickt zu werden. Eine 
Dienftmagd, welche eins diefer Thiere in einer Speifekammer 
antraf, und.erfchlug, ward von dem Diunfte fo fehr angegriffen, 
dals fe mehrere Tage hindurch krank blieb, und die Speifen. 
‚amifsten wergeworfen werden. Reif (ende finden fich mitten in 
den Wäldern oft genöchigt, die Nafen zuzuhalten, um den Wir- 
kungen diefes Geftanks vorzubeugen. Seibft die Thieve erfah- 
ten die traurigen Wirkungen diefer Ausdünftungen. Das Horn« 
vıeh fängt ängltlich an zu: blöken, und nur gut abgerichtete 
Hunde greifen die Stänker an. Sie behalten auch viele Tage 
nach dem Kampf einen wnausitehlichen Geftank. Des fcheufßs- 
‚lichen Geftanks aber ohnerachtet, wird das Fleifch diefer Thiere 
dennoch gegeflen; nur mülfen gleich nach dem Tode die Diü- 
fen ausgefchnitten, und das Fell abgezogen werden. Aus dem 
Felle machen die Indianer Tabackbeutel. Das. Thier heckt an 
der Erde und in hohlen Bäumen. f 
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Blumenbach, Handb. d. Naturgefch. p-- 34. Dig. 

. Viverra (Putorius) lineis quinque dorfalibus 

 parallelis albis; das Stinkthier, Conepatl. 

Funke, Naturgelch. I. p. nıo..das Stinkthier. 

Halle , er p- 460. den, emerikanifche Livreis. 
ultis. 

Gatierer, vom Nutzen nes a der T'hiere, 
I. p. 312. n. 196. das Stinkthier. 


Pennant , ardt. Zool. II. p. 85. n. 39. das geflreif. a 


te Wiefel. 
Neuer Schauplatz der Natur, IL. p. 204. Co 
nepatl, 
Onomat. hifl. nat. VL. % Be das Scmärkler. 
Klein, Quadr, ni ‚pP: 64. Mullela : anıericana 
foatida, 
Klein, Claffif, 4, viert. Th. p. 193. amerikami- 
Ss" fche Slinkende Wiefel. 
‚Klein, natürl.' Ordn. der vierfifß, Th. p. 8. n. 5. 
"gefreifte Stankıwinfel. 5 
 Schlözer , Erdbefchreib. von America, p, Ei der -' 
Skunk; Pole-cat; das flinkende Thier. Ä 
Hamb, Magazin XWV. p. 168. das flimkende Thier. 
Sparrmann, Reife n. dem Vorgeb. d. g. Hoffn. 
Pe 45: Zur Stinkthier, 
Kalm,, Reife nach d. nördlichen Amerika, II. 
pP. 412, ein gewijles vierfüfsiges Thier. * 
‘ Batfch, Thiere, I. p.'203. das eigentliche Stink- 
' thier, | 
. Büffon, ‘vierf. XV. p. 209. "der Conenail, i 
. Erxleben, Mammalia, p. 488. n, 5. ‚Viverra 
! (Putorius) :nigricans, lineis quinque dorfalibus 
parallelis albis. - 


on Linne, Syit. Nat. Edit. X. I. p. 44 | n. 3. Viver- 


ra (Putorius) fulca, lineis RN albidis dor- 


„Jalibus parallel | 


\ 
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Linne, Sy. Nat. Edit Rh Deu n.H vi 
‚verra (Putorius)) fufea, lineis quatuor dorfali- 
bus parällelis albidis. N 


SE eg 


Graumenm , intr. in hiflor. nat. manım. p. 72. V. Ei 

. das Stinkthier. $. 

Gatierer „ brev. Zoolog. I. p. 131. n.5. Viverra ; 
 (Putorius) nigrieans,, lineis quinque dorfalibus 
 parallelis albis; das Stinkthier. | 

Severin, zoolog. Hungar. p- 85. n. 5. Viverra Pu- ; 

torius; das & Stinkthier. \ 

12. Conerarı. Das Conepatl. (®) 
Zimmermann, geogr. Eee II ns 294 n. 190. 4 

der Conenatl. ; 

Schreber, Säugthiere, II. p- 443. 0. 16. das Co- 4 
nepatl. | F 

: a NIEREN p- 14L. Conepail. E ; 
2 hi. tıs. Der Chinche.(?) | 4 

| Miller , Naturfyflem, Supplem. p. 32. n. 8. Vi | ; 
| verra Chinche; der Ciunk. 
Zimmermann, geogr. zaalee. I. p. 294. u. 191. u 

der Chinche. [ 

s Lefke, Naturgefeh. p. 141. der Chnche.s j 
+. Boromfiky, “Ühierreich, I, 2. p. 49. n.8. der 7 
Chinche, Chunk, , 

Eolie ’ 

. (8) Böfor zieht diefe Art mit der vorhergehenden zufammen. j 
»..  ‚Sehreber aber fondert beyde von einander ab, weil der Conepatl - 3 

‚ anftatt fünf nur zwey Streifen über dem Rücken hat, die auch E 

' über den Schwanz gehen. \ i 4 

(5) Pennant fapt: Diefe Art bewohnt das fefte Land von Amerika, 4 


von der Hudfonsbay bis nach Peru hinab. In Peru heifst-fie 
Chinche. -Man trift fie auch in Mexiko an, wo fie Conepaz/ 

' genannt wird, oder der kleine Fachs der Kinder. = Sonft wird 
der Corepatl von den Zoologen von dem Chinche getrennt: - 


4 
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| Gatterer, vom-Nutzen und Schaden der Thiert, 
2.00.01. p223.n. 178. der Chinche. 

ana, ardt. Zool. II. p. 68. n. 49. der Chinche. 

Vener Schauplatz der Natur, II. p. 114. Chinche. 
Onomat. hift. nat. VII. p. 786. Chinche. 

Biffon, vierf, XV. p. 211. p. 223. der Chinche. 


Molima, Naturgefch, von Chili, p. 255. Viverra 


Chingha, der Chinghe. 


© Pidaure, Beichreib. von Chile, P- 90. das Thier 


Cine. 

„Byron, Reife um die Welt, p- 91. Ohieihe. 
Berlin. Samml. IV. p.'298. der Chinchi, oder das 
Stinkthier. ( Unter grofser Verwechfelung der 
. Synonymen.) : 


© Erxleben, Mammal. p. 491. n. 7. Viverra (Me. 


phitis) "Ach albo linea longitudinali nigra. 
Graumann, intr. in hift. nat. mamm. p. 72. vH. 
'Viverra Mephitis. 
. Gatterer ,-brev. Zoolog. I. p. 231. n. 7. Viverra 
(Mephitis ) dorfo albo, linea longitudinali 
nigra, 
Severin, zool. Hungar. p. 85. Viverra Mens 


24 LoRrıLLa. Die Zorillo. | 
Müller, Naturfyfiem, Suppl. p. 32. n. 9. nl 


verra Mapurita; der Mapurit. 
Zimmermann, geogr. Zool. 1. p. 295. en Zorill 
Lefke, Naturgefch. p. 141. die Zorilla. 


Neues "Schauplatz der Natur, X. p. 270. der Zo- 


rill im füdlichen Amerika. 

| Gatichır. vom Nutzen und Schaden der There,“ 

Ip. 314. n. 179. der Mapurit. 

- _Büffon, vierf. XV. p. 225. die Zorilles m. e. Big 
“ Murr, Reifen der Miflionar. in BA, B: 2 

Zorillo. 


Pa 


Ds, n Begert, { 


X 
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Bedaer;, Nachricht von Californien, p- ee 
Dobrizhoffer, Gefch. der. RDIPRBR I. p. 343. 
der Zorinno. 
Charkvoix, Gelch. von Paasni, p. u der 
 Zorillo. | 
Batfch, Thiere, I. p. 203. die Zorille x 2 
Fernand. hift. nov. Hifpan. p. 6. | "EB 
Garcilaf>5, hift. de Peru, p. 331. a 
Erxieben, Mammalia, p. 492. n. 8. Viverra 
(Zorilla) a Ibo nigroque variegata. a 
Greumann, intr, in hifl, nat. mamm. p- 72. ‚VIII, 79 
Viverra Zorilla. Ber, 
Gatterer, brev. Zoolog. I. p. 132. n. 8. Viverra | 
(Zoril la) albo nigroque variegata. | 
Pennant, Syn. quadr. p. 533. n. 168. the Zorilla, 
Severin, zool. Hungar, p. 85. Viverra Zorilla. 


15. MArurırto. Der Mapwito.("°) 
Zimmermann, geogr. Zool. Il. p. 295. n.1 y2. der 
Mapurito. 
Schreber, Säugth. III. p. 445. n.9. der Mopurito. 
Lefke, Naturgefch. p- 141. der Mapurito. 
Neuer Schauplatz der Natur, X. p. 270. der Zo= 
rill in Neufpanien; (die Befchreibung mit dem: 
vorhergehenden ‚verwechfelt.) | 
Büffon, vierE XV.p. 227. der Mapurito. * _ -. 
Schwed. Abhandl. XXXIL-p. 68. (v. Syft.) 
Zinned, Mantifla, IL. p. 522. Viverra Putorius, 


> a No 
En A de _ ae ni a) an a DE in 


ER ne 


‚16, VırTara, ‚Der Grifon. 


Zinmermam, geogr, Zool. II. Ps 298. n. 194 der 
Aa 
Le/[ke, 


; « ° ERDE | s z a y = 
(10) Erxleben hält diefs T'hier für einerley mit dem Chinche, weis 
ches auch Zimmermann nicht unwahrfcheinlich findet. 
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0071 Lefke, Naturgefch. p. 141..der Grifon.. 

Sn ‚ Borowfky, Thierreich , L 2..p. 49. n. 9. der 
wa lırıjon,. Ki | 
".. Büffen, vierf: xv. pP: 238. ii Grifon, m. e. Fig. 
. Erxleben, Mammal. D.499. Fierra vitiata. - 

Graumann, intr, in hifl. nat. maınm. ‘PX 73. XIV. 

VW; Vittatas 
17. ZEXLANICA Der Boshoni. 

Zimmermann, geogr, Zool. I. p. 288. n. 183. 
der Bofshond. 


Schreber hält den wilden Hund des Yosmaer für 
diefs Thier, weil Fosmaer diefem Thiere vorn 
und hinten fünf Zehen zufchreibt, deren der Scha- 
kal hinten nur viere hat. S. Schreb.a. a. O. p. 432. 
Suff. Linn. p. 72. ad 7. 


18. Carznsıs. Das Stinkbinkfen. 

9 Zimmermann , geogr. Zool. II. p. 289. n., 184. 
‚der Stinkbiehfen. 

Graumann, intr. in hift. nat, mann. P _ IN. 

 V, Capenfis. IR | 

‚Kolbe, Vorgeb. Edit. in 4. p. 347. der Stinkdachs. 

Severin, zool, rer p. 85. Viverra Capenfis: 


19. Eiverra .Die Civetie. O2 


Müller, Naturfyf. Supplem, p..30. n. ır. Felis 
Mofchata; Biefamkaize? >» | 
, Zimmermann, geogr. Zool. I. p. dr die Zibet- 
. katze. . p. 282. n. 173. die Cwette. 
 Geszer, Thierbuch, p. 244. U, mit 
einer fchl. Me | ei: 
R 5 : Bin | 


g1) 8. ‚die folgende Aigen, 


+ 
/ k 7 


266 Mammalia Ferne. Er,  Viverra. 


Büffon, vierf. VI. p. 341. die Civette; m. e. Fig. 

Neuer Schauplatz der Natur, X. p. 208. die Ze: 
beihkatze. | 

Ifert, Reile nach Guinea, p. 192. Zibethkatze. _ 

Bofsmann, Reife nach Guinea, p. 298. Zibeth- 
katzen. : 

Projert, Gefch. von en Lpz. 1778. 

Santos, in Purchas Pilgr. 1. p. 1545. 

Flacourt, hilft. de Madagalcar. p. 154: Falanouc? 

Marmol, Afrique, Lp.570 

Mem. pour fervir & l’hift. des animaux, I. p. 157. 
Tab. 23. Civette. 

Pennant, Syn. quadr. p. 234. n. 170. the Civet. 

Leon. African. defer. Afr. p. 756. Felis excre- 


mentum emittens. 


5 ren Das Zibeth. I 


Miller , Naturfyft. I. p- 253. n. 5. das Ziberhehirs 
Tab. 13. fig. ® : 


Zimmer- 


(2) Erxieben, Lefke, Blumenbach, und überhaupt die allermehre- 
> fen Naturhiftoriker nehmen die Civezze und das Ziberhnur als 
‚Spielarten von einander an; auch findet man bey vielen, wo 
fie wirklich getrennt zu feyn fcheinen, doch die Synonymen 
öfters verwechfelt. Büffon hat die wichtigften Unterfchiede 
beyder Thiere befonders aus einander gefetzt. Beyde find an 
Farbe und Sitten einander ähnlich; aber Kopf, Schnauze und 
Ohren find beym Ziber länger, als bey der Civette; auch fehle; 
ihm das mähnenähnliche Nackenhaar. Der Schwanz it viel 
länger, dabey dick und fchwarz geringelt. Das Schild oder 
der fchwarze Fleck am Halfe ift mit mehrern weifsen Linien 
düurchfchnitten. — Beyde Thiere find räuberifch und haben 
einerley Nahrung. Sie faufen wenig. Ihre Augen funkeln in 
» der Nacht. Sie bringen beyde die bekannte öligte, fchmieriges 
ftarkriechende Feuchtigkeit, den Ziber, in einem eigenen, ne=, 
ben den (Wenphngsihailen liegenden Beutel; durch hiezu Ben 
fimmte \ 
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| ; Zimmermann, geogr. Z.oolog. I. p. 47. ka Zi- 
0.02 beththier; P- 283. n. 174. das Zibet. 
© Lefke, Naturgefch. p. 139. n. 1. die Zibethkatze. 
Borowfky, Thierreich , 1. 2. p. 44. 0. 1. das Zi. 
betthier; Tab. 14. 
Blumenbach, Handb. der Naturgefch. p. 84. n.ı. 
Viverra (Zibetha) cauda annulata, dorfo ci- 
'nereo nigroque an Ariato; die Zibeth- 
ae 
Funke, Naturgefch. L p- 110. die Zibethkatze. 
N Ebert, Naturlehre, I. p. 37i das Zibeththier, 
0. die Zibethkatze. 
' Halle‘, vierf. p. 310. die Zibethlaree, Zibeihthier. 
Meyer, 'Vhiere, Il. Tab. 32. die Zibethkatze. 
Gesner, Thierbuch, p. 245. eine andere Art Zi 
.. ..  bethkatzen.. 3, 
\ Beckmann, Naturhift. p. 28. n. 16. Er ARDEUINGE, 
oder die. Zibetkatze.s MN 
Gatterer, vom Nutzen und Schaden der Thiere, 
I. p. 314. n. Be die een 


nV 28,0. Neuer 


ftimmte Elandchrhesvan, Diefe Materie hat die Confiftenz "des 
 Ronigs oder der Butter. Sie fammelt fich in folcher Menge, 
dafs die Thiere‘ fie oft von fich laffen, wenn man fie ihnen 
nicht nimmt, welches wöchentlich ohngefähr zwey bis dreymal, 
‚mittelft eines Löffels gefcbichet, nachdem das Thier vorher in- 

ı ein enges Behältnifs , worin es fich nicht umwenden und beiffen 
‚kann „-gefperret ‚ und an den Hinterbeinen "herausgezogen wor- 
den... Die Farbe des Zibets ift erfk weißslicht, hernach gelb- 
licht, bräunlicht, ‘oder fchwärzlicht,, welcher Unterfchied doch 
nicht allein vom Alter, fondern oft auch von der Verfälfchung 
herrühret. In Holtand, und befonders in Amfterdam wird die 
Zibetkatze von mehrern um des Gewinftes willen geheget, 
doch mufs fie dann im Winter warm gehalten werden. Der 
 reinfte Ziber. kommt auch aus Holland. Der von dem Zibet- 
. tbier fol, nieht fo gut feyn, als der von der Zibetkatze, 
Ueberhaupe wurde diefe Materie ehedem mehr als jetzt zum 


Parfumiren, und in’ der Arzeney gebraucht. 
e3 \ 
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beththier. | 
Onomat. hilft. nat. ‘VII. p. 787. das Zibetthier. 


Klein, Quadrup. difp. p. 73. Coati Civetta vulgo. | 


Klein, Clafüf. der vierf. Th. p. 218, Zibethkatze. 

Klein, natürl. Ordn, d. vierf. Thiere, p. 77. n. 5. 
Zibethkatze. 

Büjfon, vierf. VI. p. 341. dar Zibeth; m. e. Fig, 

‚Perrault, Charras und Dodert, Abhandl. zur Na- 
turgefch. I. p. 183. anatomifche Befchreibung 
von fünf Z ibethkatzen. Tab. 24. die Zabelb 
katze, Tab. 25. die Zergliederung. 


m 


Pomet,, Drogues, II. p. 17. Civette, 


Walbaum, Hiftorie von Grofs-Iava. Lpz. 1754. 
p- 110, er | en 
‚Turpin, hift. de Siam, I. p. 300. 


" Ruyfch, theatr. an. I. p. 157. 


Berlin, Samml. TIL. p. 188. 194. Zibethkatze. 
Erxleben, Mammal. p. 493. n. 10. Viverra (Zi. 


betha) cauda annulata, dorfo cinereo nigro- 


| que undatim firiato. 


Linne, Syfi. Nat. Edit, I. p. 45. Mel Idkihne u 


uniformibus. 
Linne, Syß. Nat, Edit. VI. p. 6. n. 2. Meles 
unguibus uniformibus, cinerea. 


Linne, Sylt. Nat. Edit, X. I, p. 44. nA ver 3 


ra (Zibetha) cauda annulata, dorfo cinereo 
nigroque undatim ftriato. 

‚Graumanz, intr, in hifl. nat. mamm. D.,72. X, 
Zibethkatze , Zibeththier. 


Pennant, Synopl, quadruped. p- 235. ur Civet 


Weefel, 
Gatterer , brev. Zoolog. I. p. 132. n. 10. Viver- 
ra Zibetha; das A, 


Hernandez, 


.Mommalia Ferae. Vivertan a 
Bea. ,, 


| andez Mex. P- 538. Zibethicum animal 
© 'americanum; m. e. mittelmäßs. Fig. 
- Della Valle, fameux voyages, l. p, 275. a 


mulquez. 
Ramwolf, Reife in die Mor genländer; Fref. 1592, 
"up. Thierlein, fo: den Zibeth tragen. 


 Ionfton, quadrup. p. 157. Animal Zibethi. ı. 
. Ion/ton, quadrup. 'Tab. 72 Felis Zibethi, Zibet 
| Role, | 
.. Charletom, exercitat. p. 20. Animal Zibehr, 
© Pyrard, voyages, Un pa 
Forskal, faun. orient. p. Il. Viverra Zibetha. 


x 
Eu 


20. Herma ? HRODITA. Das Züoitterflinkthier. 


een geogr. Zool. II. p. 285. n. 177. das 
‚Zwiiterfi inkihier. 


I 
& 


6. GEnNETTA. Die Geneite 6) 


Müller, Naturlyflem, 1. N% 256. n. 6. die En 

... nettkatze. 
Zimmermann, geogr. "Zoolag. IL p. e: n. 175, 

die Genette. EBEN 

A Dia | N | 
I, Das. ‚Thier , welches Spar#mann (Schwed. Abhandl. am. a. 0.) , 
befchreibt, roch ftark nach ‚Mofchus oder Bifam,, wenn esin 
einem warmen Zimmer Schalten wurde e; ın kältern Zimmern. 
verminderte fich aber der Geruch beträchtlich, Das Thier 
liebte ehr die Wärme, und hüllte fich oft in eine Menge Spreus 
welche ‘zu feiner ru hingelegt war. Des Nachts 
gieng es auf feine Nahrung aus.» Es hatte srofse Luft Hühner | 
zu fangen. Zug. Nahrung nahm es mit rohen Fleifchftücken 
| vorlich, Auch verfehmähete es Satire Fleifch - Fifch - Mehl- 
und Milchfpeifen nicht. Aepfel liebte es vorzüglich, und 
nahm ‘auch gern Zucker. N murrete und zifchte Beinahe wie 
eine MIANEO > wenn es gereizt wurde. | 
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Mammolia Ferae. REN Viverra. 


Boronf‘ hy, Thierreich, 1.2.p. 50. n. 10, > Ge- | 


neitkatze. 

Blumenbach, Handbuch der Naturgelch. p. 84. 
n.2. Viverra (Genetta) cauda annulata, cor- 
‚pore fulvo - nigricante, maculato; die Genett- 
' katze. 

Ebert, Naturlehre, 1. p- 371. die Genette, Genett- 
katze, Jpanifche Katze. 

‚Halle, et P- 509. die Genetthatze. 


 Gatterer, vom Nutzen und Schaden der Thiere, 


I. p. 315. n. 181. die Gensttkatze. 


no Schauplatz der Natur, IU. p- 322. Ge 


nette. 


: Onomat. hit. nat. VII. p. 778. die Genettkatze. 


Gesner, Thierbuch, p. 243. Genetha; eine Ge- 
neth- Katz; mit Abbild. des Felles. 


Klein, Quadr. difp. p. 73. Coati Genetta. 


Klein, Clafhif. der vierfüfs. Thiere, p. 277- Gr- 


mithkatze. 


Klein,  natürl. Ordn. d. vie. "Th. < 77. M. a 


Genethkatze. 
Büffon, vierf. VI: p. 663. die Gemstte; m. e. Fig. 
Sparrmann, zool. Bemerk. über die Viverra Ge- 
netta; in den neuen Schwed. ‚Abhandl. vi. 


p. 66. 


Sparrmann,. Reife nach En Vorgeb. d. 8 H.-', 


p. 44. Genetikatze? 


'Erxieben, Mammal. p. 496. n. ıı. Viverra (Ge- 


netta) cauda annulata, corpore fulvo - en 

cante maculato. 
Linnd, Syft. Nat. Edit. VI. p. 5: n. 2 Muftela 
. cauda annulis nigris albidisque cindta. 
Linne, Syfi. Nat. Edit. X.L p. 45..n. 5. Mufte- 

la (Genetta) cauda annulata, corpore fülvo- 
 aigricante ı maculato. 

Ne Grau- 


& / ; + 
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ann. intr. in hilt. nat. mamm. nr 72. Xu, 
Genettkatze. 
. Gatterer, brev. Zoolog. & m 132. n. 11. en 
"ra (Genetta) cauda annulata, corpore fulvo-. 
nigricante maculato; die Gemeitkatze. _ \: 
‚. Aldrovand. de quadrup. digit. P- 337. Genetta. 
. Aldrovand. digit. p. 339. Ch netta Bellonii, Felis 
ces; am bei Big, un 
Ionjkon, quaar. p. 157. Genetta. 
. Jonjbon, quadr. Tab. 72. Genetta, Geneth- KRatzz 
m. Bell. Fig. | | 
- Charleton, exercitat. p..20. Genetta. mn 
N. Rai, Syn, quadr. p. 201. Genetta vel Ginetta. 
‚Pennant, Synopf. ae P- 236. u. ER the 
. Genet. 


” S 


"21. Fossa Die Foffone. @) 


Müller, Naturfyf, SbEP r 32.n. 10. das 
‚Erett.. 
' Zimmermann, geogr. Z.ool. u. P 50.P. 284. n. ‚160. 
‚die "offane. 
i Borowfky, Thierreich, I. 2. p- 51.n. 11. die Bie- 
Jamkatze; das melirte Frett. | 
Neuer Schaupl. der Natur, IH. P- 322. die Ge- 
nette von Madagaftar. h 
 Biffon, viert. XIV. p. 140. die Foffane, m.e.Fig. 
Gatterer, vom Nutzen und Schaden der Thiere, 
‚. LP. 316. n. 182. we Follane. ° 
Kolbe, Vorgeb. d. g. Hoffn. p. 154. ° Edle inf. 
| P 343. ee. 
he & \Dapper, 


ae) Hasen Geftigel gefährlich , frißst aber auch gern Früchte, 
befonders Barauaffen, und lafst fich fchwer zahm machen, 
Die Benennung Biefamkatze wird ihr wohl mit Unreche 
gegeben. | Wr 


zu 


5, 


’ 


Wars Memmalio Fer a0. eh Re: 


Dapper , afrikan. iofelns; p- 22. Fofe. 


Graumann, intr. in hift, nat. mamm. P- „x 


die Biefamkaize. N 


Gatterer, brev. Zool. L:p: 133. n. 12. Viverra 


(Fofla) cauda annulata, corpore cinereo, nigro 
maculato; die Fofjane. ) 
Flacourt, hilf. de Madagafcar. p. 152. Fofla. 


02. Tısrıma. Die Bifamkaize. (5) 

Zimmermann, geogr. Zoolog. Ip. 285. na 
Biefamkatze vom Vorgeb. d. g. H. 

Büffon, vierf. XIV. p. 145. die Bifamkatze des 
Vosmaer; ın. e. Fig. 

Erxleben, Mammalia, p. 499. Viverra en 

Graumann, intr. in hift. nat. mamm. p. 73: Kl. 
Viverra tigrina. 


2%. Caupıvorvura. Der Wicelfchwanz.(°) 


Miller, Naturfyft. Suppl. p- 13. n. 4. der Wickel 
| fihwanz. "Tab. 2. fig. 7. Pepe! ER 
s Zimmermann, , geOPr. Zool. 1. kb 297: n. 195. der 


Wickelfchwanz. 
Büffon, vierfüls. XV. p. 182. der Kinkajon der 
Potto? 
 Pallas , Spicil. zool. XIV. p. 26. & . Meles caudi- 
volvula. 


Erxie- 


= 


(5) If diefs vielleicht Kolbens Biefamkatze,' falls dieft Gattung. 


von der vorhergehenden wirklich verfchieden feyn follte? Die 
Gattungen grenzen fo nahe an einander, und die ältern Be- 

‘ fchreibungen find oft fo unbeftimmt, dafs es fchwer hälr, etwas 
mit völliger Gewifsheit davon zu. behaupten, 

(6) Ein artiges Thierchen, das gern auf den Hinterbeinen fitzt, 
tınd von Brodt, Früchten, Fleifchwerk, Milch u, dgl. lebt. ı Es 
fchläft bey Tage, und erzürnt ‘ich, wenn män es ım Schlafe 
ftört. Seinen Schwanz wickelt es im Schlafe um den Hals. 


, 


wir 


\ 


a? ps? .. % ” % er : TR vu 
. y 


 Mammalia Forae. Fr  Viverea, 27 3. 


. Erxleben, Meimnali P-70.12.5.. Lemur Klar) 


un Navus, cauda prehenfili, 


et mann. introd.-in hift. nat, mamm. P- 24V. = 
> ve der Wickeljchwanz. | 


 Gotterer, brev. Zoolog. I. p. 26. n. 5 Lemur 
an favos, cauda prehenfili. 


24. Merrıvora. Der Rail ee 


N 


Zimmermann, geogr. Zoolog. U. p: 287. B« 182, 


oder Honig fucher ; der Rate: \ 
Hlmenbarh, Handbuch der Naturgefch. p. 86. 
© 1.2. Meles (Mellivorus) dorfo cinereo, Fafeia 
‚ laterali nigra, abdomine nigto; der Honig- 
" dachs; Rattel. 
ki Naturgefch. I. p. 06. der Hofiodjikr, | 
" Goiterer, vom Nutzen und Schaden der Thierey ; 
-  Lp.aer.n. 186..der Honigfucher. En 
Sparrmann, ‚Befchreibung der Yiverra Ratelz 
in den fchwed. Abhandl. XXXIK. p. 134. 
" Sphrrmanm, ‚Reife n. d: Vorgeb: d. 8. H. p- 4806: 
Ratel, Rateifreet: % 

Gosze, Natur, Menfchenleben und Vorfchung, 
1. p. 556. der afrikanifche Honigdachs: 3 
Gaiterer, brev: Zo0i08: I: p: 134. n: 16: ‚Viverrä 

‚(Mellivora) dorfo cinereo; fafcia laterali nigra, 


ei  abdomine nigro, unguibus longis; _ fubtus cavis, 


fofloriis; , der Honigfucher: 


2: Fasciara. Die ind: Vie ide Katz mit fenen 


‚zen Streifen ne 
Sonnerat, Reife n. Ofind: u, Chin, I. ? 113, - 
i | + Ich 


(5) Serra hält diefs Thier für de la Gaille’s Biehne Puanss 
und ‚Schrebers Viverra capenfise Vid« Syl.p- 99: mi 


4 


4 
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Ich habe FR Original Bi zur Hand. nn der 


. vor mir liegenden Ueberfetzung heifst es: fie ift 


vom Kopfe bis zum Ende des Sch wänzes Zwey 


Fufs' lang; die Länge des Schwanzes ‚beträgt 


neun Zoll. 


26. 


'Maraccensıs. Die Zibethkatze von , Ma- 


 lacka. 


| Sonnerat, Baile nach Oftindien und China, IL. 


DUIB 2% \ 
Das Thier ift 5 she ei es gegen den 


läuft. wenn.es nur verwundet ift. 


n Yordndeh ungen gegen Fr XTite Edition, und Der: 


UN 
« 


mehrung der Gattungen diefes Gefchlechts. 
Edit. Au, u SL AIR 


el 6. n. u ‚ß Muftela Pag. 84. n. 7. Viverra 


Gluean 0.0.0 7.,Munga ,. 


"Aufler dem, dafs die Manguffe vom Ichneumon ge- 


trennt worden, it das Gefchlecht noch mit ein 
und zwanzig Gattungen vermehrt, und V. Ze- 
nick, Tetradaßiyla, Vülpecula, Quasje, Co- 


nepatl, Mephitis, Zorilla, Mapurito, Fittaota, 


Zeylanica, Ceopenfis, Civetta, Hermaphrodita, 


'Foffa, Tigrina,, Caudivolvula, -Mellwora, Fa- 
' feiata, und Malaccenfis hiuzugekommen. Auch ° 
| ilt das Zi betihier von der Zibethatze g abgefondert. | 


“ ‚B)- Del serien, Thiere. 


1. Der Sumxu der Chinefen. 


Zunmermann, geogr. ZoolhI.p. ev il. P.299.n. a. 
Ede: 


Mami Ferae. Au Viren e 215 ie 


Bm, Flora Sinenf. tab, penult. | 
Mur, 3 Beytr. zur Naturgefch. von. Japan, uud Si. | 


na; im Be Ale MIR % a8. Song - Schu. n 


Si De Noms: 4 | 
Zimmermann, geogr. Zool. U. p. 299.n. Eh Vitara | 
‚Büffon, Suppl. II. pl.27.leNems. _Plchnem 
Biffon, ‚vierf. XIV. p. 152. Nems. _ Jon? 


Die Katze mit JPitzzulaufendem Kopfe zus Neu, | 


/panien. 
Zimmermann, geogr. Zool. II. p- 300. n. ©, 
 Soba, thef.1.'p. 76. Tab. 48. fig, 1. 
Erxicben, Maäinmalia, p. 499. 


| 4. Di brännliche Vwerre mit einem ie Strich 
an jeder Seite. 


Zimmermann, geogr. a I. p- 300. n. d. 
"Brown, Iamaic. p. 486.n. ı. Im Syflem ift diefe ER 
Stelle p. 89. bey n. 18: vermuthungsweife an, 


geführt. u | ” 


5. Der Squafch des Dampier. 
Zimmermann , geogr. Zool. 1. BR = 1.6, 


| | 6. Der Chinche des Femlie. 


Zimmermann, geogr. Zool. Il. p- 30: n. 2 ER 
Fenillt, Voyag. I. p. 272. ‘IA im Syflem Pp- 88. 
bey n. 16. vermuthungsw reife angeführt, ” 


2. Der Maikel; r agtane. 


- Zimmermann, ‚geogr. Zool: U. p. 301: n. & 
‚Falkner , Befchreib. von. Patagonien , p. 158. — 
Im Syflem SB. p: 88: bey n. 16. 


N 
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15. 


= \ ER, Kr 


Madimichin Ferae. |  Moflela: a 2 \ = 
GESCHLECHT. Musrera. Das 


Waftts Dir Mardır. amt Me 
Müller, Naturfyf I. p.:238: Gen. Er ER E 
Zimmermann, geogr. Zool. IL. p.301. Gen. XXIV. _ S 


"Schreber , a HI. E 455. 47ı Gen. XV. 
xVH. 

Lefke, Naturgefch. p. 141.143. Gen. xvi. XV. 

Borowfhy,-Thierreich, I. 2. p..51. Gen. SV. 

Blumenbach, Handb. d. Naturgelch. p. 81. p- 125. 

_Gey: XXU.-XXXXU. 

Berhftein, Naturgefch. Deutfehl. I: p. or 


- "Eixleben, Manmals. P- 445. 452. Gen. XLI. 


1. Lurgis: Der Meerotter.(') 


() Sehr viele Zoologen, auch die mehreften von denen, die ich 
‚angeführt habe, verwechfeln den brafilianifchen und kamtfchat- 


SL, og 
‚Gronmenn, inte. in hifl. nat. manim. Pr 8. 9 
Gen. XL XL 


Batfih, T'hiere, 1. p. 201. Gen. XXVI. XxVIL. f 

| Guiterer, brev. Zool. I. p. zer. Rn . Gen. XLI 
| Bam! Syn. quadr. P- 21T. 238. Gen. XKUT, ri 
:XXW. | , 


Briffon, (quadr. p. 175. 201. ee XXXVI. XE. 
Hermann, tab. afhın. animal. p. 74: | 


» Mit verwach/enen Füfsen. OTTERN ' 


y 


Müller, Naturfyflem, 1. p- 259. m I. der Meer: 


otter: 
| Zimmer- : 


kifchen Otter, und halten fie für einerley Thier. Erxlebön war 
es noch nicht entfchieden. | Schreber bezweifelt es, und Zim= 


 mermann hat lie völlig. von einander getrennt, we “il der brafilia- 


nifche Otter nicht im Maerwgiler lebt, weil er nur einem mite 
“ telmaßsi- 


er 


Sy 


t 


Pr 


a N z 3 B E 02 


27 3 KR | a ‘.n 5 


N Mori Foras, Muth, s an 


ran, ‚geogr. Roolog, IL. p. 6 SH, 


der Meerotter. f 


L \ x 
» NT «fl; \ 
a 4 Sr 
v # / “ } si 
da # 


8 3 Lt > Loft, 


telmäfsigen Hunde an Gröfse gleich kommt, da hingegen en 


‚drey Fufs lang ift; weil er ferner eine-gelbe Kehle hat, und 
. endlich weil. ‚er in einem fehr heifsen Klima zu Haufe gehört. 


Der Laut die es an den Flüffen des füdlichen Amerika gemei-. ; 


nen -Thiers gleicht. dem von 'einem jungen Hunde. ‚Fr lebe 
von -Fifchen und. Krebfen, liefert ein brauchbares Pelzwerk, 
und efsbares Fleifch. 


Die Meerosstern \werden zwifchen dans 5o u 56 Grade der 


men an den Külten des Meers, welches Afien von Amerika, 


trennet, (am haufigften aber auf den Infeln in demfelden gefun- 


den. Im Winter liegen fie an dem Mesresufer, oder auf dem. 


Eife,, welches fie bey anhaltendem Oftwinde häufig aus den In- 
'feln nach der Weftküfte von Kamtfchatka. bringt., Im Sommer 
. fleigen fie i in die Flüffe und Landfeen hinauf. In warmen Tagen 


" füchen fie den Schatten tiefer Täler. Öertet,. wo fich: Rob- 


ben, Meerlöwen, und Meerbären aufhalten, vermeiden fie forg- 


Kali. ‚Ihre Nahrung befteht in allerley Fifchen, Seekrebfen, 


"Mufcheln 3 Schnecken, Blackfifchen ‚„ im Nothfall auch Fleifch 


und Tang. Ihte Speife fuchen fie zur. Zeit der Ebbe, wenn» 
das Meer niedrig, it, auf, Sie laufen gefchwind, fchwimmen 


in verfchiedenen Lagen, tauchen uneer,. können aber nur kurze 
Zeit uhter, dem Wafler bleiben. Zum Schlaf begeben fie fich 
„aus dem Meere aufs felte Land, ünd legen fich krumm wie die 
‚Hunde. ' Ihr. Geruch und Gehör ift flärker als ihr Geficht, "Sie 
find furchtfam, aber ‚Schlau den Nachftellungen zu. entgehen. 


‚Sie leben in der Monogamie, Das Weibchen foll acht bis neun 
Monat trächtig gehen, wirfe auf dem Lande, aber höchtt felren- - 


mehr als Ein. ‚lunges, welches mit offenen Augen, und allen: 


Zähnen zur Wels. kommt. Die’ Mutter liebt ihr Junges fehr 


‚zärtlich, und läfst es, wenn'fie auch verfolgt wird, nie aus 


„dem Munde. Die: ‚Begattung gefchiehet zu alien lahrszeiten, , 


‘ein Weibchen aber begatter fich in demfelben lahre,, da es 
trächtig gewefen, nicht wieder.  Diefen Tieren‘ wird wegen 


es ihres koftbaren fchwarzen ‚und filbergrauen Balgs fehr nachge- ! 


‚fellt. Die beften Bälge fallen im ‚März, April und May, Die 


u 


meilgn sehen nach Ohne wo. ‚der Hof zu Peking, und die 


a 


4 ws Vornehm,; 


. r 
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Kl F era. t Muflela. 


Leftke, Naturgefch p. 142. n. 2. der Meerotter, 


Borom/' ky, Thierreich, I. 2. p. 6. nt. der See- 


.otter, Meerotter. 

Blumenbach, Handb. der Naturgefch. p. 126. n. 2. 
Lutra (Marina) plantis Bean cauda corpore 
-quadruplo breviore, 


' Funke, Naturgefch. 1. p. 97. Meerotter, 


 Pennant, ardt. Zoolog. U. p. 92. 1.44. der Meer. 
“..ofter. | 


. Hamb. Magazin, XT. p. 460. Merrotter; m. & 


Halle, vierf. p. 567. Seeotier. 


Gatterer , vom Nutzen u. Schaden der Thiere, 

LP. 273.0, 857. der Seebieber , die Meerötter. 

Neuer Schauplatz der Natur, IX. P- 780. Meer- 

 ‚otter oder Seeotter. : 

Batfch, Thiere, I. p. 280. Meerotter. 

Sieller , Befchr. von Kamtfchatka, p. 97. der SeB= 
biber , oder vielmehr der Seeotter.  . 

Steller, Befchr. fonderb. Meerth. Halle 17356: p. 61. 


Kra/cheninnikow, Befchr, vonKamtfchatka, p.ı6r. . 


Seebiber. 


guten Figur. 


-  Onomatol; "hiflor. nat. IV. P- 903. Serdkter, 


Beckmann, Naturhiftorie p. 32. n. a. Seeotter. 
Pallas, Reife d. Rufsland, IIL p. 127. 137. 


‚ Pallas, nord. Beytr. Il. p. 279. Seebiber. 


Müller, Samml: rufl. Gefch. IH, 2 529: Kamt- 
> Hari ifche Biber. 


Eine, 


Vornehmtten im Reich, davon Verbtämungen an den Kleidern 
tragen, Ein Balg wird, nachdem er fchön ift, mit go:bis 140 
Rubel, fo wie die zu Mützengebrämen und Handfchuhen 
„gebräuchlichen Schwänze mit 2 bis 7 Rubel bezählt. In'Kamt- 


fchatka trägt man zum Staat Gebräme davon an Kleidern von 


- weifsen Rennthierhäuten, Das Fleifeh :ift unfchmackhaft und 
ziher N RE ML | 


eun- RS 
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rk 


Lime, 'Syft. Natur. Edit. I. N 44 ur pol» H 


lice digitis breviore. | 

. Linne, S. Nat. Edit. VL. p.5. n. 2.  Eutra 20 
lice digitis breviore. ' 

Lime Sylt. Nat. Edit. X. I. p. er NT. Mir 
ftela (Lutris) plantis Keenelı pilofis, caida 
corpore quadruplo ‚breviore. 

Graumann, intr. in hiftor. nat. manım. p 68. I. 
Meeroiter. 

Gate, brev, Zoolog. I. a rot. n. ı. Lutra 
(Marina) plantis pilofis, cauda corpore qua- 
druplo breviore, Skeolter; a Reha See- 

2 DIBBEN 
‚ Pennant, Syn. quadr. p- 2A. n. we Sea - Otter. 


R Bir Guachi; die Saricovienne. 


Zimmermann, ‚geogr. Zoolog. H. p. 316. N. 214, 
der Guachi, die Saricovienme, Tiya. | 
Klein, Claflif. der vierfüß. Th, P- 275; n. 2. 

ah ilianifche Otter. I 
natürl. Ordn. d, vierf,. Th. p- 98. n. 2. 
brafı tliamsfche Otter. Ä 
Bülfon, vierf, IV. p. 145° der Bya; ‚oder Care. 

- gueibeja. 
h Büpon, vierf, xv1. p- 2. die Sarieovienne s mit 
„einernBiguk,..: 

Jonfton, quadr. P- 150. Corygueibein alias Zir Ya.. 
‚Charleton, exercitat. P-, 19. . Saricovienne et Ca- 
| rygueibein. 

Des Marchais, voy. en line I. p. 290. Lou- 
ti: ‚rei Indiens appellent Carigueibeiu. 

Gumilla, hit. de!’ Orsnoguen I, er 293. N, 249. 
sl 
% Fermin, Holland equinox, p- 10. 


ME w 2 2. Lu- 


be 4 


Ba N 
f 


| 280 |  Manmalia Feroe. ' Muftela. 
2. Lurr AN “Die Fi ifthotter. c2 Hi 


Müller, Naturfyft. I. pı 262. n. 2, "Fhufsotter. 
Tab. 14. fig. 1. Houtt. | 
Zimmermans, geogr. Zool. I. p. 3 der Flufs- 
otter.. 1. p. 312. der Fi ijchotter. De 
Lefke, Namrgelch p. 142. n. 1. Lutra vulgaris; 
. Fifchotter, 
Borowfky, Thierreich,, 1 B& PD. 65. n. 2. Lu- 
© travulgaris; Fijehotter. 
‚Blumenbach, Handb. d. N. G. p. 125.n.r. Lu. 
tra (Vulgaris) plantis nudis, cauda corpore die 
 midio breviore;, die Fifchotter. 


w Bach 4 


2) Länge des Körpers über zwey Fufs, des Schwanzes anderthalb. E: 
- Das Fhier-hat in Anfehung' des Vaterlandes, Aufenthalts, und \ 
überhaupt in feiner Lebensart manches mit dem Biber gemein, 
obwohl beyde in ihrem Körperbau, zumalim Gebils, verfchie- 
den gebildet find. Der Fifchotter beifse mehr Fifche 'todt, als . ' 
“ir oeR verzehren kann. Die kleinen frifst er ganz, von den gröfsern ' 
aber läfster Kopf und Rückgrad liegen. Ari fchnimaib”fehr ge- 
fchickt, kann fich auch unter dem, Waller von einem Orte zum © 
andern begeben, aber doch nicht lange in der Tiefe bleiben. 
Vom Waffer entfernt er fich nie weit. Einen gefangenen Fifch 
“trägt er jederzeit aufs Land. Am liebften raubt er in. der Nacht, 
Am Tage hält er fich mehrentheils in feinem Bau auf, oder 
fetzt fich auf alte, im Waffer befindticke Stöcke und Steine i in 
> die Sonne, aber gegen den. Wind; und begiebt fich. bey dem or 
geringften Verdachte ın Sichetheit. ITeuern Nachrichten ZI 
Folge foil.der Balg des Thiers weir eledri {cher, als der von der. ? 
wilden Katze feyn. Man will fogar bemerkt haben, dafs wenn-. 
- es ins Wafler geht, und durch daffelbe bey Nachtzeit fehwimmt, 
er folches an feinem Körper leuchtend mache, “und dadurch 
leicht entdeckt werde. Man fängt die Fifchottern am beften mit 
dem Tellereifen, welches an Orten, wo fie ihren Auswurf Sr 
'laffen, aufgeftellt ‚und ‚fo, .jang gelaffen wird, dafs fie damit das 
Waffer erreichen können , wo fie erficken: fonft beiffen fe '_ 
fich das Bein ab, woran fie gefangen worden, müffen aber doch 


> ; umkom- | 


TR 


en Naturgefch. P. 97. Fi ifchotter. I; =. 


\ 


 Mumalin Fu i Mofa. I RBE. : 


VBrdfin, ‚Naturgefeh. Deutfehl. L p: 320. ‚der 
en ifchotter. .P- 329. der gemeine Fi ifchotter, 
Flufsotter, Landot ter, Oiter, Fi hing Fi IR \ 


ottermarder. 


Ebert, Naturlehre, Ip 381. Fifchotier. 


| = Halle, vierf. p- 564 die Ras, p- 599. a 


Fifchotter: 
Beckmonn, Naturhiflore, P. 32. n. 6. Er Flufs- 
oiter. 


Neuer Schaupl. d, Nator, IX. p. er. Flufsotter. 


Onomat. hiß. nat..IV. p. 899. Fiufsotter. 


& ‘Handbuch der Näturgelch. L 2: p. 132. Füfchotter. 


, * Handb.d. deut. Thiergefchichte, p. $0. Fi ifehotter.. 


 Penmant ‚ ardt. Zool. Il. p. 9. n. 42: RN ‚gemeine 


Elnfsotter. 


h Walther, ökenom. Naturgefeh. Deufehl p. 128. 


F ‚ehotter, | 
Gaiterer, vom Nutzen en Stande der Thiere, 
‚I. p. 276. n. 158. Flufsotter, Eifchotter. 


Ehren. Thierbuch, p. 302. der. Otter ; ‚Figur 


"p. 303. fehlecht. I 
Klein, Qxadrup. difp. p. or. or 


Klein, ‚Clafhf. d. vierf. Th. p. 275. Oiter. 


Klin, natürl. "Ordn. d. vierf. hi ere, PML 
gemeine‘ enropäifthe Otter. 


in Bien, ‚vierf. IV. p. 137. XV. p. 38. Fifehotter. 
‚ Bock, Naturgefchichte von Preuflen, IV. p. 49 


n.:41.:.#9 ifchotter. 


 Goeze, europäifche Fauna, 1. p. 326. Fhufs- oder 


Filihotter. Di 


AR Batjch, ‚Titiere, I. p. 208. der gemeine Fifchotter. 


S 5 sn Kraft, 


'umkommen , weil fie nicht wichr Auen können. Das 


Hi ‚Fleifch wird gegeflen , fchmeckt Ar eh Die Suzni 


 fehen Bälge find die feinften. 


z N ‘ 


AR 
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Kraft, Ausrottung Br Thiere, np. 203. 
Fifchotier. 

Perrault, Charras. Be Fibdent, ‚Abhandl. zur 
Naturgefch. 1.175: anatomifche Befchreib.: 
einer Fifchotter, Tab. 22, die Fi eat. 
. Tab. 23. die Zergliederung. 


"Pallas, Reife durch Rufsland, I. p. 199. 429. 


II. p. 569. UN. p. 87. 288. 377. 

Carver , Reife 3% Nordamerika, p- BE F Ye 
otter. 

Schöpf, Reife ' durch Nordame erika, 1. 3 422. 
Ottern. | 
Pontoppidan, Neryeune, I. 54. Fıfchotter. 

Steller,. Beichr. von: Kamtfchatks, p- 128. Fi he 


offer. _ 


| 5.6. Gmelin, Reife, IH. p- 285 uind2rs. 


Lem, Nachr. v. d. Lappen, p- ıtı. Fi Wehotter. 


|  Fifcher, Naturgefch. von Livland, PP 52. n. 8. 


Fifchotter. 
Nenhoff, Gefandtfchaft rach ia P. 393. 


Fermin, Beichr. v.Surinam, U. p. 82. Pifchotter,' 


Beytr. zur Beförder. der Naturk. L p. 116. Püfch- 
otter. | 

Lichtenberg. und oigt, "Magazin für das Neue. | 
fie etc. IV. 4. p. 157. Pi ag, 

Low, Schwed. Abhandl, XIV. p- 147. Fi ER 


.ottern. 


Beckmann, a der Ak Brandenburg, I x 


pP» 586. a ie 
‚.Ridinger , Entwurf einiger Taten Tan g2. 83, 


.Fifchotter. 
Ridinger , jagdbare Thiere. Tab, ı6. Ai ehotter, 


Döbel, Jägerprakt. l. p. 40. Ei ifchoiter. 


Schönfeld, Landwirthfchaft, p. 619. 674. 
Merklein, 'Thierreich, p. 152. Otier. 
on en Onomat. 
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o Onomat. forelll. ee” pP 4 Cauis ui 
u Blfshotter. N: 
Beppe, wohl vedendee, iger, p- 223, ei 
‚Oskonom. Zoologie, p. 21. n. 23. die Flufsotter. 
Jeblonfty, allge. Lex. p. 337., Fifchotter. 
Müller, Samml. ruf. Gefch. II. ‚p- 531. Otter, 
Klufsotter, oder Fi ;fchotter. a 
Leipz. geogr. hiftor. und phyf, Maucherley, 1 » 
PoM5-29. . 
Linne, Syft. Nat. Edit, HD #4 Lutra digitis 
„..aequalibus. :: 
Linne, S, Nat. Edit. vi. p. 5 n. 1. Lutra en 
‚aequalibus. 


Linn, Sylt, Nat. Edit. X. 1. Pr, 45. 0. 2. EL 


fiela (1 utra) plantis palmatis nudis, cauda cor- u 


_pore dimidio breviore. | 

g Graumann, intr, in hiftor. nat. mamm, p. 69. SE. 
"Lutra Vulgaris; die, Fifchotter. 

Gatterer, brev. Zool, I. p. ı2ı.n. 2. Lutra (Vul- 
 garis) plantis nudis, cauda corpore dimidio . 
breviore, Flufsoiter , Fifchotter. 

Müller, Zoolog. dan. prodrom. p. 2. n. 10. Mu- 
‚ ftela (Lutra) plantis palmatis nudis, cauda 
‚corpore quadtuplo.breyiore. 

. Denys , defeription. 4 menu (pen. IL, 

OST. \ 

Tispin, hift. du roy. de Siam, I. p. 316. 

Kramer, Ault. p. 312. : Lutra digitis acqualibus,. 

. Charleton, exercitat. p. 18. Lutra. 

 Schwenkfeld,, theriotroph. Silef. :p.'107. Lutra. 
‚Wagner, hift. nat. Helvet. p.178. A.utra, Enydris, 
Rzarz, hiftor.. nat. Balrr P- 2at,  Aud, p- 313. 

: Liera, \ 

Severin, zool. Hungar. p. 108. PR 2 Lutra vulga- 

EIS; Xi aaa | 

| ‚Sibbald, 


89. LUTREOLA. Dr Nörx. Gy ei be, 
Müller , Natur(yft. I. p. 264. n.'2. die Sumpfotter. | 


} Er 


| Manmalia Ferae. Ne  Mullela. 


Sibbald , Scot. ill. ILp ‚p« 10, Lutra, oe 
 Gronov. Zoophyl,_L. p. 8. n. 31, "Lotra dipits 


omnibus scaualibin. jr 4 
Bellen, aquatil. p- SI. Lutra, P E eine mittel- 
 mäfsige Figur. RB 7 


= 


"Schoneveid, ichthyolog, .p. 46 Lutra. 
emmin, britt. Zool. p. 32. u, mit einer r gu 3 


ten Abbildung. | 4 
 Forfer } philot. ee LVA. p. 342. Muflela | 
'Lutra. > 
Asricola, de animal. fubterran. p. 18. Lutra, z 


Arifiot. hit. anim. I. c. 2.n. 8. VIH. c. 9. n. 105. 
Ede. 
Arifiot. ul anim. VIIE c. 9.n. n Aaraft 


it 


Zimmermann, geogr. Loolog. 1. p. 278. der kleine E 
Sumpfotter. 11. p.314. n. 212, der Nörz, Sumpf: | 


etter. » 


‚Borowfi Y, "Phierreich. L. 2. Pı 66. A. 3- Lutra® 


minor: der Sumpfoiter, Nörz. ‘ 


| Bechß) ein, ‚ Naturgefch. Deutfchl. I. p. 330. n. “ Her 


Nörg.  p. 333. kleiner 'Filchotter, Sumpfotter, 
kleiner. Sumpfolter, Nerz , Krebsutter, ‚Sumpf- 
‚ottermarder , Steinhund, 

u " Gatie 


.@) Länge des Körpers ' “etwas über einen Fufs, "des: Schwanzes 
weni über fechs Zoll, :Seinen Aufenthalt har er wie der Fifch-_ 
otter, anden Ufern der Bäche und anderer Gewäller, beit on- 

". ders in waldigen Gegenden, wo das Waller im. Winter nicht 


ganz ausfrierer. Em frifse auch Krebfe und Waflerkäfer, und 


kommt übrigens in der Lebensart mit dem Fifchotter ziemlich . 
überein. Der Balg- wird ın dem Vaterlande‘ des ‚Thiers getra- 


fr 


gen, aber felten zu uns gebracht, ift auch ven ‚etwas gerin- 


germ Werthe, als der Fifchotterbalg. 
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 Gattilin, von Nil und Schäden: der Thiers, > 
I. p. 28: n. 159, Steinhund, Nerz Es Sunpf- : 
a woller.\.. S 
. Pennent, ard. Zodl. 1. pP 90. n.43. der Sun meh ug 
.otter, der Nürz. . 
‘ Neuer Schau: d. Natur, IX. % 732. SübnpFöhter; 
Onomat. hifl. nat. V: p- 386. Sumpfotter. . ; 
Gesmer, Thierbuch, p. 347. Nörz - Wiejelein, h 
Noertz, Neriz, oder Niriz. - 
Büffon, viert, XVL. p. 99. Am Sumpfotter den 
Noerz ; m. e. Fig. 


©. Goeze, europäilche Fauna, I. p. 3. eine Kleinere 


Race des Fifenottevs. 
Bat/th, "Thiere, I. -p. 207. der Nörz. . 
Ä Pallas, Reife durch Rufsland, Lp. 96. eine eine 
Art von Otterm. 
Carver , Reife durch ‚Nordamerika, P- 382. die 
Sumpfotter 5. Mink. ».? 
F ijcher , Zufätze_ zur Naturgefch. von island; 
‘pP. 48. Sumpfotter. . 
Rytfehkow, orenb. Tiopogr. I p- ua. Norka. 
A Rytfihkow, orenb. Run in Büjehings Mgazin 
VIEL p.46: we 
 Oekon. Zool.p. 22. n. 24 die'Sumpfotter; ; Nörz 
Schöpf, Reife durch Nordamerika; I » 422. 
dimhr)., = ..- 
Pallas, Rat a H.p. 15. Wajferwiefel. 
u Graumann , intr. in hift. nat. mamm. .p. 69: AU. 
.. . „ Lutra Minor ;. die Sum ‚pfotter. 
| aiirar brev; Zoolog. I. p. 222: n. 3. Tara 
" (Minor) plantis hirfutis, digzitis en 
orealbo. Sumpfotter 
Rzacz. hiltor. nat. Polon. p. 312. Lataz: gerin, 
© Nörtz; nobis Nureh. | 
ale, phil. transadt. LXM. 3 371. Lefler Otter { 
hr Severin, : 


1 
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“ a 4 EEE % F 3 . x 
Severin, zoolog. Hungar. p. 108.n.3. Lutra Mi. 


nor, feu Palufltis. Schuppotter. 


| 5. Vısom: Das Pifon. (#) ha 
Zimmermann , geogr. Zoolog. II. p. 315. n. 213. 
ar Di fon. 


Pennant, ardı. Zool. I. p. 81. n. 36. der Pi fon. 
Neuer Schauplatz der Natur, IX. p. 259. Fifon. 
Wilon (mit dem Pekan verwechfel), 
. Büfon, vierf, XV. p. 246. der Pifon; m. e.Fig, 


» = Mit gefpalienen Füfsen Wiesen, 


ii; BARBARA. Die Tayva. 0°}. 


Miller, Naturfyfi. 1. p. 265. n. 4. der Schtoasze 
| Wiefel. 

Zimmermann, geogr. Toolog. I. p- 370. n. 209. 
die Tayra. 
 Söhreber, Säugthiere, TIL. p. Bars u 8: die Tigra, : 
‚Borowfty, "Thierreich, L 2. p. 55. n. 2. der 

a fEherapze Wtefeh u.).-, 
Erxleben, Mammal. p. 452.n. ı. Muflela (Bar: 
bara) a atta, collo fubtus macula alba, triloba. 
- , - Zinne, 


(4) Länge des Thiets gegen fechszehn Zoll, des Schwanzes lieben, 
. Hühner, Gänfe, und Enten beifst es mehrentheils tedt, faugt 
ihnen das Blüt aus, ung läfst das Fleifch fiegen. 'Es kann auch 


\ 


-zahım gemacht werden. Penmant und Erzleben vermengen das ' 


hier mit. dem Pekan, Biffor finder es dem Arzs ähnlich, und 
will es als eine Spielart davon anfehen. Schreber zweifelt, ob 
es nicht vielleicht mit dem Nörz nur eine einzige Art ausma- 
che, weil der Untetfchied zwifchen beyden fat nur auf dem 
weilsen Munde ‚berube, !In der arifchen Zoologie if der 
Pekan vom Fifen getrennt: 

7.5) Reibt fich, nach Bärrere, gern an den Bäumen, und be 
fehmier: fe mit einer Art von Bifam, en 


1 


re ET 


z € \ = : Mr 
a EN en ne es ra ne et Zr 


J 


Pre { 
a.) 


Mammalia Forans i Maul 897: 


> Linnt, S. N.Ed.X.l. .p- ve 4. Moflela (Bäibars) E 


 pedibus. it is, satra, collo fubtus macula alba, 

‚Sl ‚götriloba. 3 
Graumenn, intr. in kill. nat. mamın. p 69. I. 

"der fchwarze Wiefl. | 

© Gatterer, brev. 7.0]. I. p. 123. n. 1. Muflela (Bar- 
bara) atra,  collo fubtus: macula alba, triloba;. 

das fchwarze Wirfe. 

 Sweri in, zool. Hung. p. 3. n.8. Muflela Barbara. 


12. Garera. ‚Der Vanfı ve: 


Zimmermann ,; geogr. Zoolog. 18 "x 307. n. 203. ji 
“der Vanfire. 

‚Schreber , Säugthiere, IM. » 493. n. 9. Tab. 135. 

... Borowfhy, Thierreich, 1. 2. p. 35. m 2. der 
Voanfire. ee N 

Neuer Schauplatz d. Bot IX. p .229. Fanfı yes 

Büren, vierf. XIV. p. 147. der 7 anfıres m.e.Fig. 

Handbuch der Naturgefch. I. 2. p.166. der Tayra. 

Graumann, introd. in hit. nat. mamm. p. 69. II. 

.» Muftela Galera. 

 Gattorer, brev. Zoolog. Ip. Be n. 2. Muftela 
(Galera) tota fulca; guineifche Wiefel. 

Severin , zool. Hungar. p. 83. n.&. KM. Galera, 


er \CAnaDEnsıS. Der Pekam. 


Zimmermann, ‚geogr. Ei I. p- 309. n. 4.207. 
der Pekan. 
-  Borowfky, Thierreich, l2.p 5” n. % ic 
Pekan. 
 Gatterer, vom Nutzen BR Schaden ak Thiere, 
‚I. p. 283. n.160. der Pekon. | 
Benmont , ardt. Zoo]. I. pP. 80. n. 35. der Prkan. 


Neuer Schauplatz der Natur, VI. p.405.: Pehat.. an 


‚Büfon, vier, XV. p. Ei ‚der Pekan ; m.e.Fig. 
e ae 2 Char | 
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288 5 ;Moinihli Fire ER * Muflela 
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> = 
Oherlibebeh. defkript de la’ BD, ‚En I. p: 16 
les, Pekans: 
- Grauman», intr. in hift, nat. manım. P- 69. ur. 
‚M. Canadenfi 15: ER gen 
> Gatterer, brev. Zoolog.1. p. 122.0 wa Be 
* (Canadenfis) corpore fulvo.nigricante, Npeslgre 
. “macula alba; Prekam,) Wifon.  : 
Severin, zool. Hung. 84.0.8: Mi Cauadenfi 


24. Foin A. Der Steinmarder.( ) 


Zimmermann, geogr. Zool. L ir 267. der Hin): 


R 


Stein - oder Buch; marder. „pP. au 19 % | 


“ der Steinmarder, ne EN 
y ke, Naturgefch. P: 144. der Steinmayder. 
BER, \ | Borow. 


© Länge des? etwa r6 Zu, des Söhhahzss: gegen 9» 


>» 


. fangen, 


Er unterfcheidet fich -von. dem Baummarder ı) durch. die, etwas 
geringere Giöfse; 2) den etwas lüngern Kopf. und kürzere Beine; 
3) duxch die weifse Kehle; und 4) durch den fchlechtern, we- 


"niger feinen Peiz. Zimmermann hält mit Linne diefe und die. 


folgende Gattung nur für-Varieräten. Nach Gesher und Raj 


 begätten fich beyde mit einanden Der Steinmsrder hat‘ ‚feinen ea | 


‚Aufenthalt in Klippen, Steinhaufen; altenı ‚Gemäuer, Scheunenz 
Stillen, und felöft Wohnhäufern, wo: ‚er Gelegenheit fieh zu 
verbergen finder. Im Winter, wenn es ihm an Nahrung man- 
‚gelt, nagt er, um zu den,Hühnerftällen und Tauberhäufern zu 
gelangen, oft die Strohdächer und felbft Bretter durch. \Er er- 


würgt aber. mehr als er verzehrt. Sein, Auswurf hat einen be. 


famartigen Geruch. Zum Schlaf legt er fich, wie die Hunde, 


kugelrund. zufammen. Er fcheitttden ganzen Sommer‘ hin= 


durch zu ranzen, denn man finder vom Frühling ah, bis in den 


Herbft, Tunge. Das Werfen gefchie het unter dem Heu oder - 


‚Stroh, unter Reishoize, im Genä uer oder Steinklippen , auf 


einem Lager von Heu, Stroh, oder Moos, das fie fich zufam= 


men tragen. Der Balg it zu’alierley Kleidungsftücken brauch- 
bar. Am beften fängt man das Toier in dem Schwanenhalfe& 
Es hält aber noch fchwerer einen Marder, als „einen Fuchs-zu 


FA 
u 
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je ii; Thierreich,, 1 2. p. 57. m6 ler: 


| Steinmarder. | 
 Blumembach, Handb. der Naturgefch. 7 pP 8. no 
"Muflela (Foina) corpore fulvo nigricante, gula 
alba; der Hausmarder, Steinmarder. ' 
Bechftein, Naturgefch. Deutfchl. I. p. 279. der 
Steinmarder ; p. 287. Haus-und Dachmarder, 
‚(von eimigen fälfchlich Feld-und Buchmardır. I 


Sl Funke, , Naturgefch. L, P- 109. Steinmarder, Haus- 


marder. 

‚Halle, vierfüßs. p. 459. der. Sieinmarien. | 
' Ebert, Naturl. 1° p. 366. der Stein- oder Haus-' 
| marder. 

Meyer, 'Vhiere, U. p.2. Tab. 4. der Bilmär- 
der, oder Buchmarder. | 
Gatterer,, vom Nutzen und Schaden au There, 
| I. p. 286. n. 162. ‚Steinmarder, Hausmarder. 

‚ Beckmann, Naturhiftorie, p.25. n. 7. der Marder. 
Neuer Schaupl. der Natur, V.p. 376. Haus oder 
Steinmarder., von einigen Buchmarder. | 
Onomatol, hifl. nat. V. p. 388. der Steinmarder, 
Hausmarder,  Buchmarder. 

' Handb, der Naturgefch. 1.2. p. 160. Hausmarder. 
Handbuch der. deutfchen na anmenen P- 49. 
; Hausmarder, Steinmarder. _ | 
‚Sander, ökonomt. Naturgefch, I. p. 259. ‚ der a “ 

der; p. ‚260. der Hausmarder. 
Gesner, "Thierbuch,, P- 346. Tochmarder, 

marder , Steinmarder , Buchmarder. 
Klein, Quadr. difp. p. 64. Martes faxorum non 

‚ fagorum, feu domefticus; Steinmarder. 
Ken, ‚Clafiıf. der vierf. 'T'h. p. 193. Steinmarter R 
oder Hausmanrter. 
Klein, natürl. Ordn. d. vierf. Thiere, Pr 68.0.5.‘ 


‚Steinmarter. ER | i* 
RR ie Bock, 
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aka Naturgefch., von Preußen, IV. p: 42 . der 


Steimmarder. 


Goeze | europäifche Fauna, I. p* 28. a 


ang: 


Biffon, vierfüls. IV. p- 146. der Haurmarder; 


»Vab. 61. a. ( 
Ginelin, Reife durch ‚Rußland, Mm. 5 E der 
Marter ? 
Fifcher,, Naturgefch. ‚von Livl. P 53. 1.10,” Span, 
 marder. 
Beyträge zur Beförd. der: Naloikundes I. p. 117. 
Steinmarder mit weifser Kehle. . 
Schönfeld, Landwirthfchaft, p. 676. 661: 


.Döbel ; Iagerprakt..1.'p. 42. Steinmarzer. 


 Pennant, britt. Thiergefchichte, Tab. 6. Haus- 


 Pyrard, voyages, 1. p.87. Feuines, . 


"mörder. ; 
Loniceri, Kiguterbnich: Ulm, 1793. fr p- 622. 
Buch- Bach- Haus - Steinmarder. 


Tachmarder , Buch- oder Steinmarder. 
"Graumenn, intr. in biftor. nat. mamm. p. 70. V. 
Hausmarder , Steinmarder. 
Gatterör , brev. Zoolog. I. p. 125. n. 5. Muflela 


(Foina) .corpore fulvo-nigricante, gulaalbay 


der Steinmarder i 


"Severin, zool. Hungar. p- 8. 0.7. Mufich Foi 


a, exakt 
Agricola, de animal. fübterran. p- 8: Matte in 
Saxis. 


ı Schwenkfeld, Ienokarte Silef p. 110. tes 
\g ä 4 


> . faxatilis. 


Rzarz. hifl. nat. Polon. p. 222. Martes. 


n = 


| 
[a 


a ER ai wi er 


B 
# 


N 


| Merklein, Thierreich, p 217, n. 2 Dach- ‚oder 


“8. Mar- h 


6. M ARTES. Der Biummarder.() 1° 
Müller, Naturfyft. I. p. 267. n. 6. der Marder. 


Zimmermann , geogr. Zool. ! A P- 267. der brau 
.ne Feld-oder Tannenmarder ; IL. p. 303.n.197. 


der Baummarder, Feldmarder. _ 
5 Lefke, Naturgelch. p.144. n.2. der Baummarder. 
y  Borowfky, Thierreich, I. 2. p. 56. n. ns der 
 s Baummarder.. 
 Blumenbach, Handb. d. Kaureclih P- e m 1 
"Muflela (Martes) corpore fulvo - - nigricante, 
Me flava; der Baum- Edel. 7 UNNEN - Wild. 
1.70, Feldmarder. a 
a)  Bechfiein, Naturgefch, Deutfchl. ae abe, de 


Boummarder;  p. 293. Fhmarie. Gold 


ER Wald - Buch» Büchen- Bufeh- Fichten- Kiefer- 
.00..0 Tannen - Birken.- E/pen - Vieh. Licht - und 
NS Feldmarder. { 
Funke, Naturgefch. I. p- 109. an Baummarder. N 
Ebert, Naturlehre, I. p. 366. der Baummarder. 
Halle, vierf. p. 457. Baummarder. 
“Meyer, Thiere, Il. Tab. r der Feldntarder oder 
Baummarder. | 


D 


(7) Länge des en gegen 19 Zoll, des Schwanzes ı0. Diefe 


' Thiere entfernen fich von den bewohnten Gegenden fo viel als 
möglich, in dicke, und nämlich „aus Nadelholz beftehende 
Wälder. Ihr Auswurf riecht biefamartig, Ihr Pelz gehört unter 
„die fchönften Rauchwerke. Bey den lagden der ‚kanadifchen 
; Wilden, und dem dortigen Pelzhandel machen fe einen Haupt- 
artikel aus. Sie finden fich da, und in dem brittifchen Ameri- 


ka in folcher Menge, dafs man Iahre weils, wo die Engländer - 


“und Franzofen allein aus diefen Gegenden über 40000 Marder- 
ap.  felle zum Handel. brachten. Das Fleifch wird. in, Frankreich 
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Ta er = e Gatten 


a: gegeflen. Auch der Feldmarder läfst fich zähmen. Certi fagt; 


‚er ‚habe einen gefehen, Gen man fo weit gebracht hatte, dafs 
er unter Küchlein fchlief. Ia Sardinien macht man zuweilen 


- Prefente damit. 


\ 
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Gatterer, vom Nutzen und Schaden der Thiere, 

ep. 283.0: 161. Feldmarder, Baummarder. 

Sander, ökonoın. N I. p. 260. der ‚Feld. 
oder Baummarsger. 


Handb. der Naturgefch. E 0. p. 160. Beldinud der. 
Handb. d. deutfch. T hierbehilhee p- 148. Baum- 


 marder, Edelmarder , Wildmarder , Tannen- 
 marder, Feldmarder. 


 Permant , ardt. Zool. Il. p. 79. n. 34. Beunmar- 


der, Feldmarder. 
Neuer Schaupl. d. Natur, V. p- 376. Feld. oder 
Woldmorder. 


 Onomat. hifl. nat. V. p. 390. Baummarder, Feld. 


 morder, Wold-oder Tannenmarder. | 
Andre und Bechfkein, Spatzierpänee, I. p. 42. 
der Baummarder. | 
Gesner, Thierbuch, P- 345. ein Marder, m. ©, 
fchlechten Figur. ‘p. 346. ein wilder Marder, 
Feldmarder, Wildmarder, Baummarder, Tan- 
nenmarder, Viehmarder. . 
Klein, Quadruped. :difp. p. 64. Muflela Martes 


abietum; Baummarder. 


"Klein, Clafhif. d. vierf. Th. p. 192. Baummarter. 
\ Klein, natürl. Ordn. d. vierf. Thiere, P- 68. n. 6. 


Baummarter. 


. Büffon, vierfüls. w. p- 156. der Feldmarder. : 


u frab. Gib. 


Batfch, "Thiere, I. p. 206. der Baummarder. ;_ 

Bork, Naturgefchichte von Preuflen, IV. p. 42. 
der Baummar der. 

Goeze, europ. Fauna, I. p. 090. Baimmarder. % 


‚Lejfeps, Reife. durch Kamtfchatka und Sibirien, 


. p. 160. Marder. 


| E72 eher, Naturgefch. von ‚Livland, P- 53, 0. 10. 


B aunmmarder. 
a 


Meile Er erae. Murten. 2893 


Cu Reif. d.Nor damerika, p. 373. Zen Marder. 
‚Certi, Naturgefch. von Sardinien, l.p. 203. der _ 


‚Feldmarder. 
Miller, Samml, rufl. Gefch. m. p. s15. Murder: 


 Pallos, Reife durch RUBEN IL: D: 570. 214. 


52.143. 20. 270. 


VI. p. 44. 


Hosfhröm, Befchr. von Lappland, P. 22% \\ 
Pontoppidan, Norw.. p. 46. $.12. der Marder. 
«  " Leem, von den Lappen in Finnmarken; p. 106. 


‚Steinmarder, Birkenmarder, Kiefernmarder. 
‚ (Benennung und Befchreibung verwechfelt.) 


Deaninet ‚britt. Thiergefch. p. 34. Baummarder. 
' Merklein, Thierreich, p. a3. Baum - Feld. - oder 


W ildmarder. 


" Döbel, lägerprakt. T. p. AI. 42. Berliner. , 


Heppe, wwohlredender Täger, p. 114 

Schönfeld, verbeil. Eindwirthfchaft, p- 616 fl. 

Beytr. zur Beförd. der Naturk. I. p. ır7. Baum- 
‚marder mit gelber Kehle.  - 


Andrt und Bechftein, Spätziergänge, u. P 400. 
2 0* Baummarder, 
+ Ludovici, Kihfmanndlexicöh, I. p. 1817. 


Onomat. foreflal. II. p. 776. 
Linne, Syft. Nat. Edit. II. p. 44. Martes. 


n: Linne, S. Nat. Edit. VI. p.5. n. 2. Muflela ful- 


vo -nigricans , gula pallida. 


. Zinne, Sylt. Nat. Edit, X. 1. pe 46. n. 5. Mu- 


fiela (Martes) plantis fiflis, ‚corpore fulvo -ni- 
gricante, gula pallida. 


«gricans, gula pallida. 


san ine. Fn.S.Il. p.6.n.15. Muflela Kasten) BB | 


Rytfchkow , orenb. Topogri in Bifchings Magaz. | j 


RM Linn, En. Suec. 1..p-3. n. 7. Müflela folvo- Di | 


a usfilis, corpore fulvo- nigricante, gula pallida. 


\ r 


er Grau. 
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Feldmarder, Wildmarder, Baummarder. 


Gatterer, .brev. Zoolog. I. p. 124. n. 4. Muflela 
(Martes)  corpore fulvo- ln, gula flava; 


Feldmerder. 


‚Severin, zool. Hungar. p- 82. 1,3. Mufllh Mar- 


tes; der Marder. 


Milhr, Zoolog. dan. prodrom. p- 3- n. 12. nn 


Gaumann, intr. in hift. nat. mamm. pP. 69. IV. 


% 


ftela (Martes) pedibus fiffis, De fulvo- . 


nigricante, gula pallida. 


Kramer, Aufir. p- 311 Muftela fulvo- -nigeicane, 


gula 


 Scheffer, Lapponia, p. 341. Mardures, 


Charleton, exercitat. p- 20. Mlartes.. > 
Schwenkfeld 3 Hheiattoph, Silef.: p- 110. Marter 


arborea. 


boribus. 
Wegner, hift. nat. Helvet. p. 81. Me | 
Rzarz. hifl. nat. Pol.p. 222..Martes. Auct. p.314. 
Sibbald, fcot. illuftr. P.. I. T.IL p. ı1. Martes. 
Chorlevoix , hift. de la nouv. Ran II. p. 134. 
les Martres. 


For, rfter, phil. Transad. LXIT. p. 372. a Mättin, 


Jonfion, 1 p- 156. Martes Fylveßtris, 


"ei ey Der Zobel.() 


x, 


Müller, Naturfyftem , 5.P22F2. der Zobet, 
Zimmermenn , geogr. Zool. 1. p- 287. der Zobel, s 


> p- 303. n. ae der Zabel, 


n 


(9 Länge des Thiers gegen 1y: Zoll, Der Zoubel hat feinen Auf 


enthalt: in einfamen, wüften, dick bewaldeten , auch feifigen 
Gegenden, in Höhlen unter der Erde, unger den Baumwurzeln, : 
auch“ 


S 


S 


Agricola, de anim, fubterr. p: 38. Martes i in ar - 


abet, 


11 


-. 


BE 


 Masmali Peras. N Mofa. | an, 
ef. Natorgefähr P- a8. n. 52. der Zobel; 
Boronf hy, a I. Are au ne 1 der 
Is" Zobe).; 


Blemenbuc, Handb. Me Nainigeh, p- 82. 1.4 


" Müfltela (Zibeltine) corpore fulvo- nigricante, N 
facie et gula einereisz der, Zobel.. 7 
Funke; Naturgefch. I.;p. 208. der Zobel: 


Ebert, Naturlehre,, 1: p- 366. der Zobel. Tab. 22. 


Baelle, vierfüßs. pP» 459, \.der Zobel, 


Le Gatterer., vom Nutzen. u. Schaden der Thiere, 


sl. Pag9Tr..n. 166..den. Zabel, Een 
Beckmann, "Naturhiftorie, ‚P:26. n. 10. ee Zobel. 


.. Pennant; ard. Zool: H. p:'82. n. 37. der Zobel. 


? Kann rel, Zoolı 11. p-85:n.38. das di herwiefel. 
RI. | I I j ‚Neuer 


4 ER r t 
PP Tr} 14851 . ki . 5°% 2: Fk . & x 


auch. “in. hohlen Bäumen. Henn er fich fatt gotafien hats 


- Schläfe &- [gr felt, dafs man ihn. aufnehmen ;. ftofsen. und ite- 
chen kann, ohne dafs er erwacht. ‚Zur Zeit der Begattung fal- 
len unter .den Männchen eben fo „blutige Auftritte, wie, unter 
den Kehren vor. In Sibirien fängt man diefe Thiere i in 'Schlag- 
bäumen mittelft einer Azungy « die “aus ‚einem Stück. Fleifch 


” oder Fifch beftchr, auch in Netzen, die man vor den, Oeffnun- ; 
‚gen ihrer Baue, oder, um die hohlen Bäume anftellt, Nind jtreibe 
fie mit Rauch; ‚oder durch. Umhäüung‘ ‘der Bäume heraug, Sie 


werden auch, mit: vorn breiten Pfeilen. gefchoflen.. Der Zobel- 


fang’ wird i in Gefellfehaften ‚ die zuweilen 40o Mann _ftark find, 


vorgenommen. Die feinften, Bälge fallen um lakuzk. Die be- 


‚ ten werden vom November bis Februar gefangen, ‚Die Som- 
mer = und Herbftzobel - find kurzhaarig.. Die Männchen find 
'gröfser und: ‚diekhaariger. als die Weibchen. Die feintten Zobel 


. werden nach‘ ausgefehnittenen Bäuchen (die Schwänze behalten. 
he); paarweife zufammen ‚genähet, fchlechte- ‚hingegen. ganz 


‚gelafen,. und ihnen nur etwa die Schwänze abgefehnitten, 


Beyde Sorten werden zimmerweife verkäuft. “Ein Zimmer hält 
‘49 Stück. ‚Der Preifs it fehr verfchieden. Es“ giebt Zobel, 


die auf der Stelle das Stück 25 Kopeken, oder ein Viertel und 
“ - fo fort bis funfzig und mehr ‚Rubel gelten. ‚Die Schwänze wei= 


‘den ‚das Hundert zu ı8 bis 40 Rubel verkauft. 
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Nenn Schauplatz der Natür‘, N p- 261. Zobel. 
Onomiatol. hiftor. nat. V. P- 392. Zobel. 


Gesner, Thierbuch, p. 347. ‚Muftela Zobela; a 


Zobelviefelein, Zobel. 


Klein, ‚Quadruped. difp. p- 64- Muflela Zibel- 


lin. 


; Klein, Claif der sichf) Thp .193. Zobel, rufk. 


" fihe, ‚fiberifche Wiefel; Yeyiifeher Maorter ; far» 


matifche Maus; feytifche Maus. 


Klein, natürl. Ordn, d. vierf. Th. p. 68.'n. 7. 


/ 
’ 54 
’ 


| Strahlenberg, Eros und Aien, p 430. 20. 3 


Zobel; von etlichen auch: ‚uf ifche, fibirifche 


und feytifche Martr. 
Büffon, vierf. XV. p. 255. der Zobils m. e. Fig, 
BP Thiere, I: p. 205. der Zobel; 


- Steller, Befchr, von Kamtfchatka, p. u he 


J. G. Gmelin, Reife durch ed ““P: 397: 
2 Lbhel: | 


bein oder Sobeln. 
 Krafcheninmikow, ‚Befchr. von Kamtfchärkd; p 17. 
118. 132-139. Zobel. 


|  Leffens Reife d. Kamifehatka ı u.- Sibirien, p- 23. 


| Erzxleben, Maui: p- 467. n. 9. Muftela (Zi. 


Zobel.: 
‚Miller , Samml. vol Gefch. In. p- 195. der Zobel. 


Schlözer, Erdbefchr. v. Nordamerica, B: 75. a 


- Merder oder Zobel. 
m. Tagebuch der EN Reife, IL p. 2. 
. Befchreib. des Zobelfangs. _ 


Pallas, Reife d. Rußsl. I. p. 214. 297. Tab, 7, 


II. p. 570. 


bellina) corpore abfeure Fulvo, fronte exal- 
bida, gutture cinereo. 
Erxieben, Mammalia, p. 470. n. 10. Muftela 
(Pennanti) corpore Rigeo, lateribus fufeis. 
 Linnd, 


/ 


ee NE 


Mori Fern Muflla 597 


hs Linn, syft. Nat, Edit u Pp- 44 ie, Zi. 
vn. bellina, ne De \ 
DA Pa Sytt, Nat. Bir VI. p. 5. n. Y. Mullela 
0 Zibellina. 
- m Syft. Nat. Fit: X.1L p- 46. n. 8. Mufle. 
la (Zibellina) plantis. Aflis, corpore obfeure ful=- 
vo, fronte exalbida, gutture cinereo. 
ü Graumann, intr, in hif. nat. mamm. p- „0, IX, 
'Zobel. X. Mull. Pennanti. 
Gatterer, brev. Zool.I. p. 126. n.9. Muftela (Zi 
bellina) corpore obfcure fulvo, fronte exalbida, 
= . gutture cinereo; der Zobele 
RN Getterer, brev. Zoolog. I. p. 127; n. ‘70. Muflela 
- (Pennanti) corpore nigro, lateribus A das 
en Zifcherwiefel. 5 
‚Severin, zoolog. Hungaär. p. 82. n, 5. Muflela i- | 
SE | bellina, Sobella; der Zobek: -\"",: | 
zen. Scheffer, Lapponia, P- 343. Sabellinae, Deut. 
0 [ehe Ausg. p. 387. | ° 
Charleton, exereitat. p. 20.  Müflela Zibelling; | 
Ariftoteli Sarherius; Nipho era Alciato 
" Mus Sarmaticus et Scythicus. | ' 
„u Agricola, de animal. fubterr. p. 39. Zobela. 
| Rearzynfii, audl, ee nat. Polon. Fr 317. „Mu- | 
" fiela Sobella. 
. .Raj, Syn. quad P- 201. " Müflela are g 


3 Purorıvs. er ‚Der Iltis. (3) ea 


“ Müller, Naturfyfi. I. p. 269. n. „. der His. | 
Zimmermann, ‚geogr. Zoolog. U. p. 304. n. 199, 
‚der Iltis, 
BE EN DIE "TE ai $ 


a 


o) Länge des Tkähpers etwa fidbgehn Zoll, des Schwanzes nur ‘ 
fechs. "Er beifst: alles Geflügel, was er, habhaft ‘werden kann, 


; 298 Marmalia Foras SL  Muflel, 


- Lofhe, "Naturgefch. p- 145. n. a der His ee 

Boronef ky, "Thierreich, I 2. x 59. n. 8. der 
"Its. =, Ä 

Blumenbach, Handb, der Numark p 82.n. 5 
Muflela (Putorius) Navo - -nigricans, -ore Vet al- 
rieularum- Penn albis; der His, IR, Stän- 
kerrat2. 

‚Bechflein, Naturgefch, Deuefchl. .:ps 294. der 
Its. p. 302. Eltis, Ik, U, Eifke, Elb- 
thier, Ellenkatze, Stinkthier ,. Stänker, Stän» 
kerratze , fiinkende Wiefel, Tenfelskind, Haus- 
unk, Unke, ‚Iling, Buntfing,; Nölling,, Itis-, 

man den : in Thüringen Rafza. | 

Funke, Naturgefch. 1. p. 110. Ifis; Stinkthier. ss 

Ebert, Naturlehre, 1. p. 365. Ikis, ee 

2. flimkendes Wiefel. | 

= Hallo, vierf. p. 456. der Ftis, Stinkthier. IR 

1... Meyer, Thiere, U.-Tab. 6. Zltis. Abbild. gut. 

Gat iterer,, vom Nutzen und Schaden der Thiere, 

; = L'P.:287::0. 164. der Ikis, Ih. Se 
- Goeze , europäifche Fauna, I. p. a8. der Iltis. . 

Batfıh, Ahiae. Lp. 207. der Ikis. 

: SEN | nn org 

todt, und trägt es weg, oder frifst ihm das e ehirn aus. In 

die Scheunen und. Ställe gräbt er Löcher, macht auch wohl 

_ Röhren. unter der Erde hin. Wenn er angegriffen wird, ftelle 

er fich mit einem Karzenbuckel und funkelnden Augen zur 

 Wehre, zifcht, grünzt,, und giebt den ihm .eigenen üblen Ges" 
zuch ftärker als gewöhnlich. Das Weibchen wirft feine"lungen 

N an füllen ,, einfamen Orten , in Gebäuden, in hohlen Baume \ 

° wurzeln und Felsklüften. Gegen den Herbft verlaffen die Iun- 

‚gen die Mutzer. Man fängt diefe Thiere auf eben die Art, wie 

die, Steinmarder. Der Balg wird von den Kürfchnern durch 

Schwärzen der längern Haare verfchönert, und verarbeitet, 

verliert aber. den widrigen Geruch des Thiers nicht, und ift 

daher weniger im Gebrauche, als er fsiner Güte nach feya 


könnte, _ 


” 


1 
a 


x Sie 


x RR 


 Mommalia Ferae, Ma . 1.1299 = 


ledgt; Rußland, Ip. ‘208. Jiti ife. 
 Bechmann, Naturhiflörie, P-25. n. 8. der. is, 
oder das Stinkthier. 
Pennant ‚ar. Zool, IT. p. 99. der is. 
Neuer Schauplatz. der Natur, VI p. 585. Stinhe 
Hl | 
Onomat. hift. nat. v1. p. 710. . Is; Srinkthier 
 ‚Gesner, Thierbuch,, p. 16. ein Itis, mit, einer 
-fchl. Fig. | © 
. Klem, Övadruped: difp. p. &. Muflela foctida: ee 
Putorius. Diss. Teufslskind, | S 
Klein, Clafhif., der vierfüß. Th. p- 192. his; ee 
Teufelskind. 
Klein, natürl. Ordnung d. ie Th. p ..67. 0. 4 
Sinkende Wielel; Itis, Teufelskind, 
Naturgefch. von Preuflen, AV. p.44- n. 13. 
der Iltis. | 
Büfon, vierf. IV. pP 168. der Titis, ER, 6. 
Sander, ökon, Naturgelch. I. p. 258. der Iltis. 
Handbech. der. deutfchen Thiergelchichte; p. 49. 
Iltis, Ilt, Stänkerratz, fHinkendes.Wiefel. 


"Wändbuch der Naturgefch. I. 2. ps 161. der Iltis. 


era. Ausrottung: [chädl. hinten: FB 542. 
der Iltis. ' 

Ber. zur Beförd, d. Naturk. IL. P ng. His Stän 
. kermart. 


| "Poller, Reife, I. p. 129. eifchithe Dee. 


fi ifcher „ Naturgefch, von Livland, P 54 D. IE 
" Zitis,. Teufelskind, 


 Hupel, else, von Livland, I. P. 435. His. | 


 Schreber,, (d. ä.) Cameralfchriften, XIL p. 495. 


„u lalle, Magie, 1. P- 335. Utisfang. 


Berlin. Samml. HI. ‚pP. 400. Iktisfang; IV, p: 302. 
venropüifches Stinkthier , oder Iltis, 
ah Magezin, II. P- 429- Nisfang. 


Yin 


| ‚Schönfeld, verbefferte Landwirthfchaft, p. 660. | 


Manmala Ferae. | " Muflela; 


Ridinger, Bee einiger Thiere, Tab. 97. in 

Ridinger, jagdbare Thiere. Tab. 20. Ztmis. 

Mer klein, "Thierreich, p. er, 1.2, Dltis. 

Döbel, Tagerprakt. 1. p. 42. is, 'Iling, EI- 
Kotze, Stünkerratz, Elbthier.  - 


 Heppe, wohlredender läger, p. 125. Den 
Neue Mannichfältigk. l. p. 817-823. Fig. P 824. 


Pennant,, britt. Thiergelch. p.. 32: “Lab, V. der 


. Zitis, Teufelskind, flinkende Wiefel. 


Andre u. Bechflein, Spatziergänge, I. p. 95. Iltis. 

Erxleben, Mammalia, p. 46. n. ” Muftela 
‚(Putorius) flavo-nigricans, are auricularum- 
que apicibus albis. 


' Linn, Syfi. Natur. Edit. U. p. 44. an 


Zinne, Sylt. Nat.”Edit, X. I. p. 46. n. 6. Mu- 
ftela (Putorius) plantis filis, corpore flavo- 
nigricante, ore auriculisque albis. - 


 Graumsamn, introd. in hillor. nat. mamm. P- 70. 


Müller „.zool. dan. prodrom. p. 3.'n. 13. Mufle. 
.la‘(Putorius) pedibus fiflis, corpore Havo - ni, 


VN. Ziktis. | 
Gatterer, brev. Zoolog. I. p. 125.n. 7. Mulela 


(Putorius) flavo - nigricans, ore auricularum- 


que apicibus albis; der Iltis. 


Severin, zool, Hung. p. 81. n.2. Muftela Putorius, | 


vulgo Viverra: der Iltis. 


' gricante, ore auriculisque albis., 


Kramer, Auflr, p, 312. life Mavefeenie: „aigti- 


 cans, orealbo, collari flavefcente, 


f Charleton, exercitat. .p. 20. Putorius. 
 Schwenkfeld, theriotroph. Silef. p. 120. Pforte 


Agricola, de aniım. fubterr. p. 37. Silveflris ‚mu- 


ftela urig? 


WW. u hift. nat. Helvet. p. 182. Putotius, Vila. 


femme! 


j 


S 4 
| 
“ 
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a a ie nat. Pol, Pr «236. Aud. p. 329. Behr. I 


Sibbald, Scot. illuftr. P. I. T. II. p- II. Putorius. 
Porfter, phil. transadt: LV. p.342. M. Putorius. 
Brown, eflay fur les © erreurs populaires, I. p.252. 


Sp. 4. 


8. and Das Preis. P} 


Müller , Naturfyft. I. p- 271. n. 8 das Fnie. 
0 chenwiefel. Ä 
nenn, geogr. Zoolog. U. p- 305. 1.200. 
das Frett. | 
Lan ke, Naturgefch. p. 146. n.5. das Frei. _ 
Borowfky, "Thierreich, TI 2. p. 60. n.9. das Ka- 
minchenwiefel, Freit. | 
' Biumenbach, Handb. der Naturgefeh. ER m5- 
 Muflela (Furo) corpore. ‚pallide fake; das. 
Frettel. 


 Bechflein, Naturgefch, Deutfchl. Ip. 39. a 


 Frett, p. 305. Furett, Frettele, Frettchen, 
wilde W iefel, weise Wiefel, Kaninchenwiefel, 
. Kaninchenjäger , Fretimarder. 
Aiıkr: Naturgefch. 1. p- 113. Frettchen. | 
Ebert, Naturlehre ,_ L P- 364. das Frett; Konin- 
chenwiefel. 
Halle, vierfüfs. p. 456. das Frett, oder der Ka- 
ninchenjäger ; ; Kanischenwirfel. | 
2 Meyer, 


\ 


(ie) längs des Rips en etwa vierzehn Zoll; des Schwanzes fünf 


Gehört eigentlich in der Barbarey zu Haufe. Von da hat mans 
nach Spanien gebracht, um die Kaninchen zu vertilgen, und 


N nun hat fichs fchon weiter in Europa verbreifee Die Kanin- 


. chen haben eine ünglaubliche Furcht vor ihm. Es kriecht 


ihnen in ihre Höhlen nach s.Jont fie heraus, oder tödtet fie auch 
' wohl darin, und faugt ihnen das Blur aus. Es begarter fich 
auch mit Höfen; und bringt fodann braunhärige Baftarde. Sein 
Geruch ift widrig, wie beym Iltis. 


302  Mammalia Fera.  Muftela. 
Miyer, Thiere, II. p. 7. Tab. 22. das Brettal. 
Gatierer, vom Nutzen und Schaden der 'Thiere, 
- L. p. 290, n. 164. das Frett, Frettel. 
Goeze, europäifche Fauna, I. p. 298. das Prett. 
Betfick, Thiere, 1. p. 207. das Prett. 
Neuer Schaupl. . Natur, IIE p. 195: Zrett. (In 
den Stellen, auf nen hier hingewiefen wird, 
- flieht nichts.) j | 
Onomat. hift- nat. V. p- gr. Wealdwiefel, Breit. 
 wiefel, Kaninchenwiejel. 
Handbuch d. Naturgefch. I. 2. p. 163. das wilde 
. Hiefe. a Furo, oder Furunculus. 
Gesner, Thierbuch, p. 344. Frett, Frettel, 
oder Fureitel. “Fig. mittelm. 
Klein, Quadır. in p.’63. Mutflela, Viverra dia. 
Klein, Clafif. d. vierfüßs, Th. p. 191. Freit- 
wiefel. © | 
Klein, nattirl: Ordn. der vierfüßs, Th. Br or. n. 3. 
. Preiwiefel. 
Bien. vierfüßs. IV. p. 178. das ld wi efel. 
| Tab. 64. p: 180. wilde Be Tab. 65. 
> das gelbe Wiefel. 
Bey ir. zur Beförder. der Nlkunde. Ip 1m. 5 
n. 9: Frei. | 
Verfuch einer Anweifung 2 zur Anlegung etc, der 
Wildbahnen etc. Berlin und Stettin, 1779. 
87. 4. p2 323. Naturgefchichte des Frettchen. 
Mer eg Thiere, ‘p. 217. n. 3. Frett, Furet, 
Fyessede, .e ; 
‚Döbel, lägerpraktik, IL. p. 124. Freigen. 
Linne, S; N. Edit. II, 'p. 44. Viverra. 
ne, ft. Nat. Edit. VL p. 5. n. 4. Muflela 
fylveflris, Viverra did. | 
_ Linnd, Sylt. Nat. Edit. X. I. p. 46. n. 7. Muflela 
(Furd) en Bla oculis. lead 
| Grau- 


| 15: Sarmarıca. Der Tiegeriltis. ), Nr 


. 
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Graianann , ‚intr, in hit nat. mamm. ir 70. VII. 
Fritte. - N 
“ Gatterer,, brev. Zisnk er p- 126. A Moflela 
(F uro) corpore Pallide flavo; Kamen 
fel, Frettel. ni 
Severin, zool: Hungar. P- 82. ns “ Muliela Furo 
feu Spleflzise 
Charleton, exercit. p. 20. Viverra, | 
Agricola, de animal. fubterr. p. 40. Viverra. | 
Rzacz. hift. nat. polon. p. 235. Muftela filvelttis. 
‚Sıbbald, fcot. illuftr. P. II. T. 2. p. ı1. Viverra, 


e Plin. hift. nat. VIL. c. 55. Viverra XXIX. c. 4 


.  Muflela fylvellris. | 
a hift. anim. IX. c, 9. n. 108. here: 


Müller, Naturfyfi Suppl. p. 33. n. 13. der Sar- 
matier. in 

Zimmermann, geogr. Zoolog. IT. p- 305. n. 201. 
der Tigeriltis. . 

Borow/' ky, "Thierreich, 1. 2. pP. 58. n. 7 der 
Tigeriltis: 

 Gstterer , vom Nutzen and Schaden der Thiere, 

- . 1. p. 287. n. 163. Tiegeriltis. ! 

" Gener, Thhierbuch, P 348. es a Wie- 
 felein. | | 

ee 22 Pal, en 


g° N 
* 


aa Seihe Tagdzeit ift - die Nacht. Bi Tage rühet » er in den 


Bauen anderer Thiere, auch ‚gräbr er felbft welche. Er 


„luft hüpfend mit gekrümmtem Leibe, „gerade hinaus 
5 gellrecktem Schwanze, wie alle pe el, Das Thier 


ift bösartig, Sein Geruch ift fehr fein. Die Länge des 


Körpers beträgt etwa gegen vierzehn Zoll, ‚des Schwanzes 


gegen fieben. Das Pelzwerk wird in dem Vaterlande des 


Thiers nicht geachter;, kömmt aber bisweilen nach Deutfch- : 


land, "und ift dann ziemlich im Preife. 


| 304 | ‚Manmalia ‚Ferae. | er Muftela. 


Pallas, Reife, ‘I. p. 175. Tiger - Ikis. 
Pallas , Reife, Ausz. I. Anh. p.ı. Muftela Sar- 
 matica, III p. 477- Tiger Dis. 
Graumenn, intr. in hift. nat. we: 70. VI, 
M. Sarmatica. 


Gatterer, brev. Zool. L p. 125. n. 6. Muftela 


(Sarmatica) fulco luteoque varia. _ 


16. Sısırıca. Der Kulon. «2 


Müller, Naturfyfi. Suppl. p- 34. n. =. die fibiri- 
Sehe. Wiefel. 
 Zimmermenn, geogr. Zoolog. II. p: 306. 1. 202. 
der Koulon. 
Schreber, Säugth. II. p. 495. n. 10. der Kulon. 
Boromfky, Thierreich, I. 2. p. 60. n. Io. fibiri- - 
fiher Wiefel, Kulon. 
Gatterer , vom Nutzen und Schaden der Thiere, 
Ip. 300. n. 167. Kulon. | 
-  Pallas, Reife, II. p. 570. eine noch nicht bejchrie. 
bene Wiefelart. 
Pallas, Reile,, Ausz. I. Anh. p. 1. n. 1. Mufela 
'Sibirica. Teataris Kulon. 
Graumaiır, intr. in hifl. nat. mamm. p. 70. XI. 
‚fibirifches Wiefel. | 
Gatterer, brev. Zoolog. I. p. 127. n. ır. Muftela 
(Sibirica) fulva, palmis Pan -hirfuti 
{imis. 


\ | ı0. ER- 


(2) Länge des Körpers etwa zwölf Zoll; des’ Schwanzes fechs. 

Der ar Sr foll einen Vielfrafs bedeuten ,„ weil man 
bemerkt haben will, dafs diefs kleine Thier alle Arten von 
Thieren, die in Schlingen und Fallen gefangen find, wenn der 
lager zu fpät kommt, auffreflen, und auf einmal eine ftarke 
Mahlzeit/thun foll. Das Pelzwerk wird in Rufsland ‚nicht 


geachtet, geht aber häufig nach China. 


DE 


Manmalıa Pirae, 5 Muflea, x a e BE 


10. Er MINEA. Di grofse Wiefel 24 
a. Aestıvas die Sommerfarbe. Wickel; ; of 


Wiefel. 
is HYserna;die Winterfarbe. Hermelin, 


2. Muller, Naturfyftem, 1 P- 276. b. der Herme: 
ae 5 


Zimmer: 


(5) Die Benennung Hermelie kommt ihm nur zur Zeit ee Win- 
ters zu, wenn der Balg ganz weifs ift. Die Farbe ‚verändert 
fich im Herbft und Frühlinge mit den Haaren. Die Wiefelir 
warmer Länder , im füdlichen Furopa, in Perfien, und weiter 
hinunter in Afien, zwifchen den Wendekreifen Voerkichen ihr 
. Haar gat nicht. In Sibirien und Norwegen macht diefs Pelz- 
werk einen beträ@htlichen Handelsartikel aus. Im erftern Lande 
 koften 100 Felle auf der Stelle zwey bis drey Pfund Sterling. 
Man fängt dıe Thiere in Schlagbäumen, Fallen und Schlingen, 
‚oder fchiefst fie mit ftumpfen Pfeilen. Die aufferordentliche 
Kälte einiger Winter hat auch- felbft diefe dauerhaften Thiere, 
gezwungen, auszuwandern, wie man in den lahren 1730. und 
1744. gefehen hat. In Rufsland find die Hermeline in den dün- 
N nen Gehölzen fo häufig, dafs man wohl eher in kurzer Zeit 
R zwanzig taufend Stück‘zufammengebracht hat, die nach Peters. 
burg verlangt worden. Leppechin, der diefe und die folgende 
Gattungin eifernen Käfigen gehalten har, fagt: das Thier läfse 
.  fich niemals zahm mächen, wenn mans auch noch fo lange 
‘ füttert. Es ılt fo gefräfsig, dafs es in. einem Tage weit mehr 
verfchlinger als fein ganzer Körper beträgt. Sein Futter reifst 
"es zu kleinen Stücken aus den Händen, und wenn es gereitze 
“wird, fällt es den, der. es reitzt, mit Ungeftüm an, zZifcht wie 
ein Sperling und hat funkelnde Augen, Sperrt man es in eine 
Scheune bey die Mäufe, fo bleibt keine am Leben, und wenn ” 
ihrer taufend da wären. Eben fo verhält fichs auch mit den 
Wiefeln. (M. vulgaris) Dahertödten die Bauern die Hermeline 
‚und Wiefeln, die fich bey den Getraidefchobern aufhalten, 
‚ niemals ; fondern fchonen fie forgfältig. Die rorhbraume Farbe 
im: ‚Sommer, und die weifse, im Winter, kommt diefen Thieren \ 
'in beyden Iahrszeiten zu ıhrer Erhaltung zu ftatten, weil des 


Sommers die shi Farbe fie unter dem Grünen, und ‚des 
Ri V Winters i 
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Zimmermann, geogr. Zool. 1. Die 243. ER Boie 
melin. p.245, das Hermelin oder Wiefel mit 
fihwarzer Schwanzjpitze. ll. p. 308. n. 205. 
das grüfsere Wiefel; das Hermelin. 

Lefke, a NE p» 146. n,6. das ie 
"Wiefel. 


Borowfky, Thierreich, l. 2. pr. n. 22. der 


Hermelin, 
Bhmenbach, Handb. d. N..G. np. 93. n.6. Mu- 
 Dela (Erminea) caudae apice atro; das grofse 
 Wiefel, Hermelin. 
‚Bechflein, Naturgefch. Deutfchl. I. P- 305. das 
(große) Wiefel. | 
Funke, Naturgelch. I. p. 1133. das rd er | 
Hermelin. 


Ebert, Naturlehre, I. p. 365. der. a: 


Halle, a p. 455. das Hermelin. | 

Gaiterer, vom Nutzen und Schaden der Thiere, 
I p. 304. n. 169. das Hermelin. 

Beckmann, Naturhilorie, p. 25. n.9. das Wire; 
das Er melin. 

‚Pennent, ad. Zool. U. p. 72. 13% das Be 
Wi efel, ‚der Hermelin. 

Neuer Schauplatz der Nator, II. p. oh. Her- 
melin. 

ÖOnomat. bif. nat. V. p. 379. Muftefa eandich L: 
Ermineun; das Hermelin. p- 381. Königsiie- 


Seh: Muflela regalis, | 
Gesner, 


N 


Winters die rothbraune auf dem Schnee, den Yen leicht in - 
‘die Hande liefern könnte. Verfchiedenheit der Nahrunzsmittel, 

innere Schwächung, gehemmte Ausdünftung, gehäufte innere 

Feuchtigkeit; und deren Finfufs auf Haar und Gefieder, find 

vielleicht Äliturfachen des Weifswerdens vieler Thiere in kalten 
Ländern zur Winterszeit.. Siehe $, G, Gmelin Reife d. Rufsl. 1. 

pP. 39 f. : 


ih 
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5° 


| asien, Od p. 852. Atmnelith) 


= 


Handbuch der Naturgefch, 1. 2. p. 168. das , Fi 
. meln. Hermellanus. EM 


Klein, Quadrup. dilp. p. 63. Muftela Arrnelling 


Klein, Clefüf, .d. vierfüßs. Th. p. 190. Hermelins 


das weifse PER un nur am Schivanz | 


Schwarz ifl. 
Klein, natärl. Ordn. d. vierktß, Th, p- 67. n.2, 


Hermelin; Königswiefel. 


‚Büffon, vierf. IV. p. 196. das PR, Tab. 67. 


Bock, Naturgefch. von Preuflfen, IV. p. 46. der 
 Hermelin; p. 48. b. das Hermelinwiefel. 


 Goeze, europäifche Fauna, I. P.304. das grofse 


Wiefel. 


j Bat/ih, ‘Thiere, I. p. 206. dar. Eenstelin, 
.  Fifcher, Naturgefch. von Aa 55. 0. 2. | 


Hermelinchen. 


A ‚Pontoppidan, Norwegen, I. p- 48. das Hır- 


melin. 


Steller , Befchr. von Kamtfchatka, p. 125. Hr- 


melinf 


| ‚Leppechin, Tagebuch der rufl. Reife, 1. Pi 


:Hermeline. | 
 Schlözer, Erdbefchr. v. Nordamerica, P- 75: der. 
» Bermelin. 
Pallas, Reife d. Rufsl. I..p. 129. Zermeline. 


Miller, Samml. ruf. Sn TIL p. 516. Hermelinen. 

Georgi, Rufsl. I. p. 208° Zermeline. 

Pallas, nov. fp. quadr. e glirium ord. 'P- 188. 
Erminea. + 


Köhler, neue Reifebefchr. I. p. 325. ee. 


= Samml. der neuelten Reifebefchr. I. p. 191. 192. 


nn p- 220. 


; ‘ Pennant, brite. Kihlerkefch E 25. Tab. 7. b. das 


 Hormalin. 
| v 2 | Mannich. i 
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‚Scheer, Lapponia, p- 343. Hermelini. 


. Monmealia Peroes. Muftela.. 
Mannichfaltigkeit. 1: P. 172. 198. 258. 435: 1%: Fig. 
Erzxleben, Mammalia, P- 474. n2 13. Muflela 

(Erminen ) auricularum u albis, 

caudag apice nigro. 

Linne, Syih. Nat. Edit. v1. B s n. 6. Mufiela 
candida f, Ermineum. . \\ 
Graumenn, intr. in hifl. nat. ımamm. P- 71. Xi. 

Bermelin. 

Gaiterer , brev. Zool.I. p. 128.n.13. Mußtela (Er 
 minea)- auricularum. marginibus albis , caudae 
apice nigro; das Herm ‚elin. 


‚Severin, zoolog. Hungat. p. 83: n. 6. Moflela Er- 


mıueaz; Mus. Pontienss das Hlermelin.. 


Charleton, exercitat. p. 2. Hermellanus. 
Schwenkfeld, teriotroph. Sile, p- 118. Muftela 


| eandida. H 


Agricola, de anim. fabtern.. p. 23. Mine Be, 


quemm hodie vocant Hermelam. 


Wagner, hißl. nat. Helvet:'p: 180. en alpina 


candıda. 


' Rzarz. hill. nat. Pol. D..235. Audt. p- ‚308. Moll 


‚alba; Turnebio Hermelinus. 
For ee philof. transad. LEN. Piz Stoat änd 


‚Ermine. 


Ionflon, ‚Quadrup. p. 153. rerellii, 


i a, VuLdarıs. Th kleine Mife. (*) 


& Aesrı va; die Senmmer fi arbe. 


. Müller , Naturfyfliem, 1. P-. 274. 0.10. der En: 
.melin; n. a. gemeine kleine Wiefel. | 


Zimmer- 


(4) An’ Gellalt, FAN und Eisenfchaften kommt dies Thier dem 
. vorhergehenden bey, aber Dicht an Gröfse und Wildheit. Es 


verwane 


a meiften Naturhiftoriker vermengen An ihren Synonymen und 


l 
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! 


Zimmermann , geogr. Zaoh 1. P. 242. dh Wiefel. 
'P-1244. das W sel ohne N e Sehnganz- 


Spitze. N 


Baron ’ Thierreich, L. EN p- 6m u. ee 


gemeine een 
ind BR a 


I \ 


‚verwandelt auch feine Farbe in ls Ländern, nicht aber in 


% "Deutfchland, und andern wärmern Ländern, wegen den Winter | 
in weils. . ‚Linne ‚verwechfelt es, mit dem Hermtelin; und die, 


 Befchreibungen beyde Gattungen mit einander. Boddaert fiehe 


.diefe ‚kleine ‚Wiefel für ‚eine .blofse Varierär von. der grofsen 


Wiefel an. "Auch Zimmermann hält aus Gründen , die der Prü- 
fung würdig fi find, beyde für einerley. Erxleben hat die Muftele 


Mivalis-als eiie eigene Gattung von der sefliva getrennd; ‚aufsere 
' aber doch felbft die Vermuthung, dafs beyde, wohl nur Varietä- 


ten. ‚einer Gattung feyn.möchten, — In den Sohwed, Abhandl. 
werden folgende Verfchiedenheiten zwifchen der Nivalis tnd 
Vnd Igaris Frxl. angegeben: 2) Vulsaris leb: i in gelindern Erd- 


"richen, Ra die kältern ,' welche Nivalis wählt. 2) Valea- 
is ift das ganze lahr hindurch in -Häufern und bewohnten Oer- 


tern, ändert Selten: ihre Farbe’, und 'vermuthlich: nie nach der 


\ Jabrszeit; die ‚wenigen weilsen diefer Art, die man dann’ und 


wann gefunden hat, beflärken das wenigftens nicht, vielleicht 


Ss zühxe die Farbe bey ihnen von Kranke oder andern Urfachen 


# 
‘ 


her, bleibt auch beiländig, wie bey weifsen Mäufen, Aelftern 


u, Be “Nivalisift noch ne i im Sommer weils, ım "Winter grau 


gefehen worden. 3) Vulgaris giebt allemal einen widrigen 


' Geltank; Nivalis hat fat keinen Geruch ,. wenigftens, nie fo 
‚widrig, ‚als der Iltis; welches‘ ‚doch von Vulgaris allgemein 
‚bezeugt wird. 4) Der Schwanz bey Pulgaris ift .zwar in Ver- 
‚gleichung mit dem Körper kürzer als-bey andern Muflelis , aber 
doch nicht fo kurz, ‚dafs er nach der Zoologen ‚Sprachge- 


brauch Abbreviara 'heifsen könnte, welches bey Nivalis ftatt 


“findet; ‚auflerdem 5) bey Vulgaris allemal am Ende gelbbraun, 


da. Nivalis ıhn bey allen Abwechfelungen von einerley Farbe. 


mit dem Körper hat; die fchwarzen Haare, die man bey einem 


dund dem. andern antrift, machen keinan merkiichen Unter- 


en der Farbe. \ BONS y 


- 


AED: ; 


, d 
Sa en 


 Mammalia Fevae. N  Mouflela. N 


Blumenbach, hndieh d. Natüegefeh p.83. n. 7. 
Muftela (Vu Igaris) corpore ex rufo fulco, fab- 
tus albo; das gemeine Wiefel. A : 

Bech feim;. "Naturgefch. Deutichl. L p. 315. das 
Hoermönnchen.  p. 319. das kleine Wiefel, 
Haus - und Speicherwiefel. | 


Funke, Naturgefchichte, I. p, 114 das gemeine 


Wiefel. 


Ebert, Naturlehre, I. p. 364. das gemeing Wiefel. 


Halle, viert. p. 454. das gemeine Speicherwiefel. 
Meyer, Thiere, II, Tab. 24. das rothbraune 
 Wiefel. | 
‚Gatterer, vom Nutzen und hen der ae 
- L p. 301... 168. das Wiefel: M 
Bock, Naturgefchichte. von Preuflen, ‚IV. p: 4 
das lichtbraune oder röthliche gememe: I: uk 
‚Ridinger, Entwurf. „einiger Thiere, Tab, 9: 
Wiefel, 


Gesner, Thierbuch, pP. 342. ein W ein den. e 


Wiefel; etliche nennen es Hermelein, anders. 
Höäermlein ; m. e. Schlechten De | 


Kr aft, Ausrottung fchädl. 2P: 425. das. 


Wiefelein. 
Sander, ökon. Naturgefch. . p: 253. das Wiefel. 
Handbuch der deutlchen Thiergelchichte, pP» 5. 
das gemeine Wiefsl. 


"Klein, "Qusdruped, difp. p . 62. Muflela vulgaris. 
Klein, Clafif. d. vierf, Th. p: 189. Elapeuhers 


wiefel. 
Klein, natürl, Ordn. d. it Thiere, p. 66. n. 1. 
gemeine Wiefel; rm 


Büffon „. vierf. IV. p. 186. das gemeine Wirfel, 


Tah. 66. 
Fijcher,, Naturgefch. von Livland, p. 54.0. 12, 
oder Hauswiejel | 
Beytr. 


Mamma Foo. Mauflela. ” sin 


ch: zur Beförder, den Naturk. L. p. 1zo.na 
bram W Bi ah roth‘ Wiefel;. „Haus. 
wiefel,,. | 


Fi NıyaLisz die ' n... - An 
Müller, Naturfyft 5. 'p. 270, n. b, das Schmeea 
-gwiefehr, 
Zimmermann, geogr. Zoolog. I. p. 308. n. gi, ; 
das kleine Wiefel.. Ä 
Meyer, Tihiere, I. Tab. 23. das weifse Wiafel. 
“ . Pennant , ardt. Zool. A p- 7: n. 32. das gemki- 
ne -Wiefel. 
- Never Schauplatz d. Nadir, 1x. p. „80, Muftela 
2 nivalis; das Schmeewiefel. 
‚ Onomat.- hift, nat. V. p. 391. - Muflela nivalis; 
der Schneewiefel. | 
Gore, europ. Fauna, Ip. 316; ai kleine al 
meine Wiefel. Sa 
Leppechin, Tageb.d. su Reife, 1. p. 175. W iefel, 


Neue fchwed. Abhandl, v1. p- 209. SER. a 


Tab. 8 R 
| Ey zur. or Beförd. der Naturkunde, Lp = “g 
weils Wiefel, Fermelin.. 
 Erxleben, Mammal.'p. 476. n. 14. Mauflela (N. 
‚ valis) corpore albo, caudas apice vix pilis ullis 
ER nigris. Ä 
Linne, Faun. Suec. H. p. vn. 18. Muflela (Niva- 
‚lis) caudae ‚apice vix pilis ullis nigris. | 
: Müller, zool. dan, prodrom. p: 3. n. 15. Muflela 
(Nivalis) pedibus fiflis, corpore albo, eaudae 
apice vix pilis ullis nigrise 0% 
.. Granmenm , intr. in hift. nat, mamm. p. ss xIV. 
"das Schmeewiefel. \ 
Müller, Samml. rufl. Gefch. Ir. p 517. ein be 


ige en echt vom Hermelmen 
Vgq jr Gatie- ” 


EN . } j u 


g' 


j I 


. Mammalia Ferae. Mufela. 


Gatterer , brev. Zoolos. I. p 129.n. 14. Mauflela. 


Nualin Schneewiefel 
Ben u 
Pallas, Reife, T. p. 126% die gemeine Wiefel. 


‚Pallas, nov. fpec. quadrup. e glir. ord. pri 3.9. 
 Muflela. 


a Wittenberg, Wor! ‚enblatt, N p- IL, 


Wiefel. 


„ Döbel, Jagerprakt. 1. P- 43: 


Onomat. foreftal. II. p. 392. | 
Shaw, Reife, p. 157. Wine oder 7 el Haile? 


ı Bat/ch, Thiere, I. p. 207. das gemeine Wiefel. 


P = 


Linne, Syit. Nat. Ed. Il. p. 44. Muflela vulgaris.“ 
Charleton, .exercitat.. p- 20. Muflela. * 

Schwenkfeld, theriotroph. Silef. p. ır6. Muftela. 
Agricola, de animal. fübterr. p- 36. Muftela do- 


meftica, Vilela. 


' Rzarz.‚hift. nat. Polon. p. 235. Muftela. 


Rzacz. hilt. nat. Polon. p. 235. Muftela alba vul- 
garıs 
Sibbald, Scot. illuftr. P. II. 7, 2». PIE. Müllela 


vulgaris. ° 


Plin. hit, nat. XXIX. c. 4. Muflela, quae in do- 


mibus nofiris oberrat. 


. Severin, zool. Hung. p: er IT, Muflela ‚vulgaris. 
17. Quiquı. Der Quigwi. 


Von der Spitze der obern Lippe bis zum An- e 


‚ fange des Schwanzes in gerader Linie gemeflen, 


beträgt die Länge des Thhiers 13 Zoll. Die platte 
Nafe ift auf der Mitte mit einem weisen Flecken 


' gezeichnet. Dadas Thier wild und wütend. if, 
do nennen die Eingebornen in Chili alle diejem- 


gen Qnigui, die fich vom Zorne hinreiflen laflen. 


A)Ver- 


9, Di gelbliche Oiter von u Ä 


„Mammalio Feras, gi Moll n ns. 


A) Palkiairunghn gegen. ‚die XIfte Edition, und Ver- 
 mehrung der Baer: diefes Gefehlechts. 


Eat. XIL.. kat. 95 Edit, KT: 


p: 67. n. 5. Muflela Gulo.  Drıb4. nV8, Urfus Gulc. 
Der braßlianifche Otter it als eine Varietät vom 


kamt/chatk ifchen; der Kanfire als eine befondere 
Gattung von der Tayra; — der Steinmarder 
auf eben die Art vom Baummerder; — das’ 
 Hermelin von er‘ ‚kieimen Wiefel getrennt; 
und von letzterer‘ beyde Varietäten aus <eiiander 
gefetzt, und berichtiget. Uebrigens ift das Ge- 
 Jehlecht mit fechs Gattungen vermehrt, und M. 
Vıfon, Galero, Canadenfis, Feina, Sarmatica, 
 ‚Sibirica, und Quigui hinzugekommen, . Der hin- 
. zugekommenen neuen ‚Gattungen find eigentlich 
Mi es aber das Gefchlecht an fich ift doch nur 
um fechfe flärker geworden, weil die Fünfte der 
au Edit, Snrana yes fh: ; 


» Drbefnmtere Thiere. 


’ ze N 


a 
} 
\ 


. Die Bo Otter von Gnj ana. 
 Zummermann , geogr he ja Pp 318. a. Ne! 


Büffon, Supplekg II. p. FIRn , Sdkanar a e: 


3 


BR, Zimmermann, geogr. Zoolog. ll. p. 318. b 
| om, Snpplein, 11, p. 158. | 


13 Osterätitich Ein von Neuland? ? ‚% 
\ Zimmermann, ‚geogr. Zoolog. U. p. 3. Ch 


= Ra V5 | | 4.Die 


\ 
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. Die Ottern von a 


"Mammalia Ferae. Muflela - 


1 
% 


Zimmermann , geogr. ‚Zool. II. p. 318.d. | 


Turpin, hiflor. civ, et nat. du Roy. de in. I. | 


1% 316. 


. Die graue Otter im der Gen von ee 
Lichtenberg und Voigt, für das Neue j 


fte etc. UI. 2. p. 10, 


.. 


„Die javanifche Miefel. 


Zimmermann, geogr. Zool. I. p: 246. II. p. 308. 


u. 204. das javanifche WW iajel; der Koger- 
' 


Agon. 
Halle , vierf. p. 460. die javani Beh, Wiefel. 


o br fon, quadı. p- 178. 2. 5. (ich habe die holländ, 


. Seba, The. I. p. 97- Tab. 48. fig. a. Muflela Ia-- 


. Büffon, ‚vierfüß. IV, p. 194. kleines javanifehes N 


Edit. in 8. von 1762. zur Hand) Muflela (Vi- 
verra Iavanica) füpra rufa, infra dilute fla- 


za. caudae er nigricante, Ls Furet de 


Java. 


 vanica, 

Klein, Quadr, difp. p- 64. Muflela i javanica, Ko: 
er- Agan didta. 

Klein, Claßif. der vierfüß, Thiere, P- 194. Ia- 
vanifches Wiefelen. 


Klein, natürl. Ordn. d. yierf, Th. p- 69: nn 9, 


Javanifche Wiefel; Koger - Agan. 


Wiefel. 
Erxleben, Mammal. p. 454. 


na, intr. in .hift. nat, mamın. p. 69. ni | 


II. Muflela Iavanıa, 
Linne, Syft. Nat, Edit, XI. p- 98. in not. 


Mu Der, 


 Heommalia Forar. 1 Moflela. NN FTZ 


Der Kofebde, | | 
"Zimmermann, geogr, Zool. I. pe a Si 
gauemeen, Reife nach Guinea; p- 299. Koekeboe,; 

Schr eber, Säugthiere, II; p. as oben. Kokobo. 


er. Der Inf PeRt. | 
. Zimmermann, geogr. Foo U. p- 31. b. 
 Pigafetia, Befchr. von EBEN) ‚in. Purch, Pilm, 
Bi p- 1002. | 


9. Der Tanuki, Hi: 
Zimmermann, geogr. Zool. H. ;>P. 92146, At. 
Kämpf. Japan. Lond. 1727. fol. Vol. Pi 126. 


„ao. Der Itutz. 
Zimmermann, geogr. I Il. p- 311. d. 


e1.r7.Der Tin. 
Zimmermann, geogr. Loolog. u. P- a1. a, 


12. Der Quoll. N SE 
Zimmermann, geogr. Zoolog. MD. p- 312. T. 
f 


13. Der kleine Munde ans Gujana, 
- Zimmermann, geogr. Zool. 1. p. 312. 8. 
 Büffon, Suppl. HI. p. 162. Pl. 24, ed. Paris. La pe- 


. tite Fouine de Guyane. 


.. 


j" 14. Das verkehrte Hermelin. ' 
Zimmer mann, geogr. Zool. I. p- 312. h. 
SuHalie,-vierf, Th: p.462. | 
- >  Erxkeben, Mammal. 1 476. 


15. Die Bee 
Cetti, ‚Naturgefch. B Kardinen, I. p. arı, Tab. 5. | 
Zimmermann, geogr. Zool. II. p. 431. 
 Bechmonk, phyf. ökon. Bibl. X. p. 549. 

2  Liund, ‚Syih Nat. Edit. XIU. p. 98. in not, 
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— 
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‚3 t6 Mammiaha Ferae. i Urs, 
16. GESCHLECHT. hd, Der Bär. 


Miller, Naturfyft. T. P,277: Gen: xV1. 
Zimmermanm, geogr. Zcol. 1. p.274. Gen. XI. | 
“ Schreber,, Säugthiere, IN. p. 501. Gen. XVII. 
Lefke, } Naturgefch. p- 147. Gen. XV 
Borowfky , "Tierreich, I. 2. p. 66. Gen. XVL 
2 Blumenbach, Handb. der Naturgefchichte, p. 87. 
S Gen. XXV. 
Bechflein, Naturgefch. Deutfchl. I. P- 138. 332. 
Funke, Naturgefch. 1..p. vor 
Peunent , ardtı. Zool. I. 
Batfch, Thitte 1, p. 195. eh XxIV, 
‚Erxleben, Mammalia, p. 156.. Gen. XVIL, 
Graun ann, Antrod. in hifter, ‚nat, mamın, P: 37- 
2 Gen. XVIL. 
_Gaiterer, brev. Zool. I. p. 44 ° Gen. XVIL 
Permant, Syuopf. quadr. P> 190. 201. Gen, XX.. 
XXL 
‚Briffon, quadruped. p. 183. a97. Gen. XXXVIL, 
XAXVHL Ber 
Hermann, tab. efin. animal. p- 68. “rim 


3. ARCTOS., 2 Landbär. 39 
a. NıGer. Der Schwarze Bär. 


Zimmermann, geogr, Zeal. N. p. 274. n. 166. ie 
der Schwarze. 
| N 

’ 

G) Ein phlegmatifckes , brummigtes, aber im Grunde gutmüthi- 
ges Gefchöpf, das, wovon man wenigftens in Polen und Preuf. 
fen Beyfpiele hat, Zuwerlen eine Grölse von fünf bis fechs 
Ellen erreicht, Seinen Raub fchlägt- er mit der Tatze danieder, 
und faugt alsdenn zuerft das Blur aus. Was er nicht verzehren - 
kann,. verbirgz er. Auch die braunen Bären geniefßsen Veger- 
bilien, umd die SRRMarzEN ebenfalls Fifche und Fleifchwerk, 

„wiewohl 


Man 2 


N Mammalin Foran. Urli in a 7 


"hraber. Se IM. p. 505. der Sehne Bär.. 
Lefte, ‚Naturgefch. p: 148. der fchwarze Bür.  - 
Borowfky, Thierreich, I. >. P R der Jchnwar- 
'ze Bär. 
Steller, Befchr. von Kandlahtndler p. N ehnvar- 
ze Bürn? | 
Erxleben, Mammal. P- 159. 0. Niger, minor? 
Graumenn, introd: in. hiltor, BACUE, mammal. 
RS 25 RE 
 Gatterer, brev. Zoolog. N Pp- 45. a. Niger, 
maior? der Ameifenbär. 


ß.Fv- 


, BR 

h wiewohl letzteres feltener, Der Amehlch, bemächtigt fich der 
Bär auf die Art, dafs er feine Zunge an den von ihm zerftör- 
ten Ameifenhaufen bringt, die Thierchen darauf kriechen lafst, 
und fie, wenn ihrer genug beyfammen find, verfchlingt. Er 
fauft faft wie der Hund. Er fchwimmt gut, hält es aber nicht 
lange aus. Fin Schlag auf den Kopf tödter ıhn leicht. Sein 


laut ıft ein Brummen und -Schnauben, im Zorn mit Zähneknir- _ 


[chen vergefellfchafter. ‚Im Herbit wird er fehr fett. Den Win- 


ter bringt er zwar nicht fchlafend oder erftarrt,, aber doch in " 


‚einer ununterbrochenen Ruhe und ohne Nahrung zu, und den- 
“ ‚noch kann die Mutter dabey ihre lungen fäugen. Nach Weih- 
nachten ohngefähr häuten fich .di& Fufsfohlen des Bärs, und 
dann kann er kaum wenige Schritte gehen, ohne die noch 
- zarte Haut daran zu verletzen. Wenn er aus dem Lager geht, 


genielst er zuerft Ameifen, oder die Wurzel der Calla, wovon 


fich der Leib öffnet; hernach das junge hervorfproffende E'pen- 
laub, Im zweyten Iabre verwachfen die meiften Bären die 
weilsen Ringe, die fie bis dahin um.den ‚Hals. hatten ; einige 
behalten fie immer, und die heifsen Ringelbären. Sie wachfen 
bis über das 20 lahr. . Ihr Alter aber ift unbekannt. Dafs fie 
unförmlich zur Welt kommen follten, ift eine Sage, die keinen 
. Grund hat. ‘ Das Fleifch wird von einigen Völkern gegeffen, 
“foll aber einen füfslichen Gefchmack haben, Aus den Tarzen 
‚aber wird felbft auf den Tafeln der europäifchen Grofsen ‚ein 
Leckerbiffen gemacht, 


\ 
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\ Mammalia Feras. fr ‚Urfus. 


R. Foscous. Divksuune Bär. s 


Zimmermann, geogr. Zool. IL p. 874. 1,166. 2. |, 


. ger braume. 
Schreber, Säugth. IT. p. so 505. der Bel Bär. 
Lefke, Naturgeich.-p. 147. 7 bramme Bär. 
Boromjty! B Thicrreich, L.2. p. 69. der brau- 
me Bär, 


Erxleben, Marnmelial') P- 159. ß. Fufcus, aut fr 


y. Ausus. Der weilse Bär. 


Zimmermann, geogr. odjps, I. p. 210. weifse 


rugineo - fufcus. 
Gronmeani, introd. inhif. nat. mamm. P.37.1. Br 
Gatterer, Ba Zool. I. p. 45. b. der Honigbär. 


Landbären. 

Klein, Quadrup. difp. p. 82. Minimus, Argen- 
tms. 8 

Klein, Claflif. der vierfüßs. Th. p. 249. Sil. - 


berbär. 


Klein, natürl. Ordn. d. ei Th. p. 88. 1.8 


| Rzasz. audt. hift. nat. Pol. p.322. Minimus argen- 


 berbär. 

 Pennant, ard. Zuolos. 11. p. 54. n. 28. c. ganz 
. weifse en P- 65. d. granuliche Bäre, 
Silberbäre. 

Biiffon, vierf. V. p. 94. weise Landbäre. 

Erxleben, Mammalia, p. 159. y. Albus, velni- 
ger, ne pilis albis, vulgo Germanis: 
der Silberbär. 

Graumann, intr. in hift. nat. manım. p- 37. Te 
‚der Sılberbür. 


tinus Pilis nigris et argentei coloris mixti. 
Relation de la grande Tartariee Amit. 1737. 
in 1I2mo pP. 8. ! 


Graites 


\ 
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we Gakierın), brev. Z.oolog. 1 N 45. a de er 
IR bär, Stlberbär” | 


8. VARIEGATUS s. - Der ei eheikigte Bär: 
Zimmermann, geogr. Zsolog. 1b: p. ‘220. weils- 
‚ fcheckigte Bären.  _ R 
en) Säugthiere, II. p- 504. Sihwarz LT 
weils ‚fthechige Büren, 
 Pollas, Reife durch Rufsl. I. p. 691. 
Penneut,, avdt. Zool. 1. Pr 64h . mid Wal: ge. 
ae zn. | 
‚Miller , Naturfsß, LP, 273. DT, Fo v Lunditr. 
Zimmermann, geogr. Zool. I. p. 209. der Bär. 
. .Lefke, Naturgefch. p. 147. n. 1. der Landbär. | 
a Borowfhy, ‚Thierfeich „CT. 2. p- 69. n. 2. der 
= gemeine Bär, Landbär. “ 
Biehenhachs Handh. der Naturgefch. P-Bzun.t, 
Urfus: (Ardtos) fulco ug, collo ae 
2. der Bär. Ku 
| Birken, Naturgefeh. Deufkl hl. I. p- 33.0. 1 
der Landbär. p. 344. der Bör, gemeine Bär, 
N ir ‘(wenn er.die jsgendlichen weil- 
fen Ringe behält) Zeidelbär (wenn er noch 
klein if.) Der große fchwarze und fanftere 
Bär heifst auch Grafebär, Ameifenbär ; 2 .und:. 
- der. kleine'rothe ee und Honigbür. | 
Funke, Naturgefch. I. p. 155. der Bär. p. 156. 
der Landbär. _ 
© Ebert, Naturlehre, I. p. 377. a Bär. 
Halle, vierfüßs. p. 541. der gemeine Bär. 
Es Bliver, Thiere, :k Tab, 26 der Bär. ‚Abbil- 
dung 8 gut. 
| Gatte- 


320° 


\ ‘ / S - “5 


Memmolia Ferae. Urfus. 


Catterer, vom Nutzem-und Schaden der Thier & 
l. p. 32. n. 46. der Bör. 

Kriinitz, ökon. Encykl.-UI. p. 432 "Bär. 

Beskmemn, Naturhiftorie, p. 30. n. 22. der Bär. 

Pennant , ad. Zoolog. Il. p. 64. D. 28. der bran- 
ne Bür. 


‚Neuer Schauplatz ‘der Natur, f, p. 478. Bar. 


Onomat. hifl. nat. VII. p. 655. der gemeine Bär. 

Klein, Clafhf. d. vierfüßs. "Th. p- 249. einlän- 
‚difcher Pl Bär. 

Klein, nattirl. Ordn. der vierfößs Th. p. 88. n. T 
polnifcher Bär. 


 Gesner, Thierbuch,; p. 25. Bär. Fig mittelm. 


Büffon, vierf. V. p. or. der Bär; e. Fig, 


1% 


 Batfch, Tiere, F. p. 196. der in dbär. 
Krafb, Ausrottung fchädl. "Thiere, H. p. 338. 


Bär: pP. 340. Steinbär, Schlachbär , Haupt- 
bör, Fifchbör, Bienenbär, Immenbär, Ameis- 
bär , Objibär. 5. " Ä 
Fifther, Naturgefch. von Livland, pP 33 it 1A’ 
genieiner Bär. 


- Taube, Befökreibung”: von Slavonien, T E 16. | 


der Bär. 


. Pontoppiden, Kor. H. p. 24. der Bär. 


Woif, Reife nach Tal, p- 122. der Bär. 


Shaw, Reife, p. 157. Bären oder Dabh? 


Bock, Naturgefch. von Preuflen, IV. p:49. n. 15. | 
der gemeine Bär. 


Goeze, "europäifche Fauna, I. p. 345. der Land hör. N 


Höpfner , Magazin für die Naturkunde Helve- | 
tiens, I, St. 9. 


N ‚Knox, ceylan. Reifebefchreib. pr. 1689: 4. P. 41. 


Bären. 
Schörf, Reife durch die nordamerikan. Staaten, 
1. R 254. ein Bär? 
Be 


N ‚ B 
Mr D 


Mina ‚Ferne. nr  Uifis, * BASE 


. Zomperbin, Tagebuch den wu, Reild, 1 p- 19. 
Bären. (Bärenfalle.) ll. p. 42. Bärenfalle. und 
' Selbfigefchoß, Tab. I. e 

Lee ‚Rußl.-I. p. 21. 57. 83.) Bären. Re 

‚Gmelin, (d. a.) Reife, +L: Br 309. 1. P 207. 

NDR .t 'p- 470: ‚Bün.. 

Radek Reife durch Kufklnd, I. Wi 1. 108. 
1..p: 209. 207. 470. 569. ea 19. sebil-. 
- Schüffe mit Pfeilen. 

Do Kerguelen Tremarec, Reife nach der Nord, 
-p: 70. Bären. | 

ID Halde, ‚Befchreibi von: China, T p- 24. er 

. „Dhier Gin hiung , oder Bärmenfih. er 

‚Boaldaeus, Befchreib. von Malabar und Koroman- 
‚del etc. Amft. 1672. fol. piger. Büren. 

5. G. Gmelin ‚; Reife durch Rufsland UN p- a | 
BES ef 

„Carver , Reif. di Nordameriki; iz "a6. er Bär? 

 Schlözer, Erdbefchr. von Nordamerika, P- 74 
Bären.‘ p. 234. Bären? 

. Neil Gefandfch. nach China, p. 348. ‚Büren. 

Condamine, Voyages, p. 163. Ours? , 

" Füfcher,, mifcellan. phyf. ar 27729, pi DB: 

Condamine, Reifen; in Gött: Reifen, I. p. 302? 

"Cook, ar a neueft. Reife um die Welt Lpz. 


1776. p. 2 
 Lejleps, An a Kamfchatka u Sibicien, P- 46. 


Bären. 
Krafcheninmihon , Befchreib. ‘von . Kamfehake, | 


/ 


un 


O MBATAB We | 
Leem, von&en Lappen in Finamarken, p. 98, 


. Büren. | 
Olten: Reife nach Mof kau und Perfi ieh, p- 118. 
"(von e. befoffenen Bären.) . 
Köhler Samml. neuer Reifen, 1 pi gar. as 
RN Dapper 


a | ; 
\ x ; ! e 
} . ” 

3°, \ ı 


"322. 
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1; Dapper, Befchr. von China, P- PrE 1% 
- Perrault, Charyas und Dodart, Abhand!. Be 


turgelch. I. p. 95. anatomifche Befchreibung 
zweyer Bären. Tab. X. der. Bär. "a xl. 
die Zergliederung. 


| : New fchwed.-Magazin (von Schreber) 1. [3 297- 


 Bürem- und Woifsjagd. 
ine. Stadt-und Landwirthfchaft , 1. p. 191. 


2 ’ Schwed. Abhandlung. XXXW. p. 349. ‚Bären. 
rc AXXV.piz7i Bärenfang. 


Merklein, 'Thiere, p. 5. Bör, Obfibär, Schlacht 
 bär, Steinbär , Fnuptbär.etc. .o\ 
Krünitz, ökott. Encykl. III. p. 418. Bär. 


Döbel, Tägerpraktik, 1. P-!32: ' Hp 125. II, 


'p- 98. 141: 160. Bär, 


Bello wohlredender läger,, » 53; 
- Ludoviei, Kaufmannslexicon , I. p..1145, 


| Mannichfaltigkeiten, 1.:p. 6: Il. » ern ‚IM 


172. 

Nachricht von den Thieren Könereichte | 

' Siam; in den Berlin. Somml. VIN.\p. 255. 
Bären. 

Kurtis, Nachr. von dem Lande Labrador; in den. 
Berlin. Sahıml. IX. p. 373. Bären. 


Naturgefchichte von Georgien und Carolina; im 


Hamb. Magazin, V]. p. 589. Bäre: 
Näturgelch. von Japan; in den Berlin. Samıl. 
X. p. 147. Bären. 


'Roberg, difl. de Urfo. Upf. 1702.42 


Kidinger, Entwurf einiger Se Tab. -39- 44 
Bär. 


Ridinger, en Thiere. Tab, 8 Bir. 

Schreber,, (d.ä.) Cameralfchriften, V. p. 281. - 

Linne, Syf. Nat, He U. nn, 43. Urfus cauda 
abrupte. | 


Y Lind, 


wu 


_ 
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a Lime, Sy Nat. Edit. VI. pm Urfos 


cauda abrupta. 


nk Syfl. Nat. Edit. X.I. p. a7. nr. Urfis 


(Ardtos) cauda abrupta. 


 Linne, S. N. Edit. XII. Lp.6.n. 1. Urfüs (Ar- 


&os) cauda abrupta. 
Linnd, Fn. Suec. 1. pun.z, Urfus cauda ab- . 


rupta. 


' Linne,, Fn. Suec. U. p. 7,11. 19. Urfus (Ars) 


 .. ‚cauda abrupta, 


Graumann, introd. in hif. nat.' mamm. p. 37- N 
Bär, Bärın. _- 


Müller, Zoolog. dan. prodrem, p- 3. 16. Ur 


-fus (Ardos) cauda abrupta. 


Kramer, Auftr. p- 310. Urfus cauda abrupta. 
Charleston, exereitat. p. 14. Urfus. 


Schwenkfeld,, tleriotroph. Silef. p. z31. Urfus. | 


Wagner, hilt. nat. Helvet. p. 197. Urfus. 
 ‚Rzaczynfki, hift. nat. Pol. p. 225. Urfus. 


Muf. Wormian. P- 318. "Urfus. 


Agricola, .de anim. fubterr. p. 43. Urfus. 


Forfter, philof. Bes. LVIL p- 342. Urfus 
Arcdtos. 
Oeuvres de Regnord, 1.-p. 168. Sr 
Ze Gentil, voy.autour du monde. Amfl. 1728. 
‚Il. p. 62. Be | 
Ain. hift. nat. Acgypt. p- 233. I 
Ariftot. hift.-aniım. l.c.5.n.23. V.c.2.n.n. 
„VI. c. 30. n.384 - 392. VII. c. 9. n. 19. 
e.22.n.181. 182. IX. c.7.n. 90. 91. Agxros. 
Na hiftor. nat. VIII. c. 35. 36. 58. X. c. &. 
- 72.73. XI. c.37. 40. 45.49. 50. Urlus. ie 


& Selen, hiftor. anım. 1. c. 19. Vu. 49: VE 


h gran, eraeget II. -139. Bewer Ä 


CZ. 0. Agurog. 
.$. e | 


een 


[a] 
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5, MARITIMUS. Der Eisbär. OW 


v 


er IE len 7 . P« 279. weifse Ei | 
"= Zimmermann, geogr. Zool. I. p. 210. der weifse 
Bär, der DT D. p. 275. U n. 167. 
\ der Eisbär. x 
‚ Lefke, Naturgefch. p. 148. n. 2. der Eisbär. 
Borowfky, Thierreich, 1.2 P- 73 n. 2. der 
Eisbär. 
Blumenbach, Handb. der Naturgefch. p. 88. n. 2. 
_Urfus (Maritimus) albus, collo et roftro elon- 
gatis; der weifse Bär, Polarbär. 


Funke, Naturgefch. I. p. 156. der Eisbör Bi 


-Polarbär. 
Halle, vierf. p. 546. der nordliche weilse Bör. 
‘ Gatterer, vom Nutzen und Schaden der Thiere, 
1.p. 45. n. 47. Eisbär, Polarbär. 
Pennant, ard. Zool. IL. p. 55. n. 26. der Eisbär. 
‚ Neuer 


(6) Länge des Thiers oftmals über 2wölf Fufs. Dieler | Polarbär 
darf ja nicht mit der weilsen Spielart des gemeinen Bären ver- 
. wechfelt werden. Ex hat: eine ganz andere Stimine, fchlankere 
Glieder -und weifses, langzottiges, weiches, Haar, Er gräbt 
ı Leichen aus, und geht Menfchen an, ohne fich an: überlegene 
.' Zahl oder Gewehr zu kehren. Er fchwimmt fertig, und kann 
es lange aushalten , auch auf kurze Zeit untertauchen. Tief 
"ins Land geht er niemals. Fifche zieht er‘ dem Fleifche”vor, 
‚befonders wenn fie gefrören find. Er foll fogar feines gleichen 
‚freien... Das Weibchen wirft feine lungen in Wohnungen oder 


Lägern , innerhalb grofser Eismaffen 5 die bey ihrem wunderba- . 


ren Zufammenthürmen hiezu bequeme Höhlen bilden, und 


liebt fie aufferordentlich. Diefe Thiere werden fo fett, dafs 


“man oft von einem einzigen hundert Pfund Fett "bekömmt. 
Das Fett wird ausgelaffen, nnd als Thran verbraucht. Das 
»Rleifch ift fehr weils, aber. grob, und wird von einigen gegef- 
Hulem) Den Winter follen fie fich in tiefen, in Schnee gemachten. 
"Höhlen verbergen. Mit Schlägen ‚auf den Kopf find fie fchwer 


zu tödten. 
: x ® } R I\ ı 
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, Bene Schanplar der‘ Natt, nl. p. 479. Seebär, ' 
Eisbär. =, 

Onomat. hift.: nat: Vo. P- ‚660. der: weilte Bär | 
"im Grönland.‘ | 

Keim; Glafif. der vierfüß. Th. : 250. I 
pitzbergifcher Bär.- | 

' Klein, natürl.; ‚Ordn. d. ii. Th. p. 88. n. 2. 
weilser Bär. 

RR, vierfüß. V..p. 127. een weilen pin u 
Eisbär; m. e. Fig; | 

ehe: Reife nach a Nordpol P- 96. der ei 
je Bär. 


‚Pontoppidan, Hi. von ‚Norwegen, u. P 25. der 


weilse Bär. 


7 Egede , Befchreib.. von Grönland, p. 9. Bäre. 


Ellis Reife nach Hudfons- Mecrbufe, P- 39: der 
'weıfse Bürs 


Cranz, Hiftorie von Grönland, "Pi 107. öifse 


Bären. 


Pallas, Reife, re Mm. Al Di Lr Urfus ma: 


rinus. 

Fabricii faun. Grosnland pP. 22. 0: 3. Ufis 
Matitimus. | 

Hans und Ifrael de Bry, wahrhafte Cöntrafey: 
hung der See- Mappen, Infeln, Völker etc. 
Fref. am M. 1509. fol. In 36-57. befonders 


"Tab. 39. 40. 43. 46. 48. 5 


 Trampler ,. Befchreib. > gränländ, Wallfich- 


Tangsy pr6Bi iv. 
"ainlbensehien Magazin, II. p. 314: wei/se Riem 


Schriften der berlin. Gefellfch. naturforfch. Fr. 2 


" VI.p. 201. Eisbär. 
Miller, Samml. rufl. Gefeh. IH. p. 1350. 


2 I . Berlin. Sammlung. IE. P 502. D5 x der 1 wife 


‚Bär 


IR 3 | $ Goes, | 


u ; : } nr R 
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a Natur, Menfchent: u. Vorf. I. pP 558. der 
weilse See-oder Polarbär. 
Baifch, Thiere, I. p. 197. der Eisbär. 
Linne, Syfi. Nat. Edit. X. I. p. 47. Urfus (Ma- 
ritimus) albus maior, ardticus. Sin dem vor- 
hergehenden verbunden.) 
 Linne, Syft. Nat. Edit, XII. p. oe  Urfus 
- (Maritimus) albus maior articus. (Mit dem 
vorhergehenden verbunden.) 
Graumann, inte. in hifl. nat. mamm. p- 37. I. 
der weise Bär. 
Gatterer, brev. Zool.I. p. 43. n. 2. NS (Ma- 
ritimus) albus, rofiro colloque elongatis; der j 
| Eisbär, wei/se Bär, Polarbür. 
Miller, prodrom. Zool: dan. p. 3. n. 16. b. U. 


fus albus. 
Voy. de Compagn. des Ind. orient. Rouen 1225, 
I. RB 124, 
6. AmEerıcanus. ‘Der f[chwarze amerikanifche 
Bär. (?) | : 
 Schreber, Säugthiere , u p. 312. Bäre der neuen 
rel: | Er 
Pennant, 
Ei (7) Die Näturhifforiker find noch nicht einig, ob diefer amerika- 


‚nifehe Bär wirklich der Gattung nach von dem gemeinen Lande _ 
‚ bär-verfchieden fey oder nicht. Pennant hat eine eigene Gat- | 

" tung daraus gemacht; Palas ift gleichfalls geneigt, ihn dafür 
anzunehmen; Jehreber hält es noch für unausgemacht; und 
Zimmermann hält ihn für eine blofse Varietät von dem vorher» 
gehenden. Die Sache wäre alfo noch einer genauern Unterfu» 
ehung würdig. Macht er wirklich eine eigene Gattung aus, fo 

' „ möchten vielleicht die Citata, die ich . bey der erftern Gattung 
aus Schöpf, Carver, Schlözer und Condamine angeführe habe, 
auch hieher gehören. Pennant rechnet fogar Srellers Schwarzen 

\ Bär 


Ve ni 


ae u Manmalia Eugaie w  Vrkus , 2 


| Bann. rc. Zool. I. P- 60. n..27, ‚der Schwarze | 
amerikanifche Bär. 
Dapper, Amerika, p. 144. Berhfehnaree Bären? 


‚Du -Pratz, hif, de la Louifiane, I. p. 77. Ours. N A 


‚ Natürl, Gefch. von der Louifiane; im e.. 
_ Magazin, XIV. p- 612. der Bär, / 
Kalm Reife nach dem u, Amerika, A p- 265 
‚der Bör. | 
 Schöpf, Reife durch Nordamerika, u HR ag 
£ Büren: 2, 


2 » j 4 ) LH) 
12! 


2. Meres Da Dachr. 


‚ Müller, Naturfyf. I. p. 281. n. 2. der Dachs. 
. Zimmermann, geogr. Zool 1. p.293. D.p. 
n. Tr. der Dachs. 
i X4 "% Lofke, 


J 


Bär mit dahin. Aus den Befchreibungen habe ich wenigftens 
"nichts Entfcheidendes nehmen künnen. Das Fleifch wird in 
Nordamerika frifch und geräuchert gegeflen; und Eu ‚Fett ger 
brauchen die Wilden wie eine Salbe. 


(8) Der Dachs bauer unter der Erde einen tiefen Kefel, 2 zu wel-" 
chem verfchiedene Röhren oder Gänge führen. Er frifse wenig 
und trägt zwar etwas; ‚aber nur fehr wenig in feinen Bau. Die 

"Ruhe ‚maghr ihn aber dennoch überaus fett. Am fetteften ift 
er im Herbfte; dann trägt, er Laub in feine Höhle, macht fich, 
davon ein ‚Berte, und ruht den ganzen Winter darauf, ohne 

} auszugehen. Ununterbrochen fchläft er aber nicht. Sein Lauf 
ift nicht ichnell, und‘ein Menfeh, der flark geht, kann ihn 

einholen, noch viel leichter die Hunde. Wenn. 'er von diefen 
‚angefallen wird, fo lest er fich auf den Rücken, und. verthei- 
digt fich- nachdrücklich mit ‚Gebißs und. Klauen. Das Fleifch 
‘des Dachfes ift efsbar , und fein Fett in ‚Apotheken, eingeführt. 
Von dem Balge wird wenig Gebrauch gemacht, Merkwürdig 
‚if an diefem Thiete , dafs»die Ränder der Pfannen, in welchem 
je fich die Köpfe der untern Kinnlade bewegen, fo um’ diefe her- 


| um anfchließsen, dafs die Kinnlade ohnmöglich vorwärts, fon- 


ERS dern 
ö * x a“ % x 


v 


NZ 


sag: Mammalie Ferae. Du Urfus. 


j 


| 


N 


Lefke, Naturgefch. p. 149. n. ”: der, PAR: 

Borcwfky, "I hierreich, . 2. $ 75. n. 4 der 
Düichs. 

Biumenbach, Eändb, der Nariigefeh . 86. a. 3. 
'Meles (Taxus)' cauda eoneolare ıbdomie die. 
gro; der Dachs. 

"Bechflein, Naturgefch. Deutfehl, L. p. 348; der 

+, Dachs, ‘Ds 367. dieserlsch, RUE ‘oder 
 Grefing ; Dachsbür. 

Funke, Naturgelch. I. p. 106. ee Dachs. 

Ebert, Naturkeite, I. p. 372. der Dachs. 

Halle, vierf. p. 515. der Dachs. Ne 

Meyer,  Thiere, U. Tab. 31. der Dachr. Ab-, 
bild. gut. 

Gatterer , vom Nutzen und Schaden der En 
1. pP: 3172 0 793. der Dachs. 

 Bork, Naturgefchichte von Preuffen, IV. & - 
n. 16. der "Dachs. 

CGoeze , europäifche Fauna, 1. p. 392. der Dachs, | 

Batjch, Thiere, I. p. 198. der gemeine Dachs. 

Georgi, Rufsl. Ip. 208. Dachfe. | 

- Beckmann, Naturhiftorie, p. 28. n. 17. der Dachs, 

Neuer Schauplatz der Nator, 1. p. 283. Dachs. 

Onomatol, hiftor. natur. V. p- 139. Meles; der 
Dachs. 

 Gesmer, Aigehuch, PD 63. Ran: m. €, mit- 
telm. Fig. 


Klein, Quadrup. dpi p- 7. Coat cauda Drevi; 
Taxus; Meles, 


a ‚Klein, Clafif. d. vierf. Th. pı 220. Dachs, Halb. | 


- Fuchs mit kurzem Schwanz. | 
ee a Re 
dern nur auf und nieder, und nach. beyden Seiten bewegt. wer- 
den kann, Ein Bau,-der grafse Stärke im Gebils, aber langfa- 


mes Kauen verurfacht, Die Eintherlung der Dächfe ın Aunde- 
und Schweinedachfe ift unwichtig. 


ev 


/ 


v- 


x 
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Rei; nn Ordn. d. vierf. Thiere, pP or. n6, 
Dachs. 


.i Büfon, vierf. vi pP. 123: er Diehty Tache. 


Kraft, a ‚graufam. Thiere, u. -P- 406, 
." Dätchs 0 
Sansa) ökon. Narurgefch. l. p. 260. der Dachs. 
Walther, ökonom. a Deutichl. p. 1er. 
 ,Dachs. 
Handbuch der Nanideifah, l.2.p. 18: der Dachs; 
Meles, Melis, Taxus, 
Handbuch der deutfchen Thiergefchichte, p. 5t. 
‚der Dachs. 
Krünitz , ökon. Encykl. VII. p. 623. Dachs. 
Fifcher , Naturgefch. von Livland, pP: 55. n. 15, 
Dachs.- 
Taube Befchr. von Slavonien u. ‚Syrien, P- .2I, 


der Dachs. 


R lonbidan, Hif. on Norwegen, u. P- 54 der 


Dachs. 


| Bankroft, Natırgefih, von’ Guiana, P- 84. der 


“Däshr.: 
Leem, Nachr. von den Lappen, p- 124 i in not, 
"Urles Meles, | 
Gmelin, (d.j.) Reife, Im. P- 432. Dach. 


“ ' Pollas, Reie d. Rufsl. I. p. 129. IM. p. rıo. 


 Rytfchkow, orenb. Topogr. IL.p: 226.  Barfuk, | 


Dachfe. 
Kalm, Reife nach Amerika, II. p. 332. Dachs. 
Ridinger , Entwurf einiger’Thiere, V. Tab. 78. 79: 
EN TUChE 
Döbel, Tägerprakt. 1.’p. 37. ‚Darhı. NY 


; 'Geogr. hift. u. phyf. Mancherley,, Ip: pr: 
Neue Mannichfaltigkeiten , I..p. 255-261. 
' Beytr. zur Beförder, der Naturkunde, T. p. 123 


Y al Tachs, 
| AZ u nn Lont- 
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Loniceri, Kräüter- u. Thierbuch, - ‚616. c, ‚4 

Onomat. foreftal. I. DPA: 

Andre und Bechflein, Spatziergänge, | PB 137. 
190. Dach. | 


Erxieben, Mammalia, p. 161. n. 3. Urfüs (Meles) 


'cauda eoncolore, corpore füpra cinereo, fub- 
tus nigro , falcia longitudinali per oculos au- 
resque nigra. - 

‚Linne, Syft. Natur, Edit. II. p. 45. Meles un- 
guibus anticis longiffimis. | 
 Zinne, syfl. Nat. E Edit. X.L Pr: 482.023: Urfüs 


(Meles) cauda concolore,, corpore fupra cine 


reo, fubtus nigro, fafcıa iongiinds per EM 


oculos auresque nigra. 

Linne, En. Suec. I. 1% 6. 0. 15. Meles unguibus 
anticis longiffimis, 

Graumann, introd. in hift. nat. mamm. Pr 37: II, 
Dachss. "Lachs, 


Geatterer, brev. Zoolog.. l. pP. 23.0.3; Viverra | 


'(Meles) cauda concolore, corpore fupra cine- 
reo, fubtus nigro, falcia longitudinali per 
oculos auresgue nigra. 
Severin, zool. Hungar. p. 101. n. 3. Urfus Me. 
les, T axus, 
Miller, zool. dan. prodr. p. 3. n. ı7. Urfus (Me- 
les) eauda concolore, corpore fupra cinereo, 
fubtus nigro, fafcıa longitudinali per oculos : 
auresque nigra. 
Kramer, Auftr. p. 313: _Meles gagıntbuk anticis 
longiffimis. 
Charleton, exercitat. pP. TB. Taxus, a 
chwenkfeld, theriotroph. Silef. p. 129. Taxus. 
2 race hift. nat. Helvet. p. 186. Taxus. Melis. 
Rzarz. hiltor. natur. Polon. p: 233. Aud. p. 327. 
Meile. 
Rzarz. 


) 
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ee, Audt. hifl. nat. Poloi. p- 319. Melii.; 
- . »Sibbald, Scot, illufte. P. ALT. 2.8 Mn Taxus 

' Suillus.. Er | 

- Dufonilloux, Hunde, p- 7 n Tellons cher 

mins et porchins. 

Pennant, britt. Zool. p. 30. the Badger, 

Plin. hift, nat. VIu. c. 38. Melis, 


— 


n ALsa. Der weilte Zen... v 


© Zimmiermann, ‚geogr. Zoolog. I. p.' 294. der 
ganz weifse Dachs. 1. p. 281. n. 172. der 

 weilse nordamerikanifche Dachs. 

Schreber, Säugthiere, IM ‚pP. ser. der Ian he 
Dachs. 

 Büffon, vierf. IV. p. 135. ein 1 weilser Dach. 

Erxlieben, Mammalia, P 165. Varietas alba HOVe 
eboracenfis | 


y Macvr aTa. Der Keule Dachs. 


. Zimmermann, geogr. Zoolog. U. p- 281. der 
- Dachs mit gelbröthlichen und. kaftanienbrau- 


"men: Flecken. ° 


nn \ 


Schreber,, Säugthiere,, I. p. 520. ein weilser 


‘ Dachs mit gelbröthlichen, umd Ber 
braunen Flocken. 


SR Ss‘ 


1. L. ABR AD DOoRIUS,. N. labradorifche Dachs. (2) 

Penmant,, ard. Zool. I. p- 74. a. 30. der rd. 
amerihomifche Dam 

hir a N Ri N fon, 


K N 


9) Bey diefer Cabal findet fich in Ah je der. Syacnymen 
= manche Verwechfelung. In der ar Bifchen Zoologie it das Cita- 
> tum aus Briffon, ‘welches nach unferm Syftem zu der weilsen. 
‚Yarierse des gemeinen Dachiss ERRn foll, mit angeführt, 

va \ "la 


”\ r i 
i 
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Büffon, ‚vierf, XV. nu 193. der. nordamerhenifihe 
Dachr=t .. 
Bat/ch, Thiere, 1. p. 198. der Iabradorifshe Dachs. 
Boddeert, Elench. anim. p- 80. Meles ‚ameri- 
canus, I alba nigraque a nafo trans frontem 
i ad dorlum, abdomine cinereo. 
Erzxieben, Mammal. p. 164. unten. 


3. Lo tor. Der Schupp. (19) 


Miller, Natorfyflem, LE P- 284, ı N. 3 ‚der Coati. 
Tab. e NER I. 


DR & 


In Züffons vierf. XV.p. 195. it auf Zimmermanns geohr. Zoologie 
hingewiefen,, und gleichwohl hat Zimmermann dafelbft ebenfälls 
das Briffonfche Citarum. Ift alfo vielleicht, wie auch Erx/eber 
p 164. vermuthet, diefer labradorifche Dachs nur eine Varie- 
tät vom gemeinen ? Die Benennung Carcajou kommt ihm wenig g- 
ftens nicht zu. - ‚ 


(10) Länge des Thiers beynahe zwey- Fufs, des Schwanzes ein 
Fufs. Seine Nahrung befteht auch ın Mays, wenn die Achren 
“noch weich find, Zuckerrohr, allerley Baumfrüchten, befon- 
ders Aepfeln, Kaftanıen, wilden  Weintrauben, Milch, Mäu- 
fen, Maulwürfen , Spinnen, Käfern, Regenwürssern u. dgl. m. 
. und er geht feiner Nahrung in der Nacht nach. Am Tage 
kommt er nur bey trübem Wetter zum Vorfchein. Bey fehlin.. 
mer Witterung, Schnee und Sturmwetter liegt er wochenlang 
in feinem Schlupfwinkel, In ohngefähr drittehalb Iahren er- 
. zeicht er feine völlige Gröfse. Sein Fleifch ift efsbar; aus den 
Bälgen werden Müffe gemacht , und die Schwänze um den Hals 
getragen. In Nordamerika werden diefe Thiere häufig in den 
- Häufern gehalten, und mit ‚Brodt, Fleifchwerk , Knochen, 
Brey, Suppen u. dgl. unterhalten. Vögeln, die fie ertappen 
können, beiffen fie den Kopf entzwey, faugen das Blut rein 
aus, und laffen das übrige liegen. Sie faufen wenig, und zie- 
‚hen das Waffer in den waagrecht hinein gehaltenen Mund, wie 
die Eichhörner: Ihres Auswurfs entledigen fie fich an. einem 


‘ entfernten Orte. Am 22 May 1790. waren hier in Quedlinburg 
Männchen 


A] 
[24 
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\ ech, geoBr. Zool. I. P- ara n. 170. . 
Ractoon; der Schup. 
Lef’ke, Naturgefchichte, ps 149. n.4. din Schup. or 
Borowfky, Thierreich , l. 22 P 77..n. 6. der 
Schupp , Koiti. | 
Blumenbach, Handb. d. N. G. p. 96.0.4 Me 
les (Lotor) 'cauda annulata, fafeia per’ oculos . 
transverfali nigra; der Rackun, Coati. 
‚Halle, vierfüfs. p: 596. PR amerit tanifihe, Bär. 
"px 506. das Koati. Map 
Meyer, Thiere, II. Tab. 18. die wilde ame- 
rikanifche Katze. | 
Gatterer, vom Nutzen und Säadie der Thiere, 
I. p. 318. n. 184. der Raton, ‚Sjupp- | 
Pennant, art. Zoolog. U. p. BR. 1.29. der Ra- 
con, der Schupp.. 
' Neuer Schaupl. der Natur, II. p. 168. der Coati. 
. Onoimat. hifl. nat. IIL p: 1. der ne das Coa- “ 
 Bubier. 
- Haudbuch der Naturgefch. I. 2. p. 151. der Raton.. 
Klein, Quadrop. difp. p: 72. Coati Brafilienfium. 
Klein, Clafhf. d. vierfüfs. Th. P+ 214. brafiliani. 
fiher Halbfuchs. | 
Klein, natürl. Ordn. d. vierfülß Th. PB ‚76. ni. 1, 
.. braßiliani/cher Halbfuchs.. | 
_ Büffon, vierf. V. p. 182. der. B7% RE, Re, 
der, Raton; m. e, Fig. 
Bai/ch, ‘Vhiere, I. p: 199. der Shfupn. 
Carver, Reife durch ah » 372. der 


urab ICORM. 


Schlözer , Erdbefchreib, von er. p- 235. der 
 Racoon. f en al PT 


h SS. hl inf, ; 


Männchen. und Weibchen zu fehen, die fo zahm wären, dafs 


die ‚Kinder mit ihnen fpielten, aber wild wurden, fobald fie 
'<inen Hund in der Nähe erblickten. 


Rx \ x ‘ - ! ii 


Be; Hammalia Foras. Uifas 


Schöpf, Reife durch die ‚nordamerikan. Staaten, 
I p. 456. der Racoon, 

Kalm, Reife nach Amerika, I. p. 246. der Bär 
mit dem langen Schwanze; Rakkoon. 

Kalm, Reife, Il. p. 351. der Raccoon, den wir 
Sjupp nennen. 

Kalm, Reife, IU. p‘ 31. der Bir, der Raccoon 
oder E/pan genannt wird. | 

Goeze, Natur, Menfehenl. u. 'Vorfeh. V V.p: 101. 
der kleine amerikanijfche I‘ afchbär. | 

Schwed. Abhandl. IX. p.300. ein ge 
Thier ; "Tab. 9. Ä 

Erxieben, Mammal. p. 165. n. 4. Urfus (Lo- 
tor) cauda annulata, fafcia per cculos trans- 
verfali. nigra. 


Linn, Syft. Natur. Edit. I. Bi 42. Urfus cauda 


elongata. | 
Linn, Syft. Nat. Ed. VI. p- #02 Urli cau- 
da elongata. 
Linne, Syft. Nat. Edit. X. p- cha: n. 4. Urfus 
(l.otor) cauda annulata, u per oculos trans- 
. verfali. FR 
Graumann,, intr. in hiftor. nat. mamm. p. 37. IV. | 
der amerikanifche Bär; der Coati. 


" Gatterer, brev. Zool. I. p. 134. n. 14. Viverra 


‚(Lotor ) cauda annulata, fafcia per oculos 
transverlali nigra; das Coati, der Iaton, Iear- 
con, Sjupp. % W. 

Charleton, exercitat. p. 15. Vulpes americana, 
Mapach didta. 

Marıgrav. hif. nat. Brafil.. ® 228. Coati. Ab- 
bild. miitelm. 

Thevet, cosmogr. univerf. II. fol. 937. a. N Cokiyi 


‚ Laet , nov. orb.f. defcript. Ind. oceident. p. 552. 


 Cuati, | | & 
4.Lv- 


4 Buscvs. Die Wolverene. (*) Br | 
© Willer ; Natorfyfl. I. p. 285. n. 2. der Wolfstär. 


 Hammalia Ferne. | Url | 3 35 


% 
‘ 


Zimmermann, geogr. ke I. p. 276. n. 169. 
u der Quickhatch; die Wolverene. \ 
Schreber, Säugth. IN. p. 530. die Wolverene. 


-_ 


Wolfsbär, die W oberen: 


Kalınde vierf. p. ‚518. der 8 öfste amerikanifche. 


 Halbfuchs.- 
en, vom Nutzen und Schaden: der Thiere, 
I. p: 320. n. 185. die Wolverene. 
Onomatol. hift. nat. VII. p. 662. der Wolfsbür. 
. Klein, Quadruped. difp. p. 74. Coati a afh- 


nis: > americanus. 


i | ID NEAR Klein, 


d 


° In Anfehung diefes Thiers find die Mb der Naturhifto- 


tiker i in mehr als einer Hinficht getheilt, Büfon und Pennans 
"halten es mit dem folgenden für einerley. Erzxteben hat zwey 


verfchiedene . Gattungen aus beyden, geinacht. - Zimmermann 


nahm anfänglich mit Linne und Erxleben die Wolverene für ver- 
fchieden von dem Pielfraß an; ich finde aber, dafs er in der 


. Folge feine Meynang ‘geändert, und: beyde Thiere nur für eine 


Art angenommen hat, und) Schreker läfst: die Säche ‚ganz unent- 
fchieden. ‘Ohne einem oder dem andern diefer berühmten 
Männer zu nahe zu treten, ‚glaube ich doch, dafs es keinem 


Zweifel ‚mehr unterworfen fey, dafs nicht die Wolverene ein 


von dem Vielfrafs ganz verfchiedenes Thier feyn follte. Ich 


habe zwar den letztern. nicht gefehen ; aber die Wolverene habe 


ich am ı4 May 1788, hier. lebendig gefehen. Wegen ıbrer 
Wildheie hatte man ihr die Augen ausgeftochen, und einen 
Ring in die Nafe gelegt, den fie fchon einige Mal ausgerifen 
hatte. Die ‚Abbildung , weiche Zanfehner davon. geliefert hats 
ift fehr treffend, und wenn man diefe mit Schrebers Zeichnun- 


. gen vom Vielfrafs vergleicht, wird man ohnmöglich beyde 
"T'hiere für einerley halten können. Darin hat Pernawt recht, 


dafs er dem Thiere. vorn und hinten fünf Zehen beylegt. Ob 
Cranzens und Egehens Amurok die Wolverene ader der Viel- 


ar Trafs in mag? u BR 


- N r ‘ 
& } 


"BorowfRy, Thierreich, T. 2:98 78. n.7. der ' 


\ 
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Klein, Claif. dh ek "Th. 8.78: .-9. 
“amerikanijcher Haibfuchs, aus dem: el 


der Wölfe. 


Klein, natürl. Ordnung d. serf. Th.. n. 9. | 


gröfster- Halbfuchs,' Quick- hatch,. om olverene. 

Büffon, vier XV. p. 177. ‚der Quiche oder 
Wolverene; m. €. Fig. | | 

._Anfen, Reife, 1. p. 58. Quick hatch. 

Zaufchmer , Beflimmung der Bärenart Saribur. 
Prag 1778. 4. p. 8. Urfus.(Saribur) cauda ab- 
_ breviata, villofa, auriculis mediocribus, ere- 
dtis, ovato-acuatis, pioh iS , pschbas, Ba 
‚Aylis. Tab, 2. 

Pennant, ard. Zoolog. I. » 69. n. 28.- dee Viel. 
frafs oder die N 

. Cranz, Hifl. von Grönland, p. 108. Amaroh? 

 Egeae, Befehr. von Grönland , p: 84: Amarok? 

"Cook , dritte: Reife, un: D a Wolverene oder 
Didlfrafs. 

Cotesby,, Carolin. Ask RR: Urfulo afhı- 
nis americanaz kai 

Erxieben, Mammal.-p.-167..n: n. ski) 
cauda "elongata, corpore ferrugineo; roftro 
fufco, fronte plagaguc L er löngi- 
Edineh pallida. . = 

Linn, Syft. Natur. Edit. x. I. p. 47. n. 3. Urfis 
(Lufeus) cauda elongata,. corpore en, 
roftro fufco, fronte falciaque Iarerai Inse 


tudinali a; 
Granmenn, intr. in hiflor. nat. mamm. p. 38. V. 
der Wolfsbür. | f 
Gatterer, brev. Zoolog. I. p. 134. n. 15. Viverra 
 (Lufca) cauda elougata, corpore ferrugineo, | 
-roltro fufco, fronte plagaque laterali corporis 


longitudinali pallida; der Wolfsbär. z 
| . iR Fabrie. 


 Mommalio Beran Urhi, . a7 
. Fabrie Fn. groenl, Pp- 24. n. 14. Urfüs (Eufens) 


...  cauda elongata, corpore ferrugineo, xoflro 
2 fufco,' fronte plagaque Jaterali ei pal- 
N lidiore? EI = 


u. Guko. Der Pielfrafs eo | | 
Müller, Naturlyft. 1. P- 265. N. 8- ber Preof, 
Tab. 24. "8: 4. Houtt. h 


NE k } zZ: IMMEr=- 


(2) If fo flark, dafs er felbft Rennthiere überwältigen kann, de- 
nen er aber, da fie ihm zü fchnell find, um fie im hart !zu 
fangen, im Sommer auf den Bäumen auflauert, i im Winter aber 

fie im Schlafe befchleicht, oder wenn ‚fie das Moes uater dem 
tiefen Schnee hervorfuchen, und den Kopf unter dem Schnee 
haben, da er ihnen denn auf den Rücken fpringt und fie töd- 
“tet. Vögel fpürt er von weitem aus, ünd befchleicht fie oft. 
Die Schneehühner (Terraa Lagepzs) weils er im Winter unter 
‚dem Schnee zu fangen, \Was er nicht verzehren kann, begräbe 
er, oder fchieppt es in eine Felfenkluft. - Jung gefangen und 
 zahm "gemacht, -läfst er fich. mit allerley rohem Fleifchwerk, 
Fifchen, Knochen, auch gekochten, nur nicht gern mit vege- 
.. tabilifchen Speifen unterhalten. Das Waffer leckt er wie ein 
‘Hund. Sein Auswurf iff mehrentheils dünne und übelriechend. 
An.fich bat der Vielfrafs aber keinen üblen Geruch, und häle 
 fich reinlich, Er fchläft faft mehr bey Tage als in der Nacht, 
BER und legt fich dazu kugelrund nieder, Er itt immer in Bewe- 
| gung, klettert, kratzt, gräbt , 'wälze fich, und läuft mit ge- 

" wehnten Leuten, wie ein Hund. Er geht auch ins Waffer. 
‚Bey zunehmendem Alter gewinnt. die Liebe zur Freyheit die 
Oberhand, wenn man ihn nicht an eine Kette legt. Hunger 
macht ihn unbändig. Schläge man ihn mit dem Stocke, To 
knurrt er wie ein Hund, häuet mit den Pfoten zu wie eine 

: Katze, und fafst den Stock zwifchen .die Vor derbeine. ‚Hunde 
‘0 Alle er an, ob fie ihn gleich an Gröfse übertreffen. Im Kampfe 
mit ihnen. Bolenk er fich des Gebifes und der Klauen zugleich, 

"0 "wird er.aber in die Enge getrieben, fo giebt er einen Stral von 

‚Unrath von fich , deflen ‚übler Geruch fie vericheucht. Eben 

 dießs chut: er hr wenn man ihn allauböfe macht, = Klein 

RT N: x . und 


f 


Mammalia Ferae. Urfüs. 


Zimmermenn, geogr. Zool. L: p- 280. a p. es 
n. 168. der Parifkuf - NR 

Lefke, Naturgefch. p. 150. ns. der Brefraf 

Borowfky, Thierreich, I. 2. p. 67. n. 1. der 
Pielfrafs, Rofomak: 


{ Binmenbach, Handb. d. -Naturgefeh. p 3 n. T. 


'Meles ( Gulo‘) corpore rufo.- fufco, medio 


dorfi nigro; der Vielfra/s, Rofomk. 


 Bechfk:in, Natır gefch. Deutfchl. I. p. 344. n. 2. 


der Pielfrafs. p- 349. Rofomak und W olte- 
rene. (Vielfrafsmarder.) 
Funke, Naturgefch. 1. p. 155. der V ielfrafr. 


Ebert, Naturlehre, I. p. 378. der Pielfrafs. 


Halle, vierf. P- 548. der Pielfra/s. 
Gatterer, vom Nutzen und Schaden der Thiere, 
T. p. 307. n. 170. der Vielfrafs. 


» Bechmenn, Naturhiftorie, p- 31.0. 24 der Piel- 


Fra 


Neuer Schauplatz der Natur, IX. p: 24. der 


Vieifrafs. 

Onomat. hift. nat. V. p 382. Muftela’ Gulo; Er } 
Vielfrafs. 

Gesner, ‘Ühierbuch, p. 380. ein andrer Vielfrafs. 

Klein, Quadruped. difp. p. ab. 5. Gulo; 
V: elfraft. (Verwech sah x Thier mie 
‘ der Hyäne. er 

Klein, Clathi. d. en Thx; Tel. 


af Ä 


u, natürl, Ordn, der vierfüis, ih. a 


der Pielfrafs. 


‚Bi on, vierfüß, XV. p. 120. der Vielfi. 


’ m: 2 Figg; ei X 


 Fifiher, 


u Briffor haben den Vielfrafs tmit der Ey äne verwechfelt; 
Dafs ihn mehrere mit der Wolverene für einerley halten, habe 
ich in der vorhergehenden Note bemerkt, 


4 


_— 


", n 
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Fifi her, Naturgelch. von Ziplans "pr ” n.9 
wilder Vielfrafs. 
Pautopiiden,, Hift. von Norwegen, IL p: 34, 


ae ielfrafs ‚ Jev, Gierv; nord. Ierven „oder a 


» Erven: in Drontheim Koln. 


Steller ; Befchr, ‚von; ‚Kamtfchatka, B..2B;, Rofa; | 


Berlin. Samml. u R 193. der F ul 
Ya 


a an \ 


. marken, oder Vielfräfse, Timach genannt. 


Au G. Gmelin, Reife durch Sibirien, IM. ‚49% 


Dilfrafs. 


4 Leppechin , Tageb. der ruflifch, Reife; I. p. 58, 


 Muftela Gulo; ielfrafs. 


Pallas, Reife d. Rußsl. U. PB 209. 377: a. 67%; 


II. p. 10. 87. Rofomak. 


| Kr afcheninnikow , Befchreib. von Kamtfchacka, 


‚p-. 120. Viefrafs. 


| Ryifchkow, orenb. Topogr. I, P+ 237- Rofomach, | 


Viielfrafs. 


‚ Rytfehk. ovenb. Topogt. in Büfkiugs Magatin | 


VIEL p. 46 4: 


Müller ‚ Samml. ruf, Gefch. Il. pi 549 Dich, | 


Frafse: 


| Schffer, a p- 383- v ielfra/s. 


Pallas, Reife, Auszug, II. p. 285. 7 un ni 


; -Genberg g, rich von einem Tärf. oder 7 ielfrafs; 


‚der jung gefangen, und bis ins andere Iahr 
gehen ward; in: ‚den Schwed. ed XXXV. 


, DOT. 


b36 Lineal), Befchreib. N Thiers lär f I 3. 


 Jrafs; in den Schwed. Abh. XXXV. Pi 208. 
Tara 


. Leem, von.den, Langen { in Finnmarken, pi 106. 


der Wielfrafs. 


. Högfiröm, Schwed. Lappland, pa 


Berch, Schwed. Magazin, I. p. 242. 


Neue | 


Manmalia Foras: | U fus | 


‚Neue gefellfchaftl. Erzähl, TIL. p- 27. 174 ielfrafs. 


Goezr, europäilche Fauna, I. p.371. der Vielfra/s. vi 


 Batfch, 'Vhiere, I. p. 197. der Vielfrafs. Ne 
- Erleben, Mammalia, p. 477. n. 15... Muftela 


(Gulo) corpore rufo-fufco, medio dorfi nigro. 
Linne, Syft. Nat. Ed. II. p. 44. Gulo. 


( ‚Linnd, Syft. Nat: Edit. VI. pP Sm Mufiela 


‚rufo-fufca, medio dorfi nigro. 


is ‚Linne, Syft. Nat. Edit. X. I. p. 45. 0.2. Muflela 


(Gulo) plantis fiffis, Ye rufo - fufco, ime- 
dio dorfi nigro, 


Linne, En. Suec. I. p- 2.n.6. Muftela rufo- -fu- 


‘fca, medie dorfi NIgTO. 


Graumann, intr. in hift. nat. maının. p. 1. XV. \ 


Muftela Gulo. Zielfra/s. : 
Gatterer, brev. Zoolog. I. p. 129. n. . 15. Mofiela‘ 
(Gulo) corpore u fufeo, medio dorfi ni- 


2. gr05 der Vielfrafs. 
Severin, zool. Hung. p. 01. Urfus Gulo. 


- Müller, dan. zool. prodtoni: pi 3. mt. Muftela - 


(Gulo) pedibus fillis, ‚orpore 1ufö- fufco, mie- 
dio dorfi nigro. 


 Fabric. faun. grönland. p. 21. n. 12. Moflela (Gu- 


Jo) pedibus fiflis, corpore rufo - fufco , medio i 
dorfi nigro. 


Kramer , Auftr, p. 311. Muflela zufo R Een, 


medio dorfi nigro. re 
Chärleton, exercitat. p. 15. _ Gulo. 


. .Olaus Magn. de gent. feptentr. p. 505. Gulo. 
. Megabeni hifloria Gulonis. Vien, Auftr. 1688. 


Severin, tentam. zoolog. p. 161. Urfus Gulo. 


I enan. affınit. animal. p- 69. Urfus Gulo. 
‚Relation de la grande. Tartarie. Amt, 17377. 


Pag. % 
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ehe gegen die XTlte Edition, : un Ver: 
.  mehrung der Gattungen diefes Gefi hlechts. | 
Bey der.erflern Gattung find vier, bey der zweyten 
).. zwey Varietäten aus einander gefetzt. Aus dem 
“ Gefchlecht der Muftelen it die fünfte, Gulo hie: . 
her verfetzt, auflerdem U. Maritimus, Americas 


nus, Labradorius ‘hinzugekommen, alfo das Ge- in 


fehlech Ren mit vier ke vermehrt. 


% 


“m. GESCHLECHT. Diner PHIS. Be 
‚Beutelthier ; Philander. 


. Müller, Naturfyft. L p- 286. Gen; xVN. | 
 Zimmermenn, geogr. Zool. II. p.220. Gen, XVII. 
Schreber, Säugthiere “IN. p. 532. Gen. am 
Lefke, Naturgefch. p.. 150. Gen. XVIIL 
_Boro: en ky, Thierreich, I. 2. p.79. Gen. xvir. 
Blumenbach, Handb, der A ren 1% 77: | 
. Gen. XVII, | 
Funke, Nafirndich L.p. 180, 
Martini, Naturlex. VII. p. 214. 
 Bat/ch, Thiere L p. 219. Gen. XXXIL 
Erxleben, Mammalia, p. 73. Gen. VIL- 
 Graumann, introd. in hiftor. nat. mamm. h.B e7. 
. Gen. VII. 
” Penmant, quadr, p. 204. Gen. XXIL u) 
RE Brifon, quadrap. P 207. Gen. XLH. Philander | 


1, Marsurtanıs. Das Marfapial. (3) 


Müller, Naturfyfiem, I. p- 288. a. 1. die Bew 
tehratze, | 


ui Bufm, Erzleben, Boromufk, und mehrere Natuchiftoriker 


ee er Zimmer. | 


‚yon Gewicht, halten die(s Thier mit dem  Opelfum für einer , 


BEN ..dey; 


343° Maommalia Ferae: ide. 


' " Zimmer "MANN , geogr. Z.oolog. a B ‚za1. n, 125, 
- der Marfupial, | ’ 
 Lefke, Naturgefch. p.'151. n. 1. die Beieefrageh 
Boroufhy, Thierreich, I 2. p. 79. n. 1. der 
gröfste Philander ; die Bew*slratze,, i 
nenbaul Handbuch d. Naturgefch. P-77. n.2. 
 Didel phis (Marfupialis) mammis intra‘ fac, 
‚cum abdominalem, die Beutelratze ; der Opof- 
fum; Philander? 


Funke, Naturgefchichte, L'p’ 181. Marfupiel 


oder Beutelr atze. 
Halle, vierf. p. 441. der gröfste Philander? | 


Meyer, "Thiere, IH. tab, 8. die gröfste Braıpalı: / 


' fihe Beutelratze? 


Gatterer, vom Nutzen und Schaden Fr Thiere, | 


I. p. 16. n, ar. Didelphis Mertupiali; die 
Beutelraize. 
r Neuer Schaupl. d. Natur, v1. p- 579. Beutelkatze, 
 Onomat, hift, nat: V. p: 708. die Beutelratze ; 
der gröfste oflindifche Philander: | 
Klein, Quadr, difp. p: 59. Mus marfapialis ma- 
‚ximus, ’ 
Klein; Clafif.;d. der Th, p- 180. grfete Orien- 
2 , Zalifche Beutelratze, 
‚Klein, 


dey5 einige epson es’ auch mie dem Faras; daher die grofse 


Verwechfelüng der Synonymen und Befchreibungen, welche die 


genauere Auseinanderferzung der Gattungen ungemein erfchwert, 
Hiezu kommt’ die von einer und eben derfelben Gattung hin 
‚und wieder, ‚ganz verfchieden angegebene Beftimmung der 


“ Gröfse, einzelner Theile fowohl, als des Ganzen; ferner, des 


Vaterlandes, und mancher Nebenumftände. Ich habe daher 
die Synonymen fo gut geordnet, als ıch, den Umitänden nach, 
‚gekonnt habe. Bey Schreber und Zimmermann findet-man die 
unterfcheidenden Merkmale der Gattungen näher beftimmt und 
aus einander 'gefetzt. Das Morfüpial bewohnt Südamerika, "und 
Kiche Oftindien. 


2 
‚ 5 } / 
” 


Manale Feras.. Didelpi N e: | : 


| Klein, natürl. "Ordn. Mn Hlerfü Thiere, m 62: 


" gröfsefte Beutelratze aus Ojlindien. 


N Büffon, vierf. VI. p- 97. das Morfupial. N 
A Bat/i :h, Thiere , p. 221. dar Marfupial. 
| "Martini Naturlex, VI. p. 238. Marjupial. 


Gosze,. Natur, Menfchenleben und Vorfehung, 


1,p. 554. die Beuielratte. 


...,. Zermin,. Befchr. v. Surinam, II. p. 100, der Phi- 


Pr 


ander ; Awari; Mus Marfopialis; bs | 
- Marfupialisz die Beutelratze, 


| i Danger. Amerika, p. 58. Abbild, u. Befchreib 


abfurd. 


ne phyf. ökon. Bibl. xıv. pP. 28. Di- 


.delphis Marfupialis? (Aus Jarguin, ‚den ich 
nicht zur Hand habe) 


a Hichtenburg und. Voigt, Magazin für das Neue- | 


‚fte etc. VI. 4. p. 107. Didelphis Marfupialis. 
Beutelratte. (Die. Iaequinfche Erzählung.) 
Erxieben, Mammalia, p. 73. 0. 1. Didelphis 1% 
'(Marfupialis) mammis intra funiculum umbi- 
licalem. (Mit dem Opoflum verbunden.) 
Linne, Syfl, Nat. Ed. I. p. 44. Didelphis, 


-‚Linne,, S.. Nat. Edit, VE p. ıo. n, 1. Didelphis 


_mammis intra ‚abdomen. 


Linnd,, Syh. ‘Nator, Edit. X. a0 P- 54.n.1. Di 


delphis tacnielis) maınmis 8., intra ab- 
domen.. 


Linne, amoen, .acad, 1. p- 559. > Didi s mam- 


mis intra abdomen, 


. Graumans, intr, “in hifl. nat, 'mamm. Bash. 1.) 


Be. Wi aldratze; (mit dem Opol. 
fum verbunden.) 


 Gatterer, brev, Zoolog. 1. p- 29.0. 1. Didel- 


‚phis (Marfupialis) mammis intra. faccum, ab- 
dominalem. Rn a sc Rd 
; at 4 An rn 2:0 


“ a. ‚Manmalia Ferae; | x Didelphis! a 


4. PHILANDER. Der Faras. (#) 


Müller, Naturfyflem, TI, p. 291. n. 2. der Phi- 
lander. "Tab. 18. fig. 1. 


‚Zimmermann , geogr. Zoolog, Hr. p- 224, n. ion 


der Faras. 
Borowfky, “Thierreich, I. 2. p. 8o. n. 2 der 
Faras, der Philander. 
Meyer, Thiere, III. Tab. 6 die Bofihrate ; : 
fig. Seb. 
Gaiterer , vom Nutzen ud Schaden der Thiere, 
I. p. 17. n. 22. 
‚Neuer Schaupl. der Nator, v1. p. 80. Philander. 
Onomatol. hift. nat, VI. p. 447. der Philander. 


Klein, Quadr. difp. p- 59. Mus Tlaquatzinz feu 
Tai-IbiBrafil, 


Klein, Clatbf. der vierfüßs Thiere, p. 172. n. I: 


Bofchratte. 


Fam > 


Klein, natürl. Ordn. d. vier Th. ER 


| Bufchratte. 
Büjfon, vierf. van. p. 98. 3: de Faras. 
‘Batfch, Thiere, I. p. 222. der Faras. 
Martini, Naturlex. VIL. p: 222. Faras. 
nz und Joigt, Magazin für das Neue- 
‘ee, v.. 2. P- 13, Alan? 


en 


- (4) Wenn. unter dem Philander im Voiktfchen Magazin wirklich 


 mermann und Erxleben aber beträgt die Gröfse des Faras nur 


” 


diefe Gattung zu verftehen iff, welches fich hin und wieder aus 


. „der Befchreibung und der angegebenen Anzahl der Zitzen 
. Schliefsen läfst, fo pafst doch die Gröfse durchaus nicht, 


Diele wird hier auf neunzehn, Zoll gefetzt; nach Schreber, Zim- 


neun. Zoll, — Ob der Faras oder. Ravale des Gumilla hieher 
gehöre, fcheint ebenfalls noch nicht ganz ausgemacht zu feyn; 


wenigftens ilt Zimmermahn der Meynung, dafs die Befchreibung : 


des Gumila eben fo wohl auf den ‚Opoffum gedeutet werden 


möge. Die Namen Tlagsatzin und! Tal- is kommen eigent- 


i lich nicht diefem Thiere, fondern dem Opoflum zu, 


. 


4 
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Erzleben, Misceinai ‚Pr 78.0.2, Didelphie ei 
länder) aurieulis.  mammis qua- 
UBERNISS T 
2. danne, Syf. Nat, Edit.X. R p. 54. n. 10. Didel. 
| phis (Philander) cauda bafı pilofa, ee, 
pendulis, mammis quaternis. .  _ 
Graumenn, intr. in hift, nat. imamm. pı 25. I. x 
"Di Philander, ©». | 
 Gattever, brev.Zool.1. p. 27. n.2. Didelphis (Phis 


Be ı Janden) auriculis We manımis mer: 
3. Orossum. Der Opojfiom Os a 
. Müller, DAN, R. ‚P 298. n. L.: der Wald 
in Wir . vi 
a Er m “ n eh FETTE RAUR Zimmer. 


Pr ‚Halt fi: ch unter dem Läube de En verfteckt, und fucht 
. allerley Vögel zu ertappen , denen er das Blut ausfaugt, ohne 
“allemal das Fleifch zu freffen. Das Thier hat ein hartes Leben 

wie eine Katze, Sein Laut ift ein Grunzen, das man nlche 
‚weit hört. Das erächtige Weibchen mache fein Neft von dür- 
"sem Crafe in dichtes Gefträuch an der Wurzel eines Baums. 
Die Jungen werden blind geboren ‚ und von der Mutter einige 
vi "Wochen, is fie fehend ‘werden, und Haare bekommen ‚ in der 
 grofsen Tafche am Bauche, die durch befondere Mufkeln und 
dünne Knochen gefchloffen, und geöffnet werden kann, und 
in deren Boden die Zitzen liegen, aufbewahrt, und da von der _ 
‚ Muttermilch genähret. Nach Verlauf diefer Zeit lafst fie fie 
heraus an die Sonne, nimmt fie aber bey dem geringften Ge- 
zäufch oder Verdacht einer Gefahr. wieder darin auf und öffnet 
den: Beutel nicht , wenn man fie auch lebendig über das Feuer 
hänge, 'Zahme Weibchen aber! ‚lafen fich felbigeu aufmachen. 
: Das Thier, giebt einen unangenehmen Geruch von fich, wele 
‚ ches einer fchmierigen Feuchtigkeit zuzufchreiben if, die in 
zwey Drüfen am After, und in dem Beutel des Weibchens ab- 
IR gefondert wird. Doch wird das Fleifch ven einigen gegeflen, 
R Das rauhe und fchmiwzig anzufehende Haar fpiinen die Wildin- 
‚nen in Louifiana, und weben daraus ‚Stumpfbänder und 
Gürtel, 


A 


\ 
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ER 
a 


Bidesanik Ferae. a Didelphis. 


Zink. geogr. Zool.. A p- 222. rer 


der Opo/fum. 


Lefke, Naturgefch. p, 152. n. 2. der alien. 
 Borowf’ky, "Vhierreich, I. 2. p. 80. Opoffum. 


(Mit dem Marfupial verbunden.) 
Bechftein, Naturgefch: Deutfchl. I. p- 19. der. 
Opoffum. 


Ebert, Naturlehre, I. p. 351. das Beutighier, Sonfe 


auch Beutelratze, Sarige und Philander 8% | 
nanntı: "Tab. 17.50 2 | 
Halle, vierf. p. 436. die amerikan iche Beutelr atte. 
Tab. 25 i 
Meyer, ST hiere, Mu. Tab. 4. die Datei das 
Miännlein ; fig. Sch, 4 | 
Beckmann, Naturhiflorie, p. 24. n. 4. die Bas 
ratze, 


Pennant „ ar&. Zool. U: p: 75. n. 31. der le H 
Neuer Schaupl. d, Natur, VI. ‚p. 580. Opal; 


‚die Waldratze. 
Onomat. hift. nat. II. p. 647. ae Bentelihiev. 


 Gesner, 'Thierbuch, p. 21. Simivulpa, Fuchs- “ 


af. Abbild. Eh fchlecht. 


‚Klein, ‚Quadrup. difp. p. 59. Mus marfupialis; 


Sylveftris; Brafilienfis. 


‘Klein, Clafif. der vierfüfs. Th. Pr 176. Beutel. 


. Klein, natürl. ‚Ordn. .d. vierf, Th. D..02.. 06, , 


valze; g Philander. 


Beutelratze. , 
Biüffon , vierfüfßs. VE. p 24. der ‚Sarige, oder 

Opoffum; m.2Figg. 
Batfih, "Tiere, I. p. 222. das Opoffum. 


‚Martini, Keen VE, Be 239. em 


ın. 2 Figg. 


K Handbuch d. Naturgefch. 1.0: p- 3Hr- der a 


\ öder Opojfum. 
Samm- 


. 5 
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cs Sam zur Phyf. und‘ Natorgefeh: I. p- 609. der 
. Sarigue oder ni in en Pin, oder | 


ET Pant, 


Schlözer‘, Erdbefchreibüng von Kimerika. p- 236. i 
das Opoffum: (Bentelthier Sa n 
Sehipf, ‚Reife durch. die nordamerikan. Stäatem, | 
I. p. 15. Opoffam oder Beutelthier. | 
Lichienberg, und Voigt, Magäzin für das Neue- 
fie ete. V: 2.p. 29. Genauere Umflände von 
©.4,der merkwürdigen Fohrplaketsugeweie ‚der 
. weiblichen Beuteirdtse. Ni 
get, Natur, Menfchenl, ı Vorfeh.. Vv. P- 334. 
oe Beutelr. atze, 
De Chaftellux , voy. dans YAnetige feprentio- | 
N Singen "Parig” 1786: 1. p: 33; 


hm ' Lime, 'Syft. Nat. Edit. X. I. pP. 53. n. 3. Didel. 


rn 


.phis (Opoflum) kauda femipilofa, fupercilio- 


SRH BESIONG pallidiore, mammis binis. 


Lin, Syft., Natur. Edit. XII. I. p: 75. n, 3. Die 


Bin: © delphis’ (Opoflum) cauda femipilofa, füperci- 


liorum regione pallidiore, mammis binis. 
Lund, "Muf, Adolph. Fr. I. p: ro. 'Didelphis 
* (Opoflam)' mammis intra abdomen. 


Me u er "hiftor. natur, un Dr Tlaqustzin; \ 


m, e,Rig, 
„Tonfton, quadrup, Tab; 73. Tinguetzin; 5 m. Die 
.“ remberg, Fig. - 
“ Ionfow, quadrup. Pi 333.. Tab, ‚62: Cariguein. e£ 
- Taibi; m. Maregr, Fig. 


i ge Quadruped, Tab. 58. Semivulpas mit 


“.. Gesn, ‚Figur, _, 
 Palentin, amphith. : 200t. Ki pP 130. pap, 26. 27, 

. das Weibchen; p-136. Tab. 28. dasMännchen. : 
ekefors, hift..des Antilless. . w Opa ins 
SEN Ma ern u 


Du a 
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Du Tertre, hift. gen. des Antilles; 1 P sor. le 
Manitou de la Grenade, | 
Feuillee,, Journal des obf. IH. p. 206, le eeniioo \ 

‚Lewfon, Carolin. p. ı20. Pojfum; m. e. Fig. 

‚Raj „ Syn. quad, p. 185. Tai-ibi Brafilienfibus. 

‚Du Pratz, hiftor. de la Louifi iane, D. p- LE le 
Rat del bois; im, e,Eig,. 

Dumont , mem. de la Louifiane , p. an: 

Last , nov. orb. p. 551. Carigue, = 

Charlevoix, hift. de la nouv, France, IM. P- 34 
le Rat ar bois, 


‚£. Morucca. Der molukk Veh Opofium. © 


Zimmermann, geogr. Zool. II. P- 223. a, 
Schreber, Säugthiere, IH. p. 539. eine ähnliche Art, 
deren Schnauze ein klein wenig länger, und 
die Farbe etwas rother iff.. | 
Heidt, Schauplatz ven Aa und Oftindien, 
2.186. 
Polls,  mifcellan.' p. 62. Didelphis Aple: 
 varietas orientalis: 
Barchewitz, ollind. Reife, p- 532. 23682- | 
Seba, thef. I..p. 61. Tab. 38. fig. ı. Philander 
'orientalis, cum catulis Juis i in facco ventris hae- 
‚rentibus, ne | | 


| 6. Cavorou Lim. Cayopollin. 9 n : N 


" Müller, Naturfyf, ar P- 35.0. 6 der Cayo- 
Ren 
Zimmer. 


(6) Erna glaube nicht, dafg das Thisr auf Ceilan zu Haufe 
fey, und es ift ihm wahrfcheinlich , dafs die angeführten Stel- 

+Jen auf den Filander des de Brun, oder auf den Kufkus gehen. 

(7) Seba, und die ihm gefolgt find, geben irrig Afrika für das 
Viterland diefes Tiers an. Der Beutel fehlt diefer F un ‚den \ 
Folgınden vier Gattungen. v. 


/ 
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0 Zimmermann, g geogr. Zoclog, u p 224 n. 128. | 
N Re Kayopollin. | na 
> Borowfky, Thierreich, iz, pP 81. n. Es der 
Kayopollim. > 
Halle, era p- 33 die afrikanifihe os, 
 Kayopollin. Ki 
Neuer en. dev "Natır; T. p. 34 Cayo | 
polen. | 
Kiki, Quadroup. difp. r 58. Mus africanın Kajos 
polin dictus. 
Klein, Claffif. d. vierfüßs. "Th. p. 172. die afrie 
| Ranifche Maus Kajopolin. 
Klin, natürl. Ordn. d. vierfüß. Th. p. 6. n.4 
die afrikanifche Maus Kajopolin. 
Bi üffon, vierf. VII. p. 83. der Cayopollin. 
' Samml. zur Phyf. und a, 1. p- 609. der 
Cayopollin. | 
" Handb. der Naturgefch. bp . 312. der N w 
 Mortini Naturlexicon, van. p- 220. Cnyopollin. 
. Batfch, Thiere , I. p. 222. der Kayopollin. rn 
Erxleben, Mammal. Peg 
Be intr. in bift. nat. mamm. p. 6: V. } 
de afrikanifühe Maus. 
 Linne,, Syf. Nat. Ed. VI. p. ıo. 1.2 Didelphi 
2 mammis extra abdomen. | 
‚Charleion, exercitat. P. 25 Mus indicus didtus 
“ Cayopollin. | 
Ionfton, Quadr. p- -170, T Tab. % Coyopollin 


| 4 Mina, Die Mermofe. ( 


2 Müller „, Naturfyfiem, I. p. 293 die Bufehratte: | 
ab 18. int 3.Seb. | 2 
Me R j a | Zimmer. | 


x 
K 


\ 


| o An der Kiseböprchen Figur feheinen neun Euter zu 1 dey, Der u 
er „Schwanz it Benkend, ‚tattenähnlich und lang. | 


} 
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Zimmermann, geogr. Zool, IL P 225. m: 128. eb 
Marmofe. 

Borowfhy, Thierreich, f. 2. p- ‚gr ‚nn 4. die 
Marmofe, die 

Halle, vierf. pi 432. die lang age amarikaneh 
Waldmaus. Yab. 24. B. 


 Gatterer, vom Nutzen u, Schaden der Thiere, 


I. p. 17. n. 24. die Bufthratte. 

Nener Schaupl. der Natur, V. p. 387. Marmaje) 
Bufchratze; wilde Ratze. 

Onomat. hift. nat. IN. p. 620. dar mausähnliche 
Beutelthier. 

Klein, Quadrüp. difp. p. 38. Mus Scalopes. 

Klein, Clafhf. d. vierf. Th p 171. n.7. amerika- 
 nilche Woldmaus: 

Klein, natürl. Ordn: d. vierf, Thiere, p- 61. 2m 4 4. 
Waldmaus aus Amerika. 

Biffon, vierfüßs. VI. p: 73. die Marmofes mit 
2 Figg. 

Handb. der Naturgefch. L.p. die Mar le: 

Mortini, Naturlex. VII. p. 235. Marmofe: 
Batch, Thiere, 1, p. 222. die Marmofe. 

Fermin, Befchr. von Surinam, Il. p: 99. noch ei. 
me andere wilde Ratze. 


'Erxleben, Mammal. p. 80. n. 5. Didelptis.t Mu- 
rina) roftro acutrufeulo, ungue polliate pal- | 


marum acuto, cauda femipilofa. 

Linnd, Syft. Nat. Ed. X..L p.55.n: 4. Didelphis 
(Murina) cauda femipilola , mamımis fenis. 
Grasmann, intr. in hill: nat. mamım. » aat V. 

die Bufchraize- _ 
Pennant, Synopf. quadrup. P- 207. n. 148. Mu 
\rine opoflum. 


len, brev. Zool. I. p. 28. n. N Aue 


Murina.  Bufchratte, Marmofe. .. RR. 


 -Mammalia Feras. _ Didelphis. , 35x 

n DoRrsıcErA. Die Bufchratte. (9) 

ne Ar, Naturfyflem,. 1. p: 292. n.5, die Schwanz 

I ge Tab. 18. hg. 4. Seb. . 

Zimmermann, geogr. Zool. II. p. 226. n. 129. 
der Aeneas, die Bufchratte., 
 Lefke, Naturgefch. Pisa n 3, die Bulckratie: 
‚Borowfky, Thierreich, I. 2. p- 82. n. 5.. die 
. Sihwanzratze; der fur inamijche Aeneas. 
Bliömenbach, Handb. der Naturgefch. pr77.n.1 
 "Didelphis (Dorfigera) cauda bafı pilofa, dorfo 
.fufco, abdomine" ker der Jurinamifche 
Aeneas. 
a Funke, Naturgefch. L Br I8L. die Bufchratte, oder 
HR fürinamifihe Aeneas. 

Re ‚ Halle, vierf. p. 433. der' fı ARRaReE Aeneas. 

RN, Tab. 34: A. 

Neuer Schauplatz der Natur, 1. p. 115: Aemeas. 

VID. p. 2. Schwanzratze. 

” Onönatol, hifor natur. III. p. 619. das furina. 
mifche, feine Jungen Ba dem Riicken ‚Zragende | 
 Beutelthier. 

Kein, Quadr. difp. p- 58. Mus Glvelliis ameri- 
canus,, femina; catulos fuos I dorfum 
 gerens«', ” 
Klein, Claflif. der vierf. Th p- 152. n. % ameri- - 
‚kanifche Woldmaus. 
Klein, natürl. Ordn, der vierf. "Th. p 61. n. 6 
| indiangfche Waldraize. 
Büfon, vierfüß. VOL P- ıor. die 5 ra 
. m. Ei 
9 Von dem Infinke, ihre ‘Jungen bey androhender Gefahr auf 
' dem Rücken fortzutragen, hat ihr Halle. zuerft durch ‚eine 
* Umwendüng den’ Namen Azneas {der feinen Vater Anchifes 
auf dem Rücken aus der brennenden Stade Troja getragen 
haben foll) gegeben. 


"Martim, 
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Martini, Naturlex. via. p. Ari Bufchratte. 
Fermin, Belchr. von re 1 p- or. die 
> Waldmaus. | 
 Dapper , Amerika, p. 303. ein a Thier. 
Erxleben, Mammal. p. 83. n. 6. Didelphis (Dor- 
figera) cauda bafı pilofa, corpore longiore, 
.  digitis manuum muticis. 
Lind, Syfi, Nat. Edit. X. I. p. 55. n. 5. Didel- 
‚phis (Dorfigera) cauda bafı pilola, corpore 
- longiore, digitis manuum muticis. | 
Granmenn,, intr. in hill. nat. mamm. p. 26. v1 
die Schwanzratze, die Waldmans. 
Gatterer , biev. Zool. 1. p. 28. n. 6. Didelphis 
(Dorfigera) cauda balı pilofa, corpore longio- 
re, digitis manuum muticis, ( dorlo fufco, ab- 
domine albido; die TOR, der dentas. 


7. c ANCRIVORA. ne kenöhinfrollen (#°) 


- Zimmermann, geogr. Zoolog. 1. P- 226. n. 130. 
. Didelphis (Karkinophaga)  caninis fuperioribus 
exfertis, vellere hirto, cauda fquamofa; der 
Krabbenfrejfer. 
Schreber, Säugth. II. p. 547. n. „. der Krabben. 
Pre | 
Borowf‘ hy, Thierreich, In P 3. n. 6. der 
Krabbenfrejfer. 
Büffon, vier, VIH. p. 103. m. 7. der Krabben. 
 Prelfer 2 m.'e. Fig. | 
Martini Naturlexicon, 7 vu. pr 229. der Kaabein 
. frejfer. 
Batfh, Thiere, I, P: 222. der MOSER 


es Bra. 


\ 


ur Länge des Schwanzes fünfzehn. Zoll. Das Fleifch des Thiers 
“ effen die Wilden, is; 


x 
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Ss: BRacuyura, Das, fe Bon 
telthier. 


Zimmermann, geogr. la TE p. 207, n. 1. ar Ru 
das kurzfchwänzigte Beutelthier. N 

We Borowfky, "Thierreich, 1.2. 9.32 n. & a h 

ae kurzgefchwänzte Beutelthier. 

"Martini Naturlexicon, VII. p. 227.. das a 
Schwänzige Bentelthier. 

‚Halle, vierf. p. 435. die amerikanifche Waldmans. 

Büffon, vierf. VIIL p. 107. das ke 
Beutelthier ; m. e. Fig. 

Erxieben, Mammal. p. go. n. 4. Didelphis (Bre- 
vicaudata) cauda abbreviata crafla. 

“0. Granmann, intr. in hift. nat. manım. en 26. VII. 
BRLUN , Didelphis Brachyura. | 

Gatterer, brev. Zool. I. p. 28. n..4. \ Didelphis | 

(Brevicaudata) cauda abbreviata crafla. | 


i 9. OrıenTauıs. m Kufkus. () 
‘ Miiller , Natuefyft. Suppl. P- 35. Didelphi indi- 


ca; der Amboinefer. 

‚ Zimmermann, geogr. ae n. e 228. MI . 
| der Kufkus. 

| Borowf' ky, Tierreich, I.2. p. 83.n.8. de Kuf, u 

. Halle, vierf. p. 434. die gröfste amerika Mer dich- 

könfige Woldmans. ‘ | 

Büffon, .vierfüfs, XII. ‚ 288. der Plalmger; e 


m. 2 2 Figg. 
Martini, | 


\ 


&) Eine ähnliche Arc hat Banks auf Neufüdwallis oder : an der 
. Oftküfte‘ von Neuholland gefunden, 8. Hawkesworsh Gefch, 
der engl. Seereifen, II. p» 183. Schreber, Säugth. I. p- NR 
. Zimmermann » geogr. Zool. ll: p. 229. a. 


} Z 
A Y 
r 
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Martini, Naturlex, vun. p. 231. Kuf kur) Print 

ne ge Lu] 00er. 

Argen/ola, Peföiveibong Er Molukken . Lpz. 
1710. p. 167. 

-Klein, Quadruped. die, p- 58. Mus americanus 
'maior, agreflis, capite grandi. e 

Klein, Clafhf. der vierfüß. Th. p- Dr 'n. I0. 
amerikunifche gräjtnes Waldmaus, mit einem 
gro/sen. Kopf. | 

‚Klein , natürl Ordn. d. vierf. Th. p. 61 n. 7. 

Fellmaus mit gr ofsem Kopfe. i 

Graumann, intr, in hift. nat. mamm. p. R3. II. 
Pholanger. i 

Gatterer, brev. Zoolog. I. p. 28. n. 3. Didelphis® 
(Orientalis) digitis duobus intermediis plan- 
tarum Enadinan: 


10. Bru vniı. Der Filander. y | 

Zimmermann, geogr. Zoolog. II. p. 230. n. 13r- 
Didelphis (Bruni) roftro elongata, conico, 
pedibus pofticis longioribus, cauda ne 
der Filander. 

Biiffon, vierf. VIIL p. rog. der Filander ; re) Fig. 

‚Mortini, Naturlex. VII. p. 228. Filander. 

"Bat/ch, Thiere, 1. p. 223. der Filander. | 

Graumann, intr. in hift. nat. ınamm. p. 26. vn. 
Didelphis Brunii. 


- 


11. GIGANTEA. Das Kenguruh.(?) 
Müller, Naturfyft. Suppl. p. 62. n. 40. Mus Can- 
guru; das Känguruh. | 
m | ER  Zimmer- 


(2) Diefes durch Cooks erfte Reife nach der Südfee bekannt u 
wordene Thier hat in der Bildung des Kopfs. viel vom Wind- 
\ fpiel, 


a 


N ur N EN ; 
Km ' ru has f 
t 


Mammalia Pırae. Diele 3 5 


kein: geogr. Zoolog. 2. p. 231. 0% 134. 
 Didelphis (Kenguru) gigantea, abdomine in- 
. craflato , pedibus anticis breviflimis, poflicis 
 longioribus, ‚cauda attenuata, longitudine Cor 
.poris; der Kenguru. 


Borow/f‘ ky, T hierreich , I. 2. p. er n. 9. das | 


 Könguruh. 


‚Blumenbach, Handb. de Naturgefch. p. 78.n. 19. 


 Iaculus (Giganteus) cauda attenuata; der Kän- 


 guruh. 
Ye Ne vierf. VII. p. ııt. n. ı1. der Kenguruh. 


"Martini, Naturlex. VII. p. 286. Känguruh, Ken. 


guruh. 


| Nachricht von den heneflen Entdeck. der Engl; än« | 


der in der Südfee. Berlin 1772. P. 220. 2aı. 

Gefehichte der Seereifen nach dem .Südmneere, 
Fref. und Lpz. 1775. 8. IN p. er Kängurah; 
m. e. Fig. 


 Krünitz, ökon. Encykl. XXXIV. P- 123. Kängr. 4 


S 


ruh, Känguruh. 
 Gatterer, vom Nutzen und Schaden dir Tier; 
Ip. 254. n. 144. der Känguhruh. 
. Batfch, 'Thiere, 1. p. 223. der Kenguruh. 


Camper , Naturgefch. ‚des ae Utang, P- 18. 


Canguroo. 

Merrem, zool. Abhandl. p. 34. n. 1. Kängurn. 

Erxleben, Mammal. p. 409. n. 2. Iaculus (Gi 
‚gantens) caunda attenuata, longitudine corporis, 

Graumann,. initr. in hilt.. nat. ins p- 64. U. 
 Jaculus Giganteus; das Künguruh. 


Bestie - \ 


€ 


. Apiel,, A aber tiber go Pfund fchwer, und hat ein fehr fchmack- 
 ‚haftes Rleifch. Er ‚geht. nicht auf vier. Füßsen, Tondern büüpfe- 

mit grofsen Sätzen blofs auf den Hinterfüfsen fehnell fort, Der 

if Schwanz ift beynahe von der Länge des Körpers. Die Hinter= . 

Füfse eis nach Camper, nisht Ms Sondern vier ‚Finger. 


te 
_ x 4 
ö 4 
. . 


L2 ART, ratio 
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‘ 


Gatterer, Brev. Toolog. L'p-' 'ir2. n.®. Tochlus > 


(Giganteus) cauda attenuata , onailine ‚gOr- 
poris. 


a2. MACROTARSUs. Der Tarfier. CC) 
Zimmermann, geogr. Zoolog. II. p- 217. 1.124. 
der Tarfier, der Podje. 
! Borotofi 4, Lhierreich, L..2. Br 34. n. ı0. der 
Tarfier. 
Neuer Schauplatz d. Natur, ‘VII. p. 793. Terfer. 
Büffon, vierfüfs. VII. p.ı3. XII p. 281. der 
Tarfer ; m. e. Fig. | N 
Fabricins Briefe aus London, p. 94. 
 Erxleben, Mammal. p. 71.0.6. _Lemur (Tar- 
fier) cauda gracili'nuda, apice fubfloccofa , ti- 
biis poflicis nudis. 
‚Graumenn, introd. in hift. nat. mamm. ‚pr 26. X: 
Didelphis Maerotarfos. p.24.VI. Lemur Tarfıer. 
 Pallas, nov. fp. quadr. e glirium ord. p- 275. 
. mot. a. Lemur fpedtrum. _ 
Gatterer , brev. 'Zool. I. p. 26. n. 6. Lemur Tar-_ 
fier. Der Tarfer. 


indeungrh gegen die XIIte Edition, und Ver- 
mehrung der Gattungen diefes Ge/chlechts. 


‚Der molukkifche Opojfum ift als eine Varietit vom 
Gran getrennt; überdem if ai Gefchlecht 
ve w mit 


6;) Der Büffonfche Name Tarfer ifk von‘ ‚den langen Fufswurzeln ; 
Tarfus) , -die allein fo lang als der übrige Fufs find, hergenom- 
men. Vom Vaterlande des Thiers meldet Pallas (am angef. O.) | 
folgendes: Parriam , quae Bufforium laruit, moneo ejfe ex- 
 tremas infulas Oceani indici, praeferzim Amboynam, unde non 
ni parce in Belgarım Mujaea venit, et abi nomine Macajlarien- 
fbus ufısato, Podje notum ef. 


j 
-y 
w“ [0x 
NN 
N ® 
} j 


we ‚Lefhe, Naturgefch. p- 153. Gen, XIX, 
'Borowf’ky, "Thierreich, I. 2. p. 84. Gen. XVII. 


Mammalin Eintr) . Talpen 0 357: 


NR a. Gattungen vermehrt, und nn ‚Cayo- 
ne polhn, Cancrivor a, Brachyura, Orientalis, Brüs 
al, Giganten und ee hinzugekommen. 


GESCHLECHT. Taura Der Maul. 
wurf, Moll. | | 


“ Müller; Naturfyflem, TB. 5 Ei xy. 
Zimmermann, geograph, Zoolog. IL p. 38. 


Gen. XXRIV. 
Schrebe er, Säugthiere, II. p. 557. Gen. AR. 


{ 


2 Blumenbach, Handb. der Naturgelchichte, P- 76. 


Gen. XV. 


"Biöhfeim, Naturgefch. Deutfchl. I. p. 376. 


Onomatol. hift. nat. VII p: 418. 
Büjfon, vierf.V. par. ° 


 Erxleben, Mammalia, 'P..I14, e xut. 


Grammann , intr. in autor, nat. mamm. p- 5 
Gen. XIIL 


 Batfch, Tiere, I. p. 209. Gen. xxvin. 
_Goiterer, brev. Zool. I. 'p. 33. ‘Gen. XIH. 


Pennant, Syn. Quadr. p. 3t1. Gen. N. 


af Briffon, quadr. p- 203. Gen, XLI. 
SR Hermann, ‚ab aflinit, anim. pP 78 


EU ROPAEA. "Der gemeine Moutewf, (4), 


Miller , Naturfyftem, I. p. 295. m. 1. der euro 
pm fe Maulwurf. 


2.3. Dr Emmen: | 


EA (4) Wolninl Moktwwf, Scherrmaus', Erdratze, Das Thier hat 


. ‚einen fehr feinen Geruch, wodurch es eben im Stande ift, feine 


Nahrung in der Erde zu entdecken. Bey. bevorftehendem Re- 


sei - und Thauwetter af der ehr mehr an der Oberfläche 


Nun u 


RUN 
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je 


% 


Zimmermann, geogr, Zoolog. M. p- 388. n. 324. 
der gemeine Manheurf. | 

Lefke, Naturgefchichte, B 153. 0.1. der Erneine 
Maulwurf. | ' 

 Borowfhy, Tierreich , L 2. p- 86. n.2. der ge- 
meine Maulwurf. 

Blumenbach, Handb. d. N. & p- 76. n. 1. Talpa 
( Europaea) cauda breviore, auriculis plane 
nullis; der Maulwurf; die Schermanus. | 

Bene ‚ Naturgefch. Deutichl. IL. p. 377: n- 1. 
der gemeine Maulwur rf. p.388. Moll, Scharr- _ 
‚mans, [chiwarzer , der, europöifcher 
ae rf. 

Funke, Naturgefch. I. p. 125. der Mahn 

Ebert, Naturlehre, I. p. 352. der Maulonzf. . 

Halle, vierfüß. p- 445. der gemeine Maukowf- 
Tab. 26. A. 

Meyer, Thiere, Tab. 1. fig. 2. ein Maubourf. 
‚Abbild. gut. 

Gatterer, vom Nutzen und Schaden der Tiere, 
I. p. 21. n. 35. der Maulwurf. | 

Beckmann; \ aturhiflorie, p. 24. n. 5- der Mask 


wurf. . 


-. Pennant, ard. Zoolog. IL. p- 140. n. 88. er Ele 


ropäifche Meulwurf. 

Neuer Schauplatz der Natur, V. p. 423. Maul. 
Onomat. bift. nat. VOL P. 420. der europäifche 
oder gemeine Maulwurf ; in Scharrmans. 

BarER: 


‚der Erde zu merken, weil die Regenwürmer dann in die in 


gehen. In trocknem Wetter , da fich diefe tiefer hinunter zie- 


; hen, gehen ihnen die Maulwürfe nach ‚, und werfen alfo feltner 


auf, Die erfie Nahrung der Iungen foll, nächft der Mutter- 


„. milch, in der Wurzel der Zeizlofe (Colchicum autumnale Linn.) 
beitehen. ‘ 
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‚Sander , ökon. Natyenelch; L. p- 261. der Maulwurf. 
> Handb. - Naturgefch. I. 2. p. 190. . der Maulwurf. 
Handbuch der deutfehen TBipese HIFEiRg P- 43. 
....der Maulwus: 7 


nd Germer, Thierbuch, ». a Talpaz ein Maul. 


.  wurf, Schär, oder Schörmaus ;. ın. e. fchl. Fig. 
„Klein, quadr. difp-.p: ‚60.. Talpa noftras. 

. Klein, Clafhif. ‚der! vierfüßs. Th, p- 82. n. 3 

einlündi/cher Mauhvwf. 


>, Klein; natürl. Ordnung d. vierf. Th. p 6 n. I. 


Bi  chwor zer enropäifcher Maulourf, 

5 Kraftz, Ausroftung, erh, T hierg, U. p. 443. 

; der Maulwurf. 

“2. Büffon, vierf. V..p. 33. der Maulauf: m.e. Fig 
3, Fi ijcher , Naturgelch, von Livland, ‚P 56,:n. 16. 
1 .,gemeiner Maubwwf. 

Ss Kolbe, Vorgeb. d. g. Hoffn. Edit. 4 p- 341. 

2 Maulwürfe. ....- 

u Pontoppidan, Norwegen, I. . 55. der Haudewfi 

 nordifch Fond. 

Shaw, Reife, p. 157. der Maulwurf. ' 


Er Bock, Naturgelch. von Preuflen , IV. p. 53.n.19. 


der europä/che-Manlourf.. 
,Goeze, europäifche Fauna, I. p- 433. der gm 
 meine-europüfche Maulwurf. 


: N  Bat/ch, 'Vhiere, I. p. 210. der gemeine Mauhowf. 


Blumenbach, Beytr, zur Norge I. 2 43. 
(das Gerippe.): ; 

Ä Bonniet ; ‚Betracht. über.die ns m p 104 n 4 

Merklein, Thiere, p: 119. Maulwurf. - 

= "Derham, Phyfikotheol. .B- 155. 349. BR 409, 

521. 525. 


ea Beyträge zur Befocd der. Naturkunde, “ 7 122. 


. Suungand algem, Mieceiin wor p 790. 378: 
ne ua ‚6 


efell- 


% 


Pr 


Y 
= 


‚36e 


Mammalıa ‚Peras. NR Talpa: | 


Gefellfchaftl. Erzählungen , I.p.150.1600. 
Bernhard, Abhandl. vom Wiefenbaue, ‚pP. 348. 


. Magazin für den Landmann, I. p. 174 


‚Halle, Magie, II. p. 308. 321. 585. 
Goeze, Allerley, IF: p. 243. neue Aufl. I. p- 208. 


Voigt, phyfikal. Zeitvertr. p. zer. 


2 


Ludovici, Kaufmannslexicon , II. p. 1923- 
Hamburg. Magazin,’ IL p. sg. 1. pP. 304. 305 
YORK LV ps or7. 


“ Berlin. Samml. IV. p. 471. 473: 348. V.p. 283. sg: 


Schwed. Abhandl. IV. p. 214. XXI. p. 31. 3er. 
Schwed. ökon. Wochenbl. p. 195. not. 


Koburgifches Magazin, 1771. p. 92. 


Stuttgard. Realzeit. 66. p. 392. 

"Thüring. neue Beytr. Lp. 453. es 
'Reichard, Land-und Gartenfchatz, VI. p. 173: 
‚Mills prakt. Feldwirthfchaft, II. P- 406. 
Lemmery, Materiallexicon, p. 1103. 
‘Springer, Abh. vom deutfchen Weiibau: Lemg: 


1760. p- 227- 


| "Eikhard, en Oekonomie.. ie. 1777 


. Linne, Sylt‘ Nat. Edit. VL P 7. n. ı. Talpa 


Bier 
Zinken, :llgem. ökon. ber: D. 1917. 
nn Bechflein, Spatziergänge, I. p. 169. 207. 


.Moyen für et facile de detruire les ae, dans 


les praities , et age les jardins. ‚a Paris 1770. 
8. avec figg. | u 

Coinment. Lip: xIX, p. 144. 

Linnd, Syft: Nat. Edit. u p- # Talpa c cau- 

| dal 


caudata. 


Linn, Syfl. Nat. Edit. X. I. p. 52. n. 1. "Talpa | 


(Europaca) caudata, pedibus pentadadtylis. 
Lim Fn. Suec. 1. p- 7.n. 17. Talpa caudata. 


Graumann, ' 


aa > nn 
ni, Yan Mani Ferae. 4 Tape, 368 
1 een, introd. in hir. nat. mamm. N: @ 
| Maulowf; a | 
Müller „ Loolog. ‘dan: ke p. 3.m. 2". Tal. 
pa Era Rad Hatlihus pentada- 
N sis 
Krarine‘ ‚Auflr. p. 14. Talpe: Gautier 
ı Gharleton,. exercitat-p.: 25. Talpa: .. 
Schwenhfeld,, thexiötröph. ‚Silef. p: 129. - Talpa. 
' Agricola, de anim.sfubterr. p. 70. Talpa. 
© Rzarz. hiftor.natur. Polon. p. 236. "Taipa. 
en Sibbäld, Scot. illuftr,;P- IE T. II. p. ıı. 'Talpa. 
Gronov. Zoophyl. I. p. 9. n.32: Beer ae 
Q „pedibus: pentadadylis.:. ER; 
Pennant, britt.‘Zool.«p: 's2. the. Mole. 
“aN Pemmant), beit. Thhiergefeh. p:! "a7: Bintouf 
 Palent. amphith. zootom. p. 18. 
4. @ri Apollinio;: Bann Parif. 1551. p- 60. 
 Arijlot. hit. anim. ei 2. de Vie: 8. ‚0.240. 
| Asmaxaf | 
‚Plin. h. n.‘XI. c. Be, XXX. C; ER c. Wr "Talyas 
Aelian. de nat. anim! XVIL ce. ro. Aanadaf., 
Oppian. 2 "I. 612: Acmanak: ' | 


Ri; Va RIE G ATA. Der weifsgefleckte Mauhourf. 


Miller, Naturfy Suppl. p. 36. n. 5. an kri- 
fiuss der gefleckte Maulwurf: | 
u Zimmermann, geögr:\ Zool. u. "Br 399. n. 0..de 
. weilsgefleckte Maulwurf. | 
. Schreber, Säugthiere ,.IILp.. 559. ß der Ra 
Hekkigte Maulwurf. | 
©, Borowfky, Thierreich, I. 2. p: 97. 2. der Marmor 
farbene offriefifche Maulwurf. _ 
ip Naturgefch. Deutfchl. I. p. 288. a.der 
 geflechte ,. oder nanpnfachnet. AR, ehe... 
Ainelnf: | an | 
Z, 5. | | Hall, Ä 


BE 


368 


EB Halle, vierf. p. 448. der marmosfarbens: Afrie- 
Klein, Quadruped. difp. p- 60. Talpe maculata, | 
Klein, Claflif. der vierf. Th. P 183. n. + Perkig 


 ‚ffihe. Maulwurf. 
Oofl-Frifia. 
tew Maulwurf. 


Mammalia Ferae. Mi Talpa. 


. Klem, natürl. Ordn.. der er; TR, p. 64. n. 4. 
0 gejleckter softfriesländifcher Maulwurf." 


Berlin. Samml. VL p. 319: der Jerkigte Maulwurf; we 


Büffon, vierfüls. V. p.g2: der Sıhwarze mit 


weilsen Flecken aus Oflfriesland. 


m. Edw. Fig. 


D: = Faille, ER EN di Meolvars, p- 25. 
der’ gefleckte oder bumte Miulwurf. ©“ 


culata. - 


Graumann , intoil in hiftor. ‚naf. mamm.; p 36. | 


"Talpa E, albo - maculata: ooltfrifia, aan 


ameltoit: f 


Entterer, brev. oa R Br 34 a. der ee 


ALB Ar. . Der weiße Mandat, 
| Zimmermann, geogr. Zee. Die pe 389. R- der 


weise Maubeusf. 


a 'Schreber, Säugthiere, I: P- 559: der ar 


Maulhourf. 


| - Boromfky,, Thierreich, 1. 2. p. 88. b. der weilse 


Moulwurf. 


nn Bechfein, Naturgefch. 'Deutfchl. I. P 387.0. 


| " Büffon, vierfüßs, VErp&E 


der. wei/se Mauhourf. 


Moulwurf. 


der ganz weifse 


Klein, Quadrup. difp. p. 6. Talpa alba nofiras. 


Berlin. Sammlung. VL p. 320. der Bann weilse 
De 


Maulwwf. 


"\ Erxleben, Mammal. Pe He En ER a: Mas 


_— 


| 


BER 
\ 
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D a En He, Naturgefch. ie Maulwurf, " 18. 
Talpa albica; der weifse Maulonrf. ak 
Nppkisten, 'Mammal: p. ır7. R. Talpa zota alba. 
a8 Linn,“ Fo. ‚Suec., Apyn. ne re alba 
y noftras, Ed A. 
Wo agner, hift. nat. Heer: Br 185. 'Talpa alt 
Rzatz. Aud. hift, nat. Polon. p. 329. 'Talpa alba. 
 Graumenm, intr. in hifl. nat. mamm. .n a b, 
"Talpa E. tota alba. 2 
Gatierer, brev. Zool: I. 2 34 ®. tota: a ala 


wi EFr ava. . Der gelbe Maubonf. 


Zimmermann, geogr. Zool. I. P 389. Y. der ok 
be Maulwurf... >. 
.  Schreber,, Säugthiere, m. Pi 559. & der gelbe 
Maulwurf. 
ER. hf, Thierreich, f: 2. p. 88 Ku der vir- 
‚ginifche Maulwurf. | 
ee Mamimalia, P 1aßı us Talp elpa E fla- 
 vefcens, : 
Granmanz, intr. in hi, nat. mamm. P- 31. .d. 
+ + Talpa E. flavefeens'Virginiana. 
 ‚Gatteier, brev. Zoolog. 1. p. 34 c. favefoen; 
den vinginfehe in | 


“7 c INERE A Der grone Maukourf. 


> Zimmermann, geogr. ee u Bi 390: ® der 
‚graue Maulwurf. u 
 Schreber, Säugth. IM., p 139. 2 ‚der graug Mauf. | 
ET 
 Boromfky, "Thierreich, .2.p.8.n.d Eifliaca KE 
cinerea, der graue Maut 
Hüpfch, am’a. O. eine bisher unbekannt ziel | 
Art von Mauhoürfen, der. graue eifelifche 
Ef: : | | 
Bechflein, 


€ 


Bahn Ferae:. „.  Talpa; Hi. 


J 5 


r Bechflein, Naturgefch. Deutfchl. I, B 288. 1.3. 


der graue Maulwurf... 
Büfon, vierf. V. p. 43. der grane Maulwurf. 
De 1a Faille, Naturgefch. des Maulwurfs, p. 95. 


"Erxleben, Manuals’ 'p. 118. 0. Talpa E. Fa 


fplendens grifea,. fubtus flavefcens. 


| Graumans, intr. in hiftor. nat. mamm. pP. 31..d.: 


> E. fupra fplendens grifea, fubtus flavefeens. 


"Gatteren, brev. Zoolog. I. P 34.' d. der ZU ifche 


Masten! 


. Longıcauvara.: De Insrgefehurähste 


‚Mauhwur f. 


Zimmermann , geogr. "Zookiie‘ Er n. 325. 
\der langgefchwänzte: Besuhgirf 

hr. Säugthiere, III. p. 561.'n. 2. “der lang- 
gefchoänzte Maulwurf. 


en Thierreich, 1. 2. ‘p. 88. D. 13 der lang- | 


* gefchwänzte Maulwurf, 


Pinaht, ardt. Zool. I. P- 138. n. 1. 85. der anggir 


ı fihwänzte Mauhowf, 


Graumann, introd. in 'hift. nat. mamm. Pp 31. MH.’ 


"Talpa longicaudata. 
Gatierer, brev. Zoolog. I. p. 34. n. 2. Talpa 


(Longicaudata) cauda mediocri, pedibus ‚pen- 


ang ; BORN Iquamodıs S. 


dr ir RA. Bir rothe Maulwurf. - 


Müller, Naturfph. Suppl. p. 35. n. ı. En Vie 


Zimmermann, geogr. Zoolog. Il. p. 290. n. 326. 


einea; der Purpurmaulwurf. 


Müller, Naturfyftem, Suppl. p. 36. Talpa ame 


cana; der rothe Maulwurf. 


der rothe Mauhwurf. 


N sur. 


4 = 5 
ee re > 40 


ı 


'MammalieFerae. N Talpa.. | “ 565 | 


N Siugthiere, ZI. Pr n 11%. der roihe,. 
. Maulwurf. \ 
 Borotofy, Thierreich, 1. p- 89. n. 4. der 


ii "gothe Moulowf,, hr sahinns 


Halle, vierfüfs.' p- 447- der ‚amerikon ifche rohe. 
Maulwurf. 

Nener Schaupl. der-Natur, V. P- 424. vörhliche 
" Maulwürfe. ' 


.  Onomat. hift. nat. VI. p. An. le american . 


 rufa. p.119. der rothe omerikanifche Mauhousf. 
Klein, Quadrup. un. p- 60. Talpa rubra armeri- 
Cana. 
Klein, Clafhf. da Th. p. 183..n. 2. vother 
 amerikanifcher Mauheurf. 
Klein, natörl. Ordn. d. vierf. Thiete, p F 6. n. 2! 
. rother Maulwurf. 
‚Büffon, vierfüßs. V. px 41. der vothe amer kan 
che Maulwurf. 
SD la Faille, Naturgefch. des Maulwurf, p- 26. 
Talpa americana rubra. 
rachann, intr. in hifl. nat. mamm. p sr. II. 
‚der rothe Maulwurf, der Purpurmaulwurf. 


| Gaiterer, brev. Zoolog. 1. p. 35. .n.'3.  Talpa 


Rubra. 


— 


2. Asıarıc A. Der Goldmauhourf. (37° 


Müller, Natırlyfi L..p- 299. der afati fh Maul. 
| er 17. a 2. 


Ent Zimmer- | 


.%5) Zum der diefs di ER klin Heingalie hat, hat in An« 
fehung des Vaterlandes. deffelben, wofür er Sibirien angiebt, 
die Zoologen Jange fehr irre geführt, daher fich auch diefer 
Ierthum noch in der XlI Edition unfres Syftems erhalten hat. 
 Sparr mann technet es zu den Spirzmänfers und giebt feine Lange 
anf fünf bis Sechs a an. 


‘ 


L 
j 
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> 


‚Manmalia Ferae. nie 
Zimmermann , geogr. anlas: Ar p- 391. n. 327. 
der Goldmaukonr Ye | 
Borowfky, Thierreich, I. 2, P- 8. n.1. der 
afiatifche Maulwurf ; Goldmaulwurf. M 
Lefke, Naturgefch. p: 154. n. 2. der Goldmaul- 
wurf, Talpa aurea.. 


Halle, vierf. p- 447: der bunte fi FE Maul. 


wurf. , 


Neuer Schaupl.. der Natur, V. P- 424. fbirifche 


Maulwürfe. 


“Onomat. hilter. nat. VI. P- 419. der afiatifche 


Maulwurf; der bunte fibirifche Maulwurf. 


YÜ Klein, Quadrup, difp. p. 60. Bea fbiricus ver- 


ficolor. 


Klein, Clafhif. der vierfüfs. hie Bi 183. n. 2 


bunter fibirijcher Meulwurf. 
Klein, natürl. Ordn. d. vierf. Th. P- 5. n. 2. 


bunter jibirifcher Mauhour IR 
Büffon‘, vierf. V. p. 40. der fbirifche Mauhourf. 
Sparrmann, Reife n. d. Vorgeb, d. g. H. p. 497. 


Sorex aureus; die ungefchränzte Bol ikea. EN 


De la Faille, Naturgeich. des Maulwurts, p- 28. 
der. Maulwurf von Sibirien. 


' Erxleben, Mammal. p. 120. n. 4. Talpa ab ati- 


ca) ecaudata, palmis-tridadtiylis. 
Linne, Sylt. Natur. Edit. I. p. 45- Talpa caı- 


da nulla. . 


Linn, Syft. Nat. Ed. VL % mi 2 Talpa ecau- 


data. 


. Sa Syfl. Nat. Edit. x Lp. 53. n. 2, Talpa 


(Afıatica) ecaudata, palmis tridactylis. 
Graumann, intr. im hifl. nat. 'mamm. p. 31. IV. | 


der afiatifche Mauhourf. 


 Gatterer, brev. Zool. I. p. 35. n. 4. Talpa (Afıa- | 


tica) ee palmis tridadtylis. 


A) Per: 


Fu 3 ’ 
8 RN N A 


"Marimali Feras. ‚  Sorex, . “ 367 | 
N V' eränderungen gegen die XYlte Edition, 1 Por. . 


N mehrung der Gatiungen diefes Gefihlechts.. N 


Bey der erften Gattung fi find vier Vardtilen u h 
guirt. Bey der letztern Nr. 2. if} das Vaterland 
berichtiget; däs ganze Gefehlecht aber ff mit, : 
zıwey Gattungen. vermehrt, und T. ‚Longicaudata' 
Br ERBEN, dazu gekommen, | 


3) Unbeftimitere Thier RR 


a 1 ng Turanı 8. rt 

.  Zimmermong, aköhr Zool. 1 p- 391. 2 | 
Schreber , Säugth. III, p. 562. b. c. Ir 

" Fernand. anim. p. 7. Tucan, feu T alpatum i in- 
dicarum quoddam. genus. ‘ 


h Der ws ‚capifche Maulwurf. 
eh) Es, Zoolog. 1. » 391. br 


ee ee = 


ar GESCHLECHT. Bis a 


" Willer , "Naturfyft. 1. ‚p.'300. Gen. XIX. 
Zimmermann, geogr. Zool. ll. p.381. Gen. AXKIN. 
00 'Schreber, Säugthiere, II. p. 565. Gen. XXL 
a Naturgefch. pP. 754. EMAX.N . 

Borowfky, Thierreich , I. 2. p- 89. Gen. XIX. 
. Blumenbach, Handb. ur en % 75. 
VNA VL 

Bechfkein, Neitiesfäh. Deutfchl. I." p- 388. 

Neuer Schauplatz der Natur, VII. P- 381, 

Onomat. hifl. nat. VII. p. 202. | 

' Bat/ch, Thiere, I.’ p. 209. Gen. XXIX. B 

Erxieben, Mammalia, p. 121. Gen. XIV. 

ige ‚introd. in hiftor. ‚nat. mamm. p. 31. 

Gen. Kae | | 
Beddaert, 


\ 


368 _ 


Monmnalia Eu ne. ü „Sorex, 


Boddaert , ee % 126. Gen. XXIV. 
Gatterer, brev. Zool. I. p. 35. Gen. XIV. 
Pennant, Synopf. quadr. p. 307. Gen. XXXID. 
Briffon, ‚quadrup. p. 126. Gen. XXVL 
Hermann, tab. aflın. animal. p. 79. 


1. Cristärus. Die Kommnafe. | 


"Müller, Naturfyfl.I. p. 300. n. 1. die Halfnajk. 
Zimmermann, geogr. Zool. 1. P: 386. n. 322. die 


Kammmafe. 
Schreber, Säugth. II. p. 566. n. 2. die Kammnafe. 


Le/ke, Naturgefch. p. 155. n. 1. die Spitzmaus 


mit der Kammmafe. 
Borow/ky, Thierreich, L 2. p. 9r. m 3 die 
gekammte : Spitzmans. 


Pennant, ar. Zool. U. p. 138. n. 56. die Kanm- 


“ nafe (unter den Maulwürfen). 


‚Neuer Schaupl. d. Natur, VIIL p. 382. En: 


Onomat. hiflor. nat. VII. p. 206. die Spitzmaus 
mit der Igelnafe. | 


" Batfch, Thiere, I. p. 2ır. die Kammnafe. wi 


| Linnt, S. N. Edit. XI I. p. 73. n. 1. Sorex (Cri- 


De ia Faille, Naturgefch. des Maäulwurfs, p. 30. 


Talpa (Canadenfis) cauda nodofa longiflima, 


nafo multiplicibus mufculis , tanquam fpinis | 


 coronato, der Maulwurf von Canada. Tab. Ri 

Erzxleben, Mammal. p. 121. n. ı. Sorex (Crifla- 
tus) naribus carunculatis,, cauda breviore. 

Linne, Syfi. Natur. Edit. X. 1.:p: 39,02: Sorex 


(Criltatus) narıbus Ei u cor pore | 


br BR r 


" flatıs) naribus carunculatis, cauda corpore 
breviore. 


"Graumann, intr. in hiflor. nat. mamm. p-.31. I. 


die Haarnafe. 


» 


Gatterer, 


NEE A ne rn 


dar. brev. Zool. 1. P-35.n.1. Bone (Crifta- 
tus) naribus carunculatis, cauda breviore. 


El Minurus. Die kleine ungefchwänzte fi birifhe 
Ei Spitzmaus. | 
Miller , Naturfyft:1. p.zor. n: 2. ii Zwergmans. | 
Zimmermann, geogr. Zool. 1. p. 285. n. 318. die ° 
. kleinfte ungefchwänzte fibiri/che Spitzmaus, 
9 Thierreich, I. 2..p: 92. m. 4. die 
Zwergmaus, ungefehwänzte fibir. ‚Spitzmans. 
Neuer Schauplatz der ‚Natur, VII. ‚P- 382. 
Zwergmaus. 
Önomat. hift. nat. VIL’p. 206. die kleinfle Mus. 
Erxieben „ Mammalia, p. 122. n. 2. Sorex (Mi- 
nutus) ir, ‚longiffi mo, cauda nulla. _ | 
Graumann, inte. in hift. nat. mammal. p- a. Me 
die Zwer TMORS: ii 
Getterer, brev. Zool. I. p. 36.0. Seien (Mi. 
nutus) roftro longiflimo, cauda Mn: 


3 Aquarıcus.. Der Wafsfchwanz. 


2 Müller, Naturfyft. L pı 302. m. 2. die Waf 
9 fermäus: 
Zimmermenn, geogr. a a. » 387. n. 323. 
der Weifs/chwanz. | 
‚Borowfky, "Thierreich, I. 2. P 9%: n. » die 
Waferfpitzmaus. 
Pennant, ard. Zool. 1. P: 139. n. 8”. der Weifs- 
Rn ‚Schwanz. | 
1 Halle, vierf. p. 447. eu neirhel Oder sten, 
x Mauhourf? diefe Synony- 
N A quadr. p.265, Talpa (Vir-|men vielleicht 
- giniana) caudata nigricans, ex|Zu pag. Io, 
Saturate purpureo mixta, pedibus Nr, 1. 0. des 


antieis et pollicis pentadadtylis? u Syllems? 
| Aa Onomat, 


370 Mammalia Ferae. | Sorex. 


Onoimatol. hiß. nat. Vu. P 203. die amerikani. 
fehe Spitzmaus. 


Erxleben, Mammal. p. 123. n. 4. Sorek (Aquati- 


ee. ein palimatis, palmis “a brevio- 

re albis. _ 

Linne, Syf. Nat. Edit. X. I. p. 52. n; 3. ber 
(Aquaticus) | plantis palinatis, palmis caudaque 

’  corpore breviore albis. 24 

Graumann, inte. in hilt. nat. mamım. p- 32. IV, 
Waffermans. 

Gaiterer, brev. zool. 1. p. 36. n. 4. Sorex (Aqua. 


‚ticus) plantis palmatis, palmis caudaque bre- 


viore albis. | | a 


6. MoscnH arus Der WW üchuchol. C) 


„ Müller, Naturfyfiem, I. p: 332. n. 2. die Biber- 
a yalzee 


RB 


(1) Im Winter hat das Thier keine andere Luft, als die unterier- 
} difche in feiner Höhle; hingegen fieht ınan es, fobald das Eis 
* vergangen, fleifsig auf die Oberläche des Waillers kommen, 

und an der Sonne fpielen. Das Athemholen kann es zwar län- 


ger als andere Säugthiere, entbehren, mufs es aber lange unter 


dem Wafler verweilen, fo erftickt es, Man finder daher die 


Biefamratzen, die fich ih den Fifchreufen und Stellnerzen ge= 


L) 


- Zimmer-: 


fangen haben, gemeiniglich todt. Im Trocknen kann es dahes 


Gegentheil glaubr. Man hört das Thier vft mit den Lippen, 
wie eine Ente im Waller fchnattern , wobey es den Rüffel in 


den Mund nimmt. Wenn es’aber gereitzt wird, fo lafst es eine 


fchwache quitternde Stimme von fich hören, und beifst gefähr- 
lich, Die Kingeweide haben, auch wenn fie frifch find, einen 
' firengen Schwefelgeruch. Das in den Bläschen des Schwanz- 


gut aushalten, ohnerachtert der gemeine Mann in Rufsland-das . 
; 


kolbens enthaltene zähe Wefen hat einen fo ftarken Geruch, 


"dafs er den Geruch des fogenannten Bibergei Is an Stärke noch 
übertrefen foll. Der Relz it zwar glänzend, wird aber des un- 
\ ER - SER leiäli- 


y . > 


1 


\ 
Y 


v 


% 


= 


1 


\ 


Mammali in BORM. u. 978 

"Zimmermann, ‚geogr. Zoolog: IL p. 293. n. 315. 
der Wüchnol, die Biefamratte. 

Lefke, Naturgefch.' p 155.0. 2. die Bifampatte. 

‘ Borowfky, Thierreich, I: 2. p. 89. n. 1. die Bi 
. famratze; wohlriechende Wajlerratte. Tab.ıg. 
Funke, Naturgefehichte, I. p. 96. die PORN Vatzen 

\ Bifamratze; Bifambiber. | 
Halle, vierf. p. 426. die wohlriechende- Wafer: 
ratte. 
Gatterer, vom Notren und Schaden’ der Thiere, 
1 p.27.n.39. die Biefam - oder Bieberratze. 
Neuer Schaupl. d. Natur, II. p. 312. der Desman ; 
‚die Bifamratze von Mofkau. \ 
Onomat. hift. nat. II. p. 675. die Mofchusvatte. 
. Klein, Quadrup. difp. p: 57. Glis mofchiferus; 
 odore Mofchi. 
‘ Klein, ‚Clafhf. d. vierf. Th. p. 168. n,6. Muftus- 
Siebenfchläfer; Walfer - ausländifche Maus. 
‚Klein, natürl. Ordn. der vier.‘ Th. p. 60. n. 6. 
| Muf kusratze ; IV affernurmelthier. Er 
 Büffon, vierfüß: VI. p. 376. Wer Derman; die 
.  Zibeth/pitzmaus ; der Pal. s die rl /che 
Bifamratte; m..e. Fig. 
Batfch, Thiere,1. n. 212. die Bifümpatte, 
'"As2 N Pallar, 


im 


Ü 
Js 


1 keinen Geruchs wegen, den er beybehald,. nut in fchmalen 
Streifen , eines Fingers bteit, zur Verbrämung‘ der Schlafpelze, 
die man in den Stuben trögt, gebraucht. Den Schwanz thut 
iman in die Kleiderfchränke , um die Motten von Kleidern, be- 
fonders von "Zobelbälgen abzuhalten; aber der Geruch zieht 
‘fich- in:die Kleider. Das Haat,würde zu Hurfilzen eben. fo 


e dienlich' fdyn als das Biberhaar: Die riechende Materie brennt 


wie Oel; imit einem Sprenzeln, An dem Wäls und dem Hecht 
hat der Wüchuchol grofse Verfolger, welche ihn häufig freffen. 
 Leizterer bekommt davon einen fa ftarken Ziberhgeruch, dafs 
‚et nicht zum effen taugt. Uebrigens ift das Tbhier fehr men- 
fehenfchen, ı und VERBuB: fich, fobald es Ueeheiab zehahr, wird, 


er 
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N en x N 
Manmalia Ferae.:  Sorex. | 


Pallar, Reife durch Rußil. I. p- 130. 156. Sorex W 
Mofchatus; Bifamratte. 


 Pallas Reife, Ausz. I. p. 107. Bifamratten. 


Schlözer- n Erdbefchreibung von Amerika. p- 75. 

' die Biefamratze. 

Rytfchkow, orenb. ep Im 229. WW ycho- 
chol, Waller - oder ae 

Miller, Ssminl. rufl. Gefch. VI. p. ae ‚die Bifam- | 
Ratze an der W. olga. h 

Goeze, Natur, Menfchenl. u. Vorfeh. IV. p- 362. 
Bifamratze. 

Bars Naturgefchichte von Be ien, mw. p- 73: 
die Bieberratze 

Mervem, zoolog. "Abhandl. P- 19. m 2. Bisfam 
bieber. 


- Linnd, Syd. Nat. Ein. p. 47. Gallor canda linea- 


8.r plana. u. 
Linn! , Syil. Nat. Edit. VI. “N 10.0. 2. Caflor. 


cauda longa lanceolata plana. 


Lind, Set Nat. Edit. X. L p.59 n. 2. Cuflöp 


(Mofchatus) cauda longa lanceolata plana. 
Linnd, Fo. Suec. 1. p. 9.n. 24. Caftor cauda lon« 
ga lanceolata plana. 


 Linnd, weftgotli. Reif. p. 161. die Biefamratte. 


Caflor mölchaus. j 

Graumann, intr. in hift. nat. mamm. p. a IX: 
die Bifamratte, die Biberratze. 

Gatterer, brev. zool. I. p.37. n. 9. Sorex (Mofcha- 

’ tus) pedibus palmatis, cauda compreflo- la 
ceolata. 


 Charleton, exercitat. 1 25: 4 SOLEX ko. B 


tieus. 


Mufeum Wokmianum, kr 334. Mus aquaticus 1 
nk u 


) 


7: Fo- 


| 


7 Fo onıEens. Die W De ander [oO 


wi‘ “ \ ; N 
, S N 
s R eg x i 
u 


\ Mimi N iS Sorx. 313. 


4 
Miller, Naturfyfi. Suppl. p. 36. n. 6. Sorex aqua. 
ticus; die Wa ‚fer fpitzmans. | 
Zimmermann, ‚geogr. Zool. En P- > die Wal a 
Serfpitzmaus. - 
Zimmermann, geogr. onloe) m% 03. n. 3142 
Sorex (Daubentonii) Er.xl. — Sorex Fodiens 
Pallas — Sorex (Carinatus) atrocinereus, fub- 
tus albidus, inciforibus brunneis,: maculg re- 
ro oculos alba, ‚cauda attenuata un Bde 
carinata Herrmann. 
 Boroofky, Thierreich, 1. 2. p- Ed 1. 6. ER 
Daubentonii Erxleb. Die grabende Spitzmans, 
„der Gräber. n3% 
Blumenbach, Handb. dr Naturgefch. p. 76.n.2. 
. Sorex (Daubentonii) habita talpac IE, Sets cilia« 
'tis; die Wajler/pitzmans. 
Berhflein, Naturgefch..Deutfchl. I. p. 394. 2.2 
‚die Wajferfpitzmans. p. 399. kleine Wajfer- 
" manss klemer Maulwurfs Gräber. Tab. m 
‚Gatterer , vom Nutzen u. Schaden der Thiere, 
1. A 26.n.37. Waflerfpitzmans. | 
RS! Aa "2 Neuer 


42) Mesret hat fie zuerft 670. Hameneiikh angezeigt; fie ıft aber, 


nachher in Vergeffenheit gerathen, und von Daxbenzon, der fie | 
in Bourgogne fand, 1756. als ein neu entdecktes Thier befchrie- 
ben worden;. daher die Erxlebenfche Benennung. Die Nah- 
zung des Thiers befteht vorzüglich in Regenwütmern, Infek- 
tenlarven, kleinen Waflerfchnecken u. dgl. ‚Seine Füfßse haben 


zwar keine Schwimmhaut; jeder Zehe ift aber zu beyden Seiten 


‚mit kurzen Härchen befetzt, die die Fülse zum Rudern unge» 


mein gefchickt: machen, Die Oeifnung des Gehörgangs. kann 
es durch eine Klappe zufchliefsen ‚ fo’ lange, es unter‘ Waffer it. 
N Es kommt wenig zum Voorfchein, läfst fich am meiften früh 


‚Morgens er blicken, -ift aber wegen feiner Behendigkeit fchwer zu 
‘ fangen, Die Begattung gefchichet zu Anfang des Maies. Das 


ED Weibchen trägt 3 Wochen. Die Jungen werden blind geboren. 
B7 3, r ER . % 


\ 


Y 


9: 


Mammalia Foras »  Sorex, 


Neuer Schauplatz der Naranı IX. p. 582. Waßer- 


Spitzmaus. 


Handb. der Naturgelch. l.2. p. 189. die Wafır 


Spitzmans. 


"Handb. d.. deutfch. Thiergefchiche, p. 2. W af. 


Serfpitzmans. 


 Biffon, vierfüßs. IV. p. '267. 268. die Waler- 


‘  ‚Batfch, "Thiere, I. p. 213. die Waferfpitzman | 


"fpitzmans; m. e, Fi ig. 


der Gräber. 


Gr Natur. Menfchenl. u. . Vorf. I. p- 553. die 


 Woafferfpitzmaus. 


Serfi pitzmaus. 


Ordner; in den neuen fchwed. ABhandl. 1%; 


p- 298. Sorex Fodiens, Wajfer/pitzmaus. 


‚ ‚Pallas, Reife durch Rufsland, I, p. 113. Sorex fo- 


i " Daubenton, Mem. de !° Acad. de Paris. eh | 


diens. II. p- 664. 


p. 211. Tab. 5. fig. 2. Mufaraigne d’eau. 


Graumann , intr. in hift. nat. mamm. p. 32. v 


die W' Elemar. 


. Gatierer,, brev. zool. I. p. 36.n. 5. Sorex (Dani 


bentonii) cauda mediocri fubnuda, - corpore 
nigricante,  fubtus einereo, digitis ciliatis. 


4 M urınus. ‚Die javanifche SP, 


EN Schreber,, Säugthiere, ul P- 376. n.8. ah Ben 5 


Müller ; Naturfyftem, I. p. 302. n. 4. de Mas. 
Fekopf- 


Zimmermann, geogr. Zool. IL. p. 384: n. nn die 


jevani/che Spitzmans. 


[ehe Spitzmans. 


Borowfky, Thierreich, I. 2. 2 930,7. die 7 fang» 


wifche Spitzmans. 


One I 


a 


a ah 


 Goeze, europäifche Fauna, I. p. 477. die Wal- 


Mammalia Fıran.  Sorex, no ars 


[) 


‚Onomat. hilk nat, VI ‚pP: 207. die javanifehe 

| Spitzmaus. | 

Pennant, Syn, quad. P- Pe n. ee the mürine 
Shrew. 

Erxieben, Mamnalia; p. 124. n. 6. Sorex (Mur “ 

-.zinus). canda mediocri, Pen, iR, pedibus. 
caudague einereis, 

Graumann, intr. in hift. nat. mamın. P- 32. VL 
Sorex mürinus. 

ee brev, zool. I. p. 36. n. 6. Seker (Muri- 

nus) cauda: mediocri, corpore fulco, pedibus 

ls cinereis; der Maufekopf. 


a  ARANEuS. Die gemeine Spitzmans.(?) 

‚Mille, Naturfyfi, I. p. 302. n. 5. die Spitzmans. 
‚Tab. 19, fig. 3, 

„Zimmer mann, geogr. Tale 1. p- 14 P 382. 
Sl, 310. Bir: gemeine Spitzinans. AR 

' Lejke, Naturgefchichte, p. 155. ala: die gemeine  - 
= ae Bi | 

Aa A 23: »  „Borow- 


y Diefe Thiere Bee fich leder das ihre &bfchicklich- 
keit im Graben, Gefchwindigkeit im Laufen, und dureh ihre 
 Lufligkeit aus. .Sie halten fich im Freyen in ‚Gefellfchaft zu- 
fammen, in‘ Gebänden aber wohnen fie einzeln in Winkeln, 
wo es feucht it. Ihre Nahrung befteht i ın Mehl, Fleifch , Brod, 
Regenwürmern , ‚Infekten etc. Sie benagen auch die Wurzeln 
der Weinftöcke, "Bicheh, Buchen » Wacholder und Obftbaume. 
Wahrfcheinlich gehen ‘fie auch im Felde den jungen Vögeln, 
die auf der Erde ausgebrüret find, nach; da fie, mach fichern 
ak Erfahrungen , die Stubenvögel, z, F. Rothkehlchen, todtbeif- 
.... Sen... Sie‘ begatten, fich mehrmals im lahre, Das Weibchen geht 
an a Wochen trächtig, und wirft feine lungen in einer Kluft 

in dem Mifte oder i im Grafe, unverfteckt, auf einem vonvaller- 

\ "hand ‚Genifte, Stroh und Grashalmen verfertigten runden 
Nette, Dafs diefe Maus giftig fey , oder den Pferden] in den 
Leib: krieche, uw. f. w. find upgegründete Sagen.  Zuweilen, 

abes Selten, finden fich weifse Spitzmäufe. 


Pr 
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MHanmalia Ferae.  » Sorex. 


Borowfky, Thierreich, L2. p 93. 0. 8, die ge er 
meine Spitzmaus. 

Biumenbach, Handb. d. Nanirgefähl Prem ı 
Sorex (Araneus) cauda mediocri, abdomine 
albido; die Spitzmans. ; 


 Berhjkein, Naturgefeh. Deutfchl. I. p. 389. n. 1, 


die gemeine Spitzmaus. p. 393. Bifammaus, 
Müger, Zismaus, Angelmaus, Reutmaus.' 


: Funke, Naturgelch. I. p. 122. die Spitzmanus, 


Halle, vierf, p. 435._die Spitzmans. 
Gatterer, vom Nutzen und Schaden der Thlere, | 
1 p. 26. n. 38. Spitzmaus. 
Pennant, ardt. Zool. U. p. 137. n. 84. die gemeine 
Spitzmaus. 
Never Schauplatz der alt vo ® 381. Spitz- 
MAUS. 


. Onomat. hiftor. nat. VII p. on die Bemeine 


Spitzmaus, 


- Handbuch d. Nätureßfkh, I. 2. p. 189. die Spitz» 


maus. Mus Araneus. | 
Handbuch der deutlichen Thiergefchichte, pP 4. 
. Spitzmaus. 
Gesner, Thierbuch, p. e7ı. Mlitzen, Saar, 
Abbild. fchlecht. ' | 
Klein, Quadruped. difp. p. 58. Mus Araneıs, 
rolle productiore. 
Klein, Clafif.. d. vierfüfs. Thiere, Bi 174. n IT. 
Spitzmans. ” 
Klein, natürl. Ordn. d. Bien: Thiere, P- .6uN. 8. 
Spitzmaus. 


'» Büfon, vierfüfs. IV. pP. 263. die Spitzmaus; 


m. e. Fig. 


Kraft, Ausrottung ze Thicr, U. 9. 493. % 


Spitzmaus: _ 
Batjih, Tuer; I. p- 213. die gemeine Spitzmaus, 


) 


Goeze, 


„. Mammalia Reras. - "Sorex. / 377 

©. Goeze, reonäifeh Fauna, 1 p- 465. be ‚ge 

2 meine Spitzmaus. 

Ai ifcher ;‚ Zufätze zur Nakuiselh, von Livland, 
.Pı 40, 0. 484. Spitzmans. / 

Beyträge zur Beförd. der Naturkunde, I. p. En 
.n. 22. die Spitzmaus. N, 

Andre und Bechfiein, Spatzier ginge, IM. P- Br 

die gemeine Spitzmanus. | 

Tablon/' hy, allg. Lex. p..ıııı. NEN, Sorex. 
 Pallas, Reife durch Rußl. IL.p. 664. en 

.“ Erxieben, Mammal. p- 125. u. 7. A (Ara. 

"7 neus) cauda mediogri, corpore fubtus albido. 

Linnd, Syfl. Nat. Edit. II. p. 48. Sorex. 

© Linnd, S. Nat. Edit. VI. p. 10. n. 1. Sorex. 

© Lind, Sylt. Nat. Edit. X. L. P- 53. n. 1. Sorex 
( (Araneus) cauda corpore langiore, 

© Linne;) Fn. Suee, 1. p. 1. n. 2. ‚Sorex. | 

| Linn, Muf. oh ie ‚p» 10. Sorex' vul- 

garis. | 

Granmann , intr, in if. nat. mamm. pP. 22. vm. 

 Spitzmans. 2 

Gatterer, brev. Zool. L p- u n. 7. Sörex (Ara - 

| neus) cauda medioeri, corpore fubtus albido. 

‚Severin, zoolog. Hungar. p- 71. n. 1. Sorex Ara- 

RS Iren ; leur Mus Araneus.' SE 
Miller, zool. dan. prodrom. P- 4: 0.19. Sorex 

> (Araneus) cauda mediocri, gorpore Jubtus 

albido. Ys TR N 

| Heucher, difl. Araneus anf perniciofüs ef; f- 

+ Jutaris. . Witt. 1701. 

Kramer , Auflr. p- 317. Sorex. | 

» Charleton ; exercitat. p. 25. Mus araneus. : 

 Coler , oeconom, rural. et kg aaa, 1663. 


a8 


a 2 fol p. 150. 


reemkfeld. ther. Silef. p- 24 Mus arancus.. 
| Aa5 Rn 


“ . » 


378 . Mammalia Ferae. ‚Sorex, 


Agricola, de auim. fubterr. D- 35. Ki araneus. _ 


Pennant, britt. zool. p. 54. the Shrew Moufe 
m. e, Fig. 
u Pennant, britt. Thiergefeh. P.4 49. Tah. 9. €. 
= = or ‚Daubenten, Mem. de l’acad. de Paris 1756. p. zır. 
Tab. 5. fig.2. Moufaraigne. 


i Forfer, phil..transad. LXIT p .380. foetid She. 


r Plin.hifor. natur, VI. c. 58. "XXX. €.4. Mus 
aräneus. | 
‚ Aelian: de nat, anim. I. c. 37. Muyaxn. 
Colamelis‘, de re ruft. VI. c. 17. Mus araneus, 
quem Graeci uury@Ayy appellant. 


8. Surına MmEnsıs. ‚Die fürinamifche Spisehe, | 


2002 Zimmermann, geogr. Zoolog. IL. p. 386. n. 320. 
die Jurinamifche Spitzmaus. 
Schreber, $: äugthiere, II p. 575. n. 6. die Jurina- 
mijche Spitzmans. 


Borow/ky, Thierreich, 1.2. p. 04. n. 10. die für. 


 rinamnfche Spitzmans. 


0, Busserus. Die per ‚fifche a 


* Zimmermann, geogr. Zool. IL, P- 385. n. .aP7. 
die perfifche Spitzmans. 
Schreber, Säugth. II. P.-576. n. y. die Biaj)che 
.Spitzmans. 
| Borowfky, Thierreich, I, 2. p. 92. n. 5. de per- 
> 0 fifehe Spitzmans. 
x nn Severin, 'zool, Hung. p. 7. n. 3. Sorex Pufi Ins, 


o.B5 RASILIENSIS. . Die brafilifche Spitzmans. 


Müller , Natorfyft: Suppl. p. 36.,n. 7. Sorexame- . | 


„ticanus; die brafi Hanifehe 5 pitzmaus. 
Zimmermann , geogr. Zool. Il,-p. 386. n. 321: die 
brafilifche Spiizmaus, 


Y 


nn Schröhee, 


a 4 . 
DE REEL LE DER, 


’ 
” 


" Mammalin Ferne. Sorex. 37 : 
a Säugthiere, Li, p- 577. 97. die bra- 
0 fllifche Spitzmaus, Y 2 
. Borowfky ky, Thierreich, L 2.P- 94. n. 0. . die bra- 
i il iamijche Spitzmans. 
‚ Neuer Schaupl. der Natur, Vin. p-382. die bra- 
flianifche Spitzmaus. " 
Onömat. hiftor. nat. VII. p. 205. die brafiliani- 
fihe. Spitzmans. 

Brijfon,, quadr. p. 127. n. 2. Mal (Brafi- 
‚lienfis) fufcus, tribus taeniis in dorfo nigris. 
Granmenn, intr. in hifl. nat, mamın, p- 32: van 

0 die braßlianifche Spitzmans. 

.“Gatterer, brev. Zöol. I. p. 37.n. 2. Sorex (Bra- - 
 Silienfis) fufcus, dorfo flriis tribus nigris, 
‚Severin, zoöl. Hungai. h 710.4. Sorex Bra- 


 Ülienfis. 


sı. Br Die kleine gefhwinste Kbir if 
 Spitzmaus. 63) 1 

Zimmermann, geogr. Zoolog. IT. p. Sa n. 319. 

. die kleinfte gefchwänzte fibirifche Spitzmaus. 

. ‚Schreber, Säugthiere, II. p. 577. n. Io. die klein- 
Ste gefchwänzte fibirifche Spitzmaus. 

ER N, Handb. der Naturgefch. p. 76. n. 3, 
Sorex (Exilis) minimus, cauda crafliflima 
tereti. _ 

Pallas, Reife, 1. p. 664, eine e Art unglaublich 
kleiner Shitämdul, 

Erxieben, Mammalia, p- go. * * 


4,2 Grmmanz N introd. m hiftor, nat, mamm. .p- 28. 
A 


A)Per 
(+ Länge des Körpers noch nicht drey, des Schwanzes 
Be 1% Zoll. 


# 
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Mammelio Ferae. _ Sorex. | 


A) Veränderungen gegen die NIIte Edition, und Per- 


mehrung der Gattungen ciefes Gefchlechts. 


"Aus dem 23. Gefehlecht der XU Edition ift die 


FÜR 


‘I. 


zweyte Gattung Caftor Mofthatus p. 79. hieher 
verfetzt; mit diefer das Geichlecht um fechs Gat- 
tungen vermehrt, und $.. Fodiens, ‚Surinamen- 
fs, Pufilkus, Brafilien is, und Exilis aaen 
kominen. 


») Uibefinmer Thiere, 


Der W. eifszahn, 


Zimmermann, geogr. Zoolog. U. p. 392. A. ZI, 

 Sorex (l.eucodon) atro-cinereus,. fubtus albi- 
dus, inciforibus candidis, cauda tereti pilofio- 
re; der Wei/szahn. 

Bechjlein, Naturgelch. Deutfchl. I. p. 399. 0. 3 
der Weäfszahn. +1 


2, Die Spies aus mit vierfeitigem Schwanze, 


Zimmermann, geogr. Zool. I. p. 383. n. 312. 
_ Sorex (Tetragonurus) atro-cinereus, fubtus n 
 Lidior ,„ cauda fubquadrata, des: inciforibus 
- brunnieis. . 

Bechflein, Naturgefchichte Deutfchl, 1. P.399. 
‚n. 4. die Spitzmans mit dem yijeiizen 
. Schwanze, 


ne Spitznaus mit verh ehrtem Schwanze. 


en geogr. Zoolog. II. p. 383. 9. 313. 
Sorex (Confiridtus) atro- cinereus, zahor, 

 caudae bafı conftricta.- | 

‚ Bechflein, Naturgefch. Deutfehl. I. re RE 
die hut mans mit verkehriem Schwanze. 


4. se 


Mammolic Ferar. k Frrinnceus. 381. 


© Biken welche einen Musa inten, 


Zimmermann, geogr. Z.ool. I. P: 397. a. 
 Bofsmann, Reife nach Guinea, p. 298. 


5. Die gröfste Spitzmaus vom Cap. 


. Zimmermann, geogr. Zoolog. IL. p. 388. b. 
Petiver. Gazophylac. nat. et art. Tab. 23. fig. % 
Mus araneus Capenfis imaxiinus. 


 Erzieben, Mammal. p. 130. * 


2, Die Spitzmans von der Hudfonsbai y. 


Zimmermann, geogr. Zool. II. p. 388. c. . 
Forfler , ‚philof. transact. Kell: B 381. vi 
N ea Mammal. P- 130. 


"20. GESCHLECHT. Enınacrus. Der Igel. 


‘ Müller, Naturfyli. LP. 304. Gen. XX. 
Zimmermann, geograph. Zoolog. 1. pag, 392. 
BE Gen. XXV. | 
2. Schreber ; Säugthiere, III. p: 579. Gen. ‚XXL 
. „ Lefke, Naturgefch. p. 159. Gen. XXH. 
Borowfky, Thierreich, I. 2. p. 95. Gen. RX, 
: Bechftein, Naturgefch. Deutfehl. Lip 367, 
Neuer Schauplatz der Natur, VIIL p. 434 
: Onomat. hifl. nat. IH. p. 813. 
‚ Batfch, "Thiere, 1: p. 209: Gen. XXX! 
Erxleben, Mammalia, p. 169. Gen. XVII. 
Graumann,, introd, “in Uuner nat. mamın. p. 38: 
Gen. XVII.“ 
Gatterer, brev. Biden T p. u. Gen. XVII 
Pennant, Syn. quadr. p. 316. Gen. XXXV. n. 
Piste, anade: p- 128. Gen. XXVIH. 
mann ‚tab, aflınit. animal. P- 28: 


N 


\ 2 % ? 3. Ev- 


282 Rn Mammalia Ferne. Frinaceus. N 


@: 


1. EuUROPAEUS Der gemeine Irel. 67 


Müller ‚ Naturfyfi. I. p. 304. der gemeine Igel. 
Tab. 17. fig. 1. 

Zimmermann, geOgt. T,oolog. IL: P- 21. p. 392. 
n. 328. der gemeine Igel. 


- Lefke, Naturgefch. p. 159. der gemeine Igel. 


BorowfRy, Thierreich, 1. 2. p- 96. n. 2. der ge- 
meine Igel. 

Blumenbach, Handb. d.N. G. p. 66. n. 1. Hylık 
(Erinaceus) auriculis rotundatis, naribus cri- 
ftatis; der Igel. 

Bechfiein, Naturgelch. Deutfchl . p- 368. n. 1. 
der gemeine er 

- Finke, 


Man unterfcheider Duaeerarid zwey Varietäten bey diefer Gat- 
tung, Hunasigel und Schweinigel , deren ehldiniedenher befon= ' 
ders: in der Bildung der Schnauze beftehen foll, aber wohl 


imehr in der Einbildung beftehen mag, Der Igel ift ein unfchul= 


‚diges.furchtfames Thier , das Niemanden beleidigt, und auch 


nieht einmal beifst, wenn es beleidigt wird. Zur äufserften 


Vertheidigung benetzt er ieh mit feinem übeltiechenden Urin, 
Wenn er fich einmal zufammengerollt hat, fo läfst er fich 
eher zerreifien, als mit Gewalt zur Aufwickelung bringen. 
"Doch kann man ihn durch Begiefsen 'mit-Waffer,, und Eintau- 


chen in daffelbe, wodurch ihm das Athemholen benommen 
wird ‚, dazu bewegen. ' Der Fuchs bedient fich dazu feines flin- 
kenden Harns, Durch die Verzehrung mancherley Ungeziefers. 
wird der Igel ein überaus nützliches Thier, und‘man verfolgt 


ihn nur, wegen des vielleicht unbeträchtlichen Schadens, den 


er an dem Federviehe thut, Man will auch bemerkt haben, 
dafs er dıe Hühnernefter plündert, und die Eyer verzehrt. 
Das Weibchen geht fieben Wochen trächtig, fäugt die hingen, 


‚die anfangs weils, und auf ihrer Haut nur mit Spuren von Sta- 


cheln verfehen find, vier Wochen } und trägt ihnen Schnecken, 


Regenwürmer, Weintrauben, und abgefallenes Obft zu ihrer _ 


2, Nahrung zu. Merkwürdig ift es, dafs der Igel fogar fpanifche 


Fliegen frifst, und deren über hundert auf einmal ohne Schaden 


verzehren kann. Im Herbfte wird er fehr fet# Sein Fleifch 


foll aber nicht efsbar ‚ feyn. & 0 
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Mommalia Ferae.  Erinaceug, 383 


‚uni Natur gelchiäl, p. 178. der fen“ 


0. Zöbert, Nisleni, I. p. 355. der Igel. Tab. 17. 


: Halle, vierfüß. p. 463. der gemeine Schweinigel, 
Mey Yer 5 ‚Thiere, 1. Tab. 95. gar der Igel. Ab- 
+ bild u a e) 
Gatterer,, vom Nutzen ao Schaden der Thiere, a 
L p. 47. n. 48. der Igel. i 
Beckmann, Naturhiflorie, p. 26. n. 12. der el 
‘oder Schweinigel. 
Pennant, ardı. Zool. DI. p. 149. n. 89. dr gemeine N 
un Zeh | 
Sander, ökon. Naturgefch. I. p. 260. der Tael. 
-Handb. der Naturgefch. I. 2. p- 183. der Igel. 
Handbuch der deutfchen a 5.D2.37% 
der Igel. 


= Neuer Schaupl latz.d. Natur, VI. p- 434. der Igel. | 
.. ‚Onssmnat, hift. nat. II. p. ‚814. der europäifche Igel. e\ 


Gesner, Thierbuch, p. 227. Herinaceus; ein 

oo Foeh © Akbild. ‚Out. 12'572 ' | 
Klein, quadrup. di. pP 66. Acanthion vulgaris 
A nohras" 

' Klein, Clofhf. ‚e vierfüßs. Thiere, p- 199. Igel 
0 Schweinigel. | 
‘ Klein, natürl. Ordnung a. vierf, Th. B 7o.m.L. 
‚gemeiner Igel, Schwemigel. DEN 
Büffen, vierf. V. p. 16. der Igel; m.e. Fig. 
Kraft, Ausrottusg 8 graufam. Thiere,- N. a 24. ; 
der Igel. 

Batch, ‘Vhiere, 1. p. ui der gemeine Igel. | 
' Goeze, europäifche Fauna, I. p. Ai: «der euro- 
. „pälfche Igel. 

Bock, Naturgefch. von Preuilen) IV. p- 6, n. 29. 
der europäijche Igel, Schweinigal. 


E re Bstg, von Livland, P-56. 0.17, N 


aeg gel. 
Pontop- 
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\ 


In 
Mommalia Ferae. ‘ Exinaceus. 


Pontoppidan, Norwegen, I. p: 55. der Igel. 
Cetti, Naturgefchichte von Be 1.‘ ‘P 233 
"der Igel. 

Perrault, Charras und a Abhandi. zur 
Naturgefch. I. p. 305. anatomifche Befchreib, 
von vier Igeln. Tab. 42. der Igel. "Tab. 49. 
die Zergliederung,. p. 319. Hunse- u. Schwein- 
igel, Dornfchwem, Heckenfchwein. 

Krimitz, ökon. Encykl. XXIX: p: 416. Igel. 

. Klügel, Encyklop. I. p. 238. der gemeint Igel. 

Hamburg. Magazin, XI p. 306. Preghederung 
der Igel. 

ı Beyträge zur Beförd. der Naturkunde, I. p. 125. 
n. 14. Igel, Schweinigel. 

Beckmann, phyf. öken. . Bibl. X. p. 487. der Igel. 

Schwed. Abhandl. XVI. p. 129. 7'gel. 

Heppe, wchlredender Täger, p. 184. Igel. 

Börner , Stadt-u. Landwirthfchaft, U: p. 192. Igel. 

Merklein, 'Thierreich, p. 91. Igel. 

Andre und Bechflein, Spatziergänge, I. pP. 266. 
der gemeine Igel. BE 


Erxleben, Mammal. p 169. n. 1. Erinaceus (Eu= 


_ropaeus) auriculis rotundatis, naribus criftatis. 
Linne, Syft: Natur. Edit: I. p. 4. Erinaceus 
fpinofus auriculatus. | 
Linne, Syft. Nat. Ed. VL p. 6..n. 1. Erinaceus 
auriculatus, 


Linne, Syft. Nat. Edit. x. N p. 52. nı.1. Erin 


ceus (Europaeus): 


Linn, Fo. Suec. I. p: 6. n. 16. Erinaceus fpino- 


{us auriculatus. 
„Linne, Muf. Adolph. Fried. I. p: 6. Erinaceus 


‚(Vulgaris) auriculatus. 


| ‚Linne, Reife d: Gothland, ! p. 28 2. Erin eu= 


ropaeus; Igel. | BL: 
| a  Graumanın, 


# 


‚Mammalia Ferae. Erinzcens, 5 85 


Graunann, intr. in hif. nat. mamm. p- 38. L 
Igel, Zaunigel, Schweinigel, Sauigel. 
Gatterer, brev: Zool. I. p: 46: n: 1. Erinaceus 

(Euröpaeus) auriculis rotundatis ; naribus crie 
ftatis; der Igel, Zaunigel. _ | 
Miller, prodrom: 'Zool, dan: p: 4. n. 20. Erinas 
ceus (Europaeus ) auriculis rotundatis, nari: 
bus eriftatis:. 
Kramir ; Auftr. ‚P- 33. Erinaceus aurirulanns. 


"Charleton, exercitat: P:; 19: Erinäceus: 


Schwenkfeld, theriotroph. Silef: p. 96. Herinaceus, 


Buche Wagner, hift: nat: Helvet: b: 175: Erinaceus ter: 


reftris; Echinus: 


| Rzarz. hiftor: natur. Polon: p 233. zud. % 326: 


Herinac&üs 
Agricola; de anım: fubterr: p. 16. Erienierus,, 
Mufeum Wörin. p: 334. Echinus terrefltis. Ak 
Sibbald, Scot. illuftr. P. U. T. I: p. ır. Erinaceus; 
Forsk: faun: orient: p: IH: Erinaceus.. 


x Pallas, nov. comment, Petrop. XIV. P 57 
 DPennant, britt, Zool. p: 51: the Hedge- hop or 


Urchin.- 


"  Beimant, britt, Thlergefeh: p: i6. Tab. 10, in 
ö „‚Flacourt; hif. ‚de Madagafcar. P: 152. Heriffoi: 


#97. Sofa, 
a Forfer; Shilof tranadı Lv p: 342. Erinaceus 
.,.,,euFopaelis, 
BER Pin. hift: nat: von. ‚E; AGs; c. 58. x c. &. He- 
2 rinaceus: 


Arifiot. hift. anim, Le 2 n. 68. ll.cın. 6 


V.c. 2.n. 19., "IX: 9... 107. Exivos, 


; Aclion. de nat. anim. IN. c. io. _WV. ca 17: VL 


ae 
oo: 
” £ 


re 


Mesa 64. Exivos xE000405. 
Bu eyneget. I. 59 Exivos, - 


Bb°* | 2.In- 
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Mammalia Ferase. - Erinaceu, 


2. Ina urıs. Der ungeöhrte Igel. (?). 


Müller, Natürfyf I. p. 307. n. 2. der Kahlohr. 


Zimmermann, geogr. Zool, I. P- 393. n. 330. u 


ungeöhrte Igel. 


Borowfky, Thierreich, I. 2. p. 97. n. 3. der weilse | 


amerikanifche Igel. 


Halle, vierf. p. 464. Tab. 31. der Ban: amerika- 


nifche Igel. 


» » Neuer Schauplatz der Natur, VI p. 35- der 


 Onomat. hift. nat. I. p . 814. Pins ameri- . 


‚Klein, Ob: difp. p- 66. Acanthion echinatus; 


Kahlohr. 
canus 5 der amorikanifühe Igel. 
‚Erinaceus americanus albus. 


Klein, Clafif. d. vierf. Th. .P- 199. amerikani- 
[ther Schiwezrigel. 


Klein, natürl. Ordn. d. vierf. Thiere, P- 70. n.2.. 


Jurinamiftler Igel. 


‚Büffon, vierf. XIU. p. 130. der ee Igel. 


Bankroft, Naturgefch. von Guiana,, A 86. der 


amerikani/che Igel. 


Fermin, Befchr. von Surinam, II. p. 103. ‚Erina- 


ceus furinamenfis; der Igel, 


n "Adanfon, Reife nach Senegal. p. 247. de Igel? 
 Erxleben, Mammalia, 'p. 173. n. 3- 'Etinaceus 


2 


(Inauris) auriculis nullis. 


Linne, Syft. Nat. Edit. I. p. 3. Erinaceus u 


fpi nel vix auriculatus. 


Linne, Syft. Nat. Edit. VL P- 6: > ‚Erina- % 


ceus fubauriculatus. 


Graumann. "intr. in hift. nat. mamın. p. 38- IH. 


e 


der Kahlohr. 


Ra 


Länge des Körpers acht Zoll. Schreber halt ihn mit ‚dem Ter- 


. Brac für einerley; P» 584. 


> or \ { 
ar a i ER Nez \ - 
Br nn nie It, En D 2» u zus. RE - 


I .: 
Bl m En at una ni Ba 


fr 


Mamma Forae. A Erinaceus, 1.1987 


‚Raj. Syn. quadı. p- net Echinus indie Alk; 
Pemmant , Syn. quadr. p 318. n. 249. the Guiana 
A nledge-hoß. tr. 
 Gatterer, brev. Zool. I. p. 44. N. 3- Erinaceus 
(Inauris) auriculis nullis. 


> 4 


3.. Ma» ALACC EN ıs. Der malschifche Igel. 


i Müller, Naturfyfl.1. pP: 308. n. 3: der malnceifche 
lee. Tab. ıo.fig.2.Sc 
" Zimmermann; ‚geogr. Zool..1. P- 394. | a Erina 
sceus- (Malaccenfis). ' 
ve aaa Borowfky , ‚Thierteich, 1 2. Pp- 98. n. 4- der. 
8  malackifche Igel. | 
0 Blumenbach, Handb. der Netuffofehp 68. n. 2. 
‚ ... Hyfirix (Malaccenfis) auriculis‘ Bei 
‚Eunke, Natur re I. 'p 178. der Igel von 
Molokka. 
Halle, vierf. p. 468. Tab. 30. " Sraifelfehgein.. n 
Gaiterer, vom Nutzen und Schaden der nis, | 
> LP 49: n. 49. der malackifche Igel. 
Neuer Schaupl. d. Natur, VIIL 'p. 455. der malok- 
‚kifche Igel. 
 Onomat: hift. nat. ‚IL. p. 817. der Tael von ; Ma 
dacca. IV. p. er das. ne von 
LER ER  Malacen, 


er 
%“ 24 


y Bba be Bi 
6) Der in der Gallenblafe diefes Thiers zuweilen erzeugte Stein, 
der unter dem Namen Lapis poreinus, oder Schweinftein be- 
' kannt ift, wurde ehemals für ein herrliches Arzeneymitiel ge- 
halten, und ‚ein Loch davon mit einigen hundert Thalern be- 
“zahlt. Er ffeht fchwärzlich aus, ift fehr bitter, und theilt Ge- 
 Jchmack und Farbe dem Waffer mit, worin er liegt. In Euros 
pa ift er fchon längft nicht mehr im Gebrauch. Sehreber ifk 
geneigt diefs: Thier, mit Ayfdsix Crifara für einerley zu halten, 
S. Th. IV. p. 602. wovon aber Erxleben das Gegentheil be- 
| „haupter. 5. Schulz de bile- ‚medieina. Govetting. 1775» Pı Se 


€ 
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PR, Fera‘ | "Erinaceus. N 


| Frifh, Naturfyt. der ‘vierf. Th. p. 10. n. 2. dar 


 malakkifche Stachelfchwein. 


4 Bijon, vierf. XII. P- En der machte Igel; 30% 


m.®e, Fig. 


Batfch, Thiere, 1. p: 215. der malahkifähr Igel, 


Kiein, Quadruped. difp. P- 66. ‚Acanthion aculeis 
22 


‘ ‚Klein, Claßif. der- nierküß, "Th. p: 200. Stachel. 


fehwe ein, Stachelthier mit den längjten Stacheln. 


: Klein , watürl. 'Ordn;. d._vierf. "Th. p. 70..n. 2: 


Stachelfehwein mit den längfken Federn. 


„Erxleben, -M ammalia,' p: 173: n. 4 ‚Eriiaceus 


(Malaccenfis) auriculis pendulis. 


..., Zinnd 5 S-N. Edit: Il. p::46 Hyllar pedibus pen- 4 


tadadtylis, cauda exferta. 


er Lind, Syft. Nat. Edit. VI.-p- 9. n. 4. ae 


pedibus pentadadtylis , cauda truncata. 


... Graumans , intr..in hiftor: nat. inamın p- 38. IV. 


der malaicifche Igel: | 
Gatterer, _brev. Zoolog. lp: gr. n. a ine. 
..ceus, ee pendaliun. tt 


* 5 uritus.: Der Iangöhrigte Igel. | (A) 


Zimmermann, geögr. Zool. I. Ri 1395. ı n. 329. 
der langöhrigte gel. 


hr Lofke, Naturgelchichte, p. 160. n. 2. der lang- 


öhrige Igel. 
Borowfky, Thierreich, I. 2. p. 95.1. 7 der lang- 
öhrige Igel. Tab. 20. 
Büffon, vierfüls. XII. p 135. der Fangöhrigte 
va 
Gate | 


-(4) Länge’ des Körpers gegen fieben Zoll. in Aftrachan hält man 


ihn häufig um der Mäufe und PETE IE ihn, NOraGEhen 


mit Milch. 


Mammolia Ferae, - Exinaceus, 389 


'"Gatterer, vom Nutzen und Schaden der Thiere, 
1. p: 50. n. 50. der gi ofsöhrigte Igel. 
 Giorgi, Reife, I. p. 160. Zofch, auf ruffilch. 
.8.:G@. Gmelin, Reife durch Rufsland, II. p. 74 
00 der geöhrte Igel. 


Beckmann, phyf. Skat; Bibl. Vv Di. 33% Br 


igel mit langen O'iren. _ a 
Batfch, Thiere, I. P- 214. der a0 öhrige Igel. 
ae 


5082 Tosus. Der Tendrac. 5 


Zimmermann, geogr. Zoolog. H. 2 39. nl. Zar. 
..der Tendr ar. 
Ä Boronfky, Thierreich, I. 2 “Pe taR. m. 5. is 
.. . geus Teendrac; der Tendrak. 
s Ned een d. Natur, VII. p.783. Tendrak. 
© Dapper , afrıkan. Inf. p- 32. Tendrak. | 


Frijch, Naturfyfl. p. 5. n. 5. Erinaceus africanusz | 
der "afelkam i/che- Tarl, oder Tendrak; der klein. 


Se Igel. 
Bin, ct, XI. P- 124. der Tendrac; me 
Fig. it, P-. 128. ’ 

Sonnerat, Reife nach Öfindien und China, IL 
».. = PrIL4, der kleine Tandrek von Modaga/car. N 
' Flacourt ,; hift. de Madagafcar. p- ‚a Tendrac. 
 Erxleben, ‚Mapa: P- 12a, * (Species ob» 

! ‚ feua) 


(5) Diefe Thiere ‚haben einen langfamen. Gang ; fie grunzen: wie 
die Schweine, und haben en von den Europäern die Namen ? 
Erafchwein und Stachelfehwein erhalten. Sie graben fıch in die 

' Erde, und verfchlafen drey Monate des ‚lahrs. Bey Tage ver- 
beigen fie fich, und kommen erft nach Untergang der.Sonne- 
hervor, ihre Nahrung, zu fuchen » die aus Früchten und Kräu- 
‘tern befteht. Ihr Körper ift eigentlich ein bloßer Fettklumpen. 
Die Bewohner -von 'Madagafcar yerpellon fie, aber: eben. nicht. 

hr als befondere Leckerbiffen. 


be, 7 Gran 


[4 


ns 


® 


590 Mammalia Ferae. Erinaceng. , DENT 


Graumann,, introd. in if, nat. mamm. p. 38. V. 
Eon. (Setofus) auriculis brevibus,, fpinis 
brevibus , cauda breviflima. 


6. Ecauparus. Der Tanrec. 2 


. Zimmermann, geogr. Zoolog. I. p. 394. n. 332. 
der Tanree. 

.  Borowfky, “Thierzeich, I. 2 p- 98. adn.z. 
der Tanrek. 

Neuer Schauplatz der Natur, vu. ‚Pp- „2. Tanreß. 


Biffon, vierfüßs. XIO. p. 124. 128. der Tanrec; 


m.e. big. 
Gaotterer, vom Nutzen und Schaden der’ Thiere, 
1. p. 50. n. 51. der offindi/che Igel. 


Frifch, Natutfyft. d. vierf. Th. p. 5. n. 4. Erina.. 


caus indieus. Indifche Igel, oder der Tanrek. 
Erzxleben,; Mawmmal. p. 175. **.(Spec. obfcur.) 


‚Cauche, Relation de Madagalcar, p. 127. Certai- 


nes beftes en l’ıisle Saindte Marie, 


-  Pennent, Synopf, quadr, p. 317. n. 248. the afıa. 
© ticHedge-hog. (mit dem Tendrak verbunden.) 


»... Graumann, intr. in hifl, nat, manım. p. 39. VI. 
|  Erinaceus (Ecaudatus) SSEDEER. minus fpinofo, 
auriculis apparentibus. 
Gatterer, brev. Zool. I. p. 47. n..5. Erinaceus 
- (Tanrec) auriculis brevibus, roftro Be | 


" Veränderungen gegen die XIIte Edition, und Y; Fa 
mehrung der Gattungen diefes Gefehlachts 


ff Gefchlecht ift mit drey Gattungen vermehrt, 
und E. Zuritus, SM und Eraudatus hinzu- 
gekommen. 


(6). EBENE Erxleben, und Borowfky halten diefe BERN mit 
der ie heine für einerley.. ö 


B) Un | 


Zt a a et, 


ne RE, 


») Unbefiimmtere Thiere, 


I. Der fi fbirifche Igel.) 


 Erxleben, Mammal. p. 172.  Erkache ‚(Sibirieus) 
auriculis planis, nafo fi mplici. 
Seha, thef. I. p. 79. Tab, 49. fig. 4. Erinaceus 
(Sibiricus) fuperne confpieuus, ur ad pe 
- des contradto. \ 
‚Seba, thef. I. p. 79.. Tab. 49. fg 5. in 
s (Sibiricus) mas fopinus. De 
. Briffon, quadrup. p. 129. u. 2. Erinaces (Sibi« 
PR ricus). auriculis planis. % 
Halle, vierf. p. 465. der fibirifche Igel. | 
Klein, Quadrup. difp. p. 66. Acanthion echinatus. 
- Echinus fibiricus. 
| Kin, Claffif. der vierfüßs. Th. p. 200. Fi ibiri er 
Schweinigel. 


Klein, natürl, Ordn. d. vierf. Th. P-70. u. 2 “ 


‚fbirifcher RE 
Onomat. hift. nat. III. p. ‚817. der fibirifche Tel 
mann, intr. in hifl. nat, mamım. p. ns. U: 

‚fiberifche Igel. 
Stberin, a zool. p. 80. n.. Pi 

N 

60) Er ziehen hält ihn für eine Varierät vom gemeinen Igel. In ie 
Büffonfehen Naturgefch, der vierf. Thiere aber XIII. p. 35. find 
die mehreften diefer Sul ber, dem ki Fa Igel. mit 


Be. ba... FIRRIR:, 


Mammalia Ferae. Frinaceus. 3,1. 


\ 


\ 


z 


7 


I 1 2 1 en ne ee 
VIERTE ORDNUNG 
GLIRES. ( Raitenartige, nagende. There.) 


al. GESCHLECHT. re Das 
 Stachelthier, | 
Miller, Naturfyflem, I. p. gır. Gen. XXL. 
Zimmermann, SCDerapEl" Zoolog. U. 1% 395. 
Gen. XXXVL 
 Schreber , Säugthiere, IV. p. 599. Gen. XXL 
Lefke, Naturgelch. 'p. 161. Gen. XXI. 
Boromwfky, Thierreich, I. 3. p- 4. Gen. XXI. 
Blumenbach, Haudb. d. ‚Nathrgefeh, p. 68. Gen, X, 
Bechflein, Naturgefch. Deutfchl. I. p- 140. 
Onomatol. hift. nat. V. p. 442: 7 
 Biüffon, vierf. XIII. p. 88 fl. 
‚Bat/ch, Thiere, I. p. 242. Gen. XLI. 
Merrem, vermifchte Abhandl. aus en Thierges 
fehiebte,p, 5.27. 
Erxleben, Mammalia, p. 340. Gen. XXXIT. 
' Graumann ;  intr. in hiltor. nat, mamm. p. 56. 
Gen. XXX. 
" Gatterer ‚‘brev. Zool. I. p- 98. Gen. XXX. 
| Boilaer Elenchus, p- 127. Gen. XXV.. 
Pennant, Syn. Quadr. p. 260. Gen. AXVI, 
_ Briffon, quadr. p. 85. Gen. RX, 
Hermann, tab. affın. animal. p. 78. 


1. Crıstara. Das Stachelfchwein. (') - ni 
Müller, Naturfyftem, I, p- 312. das afrikamifche 
Shacheljolteim, 
Zimmer- 
(1) Mit dem Schweine hat diefs Tbier, das nzeh ausgenom- 


men; garikeine ASHRlichIERM „ und ıft vielleicht der 
| Name 


ni ‚Manımalia Glires. ie en \ y ‚393. 


' Zimmermann, geogr, Zoolog. 1. p. 22. p 395" 
14333. das Stachelfchwein. 


| ‚Le he, Naturgefchichte, 1% 161. mL. das Stachel 
felseelm: sr 


Boramf ky, ilierreich. I. 2. p. 5. ni. 2. ar Pan 
haubte Stachelfchwein. | 


line Handb, der Natirgefch; P- 66. n. 3, 


. Hyfrix (‚Criflata) capite eriftato, cauda ab- 
breyiata; das Stacheljchwein. 


a Birhflein, Naturgefch. Be I p- 140. das 
0... Stachelfchwein. 


Funke, Naturgefch. I. p. 179. en Stachelfehwein. 


on dübert:, Naturlehre, I p. 356. ie ‚Braeleljehiogin, 
a Tab, ag: .ı 


Halle, vierfüls, p- 465. das Stachelfenoein mit 
0 dem Bufthe am Kopfe. 


Gatterer, vom Nutzen: und Schaden der ae 
"P 2 n. BEE, Karl 


nn, er ; Beck. 


NRZ 
ARE 


Name hergenommen, wiewohl Sparrmann Terralirller, dafs fein 
‚ Fleifch, welches dem ‚Schweinefleilehe fehr ähnlich fey, diefe 
Benennung veranlafst habe. lung gefangen läfst es fich zwar \ 
zähmen, behält aber doch immer eine gewille Furchtfamkeit. 
. Die Stacheln find oft. anderthalb Fufs lang. Zuweilen, ‚befon- 
_ ders im Herbft, fallen fie ihm aus; dals er fie aber gegen feine 
Verfolger von fich fchieffe, darüber ift noch ‚kein glaubwürdi- 
ges Zeugnifs vorhanden, ob es gleich Wolf mit välliger Gewils- 
heit behaupter.. Schöpf' und /e Vaillant befchreiben indeffen die 
Verwündungen, welche än Menfchen oder Thieren, durch diefe 
... Stacheln F wenn das Tnier fich damit vertheidigt, verurfacht 
werden, fehr gefährlich, Am Cap‘ ‘fiehet man die Stachel- 
fchweine als Leckerbiffen auf den vornehmften Tafeln, aber 
das Fleifch mufs geräuchert werden. -In Rom wird es auf dem 
‚Markte verkauft. Die Zähne. gebraucht das Thier nicht als’ 
‘x Waffen, auffer um fich in Freyhei« zu ferzen,.wenn es in höf- 
zerne Behältniffe eingefperrt wird, die es. bald, zernaget. Von 
dem Schweineßeine hat. Sparrmann am Cap nichts gehört, 
\ 


394 


Mammalia Cham‘ Y ; Hyftix; = 


Beckmann, Naturhiflorie, p. 22. n. 6. das Sta-- 
chelfchwein. (Begreift mehrere Gattungen un’ 


ter fich.) 
Neuer Schaupl. der Natur, VII. p. 435. das Sta- 
chelfchiwein. 


- -Onomat. bift. nat. IV. p. 443. das Merefhi, 


Dornfchwein, Stachelfchwein. | 
Klein, Quadruped. difp. p 66. Aalen. cHi- 
(tatus. 


‚Klein, Clafüif. d. vierf. Th p. 201. Stachelthier 


“r ”& 


mit eınem Kamm. 

Klein, natürl. Ördn. der vierf. Th. p. zu n. 5. 
gehröntes Stachelfchwein. _ 

Gesner, 'Thierbuch, p. "ap: Dornfihwein, nis S 


mittelm. 


Büffon, vierf. XII. p. 88. dar Kneelfihhbein. 
. Batfch, Thiere, I. P- 243. das gehanbte Stachel. | 


Jehwein. 

Kraft, Ausrottung graufam. Thiere, I. p. 416. 
Dorn -oder Stacheljchwein. 

Kolbe, Vorgeb, d. g. Hoffn. p. 66. Tab; 6. fig. 6. 
Edit, in 4. p. 337. das Stachelfchwein. 

Merrem, zool. Abhandl. p. 18. n. 3. Aaubenfla- . 
chelfchwein. 


 Sparrmann, Reife n. d. Vorgeb. d.g. H. p. 146. 


das afrikanifche Stacheljchwein;_T’zer-verken. 
(Eifenfch wein, ) 


‘Le Vaillant, Reife nach Alsika, L.Pp. das 


Stachel[chwein. 


:  Wo/f, Reife:nach Zeilan, p. 122. dar rd Sta- 


cheifchiwein. 


| Baldaeus, Malabar und Zeylon, p- 422. Stachel. 


‚fehweine. 
Brydone, Reife d. Sieil. u. Maltha. I.-p. ı2. 13. 


HAleR, Reife n. Palältina, p. 555- Hyfirix. 
N Bofımam, 


Mantmalia Glires. Hyfix. NR E 


 Bofsmann,, Reife nach Guinea, p. 295. 
Shaw , Reife, p. 156. Stachelfchweine. x 
Schöpf, Reife durch die nordamerikan, Staaten, 1 
1. -p. 18. Stachel[chweine. - \ 
Frifch, Natürfyft.d. vierf. Th. p. ıo. n. 2. Hy- 
Air africana maior; das Quinia ‚der Afri- i 
kaner ? 


| Berlin. Samml. "VII. p. 263. Stirholföhineins. 


“ Merklein, 'Thierreich, p. 92. der Meerigel oder 
das Stachelfchwein. 

Oo ekon. Zoologie, p. 31.0. 37. das gemeine Sta- 
chelfchwein. | 


|  Perrault, Charras und Dodart, Abbandl. zur N 


turgefch. I. p. 305. anatomifche ‚Befchreibung 


von acht Stachelfchweinen. Tab. 42. das Sta- 


chelfchwein.. Tab. 43. die Zergliederung. 

Erzxleben, Mammal. p. 340. n.ı1. Hylfirix (Cri- 
ftata) palmis tetradadtylis , plantis Pentadadiy- 
lis, capite criflato, cauda abbreviata, 


Lind, Syft. Natur. Edit. ll. p. 46. Hyfirix ma. 


..nibus tetradadtylis, plantis tridadtylis, capits 
. criflato. 


Linne, Syft. Nat. Edit. VI. p. 9. n. 1. Hyfieix 


 manibus tetradadtylis, plants pentadadtylis, 
‚capite ‚criflato. 

Linne, Syfl. Nat. Edit. X. . p- 57. n.1. lliir 
(Criltata) palmis tetradaclylis, plantis pentada- 
Aylis, capite eriftato,, cauda abbreviata. 


 Granmann, intr. in hifl. nat. mamm. p- 56.1, 


[4 ü 
‘ u 
ji Bi 


' Stachelfchwein.. 
. Gatterer, brev, zool. I. p. 08. n. 1. Hyfıix (Cris 
flata) palmis tetradadtylis, plantis pentadadty- 
lis, eapite erifläto, cauda abbreviata; "das ge _ 
meine Stachelfchwein. | 


Severin, 2001. Hungar. p. 91. Hylkix. 


a N 00. Kramer, 
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Kramer , ‚Auftr. p. 314. Hyfirix manibus tetrada« 
Aylis, plantis pentadactylis, capite criftato. 
Charleton, exercitat. p. 19. Hyfitix, 
‚Mufeum Worm. p. 335. Hyfirix. 
Tavernier, voyages, 1..p. 344. Porc- epys. 
Mem. pour fervir A Phil. des animaux, HP: 33. 
Tab. 4r. Pore. Epic. 
‚Agricola, de animal. fubterr. p. 486. | 
Ludolf, hift.»Aethiop. I. c.10.n. 74. Hyftrix, 
Dampier, voyage. Amf. 1711. III. p. 139. 
Ariftot. hilt. anim. Le 7. n. 62. VI. c. 22. 
n. 181. Poraik. Ä | 
%  Plin. hifl, nat. VIII. c. 35. Eiilkiben 
‚Aclian. de nat. anim. I. c. 3r. Terra 
Oppian. Cyneget. II. 391." Vergi£- 
Scaliger, exercitat, 198. p. 641. Hyflrix, 
Claudian. epigramm. 45. Hylirix, 


er PREHENSILIS. Der Chandu. 


Müller, Naturfyfi. I. ‚P- 314 das. Zee hinun 
 Stachelfehwein. | 
Zimmermann, geogr. Zoolog. IL, P- 396. n. 336. 
der Cuandı, 
Lefke, Naturgefch. p. 168% n. 2. der Kies 
Boromfk 4, Thierreich, I. 3. p. 6. n. 3. der Ban 
du; das gefchwänzte Stachelfchwein. | 
Gatterer, vom Nutzen und Schaden der Thiee, 
I. p. 214. n. 112. der Kuandı. 
Neuer Schaupl. d. Natur, Il. p. 174: Coendi, | 
Onomat. hift. nat. IV. p. 450. das Stachelfchweind 
mit dem ver längerten halb-nackten Schwanze, 
' Gesner, "Thierbuch, p. 70. indianifches Dorn. 
 fehwein, mit Marcgr. und’Hernand. Figg. 
Biffon, vierfüßs, XIU. ® 104. der Cnandu; 


m. e. ‚Fig. | Asa 
a -  Frifch, 


BT Fur 


ze "Linn, syn. Nat. Edit. X. I. p. 57..n. 2. Hyfiz | 


un ‚Gatterer , brev..zool. I: p: 98. n. 2. Hyfrix (Pre- 


= = 


Memmlia lives. 'Hyfiix 397 
' ‚Frifch, Naturfyfi. d; vierf. Th. p. Hy- 


Arix Cuandus das eiferne Perken der Holländer. 


Fernin, Befchs; von Surinam; 1.-p. 81. Hy- 


fhrix longus caudatus,. brevioribus aculeis; das 
Stachel[chwein. 

Molina , Naturgelch. von Chili. p. 259. das chi» 
„lefifehe Stachelfchwein. 


d Batfih, Thiere, I. p. 143. der Kuandhi. 
. „Merrem, 2 z00l. ‚Abhandl. D 17, n. 1. Cuandıt. 
"Erxleben, “Mammal. p- 342. n. 2.. ‚Hyfirix (Pre: 


‚ henfilis) pedibus ae cauda elongata, 
prehenfili, fübnuda. 
inne, Syfi. ‚Nat, Edit. vi. p- 0. n. 2. .. Hyfirix, 
 pedibus tetradadtylis,. cauda exlerta, ne 
. feminuda., > 


+. (Brehenfilis) pedibus tetradadtylis, cauda elon- 
"gata, prehehfili, feıninuda, | 
‚Graumann , intr: in hiflor. nat: mamm. p 56. 1 


das ge/chwünzte Stachelfehwein. 


= 


henfilis) ‚pedibus tridaetylis, ‚cauda Bas 


_ prehenfili, feminuda. 


| . Des Marthais; voyage en Güinde,. m. Pp- 288. 


‘Cuandu, Chat epineux. 


.apidee du P. d’ Abbeville au Areguon, Paris, 


u.‘ Hystkık AMERICANAT Mair, Der VRR 


1614: feuil. 249. Coendu. a 


hu 
Ns 


gröfsere, Guaihi, ee, 


Nzinmermann, geogr. Zool. II. p. 3 m 

A Sehyaler, Säugthiere, IV. p- 605., 

en * vierfüßs, AUL 0,108 00, 

‚Bont. ‚hift. nat. ind, orienf. P 54 Byliit mit 
 Pifon. Fig. 


we 


“ 
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y. Hysrtrıx Nova HI eh AR Der 
Hoitzlacuatzin. ‘ 


. Büffon, vierf. XIM. p. 107. 109. 
Schreber,, Säugthiere, IV. P- Br 


3. Dorsara. Der Urfon,de) 2. R 


Miller , Naturfyflem, I. p- 315. n. 2 der Sta 
chelrücken. 

Zimmermenn , geogr. Zool. I. 1 396. n. 335. der 
‚Drfom. = 


 Borowfky, Thierreich, l. 3. Pp % n.1. das ver- 
 darvte Stachelfchwein. fe 

Halle, vierf. p. 406. das verlarute Stachelfthuwein 

von der HAudfonsbucht. 

Gatterer, von Nutzen .u. Schaden der Thiere; 
oo pigis..n. Is Drfon, 

Onomat. hift. nat. IV. p. 485- "das Meerfehwein 
von Crnada. 

" Klein, Claißf. d. vierfuß‘ ER, p. ‘152. Aftorkanfe. 
. von der Küjte ee 
Klein, natürl, Ordn. d. vierfüßs. Th. p.54: n. 8 

Afterhoafe aus der Hiudfonsbay. : 
' Büffon, vierf. XIII p.. 115. der Urfon; m, e. Fig. 
Carver, Reifen durch Nordamerika, p. 371. das 
amerikanifche Stachelfchwein. 
‘ Penment, ard. Zool. U. p. 109... .n.30. das tana«- 
difche Stachelfchweın. 
 Schlözer , Erdbefchreib. von America, Pi 109. dar 
Porcupine. u 


Eli 


er inse) des Rabe zwey Schuh, des Schwänzes. acht Zoll. 
Die Wilden efien ‘das Fleifch, und gebrauchen die Stächeln 
ftatt der Nadeln. Der Geftalt nach gleicht das Thier einem 
Biber. Im Winter frifse es die Fichtenborke, daher alsdana 
feine Knochen grün gefärbt find. n 


._ ' 


einmal [er E Hyli 00: 


RN Elis Reife sch Hadiogit Meerbufen,, 9339 dar 
ER Stachelfchwein. 
N ‚Baifch, Thiere, Lp 243: das verlarote Stachel: 
u © cgan.‘ 
an Merrem, .zool. Abhandl. P-: 2. n. 4 verloruter 
 Stachelfehwein. N 
. Backmisen‘ phyf. ökon. bl Y. P Bo Hyfix 
Halanläta. „A 
Touelehen, Kan; p ER 1.2. Hyhıie (Don, 
- fata) palinis tetradadtylis, plantis pentadadty- 
2 Iis,:.cauda mediocri, darfo folo fpinofo, 
en Zinne, Syft. Nat. Edit.X. I. p. 57. n.3. Hyflrix 
- (Dorfata) palmis.tetradadiylis,; plantis pentada- 
‚Aylis, cauda-elongata, dorfo folo fpinofo. 
Lind, Syft. Natur, Ki XU. I. p. 76.n. 3. Hy. 
Arix (Dorfeta)' palmistetradadtylis, plantis pen- 
® tadadtylis, cauda mediocri, dorfo. folo fpinofo. 
Gratmann., intr. in hifl;. nat. mamım. 'p. 56. IU. 
der Stachelrücken. 
Gatterer, brev. Zoolog. 1. P- 99. .n. ER , Hyfkeig 
. (Porfata) palmis eh 3 plantis pentada. 
.  dylis, cauda mediocri, dorfo folo fpinofo. Ä 
Pennaut, „Syn: quad. :p. 266. n. 196. the Canada 
Re Poreupine. | 
ER Zorfher, philof. transadı. LXIL. P- 374 Eanada 


ahlareupine:, 


| FH Mac ROURA. Das SEN Stachelthier. h. 


Miller, Naturfyft 1. P: 316, Langfthwanz. 

 Zimmermenn,, geogr. Zool. I. P- 395. 0.334. das Ä 
laug[chwänzige Stathelthier. 

N, Thierreich, 13. p. 6. n. # das lang. 
‚Schwänzige Stachelthier.. 

Halle, vierf. p. 496. das Imgfeheinzige Stachel 
 Selnvein. 

Gil - 


OR: 
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\ Büfon, vierfüfs. XII. 'p. Tor: das langfehwänzi- 


Manimalia Glires. . Hyftix. 


pP: 216. n. II4. Langfthwanz, ! 
Önomat: hifl. nat. IV, p. 448. das Iang/ihwän. 
» zige Stachelfchwein. 


Klein, Quadruped: difp: p: 67. Acanthion! cau- 


‚da praelonga, acutis in horrida, in ‚exitu 
- quafi- paniculata. \ 
Klein, Claflif. d. vierfüßs. Thiere,' p. 263: Si; 
“chelthier mit einem fehr langen Schwanze: 
Klein, natürl: Ordn. d. vierf: Thiere, p. 71. n. 6. 
enderliches Stachelfchwein. 


ge Stachelthier ; m. e. Fig. , 


a Batfch, "Thiere; :L°p: 242. das 4 langfeheinzige 


‚Stachelfchwein. 


Merrem, zoolog: Abhandl. 9.1 2. Lang: 


‚Sehivang. 


> Erxleben, Mammal. p. 346. n. 4. Hyfris (Mai 


 croura) pedibus pentädadtylis, cauda alle 


ma, aculeis clavätis: 


 Linnd, Syft. Nat. Edit. I. p. 46. Hyfieix pedibus 


pentadadtylis, cauda exferta. 


Linie, Sylt Nat. Edit: VI. p. 9. n. 3. Aylrie 


pedibus pentadactylis, cauda exferta. 


 Zinne,.SyR: Nat. Ed: X: I. p: 57. 0: 4. Hyfirix. 
(Macroura) pedibüs er cauda elon- 


 gata , aculeis clavatis: 


| ‚Gatierer, vom Nueen ri Schaden der Thiere, 


rauen. intr. in hift. nat. mamm: p. 57. iv. | 


das langlchwänzige: Stachelfchwein. 


 Gatierer, brev. zool: I. p: 99. n. 4. Hyfirix (Ma: 


croura) pedibus — cauda longiflie 


ins, aculeis clavatis. 


Piimant, Syn. quadr. p. 263. n. 194. the long- 


filed Porcupine: 
\ 


„ 


A . & (EIN-« 


Mammalia @hire. Coviaı 46 


& (EINGESCHOBENES GESCHLECHT.) 
 ...Cavıa. Die Savia, Szavia, Kavin, Es 
 hafe, Halbkaninchen, Halbhafe. le: 


ee eh, Zoolog. IL; Pag: 22 | 
s»sGen, RUE»; 
BR r Säugthiere, iv. pP 608. Gen. XXIV. 
Lefke, Naturgefch. p. 163. Gen. XRIV. | 
Borowfky s- Thierreich, L 3 3." P..19. - 
 Blumenbach, Handb. der Naturgefshichte, p-8r. 
® Gen. XXI | 
 Bechfein, Naturgefch. Deutfchl. LE. 2; 140. 410. 
Ebert, Naturlehre; I. B 338.). r 
 Erifih, Naturlyf.p9.“ 000. De 
an Thiere; kp. ar...» ie Av 
 Erxleben, Mamimalia , p- 348. Bi XV. ı 
Graumann, introd, in haar. nat, mamm. p. m. 
Gen. XXXIV. 
_ Gatterer, brev. Zoolog. I. p. 99. en KRKIV. 
‚Severin, zoolog. Hungar; p. 62... N 
Klein, Quadr. difp. p. 49. ; 
Pennant, Syn. quadr. p: 248. ‚Gen. XXXIV. 
 Horrmam, tab. affinit. animal. p 93.85. 


a Pat Der Bari; CR 


"Müller, Naturfyfl. L p: 341. nt. die Brafıiäni a 
2. fehe Kaninchenmaus, Br 


\ 


Zi immer= 


19) Ein gutattiges Thier, das feinen Gefchäften des Nächts nach- 
geht, ünd am Tage nicht zum Vorfchein kommt; aufler wenn ' 

ihn feine Nothdurft heraustreibt; denn in feinem Bau leidet es 
nicht die geringfte Unreinlichkeit: Wenn er wieder hineingeht, 
verftopft er die Zugänge mit Blättern, und kleinen Zweigen. 
Wird er verfolgt, fo flieht er ins Waller, taucht unter, und 


Recht den „Kapt aut von Zeit zu Zeit heraus, um Athem zu 
@e holen, 


402 Mammalia Glires. Cavia. 

Zimmermann, ‚geogr. Zool. II. 2 324. n. 220,, 
der Paka. | 

‚Le/ke, Naturgefch. p. 164. n. 4. ei Buke. 

Borowfiy, 'Thierreich, I. 3. p. 23. n. 6. rar 

Lianifche Ka Pako. 

3 . Biumenbach, Handb. d. Naturgefch. p. 99. n. 2. 
Cavia (Paca) caudata, corpore fulvo, fafciis 
hateralibus pundtatis Aavis. (Edit. 3.) | 

Ebert, Naturlehre, I. p. 335. der Paca. % 

"Halle, vierfüßs. p. 404: die gro/se brafilianifche | 
Maus, 

‚Gatterer , vom Nutzen u. Schaden de Thiere, 
I. p. 218. n. 118. der Paca. 

Neuer Schauplatz der Natur, VI. p- 269. Paca, 
Pag, Pague; Mus Paca Linn. 

Onormnat. hift. nat. Il. p. 713. die grofse braßliani- 
‚ [ehe Ratte; das brafilifche Coatiasthier ; das 

. grofse braßilifche Kaningen. _ 

‚Gesner, Thierbuch, p. 177. Para; die dritte Art 
aus Brafilien. Mit Marcgr. Fig. 


x 


= Klein, \ 
holen. Seine Nahrung befteht in Brod, Rüben, Sellery, Zwie- 
bein, Knoblauch, und andern Wurzeln, Kohl, fogar Baum- 
rinden; befonders liebt er Früchte und Süfsigkeiten. . Er frifst 
auch Körner. Das Thier wird fehr fett. Sein Fleifch, aus wel« 
chem eine grofse Delicateffe gemacht wird, ift durchaus mürbe, 
und fo weifs wıe Kalbfleifch. Man brühet fie in heifsem Waffer, 
fchabt die Haare ab, uud kocht fie in der Haut, es fey denn 
dafs man fie braten wollte Der Paka fäuft wie ein Hund; 
‚öfters fitzt er auf den Hinterbeinen, und wälcht fich den Kopf 
und Bart mit den Vorderfüfsen , die er jedesmal leckt. Seinen 
Zorn giebt er durch eine Art von Zähnklappen und Grunzen 
zu erkennen. Im Norhfall vertheidigt er fich hartnäckig gegen 
die Hunde, Sein Urin ift-dick und übelriechend ; fein Unrarh 
länglicher,als.der vom Hafen und Kaninchen, — "Blumenbach 
hat in der vierten Auflage: feines Handbuchs der Narurge- 
Schichte dies Thier weggelaffen, und dagegen den Agusta 
‚angeführt. ; si 


 Manımalio Gliven, iR Cavia. " 403 | 


> Klein, Onadr. aifh, pP: 50. . Cavia Paca, TER 
2 Klein, Clafif. der vierfüßs. Thiere, p. 199. n. 3 
0 Afterhaafe; grofse braflifche Moe 3 


a; | Klein, natürl. Ordn. d. wer 'Th. p. 53. 3 3°. 


'Afterhaofe Paca. 
Bil on, vierfüß. VI. pP: 7. der et mit cin 


Re | 
Batfch, Thiere, I. p. 2z1. ‚der. Paka. 


Merrem, zool. Abhandl. P- 25.0.1. gefkhter NER 


no Kleinnuge. 
Frifeh, Naturfyf. P- 9. n. 2. das Pacoene. 
'  Fermin, Befchreibung von aeg IL p. 108, 
der Paka. 


fe Berkel, Reife nach Merbioes- 'ın Blimenbachs Rei. 


fegefeh. T.'p 160. Hafen: 
Dallas Naturgefch: merkwürd. Th. 1. p. 21. Ca 
via Paca,, WW 
Hortfink, Befchreib. von ae 1. sh I. Pag, 
- oder Pague. . | | 
Graumann, intt. in hift. nat. mamm. p. 8. va 
‚die braßlianifche Kaninchenmaus. . . 
Gaiterer,, brev. Zool. I, p. 101. n. 7. Cavia' (Pa: 
ca) caudata, pedibus pentadadtylis, FUrDpie | 


“. .. fufco, fafeiis lateralibus pundtatis flavis. “ 


 Pallas, fpieil. zool. II. p- 18. Cavia Paca. 
 Laet „ nov. orbis, p. 551. Pacae, Ber Pague, 
px 619, Pac, 7; | 
D’ Abbeville, miflion au Maragnon, P- 251. 
Lery, hift. d’un voyage au Brefil. p. 157. 
Maffee , hift. des indes. Paris 1665. p. 70. 
. Herrera, defeript: des Indes occident.. Paris 1622. 


Pr 252, E 
' Binet, voyage & Cayenne; en 1 1652. ‚Paris 1662. | 
ER 34% 5 5 m i 3 


a &; 3-. > ÄCUr : . 


Ah »Mamtnalia Ghires. Cavia. 
2. Awann Der Akoufehy. ey 


" Zimmermann, geogr. Loolog. AL, P- 326. 1. 222. 
N er Akonfehy. 
Ebert, Naturl. 1. p. 334. Aueh f or Akuchi. 
‚Handb. der ee l. 2. p. 152. Akouchi. 
“Büjfon, ai V. p. 210. Asuchi. | 
‚Gotterer , vom Nutzen und Schaden der Thiere, 
8. L p. 218. 0, 120. der Akufchi. 
 Samml. zur Phyf. und Naturgefch, IE Pp: 608. der 
| Acouch. : . 
 Merrem, zo0l. ‚Abhandl. p 24: 0. 5. 2. Aknfchi. 
Granmann, introd. in Klon. nat. mamım R- Br 
‚.. Cavıa Acouehy. 
Des. Marchais, voyage en  Guinde, Im. p- 297. 


| Agouchi 
3. ne. Der Aa, (3). a 
| Müller, Naturfyft. l. p. 37 n. 3. das Birke. 
kaninchem. 


N / | ige 


(2) Giebt eben den Laut wie das Meetfchweinchen, aber felten, 
‚Ins Waffer geht er /nicht; fein Fleifch fchmeckt nicht fo gut, 
‚als das vom BUG 


-(3), Wenn man diefe Thiere zahm gemacht hät, fo gewöhlen fie 
fich wegzulaufen und wieder zu kommen, und freffen alles 
was man ihnen giebt, Brod, Körner, Früchte, Wurzelwerk, 
‚Salat, Kohl, und andere Blätter, aber kein ‚Fleifch« Das 
Veberfl lüfsige vergraben fie. _ Getränke nehmen fie wenig; und. 

„zwar: faugend in fich. Sie fchlafen wenig, mit offenen Augen, 
firzend oder liegend. Wenn fie böfe werden, fträuben fie die 
. Haare, von der Mitte des Rückens bis hinten, empor, und 
ftampfen mit den Hinterfüfsen ftark gegen die Frde. Ihr Laut, 
den man aber felten hört, gleicht dem Grunzen eines Ferkels, 
und bisweilen, befonders wenn man ihnen zu freifen giebt, 
Ichnurren fie wie eine Katze, wenn fie fpinut. Linne hat diefe 

‚und mehrere Bemerkungen an einem- zahmen Azuti gemacht. 


Haumal Güre Cain: n anias 


- Zimmermann , Bros zul; I p- 325. D. 221. 
der Aouti.. . 
. Lefke, Naturgefch. p. 164 n. ir ‚der A | 
\ Boromf ky, “Thierreich, h % P- 19. 0.5 das 
erkelkaninchen. Ä 
Blmmenbah, ‘Handb. der ee, p- Sr.'n. 2. 
- Cavia (Aguti) 2 f Piculi) caudata, cor pore ex 
_ rufo fufco, abdomine Hayelnente; das Ferkeh — 
„ kaninchen. =..." 2 
"Et, Naturlehre, 1. p. 333. der Asus oder Ar 
Ph ‚das brafi liamifche Kaninchen. 
P erkeikaninchen, hi FR re a 
1 Gatterer „vom Nutzen ‘und ‚Schaden der Thiere, 
IL p. 217. n. ı17. das Fer kelkaninchen. RN 
‚ „Neuer Schauplatz der Natur, I. p. 148. Agüti. 
 Pnomat. hit. nat. II. p. 710. das. gemeine ameri- ‘ 
© Ranifche } Kaninchen, das braßlifche Meerfihwein- is 
chen, das indiani/che Agutithier. Y 
' Handb, der.‚Naturgelch. I, 2. p, 151. Aguti‘ 5 
u Zeifch, Naturfylt, 29:38 Heut 8 
Bash, Thiere, ‚I: p. 232. des Fr keltaminnien., ni 
Camper, Naturgeleh: des Prang- Utang etc. p, 53 
“Aguti. 
Fee Thierbuch , "p. 177. Aguti, vel Acutis. 
‚eine Art Küniolin, aus Brafilien. 
Km Quadr. difp. p. 50. Cavia Agnti, vel Äcuti. 
Klein, Clafüif, der vierfüßs. Thiere, P- 148:,0..2. 
Afterhaafe, ‚Cavin, Asuti oder Akuti. n 
‚ Klein, ‘natürl.. Ordn. d. vierf Th.’ p. 53. 22 Ir 
‚Afterhoafe aus Brafilien. . © Ä 
 Büfen, vierfüls. V. p- 206, das Fortekaninchen, 
"3 Agutiz m.‚e. Fig. 
Martini, Narır icon. I. p. 6 gut; kan 
... chenartige Maus. 
ah | | .Ge3 | Klinik, 


\ 
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Krinitz, ökon. Ealop: L.p. 389. Aguti, 

 Dapper, Amerika, p. 225. Aguti. : 

Labat, Reifen, 1. p- 394. Agutl 

Schwed. Abhandl. XXX. 9,7: ein drop Be 
Thiers Aguti, 

Pallas , fpieil. zool. Il. p. 18. Agutk, ö 

 Pallas, Naturgefch. merkw. Th... p. 2ı. Agon. | 
ti, oder Acuti. 

. Samml. zur -Phyf. und Baitgelchiehtg, e p. 608. | 
Aguti. = 

 Baion, Mem. pour ae a l’hiftoire de a 

' Paris, 1778. II. p. 195. A ( Befchreib. der 
innern Theile, ) 

 Bankroft, en. von ne p- 84 Puc. 

 tarara? 

Hartfink, Böfchreibiiig von wie. I. p. 210. 
der Agonti. | 

© Merrem , zool. Abhandl p- r La 280 Hafın- 
- ferkel, Ag uf. 

‚Laet, novus na p- 551. Acati A Asonlı, 

„ Rochefors, hift. des Antilles, p. 139. Z’ Agonty, 

“De bry, hifl. de P Amerique, I. p. 156. 

. Graumann, intr. in hif. nr mamm; P- 57- I 

 Ferkelkaninchen. 

"»Gatterer, brev. Zool. I. p. 100. n. Cola Oki. > 

- ti) caudata, corpore ex rufo eokeo, äbdomi- 

“ ne flavefcente, 


rn Lerorıma. Der Hafe von Tava. 


 Miiller, Nätefyfk I. p. 338. n. 3. die Hafınmans. 
Zimmermann, geogr. Zöol. I. p. me der Hofe 
von Java. 


Borowfky, Thierreich, ch 3. p. 23. n. 5. Cavia 


Leporina; der Jevaniihe Halbhafe; ‚Bafen- - », 


\ MEN: 


# 


a Mammalia rer: Cavia R ” “or. 
Halle, vierf. p. 405. "der javamifche Halkafı..! 


Al Onomat. hifl. nat.II. p. 715: das Kaninchen vol: 


- Java; der javifche Haas. 

i Klein; Quad.uped. difp. p. 50. Re Iavenfis: 1. 

Lepis Iavenfis Catesb. ° 

Klein, Clafhf. d.“ vierf. Thiere, p- a javania « & 
feher Afterhaafe. 

| Klein, natürl. Ordn. d, vier Whdete;; p 4 n. 7. a 
 Afterhafe aus Java, i % 

% Frifch, Naturfyfl. d. vier Th. p- 9 n. Y. Af- 

. n terhafe aus Java. . 

© Mersem, 'zool. Abhandl, P 29. Y das u jovanifh 

a ‚Ferkel, 

2. Lind, Sylt. Nat. Edit. X: L p- '59.'n.2. Mus 

"s (Leporinus) cauda abbreviata, palmis tetrada- 
Aylis, plantis pentadadtylis. | | 

BES: intr, in . nat, mamm. 1% 57.VL 

Hafenmaus. - - 

‚Gatierer , brev. zool. I. p. 100. n. 6. Cawia (Lepo- | 
Tina) Tee we fupra tufo, fubtus albo. 


um Am E RICANA: Dos fürinamifche Kaninchen. 


‚Hall, vierf. p. 405. das fi ırinamifche Kaninchen. 

°" _Onomat. hift. nat. II. p- 717. das amerikanifche 

.. Kaningen ; das_furinamifche Covia- Thier. 

Prifch, Naturfyft. der vierf. Th. pg9n. 3 Ca 

MO DRS ‚Jurinamifche Afterkaninchen. 
Klein, Quadruped, a P- 5% San Syrina- 

. Krea Ben ae 

Klein, Clafif. der vierftß, Th. Pr ws furina- N 
'mifcher Afterhoafe. 

Klein, natür|, Ordn. d, vierf. Th. p- 53. 0. 5. 
ee Aus, Surinam, Cuniculus america 
aus La | 


Cc 4 : a. 4. Ass. 
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‘4. ArEREA. „Der Aperea.(*) _ 


Müller, Naturfyfiem, u p- 40. 11. 24.: Mus 
Aperea; die brafilianifche Maus. . 
Zimmermann ; geogr. Zoolog. I, p. 3er. n. 223. 
der Aperea. 
" Schreber , Säugth. IV p. 616. n. 4. der Abperea. 
Borowfky, "Thierreich, I. 3. p. 21. n. 2. der Ape= 
‚ ren; das braßlianifche Kaninchen. | 
- Ebert „ Naturlehre, I. p. 334. der Aperea, Cori, 
. Halle, vierfüß.. p. 404. die brafilianifche Bufeh- 
raite. 
v..\ Gatterer, vom: Nutzen Eng Schaden. .der Thiere, 
Ip. 217. n. 116. die brafi tlianifche Mais. 
ent Batfch,oThierk ,. 1. .p. 232. der Aperea. ' 
“© Merrem,: zool. Abhandl.‘p. 24. n. 4. Aperea. 
Neuer Schaupl. d. Natur, I. p. 343. Aperea. 
"7 .Onomatol. hiftor. nat. II. p. 7ı1. das brafilifche 
Apereathier ; das brafiliföse Kaninchen. 
Klein, quadrup. difp. 'p. 50. Cavia Aperea, ı 
Clafhif. der vierfüfs. Thiere,; p. 149: Di. 4 
Afterhafe Aperea. 

v Klein, natürl. Ordnung: d. vierf. GE PrBgAn: 4 
Afterhafe: Aperea, 

‚ Martini Naturlexicon, IH, D F\ Be die bra- 
 flianifche Bufchratte, das brafil ilian ifche Kanin- 

BE chen ; m. ei Fig. 

Gesner, "Thierbuch, p. 177. ÄAperea, Cuntenli 
fpecies; ein Feldrotte; mit Marcgr. Fig. 

‚ Berkel, Reife nach Berbice; in Blumenb. Reife 
gelchichten , 1 « P: 160, Kaninchen. 

. Charle- 


(a) Das. Fleifch Kiefer. Thiere ift wob ee ar als Kanin- 
chenfleifch , aber ‚nicht fo fchmackhaft, als das vom Aguti, | 
denn es ift trockner; es wird aber häufig gegelfen , und deswe- 
gen das Thier mit. Hunden gefaugen, BEN 


.z 


S ? 7 
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ale. ‚Gefch. von Paraguay, p Bia4 Kanin. | 
‚chen, welche die. Spanier Apercos ı MENNEN. ARE 
. Severin, 2ool. Hungar. p.'63..C, Aderean die bra. 


ef fliamifche Maus...» 

Bankroft, Naturgefch. von Guiaa, p. * ‚Pan. 
in Song 
n intr, in hit, nat. mamm. .p. 57. RN, 

die brafi ilianifche Bujihraite. Sn 
„ Gatterer, brev.. Zoolog. L: p> 99. Ar: <}. Cavia 
 _ (Aperea) ecaudata , corpore ex cinereo zufo, 


Pr DETSESE "Das Mserfehein. iR 


2 Müller , Naturfyftem, ie RB: 34 n. 1. ‚das Mir. 
" Sehweinchen, ut 


Kara 


ET ARLEN HA, A Na Ne W | br nr ae. 


MIT WIERNENAIRN u N nr 
en Das Meetfchwein feheine erft zu der sah ’ da die‘ Vereinigten 
"Niederlande Brafilien in: Befitz bekamen, nach Europa gekom- 
„o men zu feyn;, "und feitdem. har man es, auch 'haufig zum "Wergnü- 
% „gen gezogen. «Diefe ‚Thiere freffen wie ‚die Eichhörner, auf 
den Hinterfüßsen firzend. ‚Sie faufen mit ausgeftreckter Zunge, 
“wie die Hunde; lieben‘ die Milch fehr, find aber auch ohne 
Saufen fortzubringen 3 wenn fie nur feuchte Speifen. bekommen, 
er Eime) Speife ‚werden ‚fie leicht überdrüßsig ,\. und erkranken, 
wenn: man ihnen nicht trockne und feuchte Nahrungsmittel 
„.wechfelsweife giebr Nach ı Wer Mahlzeit: ruhen fie fi üitzend, Sie 
er laufen am liebflen an den Wänden hin ‚und das Männchen 
„treibt. feine Gattin vor fich her. Die Fülle wafchen fie öfters 
mie der. Zunge. . ‚Vor dem ‚Schläfe freffen fie; gerne etwas, und 
 wafchen fich. ° Im: Schläfe fchliefsen fie die Augen nie, ganz, 
"auch ift ihr: Schlaf kürz, Männchen‘ und "Weibchen fehlafen 
nicht mit- einander, ' fondern -eins bewacht. das andere, „Das 
„Weibchen geht drey, Wochen trächtig;s und bringt 'gemeiniglich 
f are ‚bis drey, felten mehr : als vier Junge. Die lungen werden 
‘ fehend "ind haazigt geboren; zwölt. Stunden nach der Geburt 
re „können tie fchon laufen s und fangen bald an zu freffen, Den 
“ Ar eg geben diefe "Thiere durch Grunzen ‚' ihre Zuftiedenheie) 
‘‘dürch ein gewifles Murmeln, und ‘den: “Schmerz mit einem 
durchdringenden Gefchrey zu erkennen. ; Däs Fleifch ift efsbar; 
0% er Die Ratten follen vor ihnen weichen. 


\ 
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Zirhihepmeri‘ geogr. Zool. 1. p: 298. das Meer. 
" Sehweinchen. I. p. 327. n. ‚224. der Cobag YA, 
"das Meerfchweinchen. 


| Lj "ke, Naturgelchichte, P- 165. ı n. I. das, ‚Meer- | 


 fehweingen. 


 Borowfky, Thierreich, I. E p- 21. n. 3 das 


© © Meerfchweinchen. 


. »Bhumenbach, Handb. der Naturgefch. p- se.n.n. 


Cavia (Porcellus) ecaudata, ‚sorpore ee 
‚das Meerfthweinchen. 


HN Bachfein Naturgefch, Deutfchl, L.».22r72.5 


das Meerfchweinchen. p- 414. "Meerferket, 
 Meerfäulein, Afterhafe, ee Fer- 
kelmans , Cobaya. 
Funke, Naturgefchichte, I. ei 88. Bverfihweinchen, 
..Halbkaninchem.. 2°: 
Ebert, Naturlehre, I. p. gas Bierchen, 
‚Halle, vierf. p. 402. das Meer fchweinzhen; Tab. 9% 


Meyer, Thiere, T, tab. 82. das Meer fchweinchen. 
 ffatterer, vom Nutzen und Schaden der Thiere, 


. Lp. 216.n. 115. das Meerfchweinchen. 


Beckmann, ‚Naturhiftorie „ p-2.n. I. das Meer- 


[ehweinchen. 


‚ Neuer Schauplatz der Pan v EB 547. "Min: 


' Onomat. hift. nat. 1. pP 714. .% indianifche Ka 


Schweinchen. 


ninchen, das indiani/che Schweinchen. 


Handb. der sang 1:2; » 182. das leer. 


Jchweinchen. 


e  Frifch, ‚Naturfyft. p. 9. 0. 1. ER Metrfchweinchen. 
0 Gesmer, Thierbuch, p- 176. ABl EN Künig- 


lein. Abbild. mittelın. | 
Klein, Quadrup. difp. p.'49. Cavia Cobaya Brafıl. 
quibusdam mus Pharaonis; "Tatu pilofus; Por- 
eellus; Mus indicus. | 
| Klein; 


Bi, >, 
« u ‚ ER Yeel 3 2 x $ \ 7 
 Mammalia Glires. Cavia. a |; 


Me Klein, Clafi. der vierfüßs, in p: 147. braf Der 
 Afterhafe. 


, Klein, natürl. Ordn. d. vier Th. p, rR nr 


\ Pharaonis Maus; haarigter Tatu; indianifche 


Maus; amerikan He hes und guineifche Bea 


‚ninchen. 
Büfon, vierfüß, Ve das Meerfehoeineben; 
Wake, Big, ©" 

Baifch, Thiere, 1. 2 232. a Bio Fchlabiäphen. 
Murr, Reifen einiger Mifhonar, p- 198. Meer. 
"Schweinlein, Cuy. 


R "Palin, Naturgefch. ltr Thiere, u. p- 21. 


| das Meer/chweinchen. 
Bock, Naturgefch. von Preuffen, IV, 2 75: n,23, 
das Meer/chweinchen. | 


MR 5 “ | Linne, auserlefene Abhandl.. T. Pr ns. Meer . 


- Schwein, 


io Beyträge zur Beförd, der Naturkunde, 1. ö RN % 


.n. 17. Mus Porcellus; Cuniculus indicus; Meer- 
‚ Sehweinchen, | 
Dicquemarre, über einige i im Vrenmshe eines Merr. 
fchweins gefundene Steine; in Lichtenbergs 
“und. Poigts Magazin. für das Neuefte etc. 
‚IV. 2. pP 73. 
Andre und Bechflein, Spaziergänge, I. P 2 der. E 
das Meerfchweinchen 
Wittenberg. ee 68. p. 428. Mer. 
Schweinchen. 
Neue Mannichfaltigkeiten, IH. 'p- I. m. e. e. Fig. 
Jablonfky,, allgem. Lex. p. 656. Meer - Färklein. 
© Erxleben, Mammalia, p. 349. n. 2. Cavia (Por 
cellus) ecaudata, corpore variegato. 
ae Syft. Nat. Edit. VI p. ı0. on, 1. Mus cau- 
da übripth, palmis tetradactylis, plantis pen, Re 
ag a “ 
Linne, 
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| 5 c A PY BA R A or Cu ybara. $ 


Mommalia Glires. ° Cavia, 


Linne,, Syh. Nat. Edit. X T.'p.,5g na Mus 
'(Porcellus) cauda nulla, Pan enedadylis 


plantis pentadadylis. 
Graumans, intr. in.hiftor,: nat. mamın. p. 57. IL. 
‚ Meerfehweinchen. ie % 


“ Gatterer, brer. Zoolog. 1. p. 99. 'n..2. Cavia 
(Porcellus) ecaudata, corpore' variegatol 


 Siwerin, zool. Hungar. p- 62:6; lorcellus; das 


Meer/chwein. ze: 
. Kramer „ Auftt. p. 315.. Lepus cauda unllarg 
© Rzarz. aut, hift. nat. Pol. p: 333: Porcellus indicus. 
‚Charleton, exereitat..p: 24 Porcellus indieus five 
Guinenfis, | nk 


» Miller, -Naturfyflol)/p. 467. 0. n dar Sumpf: 
fehwein. 


ES Müller, Naturfyfl Suppl. p- 40. n. 25. 'Mis 


:biaiz die amerikanifche Maus. 


Zimmermann, geogr. Zool. II. p. 323. n. 219, 


"der Capibara, das Wajlerfchwein. 


Erfie,) Naturgefehichte, pP 2 n. a ” Ca- 


pybaro. 


Boromfky, Thierah, L. 4. p. 70.0. 2. ar AmMe= 


‚rikauifche Wajfer/chwein. 


| Halle, en ar 38. ar amerikan, Waffenfehrein. 


4. 


‘Neuer 


(6) Frifse mit Hülfe, der Vorderfüßse auf den Hinterfüfsen Koand, 
und ‚geht des Nachts feiner Nahrung _ paarweife nach.‘ Das 
Thier- kann lange unter dem Wafier ausdauern, hat eine Art 
von Efelstimme, und wird zuweilen bis hundert Pfund fchwer. 
Sein Fleifch hat einen thranigten Gefchmack, den es aber ver- 

.f lierty ‚ienn ‘das Thier mit vegetabilifcher Kot ernähre wird, 
‚Wegen: des. ‚fonderbaren Baues feiner Füfse 'ift diefs hier eines 
der zweifelhafteften in der Naturgefchichte, Merrem, am an= 


Bee Ort. 


6) 


x 


\ 
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Neuer Schaupiah EN Natur, I.p Ra ( 
Onomat. hifl: nat. Il. p. 381. Cabiais das grofse 
> Meer oder Wafferfehwein. . | 
Onomat. hift: nat, VIE. p. 377. Sus Eidrachneli 
Handbuch d. Naturgefch. 1. p. 292. der Cobiai. 
Büffon, vierf. XII. p. 79. der Cabiai 5m. e. Fig. 
' Batfch, Thiere, I. p..231. das Waferfihwein. 
Merrem, zool. Abh. p. 22. n. 1. Waller - Ferkel. 
Berkel, Reie nach Surinam; in Blumenb. Reife- 

gefch. I. p:: aan TapR Maprkena eine Art 
i Schweine. | 
 Murr , Reifen einiger Milh Onat. 'p hr. . Cap 
Fa, Ungumayo. | 
Fermin, Befchr. von Sa AL.:p. go, Poren 

 Auviatilis feu Sus maximus balöris; ‘der Kabiai. 
| Dallas, Naturgefch. merk würd. an U ‚Pp..21. 
Capybaora. 


° Hartfink, Befchreib. von Gua T: pP 107. der 


0, Wajferhafe, Caibiai, Puh) + | 
ve Dobianifen‘ Gelch. e Abiponer, I IB, ‚406. 
das Wajfes/chwein, Capiignara, Atopehenra. 
Charlwoix, Gefch. von ar p- 227: ‚der 
| Copivara. , 
 , Zrxleben, Nat. p. 193. n. 2. Hydrochae- 
©. Ins (Capybara) dentibus EimOsTO ge 
.....duobus. 
' Graumann, intr. in hf nat. a p: 46. . 
das Sumpffehwein. \ | 
Gatterer, brev. Zoolog, I. p..52. n. 2. >Hydro.: 
chaerus (Capybara) dentibus primoribus utrin-, 
‚que duobus, cauda nulla; das Sumpf fehwein. 
Des Marchais, voyage en ie I. p- 298. 
Cochon d’ cau? 
Severin, zool. Hungar. p 53. 0.2. Hydrochaerus 
Free  Sus Baht americanus. 
APer. 


| 414 % Mammalio Güres. . Cavia. 


A) Veränderungen gegen die XIIte Edition, und Per: N 
mehrung, der Gattungen diefes Ge/chlechts. 


Das ganze Gefchlecht il hier neu. Die erfe, drit- 
te, fünfte und [echte Gattung fi find aus andern 
Gefchlechtern hieher verletzt: Die zweyte und 
vierte Gattung C. Acouchy und Aperea aber find 
neu. Die Benennung Cavia hat zuerlt, Klein, 
und nach diefem Pallas gebraucht. 
BB) Unbeftimmtere Thiere. 
1. Die Cavie von der Hudfonsbay. 
Zimmermann , geogr. Zoolog. I. p. 33r. a. 
Ellis Reife nach Hudfons Meerbufen, p. 118. a 
das Kaninchen der Hudfonsbay? 


2. Der Hofe von Patagonien. | 
Zimmermann, geogr. Zool. II. p. 328. n. 225: 
 Cavia (Patagonum) cinereo - ihn, abdomine 
albo, cauda nuda en, lumbis macula 

alba notatis, / ER 


3. Der Cori. 
"Zimmermann, geogr. Zoolog. p.- 231. b. 
. Hift. des voy. par du Perrier de Mont Fraizier. 


= - Paris 1707. p..42. 
Euren, hift. de St. Domingue, I. P- 35% 


23 GESCHLECHT. CASTOR. Der Biber. 


Miller, Naturfyfiem, I. p. 326. Gen. XXL 

Zimmermann, geograph. Zoolog. au pP 220 
Gen. XXVI. 

Schreber , Säugthiere, IV. p. Eon. Gen. XXV. 

eh Naturgefch. P- 165. Gen. XXV. 


Borow. 


’ 


Mammalia Glirer. a Caflorı - eh is 
Boronf hy, Thierreich, 1. 3.9: 3. Gen. XXI. 


 Bhumenbach, Handb. "der Naturgefchichte, p- 124. 


Gen: :XLL- 
 Bechfein, Naturgefch. Deutfchl. L. p. 144. 
Frifch, Naturfyft. d. vierf. 'Th,p. 10. 


" Batfch, Thiere, L p.242. Gen. XL. 


Erzieben, Msmmalia, Pp- 440. Gen: XL. 
Graumann, inte. in hiflor. nat. mamm. p, 6. 
re ler. % 

. Gatterer , brev. Zool. 1. p- 120. Gen. XL. 
Pennant, Syn. Quadt. p. 255.- Gen. XXV: 


. Briffon, quad. p. 90: Gem. AL 


Boddaert, Elenchus, p. 166. Gen. XLL 
„ Hermann, tab. aflın. animal. p- B# De 


” BR 


uieeen.. Der Biber. Sy 


Müller, Naturfyfem, 1. P- 326. der Cafe. 
| Tab. 2% 8 Bü): 
Zimmer. 


(1) Wird wegen feiner feinen Haare füf die Handlung, und füe 


S 


‚die Arzneykunt. wegen des fogenannten, Bibergeils wichtig, das 
fich bey beyden Gefchlechtern in befondern Behältern unter 
dem Schwanze finder, Am berühmteften find diefe Thiere 
“ durch die bewundernswürdigen Kunfttriebe, mit welchen fie, 
befonders da, wo fie fich, wie in Innern ven Canada, noch 
ın grofser Menge beyfammen Anden, ihre berühmten Gebäude 
aufführen ; (da fie z. E. fich zu mehrern Hunderten am Ufer des‘ 
Fluffes. oder Sees 'verfammeln >’ Bäume fällen, fie zu Pfälen be- 
“ hauen » fie an Orr und Stelle föfsen; Kanäle und Flofsteiche 
"zur Erleichterung des Transports graben; im Fall das Wafer | 


zu feichte ift, vorher ‚grofse, faft unverwüftliche Damme auf- 


" führen, ” und dann etrft ihre eigentlichen Wohnungen dahinter 
bauen, die nach der verfchiedenen Anzahl der Familien, die‘ 
fie beziehen follen, auch von verfchiedener Größe, von vier 
. bis’ zehen Fufs im Durchfchnitt, meiftens drey ‘Stockwerk hoch 
und oben gewölbt find, Das UBtSIC, im Waller befindliche 
Ba wo Sock- 


1 
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Mammälia Glires. Car. 


Zune geogr. Z.ool. L p 272. I p- 321. 
ea Dan: 
Lefke, Naturgefch. p. 165. de Biber. 


Borowfky, Thierreich, 13. p: Is. n.2. ‚der Kaftor, 


der Biber. 
Blumenbach, Handb. der Netstsklei pi ‚PAnL 
-Caflör (Fiber) canda deprefla, ovata, Mhilheofa 


: Bechfieim, Näturgelch. Deutfchl. I. p. 414. no. 1 


der genieine Biber. pP. 425- Cafor , Biber, 
Erd=oder Landbiber. 
Funke, Naturgefchichte, 1: pi ör. Biber. 
Ebert , Naturlehre, I. p.379. der Biber: Tab. 18. 


. Halle, vierf, p: 573. Biber. 


Gaiterer , vom Nutzen und Schaden der Thiere, - 
I. p. 264. Biber. I 

Beckmann , Naturhiflorie, P 3.n.2. der Biber, 

.. oder Kaflor. 14, 

Pennant , ard. Zool. il. p- 8. n. 48. de Biken. 


: Neuer Schaupl. der Natur, I: p. 701. Biber: 


Onomat: hift.. nat. I. p: 186. Biber. 


"Handbuch der Naturgefch. I..2. p. 202. der Biber. 


Handbuch der deutfchen Thiergefchichte, p- 78 
der Biber. 

Klein, Quadruped: difp. p. 91. Caflor, Biber. 

Klein, Clafhf. d. vierf. Th. p. 276. Biber. 

Klein, natürl. Ordn. d. vierf. Th. p: 95. Biber. . 

Frifch, Naturfyft. d. vierf. Th. p. 10. der Biber: 

Martim, Naturlex. vi. % 327. Biber, Bicber: 
 .Gesmer;. 


. 


Steckwerk, dient zum Mägazın für den Wintervorrath. Aa 
der Hudfonsbay find die Biber fo- häufig, dafs man’ oft in kur- 
zer Zeit über 50,000 tödtet. Die Hitze fcheint ihnen zuwider 
zu feyn, denn kein Reifender erwähnt des Bibers in der heiffen 


Zone. 


Die langen werden im dritten lahre vollwüchüig, Das 


Alter des Bibers foll fich auf ı5 bis 20 Iahre erfirecken. Ein 
erwachfen gefangener Biber wird nie zahm. 


n 


Bikidelie Gin a "Can, " an. 


Gemr; Tiierbuch, 'p. 39. Biber. lg 
Ä “mittelmäßig. fir 


S . Büffon, vierf. V. p. 139. der Biber: m.e, Fig. 


Kraft, Ausrottung graufam. Thiere, 1. 2 63 
Biber... uns | 

„Bock, Natürgefehichte von Preoflh; IV. p- 69. 
n. 22. der Bieber , Caftor. | 

Bat/ch, ‘Vhiere, 1. p. 244. der gemeine Biber. 

Merrem, z00l. Abhandl. p- 6. de Er 2. en 

. gemeiner Bieber. 

ö "Krünitz, ökon. Encykl. IV. p.387. Biber, Bieber. 


| N Klügel, Encyklopäd. I. p. we der Biber. - 


u Fifcher , Naturgelch. von Liv: p- 39. Biber. 

. Carver, Reif. d. Nordamerika, p. 376. der Bieber. 

..: Dobrizhoffer , Gefch: der Abiponer, I. p-409. ° 

der Bieber. 

Er Taube, Befehr. von Slavonien u. N p- 20. 
- Biber oder Caflor. 

Pontoppidan, Norwegen , II. p. st. der Biber, 

Dapper,- "Amerika, p. 146. ‚Biber. BR 

Hermann, Reife durch ‚Oefterreich etc. RB. p. Ale. 
Biber. | 

Leem, von den Lappen i in Fihkmärkeng; P- 108. 

2.» Kaflor oder Biber. 

Allgem. Gefch. der Länder und Völker von Ame- 
‚rika, U. p. 495. Biber. 

‚Schlözer , arl von Amerika, p- 35. Biber. 

| Taube, Naturk. d des re Zelle, IL p. 142. 

Biber 

 Pallos, Reife, I. p. 198. 2%. IR: p. yo; Bihm: 

| Köklab;, neue Reilen,; I: p: 314. Biber: 5 
.. Kalm, ‚Amerika, ‚II p: 28. 606. Bieber. . 

Miller, Samm|.. aaa Gefch. II p. 528. Biber. 


er Gmelin, (des äle.) Reife, IM. p. 487. Biber. 


rn a nach Hudfons rag p. 166. ‚Bieber. | 
| Dax. Mikalı FR 


; 
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| Manmalia Gliress + Caftor.. 
Bojfi Reife nach Weftindien, L. p. 182. Bicher. 
Gottwald, phyf. anatom. Bemerk. über den Biber, 
a. d: Latein. überf. : Nürnb. 1782. 4. m. F. 


 Perrault, Charros und Dodart, % Abhandl. zur 


Naturgefch. I. p. 157. anatomifche Befchreib. 
‚eines Bibers, ’T'ab. 20. der Biber. Tab. 21. 
die Zergliederung. ' 


. Gisler, Schwed. Abhandl. XV. p- 10 Biber. 


Holjten,Schwed. Abhandl. XXX. p. 292. Biber. 

Pallas, nov. fp. quadr. e glir. ord. p. 85. Tab.25. 
fig. 2. glans e genitali Cafloris- 

Kulmus , Anat. des Bibers; in Kanold Anmerk. 

- von Natur- und Kunftgefch. I. Suppl. p. 107: 

Hellwing,, Relation von dem Biber; .dal. p. 96. 

Bonnet , Betracht. über die Natur, I. p. 3 31%: 
die Bieber. 

Sulzer, über die Schönh. der Natur; p. 121. Biber. 

Merklein, 'Thierreich ,.p. 10. Bieber. 


- Börner , Stadt-u. Landuinhlchee, U. p. 198: n.8. 


Schönfehl, Landwirthfchaft, p- 681. 

Döbel, lägerpraktik, I. pP 36. IL p. 137. 151. 
Hp. 08 { 

Heppe,, wchlredender läger, p- 67: 


' Allgem. ökon. Forfimagazin. Lpz. 1767. p. 297. - 


Heifen, Abhandl. vom Biber oder Caftorz im 
35-37 St. der gel. Beytr. zu den Braunfchw. 
Anz. 1763. 

Anmerk, tiber alle Theile der Naturl. 1. p- 4006. 


 Zablonfky, allgem. Lex. p. 136. Bieber. 
: Lemmery, Materiallexicon, p. 2535. 


Geogr. hift. phyf; u. moral. Mancherley, 1.p. 109. 


Magazin für den Landmann, I, p. 38. 70. 87.143. 


167. 183. 
Schlef. ökon. Nachriehten Tahırel 1785: 
Angsachme u. nütz]. heit, ‚Starg. 1772: P: 203. 

| In Wochenbl. 


Fe 


- 


Blkmitale "GIER. Callor, 4 
»Wochenbl: für Kinder, IX. p.89 


| - " Donndorf, Natur u. Kunft, I. p. 205. 


.  Hamb. Magazin, IV. p. 359. Biberfang. 

Hamb. Magazin, I. p. 460. anatom, Beinerk. von 
den Behältniffen des Bibergeils. 

Greifswald. Beytr. zum Nutzen und Ver gnügen, 

-. 17$7. 4tes St: p. 141-144. Nachricht von den 
canadifchen Bibern. 

Allgem, Hift. der Reifen, XVvI. % 67. 79. 89. 
224. Biber. 
I. C. Frommann , di, de Caflore f Fibro. Co. 
le 1686: 

Erzxleben, Mammal. p. 446. u. 1. Caflor (Fiber) 

r cauda depreffa ovata. 

shheuinne‘, Sy. Nat. Edit. II p: 47. Caftor cauda 

" » ovata plana. 

Linn, Syft. Nat. Edit, VI. p: 10. mı Caflor. | 

.. . eauda ovata plana. | 
Linn, Syf. Nat: Edit. X. I. p: 58. n. 1. Caflor 
(Fiber) cauda ovata plan, 

Zinne, Syft. Nat. Edit: XU. I. p. 78. n. # Caftor 
(Fiber) cauda ovata plana. 

Linne, Fn. Suec. I: p. 9. n: 23. Caftor al Ovas 
ta plana i 

 Graumann , intt. in hiftor. nat: ‘ mamm: pP: 681 

Biber , Bieber. | 

' Gatterer, brev. Zoolog. 1. p. 120. n. 1. Caflor 
(Fiber) canda deprefla ovata, pedibus poflicis 
-palmatis; der Bieber: 

Müiller , zöolggdan. prodr. p: N n. 25: Caftor (Fis 

ber) cauda Ovata plana: 

. Kramer , Auftv. pı 315. Caftor cauda ovata plana; 


©. Scheffer, ‚Lapponia pP: 339. Caflores: 


Charleton, exercitat. p- 18: Caltor; 
| Olaus Magn. de gent. feptentr. p. 664. Caftor. 
! Dda Schwenks 


Pu 
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- Mapımalia Glires.. » Calor.. » 


Schwenkfeld, theriotroph. Silef. p. 94. Fiber. 

Schonevelde , ichthyologia.: Hamb 2624: Br 34. a 
Fiber five Caflor. | 

Agricola, de anim. fubterr. p. 20. Fiber. 

Wagner, hit. nat. Helvet. p. 172. Cafor, Fiber. 


Mufeum Wormian. p. 320, Caflor. 


‚Rzarcz. hiflor. nat. Eolon p- 215.  Aud. p- 306. 
Caflor, Fiber, 


. „Forfer, philof. transadt. LxIT. P. 375. | Beäver. 


Valentin, amphith. zoot. I. p.169. Caft. anatome. 

Mangeti „ bibl. pharınac.. med. Genev. 1 1793. 1. 
p- 489: (Marü Caflrologia.), - 

Caftor Mas, Gedani diffedtus a. 1684. menf. April. 
ab E.G. H.feife) in den Ad. erud.. Lipf.a. 1684. 
M. Aug. p::360.  Ebendej]. Cafloris feınellae 
difledtio. daf. p. 362. 

Anatomica Cafloris defcriptio; in den Geikineik 
ad illuftr. hif. animalium naturalem, iuflu 
‚, Ludovici XIV. Parif. 1671. m. Fig. 


ae anatomique de l’ours, du Caflor, de 


la Gazslle:eic. Paris 1669. 4. 07. 
Les Voyages du Bäron de Hontan. U. p. 155. 
Bacqueville de la Poterie, hift. de l’ Amerique 
 feptentrionale A Rouen 1722. I. p. 133. 


»Dierville, relat. d’un voy. en Die: a ‚Rouen 


1708. p. 126. 


‚» , Charlevoix ‚\hift. de la nouv. France, II. p. 08. 


.»@euvres de Regnard. Par. 17 
Hifloire de la Virginie, p. 406... 


Sagard Thwodat, voyage au le des Hurons. 
\ „a Paris 1632. p. 319. | | 


9-T: p. en 


Haller, element, ohyfi olog. VIL 'p. 147. 


: Plin. hiftor. nat. VIII. c. 30. Fiber. XXX. c.2- 


-Fibri, quos Caflores vocant.. 
Achan, de nat. anim. VI. c. 34. Kerze. N 
B B.CA- 


SE 


Mana Gtweh ja Callor. Ba “ ı 
® Eko AuBus. Der weifse Biber. 


Zimmermann, geogr. Zoolog; Ton. 275. ganz 
- ... weifse Biber. 
.Schreber, Säugth: IV. p: 624. weilse Biber. 
ı. Klem, Quadruped. difp. p- 92. Caftor albus. 
Klein, Clafif. d. vierfüß. Th. p. 277: Ban. 
E RN 
-  Onomat. bill. nat. u. P- 674 Cflor albus ; der 
. wei/se Biber. | 
 Biiffon, vierfüfßs. V. p. To. ganz weifse Biber. 
a, hift. nat. Polon. p- 216. 


|  Diefem könnte noch beygefügt Rn 


Ye Castor COLORE STRAMINEO. ea 
. rohgelbe Biber. a 


en geogr. 2.col. I. p. 275. der gelb- 
oder firohfarbigte Biber. A 
 Biiffon, vierf. V. p. 163. frohgelbe Biber. 

Rat ienokie, hift, de la nouy. France, U. p. 94. 


2. Hoionrius. a Gina. 


Molina fagt: das Thier fey fo wild, und fo 
ie, dafs- es die Fifche felbt vor den Augen 
"der Fifcher aus den Reufen hole; das Weibchen 
| sche, wie.er glaube, nicht länger als fünf Monat 
trächtig; das Haar nehme leicht jede Farbe an, 
. und man mache Hüte daraus; die den ächten Ka- 
. ftorhüten nichts nachgäben. Die Benennung Ca-: 
for Hwdobrius habe er ihm zum Andenken ei- 
nes feiner F rennie mit Namen Auidobrio ge- 


Erden. 


l 
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Veränderungen gegen die XIIte Rdition, und Vera 
 mehrung der Gattungen diefes Gefchlechts, 


a Edit. X. 
p- 79. n. 2. ‚Caftor Mofchatus. Pag. IB. n. 6. Sorex Mo. 
Tehkens. 


p.79:0.3. Caflor Zibethicus. p. 125.11. 2. Mus Zibethicus. 


Die zweyte Gattung Aluidobrius ıt KEN hin, ; 
zugekommen, 


34. GESCHLECHT. Mus. Die Maus. 
Miller, Naturfyft. I. p. 334. Gen, XXIV. 
Zimmermann, "geograph. Zoolog. I. pag. 359. 

Gen. XXAÄU. 
Schreber , Säugthiere, IV. P- 635. Een; XXVI. 
Le/ke, Naturgefch. p. 166. Gen. XXVL 
Borowf‘ hy, hierreich- 1.3. p. 24. Gen. xXIv, 
Blumenbach, Handb. der Naturgefchichte , % 73; 
Gen. XV. 

" Bechflein, Naturgefch. Deutfchl. I. p. 426. 
Funke, Naturgefch. L p. ı2ı. 

Bat/ch, Thiere, 1. p. 224. Gen. XXXIL 
Ebert, Naturlehre, 1. p. 336. | ar 
Onomat. hift. nat. V. ri 

Erxleben, Mammalia, p.3$r. Gen. XXXVII; 

 Pennant,, ardt. Zoolog. Il. p. 128. 

 Granmann, introd. in hiftor. nat. mamm. p. 60. 

... Gen. XXXVI. 

Boddaert, Elenchus, p. 103. "Gen? XX. 
Gatterer, brev. Zool. 1. p. 106. Gen. XXXVIL. 
"Pennant, Syn. quadr. pP. 299. Gen. XXXU. 
‚Briffon, quadr. p- 118. ‚Gen. xXVl. 

Hırı mann, tab. un animal. P: 88, 


+ Flach. 


j) 


t 


Mammalia Glires. Bi Min, 0928 
D Flachfehwänzige. “ { 
| I, Coyrus. ‚Der Coypu. | i las af er 


Von der Gröfse eines Fifchotters, Das Thier 


läßt fich zahım’machen , und frifst alsdenn alles, 
was man ihm giebt. Seine Stimme ift ein fchar- 
'fes Gelchrey, die es aber nicht anders hören 
lafst, als wenn es beleidigt wird. Das Weibchen 
führt feine lungen immer mit fich, wenn es 
Nahrung fucht. LEN en 


2, Zıs £ T Hıcus. Der Ondathra. (') 


"Müller, Naturfyt. L'p. 333.0. 3. die Zibethratze. 
Er N 5 4 on Zimmer- 


! 


By ) Die Häufer,, welche giefe Thiere "hauen, find rund, wie ein 


; un N was ae E 3 
Backofen, etwa zwey Fufs weit, aus Binfen und Erde etwa drey 


ı Zoll dick verfertigt, und mit einem wohl dreymal fo dichten 


Flechtwerke von Binfen überzogen. Der Eingang ift über der 
Wafferfläche. Inwendig find verfchiedene Röhren, theils zur 
Flucht, theils zur Entledigung des Unraths, theils.um zu den 


Wurzeln, die ihnen zur Nahrung dienen, zu gelangen. In 


Ländern, die wärmer als Kanada find, bauen fie keine Häufer, 
fondern bewohnen blufs die Röhren, welche fie in den Ufern 
haben. —. In jedem Haufe wohnen den Winter hindurch meh» 


‚rere beyfammen. Sie bewohnen aber folches nur ein lahr, und 


bauen im Herbft allemal ein neues. Der Bifamgeruch des 
Thiers ift noch an dem getrockneten Balge zu fpüren, daher 
at auch das Fleifch nicht efsbar. Die Kürfchner verarbeiten 
die Felle, und (die Hutmacher das Haar, zuweilen wie Biber- 


‘haar. Man flellt ihnen daher, Fallen, an welchen Aepfel die 


Loekfpeife find, oder tödtet fie in ihren Röhren durch Schwe- 
‚feldampf, Diefe Thiere erleichtern den Perlenfuchern manch- 
mal ıhre Mühe, weil fie grofse Liebhaber des Bewohners diefer: 
‚„Mufcheln find. ‚Sie halten ihre Mahlzeiten gern an einem fül-. 
len Ort des Fluffes , auf den über das Waffer hervorragenden 
Steinen oder Sand. Die Perlen, wenn fie welche finden, fpu- 


. ken fie aus, und siehe Umfand benutzen. die Perlenfucher, 


se ds. nnd 


N 
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 Mammalia Gliver,  \ ‚Mus, 


Zimmermann , geogr. Zoolog. Hp, 3er, ol 218. | 
der Ondathra. 

Lefke, Naturgefch. p. 166. n. 1. die Bhtmaın] 

 Borowfhy, ital, DaB: 1. Ca- 
ftor Zibethieus; die Biefamrattez den, erfem. 
biber.; der Ondatra. "Tab. 23. A... 

ee. ard. Z vol: I. p. 107. n. 49. di On 
datra. 

„ Gaiterer , vom So und Schaden der Rhier & 
1. Paz, n. 150 der Ondathra; die Zibeth- 

" valze. 

Neuer Schaupl. d, Marlene X. p. arı. . Zihethratze, 

 Onomat, hift. nat. I. p- ‚676. die came Mo- 
 [ehusratte. | 

- Handbuch der. Natur Beich, I. 2. p- 224, der On 


.datva. 


| Büjfon, vierf., VL p. Er Eee die Zi. 


bethratte; kanadifche Bifamratte, 

» Batfch, Thiere, I. p. 245. der Ondathra. 

' Carver, Reifen durch Nordamerika, p. 374- die 

. Biberraize, Muskratze, Musqua/h. | | 

Schöpf, Reife durch die nordamerikan. Staaten, : 
I. p. 207. p. 331. Biefamratzen, Mufkrat. 

Natürl. u: bürgerl.Gefch. von Californien, I. p. 35. 

Bonnet, Betracht. über die Natur, I. p- 325. Bi. 
famratze. - 

Kalm, Amerika, II. p. 25. die Biefamratzen, 

‘ Erxieben, Mammal,p. 444.0. 2. Caflor (Zibethi- 
cus) cauda Iaugn samprelien, lancelata, pedi- 
bus filis. 

‚ Graumann, introd, in hit, nat. mamm. p 68. I. 
die Ziberr atze, 

-  .. Gatte- 


» 


und finden, wenn Ae den Sand an folchen Orten fleifsig durch- 
fuchen, viele, und rein ausgemachte Perlen, ohne Mühe, 
lung gefangen läfst fich der Ondathra auch zahm machen, 


’ 


 Manımalia Gier, Mr » Mas, en 


Eiteen., brev. Zöpl, 1. pP. Tor. n. 2, Caflor (Zi. 
RZ _bethicus) cauda longa compreflo - lanceolata, 
. pedibus fillisz die Bi iJamratze; Zibetrotze, 
> Charlwvoix, hift«.de la nouv. France, IIE, PB 1, 
a “ Rat Mufque, 


ee philof. transadl. LxI. pP. 375: Mufk N 


* Beaver. 
Herman, tab, ai, animal, 2 er. Caflor Zibes 


thicus, 
n *% ee 
3. PrLorıDes. Der Piloris. a 
 Zimmermenn, geogr. Zool. II, p. 361. .n, 269, 
N 1 Atdape Pilorie; der ceilamijche Piloris. e 
Zi immermann, Zoolog. 5: BEOBE, re ia (P 325. 
Mus amphibius javenfis. 
Schreber , Säugthiere, Iv. p- 642. n. 2. der Bin 


loris. 


 Mervem, zool, Abhandl. pP. 29. ıı.1. « Mofchurm 
PR. Der amerikamifs he Piloris. 


Zimmermann, geogr. Zool. II. pP 360. der. Ainpri-. 
kamifche Piloris, 
DRRIRNA ana} Zoolog. gene (edit ui. pP: 509. 
‘ Caflor Piloris, 
heben Sängthiere,, IV, ‚P 62: der- amerikani- 
„ lene Prlorir... 
„Büffon, vierf, VL PD. 37%; die Es ihe Biefam- 
Henusilte, 
. Du Tertre, hift, gen, des Antillen, ‚Paris, 1676, 
ED, 302, 
 Erxleben, Mammal, p. 357. * * (Spec. obfcur.) 
 Graumann, intr, in hifl, nat, mamm, p. 58, 
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4. Caraco, Der Karako.(?) 
Zimmermann, geogr. Zool. II. p. 361. n. 270. der 
" Karako. 
Pennont, ardt. Zoolog. I. p. 129. n. 69. der Ka- 
 rako; die gro/fse Maus der Mongolen. 
Merrem, zool. Abhandl, p.30. n. 2. grofse Maus, 


6. Decv MmAanus Die Wanderratte. 6) 


Zimmermann, geogr. Zöol. II. p. ı2. p. 361. die 
Wanderrattes der Arten. 
Borow» 


(2) Hat grofse Aehnlichkeit mit dem Sirmulot, . unterfcheidet 
fich aber doch von derfelben durch den kleinern Kopf, bläffere 
ÖObervorderzähne, flärkere Hinterfülse, kleinere und weichere 
Daumenzehe, Verbindung fämmtlicher Zehen unter einander, 
Kürze des Schwanzes, weicheres Haar u, dgl. m, , 

- (3) Diefe Thiere richten in den Häufern,:wo fie fich einquartirt 

haben, grofse Verwüftungen an, werfen in den Kellern Berge 
von Erde auf, brechen durch gemauerre Wände, zerfreffen 
Leinwand, Kleider u. dgl. kommen aber nie in die abern Zim- 
mer, und auf die Kornböden , fondern bleiben immer nahe an 
der Erde. Es ıft fchwer diefe Ratten, die fchädlichften unter 
allen, los zu werden, da fie fchwer in die Fallen und an das 
Gift gehen, auch die Katzen fich nicht gern daran machen, 


Sie find auch, befonders die Männchen, fo kühn, dafs fie 


 fich zur Wehre ftellen, wenn man fie verfolgt, gehen aber 
- ‚doch auf Zuckerwurzeln und Zwiebeln. In den lahren 1778. 


und 1779. waren. die[e Thiere hier, in Quedlinburg, fo häufig 


in den Häufern , dafs fie entfetzlichen Schaden thaten, befon- 
ders in den Häufern, 'die ar Waffer liegen. Die erften waren 


vom Harze mit einem Fuder Wafen herunter gekommen. In 


Blankenburg hatten fie faft alle Häufer untergraben, und befon- 
ders in den Papiermühlen grofsen Schaden gethan, Hier bey 
ans hatte man die Bemerkung gemacht, dafs fie nach abge- 
fehälten Zuckerwurzeln, gebratenen Zwiebeln und Speck am 
erften giengen. In lülius 1781. waren fie zum Theil noch in 

manchen Häufern der arats feht bausg „ und holten des Nachts 


viek . 


I“ ‘ 
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 Boronofiy, Tülerieiki Mr. 3. p. 24. m. I. Mus 

.. „Norwegicus; die anafık Woaldratte. \ 

Bechftein, Naturgefch. Deutlich. 1. p. 436. n. 2. 
die Iundenduiin, "pP. 448. die grofse Ratte, 
: grofse W: aldratte, wilde Ratte, Springratte, 
h: BER Ratte, Sürmülot, Erdvatte, grofse 

Wajjersatte, Feldratte. ‚eeakichlich nOrwe- 
gifche Maus.) | 

Halle, vierf. p. 424. die graufchwör zliche morwegi- | 
Sehe Ratte. 

Gaiterer, vom Nutzen, und Schaden der Thiere, 
I. p..235, 0. 23. der SEEN die, Wander- 
vatte. 

Pennant , ardt. Z.ool. U. p. 129. n. 68. de, Sür- 

 mülot, die Wanderratie. 

Handbuch der deutfchen Thiergefchichte; pP» 43. 
die fuchsbraune grofse Erdratte:.» sw. 

Klein, Quadrup. difp. p. 56. Glis Norwagicus. 

„Klein, Claflif, der vierfüß, Th, p. 166. n. 2. nor-- 
wegifcher Siebenfchläfer. 

‚Klein, natürl. Ordn. d. vierf, Th.p. 39. 1:24 

.. norwegifcher Sieben/chläfer, 

Büffon, vierfüßs. IV. p. 290. die grofse Wald. 
ralte, hi 


. Batfoh, 


4 


viel junges Federvieh. ‚An einigen Orten auf dem Harze haben 
fie des Nachts den Kindern die Haut von den Finger abgefref- 


fen. . Merkwürdig ift es, dafs diefe Thiere unrer'allen Säug- 
rei ‚vorzüglich von Eingeweidewürmern frey find, _Briffor 
hat'van diefem Thier die erfte Nachricht gegeben. Um Paris 


ft es. erft üms Iahr 17535 in England gegen 17350, in Aftrachan 


feit 1727, bekannt. Die Natuiforfcher, die ihm den Namen. 


us: norwegifche Maus gegeben haben, find wahrfcheinlich durch den 
"Seba dazu verleitet worden, deffen Stelle auch beym Erxleben 


mit angeführt ilt. Aber Seba meint entweder ein anderes 
Thier, oder er hat fich in Anfehung ia Varerlandes geircen, 
ba glir. Pp 96 


j - 
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Botfch, hie 1: p. 225. die grofse Waldratte. 
Merrem, zool. Abhandl. Pi ER Wander- ; 
Mans. 
‚Pallas , Reife dutch Rufsl. I D. 304. 
Goeze, Naturgelchichte Fe Eingeweidewrmer, 
‚pP 223. die braume Erdraite.. 
& Bina, phyf. Zeit. 1784. p. 184. Wanderratze. 
Andre und Bechflein, Spatzier gängs; I. P- 74. die 
Woanderratte. 


Beckmann, phyf. ökon, :Bibl. I. p- 186. worwegi- 


[ehe Maus, 

 Graumann, ‚intr, in hiflor. nat. mamm. p- 61. 
"Mus Norwegicus; die grofse IV aldratte. 
Gatterer, brev. zool. 1. p. 106. n. 1. Mus (Norve- 
gicus) cauda elongata , palmis tetradadtylis, 
cum unguiculo pollicari, corpore rufo; der 
+ Sürmulot , die grofse. Woldratte. Ä 
‚Severin,  zool. Hungar. p. 73. a. Mus Surmulet- 
tus, feu Rattus migratorius, 


12. Rarrus. Die Hausratte. (4) 


“ Müller, Naturfyfi.I. p- 347 .n.ı2. Hausratze. 
/ rs © Zünmer- 


-(4) Wenige andere Thiere find fo äufserft gefräfsig als die Ratten. 


Sie freflen fogar Scorpione, und ziehen dem Menfchen und 
feinen Vi&ualien überall nach, fogar den Bergleuten in die 
tiefften Schachte. Sie verlafen die ankomınenden Schile, 
WeHn, fie ausgeladen werden, fchwimmen ans Land, und be= 


. ziehen fie wieder, fobald fie vom neuen befrachter werden. 


Sie benagen fogar fchlafende Menfchen,, haben aber auch oft 
in Hungersnoth, zumal auf Schiffen , vielen zur Erhaltung, als 
Nahrungsmittel dienen müflen, Die Mütter vertheidigen ihre 


Jungen mit eigener Lebensgefahr , felbfi gegen gröfsere Katzen, 


dagegen werden auch alte kraftlo’e Ratten von den- jüngern 
beforgt und ‚gefüttert, Solche bejahrte Ratten verwickeln fich 
zuweilen zu fechs, acht. und mehrern mit den Schwänzen in 

einan» 


1% 


, 


Mena Glirer.. Ä Mus. | 9 


I 


is indem, geogr. Tool. l. p- 237. die Ratzt, 


IL, p. 362. n. 272. die Hausratte. 

“ Lefke, Naturgefchichte, 'p. 167. .n. 3. die Ri. 
; Borvwf ky, Thierreich, I. 3. p: ar die Ratte. 
Blumenbach, Handb. der Naturgefch. p. 75. n. 5 
»  Müs’ (Rattus) cauda elongata, palınis ade 
 &ylis, cum unguiculo pollicari; die Ratte. 
Beihftein, ‚Naturgefch. Deurfchl. I. p. 428. n. :, 
N edie Ratze. : p-.435. Ratten, Hausratten, Rat- 
tenmänfe, gro/se Hausmänfe, Housratzen. 
Funke, Naturgefchichte, I. p. 118. Ratzen._' | 
Halle, vierf. p. 427. die gro/se Hausmaus. ( Ratte.) 
. Thiere, HM. tab: 83. die ep 


 Gatie. 


> 


v 


re und diefs ER die © Deehahnlen a, Ur- 


fprünglich ıft .die Ratte wohl im mittlern Europa zu: Haufe. 
Die alten ‚Griechen und Römer ; gedenken des Thiers nie; und 
in die nene Welt ift es erft feitıihrer Entdeckung von Europa 
‚aus übergebracht ‚worden. Nach Südamerika follen die'Rarten 
zuerft 1544. gekommen feyn: Eben fo haben fie unfere Schiffe 
in verfchiedene Infeln des Siidmeers gefchleppt. "Auf den Mar- 
quefen - Eilanden. den Societäts- und freundfchaftlichen infeln, 
den n&uen Hebriden, und fogar auf Neu- England hat. fie Por- 
fler angetröffen, In den Societäts -Infeln, vorzüglich auf Ora- 
heiti,. find fie in inglaublicher Menge vorhanden, Hähren fich 
von den Ueberbleibfeln der Mahlzeiten , welche in- den Woh- 


nungen. der Einwohner liegen bleiben, und:von den Blättern und 


‚Schoten des Korällbaums ( Erythrina Corallodendron orientale 
Linn.) von Pifang tund andern Früchten ; und in ‚Ermanglung 
diefer von’ ‚ällerley Exerementen, In Guiana halten fie fich 
vorzüglich i im Zuckerrohr auf: weswegen di& Rinwohner, nach- 


' dem fie das Rohr ausgefchnitien und weggefchaft haben, die 


ftehen gebliebenen Blätter davon rings umher anzünden, wo- 


* (dureh vielewaufend verbrennen müffen. Auf Barbados find die 


Ratten fo haufig, ‚.dafs die Einwohner der Kiechfpiele S. lofeph 


‚ und S. Andrew, durch den Schaden, .den fie am Zuckerrohr 


hun, jährlich einen Verlult von zwey bis drey taufend Pfund 
“leiden. Von den lakuten und PIE andern Völkern werden 
die Ratten gegeflen. 
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Manımalia Glires:. Mus. 


Gatterer, vom. ‚Nutzen u: Schaden der Thies, 
1. p- 236. n. 132. die Ratte. 

Beckmann, Naturhiflorie, p..27. n. 5. die Antap. 

Pennant , ardt. Zool. I: p. 128. n. 67. die ‚Haus- 

ratte: 


Neuer. Schauplatz d der Natur, VI. p- 36. Ratte. 
. Onomat. hifl. nat. V. p.346. ae gro/se all, 


. Hausratze, Ratte 
Handbuch der Naturgefch. I. 2. D. 172. die Ratze: 
Handbuch der deutfchen Thiergefchichte, p: 43. 
die Ratte Ä 
Sander , ökon. Natuı gefch. I. p. 257. die Ratte. 
Frifch, Naturfyfi. p. 7. m. 1. Rattus ‚domellicus; 
Haus- Ratze. vr 
Klein, Quadr. difp: p: 57. Mus, Rattus; Mus crie. 


ftinarius. 


Klein, Clafhif. der vierfüfs. Thiere, p- 169.0. 


Maus, Ratze. 


Klein, natürl. Ordn. EN vierfüß. Th pP: 68. ad 


Ratze, Hoausratze. 

Gesner, ‘Thierbuch, p. er die Ratte. Abbil 
dung gut. I 

Büffon, vierfüß. IV. p. 221. die Ratte. 

Bock, Naturgefch. von Preuflen, IV: p. 78: 1. 27. 
die Hausraize. 

Batfch, Thiere, I. p. 225. die gewöhnliche Ratte. 

Merrem, zool. Abliandl. p. 30. n. 4. Ratze: 

Kraft, Ausrottung graufam. Thiere, I: p. nr 
‚Ratten oder Ratzen. 

Fifcher, Naturgefch. von Livland, p &. n. 2r- 
Katie. 


. Molina, Naturgefch. von Chili, p: 242. grofie 


Hausraizen. 
Cetti, Naturgefchichte vo von Sardinien, I. p. 344 
die Ratte, | i 
Weiß, 


P% 


| hen Abhandl. XXI. 'p. 80% 


Mammolia Glives. Mi». vr 43 & 


Wolf , Reife nach Zeilan, p. 128. Katzen. 
Knox, ceyl. Reifebeichr. p; 63. Ratten. 
„Schlözer, Erdbefchreib. von ‚America, ‚P 48, 
‚Ratzeb.. 4. 
N Be en 3 n3 p- 56. "Ratten. 
Bankroft, Naturgefch. von Guiana,' p. 85. Ratten. 
Olaffen, Reife d. Island, II. pP: 46. Ratzen. | 
. Forfier „ Bemerk. auf feinkr Reife um die‘ bar 
pP. 164. die gemeine Ratte.‘ | 
Kal Amerika, II. p. 14. Ratzen. 
4 Pawv, Unterf. üb, d. Amerik. l. p. kn Ratten, | 
@rochis sich ori 
nllleibe, Vorgeb: d.g. Hof. p. ‚16. Fdie in 4 
P- 341. Ratten. 
Kämpfer , Befchr. von Tapan; in.du Hlalde China 
IV. p. 138. Katzen. . | 
“ 'Gefch. fchädl. Infekten; über, von Goeze p. 19. 
Ratten. 


1% Goeze, Natur, Mönlähenleben und Vorfehung, 


"8.527. (vom Rattenkönige.) 
‚ıBeyträge zur‘ Beförd. der Naturkunde, I. P- 120, 
n.21. Ratze, Ratte. 
Berlin. Sammlung. IV. p: 478. Raizem ; 
‚ Berlin, Samnl, V. p: 384. Ratten. N 
Hamb. Magazin, I. p.304. X:p.357: XIX, 
eh Ratten.  (Fürfor ge ee für, eine 
blinde.) 


Moss für den Landmann, P- 516. 514 1. 


p. 9. Ratzen. 
Merklein, Thierreich , k >» i22. Ratze. 


2. Andre Dur Bechftein, SPRZISENEBe® 1. p. 3% . 


die Ratze. 
. Wittenberg. Wechinhleie, 1774: P: 46. U: ei 
'„Stüttgard. phyf. ökon, Ausz. III. p. 236. 


Joblon/! Ay 


\# 
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ng ? }> > x Au 


) 


Mlitemälin Gi RE Mus. 


- Jablonfky, aliaefh; Lex. p. 874. ‚Ratte, Brite. 


ET 


Linne, Syit. Nat: Edit. vı. p- To... Mus, 


Seled. phyf. oeconom. I.p. 49. 

Erxleben, Mammal. p. 382. n.'2. Mus (Rattus) 
cauda elongata, palmis tetradadtylis, cum un- 
‘ guieulo pollicari, corpore grifeo. | 


Linnt, Syit. Nat. Edit. u Pr 47- Mus domeli- | 


cus maior. 


cauda longa fubnuda , corpore füfco - Einera- 
 Scente. 


 Linne, Sylt. Natur. Edit. X. 1. 'p. 61. n. 9. x Mu 


(Rattus) cauda elongata fubnuda, palmiis te- 
tradadtylis, cum nn are, plantis 
pentadadtylis. 

Graimann, intr. in hifl. nat. mamm. p- 61. J: 
‚ die Ratte, Raize. 


Gaiterer, brev. Zool: I L.p. 106. n. I. Mus) (Rat- 


tus) cauda elongata, palmis tetradadtylis, cum 
unguieulo pollicari, corpore grifeo. 
Sererin, zool. ‚Hungar. p. 73: n. 1. Mus Rattus. 


. Kramer, Auflr. p. 316. Mus eauda longa 


corpore fufeo- cinerafcente: 


Charleton, exercitat. p. 25. Sorex domelticus. - 


Schwenkfeld ; theriotroph. Silef. p. 115. Mus do- 


mellicus maior. 


MED Sibbald, Scot. illuftr. IL 2. p- 12. Mus domellieus 


maior, feu Sorex. 
Fabric. fu. groenl. p. 29. m. 3. Mus Rattus. 
Rochefort, hift. d’ Antilles. Buferi 1659. P- 261. 
les Rats. 


Forfter , phil. Transad. LVI. p. 343. MusRattus. _ 


Duverney, oeuvr. anatom. ll. p. 384. 
Valentin. Muf. mufeor. U.p. 15. - | 
Schellhammer , Mife. Acad. Nat.‘ Curiof, Dec. It. 


an. IX. obf. 147. ». 254 a 
Geoffroy, 


% 


ie ;  Almmalia Gin. AR ‚Mus, ; Ä | 00 


en mater. med. ‚VI. P- 189. 
‚Avicenns, LI Tradı, 2. c. 498. 


A Weifse Ratten. ee Een 
.  Schreber, Säugthiere, IV, P- 4. ‚ganz weifse 
ER a, / | 

 Naturforfcher, I. ar 63. n. 15. ganz weilse Bari 
 Pifiher, -Naturgefch, von Livland, P- 60: n. 2. 
ein ganzer Hurf. weilser Ratzen. mit a 
fewigen Augm Ä 
Ba, Reif. nach Zeilan, P- 128. ‚gu weise 


Ratten. 
»Besktnann, phyf. kon. Bibl, V.. 22 102. . vergl. 
mtl.p- 588,00. k 


23. EEE Die Perain, " 

5 Müller, NaturfyR. I. pP. 349. 0.13. die nur: 
‚Zimmermann, geogr. Zool-T. p. 237. die Maus! 

„2 Dh: p. 263, 04 274. die Hausmans. 

oe ke, Naturgefch. p. 167.n. 4. die a | 
.Borow/f hy, Thierreich, 1 3, Br 27; 15. die 
Hausmans. un Ä 
Bmebach, Handb, der Neitresich, pP» "4. 1. 4 
Mus. Mufeulus) cauda elongata, palmis tetra- 
.. in dadylis, 


x es 


». 9) 1 Bekannter Maafsen der Ratte wie' in der Bildung, fo in 


der Lebensart ähnlich, ‘doch dafs’ fie Ach‘ mehr, häuslich hält, 
und nicht: fo wie ‚jene 'umherfchweift;, auch hat fie nicht das 
 boshafte Naturell der Ratte. So furehtfam diefe Thiere find, 
fo werden fie doch ziemlich dreuft, wenn fie merken, dafs man 
‚hie nicht verfolgt, und laflen fich fo gar aus der Hand füttern, 
Man hat bemerkt, dafs fie den Seidenwürmern nachgehen. 
Auch follen Ge eine Art von Wuth, wie die Hunde bekommen, ir 
Nicht an allen “Orten, wo Ratten find , “finden fich auch Mäufe; 
vwiez.E, lerzter& in BER fehlen. ‚obgleich eıltere ange» 
sroffen werden. \ i 


m. “ U 


PR 
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‚Mammalia Glives. Min Es 


dadylis, an. palonarum muico; dio Haur | 
maus. 

Bechftein, Naturgefch. Deutfehl. E P--441. 0.% 
die Hausmaus._. p. 447. die gemeine Maus 


Funke, Naturgefch. L p. 127. die Hausmans. 
"Halle, vierfüls. p. 431. die kleine Hausmaus. | 


Meyer, Thiere, I. Tab. 1. eine Maus. 

Gaiterer, vom Nutzen und Schaden der Thiere, 
I. p. 245. n. 135. die Maus. | 

Pennant, ard. Zoolog. = p- 10. n. „1. die 
Hausmaus. 


Neuer Schauplatz der Na, Vv.p 427. Maas, 


ı Hansmaus. 
Onomat. hill. nat. V. Di 337: Me kleine atmen. 


*. Handb. der Naturgefch. L.2. p. 178. Maus... . 
Handbuch der deutich. T hiergefchichte,, pP. 42 


Hausmaus. 


‚Sander, Okon. Naturgefch. . p: 252. die ET | 


| Be Naturfyfl. p. 7. n. 1. Mus domeflicus vul- 


. garis; gemeine Hausmaus. 


©. Klein, Quadr. difp. p. 57. Mus minor. Mufen- 


lus vulgaris, domefticus. 


Klein, clamf. d. vierf. Th. ? 169. n.2. Maus. 


ne Klein, natürl. Ordn. d; vierf. Thiegen; P:-60. 0.2. 


Maus. 

Gesmer, hebuchs p- 260. eine Mans. Ab- 
bild. fchlecht. 

Büffon, vierfüfs. IV. p. 038. die Maus. Tab. ie 

Bock, Naturgefch. von Preuflen, IV. pP: 85. nı 28. 
die Hitnaul. 


-Batfch, Thiere, I. pP 236. die Haurikdufi | 
Merrem , zoolog. Abhandl. p. 31. n. 6. a | 


MAUS: 


Kroft, Ausrott. eraufam. Thiere, II. Pr 459: PAR 


tifche Mönfe, Haus. Mänfe. 
leer. 


\r 
“ Ir 


h 4 %- A 
Mommalic Glirens © Mus a5 | 


Ei Fifehe, Naturgefeh, von bipland, R eo. n. 22; 
gemeine Maus. .: 


3,11 Molina, Naturgefeh. von Chili, p- 29. die hleis 


\ 


me Hausmaus:  " 


 Pontoppidan, een, 1. p. 56. inf 


Olaffen, Reif. d. Island, I. p. 46. Mänfe. 


‚Könpfer, Befchr. von Iapan; ‚in ae ward China 


IV: p. 138. Mimfe: 


 Steller, Kamtichatka, p 1. £ ganz. Hei und 


'zahme- Mäufe? 


een! (des ält.) Reife, ; p. au. It. 'p: at. 


Neuhof, Gelandfchaft nach China;;-, P. 348. 


I ‚Beyer. zur Beförd, d. Naturkunde, L = 210. D. 20. 


"Maus, Hausmaus: 
Gotze, Natur, Menfchenl. und Voreh, 1% e L 


‘ Naturgefch: der Hausmans: 


Ei Schwed. Abhandl, 1. P- 174- Miufe Von. P 273: 


Mäufe: Er ; 


a; ah, vom Gift der Thies, 
. ‚Berlin, Samınk IV. p: 470. una, 
 Merklein N Thierreich, p. IR2. Maus. 


„Andre u. Bechflein, Spatziergänge, I: P- ‚285. 294 
EHausmaus.. 

Erzxieben, -Mammnalia; p- 39: n. ai Ki (Mu- 
 feulus). cauda . elengata, ‚palmis ‚tetradadty= 
Is absque ungvieulo Pa ; Bapee 
‚grifeo; N ' 

„ Zime, Spt. Nat, Edit. HM. ‚pP. we Mus domelli 


cus vulsaris. 


Br Syh. Nat. Edit. VI. P 16. n: 8: Mus cau- 


da nudiufeula, cor pore cinereo- fulco, abdo- 
mine Tübalbefeente" I 

‚Line, Sylt: Nat. Edit. X. Ip. 62. n. 10, Mus ° 
- (Mufeulus) cauda elongata fubnuda, palmis tes 


SE, plantis PEaunelgN. rlis; 
Be Be. | Grom | 


46 Mommialia Give, Mn 


Graumann, inte. in hiftor. nat. mamm. P- 61. v. 
Maus, Hausmaus. \ 

' Gatterer, brev. Zoolog: I. p. 108. n. 5. Mad 
(Mufeulus), cauda elongata, palmis tetrada- 
Äylis/absque unguiculo pollicari, ie gTl- 
: feo;: die Maus. 

"Siruve, differt; de muribus, a damnis. 

Ien. 1676.14, 
ge Miller, zool. dan: prodrom. p. 5. n. 08: Mus 
(Mufculus) cauda elongata fubnuda, palmis 
0 tetradadtylis, plantis pentadadiylis, police 
. mutico, 

Kramer, Aufßr. p. 316. Mus cauda nudiufcula, | 
corpore cinereo - fufco, abdomine „fubalbe- es 
‚feentei ı | 

Schwenkfeld , cheriorroph. Silef P 113. Mus dol 

2x0 ©. meflicus minor. 

Sibbald, Scot. illuftr. II. 2 12.. Mus ke 
ıninor. 

Forfkal, fa. otiental. et "Mus domeflicus. h. 

‚Fabric. fo. groenl. p. 29. n. 4. Mus mufeulus. 
 » Pennant, britt. zool. P. 302. n. 229.the common 
Moufe. 

 Pennont,, britt. Tikergelch, p- 45. fp. VI. 

Forfter , philofoph. a LVI. p. 343. Mus 

“ "Mufculus. { 

Be hif. anim. I. c. 2. n. 15. age 

' Plin. hift. nat. VuL CB. A,C: 65 © 73 Mus. 


R Heifse Mäufe. Om | 

» Zimmermann, geogr. ee I. R: 242. Na 
Mänfe 

run wuSthreber, 

(6) Obnftreitig gehören einige der von mir a keren Stellen 


want mit zu der nächft folgenden Gattung; aber die Befchrei« ' 


Bainpen 


VAREREREN N j 


 Mmeli Glies:.  .( Pe 28 
eSöhreber. A Kiugrhiere,. w. p 658. RN Miufe. 
an hen TE: Pr 264. N. 1.17. ‚ganz are En: ES 
 mäufg. ; u 
‚Klein, Quadr: din: 37. Tori ib, a u, 
Klein, natürl. Ordn. ‚der vierf. T h. p.. 60. n. ER 
“ fihnerweifse | 
Klin, Natrieltentieiten dee Königreich usa; | 
Pe 57 'weifse. Mänfe. 
si ‚eher; Livland, p. 60.n. 22. weilse Maus: 
Alain: Island, I. p. 117. weifse Mäufe? 
AWeRBIEN: Abhandl: XII. 'p:317. Bergins-Befchrei- 
N I "bung: einer ganz. weißßen Maus. | 
Vikaiohi, "Samml.: von Natur- und: Medieingefch. 
„3. N VWeiVerf} p. 285. und Sepplan, N v 8. In 
ef Mnfe, 2 . 
on Phyfikal. Beluf:\M.p. 437. weiße Maue.. \ 
Schivenhfeld, \theriotroph. Silef. p. 114. Mus albus, 
a % ‚Rzarz. Audt: hiftor. nat.' 'Polon. p ige Mus al» _ 
bus domeflicus. 
ar er ee P- 394. ‚Varietası alba. 


a7. s ILVAT uc Us. Die grofse. Feldmann. ()- 
Miller , Nacurfyft, I. p. 352. n. 17. die W ald- 


ee. H maus. er, ui 
a ee Reg. Zimmer: 


"WBungen- End zu. halbe angegebeh ; ve daß ch es mit Zu 
:. verficht hätte wagen können, fie gehörig aus einander zu Setzen: 
und im Slam felbft finde ich ihrer nicht gedacht, 


o Diefe Mäufe hecken des Tährs mehrmal „ und bringen auf jeden 

. Wurf zehn. bis ‚zwölf Iunge. . Ihre Vermehrung ‘ift daher be-- 
. tächtlich , und. wenn.ihre Anzahl , wie. insmanchen Jahren ge- 
 Ichiehet, ftark anwächft , fo verheeren fie Gärten und Holzun» 

\ Van. Dem ausgefäeten Holzfaamen, befonders den Eicheln E 
geben: ‘fie-ftark ‚nach, und die jungen Stämme der Obft- und 
„Wilden, Bäume- benagen fie, dafs fie verdorren, Büffen hat mit _ 

i aut 


| fo. | Meineiie Gliris. sauer Mus. en 


Zinbnermenn, neh, Zoolog. 12 p: wär al Wald. 
"MAUS... P..3624 0.273.‘ ‚die ae erg 
die W. Sidonaeien 

Borowfrüj,  Thierreich, I ‚ge pi a7. a 4 die 
WW ald- Maus. © 

Blummenbach, Handb, a Natrgelch p 74. N. 23 
Mus. (Silvätieus) ‚cauda.meliocrii, .pedtare fla- 
 vefcente, abdomine albiday: Ber Venen; 

| ‚ grofse-Feldmaus. Sa Are 

ae Naturgefch. Deutfehil; 1 p- 44». ud 
die gröfse Feldmans. 'p.453.W aldratte, Wald. 
MAUS ; gelbbraune Feldmaus, Fleermans , Feld. 
mniüs braune Maus, ae: die kleine Ha, 
‚felmans I Nielmaus. 2. 

Funke, Naturgefchichte, I. p}ıa3} WE Frldimane 

Halle, vierf: p.431. n.: 4 die, Feldmaus.?; 

sangen: ; Thiere, T. tab... die Feldmaus A”. 

\Pennant, ard,Zool.; I. ‚Pi 130% dl 7: die Laraf 
‚fe Feldmous. E 

Gaiterer , vom Nutzen and Sehaden. der Thiere, 
I. p. 242. n. 134. Mülot; gro/se Feldmaus.. 

Neuer Schaupl, d; Natur; IX: p..459. Waldmens. 

‚Onomat. hifl. nat, V. p.. 350. die Waldmaus. 

RR Handbuch” der deutfchen Thiergefchichte, pP. 42. 

., Hanmaus, Baumraize, 7 aldmaus, Bu | 

8. 


no i as Hi ERS, Ge 
RE Es MR 14 jrtser «: Büffon, RR 


14 I sh; 7 air pe AR errtf et air ey 


gütkelfellsen: platten Steinen ,: und einer eotkauki‘ 'Nuß zur. 
"Lockfpeife, in; Zeit von drey Wochen über taufend wegfängen 
lafen, Ihre Löcher find eine halbe bis eine ganze Elle tief 
{ unter der Erde, und:beflehen öfters aus zwey Kammern, in de 
ren einer der Vorrath if, und in der andern die Maus ‚einzeln | 
wohnt. Die Zugänge find eine fenktechte und fchräge Röhre, 
vor deren Ocffnung keine aufgeworfene Erde zu bemerken if. 


a 


gen 'e. ne 
oh“ Bet/eh,"Thiere, L. ae ie em 
Merrem,: zool. ai P- 31.0.5. Feldmaus. 
 Fifther „-Naturgelch,; von Me P- 60. n. 24. 
Waldmans.  ‚ohulan. on) 


“eso.Leem. ;Nachr.x von‘ den. Lappen in Einnenecken, 


p- „dar. 1224 ok, 


Re Andeksund Bechflein,: Spatziergänges- li p 284 | 


‚die grofse Fi eldmaus. | 
Rbithard, Land- und!Gartenfchatz, wW. S 217. 
 Dätroy ;ıBaumzuchts, LPs 256. 
‚ Allgemeine Haushalt, und. Landwirt. IV. 


own - Px312. EeldingufeR VON: std 


> Erxleben, Mammal.p: 38% m ni. Mas (Sylvati- Ä 


er er <us): cauda anedioeri),' corpare,cano pilis ni- 
Be | Kegrisi pectore flavefeente, abdomine' älbo. 
"Linn, «Syft--Nat.iBdit:- Al. P147- Mus. ‚domefti. 
= | 


cus eh 


\ 


 cauda longa;' corpore'n 'nigro- en abdo- 
ininewalho.rhiiauni..? ii 


u Sy. Natur. Edit, x 1. pP 62. n.12. Mus 


RB ı „Ix(Silvaticus). ‚cauda: ‚donga, . ‚palmis: tetradadtylis, 


plantis pentadadtylis, corpore. ERIEG ‚pilis nie. 


un gris, 'abdomine albo, 
Kaps En. Suec. I. p. z1: n: 30,° "Mös‘ band. loti- 


Ban: ‚COLPOLE | ‚ nigro. Arelrte.n ‚abdomine | 


-albo. : 
r Grauen, intr. in ı hifl, 2er mamm. -P 61. IV. 
Feldmaus. 


| Gatterer, brev. Zoo}. *% p. ‚108; n.' 4.Mus (Sil- - 
a ! "vaticus ) cauda 'mediocht, ereer -cano 'pilis 
non nigris, pedore, ‚Hayefcente, abdomine albido;. 


di W eldmans i ‚die. grofse Feldmans. , 


ä 


m \ a | 


 Matonalia Glires ae | a ag 


. Linne, Syft. Nat., ‚Edi. Var; D. 10. n. .n. Mick, 


'Ee 4 u, ‚Severin, 


446 


ne, 

nur 
= 
- 


- 


T 'Aerarıus. Die Ela BIREN, 


ß. HARVEST-RAT.. in Ps 


& ı 
” ’ \ 
. 
0 


Mamali a Gier: Kt Mus. 


Severin, zool. Hongar; p: 75. n. 4 ar Grat 
cus; die Waldmaus. 

zool, dan. erde p. - n. 29. Mus 
- (Silvaticus) cauda mediocri, palmis tettadadty- 
lis,: plantis pentadadtylis;' ;corpore & grifeo ‚pilis 
nigris, abdomine albido. 

Kramer, Auftr. p. 316. Mus cauda longaz corpo- 

- re nigro - Havefcente, abdomine'albo.. 


‚Schwenkfeld, eh Sılef, p« 116. Mus Sie 


vaticus; 


$ibbald, Scot. ioftr. IL. 2.p. 12. Mus Silvaticus. 
1% Aldrovand. de guadeup: Er p. 436. Mus agre- 


{His maior. 


Penmant, britt.: Zoolog. p- 4% Long - led. 


‚Field -moufe. «m der 
ennant,. brikt,‘ Thiergefch. von Mut. p. 44: 
Tab. ı1. dr 


| Ebner, philof.. transalt ExIE. ® so. Felde 


Moufe. 


Pallas , glir. p. 95. Rattus a 
Ericchai, Mammalı 27399:..2322 7. 
Graumenm, intr. in hiflor, er manmal, p- 62; 
'Iad van. | 


 Diiller, "Natörfyfi, up! p: oa n. nn die Aber: 


MAUS. 
„it ! th > Zammer. 


ve Erxleben.bält diefe mit der Braripmass fir einesley. 
„19) Der Schwanz ift etwas‘ über halb fo lang “je der ne dün- 
ner aber etwas dichter. ‚behaart, als an der‘ Hausmaus , hat ohn-. 
gefähr neunzig Ringe, und eine der Länge nach getheilte, oben 
‚ Tchwärzliche, unten weilse Farbe. Um die Iahre 1763. oder 64. 


hat: | 


e NL 


ER ® 


u | Meiimali Gier. Wh 


Wi 
iM 


” BE 7 uY wie cr y 


N 


. Brandmans. NER 


leiten ‚ vom Nutzen hu Schaden. an Phiere,. 


: 1. p- 249: n..137. die. Ackermaus,, ‚Brandmaus. 


_ Bechfi, Naturgelch. Deutfchl. I. p. 453. 0.5. - 
„die Brandmans: P- 456. Ackermaus , Streifn 


er maus, Erbsmaus. Tab. ıo. fig. 2. 
. Pallas , Reife-durch Rufsl. I. p. 651. 


‚Pallas, Reife, Ausz. I ‚Anlı, P 2 Mus Be 


Aası 

Andre und Bechflein, Spatziiglnge, ii p- 253. ° 
‚die ‚Brandmaus: 

 Mierem,, zool. Abhandl. pP E> n. 2 Brand. 
= MAUS 


‚Schwenkfeldii... 0. 
Erleben, Mammal. p. ‚208, 28. ‚Mus (Agrarius) 


u cauda medioeri, corpore. ‚fupra luteo, fubtus 


.„‚eanefcenti. albo; linea ‚dorfali nigra, \ 


inne antr. in. Rift, ‚nat. kat ‚P- &. VOL 


ss chermauss». 

u@aiterer, brev..Zool. Li pi: 110. n. 8. Mus (Agra- 
-rius) cauda ‚mediocri ,. ‚sorpore- fupra luteo, 
 obtus canefcenti alba, | linea dorfali nigra; die 
 Achermanse 20. 


‚Aus; ; die Acker imas, 


a & % en | 8 Mr. 


* fehwemmt, dafs nicht nur die ganze Flur, “fondern auch die 
 Häufer , in welche fie fonft nicht gern gehet, davon voll ge- 


5 “worden, wo fie für Hunger ‘das Brod ‚von ‚den Tifchen, und 


den 'Leuteh fa aus den Händen holten ,. bis ‚der DIRBUE: ‚der 
Plage ein Ende machte, i 


‚Beckmann, A, ükonom. Bi, Xu. pP. a11. Mas. 


‚Severin, 200109. Hunger, P- 7. n. n Mus Age 


hat diefe Mäufeart die Gegenden um Kafan da Atfk tb über« ' 


A 
. Zinmernom, geogr. Zool. u. P- 363. n 275. die 


x 


42 


| Marmalia Ghiss he Mus. 


8. MınurTüus, Die Zwergmans. or Rio 


A? 


2 Sorscınus. Die Rüfplm er 


BAR A ZTT 


ae 5 De 


| Müller, Naturfyft. Suppl, ‚p: u n. ats die u 


“3 


mans. 


vr 


"Zinimermiin, geogr. Zeig: u i\ 369. 2. En 


"die. Zw 279 oMmnuF: 


Mer rofl, Thierzeich, „3% a z n „ die Zion . 


mans. 


‚ Gatterer, "vom "Nekzch nd: Schade dür Thiere, 


ArER vo! 


I. pr°'251. n. 138. die Zivergmans. 


. Neuer a der Natur, z p- air: Zwerg. 


Maus. 


"Pallas ,’ Reife, Aus SZ. wi Anh.’ p.2. Mus minutüs. 


Merren‘, zool. Abh. p.'s2. n: To. " Zivirg- Maus, 


Erxir eben, Mammalia, p. 404. n. tr. Mus (Mi. 


- nutds)- canda elongata , ‚cotpore geifeo-- lutex. 
fcente, fabtus fordide albo. 


gran; mer. in: il, ‚nat. mamm. u @. xL 


Zube "ömins. ENT CH 

Gaiterer, 'Brev: 7oolog. I :p. tır. n. Mi Mus (Mi. 
nurisy"eahda elongata,: corpore grifeo'- Jute- 
feente, fubtus fordide albo; die Zwergmaus. 


‚Severin‘ Zool. Hüngat: 73 n. % ein 


oe 
4 
' 


"die Zwergimaus." a 


" ir; 
Mt Ne ALLER “ 


Zimmermann, geogr. Zool.. D..p. 364 277% 
‚die Rüflelmaus. 
Bechz- 


| (10) Der Schwanz hat fünf Viertel der Länge des Lale, und 


. 


„330 zarse, Ringe, ift etwas. haärigter,, als an der ‚Brandmaus, 


oben braun, unten grau. Länge des Leibes zwey tınd ein vier- 
‚tel Zeil; die "Schwere gegen anderthalb ‚bis zwey Quentchen. 


ig). Ift. Br ‚bey. der groisen Ueberfchwemmung zu Ende des 


‚O&obers: 1778» auf den Auflienwerken, der ‚Stadt Straßburg 


gefangen. u 3 


RR 


 Mainmalia Give Wi a "Min, 443 
Bach, Natur gefch:: Deutfchl. HT; 5 "26. EEE 
die Rüffelmans. Tab: 10,.Nenga nun 7 N 
\Merrem, zgol.: ‚Abhandlı = 33 1 . Ri Alma, 


| * Ya ey S. ...Dre Sheifi mans. . 


Aller. Naturfyf, Suppl P- #6. Mus „ebeilis; 
xx der Zärtling. 7 le 
Zee zmanı;! geogr, Zoolog HM. > er n. 27%; 
‚die Streifmans.. wish 
E> osliiren, zo0ol. Abhandl, B nn n. Im A naus. 
 Borowfky, er t 3. P. 39 D 10, Mus 
2 Sebtiliszoder Zärtlings © eo, - 
a A Fall Rei, Ron IL, Anh. p. 6, A: De 
, Mani malia,, p: 402: n. 12 ‚Maus (fub.- 
sry elongata, eorpote ineno- cane- 
 fcente, fafciola dorfali Diaries > 
. Graumann, inet, in. bill. nat. mamm., p. #8 x. 
der ‚Zörtling.: i , 
"Gehe, brev,: "Löolog. y pP Tr: Er "12, Mus 
„(fubtilis, caula slongata, 'corpore Cinereo - car 
3 ‚nefeente, fafciola ‘dorfali nigra der E 


an eh un L heise iu Rirkriaun ht gel 


Dar. 


Be: Ss Ri Ar NRS EN NAT RE EN REN U SEN, 5 gt 


Aoiae Be En a Pallas, 


(2) Länge des Körpers zwey Zoll, eine bis fieben Linien; des 
Shin (Schwanzes;zwey Zollz..fieben - bis’ eilf und ein. Viertel Linien; 
2 ‚das, Gewicht der, kleinften. zwey Quentchen, "Der Schwanz hät 
uns „ehngefähr 170, fchuppige. Ringe. , Mittelft, der ausgefpreitzten 
langen. ‚Zehen . und .des ‚greifenden, Schwanzes, Beige, das-Thier 

> micro Leichtigkeit an ‚den, Pfanzenflängeln hinauf > um 
. fich der-Gefäme zu bemächtigen. Es erflartt ben, geringer Käls | 

n to; felbft in,kalten Frühlingsnächten. . Ay h 
Be Länge des: Körpers. ‚zwey Zoll; eier ans, die Sokkkans 
8es “er ‚Zoll: RER und: em Wienel: Linien; Gewicht ‚ein, und. 
he ein 


f 


Aa Mnmali Gran. Ale Mis. ee | R 


Pallas, ‚Reife, : u. p« 408. eine Art #hlinen grauer . ‘ 
Schlafmänfe. - Ri 
Pallas , -Reife „ Ausz. IL, P 206. “eine. Ari, ‚kleiner 4 
‚ grauer Schlafmöufe. 4 
Pallas, Reife, Alszı II ‚Anh. Pr 2 m a Mös, 
 Jubtilis ß. \ | 
"Erxlben, Menue, P 408. Varietas (Mir e 
Jabtilis)' colore fulvefcenti- luteo, ae | 
Simili, cauda longiore... 
Ve 200. Abhandl. B 33. n. Ieis . Birkmaur, 
| is & 
18. Pu MILLO. Die Mi von Sitzicamm: 


Neue fchwed. Abhandl;’V V. 'P.'239. eine nen? & Maus 
aus dem füdlichen Theile von A 
Götting. gel. Anz. 1786. St 24. | 


19. STRIATUS. Die Portinans, E aaa 4 | 
ne Müller, Naturfyfi IR: Pi 952.0: 19.. En finde | 
| geftreifte 1 Ratze.. 


Zimmermann, geogr: Loolog. I. Re 266. n. . 289. 
die Perlmaus. AL. 
Schreber , Saugtb. IV. p1665..n. 214. die BES WERE 
. Borwmfky; Thierreich, „I. 3,..Pr 9..m 8. die 
0 offindifche Geftreifte Ratte... s 
a Hall, he p- 432. die rothe oriental De Maus. 

| 2 Onomst 

ein a Drittheil, "hächftens de Quiehtein; ‚De hier‘ I Teiche 
 'zahm , und‘ läfst fich gern in die‘ Hand nehmen. ‚Bey einer gu 

singen Kälte 'erftarrt es, wehrt fich mit den Füfsen etwas,’ wenn 

es gereitzt, wird, und giebt einen Tchwachen , fpitzmansartigen 

Laut von fich; bey flärkerer Kälte fchläft es sar'ein. „Den’ Win- 

ter hindurch. verkriecht es. fich in Baumhöhlen, wo’ es wie eine) 

Kugel zufammen gewickelt liegt, bis es’durch (die Wärme wie- 

der belebt wird, "Nach Pallas ift es noch nicht‘ ausgemacht, ‚ob 
diefs eine eigene Gattung, oder nur eine Patien, von der vor 
hergehenden fey. : 


Amie? 
"Ne. 2 


" Mammalın Glen, = "Min. | 
" Onomat. hif. nat. V. # 350: und sehr oPindi. 
‚fihe Maus: | 

Klein, quadrup. difp. p a ‚Mus orientalis. 


4b un Clafhf. der yisclüh. Thiere, p: he n.6 


orientalifche: Maus: en 
Klein, natürl. ns d. vier, Th. p- 61. n. Er 
. feuerrothe.orientalifche Maus. 


‚Brifeh,. ‚Naturfyft. p- 7. m. 5. Mus orientalis Due 


ber; rot" Maus mit grauen ‚Streifen. 


i Mprem, 2ool. Abh. p. 32. n. 9. gefreifte Maus. 


ee Mammal. p. 400. n. 10. Mus (Stria- 


‚tus) cauda elongata, ee een a ‚pun- 
Koatis albis. | 


ie Linnd, Syft. Nat. Edit. X. E p- Be u 13.: Mus 


(Striatus) cauda elongata, fubnuda, palmis tes 
tradadtylis, BlRUrk en cor Be firiis. 
pundiatis.. 


Graumann , introd. in hif. u ‚mamm. B} @. x 


die rothe gefer eifte Maw. 


. Gaiterer, brev. Zool. 1. „pP. II. n. 10. Mus Strie. 


tus) cauda elongata, corpore grifeo friis pun- 


N ae albis; ; die oftindifche geflreifte Ratzı. 


20. ® ARBARUs. Die geflrichelte Mous. 


g 


Miller, Naturfyftem , Suppl. p- 47. n. 39. ‚die 


“ wilde Maus. 


= Zimmermann, geogr. Zoolog, 1 IE; B „366 n. . 281. | 


die geftrichelte Maus. 


” Schreher, Säugth. IV. p. 666. n. 15. die geh ik . 


Maus. 


 Merrem, 200. Abhandl. p. 32. 0.9. drejfingri 


58 '&m palNei 


ge Maus. 


|  Erxleben, Mammalia, p- 399. n. 5 lie (Barba- 


zus) cauda elongata; Ste ff, {iriis de- \ 


PER 


446° Mainmali Gliree. © Mus, 


"Graumenn; intr. ın hift, nat. mamm. Pp 62. IX. 

RER wilde Maus. \ 

Gatterer, brev. Zool. I. p. ııı. n.'9.. "Mus (Barba- - 

: .. zus) cauda elongata, ‚corpore fufco, fitiis de- 
cem pallidis; die wilde Maus: Br 


ee Haarfchwänzige. 


si. S Ax ATILI s. Die Klippmaus. (H 
Zimmermann, geogr. ERDE, I. P- 207. n. 282. 
die Klippmaus. 


2 Merrem, zoolog. Apkandt. p- 29. 0. II . Klpp- 
a5 er 


22. CryAnus. Der Guangut. 


Moline fagt: er wohnt in einer zehn. Fuß; lan. 
gen horizontalen Röhre, die den andern vierzehn 
Löchern oder Kammern, wovon fieben in’jeder 
Reihe liegen, und ohngef; ähr einen Fufßs lang 
find, zum Vorfaal dient. Beym Eintritt der reo« 

‘ nigten Jahrszeit fängt es an, von dem Vorrath 
zu leben, der in denhihter ften Kammetn liegt, 
weil diefer zuerft hineingelegt wurde; die Schale 
der verzehrten Knollen trägt das Thier immer 
. heraus. "Die Familie befteht aus Männchen und 
_ Weibchen, und fechs Jungen, die zu Ende des 
Herbfies zur Welt koinmen; die andern fechs- 
ungen, die im Frühling gebohren wurden, find 
um diefe Zeit {chon von den Alten getrennt. 


12. Aii- 


[9 Bauet fich zwifchen den Felfenklippen, in deren mit Erde 
angefüllten Spalten ein mit weichem Heu ausgepolftertes Neil; 
zu welchem eine "fchräge, und eine oder mehrere falt fenk- 
rechte, anderthalb ‚bis zwey Ellen lange hei Röhren 

. führen, Ä 


\ R 
N . \ 


N Mami Glives. ae 'Mus; ei a 


E23 Amsmisı us. Die Wernau oO, 


Ahr: 


65) Fangt fich oft zufälliger Weile in Fifchreufen, und kommt 
darin um, weil tie kaum eine halbe Minute unter dem Waffer 
aushalten känn. In’ Fraukreich machen die Bauern eine Fätten- 
fpeife. daraus. In einigen Gegenden Schwedens braucht man 
gegen die’ Wafferfuche eine Waßermaus mir Haar und allem zu 
‚ Pulver geltoßen, eingenommen. Von den Wanderungen die- 
fer Thiere hat Palfas: ih den nordifchen Beyträgen, (am a. 0.) 
merkwürdige Nachrichten mitgetheilt. 


Müller, Naturlyfiem, 1 P 349: n. ir. Eu [7 
Serratze. } 

- Zimmermann, geogr. Tod. I. p. 295. die w er 

“ ralze. 1. p. 367. n. 293. die W aferratte, es 

 Lefke, Naturgelch. P- 167. ı. 2. die TV ajfermans. 

 Borowfky, "Tierreich, I. 3. p- 26. n. 3. die Wal 
‚ Jerratte. Tab. 24... - 

 Bechflein, ‚Naturgefch. Bescht I. p. 458. 2% 
die Wajlerratte, der Erdwolf. 

er Naturl. I. p. 347. die Wafermans. 

‚ Holle, vierf. p. 430. die Walferratte. 

. Meyer, Thiere, N. Tab. 84. die Wajlerratte. 

“ Goiterer, vom Nutzen und Schaden der Thiere, 

Bi P- 241. n. 133. die, Wolfervatze. 

Pennant , ard. Zool. u. p- 129. n. 70. die Waf- 
ferratte. 

"Neuer Schaupl. d. Natur, IX. p. 571. naar 

Onomat. hift. nat, V. P- BR die Wajlerratze, | 
. Walfermaus. _ 3 
Kkin. Quadr. difp. p. sr. va aquatilis. | 

Bein, Clatif der vierfüß. Thieıs, p- 169. ie 
W ajferratze. a 

Fe 2 natüirl. Ordn. d. vierfüßs, Th. P 60. N. 1. 

 Wollrratze. 

u vierfüß. IV. p. 251. du Wojermau, 

KW re, Tab. 72. “ 

“: | Kraft, 


Ei 


# % 


a \ 


Erz 
| Kraft, Ausrottung: geaufam, Thiere, IE PR 473. IE 


‚Mammalia Gliren u. 1,Mus.- 


die Walfermaus. 
Handb. der Naturgefch. 1. 2. p sr. Mus u 
cus; die Wajlermaus. _ 
Handb. d. deutfchen Thiergefch. pP 42. Mis agua- 
ticus; Wajfermaus. 


Bock, Naturgefchichte von PREBIIER, Iv. p a 


Welferratze. 


© Bat/ch, 'Thiere, I p B46. Fe Wafikenee. 


Merrem, zool. Abh. p. 27. n. 4. Woller- Zeif. 


Fi fifcher, Naturgeich. von Livland, p. 61. n. 07. 


Wafferratte. 
Pontoppidan, Norwegen, D. p. 56. Waßerratem. 


Leem, Nachr, von den Lappen, p 12 24. ee 


amphibius? ? 


.. Pallas, Reife durch Rufsland, IM. p. 10 / en 
‘\ Pallas, nord. Beyer. u p- 335. grofs Wa ıfer- 


 mäufe- 


Schwed. Kind XXIX. p. 306. W eh 


Reichard, Land - und 'Gartenfchatz, VI. p. 222. 


‚Beckmann, phyf. Okon. Bibl. I. pP 187. Wafer- 


rate. 


Vai "Linne, Sytt. Nat. Edit U. P- 47. Callor cauda 


‚lineari tereti.' 
Linnd, Syft. Nat. Edit. VI. p. 10. n. 3 Rn 


cauda lineari tereti. 


Linne, Syft. Natur. Edit. XL p- 6L..n. 8. Mus 


(Amphibius) an Emises lo, Ba 
palmatis. 


‚Linne,, Fn. Suec. I. p. 10.n.25. Caflor aid) lie 


. neari tereti. 


Graumann , intr, in hiftor. nat. mamm. p. 61. I. 


MW ojfferratze. 


 Gatterer, brev. Zool. 1. p. 107. n.3. Mus ( Am- 


PREN cauda Rah palpuE, tetradadty lis, + 
x cuma 


JI x 


Mommalia Glires. Mus 49 


»eum. unguiculo pollicari , corpore nigricante, 
| nie ferrugineo; die Wajlerratze. ' 


| ‚Severin, zoo]: Hungar, pP: 75. Mm: 5: ‚Mus Amphi« RR a 


bius, Aquaticus; ae Wajjerratte. 

. Müller, zool: dan. prodr. p. 5. n.3. Mus ( Am- 
phibius) m langen ‚pilofa, plantis pal- 
matis. 

Charleton, ee eltat. p: 25. Mus aquaticus. 

' Schwenkfeld, thetiotr. Silef. p- 115. Mus aquaticus, 

Sibbald, Scot. illuffr. I. 2. pP: 12. Mus aquaticus. 

"Agricola, de anim. fubterr. p. 58. Mus aquatilis, 

Bellon. de aquatil. p- 35. Mus bei Abbild, 

0.9.36. fehlecht. 

Jonfton, quadr: p: 169. Mus alidtfcnt 

Aldrovand. de ee digit. p- 447: Mus Aquatilin, 


"B Terrestkıs Die Erdmans. Cor 


‚Müller, Naturfyfi.I; p: 345. n. 10. ie Erdinaus. 
Borowfky, Thierreich, 1. 3. p. 28. n. 7. die klsia 
ne Eeldmans. (mit Mus arvalis verwechfelt.) 

' Neuer Schaupl. der Natur, II p: 862. Feldmans. 

Onomat. hift, nat V. p: 351. Feldmaus. 
© Bechjtein, Naturgefch, Deutfchl. I. p. 468. Feld: 
©... maus, Feldratze, Reurmaus, Eı dfchüffel, 
 Scharrmaus , Scheermaus. 
St Klein, Quadrup. difp: p: 57. Mus agreflis, capite 
randi. © 


Klein, Clafif. d. vierf, Th. Be 170. die Feldmaus: 
Klein, 


} 


® 
x 


I Es ift fchwer ‚„ bey diefe »; der rebikehnitn - 3: ebzehnsen; und 
acht und zwanzigffen Gättung die Synonymen gehörig zu ordnen; 
Auch im Syftem find nut wenige bemerkt, Ersleben hält die 
Erdmans und die gefellige Maus für Varietäten von der Feldmauss 

r nhernann hält Zinne’s und Ama Mas Terrefiris FÜR 


Kinkeleyı 
F£f 


as.  Motumalia Glires, es .Mils. 


Klein, natürl. Ordni: d. vierf. Th. pi 6. n. Er 
Feldmaus mit grofsem Kopf. 
‚Bock, Naturgefeh.von RRaEIRDR, IV. p. 76. n. 25. 


" Feldmaus? 
| Molins, Naturgefch. von Chili, p- 242 Feld. 
maus? | 
" ‚Fabric. Reile nach Nora p . 217. Mus s Ter- | 
reftris. 


Beytr. zur Beförd. der Nattıkunde, I ; p.17. n. 19. 
Erdmaus: (mit Mus arvalis me 
Linn; Sytt. Nat: Edit. II p: 47. Mus agrellis, 

.  "eapite.grandi, brachyurus.. - 
\Zinne,, S. "Nat. Edit. VI. p:ı1o..n. 5. Mus cauda 
. longa pilofa ‚ auribus: eg vellere bre- 

‚vioribuss | 
Linn, Sy. Nat. Edit. x. I. p. 6i. Mus Te 
reftris) cauda mediocri fübpilofa, palmis fubte: 
....tradadtylis, plantis gl auriculis vel- 
lere brevioribus. 
une, En. Suec: I. p: 10.n. 29. Mus cauda len! 
. ga pilofa,  auribus fubrotundis, 'vellere bres 
. vioribus. / 
Kramer, Aufit: Di 316, Miss: idda jenss hilofa, 
auribus fubrotundis, vellere brevioribus. | 
. ‚Miller , zool. dan. prodr: p. 4. n. 27. Mus (Ter- 
zeflrish cauda mediocri fubpilofa, palmis fub:_ 
tetradadtylis, plantis penucoklglien En 
‚vellere brevioribus. B 
Pallas, nov. fpicil. quadr. e glir. ordı. p« 80. 


! ) 
m PaALuposus Die Sherman 


Müller, Naturfyfi; Supp!. p: 39. n: 22. die Sumpf- 
MAUS. 

'Borowfky, Thieireich, L3.p 28. n. 6. die _ 
Sumpfiaus. 


N 


- Büren, | 


7 


-  Mammalia Glires.. . Mu. 451 


 Büfon, ioeftife Iv. PR 252. ‚die Sumpfrätte. 
 Batfch, Tiere, I: p: 226. die Sumpfmaus. 


 Merrem, zool. DunaneN P- 28: Y die Sumpf- % 


Maus. | 
- Erxieben, p- 204. 0. 6. Mus (Paludo= - 
Sas) cauda elongata; auriculis vellere brevio: 


 ribus,. corpore nigro; | 
Graumann, intr. in hiltor: nat. mamm. p. 62. VI: 

die Sumpfmaus. 
Gatterer, brev. Zool. I. p: 169: n. 6. Mus (Pas 
"At, ®, Indofus) cauda elongata, auriculis vellere bre: 


vioribüs, corpore nigrd: _ 
«be Nı GER; Die Jehwarze Woffermans. | 
‚Schr ‚sber, Säugth. IV: pP .. 670. ein e ganz Schwarze 


Spielart. 
Pallas, glir: p: ar. Varietas tota atra: 


€. MAcurartus. "Da gefleckte Waffermatis, 


Schreber, Säugthiere, IV. p: 676, eime andere, die 
fih durch einen gro/sen wei/sen Fleck von un- 
ng elmäfsiger Gefialt; mitten auf dem Riicken 
; über- den Schultern, und einen kleinen weisen 
Strich auf der Brut auszeichnet. 

Pallas ; glir. p: 8i. alia varietas; quae macula alba 
iitesalarki in medio.dorfo fupra feapulas, fi inula 

Aue a faepe parv va alba flerni infi ignitur. 

23. Ä Ltiärius. Die Kuoblauchsmäus. (7) 

Zimmermaiin , geogr. Zool: I. p. 368. 11: 884. die 


 Koblauchmans. | 
"Ff3 Gattt- 


(2) Die Ruffen und Sibiriaken haben von diefer Maus den Vor: 
‚theil; dafs fie die von ihr zum Wintervorrath in ihre Löcher 
eingetragene Zwiebeln en ; und fich derfelben au ihrem 
"Gebrauch bedienen. 


De 


452 Mammalia Glirs. M v8. 


| . Gatterer, vom Nutzen u. en der "Thiete, 
I. p. 251. n. 139. die Knoblauchsmans. 
Merrem, zoo. a p- 29. n. 10. ‚Knobiauch- 


‚Zelle 
a4. Rur ıLus. Die rothe Maus.) 

Zimmermann, geogr. Zoolog. UI. p. 7. die rothe 
Maus. p.368. n.285. die rothe fibirifche Maus. 

Gatterer, vom Nutzen und Schaden der Thiere, 
I. p. 253. n. 142. fi fbirifche rothe Maus. 

Pennent, ardt. Zool. U. p- 134. 2. 79. die rothe 
‚fibirifche Maus. 

Steller, Kamtfchatka, p. 129. Tfchetanaufichu; 

die dritte Sorte, die vothe Maus. 
Merrem, zool. Abhandl. p. 29. n. 8. vother Zeif. 


ß. Mısor. Cauda proportione tenuiore et lon- 
giore. Pallas glir. p. 247. 


Habitat circa mediam Volgam, praefertim in 
Cafanienfibus et Simbirskienfibus agris, frequens 
hyeme circa pagos et granarıa. 

Pondus in plurinis 4= vel 5 drachmas aequat, 
Longitado corporis 3% pollicum, x Gen 1 call 
dae I pollicis. 


/ 


n 


25. GREGALIS. Die Zuwichelmans. Om 


Merrem ; zo0l. Abh. p- 29. n. 9. Zwisbel- Zeift. 
i | Gase 


" (8) Fängt fich öfters in den für Hlermeline und ähnliche Thiere 
mit Fleifch aufgeftellten Fallen. Sie wird von den lakuten, an 
“der Lena gegeflen. Selbit foll fie keine Provifion eintragen, 
“ aber im Winter die Vorrathskammern der Wurzelmaus be= 

», fehlen. > 
ei Gewicht der Weibchen I Una 2 Quenschen, der Männchen 
BR Quienschen. Ueber das Neft machen fie’von der ausgewühl- 
ten 
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‚Gatterer, vorn Nutzen und ‘Schaden der Thiere, 
u 251. n. 140. die Zee % 


‚26. Ozco®omus. Die Wurz VEN a, gr 
Zimmermann, geogr. Zoolog. II. p. 16. die öko: 
nomifche Maus. p-'369. n. 287. die Wurzel. 
maus; die ökonomijche Maus. 
Blumenbach, Handb. der Naturgefch. p. 73. n. r. 
‘Mus (Oeconomus) cauda fubfesquiunciali, au- 
ie " rieulis nudis, vellere molli latentibus, palmis 
fobtetradadtiylis, corpore fufco; die Wurzel 
“0 MAHS. 
Gatterer , vom Nutzen und Schaden der Tiere, 
1. p. 252. n. 141. die Wurzelmans. 
Penmant , ardt, Zool. II. p. 133. n. 78. die Wur- 
. zelmaus. 


’ 


F£ 3 . Pallas, | 


ten Erde einen gewölbten Haufen, um den Regen abzuleiten. 
In jedem Nefte ift allemal eine ganze aus einem Paar, und den 
lungen de@elben lahres beftehende Familie anzutreffen. 

10) Länge des Männchens ohne den Schwanz 3 Zoll, 3 bis 6LLi- 
nien; des Schwanzes eilftehalb Linie: des Weibchens vier Zoll 
drittehalb Linie; des Schwanzes eilftehalb Linie; gröfserer 

"= Weibchen 4 Zoll s Lin., des Schwanzes ı Zoll 2 Lin. Gewicht 
des Männchens ohngefähr ı Loth; des Weibchens ı Unze. 
1-2 Quentchen, Der Vorrathskammern bey einem Nefte find . 
oft deey, vier, und mehrere ‚und jede enthält oft 8- 10 Pfund 
gereinigter Wurzeln. Der Abzug diefer Thiere, der in grofsen 

Haufen in gerader Linie gegen Nordweften gefchiehet, kann fo 

©». zahlreich feyn, dafs er zwey Stunden ‚in ‚einem fortwähret. Sie 
gehen um den grofsen penfhinifchen Meerbufen herum, und 
dann füdlich bis ohngefähr gegen den 57 Grad der Breite her- 
unter, ‚wo fie um die, Mitte des Iulius anzukommen pflegen. 

im Oktober kommen fie auf eben die Art wieder in Kamtfchat- 

..ka an, Eine folche Auswanderung wird für ein Zeichen künf- 
" giger.naffen und ftürmifchen Witterung, die Rückkehr hingegen 
für die Vorbedeutung eines zum Wild- und Eilehfange ei 

chen a angefchen, ; 


PT? 


454 Mammalia Glives. Mus. 
Pallas, Reife, Ausz. III. p. 159. Anh. p. 3. m 2. 
Mus oeconomus; Buraeto - Mongolis Urur . 
» gundfchi-Cholgona. Tacutis Kutujach. 
Steller, Kamtfchatka, p. 129. Tasgultfchitfch. 
Krafcheninnikow, Befchr. von Kamtlchatka, p. 126. 
die er/te Sorte Tegukt/ehit/ch genannt. 
Merrem, zool. Abh. p. 28:.n.7. Wurzel Zeift. 
N Georgi, Rufsland, I. p- 320. Mänfe.. 
„.. ‚Pallas, nord, Beytr. I. p. 335. die fi ibirifche Me 
. Zinmans. 
"Olaffen, Reife d. Island, l.p. 91. Wi alcmnäufe? 
p- 117. ur | 


27. LAxısER. - Die Chineil Molin, 


16. Ar ya bis, Die Elke Foldmans, & ) 


Müller, Naturfyfl. I.p: 345. n. 16. die Feldmans. 

. Zimmermann, geogr. Zool. I. p. 296. II, p. 370 | 
n. 289. dis Feldmaus. 

"Bechftein, Naturgefch. Deutfchl. I. p. 469. n. 2. 
die kleine. Feldmaus. P- 474. Hleerdenmans, 
kleine Sto/smaus, kleine Reutmaus , RmBOB- 

» ol, Erdfahren, Ackermaus. & 
| EN, Handb, der Naturgefch. p. 74. n. 3, 
‚Mus (Terrefter) cauda mediocri, Io ferru- 

| gineo, 


(1) Die Höhlen, welche diefe T'hiere machen, haben eine, oder. 
‚gewöhnlicher zwey fchräge und verfchiedentlich gebogene, 
kaum daumensdicke ‚Röhren , anderthalb bis zwey Fufs tief an- 
gelegt. Die Höhle hat die Gröfse einer Fauft, und ift mit wei- 
chen Grasfchnittchen 'ausgepoltftert. Diefe Maus vermehrt fich 
zuweilen fo flark, dafs fie dem Getraide auf dem Felde nach- 
‚theilig wird. Ins Waffer geht fie nie. In Anfehung der zu die- 
fer Gattung gehörigen ‚Synonymen 'wiederhole ich dasjenige, 
was ich hereits in der Anmerkung bey Mus Amphibs Terr zuris 
angeführt habe. S. Schrebbr IV. p. 682. 
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&gineo, RER ED cinereo; die Feldmaus, Sufıs 
Maus. 5 

Halle, vierf. p. 431. alle hd: 

“ Gatterer, vom Nutzen und Schaden der Thiere, 

l. p. 247. n. 136. die Feldmaus , kleine Feld. 

maus, der Kampagnol. “ 


Merrem, zcol. Abhandl. Bag n. 5. ra. Zeif. 


»Pennant, axdt. Zoo). I. ‚pP. 132..0.76. die Feldmaus. 


"Neuer Schaupl,.der Natur, I. p. 670. Erdmans. 
 Onomat. hift. nat. V. p.334. die Erdmans. 
 Gesmer, 'Thierbuch, p. 264. Mus fubterraneus; 
Nül- oder Wühlmaus ; m. e. fchl. Fig. p. 265. 
 Feldmans, Erdmous, Schnorrmaus, Scharr- 
maus, Sto/smaus, Lückmaus, Arkermons. 
Handb. ide Naturgefch. I. 2. p. 180. Campagnol. 
Handb, d, deutfchen Thiergefch..p. 42. Mus Ter- 
reflriss die Feldmaus , Stofsmaus, kleine la, 
MAUS. | 
 Naturforfcher,, Xu. p- 88.  Erdmans mit. kurzen 
0, Ohren und Schwanze. 
| Biffon, vierf, IV. p. 256. die ki Foldmans, der 
Kampagnol. Lab.im3. 
Kraft, Ausrottung graufam. Thiere, H. p. 475. / 
Nill- Maus, Schnorr - oder Schör - Me Stock- 
‚maus, Achermans. _ 
 Beytr. zur Beförd. d Naturkunde, l.p. 210. N, 2 
sPeldmaus, Ackermans. | 
. Wolf., über die Feldmäufe, $. Hanıb. uni. 
Zorn, Gedanken über die M: Nufeplage 1742. 
und‘ 1772. | 
Wittenberg. Wochenbl. 73. p- 261. 069: mi205.. 
 Hüpfch, ökonom: Vorfchläge die fchädlichen 
 Äckermäufe zu vertilgen. Köln 1768. 8. . 
Berlin. ‚Samml. IV. p. 470. Garten - und Feld. | 
äh in VE P: 144 Feldmänfe. | 
| Ff 4 \ re, Einne, 


456. \ Manmalia Gliress Mus, 

Linne, Syft. Natur. Edit.: VL ‚p. 10. 1. 4. Mus 

cauda bıevi, corpore nigro.» fulco, Rs 
einerafcente, 

: inne, Fo. Suec, I. p. 10. 2. 27. Mus at bre- 
vi, corpore nigro - fufco, abdomine: ‚Ciiiera- 
fcente. 

 Graumann , intr, in. hi, nat. mamm. p. 62. VII. 
kleine Feldmaus. | : 

“Gatterer, brev. Zool. I. p. zıe. n. Y. Mus (Ter- 
reftris) cauda ia ,„ auriculis vellere bre. 
vioribus, (das find fie aber nicht) corpore fupra 
ferrugineo, fubtus cinereo ; die Stofsmaus, 
Feldmaus. 

Keane: Auftr, p. 316. Mus cauda brevi,. corpore 

„.. .DigrO - -fufeo, abdomine cinerafcente. 

'Schwenkfeld, theriotr, Silef. p. 116. Mus agreftis, 

Aldrovand. -de quadrup. digit. p- 436. Mus agre. 
ftis minor. | 

Penzant, britt. Zoolog. p- 50. the fhort- tailed 
Fieldmoufe. 

Pennant, britt. Thiergefch. p. 45. Tah.Xle 

Forfer; philof, transadt. UxI. P 380. Short« 
- tailed Moufe. / 


.28. So SLALIS, Die Fiona o | 


Müller; Naturfyft. Suppl. u, 36. die Ba. 
ge Maus. 
Zimmermann, geogr, Zool. II. p. 370. n. 299. Er 
 Dulpenmnis. 
Pallas, Reife, Ausz. Il. Anh. «P- 5 n,16. Musfocialis, 
Pallas, 


(2) Erxleben und die, die ıhm gefolgt find, rechnen, 'wie ich 
fchon bemerkt habe, die gefellige Maus zu der Erdmaus, und 
‚machen dagegen aus den beyden, ım $yftem angeführten Sy- 
nonymen des Gmelin, die eigentlich mit bieber gehören , zwey 
befondere "Gattungen, $, Palas glir. p. 219. not. b. 


P4 


t 


”- \ 


ı Bier, Reife, Ausz. II. p. 160. eine andere licht- 
grane und kleinere Art von Mäufen. 
'. Merrem, zool. Abhandl. p. 28 !n.6. Tulpen-Zeifl. 


Erxleben, Mammalia, p. 403. n. 13: Mus (Aftra- 


chanenfis) cauda york corpore fupra flavo, 
fubtus einereo. | 


Erzxieben, Maimmal. p. 403. n. 14.° Mus (Microu- | 


\ 


'ros) cauda abbreviata, corpore fupra cinereo- 
v  caneleente, fübtus fordide albo. 
Graumann, intr. in hifl. nat. mamın. p- 63. XI, 
r Mus Alaska XIV. Mus Microuros. 
Gatterer ,, brev. Zoolog. I, p. ıır. .n. . Mus 
(Sfrachanenk s) cauda mediocri,. cor pore {u- 
.  „praflavo, fubtus cinereo. 
Gaiterer, bs Zool. I. p, ııı.n. 14. Mus (Mi. 


Ws erouros) cauda abbreviata, corpore fupra eines - 


‚reo - canelcente, jubtus fordide albo, 


29, Lacurus. Die Schwertelmans. () 


Müller, Naturfytt. TpBIeR. p- 45. n. 35 def 
Rauch/chwanz. 

Zimmermann, geogr. "Zool. I. p: 3 ar. n. 291. 
die Schwertelmaus. 

Pennant, ard. Zool. U. P 132, n. 77. die Schiwers 


W telmams. 


 Pallas, Reife, Ausz. IL. p- 5. n. 9. Mus Lagurus. 
Merrem, zo0l. Abhandl. p. 27. n. 2. Zug- Zeifl. 


' Erxleben, Mammalia, .p. 375. n, 12. Glis (La» 


gurus) auriculis vellere brevioribus, corpore 


u einereo, fubtus albo, firia dorfali nigra, 


Ffz Gram- 


3) Die Nefter diefer Thiere ‚Haben zwey Röhren, die eine fenk- 
recht » etwa einer Querhand tief, die andere fchräge; und etwa 


- eine Spanne lang; beyde laufen zuweilen vor dem Eingange in 
"das Neft zufammen, 


Aka Gr es. t in Min. 457. 


s WE ’) 


458 Maminaha Clive. Bi 


Granmenn, intr. in hift. nat. mamım. p- 60. XI, 
"der. Rauch/chwanz. 

Gatterer, brev. Zool. 1. p- 104.1. 1. Glis Ba 
zus) auriculis’ vellere brevioribus, corpore Be 
.pra cinereo, fubtus albo, firia dorfali Digta; 

der Rauch/chwanz. 


4 


30, To rRquarus.: Die Uralmaus. 


Zimmermann, geogr. Zoolog, N. P 372. I, 292. 
die Uralmans. 

Pennant, art. Zool. H. p. 336. n. 82. die Mans 
mit der Halsbinde; die Uralmans. 

ee zool. Abhandl, p.27. n.3. Kragen-Zeif. 


5. Lemmu s: Der Lemming.(*) . 


Müller, Naturfyftem. I. p. 339. n. 5. der Lem- 
aing. "Tab. 20. fig. 1. Worm. 
K | \ Zimmers 
(4) Theile fich in zwey Racen, die norwegifche und die rufhfche. 
(Peflr ufehka. ) HEUee, der .erftern 5+ Zoll, des ne 735 Lie 
»ien; der letztern 32 Zoil, des Schwanzes s3 Linien; _ beydes 
ohne die an der Spirze befindlichen Haäre, Die Wanderungen 
diefer Thiere. find fehr merkwürdig , befonders gie Umftände, _ 
mit welchen: eine folche Wanderung gefchieher. Das ganze 
"Volk verfammelt fich im Herbf daru in Haufen, und jeder zieht i 
in gerader Richtung, in langen Colonnen, die eine bis zwey 
Spannen breit, oft mehrere Ellen von. einander im Abftande 
‚ und einander, pazallel find, vom Gebirge hinab. Unterwegs 


6 


; freffen fie alles Grüne auf der Erde weg, fo dafs u öden Spu- 
' ren,ihres Zugs faft das Anfehen eines gepflügten Feldes haben, 

„ denn: es emigriren zuweilen ganze Legionen wie Zugheufchre- 
cken von einer Gegend.in die andere. _Auf ihrem Zuge laffen 

fie fich weder durch Berg, noch Thal, noch Feuer, noch Waf-. 
‚fer von der geraden Linie abbringen: „und finden Togar ni 
Waffer! die Richtung }hres Weges wieder, wenn man fie davon 
abgebjacht har. Einer im Wege fiehenden Felfenwang, die 10 

steil 
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Zimmermann, geogr. Zool. u. P 5. p: am n: 293. 
‚der Leimming. | 


SBoroiaf hy, Thiemmiäh, 'L 3. pP. 30: n.r. Glis | 


‚Lemmus; der er % die morwegifehe, 
Maus. Tab.'25. 


Blumenbach, Handb. ben Naturgefch, p. LE 


Marmota (Lemmus) capite acuto, corpcre nigro 
- . fulvoque irregulariter maculato; ; der. Lemming. 
Funke, Naturgefebichte, I. p. 123. der Lemming. 


„ Halle, vierf. p.436. die norwegifche Maus, Lem- “ 


© ming. p. 603. die BEFORE Bergmaus ; 
 Lemming. 


“Gatterer, vom Nerzen und Schall der Thiere, - 


1 Pr 39-ı n. 126. der Lemming, | 
Pennant, 


. 
i 
Y & 


‚Feil an, dafs fie nicht hinan klettern köhnen „ müffen fie ie 


‚ausweichen ; fie marchiren aber blofs um felbige herum, und 
fetzen fodann ihren Weg in der ‚nämlichen Linie weiter. forte 
Dabey gehen fir weder ‚Menfchen ‚noch Vieh aus dem ‚Wege, 
Setzen fich, wenm man ihnen in den Wes tritt, auf die iker- 
füfse, wehren firh und beiffen in: den, ihnen vorgehaltenen 
Stock fo feft, dafs man hie damit. aufheben kann. Der Weg 
der Haufen, die fich gegen Welten wenden, endigt fich im 
Meere; des ‚gegen Often ziehenden aber im bottnifchen Meer- 
' bufen, worin manche umkommen. Diejenigen, welche die 
Reife aushalten, und nicht durch Eisfüchfe , Wiefel und Raub- 
vögel,. die ihnen in Menge, nachziehen, oder durch andere 
Schickfale aufgerieben. werden, kommen dann im künftigen 
Sommer, aber in fo geringer "Anzahl zurück, dafs man kaum 
‚einen gegen hundert rechnen kann. Die Züge. der Peltzufchka 
gehen. vom nördlichen Ural gegen Welten bis ins rufhiche 
ei Lappland , und gegen Often bis an den lenifei. Die unerwar- 
y tete und unbemerkte Ankunft diefer Thiere an dem Orte, wo 
fie fich niederlaffen wollen, fo wohl, als auch der Fall, dafs, 
2 dann und wann ‘welche, die von den Raubyögeln in ‚die, Luft 


gehoben worden, fich los gearbeitet haben, und herunter ge 


tallen find u, dgl. hat in vorigen Zeiten zu der Sage Anlafı 
gegeben , dafs es Lemminge vom Himmel regnete, 


% 
d 


1 de 


f 


Maimalia Glires. Mus. 


Pennant , acc, Zoolog. I, De 25 n. 80. dr 


Lemming. 
Neuer Schauplatz d. Natur, V. P. 90. Lemming, 
Lummh. 
Onomat. hift. nat. IV. p. 764. nor wegifehe, Mans. 
Klein, Quadr. difp. p. 58. Mus Lemingus, Nor- 


7 VAagQICUSs, 


Klein, Claflif. d. vierfüßs. Th. pP 175. morwegi- 
fihe Maus. 


Klein, natürl. Ordn. d. = Th; p. 61. n. Io, 


norwegifche Maus , Lemming. 

Gesner, 'Uhierbuch , p, 275. Leming, NOrWegin 
fehe Maus. Loimiuger, Lemender, Lommet. 
p- 275. Abbild. p. 277. das Skelet. 

Biüffon, vierfüls. XV. p. 293. der Lemming: 


3 Batfth, 'Thiere, I. p. 229. der Lemmiing. 
_ Merrem, zool. Abhandl, p- 26. n. ı. Lemming. 
 Leem, Nachr, von den dee p- 121. Berg« 


. möufe. 


‚Oltar. Gottorf. Kunflkammer, p. 20, Tip: 12ur, 
fig. 6. ein fonderlich rauch Tihierlein, Abbile 


dung gut. 


 Bonnet, Betracht. über die Natur, II. p. 254. die 


‘ Ratzen, welche in Heerden kerumziehen. 


Goeze, Allerley: neue Aufl. I. p. 298 eine ArE 


von Bergmänjen, Lemnuinge. 
Goeze, Natur, Menfchenl. und Vorf. I. p- 526. 

V.p. 433. die noriwegifchen Lemminge. | 
Klügel, Encyklopäd. I. p. 231. Lemming. 


Lim, Abhandl. über die Thiere, von denen i in 


Norwegen gefagt wird, dafs fie aus den Wol. 
‚ken Eh in den Schwed. -Abhandl. II, 
‚». 75. 76. fihwedifche Bergmaus, Zobelmaus, 
Rothmaus , nordifche Löming, Lömmer, Lom- 
mel, lappländifche Laumsmik., | 

\ | Höefiräm, 
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' Bigfoöm, \ Anmerkung‘ tiber die THiRR, die in 
‚Norwegen aus den Wolken kommen flleny | 
in den Schwed. Abhandl. X1. p. 19. \ 


Derham, Phyficotheol. p. 1ro. Lemming. 


Erxleben, Mammal. p.371. n. 8. Mus Auen £ 
corpore fulvo nigroque vario. | 


| "Linn, Sy. Nat. Edit. II. p- 47. Mus norvegie 


eus, vulgo Femming. 


-Linne,, syl Nat. Edit. VI p- 16. n. 2. Mus 


cauda abrupta, corpore fulvo nigroque vario. 


| Lind, ‚Syft. Natur. Edit: X. I. p. 59. n.3. Mus 


 (Lemmus) cauda abbreviata , pedibus penta- 
‚dadylis. 


f Linne, En. Suec. 1. p. 10. n. 26. Mus cauda brevi, 


. corpore fulvo nigroque variegato. 
Graumann , intr. in hift. nat. mamm. p. 59. vIH. 

- Glis Lemmus; norwegifche Bergmans. 
er, brev. Zool. 1. p- 103. n. 8. Glis (Lem- 


mus) capite acuto, corpore nigro fulvoque ire 


regulariter maculato; der Lemming, die nor- 
wegifche Maus. | 


 Müiller, z00l.. dan, breidkan p: 4 0. 26. Mus 


- (Lemmus) cauda abbreviata, pedibus pentada- 
“ Aylis corpore fulvo nigroque vario. 


| Miller, zool. danica, II. p. 9. ‚Mas Lemmus. 


Tab. 43. 


 Olans Magn. de gent. feptentr. p. 726. ‚Murium 


‚multitudo de nubibus deinifla. 


nn Lappon. p. 344.  Befliae, minutae Lem- 
mus dia, 


. Scheffer, Lappland, p- 388. Lenmaie, 


Charleton, exereitat. p. 25. Mus Norvegicus. 


“ Jacobaei , Mirfenm reg. pı 6 Mus norvagicus, / 


Leming vel Leinend didtus. 


| Hermann, tab.affın. anim. p. 9. Mus Lemmus, 


en | 


a 


f 
Kr , ' 


Y 
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HU alentin. Mu 


Mammalia Gliren; | Sr | 


Valentin. Amphith. zoot. Tab, 8. fig. Worm: 
r mufeor. (deutfche Ausgabe) II 
Tab. 27. hg. 3. Worm: | 
 Blafü anatom. en Tab: 34. fig. 5.6. 


3i: Hunso nıus. Die Inbrüdorifche Mens. | | 
Zimmermann, geogr. Zeool: I. p.373: n: 294 ib 


labradori/che Maus. 


a ardl. Zool. U. 1% 137. 0: 95: die Tatra 


dor - Maus. .: . 
8 philofoph, Transad. LXH. p. 379. 
„Penmant, hik, quadr, 1.319. Hudfons-Rat: 


55: MAvrinus. Die grofse Waldmaus. "Molin: 
It 1764. zuerft gefunden. 


vers ik « Hamfiermäufe, mit Backentafehen 


33: ACR Edura, Die Faikmaus. 6) 


Müller, ‚Naturfyft. Suppl. pP: 43: n. 31. Mus Mi: 
gratoriüs; die Zugmaus: 


Zimmermann, geogr. Zoolog: ll. „P- 376. n. 301. 


die Jaikmaus: 
Borow/ Ry; Thierreich, 1.3: p: 38. n: 6; Glis mi- 
gratorius; die we 


Gatterer, vom Nutzen und Schaden der Thiere, 


I. p. 232. n. 127. die Zugmans. 
Neuer ‘Schauplatz der Natur, X: pP: 366. Zug: 
mais: (Mit dem Lemming verwechfelt.) 
Büifch, Thiere; I. p. 230. Zugmänfe | 
Miirim, zool. Ab, pP: 44. 1:9. Zug- - Ziefel. 


| Pallas, Reife, Ausz. D. Anh. p- 3. n. 5: Mus 


ne 


Erzxle: 2 


5 Hat den deutfchen Karen von den Taik;z im 3 Orenburgifchea, R 
an welchem fie zuerft if entdeckt wordene 


;- 


9 "Crickrus. Der Hanfar. (9 


Marımalia Gier * Mia. er 65 | A 
© Erxhben, Mamnialia, p. 373.1. 9, Glis (Mi 


© gratorius) ha on einereo, ‚ fübtus can- 
dido. ni En, 
Graunann, intr. in ‚hift, en manım. P- 60. IX. 
Glis migratorius; die Zugmaus. 
Gatterer, brev. Zoolog. I: p. 104. n. 9.:Glis (Mis 
gratorius) corpore fupra einereo, fubtus candi- 
‘do; die Zugmans: 


Severin, ‚zool. Hungar. p. 73. b. Musiigrtoris 


\ 


Müller , Natur[yft: I. p. 345. n. 9. der Hamfter. 
 Zimmermani, geogr. Zool. Il. p. 16: 376, n. 360. 
der Ge 


2 DAN ‚Lefke, 


46) Ein beifiges böshaftes Thier, das u dem Zorn ice! eine 


pi Wehr, und Hunde, die des Hamfterfangs ungewohnt find 


J 


andere Leidenfchaft zu kennen fcheint. Bey einer fehr unbe- 
‚trächtlichen Leibesgröfse ftellt er fich doch dem Menfchen, zur 
» zie- 
"hen leicht gegen ihn den Kürzern. Frifst auifer den Vegetabi- 
‚lien Auch Käfer, kleine Vögel, denen er zuerft die Fiiigel ent 
zwey beifst, und Mäufe. Man har fogar gefunden, dafs Hamz 
‚fer, einander felbit auffrefen. Des ag können fie lange 
‚Kanhehrehh Bisweilen faufen fie ihren“ "eigenen Härn. Um das 
Keimen des Getraides in ihren Kammern zu verhüten ; beifen . 
‚he dem Korne vorher die’ Keime ab. Eine Höhle hälr manch- 

mal auf fechszig Pfund. ‘Wenn der Hamfter ruhet, liegt er wie | 
eine Kugel zufammen schalle, mit unter die Bruft gezogenem 
Kopfe, Greift man ihn an, indem er mit vollen Backen- nach 
Haus Behrens fo it er wehrlos, und es ft keine Gefahr bey 
4hm zu beforgen, Fr fucht die Backen zuerft auszuleeren; und 


' dann fpringe er mie klappernden Zähnen, fchnellem Ashmen, 


fchnarchendem Aschzen, und aufgeblafenen Backentafchen auf 
feinen, Feind los; dem er, falls er weicht, nachhüpft; Sein 
Bifs if gefährlich, weil er fich leicht verbeifst. Mehrere zu- 


*  fammengefperrte Hamfler zeiben fich unter einander fo auf 


dafs zuletzt nur einer übrig bleibt. Das Alter eines Hamtters 
rechnet 
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Lefke, Naturgefch. p . 169. u. I. Cricetus vulgaris; 
der gemeine Ham en Br 

Borcwfky, Tierreich, I: 3. p.35. n. 24 Glis Cri» 
cetus; der Hamjter. 


 Blumenbach, Handb, der Naturgefch. P- 72.0.3 


ae (Cricetus) abdomine nigto; je 
Hamfier , Kornferkel. 


Bechflein, Naturgefch. Deutfchl. I p- 475. en 


der gemeine Hamjler. yp. 489. RE 
grofse Feldmaus, frafsburgifches Murmel. 
'thier, Kornhamfter, Kornferkel, Grenifch 
 Grutfchel, (Erdwolf) Krietfth. 
Funke, Naturgefchichte, I. p. 116. der Hafer. 
Ebert, Naturl, I. p. 346. Hamjfter, rg? Feld: 
Mans. 
Halle, vierf. p. 424. der Hamfker. Tab. 22. 
Gaiterer, vom Nutzen und Schaden der Thiere, | 
I. p. 223. der Ham ler, | 
Beckmann, Naturhiflorie, p. a1. n. r der Hamfler. 
Neuer Schaupl. d. Natur, III. p. 639. Hamffer. 


 Onomat: kift. nat. III: p. 462. Hamfier, Korn. 


Farle. 
Handbuch der es Thiergefchichte; p. 39. 
. -Marmota Cricetus; der Hamjter, Kornferkel. 
a. ökon. Naturgefch. I. P-256. der Hamjfter. 
Frifch, Naturfylt, p- 9: n. 3. Marmota Cricetusz 


der Hamfter. 
Klein, Clafhf. der vierfüls. sie p- 166. n. 3. 


Amfter. 


\ 


Big | Klein, 


rechnet man auf fieben bis acht fahre, Die füngen werden 
nackt und blind, aber mit allen. Zähnen gebohren. In man- 


chen Jahren, und in manchen Gegenden vermehrt fich diefe 


Tierart ganz aufferordentlich. Im Gothaifchen hat man fchon 
in einem lahre über 80,000 gefangen, und binnen drey lahren 
146139 Hamitterfelle geliefert: 


har, Land - und Gartenfehatz, VL p- 294. 


N 


Homfter. 
ame. Thierbuch,. p- 267. Hamfter,, Korn. 
. fürklen; m. ©. Kl ig 


‚Büfon, vierf. XIV: p. 5. der Bimfer;; m. e, Fig, 
Batjch, Thiere, I. p. 229. der Homfter. 


Merrem , zool. Abhandl. p. 43. n. 8. Hamfker. 


.. Kraft, Ausrott. ‚grauf. Thiere, IL. p. 486. Hanfker.. 
| Fifcher, Naturgefch. von ee P- Be mar. 


" Hamfeer. 


& ' Krümitz, ökon, Encykl. XXL. p- 354. Hamfler. 


Goeze, Allerley, neue Aufl. 1. p- 84. Hamjler. 
Beytr. zur Beförd: der Naturkunde, LE pP 2 
n.ıg. Hanfler. 


I. p. 193. Hamjter. 


ns Mannichfaltigkeiten, Lip: 92 N 1% Ha, 


Hamjser. 


| Alifı cher ,, Obf. von den Hellined Alt: 1Schlefi ien;. 


in den Brofsl. Sanıml. Verf. 17. Sept: 1721: 
Cl. 4. Art. 6. 21 Verf. Sept. 1728. Cl. 4: Art 6. 


Büchner , ausführl. Befchreib, des Hamflers, bey 


Gelegenheit der Menge derfelben ; im Un. 1722. 
im 3: . Suppl. der Beefäl ‚Samml. BR ‚1738. 4, 


Art. 7. ’p..92. und im 2. Th: der vermifchten 


‘ökon. Samml. Lpz. 1751. 8: p: 142. 


| Strelitzer, neue Beytr. a8 Tahigı 1. Q 1769. P 1.6 


Homfler. 
Berlin. Samml. I. p- EZ Hamfer. 
Döbel, läger ptaktik, 1: p: 43. Hamjter, 


Iablonfkı ZE allgemein. Lex. p. 428. Homffer. 
‚Syflem, Lehrbuch über die drey Reiche der Na. 


tur, I. p. 167.n.9. Hamfler. 


| Ham Von 


- a Andre 


Ss 


| MommaliaGClver: Mus "265 
s | Klein, natütl. Ordn. d. vier Thiere, pı so. na 


% Denfo, monathl. Beytr: zur Naturk, Berl. Bes; R 


a 
- 


:266: " Monmalin Güres! Mus. N 

nee nd Bechftein, Spatzierginge, L p- 51: 

‚ Hamjter. 

Öckonoin. Zoologie, p. 35. n. 42. der Hamjter. 

‚Ludovici Kaufmannslexicon, IN. p..ı177 
ee diff. de er hieme fopitn, Fref, 

ad.V. 1752. 

" Erxleben, Mammmalia, p- 363. n. & Glis (Cri- 
x cetus) corpore fubtus nigro, lateribus rufefcen- . 
“ .. tibus, maculis utrinque'tribus albis. 
| Linn, Sylt, Nat. Edit. u. p- 47. Mus a 

Gesneri. ‘ 

"Linne, Sy. Nat. Edit. VE p. 10. n. 10. Mus cau- 
‚da elongata, corpore cinereo, Eu Ts 
_ Iongitudinaliten vario. 

Linse, Sytt. Nat. Edit X. I. p . 60. n. 6. Mus 
(Cricetus) cauda Kobabbreeiite, aurichlis ro- 
tundatis, corpore fubtus nigio, lateribus ru-- 
Fefcentibus. 

Graumann, intr. in hift. nat.“ mamm. p- 50. I 
Hamfter. 

Gatterer, 'brev. Zoolog. I. p. ro2. n. .g Glis 
(Cricetus) corpore fubtus nigro, lateribus rufe- 
fcentibus, maculis ee tribus albis; der 

ER Homfer: 

,. Severin, zoolog. Hungar. p. 66. Glis Cricetusz 
der. Hamjter. 

. Zildebrand, obf. de fyncope aut Fopaie criceto- 
rum, per plures continuante menfes fine pu- 
tredinis labe, et vitae fufpendio; in ‚den Nov. 
abt. phyf. med. Acad. NG, Norimb. RER, 
obf. 33. p..135. 

‚ Hildebrand, Wahrnehmung von den Hamilern 
etc. ım neuen ER, ie m er 25. 
ER, { 
Planen amphitheatr. zootom. p. 154: 


“ 


Kramer, 


ER RS 


\ Mmmalia Glire 4 -...Mu. . 4467 
iR 

‚ Kramer, Auf. p. 317. Mus cauda elongata, con 
- pore  cinereo,,„ rutilo nigroque longitudinali. 
‚ter vario... 

Rzacz. hiftor. nat. Polon. p- 332. R audt. B »6. | 
‚Crieetus..,5. 5% 

Hinerwolf, obf. de elephantiafi ex ufu criceto« 
rum; in den Mife. Nat, Cur. all = a VIII, 


obf. 16. | 
ßR. Cricerus TOTUS NIGER, Dir fr 
"ge Hamflr. | 


» Zimmermann, geogt. Zoolog. I. p. 1m eine ganz 
N \ fehwarze Spielart. . 

ie Bilffen, vierf. XIV. p. 16. ganz fchwarze. - _ 

.. Pallas, Reife, Ausz. I. p. 86. /ruwarze Hamfter. 
‚Naturforfcher, IL.p. 9. ganz fchwarze Hamjter. 
5, G. Gmelin, Reife d. Rufsl. L. ‘P. 33.. Tab. 6. 

“ EhrBis rufl. Reife, Ui p. gar. . 
‚Merrem, zoolog. Abhandl. P- 44. der fehvarze “ 


SV Hanf... | 
” Allgem. Gefch. ‚der neueflen Entdeck, I p: er 
And pı 249. 


u Erxleben, mammalia, p 
= Varietas nigra, ° 
ben zool. I. p. 102. 
ET Varietas nigra, 


365.) ac orte, 5 
Sauricularum 
| margine albis. 
u x Br e 


34 AR ENA RIUS, ‚Die fbirifrhe Sandmans. (7) 
iii ler; Natuehyfi Suppl, p- # n. 33 die. ‚Sande 


mans. | 
2 Bay 6 & ‚3 A na 


m 14 von Pallas, ım Junius 1772 Seleke Das hier macht 
ziemlich. grofse Baue in die Sandhügel. Männchen und Weib- 
N "chen! fcheinen befonders zu wohnen, In einem Nefte hat man 

das Weibchen mit fünf lungen gefunden, Die lungen Ps 
aicht zahm. „werden, 


an. © . s 
5 ni 


x 
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"Zimmermann, Bebgk ' Zoolog. I. P 377.0. Jos: 
die fibirifche Sandmaus. 
‚Borofı Y,: Uhietreich,:1. 3: p- Ey a7. Glis 
2 0: Arenarius; die Sandmius. , 
 Ballar. Reife, Ausz. II. A 2 4 7 Mus 
I Agrendrius. Bi 
- + Pallas, Reife, H. p: 485.492. 
|  Merrem, zool. Abhandl. p. 43. n.7 r. Sandziejäl 
Erxleben , Mammalia, p: 375. n. ıı. Glis (Ares 
.  narius) corpore fupra cano, fubtus pedibusque 4 
caudaque albis: 
"'Groumann, intr. in hift.' nat. mann. P 60. Al. 
die Sandmans. 
Gatierer, brev. Zool. I. p. 164. nr. _Glis Br | 
narius) corpore fupra cano, fubtus pedibusque 
ee albis; Sandmaus. 


35P HAEUS. Die Reismals. 
E Zimmermann, geogr. Zoolog, 1. pP: 206; a. 30%. 


.die Reismaus, 
ae. zoolog, Abhandl. p. 44: n. 10. Sl 
dofer Ziefel. 


136. SonNGar & S, Di Fleckmans. OW 


0 Müller, Naturfyflem, Snopl pP 2- n. 22. di 
an | 
Zimmer 


(8) Von Pallas im Iun. 1791: entdeckt. Ein Weibchen ward in 
einem Neite, zü welchem eine etliche Spannen lange Röhre 
führte , ‚mit fieben noch blitden Jungen gefunden, Die lungen _ 
wurden zahm, frafsen unter andern verfchiedene Schotenge- 

 wächfe, bewegten fich langfam, im Graben aber, womit fie 
fich in einem Kalten mit Sande befchäfftigten, selchwind, wa- 
ren dın Tage wach, und fchliefen‘ die Nacht hindyrch zußam- 
mengerollt, gaben, wenn,fie etwas geplagt wurden, eine pie- 


‘pende 


. Manmalıa Glires, ie ‚Mus. u Ei} 


man. geogr, Zoolog Lu. ıp 376.. u. 304. 
die Fleckenmaus. 

 Borowfky,” Thierreich, L.2.p. 28. n. % Gi. 08c0- 

 nomicus;z die Hamftermans. en 

Gatterer , vom Nutzen und Schaden der Thiere; 
I. p. 233. n. 128. die Homjtermaus. - 

"Merkön, zoolog. Abhandl, p. 44 u. 11. Stumpf 
Schwanz." 

_Pallas, Reife, Ausz. TI. Anh. pP. 2.0.10, Mus ‚ou 

sa 20 gazus. Lab. B. fie: ı. - 

' Erxleben, Mammal, P-3 26. n. 13:G lis ER 
micus ) eorpore cinereo, ‚lateribus- yariegati 
ftria dorfali nigra, 

 Granmann, intr. in hift, nat, mamım, P 60. XII. 
Homftermaus. 3 | | 
ee brev. ‚Zoolog. I. p- 104. n. 13, Glis 

©  (Oeconomicus) corpore grifeo, lateribus vaie« 
.gatis, firia dorfali nigra; ar Bamftermans. 

97- Furuwcurus Die Obmaus. " 16 


Müllr, ‚Naturfyft. Supplem. p- 44 n. 3a eg 

 Obymans. Ä 

rende geogr, 2ool, IR: ia 378. .n. 305. 

. die Obmaus. 

Pallos, Reife, DR 0 Anh. p 4. n. x Aras ba 

. vaberfis. 

Merrem, zoo!. ABhandl, P. 43. n. 6. Spitshopf, 

Erxieben, Mammalia, P- 374. n. 10, Glis (Bara« 
benfis) corpore grifeo - Iuteleante, fubtus albi- 
do, firia dorfali nigra... Ä 

\Graumann, intr. in hift. nat. mamm,. p. 60. Ay 


| Fe Barabenfis; die Obymans. | ) 
BR ‚083 | Ki a] 


\ 


pende least von fich a und erfickten nach. zwey, 
Mahdıch im Feit, ı 


4 
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5 


v4 


Menmalia liren. 5 iR Mus. 


u 


Gatterer, btev. Zool.1. p 104. 10: G Glis Bares, 
benfis) corpore grifeo- Iutefeente, fubtus albi- 


‚do, firia dorfali aipta, die RE: 


et Erdmänfe. SE S 


38: Tarrınus. Die Mouhonsfsmans. Mor 


Ss 


oo 


Zimmermann, , geogr „ Zoolog. u. P 378 N. es 
die Mauhour Femaus, 
Lefke, Naturgefchichte, p. 168. n. 2. Spalax mi- 
. nor;. der es Slepez. 
Borowjfkı 4, Thierreich, I. 3. p. 39. n. 2. Spalax 
minor; der Erdgräber , die Reitmaus. 
Gatterer, vom Nutzen und Schaden der Thiere, 
I. p. 234. n. 130. die Reitmaus. 


 Merrem, zool. Abhandl. p. 26. n. 5. Grabender 


Kleinauge. 
Graumann, intr. in hiftor. nat. mamım. p- 60.1. 
 Spalax minor. 
Gatiiyer, brev. Zool. I. p- 105. n. 2. Sa Mi- 
nor) rollro abbreviato; die Maxhounfsmaus. 


\ 


‚Carensıs. Der Blesmoll. 


Zimmermann, geogr, Zoolog. I. p. 378. n. 307. 
der Sl. 


Sparr- 


Liebt fchwarzes Fräceich; ie die Weiden um die Dör- 


fer. Die Röhren, die fie unter oder in dem Rafen wählt, find 
mehrere Klaftern lang, und überall zu; bin und wieder wirft 


fie daraus. kleine, kaum fpannenbreite Erdhanfen' auf. Abends. 
und Morgens ıft fie damit befchäfftigt, ihre Röhren zu reinigen  , 
"und zu verlängern , wobey fie zuweilen mit dem Kopfe heraus 


‚kömmt, und frifehe Lufk fchöpft. Im Winter il ihr Aufent- 
halt in dichtern Gebüfchen, oder unter Heuhaufen, wa fie 


in BESENeE Tiefe als die Röhren gin Nelts und daneben eine 


Verrathss 


x 


Ri; 


. Manmalia Give. e% Mus, 5 ; anı Ä 


\ 


 Sporrmam, Vorge, d. 8: Hof p- 496. Bil 


maulhourf. 


Mervom, zool. Abh; p. 24, H, Sand. Kleinange. N se 


40. MA RITIM us. Der Saradmoll: 


N 


A, 


7 lg 


- 
7 


a. Trrur us. De Blindmans. a 


= % 


 Sparrmann, Vorgeb. d. 8. Hoffn. p. 496. Sand. 
maulwurf: 

Gatterer, vom Nurch Erst Schaden der Thiere, | 
I. p. 234. n. 129. Glis erpealss s; der kapfıho 
„ Mauowf? 


%: SPA L A x. Die Scharrmans. (0). 


Det 5 


Zimmermann, geogr. Z.ool. II. p. 379: n. 308. da 

.  Scharrmaus. 

Pallas, Reife, Ausz. III. Anh. p. 2. Mus Albalaz. | 

Schwed. Abbandl. XXXV. P: 126 . Senlianaga x 
Medwedka ruf. 

© Beckmann, phyf. kon. Bibl.II. 593. der Myo« 
er 

Merrem, zool. Abh. » 26. n. 3 . Unterirdi er 
Kleinauge, ae Se ey 


N b3 


Zimmermann , geogr. zeolpg: u, P- Es n. 309: 
\ die Blindmaus, Eh, i 
BERN 684 | u 


Wkesekeniicr Anlnet) und jenes mit weichem Heu, diefe . 
mit Vorrath anfüller.' Ihr Laut, den fie aber felten BAER. 
Jifst, gleicht dem Pipen junger Mäufe. 

(10) Die Röhren, die das Thier mit der Oberfläche der Erde, oder 
dem Rafen parallel gräbt, find oft einige hundert Klafter lang, 
Hin und wieder. war ses grofse Erdhaufen auf. Est nn ü 

zu fangen. i s 
0) Pallas hat gar keine Augen an ae Thier gefunden, auch ! 
“ nicht nachdem das Fell abgezogen. worden, doch zudimenza acu- 


- ER) er BE 


\ 
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Lefke, Naturgefch. p- "168. n. 1. Säle maior; 
der gröfsere Slepez, A 

Borowjf' ky, "Thierreich, I 3; P-.39. n. 1. Spalax 
maior; der Slepez. 

' Blumenbach, Haudb. der Naturgefch. P.73..n. %, 
Marmota (Typhlus) ecaudata, palmis pen- 
tadactylis, ineiforibus fopra infraque latis, ‚pal« 
- pebrarum aperturis auriculisque null. die 

A Blindmaus , Slepez. 

Funke, Natur gelch. I. p. 123. die Blindmans. | 
Merrem, zoolog, Abhandl. p. 26. n. 2. blinder 
Kleinange.. | 
Beckmann, phyf. ökonom. Bibl. V. p. 335. Spalax 
microphthalmus. XI. p. 428. Mus typhlus. 
Graumann, intr. io hiftor. nat. mamm. p. 60. 1, 

..., $palax. maior, 
Gatterer, brev, Zool, I. p. 105. n, I, Se a | 
ior) roftro elongato attenuato. 


_— 
[3 


» Veränderungen, gegen die XIIte Edition, ‚und Pers 
mehrumg der Gattungen diefes Gefchlechts. 


Edit. XI. nn ie A 


p- 79. n. 1. Mus Porcellus, p.122.n.3. Cavia Cobaya. 

P: 80, n, 2. Mus Aguti. ‚p.ı21.n. 3. Cavia Aguti, 

‚ P- 80.n, 3. Mus Leporinus. p. 121. n:3. 6, Cavia Agut, 
leporina, Ä 

p- ge. 1, 4. Mus Citellus, P- 144: 0. 6, Ardomys in 

’ er | ar tellus, 

E | . Edit. 


forum, die mir Häuten und Mufkeln bedeckt waren, fand er, 
und diefe nicht gröfser als Mohnfaamen; fo wie auch Leppechin 
angemerkt bat. Ich bemerke hiebey noch, dafs das Thier in 
der Ueberfetzung der Leppechinfchen Reife (das Originäl kann 
ich nicht beurtheilen Waferfbirzmans genannt wird. 


a‘ 


' pP 85. n. 20. Mus u 
PP 8- N, 21, Mus Volans. 


Ri 


“| z x 


" Mammalia Glires. 


Edit. I: 
>» "gr; n. 6. "Mus Paca.. 


i * 


x Mus. 473. 
Edit, KH. “ 


p- 120. n. 1. Cavia Paca, 


e Sr n.7. Mus Marmota. p- 141. ıı. Arclomys Mar. 


Be gr. n, 8, Miis Monax. 


p. 142. n.2 


mıota. | { 
‚ Aretomys, Mo- 


nax. 


p 9. n. 10. Mus Ferro, }-32n.11.ß. Mk Amphi-- 


firis. 


p: 33. n. 14. Mus Avelländ«'p pP 


TI us. 


bius Terreflris. rw 
. 156. n. 4: Myoxus ie 


cardinus. 


De 


p- 84. n. 15. Mus ‚Querci-. p. 156. n. 3. Myoxus Ni. 


-nus. 


tela. 


‚p-84. 0. © Mus Gregarius, P 134 n. 16. Mus Arvalis. 


p» 84. 2.19. Mus Longipes. 


\ 


p. 159. n. 4. Dipus. Meri- 


dianus, 


9:39. 1 DidkhTienlir 
„P+ 153. 0. 26. elle Vo- 


lucella. 


Nach diefem Verzeichnifs find en zwey bie. | 
her verfchiedene Gattungen, .nunmehro als Va- 
rietäten von andern angenommen; zwölf aus 

 diefem, in andre, neue Gefchlechter verletzt, 
und fünf und drey/sig neue. Gattungen, worunter 
jedoch eine aus dem ozten Gelchlecht hieher ver- 


fetzt worden, hinzugekommen. 
. das ganze Gefchlecht in fünf befondere Abtheilun- 


Ueberdem it 


' „gen nach den Schwänzen beflimmter geordnet, 
und bey der ııten Gattung 5, bey der gten aber 
a Varietäten aus einander BER. 


B)_ Unbeflimmtere Thiere, 


N Gls T Teherkaftens. 


 Erxleben, Mammal. p. 364. n. 5. Gin (Tfcher? 


ae corporg caftanco. 
| G835 


‚ Müller, 


m 


I Mommalia Eis, Mus i. 4 

Müller, Sail. oil. Gefch. vi p. 124, Thier-_ | 
‚ chen, die die Einwohner zu den Feldmänfen. a 

rechnen.  - 3 

Pennant, Syn.’quadr. p. 278. n. 205, the Cir- SR 
caflıan Marmot. 4 

Graumann , intr. in hifl. nat. Imamın. P- Vu 
'Glis Tfeherkaficus. y 

> Gatteren, brev. zool.I. p. 102. n. 5. Gi (Tfeher- | 
° kaflicus) corpore callanco; das EREEERDEN, 


Murmeltuer. a 4 

2. Glis Zemmi. 2: | 3 
Gatterer , vom Nutzen und ade der Thiere, 0 

. 1, p: 232. n. 125, das podolifche Murmelthier.: E 


Herrmann, tab. affin. animal. p- 91. Mus Zemni. 
‚Erxleben, Mammal. p. 370. u. 6 Glis (Zemni): 
 corpore profunde grifeo. 

' Rzarzymfki, audt. hift. nat. Polon. p. 325. Ou- 
niculus fubterraneus. | rn 3 
Büjfon, hift. nat. Ed. in 4. XV. p. 142 :LeZemni. - 4 

 Pennant, Syn. quadr. Pr 277, 0.204. Ihe Pod ' 9 
lian Marinot, 

Graumann, intr. in hift. Bit, maınm, P.59 VIL id 
Glis Zemni. m 

Gallen, brev. Zoolog. I. p. 103. n.7. Glis (Ze- 
ınni) corpore profunde grileo; das zieh ifche 
Murmelthier. ee 
chreber, Säugth. IV. p. 719. not. a, .. 
Vielleicht Mus Typhlus? Ich finde das Cita- 
tum von Rzaczyn/ Ri bey Zimmermann pP. 380, 
n. 309. | 


3, iD Sandmans. ; | Far 
Zimmermenn, geogr. Zoolog. Hp: 370. n. 288. Se 

Mus Glareolus; die Sandmans. | 
Schreber, Säugth, IV. p. 72% 0 Tab, 190. B. 2 
.4Gm 


ı 
Be m 


5 id Gmelins oma SR | 
a  Pennant, ardt. 1,001. N. p- 26. nm sr. Le Rat. . 


X. 


SL 


3 ; ir y 


 Gmelins Maus. 


Wr Pallar; nov. Ip. quadr. e alın N p- 195. Dalka 
0 Jpeeies, Lemmo Pa et M, torquato pe “ 


xima. 


5 Die Maus Mihelagatfehifch. 


"Pennant, ardı. Zool. U. p. 137. n. 83. 
‚Sieller, Befchreib, von Kamtlchatka, p- 120. 


| ‘6 ‚Der Chirofo 


Zimmermann , geogr, Zoolog. D. p. "380. 2. 
ya du Sieur de la Boullaye le Gouz. 
"P 16. ! 


nz 


7: Eins Gere Art indsfeher Ratzen. | A 


Zimmer; mann, ‚geogr. Zool, I. p. 81. b;: 
Boullaye le a am na 9% 


e; Die Boutees. LER 


© Zimmermenn] geogr. . Zoolog. IM. p. a81. L 


 Bofsmann, Reile ‚nach Guinea, P- 297. 


9 Mus N a er 
Seba,, thefaur. II. ‚64. Tab. 63. fg, 5. 


30. Der Chorsbon‘ ie Mongolen oder der i 


TER „T[ehingeroh der Aa? oder der 
u Longker der Lappen. 
Zimmermann, geogr. Zoolog. U. p. 38. 
' Pallas, nov. fp. glir. p. 72. not.a. y 
‚Me a, a: Hidis SbiBeRe, MSt, 


‚au Gls { 


HR 


# 


\ 
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u 


| 76 4“  Mammalia Glires.: Arclomys. h 
11. Ei, monfanns er anterjus gehe 
pentadadtylus. Br 


Zimmermann, geogr. Z, oolog. m. ‚pP. 381. £ 
i Pallas, nor. fp. glir. p. 72. not. a. Mus mon- 
 tanus vel riparius, e cinereo rufus, brachyuri- 
nus, anterius 4, 5 u potlerius. 


9 
) 1 


x (EINGESCHOBENES GESCHLECHT.) 
ARCTOMNS. Das Murmelthier. 


nırmahn, geogr. Zool. II. p. 373. C. 
m; 'Schreber , Säugthiere, IV. p. 721. Gen. XRVIL 
 Bechftein, Naturgefch. Deufchl, I. p. 489. 
e Pennent, ard. poll. p. nr. SER 
er. nov, Ip: q quadr. e glir. Sr p. 74 


ar 15 


% Ma RMOTA. Das ee ee 
Müller , Naturlyftem. I. p. 3qr. n. 7: das Mur 


u  melthier..., ’ 


1“ Zimmermam, acder. Zool. I. p. 291. das Murmel« 


thier. u P- 373.1. 395. das Alpenmurmelthier, 
Lefke, 


(ı) Zahn lafst fich das Thier am En mit-Milch erhalten. ‚Im 


‚Herbft find fe fehr fett, fo, .dafs das Gewicht des Fettes oft 


das Gewicht des Fleifches und der Knochen überffeigt. Das 
‚Fleifch wird frifch und geräuchert, gegeffen. Zum Räuchern 
werden fie, wie die gefchlachteten Schweine, mie heifsem Waffer 


gebrühet und gefchabet ; andere baigen fie aus. Das. frifche, 


Fleifch und Fett in Waffer gekocht , macht eine ‚milchweifse 
Brühe, Merkwürdig ift, dafs man das T'hier auf der allee blanz 


= 


2 Nur in Savoyen theis auf ifolirten Klippen finder, die wie Infeln 
auf diefem Eismeer hetvorragen ,. 
allem unber: iften Erdreich entfernt, und im ganzen Iahr etwa 
fechs” Wochen lang vom Schnee befreyer find; fa dafs es 


fcheint), die dafigen Murmelthiere darchfchlafen wenigftens 


etliche Stunden weit von 


zehen Monat vom Iahr, und bringen nur einen äufserft ‚kleinen 
Theil ihrer Ealıenz wachend zu, 


\ i 
- x 2 
0 y Ä 5 
> x 
e- N 
Fa Sale Et Er ae a ne I ee 


— 


R) 


wi rt N \ % RE, en 


Mania Glires. '), edge . 


we; Kr } Tufhe, Naturgefehichte , p. 170. n. 3 Ceicens 


Marmota; das. Pärenah Ki a 


Ian Boromf ky, "Tierreich, 1. 3. p. 32. n. 2 Glis 


Marmota; das ker a 


0 Blumenbach, Handb. "der Naturgefch. p | YI. 0. | 


Marınota (Alpina) corpore fJupra fr dub | 


"5 tus flavefcente; das Miirmelthier. 


Berhflein, Naturgefch. Deutfchl. I: p. 490. n. ı. en 
das Mur ER p.. 500. ‚Mürmelmaus ; Mur- 


meutle, Mifbelierle, Alpenratze, Ber 'graize. Ber 


Tab. XI hig.1. 


Funke, Naturg SI, P: 170. ad Mursiehikir. er 
Ebert, Natur ehre, I. p.' 335. das Murmelthier. 
Halle, vierf. p. 4er. das Murmelthier. 
Meyer , 'Thiere, I. Tab. $1. das Murmelthier.. 
A Gaiterer, ‚ vom Nutzen und. Schaden der Thiere, | 


4. p- 218. n. ‚121. das Murmelthier. 


Beckmann, Natuhiflofie, P- 21.n. 3. das ‚Mur- 


en 


 Onomat. hifl. nat. V. p- 114. Marmotra Alpina 


Büärmaus ; das Murmelthier.' 


N Handbuch d. Naturgefch. Ka; p. 196. SR Al- 


pinus; das Murmelthier. | 
Erifeh, Naturfyft. p.9.n. 1. Mus A Se; das, 


0 rechte Murmelthier , Alpenmous. 


" Klein, Clathf. der vierfüßs. Th. p: 166. n. 4 


 Murmelthier i 


Klein, natürl. Ordn. der in, a p- 0. DB. 4 


kur melshiirr; 


Ser, Thierbiich, p. 67. Mur ke ne 


mentle, Miffbellerke. Fig. p. 268. mittelm. 


E je Büffon, vierfüfs. IV: P- 596. das Murmelihier. | 


Tab. 80 


on Kraft Ausrottung, graufam. Thu. pP 502. dar 


Murmelthier, 
Alk, Sn 


{ \ 
ee 
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Klein, Naturfeltenkeiten u Köni 


Mammalia. Glires. “a Ar behor 


Altmann, helvet. Eisgeb. p. 199., ER, 

Merklein, Tierreich‘ p: 132. Murmelthier. 

Bonnet, Betracht. über die ‚Natur, I. PP 448: das 
Murmelthier. 

 Klügel, Encyklopädie, I. F- 231. das Alpenmur- 
melthier. 

gr oki 


8 
Epir. Murmelthier; Murzerchen. 


. Morrem, zool. 'Abhandl. p. 2. n.L. Murmel. 


thier. - 

Georgi, Rufsland, Ip ‚208. Marmoten. 

Perrault, Charras nd Dodart, Abhandl. zur - 
 Naturgefeh. U. p.. 205. anatomifche Befchreib. 
eines Miirelchiis dub, 67. das Murml. 
thier ; "Tab. 68. die Zergliederung. 

“ Eichtenberg und Voigt, Magazin für das Neue- 

fe etc. IV. 2. p. 17. das Murmelthier. 

"Hamburg. Magazin XXVl. p. 419. das Murmelz 
thier. 

Am Stein, Naturgefehichte des Murmelthiers; 
im’ Sammler, IV. p- 217. 


 Schwed. Abhandl. Il. p- 81. Murmelthier. 


Beckmann, phyf. ökon. Bibl. XII. p.26. Mur- 
.. melthier. 


| Barder , anatome Muris Alpini; i in den Mifeell, 


Nat, Cur, IV. 2. obf. 122. 

Klein, hift. natur. f. de vita,  genere a 
Muris Alpinis iv den philof. Transadt. XLV. 
Nr. 486. (fteht auch in Deflen hift, av. Be 
drom. Lub. 1750. _p. 230. 

‚Klein, Vorbereit. zu einer vollfländigen Vögel. 
hiftorie. Lp2. 1760. p. 414. Murmelthier. 

Scheuchzer, anatome Muris Alpiniz in Büchner 
mifcellan. phyf. med. mathem. A. 1728. Erf. 


1732. 4: a 804. ‚ Yeyıh, 
Cie 


Yu 


> 1 h x * 0 I 
REF &8 AORN f Kr \ j ) ae ZEN N 
x N j u 7 @\ e 

EN x ? 
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re Bi anatome Maris Alpini; i in den Mifeellan. ; 
8, „.nak cürial. 1760, obF.168,..:, \ | 
. Abhandl. d. Röm. k. Akad. d. Naturf. Nürnberg 
a 4755: 4.1. p. 291. | 
' Ioblonfky, Lexicon, p. 707. Dar Behr. 
Ludoviei, Kaufimannslexicon, IE. p. 2269. 
Neue Anmerk, über alle „nene ‚der, A HlIen 
ha... 
i Mannichfaltigkeiten , 1 p- dr 
....Linne, Syft.. Nat. Edit. U. p. 477 Bu apinus 
N SP 


” | Lime, syt. Kat: dit. v1. p 10. n. m. Mus 


 eauda elongata nuda, corpore rufo. 
 Linnd, Sy. Nat. Edit. X. 1. pP. 60. n. 4. Mus. 
.(.Marmota ) cauda' abbreviata fubnuda, auri= 
eu rotundatis, buccis gibbis. | Wi ; 
Graumann, intr. in hift. nat. mamm. P- 58. LK: 
Glis Märmota; das Murmelthier. 
Gaiterer,, brev. Zool. I. p. 101. n.r. Glis (Mar 
.  .mota), corpore füpra fufco - cinereo, fubtus ci- 
. ..nerea-flavefcente; das Murmelthier. 
Severin, zoolog. ne Pp- 64 Glis Marmota; 
das Murmelthier. 


f iR Kramer, Auftr. p. 317. Mus erudh elongata nuda, 


...eorpore tufo. 
 Charleton, exercität. p- 19. Mus alpin, Mar- 
mota. 
Agricola, de animal. fübterran. 9 28. Mures 
n alpini,‘. 's M 
- Wagner, hift. nat. Here p. 179. Mus alpinus, 
EN ‘Mus montanus, Marmota. a 
i a hie nat, Pol, P- 233. auch, -P 327. Mus 
ut alpinus. a 
| Pin, tultoRe nat. Re.c.,65; eh alpini. 


8 i 4 Maui 


#8 Mosa) 


480 .Mommalia Glires. Ardomys. 
2. Monax. Der Monax.(?) Ä 
Müller ‚ Naturfyfi. I. p- 343. n. 8. das anerikani- 
 fihe Murmelthir. . 
Zimmermann, geogr. Zool. Il: p. 375. nn. 299. dar 
virginifche Murmelthier. - _ 
Borouf ky, Thierreich , 1.3. P. 35. nı 3. Glis Mo- 
nax; das air ikane ch Murmelthier. 
Halle, vierf. p. 426. das ne Murmel- 
. thler. | 
Pennant, ar&. Zool. IL p. ıtı. n. 52. das virgi- 
ni/che Murmelitier. 
'Onomat. hiftor. nat. V. p. 336. Mus Monax; das 
amerikani/che Murmelthier. 
Gatterer, vom Nutzen tind Schaden der Thiere, 
I. p. 222. dar amerikanifche Murmelthier. 
Klein, Quadrup.. difp: p. 50. Cavia Bahamenfis: 
. 56. Glis Marmota, Americanus. 
Klein, Clafhif. der vierfüßs. Th. p: 150. Baha« 
menfifcher Afterhaafe. p. 167. n. 5. amerika. 
 mifches Murmelthier. N 
'. Klein, natürl. Ordn. d.. vierf: Th. p. 54. n. ER 
 Afterhoafe aus Java. p.59. A 3. amerikanis 
fihes Murmelthier. | h 
Bülfon, vierfüfs. XIV. p. 53. der Monax ; mit 
a eigen De 
Mirrem, zoo. Ahändi, p. 42. n. 4. grauer Ziefe, | 
Carver, Reif. d. Nordamerika, p. 372. der Hom: 
fer. (Woodchuck.) _ 
Schöpf, Reife durch. die nördametikan, Suken, 
1.p. 422: Groundhog, Woodchuck. Il. p: 456. das 
amerikanifche- Murmelihier, Rabbet, I oodjack, 


Seligmann, vos IV. Tab. 102. | | 
Linus, | 


(:) Das Fleilch ‚wird Heat ‚„ und in Anfehrahk des Belchhh nacks | 


mie dem jungen Schweinefleifche verglichen. Er \ 


N 
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Eh sy. Natur Edi. XI. p. 60. 1. 5. Mus 
‚(Monax) cauda medioeri pilofa, corpore gri- 
feo, aurieulis fubrotundis, palmis tetradacty- 
lis, plantis pentadadtylis, 

- Graumann , intr. in hiflor. nat. mamm. p. 58. U. 

Glis Monax, das amerikanifche Murmelthier. 

‚Gatterer, brev. Zool. I. p- 102. n. 2. Glis (Mo- 
nax) corpore fufco, lateribus ventreque palli«- 
dioribus; das ainerikanifche Murmelthier. “ 

:  Briffon, quadr. p. (mihi) 115. n. 4. Glis (Mar. 
mota Bahamenfis) fufcus. | \ 

. Chtesb. Carol. I. p. 79. The Bahama Coney. 

| u P- XX VII. The Monax. 


2% 'Bo »ac. Der Bobac, G. 


Miller, Naturfyft. Suppl. pı 40. n. 26. Mus Bor? 

- bac; die polnifche Maus. 

* Zimmermann, geogr. Zoolog. II. p. 374. n. 206. 
der Bobak, das rujhfche Mur Meltham | 

Pennant, ard. Z,ool-Il. p. 115. n. 56. der Bobak. 

Erifch, -Naturfyfl. p. 7m 2. Marmota polonicaz 
der Bobok. 

- Mervem, zo0log. Abhandl. pP. 4. ı. 2. polmifcher 

2. Ziefel. | 

. Biüffon, Blerf, XIV. p. 35. der Bobak; m.e. ‚Fig. SR 

' Pallas, Reife, I. p. 96. die Murmelthiere. 

" Pallar, Reife, I. p- 129. die vd ‚chen Murmel. 
ihiere. | 

N Pallas, 


= 


BIER 
% 


Rt) Mertafäkeis Mäsmotte war achtzehn Pfund Ken, da fie 
r den 4ten Oktober in ihren Bau | gieng, und wog fieben Pfund 
weniger, als fie den ıtten März zum erften Male wieder hervor- 
kam. Erxleben und Zimmermann halten den Bobar vom ang I 
murmelthier nicht für wefentlich verfchieden. 


u | Hh , 


482 Mammalia Glires, Abe:  Ardlomys. | 
" Pallas, Reife, Ausz. 1. p- en de rußhfehen Mur.’ 


melthiere. 
 Leppechin, rufl. Reile, 1, pP. 195. uf he Mur: 
melthiere.. 
LG. Gmelin, Reife durch Sibirien, U. p, 445. 
| eigentliche Murmelthiere. 
S..G. Gmelin, Reile) äurch BE L. pP. 30. 
 Murmelthiere. 
Pallas , nord. Beytr. n. B 38. n.2. ae, Bai- 
'  bak. (fchwarze und weifse Varietäten.) 
N Reif. in Taurien; in Pallas nord. 
Beytr. IH. p..128. eine befondere Art Murmel- 
.. thiere,. Turbagan. 
 Steller, Beldir von Kaintfchatka, p. 126. © Tarpa- 
gennen oder Murmelthiere. | 
> Mattufehka, ; u den Schrhten. der bert Gefellfch. 
natürf. Fr. VI. p. 400. IX. Pr: 38. DR 
a 


4. E meerra. Das kanadifihe Murmeiehi. i 


Zinmermonn, geogr. Zool. U. p. 375. 1. 29% = 


” das tanadi/che Murmeithier. 
' Pennant , ardı. Zoolog. I. p. ııt. n. 3 das ca 
. nadifche Murmelthier. 

4, Merrem, zoolog. Abhandl., P- 43. n. 5. dunter 


Ziefel. 


ö Forfier, Beytr. zur eine III. p. 192. das k 


kanadijche Mur nalge | 
- De la Hontan, voyage, 1 . P- 95. P- 233. Sifleur. 
Graumann, intr. in hiflor. nat. mamın. p. 58. Ill. 
Glis Canadenfis. 
" Gatterer , brev. zool. 1. p. io2.n. 3. Glis (Cana- 
denfis) corpore grifeo, ventre eruribusque au- 


a ir ag pi Mur rn 


5. Pavı. 4 


\ 


EN 


a 


4 


” 


6. 


Han 
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Pr UINOSA.. } Dias bereifite Murnelthier. ee 


* Zimmermann, geogr. 2.ool: IH. p- 274. n. 1. ds 

graue bereifte: Murmelthuer. 

Schreber, Säugthiere, IV. P- 745: n. 5. das be- “ 
 reifte Murmelthier. 

- Pemmant, ax Zool.-II. p. 1m. n. 52. das berg 

fin EZ ze) weislichgraue Murmelthier. 


I TELL US Dar Zijel © (Der. gew eäffeite 
 Ziefel. Yi 


"Miller, "Naturfyften, 1. p. 239. 24 die pol-- 

 mäfche Maus. 

Müller, Naturf. Suppl. p 39.0.2, de Ziefelratze. 

Zimmermann, geogr: Loofag. ‚U. p. 8. die Zuefel. 
‚maus oder der Sonslic. p:. 374. n. 297, der 


hehe ER SOME, 
Ä Ha... Lifte, 


w Die Höhlen diefer There liegen eitige Spannen tief unter ‚der 


Erde), der Weibchen ' ihre aber an anderthalb Klafter ieh 
Sie haben ohngefähr einen Schuh im Dutchmeffer, find ge- 
wölbr, länglich runds und mit trocknem Grafe ausgefuttert, 


«Im September, wo fie.om fexteften find, ziehen fie fich in diefe ° 


x 


| w Mnterfchlafe. 


Höhlen zurück, verfchliefsen ihren bisherigen Gang,- graben 
den künftigen bis an den Rafen, und überlaffen fich dann dem 
Sobald abet der Schnee gefchmolzen ift, dürch= 


bohren fie ihren neuen Gang vollends, und kommen äbgezehre 


äus ihren Winterquartieren hervor. Man fängt fie in Schlingen 


"oder Fallen ; fie werden auch. ausgegtäben, oder durch in die 
Höhlen gegoffenes Waffer aus felbigen gelockt. 


Die Felle find 
„fehr wohlfeil, daher werden nur die vorzüglich fchön geflecke 
ten, die in Sibirien am Lenafttom gefunden werden, als Kauf- 
nannswaare an die Chinefer verhändelt, die ihre Bälge felbfl 


teurer ,, als. die der stauen Eichhörner bezahlen, Die Koria- 


ken und "Kamtfehadalen bedienen fich ihrer fehon-lange wegen. 


‚ihrer Schönheit und Leichtigkeit zu Sommerkleidern. , Taufend - 
„Bälge koften bey ihnen nur. 8. bis 10 Rubel: Kleinern Thieren 
Streifen die ungarifchen Bauern. das Bruae Fell ab, und brau- 4 
ehen « es zum Geldbeutel, ” | 
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| Mammalia Gier. en  Ardtomyn, | 
Ben u 'Naturgefch. p- 169. ı n.2.  Cricetus Citellin, 
die Ziefelmans. 


Borowfky, Thierreich, en 2a a 5. Glis | 
Citellus; die Ziefhlyarte:; 


Blumenboch, Handb. d. Narurgefch. Ben: 2, 


Marmota (Citellus) eorpore longiore, capite 
parvo, pedibus brevibus een, das 
Erdzeifelchen, Suslik. 
Bechflein, Naturgefch. Deutfchl. 1. p. 500. 0: 2.° 
die Ziefelmaus ; p. 505. eler Ziefel, Zeifel, Zis ._ 
. fel, Erdzeijel, Erdzeifelchen, die Zieftlratte. 
polnifche: Maus, Bilgmaus, der Suslie (Kritfch) 
orientalifche Hamjter. 
Halle, vierf. p. 424. die Importe fehmäch- 
. tige Ziefelratte. pi 
Gatterer , vom Nutzen u. Schaden der Thiere, 
I. p. 231. n. 124. die Bilgmans , das Suslik. 


Herren, zool. Abhandl. p. 41. n. 3. Suslik. 


. Pemmant, avd. Zoolog, U. p. 13. n. 55- der 
Ziefel. N 

' "Neuer Schaupl: d. Natur. X. p. 217. Ziefehrotze. 

Onomat. hiftor, nat. V. p. 333. Mus Citeilus; die 
lange fihmächtige Ziefelr atte. 

Handbuch der deutfchen Thiergefchichte; p. 39. - 
'Marmotta Citellus; Zie/elratte, 
Suslik. 

‚Klein, Quadruped. difp. p.« 56. Mus Noricns vel 
Citellus Gesneri. 


"Klein, Claflif. der vierf. Th. p- 165. die große | 


Hafelmaus des Gesners. 
Gesner, Thierbuch,, p. 266. Bilchmanf 7, Bilch- 


maus, Zufel, Zufelmaus, Zysmans, grofse 


Hofelmaus. - 

Büfon, vierfüß. XIV. p. 37. das fbirifche. Tiier, 
das die ‚Rufen Jevrefchka einen. 

Kraft, 


% 


R 
\ Re‘ 
’ 


‚Mammalia Glires. _ . Ardomys. a8: 
1 Krcft, Aüsrottung ‚graufam. Thiere, I. p. 43. : 
“ a Maus, Ri: Maus, Zt. oder ara 


Hofelmans. | 
Batfch, Thiere, I. p. 229. ee Ziefelratte. \ 


| % N .Klügel, Encyklopädie, 1. p. 232..die Ziefelmans. 


 Leppechin , Tageb. d. rufl. Reife, 1. ‚Ds 231. die 

Ziefelmaus? p. 242. Ziefelmänfe. 

"LG. Gmelin, Reife durch en I. ab. 48: 

 Ievrafihka. 

 Pallas, Reife, L. ‚P 'so. 129. 148. 207. 22T. 319. 

No Ip, 112. 6 "II. p. 687. Ziefelmaus. . 
Pallas „ Reife, Ausz. I. p 86, LINGEN I. 


‚ P- 383. A7z. "Ziefelmäufe, 


; alas, nord. Beytr. II: p. 316, Zilfsimäuf, oder 


. kleine Murmelthiere, MT If 1% 282. 
Zeifel. . 


os Steller, Befchreib. von A AN D. 126. Ic. 


brafchken ; ruff. Pifcht/chuga, (wegen der letz. 

‚ten Benennung f. Pallas glir. p. 121. not, e.) 
Krafcheninnikow, ‘Befchr. vonKaintlchatka, p. 119. 

Murmelthiere von der kleinern Art ; Bergratzen. 
(Georgi ‚ Reife d, Rufsl. I. p. 208. Ziefeimänfe. - 


De Bock, Naturgefchichte ' von. Preuflen, IV. p- 76. 


die polnifche Maus, ©: 
em: phyf. ökon. Bibl. I. P 586. an, p- „173. 
"V: pı 338. Ziefelmans. 


ne Linnt, Syft, Nat. Edit, \ p- a7. Mi. noricus | 


wel Citellus. 

"Linne, Sylt, Nat. Edit. vr. pP no. n. 3 "Mus 

. cauda brevi, capite inauri. 

Graumasnn, intr. in hift. nat, mamm. p- 59 VE 

. Glis Citellus;.die Ziefelmaus. | 

 Gatterer, brev. Zool. I. p. 103. n.6. Glis (Citel. 

| lus) auriculis nullis, capite parvo; das Erd... 
a zei m die Ziefelmaus. | a 

3 FHih 0 U Mer CME 
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Le Bruyn, voy, en Mofe. II. p. ‚402: TR itsjan. i 

Severin, zool. Hungar. p. ne Glis Citellus; die 
. Ziefelratze. 


®. GRokektt TuS. Der ger oder geockt 
Ä Ziefel : 2% 
‚Magnitudine medioeri, unciarum eir- 
 oeiter ‚catıda brevi, nigricante et teretiu- 
 Seula, eolore in dorfo grifeo- fufeefcente; pun- 
"etis albıs‘ pulchre ‚guttato, ales, ‚gu R 124. 
Tab. VI, B.. r 


Zimmermann , geogr. Fehler h. P 10, getiegers 
te oder. geh opfte: Zujel = - 

 Schreber, Säugthiere, ie p- 748. din geverte { 
Ziefel. Tab. ern... BR: | 
Bechftein „ Naturgefeh. Deutfehl. I. p. 502. g8 
zorbe) oder Be Ziefsimaus.: © ! 


Er Fr AVESCENS. Der gelbliche Ei Ziefel. 


Palles , glir. p. 127. Citellus Aavefcens. 

Zimmermann , geogr. en I. p. 10. der gelbe 
lichte Ziefel. 

Schreber, ae IV. p- ig der gelblich 
Ziofkl.s 

‚Bechjkein, Natr pefchn Deutfchl, I. p- 2 ing 
we Zirftl, NAuS. 


T: Gunpı. Dar Chili El. Ekel 


Zimmermenn, geogr. Zooloe II. .p- BL, ‚Mus 
Gund:. 

 Schreber , ae Vv. 2 754. n. 2 der 
Bund 


SA 


Perün- 


\ \ F . $ 2 
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r er inderingen gegen: die: Xfte ‚Edition: ui Ver- 


CBeargng, der Gattungen diefes Gefehlechts, *- ur 


. Das ganze, ‚Gefchlecht if hier. neu. «Die erfle) 


x vierte, a, und PR aber neu hizuge» N 


 zweyte und Jichfle Gattung ind.aus den vorher- 


gehenden Gefchlecht hieher verfetzt; die dritte, 


Re KOrmınERr: 


.' \ 
e . . iu R D 
Be * 1 e f c 94 
L 7 


» enscnıreun BR or 


Eıic: ahorn, .. 


HT 1 Mile, Naturfyflem‘ „Ip. 355. Gen. xRVE 
Zimmermann, geogtaph, Zoolog, AL, P- 339. 


"Gen. XIX. 


'Schreber , NR IV. p. 755, Ga XXVII, 


‚Lefke ; Naturgefch..p. 171. Gen. XXX. 


Borowfky, "Tigerrsich, 1.3. p. 4. ‚Gen, XXVI, 


Blimenbäch, Hanklb. der Naturgeichichte, P- 69. 


Gen. Ru, 


Bechflein, Ni ae Deutfchl.. ii P 329. 


Pennant, ard. Zool. U. Pe Fre 
hen  Berfeh Vliere 64230 62 wrong N 
\ Perifch, Naturfpli.. pi Bei 


Onomat. hift, nat. VII. p. ıt.. 
Erzxleben, Mammalia, p- 48. Gen. KXXIK. 


; R Graumann, intr. in hiftor, nat, mamm. P 64 


Gen. XXXIX.. 


za brev, "Zool. I N N. KXXIK, 


Boddaert , Elench. animal. Gen, XXI. 


 Pennent, hit. Oxadr. p. 406. Gen. XXX, 


. Briffon, quadr. 'p. 104. Gen. RXIV, er 
I Bermmmm. tab. Ra anim, D» 88, 


ua nu 
« N ea 


ee nt er 4 Laufen, | 


488  Memmalia Glires. - $eiurus, 
% Laufe nde Eichhörner. | 
8 VULGA rıs. Dos gemeine Eichhorn. (') 


' Miller, Naturlyft, Ie.p. 355. n. 1 das Zemerue, 
Eichhorn. 


|  Zimmer- 
(1) Sprinzfufs, Eichkatzl, Eichhermelin, Eckerehen, Eichkatzerl. == 
Länge des Thiers ohne Schwanz acht Zoll, fechs Linien; die 
‚Schwere neun Unzen ein Quentchen. Die Nefter diefer T'hiere 
‘find rund, und oben-mit einer kleinen Oeffnung verlehen,, die 
‚wiederum von einem konifchen Deckel gegen die Witterung 
geichützt wird. Sie beziehen auch 'wohl verlafiene Nefter wil- 
.der Tauben und anderer Vögel. Oft bewohnen ibrer.zwey big 

Ä “drey ern Neft gemeinfchaftlich. Auffer ihrer gewöhnlichen 
Nahrung, die ın Nüflen, Bucheckern, Eicheln, Saamen von 
Nadelholz, u. dgl. beftehr, fammeln fie auch allerley Prd- 
‚"" fchwämme, ( Fung:) ftecken folche befonders i in der Nachbar- 
‚Schaft ihres Neftes in die Baumritzen Sitchen die- Actte, oder 
"an die Spitzen abgebrochener Aeitcheg, um;fie für den Win- 
zer zu dürren. ‚In Lappland weils man fie daher auch mit einer 
Art der Blätterfchwamme i in die Fallen zu locken. In Lappland, 
Norwegen und Sibirien hat man öfters en dafs die 
Eichhörner, vermuthlich aus Mangel der Nahrung , Wanderun« 
gen angeftellt haben, und haufenweife von: einem Orte zum 
andern gezogen find. In Rufsland find‘ fie fo häufig, dafs 
mancher läger jeden Winter gegen taufend Felie liefert, und 
man gleichwohl keine Abnahme merkt, Mit Ausgang des 
Winters maufen fie fich , und nehmen denn gemeiniglich ıhre 
rothe Farbe wieder an, die im erften lahre am fchönften ift, 
"und im Herbfl und Winter zuweilen in fchwarz und grau, doch 
mit etwas roth untermifcht übergeht. Diefe Farbenverände- 
rung: gefchiehet pur allmählich und gradweile, 'ifE aber nicht 
allgemein; und erftreckt fich im Ganzen in Sibirien und den 
angränzenden Ländern ohngefähr bis an den goten, in Rufsland 
bis an den soteN > und im nördlichen Europa bis etwa nur den 
Goten Grad N. Br. herab; viele bleiben aber unverändert, 
Der Balg des europäifchen Eichhorns ift von geringem Werthe; 
die Winterbälge der ruflifch - übirifchen aber, die unter dem 
Namen des Granwerks bekannt find, find ein fohätzbares Pelz- 
werkz 
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a » Zimmermann, geogr, Zool. I p. 230. das Eich. 
horn. : 1I.p.239. n. 237. das gemeine Eichhorn. 


\s u: Lefke, Natur gelchichte, P- 178. n. 2. das gemeine 


Eichhorn. | 
SRerowfäy: Thierreich, 1. Er p. 44. 0. 2. Be 
on © Eichhörnchen; das gemeine Kichhorn. 

 Blumenbach, Handb. der Naturgefch. p. 69. n. 

:  Seiurus (Vulgaris) auriculis apice Be 
..... eauda dorfi concolore; das Eichhör chen. 
u Bene, Naturgefch. Deurfchl. I. p. 320. n. ı. 

0 das gemeine Eichhorn. | 
 Kunke, Naturgefch. I. p. 114. das Eichhörnchen, 
Ebert, Naturl. I. p: 345., dar Eichhorn. 
Halle, vierf..p. 415. das Eichhörnchen. 
Meyer , Thiere, 1. Tab. 97. das Eichhorn. 
Kaatieret vom Nutzen und Schaden der Thiere, 
en l pP. 254.10 145: das Eichhörnchen, 
E re ‚Naturhifl. p. 20. n. 2. das Eichhorn. 
Fran ardt. Zool. U. p. 121. n. > das gemeine 
"Eichhorn. .. .: \ 


a "Neuer Schaupl.. -d, ar II. p. s02. ‚Eichhorn. | 


ur Onopsat, hiftor, natur. vu. * 23: das gemeine 

nu reach 
A Handb, der Naturgefch. l.2. p. 169. Sein; das 
-: Eichhorn. 

Handb. d. deutfchen Thiergefch pP 39. gemeines | 

..... Eichhörnchen. : 

‚Sander, ökon. Naturgefch, u P 263: das Eich, 
horn. 

Welther,. ökonom. Natrgefh Deurahl p- 123, 
Era: Yard 


H h BR Morrem, 
"werk, Saas defto köftbarer iR, sei fchaher und dunkler grau es 


' ausfieher. Die Haare aus dem Schwanze werden zu Pinfeln u, : 
"dgl; m. gebraucht, Das Fleifch kann auch gegeffen werden, 
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‚Mammalia Glres. © ‚ Sciurus, 


„Mersm, .z001, Abhandl; T 36: DL ‚gemeines 


' Eichhör nchen. 


" Gesner,; Tkierbuch, p. 22.  Ayelorn,, m. es 


mittelm. Fig. 


‚Prifch,; Natorlyli.. peg.nı. Saitimeelearis; 


gemein. wien, 253% Yanrün) Ba das 
Grauwert, ht 


‚Klein, Clafif. Ta verfüß; Thiere, 'P 18 nd. 


gemeiner vorher Birhhorn. © 
Klein, natärl. Ordn. di vierf‘ Th, p- Me n. I 
gemeines rothes Eichhorn. | 


© Büff ifon, ne IV. Br ag Eichlörnchen, 


Tab. 68 ir 


Batfch,» Thiere, I: p. 239. das berneine ihn. 


Fıfcher, Naturgefch. von a n.2L 
gemeines ER SET 


Linnd, Reife d. Gothl. p: Be die Eichhörner. 


Si Pontoppidan,; ‚Norwegen, IL 'p. 47. das. Eich- 


hörnthen. (Egerne , Ikhorn.) : | 
Pontoppiden, Dännemark, p. 162. kanal. 
Leem, Nachr;‘ von den ; Happata, Bi EB Eee 


. hörnmer. 


B Carver, Reife dr Nordamerika, p 975 das 


| sähe: Bichhörnchen? 


‚Pallas, Reife durch Rufsland, I. p. 6. 660: 


Eichhörn. 22‘ a 


| ‚Georgi, ruff. Reife, I \p: a ‚ichhork 
© Zagus, m den Schwetd) Abhandl. ARXV. die - 


Eichhörner. | 
Gocze, Alleiley, neue Aufl. L.p . 128. Eishhorn. | 
(Die Fehwammen und das Gravwerk) 


x Klügel, Enceyk lopädie, I. F: 233. das gemeine 


Eichhorn. 


| ‚Beytr. zur Beförd. eh ndenE 1% 212. n, 24 


Eichhorn > Be 
: Berkiusnn, Ä 
a - - i 


\ 


| "Mammalia Gliye. EM Schoras, h ar 
. Berkmann | Diyt., kon. Bibl, van, P 49. en . 


hörner. 

Berlin Samml- IE. ' p-5 591. Eichhörneten, das ge 

Meine Eichhörnchen. “ 

Schwed. ökonom, ° Wochenblatt. 1765. p. 29. 
" Eichhörner. ie 

Merklein, 'Thierreich , 5, 24. Bean 

Tabtonfky, allgem. dloh, P- 287. Eichhorn. 

' Tänzer , lagdgeheimnifle, p. 50. Eichhorn. _ 

Leipz. Wochenbl. £. Kinder, I. pP. of; 

Loniceri, Kiäuter-und Thieibieh, m ‚Sr. 

Andre und ‚Bechflein, Spatziergänge, I. p: 225. 

N p. 242. das gemeins Eichhorn. < | 

BA ‚Oekönoin. Zoologie, Pp 36: u 4 ar a 

‚hörngen, a 

"Kriimitz , ökon. Eeyklaß. X. p. 307. Biihlom. 

Döbel, Tägerprakt, I. p. 32. Eichhörnlein. 

Mofer, Grundlätze der Torflökonomie, m. Pp 614. 
Eichhörner. 

Heppe, wohlved. läger, p. 420. E IR 

Beckmann, fchädl, ‚Befchäfltigungen der Eichhör- 

“ner in den Waldungen; im ‚Forfimagazin 

N 

ER, Einne, Syft, Nat. Edit. u 2 46. Sciarus folis‘ 


palmis faliens. 


ve Eine, Syt. Nat. Edit. X:L’p. &. n. 1. Sciurus 


-(Vulgaris) a auriculis apice barbatis, . Palmis te» 
"tradadtylis, plantis pentadadtylis. a a 
 Linne, Fn. Suec, I. p. 8. n. 21. Seiurus Anne b. 
ig Yalren | 
_ Graumann, intr. in hiftor. nat. mamm. p- 64. 1; 
Eichhorn, Eichhörnchen. 
EN ee brev. Zool. I. p. ı13. n. 1. Sciurus (Vul. | 

' garis) auriculis apice barbatis, cauda dorfi con» 
‚eolori , das Eichhörnchen. | 
Miller, B 
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Miller , zoolog. dan. prodt, p .5..n, 32. Sciurus 
_ (Vulgaris) Suriculis apice ae palmis te- 
 tradadiylis, plantis pentadadtylis. 


Kramer, Auftr. p. 314. Sciurus palmis folis lien 


Charleton, .exercitat. p- 24. Sciurus, 


Rzaczyn/ ki, hift. nat. Polon. = 224. auch. P- 320. 


Sciurus: 


.. Gronov. zoophyl. 1. p- 4. 0.17. So auriculis 


Be palınis waren plantis penta- 


er dadty lis. 


Sibbald, Scot. illuftr. I. 2. p. rı.. Sciurus, ; 
Pennant, britt. Zoolog, I. p- 44. the Squirrel,. 
Pennant, britt. Thiergefch. p. 39. Tab. 8... 


Paullini , obf. de idtero ex morfu feiuriz,in den 


Mifce. Nat. Cur. Dec. I. A. IX. obf. 188. 


 For/fier , philof. transadt. LXU. p. 378- Common 


„Squirrel.. 
Plin. hifor, nat. VII. ce. saNe.a3; Sciorus, 
Opeian. cyneget, 11. 586. Zxsovgos. 


Varıu s. Das weilsgr aue Eichhorn. 5 


Onomat. hiflor. nat. VI: p. 21. Sciurus varius; 

das Grouwerk, oder Fech, Dih. 

Gesner, Thierbuch , p. 24. Mus Ponticns five 
Venetus; das Feb, ER 

Miiller, Samml. ruff, Gefch, II, P- 517; Eh 
‚hörner oder Grauwerk. 

Berlin. Samml. II. p. 603. Aa; Halane Eich. 
hörnchen. 


_Krünitz, ökonom. Eneyklop. x. P» 314. ER 


. weifsgraue Eichhörnchen. 


Grammann , intr, in hift. nat. mamm, p. 1% Ta, 
‘ Gatterer, brev. Zool. I. p. 114. a. Seiurus hieme 
caerulefcenti- cinereus, aeflate ruber, abdomi- 


ne albo; das weilsgrane Bichhöymghei, 
Merrem, 


\ 


Marmalin Gliren. Sciurus. - | 49 ar 


IR Merken. yon. Äbhandl. p B PN Or | 
\ Charleton, exercitat. p. 24. Seiurus, five Mus 
u Ponticus. | 
h Scheffer. ae 344. Seiuri. 
‚Rzarz. audt. hift. nat. Polon. p: 318, N ponti« 
cus feu venetus: 


Y. N 1GER. Das RER a Eickfiorg, | 


Zimmermann , geogr. Zoolog. 1. p. 233. /chwar- 
ze Eichhörner. u 

T.G. Gmelin, Reifed. Sibirien. U Vorrede. 

Graumann , intr. in hiftor, ‚nat. mamm. p. 65. b. 
Seiurus niger. 

 Gatterer, brev. Zool. I. p. 113. b. iger; 
das fihwarze Eichhörnchen. 

Merrem, zool. Abh. p. 37. ‘y. Schwarzes. 

6. Arsus. Das weifse Eichhorn.(°) 
Zimmermann, geogr. Zool. I. p. 232. weilte Eiche 
‚ höyner. | 
Schreber, Säugth. W. P- 762. ganz weise Eich. 

‚ ‚hörner. 
Bechfein, Naturgefch. Dentfchl. I. p. 330. n. 6. 
' fehmeewei/se mit rofenrothen Augm.. 
"Krünitz, ökonom. Encykl. X. p- 3133. n. 2. das 
weifse fibiwifche Eichhörnchen. | 
 Onomat. hift. nat. VH. p. = das weise Ff bir 
fihe Eichhorn. 
Merrem, zool. Abh, p- 37. 3. weilses mit rothen 
Fugen: 


Linne, 


| (2) Fines rothen Eichhorns mit einem fchneeweifsen Schwanze, 
weifsen Füfsen, und dergleichen breiten Bauchgürrel, der faft 


"bis an den Rücken reicher, findet man gedacht im Naturfer- x 


Jeber, p. 64. n. 19. »Erxleben, Mammal. p. 416. 6.  Merremy 
2001. Abhandl. p. 37. LZinue, Sylt, Nat. I. p. 86. Edit. XII. 
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. Linnd, weflgoth. Reil. p. 8. das wei ifse. Eidkore, | 


Berlin. Samml. II. p. 600. das weifse Jeltene fi 'bi- 
 rifche Eichhörnchen. 

Graumann, intr. in hift. nat. mamm. p. 65. c. 

. Gaiterer, brev. Zool. I. p. 115. Cu Sciurus totus 


albus, oculis rubris; das u, fi biröfche Eich- | 


hörnchen. 
Pallas, glir. p. 376. Sciurus fibiricus Bl 


a. Nicer. Das fehworze Eichhorn. 


"Müller, Naturfyft. I. p: 356. n. 2. das Jehwarze. 


Eichhorn. 


Zimmermenn, geogr. Zoolog. IL P- 347.0. ai 


das amerikanifche [cehwerze Eichhorn, 
Boroufy, Thierreich, 1. 3,.p. 45. n. 2. das 
Schwarze Eichhorm. 


Halle, vierfüfs. p. 417. das Schwarze indian 


Eichhörnchen. 
Gatterer, vom Nutzen od Schaden der Thiere, 


I. p. 258. n. 146. das Re amerikami che | 


Eichhörnchen. 


Pennent, ard. do IT. p. 119. n. 59. das Jehwar. rn 


ze Eichhorn. 


Ononiat. hift. nat. VIL p. 18. das VERRRERR Eich 


horn.: 


Frifch, Naturfyflem, BR 8.0.4. Sr america 


nus.nigers; das Schwarze amerikanifche. 

Klein, Clathif. d. vierf. Tbiere, p: 159: n. 2. 
 fehwar: zes Eichhorn. | 

Klein, natürl. Ordn. d. vierf. Thiere, p. ee 0.2 
fihwarzes Eichhorn. + 


- Carver, Reife durch. Nordamerika, p- 375. das 


Schwarze Eichhorn. 


-  Krimitz, ‚ökon. Eneykl.X. p.312. n. 1. das ehnvan- 


ze Eichhörnchen. 


a a: u Biüfon, 


 Mammalia Ghres. jr, ‚ „Sehurus. 405 


 Büffon, vierf.. VIL. p. 165. das A Ze ameri- 
 kanifche Eichhorns m. &, Fig. | = 
= Merrem, zoolog.Abhandl. P-138. n. 5. en 
0 Eichhörnchen. 
- Berlin. Samml, 25 'p 598. ‚dar, ‚horse Eich | 
hörnghen. 
‚Linnd, Syf. Net. Edit. X. x my 4 2. Sciu- 
AN UNEus (Niger) niger. IR 
‚Graumann , intr, in hift. nat. "Inamm, Pp- 65. 2. 
das Jehnvarze. Eichhorn. 
. "Gatterer, brev. zool. I, p- 115. n.2. Seins (Nie 
An N, . gr). nigen,. ‚auriculis imberbibus; das [chwar- 
ze. oder mexikanifche Eichhörnchen. 
ken. rt P- 163. Prior A IallcH 
{ en 


I. 


8. Varanus. Das Fuchreichlomn or | -_ 

"Zimmermenn,. geogr. Zool. II. pi 347. ad N. 252. 
das Katzen - Eichhorn. | 

'Pennant, ard. Zool. I. p. mg. Bei das Katzen. 

.eichhorn. 

Schöpf, Reife: durch die. nordamerikan. Bauen, 

i a p- 8; Eichhönner. 


7 


3, CıinEreus Dar einifindig grane Eichhorn n. ” 


Miller „ Naturfyft.. 1. p. ee a. 3 das afehgraue. 
Eichhorn. | | 

m a 0 Zimmer. 

(3) Länge des Körpers i2 Zoll; des Schwanzes ı2 Zoll, Peunant 
‚hält es für eine Varietät von der folgenden Gattung. 

(9) Andeichalb: Zoll länger als das gemeine Eichhorn; die Nah- 

..szung 'ohngefähr eben dirfelbe. Von dem ‚Mays verzehren fie 

aux den innerften füfseften Kern, Sie.beiffen auch gern die-Ei- 

‚shanfkaszchen (amp ab, doch ohne fie zu frefen. Zum 


kur‘ > Winter- 
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Zimmermann, geogr. Zool. II. p. Ben n. 249. das 


amerikanifche graue Eichhorn. 
Borowfky, Thierreich, 1. 3. p. 46. n. 4. das 
afchgraue Eichhorn. 


Pennant, ardt. Zool. I. p. 116. n. 58 das graue 


| amerikaniche Eichhorn. 
Gier, vom Nutzen und Se der hiere. 


I. p. 258. n!147. das afchgrane virginifche Eich- | 


hörnchen. 


Onotnat. hift. nat: VII. p. 34. das grofse ge 


virginifche Eichhorn. 

Kriinitz, ökonom. Eneyklop. X. p. 313. n. 2. er 
‚grofse graue camadiche oder re 
Eichhorn. 

Klein, Clafhif. der vierfüfs. Thiere, p. 150. 0.2. 


gröfserer fi DRS virgimiamifcher Eich». 


horn. -. 
Klein, natürl. Ordn. d. Ser Th. p: 56. n. 3 
| ee Eichhorn. 
FPrifih, 


53 


Wintervorrath ttagen fie die beften Nüffe und Eicheln’ zufam- 


‘men, und vergraben fie; tragen auch einen Theil in ihre Höh- 
len. Im Winter halten fie fich bey fehiechtem Werter mehrere 


Tage inne, und nähren fich von dem eingetragenen Vorrath, 
Bey gelinderm Wetter kommen fie hervor, und fcharren einen 
Theil der vergrabenen Nahrung aus, um ihn theils ;zu freffen, 
theils in die Nefter zu tragen. Die Schweine fowohl als auch 
manche Landes Einwohner fpüren ihre Vortathskammern auss 
und berauben 'fie. Zu tmänchen Zeiten, wenn entweder ein 
kalter Winter bevorfteht, oder fie Mangel an Nahrung haben, 
ftellen fie Wanderungen an , gehen im Herbft aus den höhern 
in die niedrigern Geg renden, und kommen im folgenden Früh- 
‘ling wiederfzurück. lung gefangen werden fie leicht zahm. 


Ihr Balg wird als Pelzwerk in Amerika nicht fonderlich geach- 


tet, aber doch im Nothfall gebraucht, und gewöhnlich zu 
Riemen vetfchnitten. Das Fleifch wird ven einigen als Lecker- 
biffen ee 


ka 
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DE Brio, NäturfyA. p- 8..n. 5. Sciurus virginicus; 
Si ‚das kurzohrige, graue, | 
Biffon, vierf. VII p. 148. das lühgraus ‚Eich. 
hörnchens; m. e.Fig. 


Schöpf,. Reife durch Nordamerika, 1 p 421. 
raue Echöruer. 


Merrem, zool. bel, 2 38. n. 6. graues Eich. Br 


h rnchen. ä 

 Kalm, Reif. nach Kaas u. R- 352. 450. die 

grauen Eirhhörner. 

Berlin. Samml. I. p. 600. das groß grau: Bir. 
ginianifehe Eichhorn. 

 Linnd, Syft. Nat. Edit. X. 1. P-'64. n..2. Sciu. 

. zus (Cinereus) virginianus cinereus maior. 

4 Graumann,, introd: in hift. nat. mamm. P- 6. U. 
“das graue Eichhorn.- 

Gaiterer, brev. Zoolog. I. p. 115. n. 3. Sciu- 
"rus (Cinereus) ventre albo, auricnlis imberbi- 
bus; das grane Bickhörnehen. | 

' Pallas, p- 370. Sciurus americanus cinereus. 


12. H unsonıus. Das Inbradorifihe Eichhorn.6) 


Zimmermann, geogr. Zoof. I. p. 232. das Eich- 
horn der Hudfonsbay. p- 344 n. 248. das la. 
bradorifche Eichhorn. 

% Pennant „ ard. Zool. U. P- 115. n. 57. das. labra= 
dorifche Eichhorn. 

Forfler, Beytr. zur Völker - und Länderkunde, 


l..p. 192. n. 3. das. eifenfarbige Eichhorn. 
b Bü 0M, 


{5) Länge des Körpers 8, des Schwanzes 4 Zoll, bis an die Spitze - 
der längften Haare aber etwas über 5 Zoll. (Nach einem ausge- 
ftopften Balge.) Lebt von Tannenzapfen , und bleibt den gan» _ 
zen Winter hindurch in feinem Nette. 


I Iı 
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| Büffen, vierfüßs. vi p im das Hudfons- E 


Eichhorn. | 
Gh Reif. d: Nordamerika, p- 375. das rothe 

Eichhorn? | 
Erxieben, Manual, p- 416. e. Sciurus fon ; 

nicus. u 


Graumann, inte. in hiftor. nat. inamm. P 65. ©. 

. Sciurus hudfonicus: 

Gatterer, brev. Zool. I x 115. e. Seiurus hud- 
fonicus. - 

 Pennant, hift. quadr. p. gı2. n. 274. tı 43. fig. 1 


13. CaroLI NENSIS. Das carolinifche. allen (6) 


Schreber , Säugthiere, IV. p-. 779. n. 6. das caro- , 
linifche Wichkorn. u 

Pennant, ard. Zool. I. p. 116. «. das Eichhehe E 
aus Carolina. \ 

 Pennant, hifl. quadr. p. 412. n. 274. Carolina 
Squirrel. 


{ 4 
14. Persıcus. Das perfifche Eichhorn. 

Zimmermann, geogr. Zool. I. p. 233. IL R: 341. 
n. 240. das perfijche Eichhern. 

Schreber, Säugth. IV. p. 780. n. 7. Tab. 235. B. 

das perfifche Eichhorn. 

Biiffon, vierf. VI. p. 173. das perfhfthe Eichhörn. 

> Erxleben, Mammal. p. 417. 9. Sciurus perficus. 

Graumann, intr. in hiflor. nat. ‚mamm. p. 65. 8. 
Sciurus perfi Icus. 

Gatterer , brev. ‚Zoolog. L p. 115. g. Sciurus - 
perficus. 


15. AnNoMmALUS. Das georgifh BR 
ER | I6. Br=. er 


(6) Pennans halt es, für eine Varietät ven dem vorhergehenden. 


% 


b 


nn 
N 
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N: AR 
16. BieoLor. Das Javani che Eichhor n. R 


Zimmermann, geogr. Zoolog. u pP: 342. a 28. © 
das Javanifche E Eichhorn. | 
Pallas, gli. p- 377: Sciurus javenfis. 


17. Er YTH RAEUS,. Das rothbäuchige Eichhorn, 


Zimmermann, geogr. Zoolog, IL p. 342.1. 242, 
das rothbäuchige Eichhorn. 


Schreber, Säugth. IV, pP: 782. iu; 10. das rothbän- 


chige Eichhorn. 
A vierfüßs VL p. 172. das rothbauchige 
Bichhorm > 
en, zoolog. Abhandl. pi 38. n4 rothes | 
Eichhörnchen. &% 


>18. 'MaAcrourüs. Das ka Eichhorn. 


- 


* Zimmermann, geogr. Zoolog. II: p. 340. : 238. 


das langjchwänzige Kichkor Mai ws 
Borowfky, Thierreich, 1. 3. p. 46. u: 5. das gelbz 
bäichige indiomilche Eichhörnchen. 


ei: Halie ,. vierf: p. 417. das a indianifshe 


Eich! körnchen:. 


" Gatierer,, vom Nutzen und Schaden der Thiere; _ 


I. P:260. n. 148. das ceyloni/che Eichhörnchen. 
Büfon, vierf. VI p: 169. das Tangfetwänzige 
Eichhorn; in: e. kio. 
Merrem, zool. Abhandl. p. 37. n. 8. long fehwän 
OZIGES Eichhörnchen. | 
Berlin. Samml. Il. p. 612. das gelbbiuchige india. 
 mifche Eichhörnchen. 


' Foı fer, zool. ind. fel. p. 11: tab.1. Sciur. macröufus. 
Murr, Beytr. zur Naturgefch. von Oftindien; im 


Naturforfcher, 1. p- 264. 0. 1. das langge: 
 Fehwänzte Eichhörnchen. I 
li 2 ER: an Grau: 


Er x 4 \ 
v7 i y. 
£ \ e 


500. "Mammalia Ghires. 0 Selurus. 


Graumann, iner. in if. nat. ınamm. p. 66. IV. 
= das gelbblaue Eichhörnchen. an 
; Gatterer, brev. Zoolog. I. p. 116. n. 4 Seins; 
sus (Macrourus) cauda corpore duplo longio- 
re, grifea, corpore fubtus rubro; das eryloni 


Fk aloe sun 


29. M Axımus- Das malabarifche E Eichhorn. & 


 Sonnerat, Reife nach OÖftindien und China, I. 
p. 109. Tab. 87. das grofse ee von. 
der Küfte Mnolobar. 


90. Assssınıcus. Das oben ehe Eichhorn. ‘ 


Zimmermann, geogr. Zoolog. I. p. 341. n. 239. 
das Eichhorn von Abyfinien? 
 Schreber , Säugtbiere. IV. p. 785. n. 13. das ‚abeji- 
mifche Eichhorn. 
'. Büffon, vierfüfs. VI. p. 170. das Ei ichhorn von 
Aby lin nien. 


- a1. Inpıcus. Das Eichhorn von Bombay, 


Zimmermann, geogr. Z.oolog. I. p. 341. n. 241. 
das purpurfarbsne, das malabarifche Eichhorn. 
‚Schreber, Säugthiere, IV. p. 786. n. 14. das Eich- 
horn von Bombay. 
Graumann, intr. in hiflor. nat.'mamm. p. 66. V. 
Sciurus indicus. = 
EN : ‚Gatte- 
m | ag x | 
(7) Auf der Küfte Malabar wird es die grofse Waldratte (grand rat 
de bois) genannt. Vorzüglich häufig hält es fich auf den Kar- 
damomenbergen, einem Theil des Gebürges Gate auf. Der 
bufchige Schwanz ift länger als der Leib, und-eben fo dicke, 
k wenn esihn fträubt.. Wenn das Thier im Walde lauft, hält es 
ihn beyrahe fenkrecht. Wenn die Kokosnüffe reif find, beifst 
“ws fie auf den Bäumen auf, um blofs den Saft davon zu trin- 
ken. “Zähm wird es leicht, 


17% 


4 


ver 


. Mamnialia Glires,., »\Seiurus. _ zor 


Gatten, brev. Zool. I. B% WI6. m 5. Seiurus Un. 
> dieus). cauda longitudine eorporis, apice auran- | 
tio; das oflindi [che Eichhörnchen. | 

"lesaeien zoolog. Abhandl. p. 37. n. 3. indi ken 
Fa Eichhörnchen. | 


Pe FLavus, Fliae blonde Eichhorn. ie 


. Miller , Naturfyfiem. I. 'p. 37 n. 4. das gelbe 
"Eichhorn. / 


5 Zimmermann, geogr, Zool. I. P- 342. n. 244. das 


“blonde Eichhorn. 
TR Säugth.. IV. N u n. ik das blonde 
Eichhorn. RN 


un. „Borow/ky,. Phibtieiich, % > © ur 2.7. Ai gel- 


be Tuöhiven. 


N 


‘ Onomat. hiftor. natur. VIE M sog; das‘ gelie ich, 


2 hornk. na iavat? 


int Merihe „zool. Abhandl. "Pr36.\n. & el Ratzr. 


rl Samml. II. p. 61. das Gear 0 ade 
‘won Karthagena.. .... 
Linnd, Syfl. Nat. Edit.: v1. 2. 9. 13. pasen 


vr © cauda. teretipfcota auribüs fubrotöndis nädis. 


ee ‚Sylt. Nat. Edit. X: Io p.64.'n.4. Sciurus 
. “(Rlavus)) aurieukis en ee ‚penta- 
dadylis. 

) Graumann,; sans in hifk 'nats. REN. p 6 VI, 
"das ‚gelbe Eichhormuai ad Kuren 

Gatten, brev.: Zonlog. Ei P-OTI6.:0% s Sciurus 
' «(Flavus)i aurieulis u namars Anteoz - 
das yelbe Eichhörnchen.‘ E10 

cr Pratz,'hift: de. la! Leni, u: iR 99. Les ; qua« 
"triemes‘ Ecureuils. et 

a ‚hiftor. quadrup.. 2 413.0. 276. Fair 

ae | | 


un En 


Re | un 


5 
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5. Parmärum. Das Palmen Eichhorn. nd 


Miller, Näturfyft. ug Pr 357- n. 0 dar 
eichhörnchen. 


© Zimmermann, geogr. Zoolog u. p 38. a. 245. 


der Palmift. 


‘Borowfky, Thierreich, L 3. p- 47- n. 8. ‚der 


Palmift, das Wiefeleichhorn. 


 Obomatzhifier. nat. VIL p. 19. das Wirfel- Eich, 


hörulein. 


"Halle ,. vierfüßs. p. a: Bögrauheege Zwergeich. 


ne 


* Handb: der: Naturgefch. 1.5 pP. 170. der Pahmifh, 


oder die Dose | 
Merrem;;:zoolog. Abhandl. P 8.0. Palm 


Kichkö: rnchen. 


‚Frifch; Naturfyft: p. genug ri dio Pahm- Ratte. 


Krinitz, En Eneyklopäd. X. p.. 314. das 
N" Pobmr- Biere." Her, aa Wr ‚die Pol 


menratze. 


e Büffon ‚vierfüßk. VI. p. v4 dar Palmewichtürn 


ehem; :m.E, Fig. 


„Berlin. Samml. MH. p- 602. der Patmift, die Pal. A 


menratze, das Palmensichhörnchen. 


Sc 


Berlin. Samml. 1l;p. 614.eim Agent be 


eichhörnchen. 


‘! Eirxleben;:Mammalia, p: 423. n. er Schu: (Pals 


marum) fubgrifeus;» ‚(lriis tribus ‚Navicantibus, 
cauda albo nigraque Ras ee, 


’ 1. Granmenn,;: intern hifte nat. mamım, ? 66, IX, 


das WW ee 


Gatieren,, brev.:Zool, I, p: 117, 2 B Seiurik (Pal. i 


marum) fubgrifeus, fteiis: tribus Havicantibus, 
u albo nigroque. .. der Bat ill. 


= 


we | a, 


Co 
{ 
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6. Ger UL u 8: Dar; Liberey. Eichhorn, Ca) 


v4 
; 


. Müller, Naturfyfl. I. p. 337. n, 6. das afrikani- | 


fehe Eichhorn. _ 

Zimmermann, geogr. 2o0log, U.-p. 343.1. 246 
das Eichhorn mit vier Sa fen, das Libere, y- 
Eichhorn. r 1? 

Borowf%y, Thierreich, 1. 3. P- 48.n.9. das 
afrikon:; [che Eichhorn. 

Halle, vierf. pP. 4r8. das ofrikamifehe Lieberey- 


eichhörnchen. 


” Halle, vierf. p. 4er. das amerikanifche geftreifte - 


N 


AB) Pennane hält es fürs eine Spiehart des vorigen, 


‚für, esende Eichhorn. - ii sicht 'aus: Aınerika> 
Hiegt auch nicht.) 

On omat. hiftor. nat, vo. p- 15. ‚das afrikamifehe 
Eichhosn. | | 
Krifeh, Naturfyfl. p& 8. n. 12. barbarıfch sure 

tes Eichhorn. 

Krünitz, ökonom. El X msen 
. das Eichhörnchen von der Kü ie der Barbarey, . 
oder der Barbaresque. 

Gesner, Thierbuch, p: 24. afrikanifches Ayakı 
horn, Sciurus Getulus genannt. Abbild, fchl. 
Klein, Quadr. difp, Pr 54 Sciurus Ns Caii 

apud Gesnerum. 


Klein, Quadr. difp. p. 55. a ex cinereo FU- 


Biöundusi Isteribus flriatis, auribus brevioribus. 
Klin, Clafif. der vierfüßs Thiere, p. 160. D. 7 
_Getulifches Eichhorn. 


iur Klein, Clafif. der vierf. Th. p . 162. n.ıo. Eich- 


. horn, dejfen Farbe aus dem Aehgrouen in das 
Röthliche fat. 
Klein, natürl. Ordn. .d. vierf, Th. Pı 357. a. 8. 
Eichhorn aus der Barbarey,. s 
ne Ki 
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Klem, natürl. Ordn. d. vierf, TH, pP 58. 1. ar. 
granröthliches Eichhorn. Be 

Büffen, viert. VIL p: 174. das Eichiorn aus der 
Barbarey; m. e. Fig, 


‚Merrem, zool. Abhandl. p- 38. n. 8 Barbarifhe 


Eichhörnchen. 

Sehgmann, Vögel, VI. Tab. 93. das Eichhörn. 
chen aus der Barbarey. 

Berlin. Simml. Il. p. 605. das Eichhörnchen von 
der Küifte dir Barbarey. | 

Berlin. Samml..I. p. 610. das orikeh Lieve- 
rei yeichhörne! hen. 

nn Syft. Nat. Edit. U. p. 46. Sciurus geni- 

alibus maximis. 

Lind, Sylt, Nat. Edit. X. 1.Bu64, 5. Säge 
rus (Getulus) fufeus, flriis quatuor albis lon- 
gitudinalibos, N 

Erxieben, ‚Mammal.p »525.n.10. Sciurus (Ö etulus) 
" fufeus, Airiis qua: wor albidis longitudinalibus. 


‘ Graumann , intr. ın hiflor. nat. mamm. 5 66. X. 


‘das Lievere: yeichhörnchen. 

Gatterer , brev. Zoölog. 1. p ı17. n. 10. Sciurus 
(Getulus) Tufcus, Ki quatuor albidis Jongitu- 
dinalibus; das afrikanifche Eichhörnchen. 

Charleton,, exerc. p.24. Sciurus, fiveMusGetulus. 

Pennant, hilt. Ei P- 416. D. 280. A tt 
Squirrel. 


7. Strıarus, Das fehworsgefräfne Erd- Eich. 


horn, (9). 


Blüller, Nawurfyfl. I. p. 358. n. 7. das akt | 
. Eichhorn, Tab, 2ı. fig. 2. Houtt, 
| |  . Zimmer- 


(9) Das afiatifche und amerikanifche geftteifte Eichhorn werden r 


wegen ihrer grofsen Vebereinflimmyng von den Zoplugen nur 


*für 
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enersang geogr. Zobl. L. pP 297.\das. fhreife 
te Erdeichhorn. 1. p. 345: 'n. OeRe u ge- 
 flreifte Erdeichhorn. 
Borowfiy , Thierreich, L 3. p- Es mi das 
 geftveifte Eichhorn. Tab. 27. 


 Gatterer, vom Nutzen und Schaden der Thiere, 


Hp. ‚260. n. 150, das E rdeichhörnchen. 
El a li er rn  Merrem, 


füdeind e einzige Gattung Rei ‚Schreber ıft a erfte, der 


‚fie fyftematifch , doch atıch nur als "Varigtäten von einander 


‚getrennt hat; er halt aber, und. zwar hauptfächlich wegen der 
Entfernung, derjenigen "Gegenden in Alien und Amerika,’ in 
welchen diefe Tbiere fıch‘ aufhalten, ‘die. fpecififche Identität 


| beyder für noch nicht fo ganz. entichieden; — Die afiatifchen 


gefireiften Eichhörner find in Sibirien in Birken-und Nadelwäl. 
dern, befonders wo es Zederfichten giebt, häufig, halten fich » 


En aber mehr an der Erde als auf den Bäumen ahf. Ihre Höhlen, 


die fie ‚mehrentheils unter die Wurzeln ‚der Bäume graben » find 
kaum, eine Spanne tief unter ‚der Erde. In .diefen Nöhlen hal- 


der auserlefenften Zirbelnüffe u. dgl. m. gefunden. Auf. den 


Wegen fuchen fie die Körner und Saamen aus dem Pferdemifte, 


Die zahmen freifen auch Fleifch, und find ihrer mehrere bey- 


| fammen, fo beiffen fie fich auch wohl felbit die: "Schwänze ab. 
‚Sie vermehren fich fehr ftark. Aus dem Pelzwerk mächt man 


use 


nicht viel, daher fängt man die Thiere‘ auch nicht fonderlich. 


‚In: ‚Sibirien fchont man fie vielmehr, weil die: ‚Zobel und Marder 
Stark nach ihnen gehen. , Am färkften it noch. der Fang an 


der Lena, wo das Taufend Felle 6 bis '$" "Rubel Boiler Man 


fängt fie in Fallen, oder. fchiefst fie mit ‚umpfen Pfeilen, = 


Die, Höhlen der amerikanifchen liegen uefend und ‚der Zugang 
SEN gehe’ bis’4 'Fufs fchräge ‘hinunter, ‚In ihter Lebensart kommen 


fie (ehr. mit den afıatifchen ‚überein. . In ihren: Vorrathskammern 


&nder man wohl ganze Hutköpfe voll Mays, Eicheln, Zwerg= 


kaftanien , u. agl, | Zuweilen graben fie fich durch die Erde in Sa 
die Keller, wo Aepfel aufbewahrt werden, oder fallen in die 


Scheunen »„ wo Mafs auigefchünen ift, Die Katzen ttellen ihnen 


| fahr nach, 


\ 
I 


ten fie fich den Winter, hinduech auf, und leben von ihrem > 
gefammelten 'Vorrath,. womit, fie die Kammern im, ‚Herbft anre- 
‚füllt haben. In mancher Höhle hat man wohl. 19-bis 15 Pfund 


/ 
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Zain ent, 2001. Abhändl.. m 39. n. 9: gefreiftes 
Eich körnchen.. 


‚Pennant, ardt. Tool, 1. p.. 125. n. 65. das ge- 


»fireifte‘E ichhorn. 


ost. hiftor. nat. VII. se 20. das Behrefe A 


Eichhorn. 


 Schlözer , E belh von Amerika, = 238. Eich- 


. hörnchen? 


Krinitz, Ökonom. Eaeykt. X. p. 315. der Erd. 


“Eichhorn, das geftreifte virginifche Eichhörn- 
chen; das kleine Eichhörnchen von Carolina. 


Berlin. Samıml. II. pP. 605. der Schweizer, das _ 


fehweizerifche Eichhörnchen, u. (.w. 
Berlin. Samml. H. p. 608: das gelbe fbivifche Eich. 
hörnchen, mit ach Ibn Streifen. Ä 
Baifch, 'Thiere, I. p. 239. n. 2. das gößreifie 
Eichhorn. 


" Erxleben, Mammal. % 426. n. 2. Seiurus Pötrian. 


tus) flavus, flriis quinque fufcis longitudinalibus. 


Linne , Syft. Nat. Edit. X..I. p. 65.:n. 6. Sciurus 


(Striatus) flavus, Priis ge earth 
dinalibus. 


.... Mraumenn, INtr, in hifl. nat. mamm. pP. 66. XL 


das geftreifte Eichhorn. 


" Gatierer, brev. Zoolog, . pı tz. n. ır. Sciurus 


(Striatus) Havus, flriis quinque fuleis longitu- 
dinalibus; der Schweißer ‚das a. Eich, | 
hörnchen ; Eraeichhöruchen. x 


\ Asrarıcus. Das afiatifehe. ec 
Schreber, Säugthiere, IV..p. 792.: das, afintifehe 


 feindarzgeftreifte Eichhorn. 
Riffon, vierf VII p. 174. der Schweitzer, 


_Pallas, Reife, u. "P. 209. 665. die gefreiften 


Eichhörnghen: 


‚Moovmalia Glen. \r ‚Seiuras. | 5 07 


SOURSPIRR rufl. Reife, II. p. ‘ar. ‚die geflreiften | 
Eichhörner. (Burundak.) B- 47. das Bm er 
Breit Eishhorm. ee 


EB. x MERICANUS. Das ameritanifche 


Halle, vierkinß: p- 416. das ‚gehreifte virginifche 
Eichhörnchen. % 

"u"Klen,. Quadruped. di % . 53. Sciurus flriatus. 

‚Klin, Clafhf. -d. vierf. There, R 159. n. 4. 

0 Eichhorn mit Streifen. 

Kin, natäirl, Ordn. d. vierf. Thiere, P- 7. n. 4 
'geftreiftes Eichhorn. 

Kalm, Amerika‘, I. p. 462. die Erdei- börder. 


a rü ‚Carver, Reife durch ee a 375. das 


vBinte Eichhorn. | 
Seligmann, Vögel, Tab. 76. das tarofnifehe Ä 
Eichhorn. | 
Polos, ‚ glir. p. a81. Sans anyericanus firtaih 
Du Pratz, hit, de la Louif. N. P- 98. les Ecu- 
“0 reuils EN an 
„Denys , defeript, de YAenkrigiie Shente Paris 
22632. 1. P- 332.392: 
 Theodat. voy: du, Pays des Hurons., „Paris 1631. 
9305. 306. | 


\ By A >E ee PR 


Y ein: Das brapiifche Eichhorn. 

‚ Müller ,. Naturfyft. I. P- 359. n. ‚9 an rien 

0 fehe Eichhoen,‘ | ; 

es Zimmermann, ‚geogr. Kinos Ip. 3 n. 254: 

se das brafilionifche ‚Eichhorn. 

vage ehe, Säugthiere, IV. p. 787: n 16. Bar bro- 
‚fllifehe Eichhorn. % 

Y Boroiofky, Thierreich,“ I. 3. ‘pP 47. n. 6, das . 

en stand Be | 

er, 2 MORD 
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Orb hiflor. nat. vn. B 12. das forinamifhe E 
Eichhorn. | | 
Berlin. Samml. I. p. 610. das zei und binunbun 
te Eichhörnchen aus Brafilien, mit meifsen 
Streifen an den Seiten 
‘Berlin. Samml. I. p. 612. das Forinamiihe Eich- 
hörnchen. | 
 Merrem, zoolog. Abhandl. p- 39. Fernanijhe 
Eichhörnchen. | 
Erxleben, Mammal. p. ger. n.7. Sera (Ae- 
. fluans) 'grifeus, Eabıus flavefcens. 
Graumann, intr. in hift. nat. mamm. ge 66. VII: 
das fürinamifche Eichhorn. . | 
Gatierek;; brev. zoolog.: 1. p- „116. n. 7. Se 
(Aeftuans) fübtus ei das Jürinarifche 
‚. Zichhörnchen. 
Pennant, hil. aut 3 “4 n. ar. Brafilian 
N Agenda, . | R 


Ba Er Das Eichhörn’a aus Dfehinfehi 


 Schreber, Säugthiere, IV. p- 788. n. 17. das 
Eichhorn aus Dfthinfchi. | | 
'Sonnerat, Reife nach Oftindien, I. P- Ho. ee 
Eichhörnchen aus Gingt. 
Pennent , hiftor. wel. p- 16. n. 2 Plantane | 
Squirrel? . | =. 
32, VArıE Garus. Der Coquallim. En 
‚Zimmermenn;: geogr. Zoolog. U. 1 36 “n. 252. 
das Coquallin. ai 
«Büffon, fie, XII, 2 Be der. Cozualin; 
m. e Fis IQ. 
Gatterer „vom ‚Nutzen ind Schaden des Thiere, 
I. p.. 260. n. 149. der Coquallin. e | 
" Merrem, - 


ER - 
w. AP, 


\ 


“ 


‘ 
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und, not; ABB p 39. m. 10, Buntes 
Eichhörnchen. 


"Graumann, intr. in hift. nat. ‚mamm. . p» 66 v1. 


Sciurus variegatus. 


AG@aiterer , brev.. Zoolog. I pP 116. n. 6. Sciurus 


‚ (Variegatus) corpofe fupra nigro, albo et fu- 
fco variegato; der Coquallin. 

Pennant, hiftor; quadrup. p- 413. n. a Varied 
Squirrel. 


24. Deevs. Der Degu. 


ch MExIcanvs, Das Band. Eichhorn. 


das Be. 


Schreber, Saugth. IV. P 808. ni 22. das Band. . | 


.. Eichhorn. x 


Halle, vierfüfs. p. 416. das Srhönfte amerikanifihe 


 Lievereyeichhörnchen. Tab. 2ı. 


Onomatol. hift. nat. VII. p.. 18. das Yerikani, 


[ehe Livreyeichhörnlein; das Eichhorn mit äfi- 
gem Schwanze aus Neu- Spanien. 


Klein, Quadr. difpof. p. 53. Sciurus rarilli imus, ex 


nova Hifpania, taeniis albis. 

Klein, Claflıf. der vierfüßs. Thiere, p. 159. rar- 
ftes Eichhorn aus Nenfpanien, mit wei/sen 
Streifen. 

Klein, natürl. Ordn. d. vierfüß. Th. p. 57. 0.5. 


. Zimmermenn , geogr. Zoolog. I. pP 346. n.251 


Eichhorn, mit digen ‚Schwanze, aus Neu- | 


 Jpanien. | 
Berlin. Samml. I. p. 609. u ‚[rhönfte eitaes 


Sehe Lievereyeichhörnchen ; das weifsgefireifte 
 Eirhhorn aus Neufpanien. 

Merrem, z00l. Abl, p. 39. n. At, Liverei Hr - Eich 
höruchen. R 


® | Be | Grau. 


an 


F" - 
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Graumann , intr. in hifl. nat. mamm. p. GARH 
das weifsgeftreifte Eichhörnchen. 

Gatterer, brev. Zoolog. I. p. 17. n.m. Seiurus 
. (Mexicanus) cinereo-fulceus, flriis quinque ad 
 fepten: albidis longitudinalibus; das mexicani- 


 fehe Eichhörnchen. 
Pennent , nn er p- 414. N. 278: Mexican 
Squirrel. 


29. MADAGASCARIENSIS,. Der Aus Aye.('°) j 


Sonnerat , Reife n. Oftindien, -I. P» 107- Tab. 86. 
der Aye- Aye. 


ur Fliegende Baal 
86. Vorucretta. Dür en Fliegende Eich- 
ORTE | 


Miller, Naturf, 1. 2: 354. 0. 2. der Flieger. 
| = Zimmer: " 


Cie) Sonnerat hat von diefen Thieren ein Paar gehabt, die aber 
nur zwey Monare lebten, und mit gekochtein Reifs gefutrert 
wurden. Sie liebten die Wärme, krochen immer zufattmen; 
um zu fchlafen, legten fich auf die Seite, den Kopf”zwifchen 
die Vorderfüfse, und konnten nur durch vieles Rütteln dahin 
gebracht werden, dafs fie fich bewegten. Der Name Aye-Aye, 
den er diefem Thier gegeben hat, ift ein Schrey, den die Ein- 
wohner von Madagalkar zur Bezeugung ihres Erftaunens von 

fich ‚geben. - 

(1) Bey den fliegenden Eichhörnern herrfcht in Anfehung der 
‚Synonymen grofse Verwirrung. Büfor hält das virginifche 

' fliegende Eichhorn mit dem tufflifchen für einetley. Ersleber 
zählet die zu Zinnes Mus Volass, oder- Pallas Stiurus Volucella 
gehörigen Synenymen aus Brown, Raj, Fernandez, Caresby, 
Edward, Pennant, du Pratz zu feinem Stiurus Volans p. 435. 
(Linn, Sc. volans,) bringt Linnes Mus Volans, und Klein's Sciurus 
Peranrifla volans unter feinen Sciurus Peranriffss P+ 458. u. dgl. 

Palles 


ar Hammalin Ghrer, | Ne urus, . 'gım 


Bimbehann; geogr. Zoolog. II: 'p. 348. N. 256 
das amerikanifche füegende Eichhorn. 
Pennant, ard. Zool.ll. p- u n. 60. das ‚fiegen- y 
de Eichkorn. | | 
 Onomat. hiitor. nat. V. p- 352. Mus volans; der 
Flieger. .. 
‚Frifch, Naturfy Bay p- 8.n. 16. Sehens volans 
Americanus; der Alfaponik. - 
Biiffon, vierf. V. p. 107. der Polatufihe; m. e. Fig. 
Merrem,,zool. Abhaudl. p. 4. n. 16. RPTE 
des Eichhörnchen. 
Kalm, Reife nach d. nördl. Amerika, I. p- 460. 
fiogende Eichhörner. 
Carver , Reife durch Nordamerika, P- 375. das 
fliegende Eichhörnchen. % 
. Schlözer , Erdbefehr. von Amerika, p- 238. das 
os liegende Eichhörnchen. | | 
Loet, nov. orb. p. 82. Afopanik. ; 
eg North- Carol. p- 129. flying Squirrel. 
£7.Hup. 


Pallas hat aber die Ierehlimer genau unterfucht, und demnächft 
Schreber die Synonymen zuerit richtig aus einander gefetzt, 
nach welchem fie nenmehro in unfer Syflem übergerragen 
- find. — Das virginifche fliegende Eichhorn kommt anderwärts 
nicht, als in feinem eigentlichen Vaterlande, dem gemäfsigten 
und warmen nördlichen Amerika, von Es kann vermittelft der 
‚ausgefpannten Flughaut, und der Schwingungen ‚des Schwanzes 
von eınem Baume Zum andern über dreyfsig Fufs weit fpringen. 
Es fliegt oder- fpringt aber allemal geradez Wendungen im 
Fluge zu machen ift-ihm unmöglich. Es bewegt auch feine 
Flughaut’im Fluge 'nicht fo, wie die Wögel ihre Flügel. Im 
Laufe ift die Flughaut an den Körper angezogen ; auch felbft 
‚im Schwimmen breitet es fie nicht aus. In einem Neite wer- 
zen bft fieben, zwölf und mehrere ‚beyfammen gefunden, und 
datin, bringen fi fie auch. 'beym gemeinfchaftlichen Wintervorrathe . 
‚den ganzen Winter hin. ' Das Thier fcheine die Wärme zu lie- 
ben, es verkriecht fich in die Wolle, die man ihm giebt, und 
N laß fich auch gerne mir zu Bette nehmen, 


% 
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27. Hupsonavs. Das hol ‚ehe Aiegende Eich 


horn. - 


‚Schreber, She, iv. p- 812. n. 24. das hud. 
Jonifche fliegende Eichhorn. 

Pennant, ard. Zool. II. p. 121. n. 62. das gröf-, 
' fere firgende Eichhorn. 

Forjter, Beytr. zur Völker-u. Länderkunde, II. 
.P. 193. das u Riegende PR 


ge oLANS. Das europäifch - afı atifzhe ‚füegende 
Eichhorn. () 


Müller, Naturfyfiem, I. p. 359. n. 10. das flie- 
gende Eichhorn, Tab. 21. fig, 3. Houtt. 
Zimmer- 


(2) Länge des Körpers von der Nafe bis an den Schwanz 6 Zoll 
‘4 Linien. Schwere fechftehalb Unze. Mit dem Fluge diefer 
Thiere hat es ganz diefelbe Rewandnifs wie beym virginifchen 
Eichhorn. Sie finden fich vorzüglich ın allen gröfsern und klei- 
nern Birkenwäldern Sibiriens, und halten fich immer in der 
Höhe auf. Da ihre Nahrung vorzüglich in den fogenaunten 
Schäfchen befleht, die auf. den Birken wachfen, und im Win- 
ter klein und braun, ım Frühling blühend, im Sommer zum 
Theil mit Saamen gefunden werden, fo haben fie das ganze 
Iahr hindurch. ihr Futter daran. Wo Fichtenwaldungen find, 
da frefien fie auch die Keimblumen und Fruchtknofpen diefer 
Bäume, und alsdenn riechen ihre Eingeweide fehr harzig, die 
fonft den Birkengeruch haben. Von diefer Nahrung nimmt 
fowohl der im Darmkanal enthaltene Speifefaft, als die dem 
Mäufekoth ähnliche Lofung eine gelbgrüne Farbe, und fo har- 
 zige Eigenfchaft an, dafs letztere trocken am Feuer mit einem 
Harzgeruch in hellerFlamme brennt. Auf dieErde kommen fie 
nur, wenn fie fich ihres Unraths entledigen wollen, daker ift 
ihr Aufenthalt an der davon unter dem Baume befindlichen 
‚Spur leicht ausfindig zu machen, Ihre Stimme ıift ım Schmerz 
pfeifend, im Zorn brummend, Die lungen kommen ganz kahl 
und blind zur Welt, bleiben wenigfiens fechs Tage nackt, 


und, welches man noch bey keinem vierfüfsigen 'Thiere beob- 
achtet 


Mammalia Ghres. © Selnle.,. dgug. 


ne; geogr. Zool. I. p. 289. das fliegen. . 
de Eichhorn. (Mit Nr. 26. verbunden. )..H. 
020. P 348. n. 255. das rufhfche Niegende Eichhorn. 

Lefke, Naturgefeh. p. ı71. n. 1. das fliegende 

Eichhorn. nn 
Borowfky, Thierreich, 1. 3:. Pi 50. um. das 

fliegende Eichhorn. 

- Blumenbach, Handb. d. Naturgefch. p- 69. n. ı. 
 -Seiurus (Volans‘) duplicatura cutis laterali a 
 pedibus anterioribus ad pofleriores; das flie- 
gende Eichhörnchen, der Polatt/che. 

Funke, Naturgefch. 1.’ p. 114. fiegende Eichhörner. 
Ebert, Naturl. 1. P- 345. Siegende Eichhörnchen. 

‚Halle, vierf. p. 418. das ; graue Em Eichhörn. 
chen, aus Ru/sland. 

' Meyer, Thiere, IM. 'Tab.14. das Miegende Ei el | 
born, das Männlein., 

Gatterer, vom Nutzen ündSchadeh der Thiere, 
;“ I. p. 264. n. 154. das fliegende Eichhörnchen. | 

Pennant, ard. Zool. H. p. 122. n. 64. das euro 

päilche füegende Eichhorn. 

Oncmat. hiflor. .nat. VIL. p- 22. Age figende | 
Eichhorn. 

Handb. der Narargelch. 1; 2. p- 191. Polkkonihe 

Prifch, Natürfyf. p-8. n. 15. fiegend Eichhorn. 
Büffon, vierföß. VII p. 138. das ru ufAje he flid- 


gende Eichhor m. N e 
i \ a  Batfih, 


% 


ächter ‚hat, weh vierzehen Tage blind. " Nach fechs u 
bekommen fie ‚auch‘ die Vorderzähne. Die Mütter firzen am 
‚Tage über den Jungen, und hüllen fie in ihre Flughaut ein; 
des Nachts aber, wenn fie felbft auf Nahrung ausgehen, de-. 
ken fie fie mit Moos zu. Die Bälge haben eine fehr dünne 


Haut, und zu weiches Has , geben alfo ein Ichlechtes 


Pelzwerk. Ä | a SR 


Kk 
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 Bat/ch, Thiere; I. p. 241. das ru ifche ie 


Eichhorn. 


 Merrem, zool. Abhandl. p. 40. n. 15. fliegendes 


 Leppechin , Tageb. d. ruff. Reife, u. » 3. fü 


| Georgi, rufl. Reife, I. Pp 16. fliegende Eich- 


Eichhörnchen. - . 
Klein, quadr. difp. p. 54- Sciurus petaurifta volans. 


„Klein, Claflıf. der vierfüfßs. Tiere, p. 160. n. 8. 
fliegendes, ‚oder durch die Luft pringendes 


Eichhorn. 


\ fiegendes polnifches Eichhorn ;. Luft/pringer. 


Gesner ,'Thierbuch, p. 24. Mus Ponticus aut Scy- 


\ ticus volans; das ee A. Fig! P.:25. 
‚mittelmäfsig. | 

Fifcher , Naturgefch. von Livland, D. 62. fliegen- 
‚des Eichhorn. Tab. I. Abbild. . 


Pallos, Reife, I. P. 439. das fliegende Eichhorn. 
Pallas, Reife, Ausz. I. p 3ı, füegende Eich- 


hörner. 
‚gende Eichhörner. 
hörner. 


de Eichhörner. 


Berlin. Samml. II. p. 432. der Polatuche, oder 


das fliegende Eichhorn. 

Duvernoi, Bemerk. von einem. fliegenden vier- 
füfsigen Thiere in Rufsland; im Hamb. Ma- 
gazin, U. p. 199. 


Leem, Nachr. von den Lappen, P- 119,7 Ne 


fliegende Eichhorn. 


% 


‚Klein, natürl. Ordn. .d. vierf. Th. p- 57. n. 9. 


" Miller, Samml. ruf. Gefch. IU. p- 524. fliegen- 


Wagner , Muf. Baruth. p. 6. 14. Tab. 4. das eu- 


ropüü/che fliegende Eichhorn. 


Erxleben, Mammal. p.435. n. 17. Seiurus (Volans) 
hypochondrüs Pf olixis volitans, caudarotundata. 


Linne, 
+ 
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I Linnd, Sytt. Nat. Edit. I. P- 46. Seiurus hypo- 
 ehondrits prolixis olahl 2 
... Linne, Syfi. Nat. Edit. VI. p. 9. n. 2. Sciurus hy- 
pochondtiis prolixis volitan. 
Linne, Syfi. Nat. Edit. X. I. p. 64. n. 7. Sciurus 
(Volans) hypochondtriis prolixis volitans. | 
Linne, Fn. Suec. I. p. 9. n. 22. Sciurus hypochon- 
driis prolixis volitans. | 
‚Graumann, intr. in hilt. nat, mamm. p- 67. VIE 
‚ fiegendes Eichhorn. 


"  Gatterer , brev. 2ool. 1. P- 119. n. i7. le (Vo: no 


lans) duplicatura cutis laterali a pedibus ante- 
rioribus ad pofteriores; das. pn Eich- 
8 hörnchen. 
N Müller, zoolog. dan: prodr. p. 5. n. 33. Sciurus 
(Volans) hypochondriis Baalieis volitans, cau« 
da rotundata. HR 
Kramer, Auflr. p. 315. Sciurus hypochondeis 
 lixis volitans. | 
Pallas, glir. p. 350. Sciurus Soli, 
Pennant , hift. quadtup. Pp- 420. n. 285. enfopean 
Ws Squirrel: 


ıt. Sacır ta. Das javaifehe Aiegende Eichhorm, 


Miiller, Natuifyft. 1.p.360.n. ı1. der Pfeilfchwanz, | 

Zimmermanin, geogr. Zoolog. I. p. 349. ü. 257. 

dus javanıjche füegende Eichhorn. 

Schreber , Säugthiere, ‚IV. p. 818. n: 26. das Javas 
| - mifche fliegende Eichhorn. | 
h Neuer. Schauplatz der Natur, VI. p. 468. Pfeil. 
Schwanz, dus oflindifche liegende Eichhörnchen, 


" Onomat. hiflor. nat. VII. p- 19. der Pfeilfehwanz, 


on n.oder das javani/che fliegende Eichhorn. | 
“  Büffow, vierf. VII. Be23s- das jevanifche liegende 


Eichhorn. 1 
| Kha ° .,,  Meivem, 


Be Maminalis Glires. Sciurus. 
Merrem, zool. Abhandl. P 40. n. 14. fehnelles 
Eichhörnchen. : 


Erxleben, Mammal. P. 439. n. 19. rs (Sa- 
gitta) hypochondriis prolixis volitans, Bande 


plano-pinnata lanceolata. KR, 
Graumann,, inte. in hift. nat. mamm. p. 68. XIX 
Be ‚der Pfeilfchwanz. 


Gatterer, brev. Zool. 1. p. 119. n. 19. Sciurus (Sa- 
gitta) hypochondriis prolixis volitans, cauda 
_ plano-pinnata, lanceolata; der Pfeilfehwanz. | 
Pallas ‚ glir. p. 353. Sciurus Sagitta. 


28. PETAURISTA. Der Taguan. er 


nn Zimmermann, geogr. ne N. p. 349.: n 258. 
... der Taguan. | - 
Schreber, S Sen IV. p. 819. n. 27. das nee 
‚fliegende ichhorn, oder der Taguan. _ 

0 Merrem, zool. Abhandl. p. 40. n. 13. Segelndes 
0 Eichhörnchen. 

Büfjon, vierf. VII. p p. 124. der Tagnan, oder das 

 grofse fliegende Eichhörne hen. Y 

Kosmaer , deleript. Amfl. 1767. Ecureuil volant. 
Tab. 1. 

Pallas, eh. p. 149. 153. Sans Pearl 

' Büffon, hift. nat. fuppi. IL p. 150. Tab. 21. a. b. 
 Taguan, ou grand Ecureuil volant. | 

 Memoires geograph. phyf. et hiftoriques. Paris 
1767. 11. p. 184. Tagnan. 

- Pennant ‚fyn. quadr. p.292. n.270. Tab. 27. hit. 
rg p- 417. n. 281. Tab. 44. Sailing Squirrel. 


' A) Ver- 


(3) Länge des Körpers 23 Zoll, des Schwanzes 2ı Zoll Parifer; 
ı Schuh 5 Zoll rheinifch Maafs; das gröfste von allen bisher 
bekannten Eichhörnern. Es ıft fchüchtern und wild. Mit fei- - 
nen fcharfen Zähnen kann es.in einer Nacht ein hölzernes Hauss | 
das man ihm eingiebt, mit leichter Mühe zerftücken. 
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A) Wrslinder ungen gegen di Xrtte Edition; und. Din 
| mehrung der Gattungen diefes Gefchlechts. 


aa XIL: Un ma. Er. URN, 
p- 97. n. 8. Sciurus Glie PB5.n1. Myoxus Glis. 


Die Xllte Edition hat nur eilf Gattungen, wo- 
"von die achte in ein neues Gefchlecht verfetzt 
“worden. ‘ Die /echs umd zwanziglfe it aus dem 

vier und zwanzigjlen Gefchlechte, hieher aufge- 
nommen, und aufler derfelben das Gefchlecht 
“mit achtzehn Gattungen vermehrt, überdem bey 
‚der erflen Gattung vier, und bey der fe febenten 
zrey Varietäten aus u geletzt, 2 
ne) Unbefimmtere Thiere, un, 
1. Di Kappen - Eichhorn. | | 
Zimmermann, ‚geogr. Zool, I. p- 350: 2. das vir- 
ginifche fliegende Eichhorn. 
Schreber, Säugth, W.p. -B28, n. 28. das Kappen. 
Eichhorn, Ä 
Borowfky, Thierreich, 1.3. pP zum. 14. das vir- 
ginifche fliegende Eichhorn. =» | 
Halle, vierfüfs, p. 420. Tab. 22. das virginifche 
fliegende Eichhörnchen. | 
‚Meyer „Tiere, IM. Tab. 13.das eirginjehe für. 
gende Eichhorn. | 
Klein, Onadrup. . p. 53. Sinn virginianns 

Pennife ‘ 

- Klein, Clafüif, der vierfüß, here, p- 162. m. 9. 

‚ virginienifches Eichhorn. 

nn natürl. Ordn. d. vierfüßs. Th. +p- 58. D. 10, 
virginifcher Luftfpringer. 

" Seba, thelaur. I. p. 72. Tab. 44: fig. 3. Sciurus 

p virginianus volans, | 

| RKk3 | Br Beil, | 


r + 
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Briffon, quadr, p. 159. n, 14. Sciurus ee 
nus volans. Sc. cute a@gpite ad anum mem- 
branae in modum lateraliter extenfa volitans. 

Pennant, ar&. Zool. II. p. 120. n. 61. das behaubte 
‚firgende Eichhorn. 

eben. Mammal. p. 438. n. 18. Sciurus (Petau- 

 zilla) membrana a capite ad caudam per pedes 
' expanfa volitans, 


 Linne, Syft. Nat, Edit. U. p.-46. Sciurus cute 


a capite ad'caudam relaxata volans. - 

Graumann, intr,in hift, nat, mamm. p. 68. XVII. 

Sciurus petaurifta. 

Gatterer, brev. Zoolog. 1. p. 119. n. 18. Sciurus 
(Petaurifla) membrana a capite ad caudam per 
pedes expanfa volitans. 

Pennant, Synopf. quadrup. p. 294. n. 22. ß, 

hiftor. quadrup. p. 419. n. 284. Hooded Erirs 
 Sqüirrel. 


Pallas, glir, P- 254. Animal paradoxon. Kin 


| * , (EINGESCHOBENES GESCHLECHT.) 


> Boddaert, Elenchus, Gen. XXU, 


Mvoxus. Der Schläfer, IR 
Schlafraite, Fettmaus. 


- Zimmermann, geograph. 'Zoolog. Hp: 39% 


Gen. XÄX. 
Schreber, Säugthiere, IV. p. 824. Gen. XXIX. 
Blumenbach, Handb. der st p- 7 
-Gen. XII. 
Bechflein, Naturgefch, Deutfchl, L. -E.565, 
Kligel, Encyklopädie, I. ‚P 233. 


- Bat/ch, Thiere, I. p: 238 


Pennant, hift, quadrup. p. 422. 


\nGeEN 2 
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I Gris ‚Der Billich. () | ® 
Müller, Naturfyftem, 1. pP. 358. n. 8. das Haufe. 


“ eichhörnchen, 

Zimmermann, geogr. Zool. II. p. 20. die ‚Schlaf« 
'ratie. "pP. 351. n. 239. der Billich, die Stan er 
ratte,.der Siebenfchläfer. 5 

Schreber , Säugthiere, IV. p- 825. n. 1. Myoxus 

I  £Glis) cauda longa villofiffima, corporeque 


-cano, fubtus albo, oculis annulo fulco eindtisz 
der Bülch,, i | 
a N Kr; 0 RD OID 


@ Liebt trockne und Befondah folehe Gegenden, wo klüftige 
- Felsklippen nicht felten find. In hohen, Gebirgen aber findet 
man ihn‘ nicht, noch weniger in Schneegebirgen. Ihr Futter 
nehmen diefe Thiere auf den Hinterfüfsen fitzend , wie die 
Eichhörner. Von den faftreichen Speifen werden fie im, Herbft 
fo fett, dafs man Beyfpiele hat, dafs das Fett bis fechs Linien. 
dick gewefen ıft. Ihr Laut ift ein röchelndes Sehnarchen, das 
. mit dem Ein- und Ausathmen wechfelsweife fchwächer und flär- 
ker wird, aber lange forrdauern kann, ohne. unterbrochen, zu 
werden. Wenn fie fehläfrig ' find, laffen fie es nur foßweife 
hören. Sie leben paarweife,, und begatten fich im Frühjahr. 
Die lungen kommen nackt zur Welt, und wachfen gefchwind, 
fallen aber nicht über 6 lahr alt werden. Zu ihrem Winter- 
 fehlaf legen fie ficrh im Herbft auf eingetragenes weiches Moos 
kugelrund zufammen , und erftarren bey einfallender Kälte, 
Bey gelindem Wetter findet man fie nicht immer eritarrt, aber 
doch fchläfrig. Dabey freffen fie aber doch etwas, und tragen 
alfo, um\ nicht darben zu dürfen, Wintervorräthe ein, In 
einer beftändig geheitzten Stube, erftarten fie gar nicht. Aber 
ın einem kühlen Zimmer eiftarren fie wohl fehon manchmal im 
Auguf, fo, dafs fie in etlichen Tagen nicht zum Vorfchein 
kommen; wie man fie denn auch ur Sommerszeit in Eiskel» 
lern zur Erftarrung bringen kann. In Italien werden fie noch 
bis jetzt gemäflet und gegeffen. Um fie zu fangen bereitet mar i 
} ihnen beleckte Winterläger ven Moos s«mit einer Körnung von 
Buckeckern, in’ welche fie fich im Herbft verkriechen, erftar- 


/ 


gen, und dann heraus genommen werden. An Wiefeln, Hiß 


fen, und Mardern haben fie beträchtliche Feinde, 
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Bornaf, by, Tierreich) Tai Bu 280; 10 Seiu-. 
rus Glis; der Sirbenfthläfe., die Schlafratte, 
der preufifche graue Taglchläfer. | 


+ Blumenbach, Handb. der Naturgefch, p. 70, n. 1. 


 &lis (Eiztlentas) grifeus, fubtus albidus, au- 
. zienlis rotundatis, nudis; der Siebenfchläfer, 
Ratz, Billich, die Rellmaus. 


 Beck/kein, Naturgefch. Deutfchl. I. p. 506. der Sie- 


=. 


benfchläfer. p.509. Rellmaus, Mauseichhorn, 
 Billich, Schlafratie, Ratz, Schlafratz, Greuel, 
Grauwerk, Rajlelmaus. "Tab. ı2. fig. 1. 


Funke, Naturgefch. I. p. z21. die Rollmaus. 


‚Ebert, Naturlehre, I. p. 348. der Siebenfthläfer. 
“Aalle,, vier. p. 418. der preufhfche Tag/chläfer. 
Gatterer , vom Nutzen und Schaden der Thiere, 
I. p. 261. n. ı51. der ‚Siebenfchläfer , die Rell- 
MANS. | 
Neuer Schaupl. d. Narr. vu. p- 661. Schlafratte. 
Onomat. hift. nat. VI. p. 16. Sciurus Glis; die 
Hafelmaus, Greul, oder Rellmaus, der Sieben- 
Sihlöfer, das graue Junlaln ige Eichhorn. 
"Handbuch d. Naturgefch. I. 2. p. 195; der Sie- 
 benfthläfer. Glis. | 
Handbuch der deutfchen Thiergefchichte, p. 38. 
Glis efeulentus; Siebenfchläfer , Schlafratze. 
Ratz, Billch,. Rellmaus. 
Kligel, Eucyklop. I. p. 253. Schlafratte. 
Klein, Clafif. der vierf, T'h..p. 163. Saar. 
‚Klein, natürl. Ordn. der- vierfüls. Th. p. 58. 
Sieben/chläfer.. 
Gesner, Thierbuch, p. 272. Glis; ein Genie. ein 
‚Rell, ein Rell- oder Schrotmaus, eme grofse 
Hoafelmmss, 
-Büffon, vierf. W. p- 270. der Siebenfchläfer. 
Tab, 76. 
Kraft, 
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| Ka, Ausrott. N a. IL. p. 496. Rell- 
Maus. 
Bet/fch, Thiere, LP. 238. n.2. ur Siebenfchläfer. 
Merklein, Tierreich, p- 31. grofse Hafelmaus. 
.  Ratz. Glis. . 
Merrem, zool. Abhandl. pP. 35. n. 8. Schlafratze. 
Taube, Slavonien u. Syrmien,' I. p- 21. Gehirn 
. mäufe, oder Biliche. 
 Pallas, Reife, I. p. 154. die Schlafratte. 
"Pallos, Reife, Ausz. I. p. 106. die Schlafratte. 
Perrault, Charras und Dodart, Abhandl: zur 
Naturgefch. II. p. 205. anatomifche Befchreib.. 
einer Bergratte. Tab. 67. die Bergratie. 
"Tab. 68. die Zergliederung. 
Berlin. Samm). I. p- 672. der preufh ıfifche grane 
; Tag/chläfer. | 
Joblonfky, allgemein. Lex. p. 144. Bilich, Pillich. 
Valvajfor, Ehre des Se Raaia, 1. 
p: 437. Pouh. i 
Erzxleben, Makchal, P- 429. n. n. See (Glis) 
canus, ben; albidus. 


© Graumann, intr. in hift. nat. mamm. P- 67. XI. 


der Siebenfchläfer. 

Gatterer , brev. Zoolog.1. p. m n. m. nis 
(Glis) canus, fubtus albidus; der Sieben/chläfer. 

‚Rzasz. aud. hift. nat. Pol. P- 329. Pouch. 

Charleton, exercitat. p. 25. Glis. _ 

Ariftot. hit. anim. VII. e. 22. n. 18. ie, 

 Plin. hiß. nat. VII. c. 58. XVI. c.6. XXXVL 

6 .G@lires, | 

- Oppian. cyneget. II. p. 574. N 

. Matthiol. comment. inDiofcor. Ven. 1565. p. ‚205. | 


.. Glires, . 


3  Varro, de re ruflica, IN. c. 15. Glires. (Gliraria) 
Apicins, de re enlinaria, VII. c.9. Glis. 
| N 2: Dayanı 


% 
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s.Drvas. DerEichfehläfe. 6)  .  »- 


Schreber , Säugthiere, IV. p. 831. n.'2. Myoxus 
‚(Dryas) cauda longa villofiflima, corpore ful- 
vo, fubtus albicante, fafcıa oculari longitudi- 


nali atra; der Eich- Schläfer. 


' 3. Nıtera. Der Gartmfchläfi er.(°) 


Müller, Naturlyft. I. p. 351..n. 15. die Eichelmans. 
Zimmermann, geogr. Tool. 18.) P- 21. 'P-351. n.260. 
die grofse Hafelmaus. ’ 
Schreber , Säugthiere, IV. p. 833. n. 3. Myoxus 
(Nitela) cauda longa fublloccofa, corpore ru- 
‚ fefcente, fubtus albo, fafcia aa auriculari- 
5 que nigris confuentibus; der Gartenfchläfer. 
 Borowfky, Thierreich, I. 3. p. 50. n. 12. Sciurus 
Quercinus; die grofse Hafelmaus, Eichelmaus. 
Bechflein, Naturgefch. Deutfchl. I p. 509. die 
grofse Hafelmaus. p. 516. Schlafratie, Ei- 
chelmaus, Eichenmaus, weifse Ratte, Holz- 
maus, Tab. 12.fig. 2. 
"Funke, Naturgefch. I. P- ı21. die gro Hafel- 
MANS. 
Ebert, Naturl. I. 5 348. die grofie Hofelmans. 
‚Halle, 


(5) It in einer Gegend in Rufsland, an der intern Wolga, ge- 
 funden, und auch in ‚Georgien entdeckt worden. Länge des 
Körpers 4 Zoll, des Schwanzes, mit Inbegriff der über die 
"0 Spitze hinaus gehenden Haare, 2 Zeh, 6 Linien. (Nach einem 
ausgeftopften Balge.) | N, 
(6) Trägt im Herbft Nüffe und andere Saamen ein; erflarrt aber 
wenn es kalt wird, in welchem Zuftande man oft mehrere bey- 
_fammen antrift.e. In ihrem Magen will man zur Sommerszeig 
häufig Stücken ven Rofskäfern gefunden haben. , Auch follen 
fie den jungen Vögeln und Vogeleyern nachgehen. Das Weib- 
chen geht viertehalb Wochen trächtig, Die lungen wachfen. 
. fehnell, vermehren fich aber erf} im künftigen Iahre. 
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Halle, Kr p- 422. die Schlafratte? 
'Gatterer, vom Nutzen und Schaden der Thiere, 
I. p. 262. n. 152. die grofse Hafelmans. 
Merrem, zool. Abhandl. p. 35. n. 6. Eichelratze. 
 Pennant, ard. Zool. II. p. 127. n. 66. die. grose 

Hafelmans. 
"Neuer Schauplatz d. Natur, vo. -P- 662. die grofie 
5 Zafelmaus. ä 
Onomat. hiller: nat; V. p. 344. Mi quereinus; 
die Schlafratte, die gr fe. Hafelmaus, die Ei. 
chelmaus. 
Handbuch der deutfchen Plietsrfchichtes; P 3% > 
| Glis quercinus; die gro/se Hafelmaus, 
“ Klein, Quadrup. difp, p. 56. ‘Mus avellanarum 
‚maior Raji. 
Klein, Claflıf. der rk Th, p. 165. die Ha- 
felmans des Raus. 
Büffon, vierfüß. p. 281. die grofso ‚Hafelmans,. 
N Tab.. 7. | 
' Kraft, Ausrottung graufam, Thiere, U. p. 478. 
Hofel- Maus. 
Bat/ch, Thiere, I. p. 239. die grofse nr. 
‚Krimitz, ökon. Encykl. XXIL p. 197. die grofse 
Hafelmaus. (Die Synonymen verwechfelt.) 


 Cetti, Naturgefch, von Sardinien, I. p. 239. MR nn 


Krafir Hafelmans. 
Pallas, Reife, Ausz. II. p. 477. ER 
Linne, Syft. Nat, Edit. I. pP 47. Mus avella- 
 narum maior. 
Granmann, intr. in hift nat. mamım. p- 67. MV. 
.\ Glis quereinus; die grofse Hafelmans. | 
N brev. Zool. I, p. ı18. n, 15. Sciurus 
. (Quercinus) canus, {ubtus albidus , macula ni- 
gra füb oculis; die Eichelmaus, ar Hafel- 
Maus: Y 
| . Charleton,. 


EN 
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Charleton, exerecitat: .p. 23. Mus. avellanarius. 
Rzarz. aud. hift. nat. Polon. p- 315. Mus avella- 
| narum. 
 Mem, de l’Acad. de Paris. II. P. 2. p. 40. Loir. 
Pennent, hiflor. quadr. p. 424. n. 228. Garden. 
Dormoufe. Si | 
4. Muscarpınus. Der Hafelfchläfer. (7) 

Müller, Naturfyft. I. p.350.n. 14. die Hafelmans.. 

Zimmermann, geogr. Z.oolog. U. P 353. 11. 262. 

die kleine Hafelmans. - 

‚Schreber, Säugthiere, IV. p. ea. n. 4. Myoxus 
(Mufeardinus) cauda longa, fubfloccofa , cor- 
pore fulvo, gula alba, pollieibus. Bus 
mutieis; der ne 

Borowfky, Thisrreich, 1.3. p. 49. Sciurus Avel- 
lanarius; die Hufe | s 

‚Blumenbach, Handb. der Naturgefch. p. 70.0.2. 
Glis (Avellanarius) rufus, pollice plantarum 
mutico, auriculis ERRANG: die kleine Ha- 
felmans. - 

Bechftein, Naturgefch. Deufehl. I. p. 516. n. 3 
die kleine Hafelmaus. p. 519. Hafelmaus, Schlaf- 
ratie, Nufsbeiffer, Waldmaus, rothe Wald. 
mans , auch der Sieben/chläfer. Tab. 12. fig. 3. 

ie EIN Funke, 


(7) Ein niedliches, munteres,' dabey unfchuldiges und furchtfa- 
mes Thierchen, das Niemand beleidigt, und fich nicht einmal 
wehrt , wenn es beleidigt wird, und viel von dem Betragen des 
Fichhörnchens hat. Es wohnt in Vorhölzern, wo es Hafelftau- 

den giebt, einfam, einzeln oder paatweife; fcheint aber überall 
nur in geringer Menge zu feyn. Sein Neft ift inwendig etwa 
6 Zoll weit, hat oben eine Oeffnung zum Eingange, und ift 
mit weichem Moos ausgefuttert. Es fcheint leichter zu erftar- 
ten, als die übrigen Schläfer, und ift im Winıse faft fo fetr als 


der Billich, ER ; 
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| Funke, Naturgefehichte, 1. p- 122. die Klein Ha. 


felmaus. 
Ebert, Naturlehre, I. p. 349. die Kleine Bofeinaus, 
kleine _Schlafratze. 
Halle, vierf. p. 443. kleine Hafehnaus. 
- Neuer Schauplatz der Natur, vn. ir 663. die klei. 
ne Hafelmeus. 
“ Onomat. hifl. nat. V, p. 331. "Mus avellaarin; 
| die kleine Hofelmans. 
 Handb. d. deutfchen lerne p- 39. ii Mei 
Hafelmans. 
"Gatterer , vom Nutzen u. Schaden der Fhiere, 
.....1.p. 263..n. 153. die kleine Hafelmaus. , * 
\ Bat[ch, Tiere, 'L.p. 230, dr Hafelmans. 
 Merrem, zool. Abhandl. p- 35. n.7. Hafelratze. 
“Frifch, Naturfyf}. p.'8. n. 3. Mus avellanarum 
minor; «kleine. Hofelmaus. "N 
 Gesner, Thierbuch, p. 265. Hafelmaus? 
Büffon, vierfüfs. p. 285. die kleine Hofelmans. 
”13D: Fr 2 
‚Krimitz, ökonom. Eneyklop. ‚XXL. P- 198. dis 
kleine Hofelmaıs.. | . 
EL her , Naturgefch. von Livland, Br 60, n. 23, 
” Hafalmaus. 
Bock, Naturgefch. von Preuflen, Iv. p. 55- die 
0 .Hafelmans. | 
Schriften der berlin. Gefellfeh. ke ES | 
DI. p. 222. ein Siebenfchläfer. 


‚ „Berlin. Samıml. "VL p“ 318. A kleine Afehmaur 


m. Edw. Fig. 


| ii Linne, Sytt. Nat Edit IL p- 47. Mus avellana. 


rum minor. BR 
‚Linne, Syd. Nat. Edit VI: p. 10. n.9. Mus 
cauda pilofa elongata, corpore rulo, el: ale: .: 

. bicante. 
ann 
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Linnt, Syft. Natur. Ediu KL p: in n.ır. Mus 
(Avellanarius) cauda elongata Bilola; corpore 
rufo, gula albicante. 

Linnd, Fo. Suec. I. p. 11. n.32. Mus cauda lon- 
ga pilofa, corpore rufo, gula albicante. 

. Graumesm, inte. in hit, nat. mamm. p. 67. XVI. 
'Sciurus avellanarius; die kleine Hafelmans. 
Gatterer, brev. Zooiog. I. p. ı1$. n. 16. Sciurus 
( Avellanarius) corpore rufo, gula albicante, 
- pollicibus Blenbarum muticis; die kleine HAa- 

Selmaus. 

Kramer, Auftr..p. 316. Mus  cauda pilofa elon- 
gata, corpore rufo, gula albicante. _ 

Dorpatı. britt..zool. I. p. 95: Lefler Dormoufe; 


m. e..Fig. 

Pennant , britt. There, p- FR Tab, VI. b. 
die kleine Hafelmaus. 

Pennant , ‚hit. u P- 425. n. 289. Common 


Dormoufe. | 


A) Veränderungen gegen die XIIte Edition, und Vor- 
mehrung. der Gattungen diefes Gefchlechts. 

Das ganze Gefchlecht ift neu. Die erfe, drit- 

te und vierte Gattung find aus andern Gefchlech- 


tern hieher verletzt; die ziweyte Gattung. aber neu 
' hinzugekommen. | : 


B): Enbilnde Thiere. ; 

ı) Die Fürinamifche Goldratte. 
Zimmermenm, geogr. Zoolog. II. p. 352. n. 261. 
Myoxus (Chryfurus) corpore fulco- purpu- 
reo, linea frontali mediaque cauda au 
coloris. f 


Allamand. 


= 
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. Allamand, Büffon Suppl. IV. ed. de Holl; = 164. 
‚Pl. 67. Le Lerot & a queue doree, Ä | 


x 2. Die umgeöhr £e Sehlafratte. nn 
Zimmermann, ga a 11008 P 275. 


"a, 6.(EINGESCHONENDS GESCHLECHT) 
‚Dıirus. Der Springer, Springhafe, Erdhafe. 


e BE nhcnn: geograph.. RE U. En 354. 
Gen. XXXIL _ 
00" Schreber, Säugthiere, IV. p- 840. Gen. XXX. 
Le/ke, Naturgefch. p. 170. Gen, XXIX. 
 Borowfky, Thierreich, 1. 3. p. 40. Gen. XXVI, 
Blumenbach, Hanüb. d: N.G. IB 7% Gen. AK, 
Batfch, Thiere, I. p. 237. 
Büffon , viert. XIV. p. 65. | 
 Merrem, zoolog. Abhandl.“ p- 33. M 
. Erxleben, Mammalia, p. 404. Gen. XXX VI. 
Brauner: intr. in hiftor. nat. mamm. B 62. 
"Gen, XXXVII. | 
Gaiterer, brev. Zo0l. 'L p. ım. Gen. XXXVIL, 
Pennant, hift. quadr. p. 427. Gen. AXXIL 
eh tab. affinit. anim. p- 117. 


’ 1. IAcurvs. De Alakdaga. (8) 


Zimmermann; geogr. Zool. ‚U. p. 17. der Erd. 

oder Springhefe. pP. 255. n. 263. der Spring- 
| AB Her FArBen: va i Ä 
h A Schreber, 


N ES Nach Ballas giebt es von "efer Gattung. drey befondete Spiel- 
arten , eine gröfser es wie ein Eichhorn; eine mittlere, wie eine 
” . Hausratze ; und eine kleinere, von der Gröfse einer Feldmaus. 
5 be Dicfe Thiere machen ihre Baue i in jedem feften Boden, am lieb- 
Tu oa an höhern RRIDER- Die Baue ‚beftehen aus Röhren, die - 
Ichief 


- 
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= 


Schreber, Säugth. IV. p. Sen. 1. der Alakdaga. 
Blumenbach, Handb. der Naturgefch. p- 79. die 
fibirifche Alaötacha. 
Merrem, zool. Abhandl. hs UT fi fbirifcher 
Springer. Er 
Büffon, vierfüß. zIV. p- 67. A 
Strahlenberg, nord. und öftl. T'heil von Europa 
und Afien, p. 361. der fhegende Haafe. 
S. G. Gmelin, Reife d. Rußl. I. p. 26. der Erd. 
“ haafe. "Tab. 2. | 
Niebuhr , Belchreib. von Arabien, P- 167. die. 
larboa? | Ä 
N | äh ka 


» fehief und gektünmt mehrere Ellen weit in der Erde Bi ch 
geräumigen und mit weichen und faubern Kräutern ausgefutter- 
'ten!Nefte fortlaufen. Das Neft pflege einen Fufs tief, oder 
auch tiefer, zu Tiegen, Nebenkammern zu haben, und diene 


-.einem ,- bis drey Paaren zum Aufenthalt. Die Röhre verräth _ 
‚fich, durch den Ausgang, vor welchem die herausgeworfene 


Erde liegt, pflegt aber am Tage inwendig immer mit Erde ver- 
ftopft zu feyn, wenn das Thier zu Haufe ıit, fo wie der offne 
Zugang eine verlaffene Wohnung andeuter. Ob fie gleich von 
der Kälte erftarren, fo können fie doch die Tageshitze nicht 


" vertragen, und. kommen nur nach Sonnenuntergange hervor, 


Die gröfsern "können fo fchnell fpringen, dafs fie auch fchwer- _ 
lich von einem Pferde eingeholet werden können. lhre Nah- ) 
rung nehmen fie mitden Vorderfülsen auf, und verzehren fie 
in.aüfrechter Steilung. :Da fie faftige Pflanzen freffen, fo be- 
dürfen fie, keines Getränks. Auch rohes Fleifch freffen fie, 
und die 'Eingeweide der Vögel ziehen fie felbft den Kräuter 
vor. Werden ihrer mehrere zufammen eingefperrt, fo greifen 
fie fich einander felbft an, und an den Getödteten finder man 
‚die Augen , und durch die Augenhöhlen das Gehirn ausgefre[- 
fen. Für den Winter tragen fie nichts ein, weil fie ihn ganz 
und gar ohne alle Nahrung verfchlafen. Sie fcheinen den 
Sommer hindurch mehrmals zu werfen, und die Jungen werden 
blind gebohren. Getrocknete und gepülverte Thiere diefer 


- Art halten die Kitgifen, und Barabinzen für eine bey Ichweren 
" Geburten und Steinfchmerzen nützliche Ärzeneye 
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1 Miller, Samml. Re: Gefch. VIE. p.124. ee is 
. 2 Olear. mufcow. und perf. Reif. p. 740. Marne 
Art Feldmäu fe, Ierbuab. 
Pallas, nord. Beytr. I. p. 155. Mus Traulık 
Stralfund. Magazin, I. p. 189; Eird.oder Spring. | 
2 kafe: 
| FREE ujiihhe Kalt, I. p. 258. Erd. oder 
 Springhanfen. 
Beckmann, phyf. ökon. Bibl. p. 551. Springratze, 
 Krimitz, ökon. Encyklop. XXXIV. p. 157. das 

.. hleins Kaninchen, mit Jehr langem Schwanze, 
| Shui), Reife, p. 301. das Daman I/rael. Ä 
'Pallas, glir. p. 87. n. 27. Mus (lacul us) cauda 

' longiflima, apice pennafa, nigro alba, pedi- 
bus maximis, Beagle dirhe: Monogr. 
p- 275: | 

Aldrovand. de Anakkupı die P- 395. Conicnlus 
feu lepus indicus Vtias didus. 

Alpin. hiftor. nat. Aegypt. pP: 232: Agu Alio, 
rum Ifrael. 

I. G. Gmelin, nov. comment. Petrop. V. n 2 
"Tab. U. fig. 1. Cuniculus. pumilio faliens, 
cauda longifli ıma. Abbild. [ehlecht. | 

; Brijon, epit, p- 103. n. 9. Cuniculus cauda lon- 

- gifli Mau ..* 

"Muf. Petropol. I. p. 344. n. 123. 

Büffon, hift. nat. XII. p. 141. Alagtaga. 

. Pennent , Syn. quadr. p. 205. n.222. hift, quadr, 
P- 429. n. 292. Tab. 45. Sibirian AonR, Bar 


2. Sasırra. Die Ierboa. 0) 
Müller, Naturfyf L. P: .352. 0, 20. der Springer.* 


| Miller, un 


9) Unterfcheider Tich unter andern von dem vorhergehenden 


„durch den weniger dicken Kopf, die“ cn rt etwas 
KEN“ a nu aha 
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Brille, Naturf. Suppl. p.46. n. 38. "Mos Sagittaz 
die Pfeilmaus. 

Zimmermenn, gLOogr. Baslas IE p- 9. die ke 
‚nere TYerbua, ceder Springende Mans. 


P- 355. D. 264. die kleinere lerboas die Rn 
gende Mans. | 


 Schreber, en un ® 5. n. 2. die 


Ierboa. =: ° | 
Lefke,, Naturgefch. p. 170. n. ı. Taenlıs- otienta- 
lis; der afiatifche Er ydhafe. #, 


Borosfhy, Thierreich, 1.3. p. 40. on. r. Taculus 


orientalis; die egyptifihe er ji Sprin- 
Tab. 26. 


| ne Handb. der Naturgefch. p. 78, D: 2. 


Jaculus (Ierboa) cauda ode, plantis trida- 
Aylis; der Springhafe, Erdhafe, die zweybei- 
nichte Bergmaus. 
Funke, Naturgefchichte, l. p- 123. der Springer, 
Erdhaafe.* 
Ebert, Naturlehre, I. p. 351. den Gn ö0, oder 
.. Ierbuah. | 
‚Halle, vierf. p. 5 95. egiptifche Bora \ 
Gaiterer, vom Nutzen und Schaden der Thiere, 
I. p. 253. n. 143. der Erdhaf?, Ierboa. * 
Merrem, zoolog. Abhandl. P- 34.1, 2. ägypi- 
Seher Se 
ar, 


’ 


kürzern Füfse, die drey Zehen an den Hinterfüfsen u, dgl. 
Die Schwere beträgt drey Unzen fiebentenalb Drachmen. Diefe, 
Thiere halten fich am liebften in weichem Sande auf, den jene - 


nicht lieben. Ihre Wohnungen find den vorigen ähnlich; auch 


in der Nahrung und Lebensart kommen fie mit dem Alakdaga 
überein ,. nur dafs hie‘ etwas beifliger find, und wenn fie beun- 
ruhiger werden, einen andern, nämlich kläglichen und fchwa= 
chen Ton hören lafen, da hingegen der Alakdaga, wenn er 


gereitzt wird, eine Stimme wie eine junge Katze, undi im Zorn 


ein befonderes Grunzen von fich giebt, 


4 
’ 
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| in hift. nat. iv. p- dr. as Ratte mit Der. : 


längertem Schwanz. 
Gesner, Quadrup. p. 837. Mick aegyptüi alii. 
Büffon, vierf. XIV. p. 66. der Gerbo; oder die 
eigentlich [o genannte Gerboife. | 


Bat/ch, Thiere, I. p. 237. die Zerboa’s. 


Hajjfelguift, Reife nach Paläftina, p. 397. | Mus 
 (Taculus) pedibus Baden OR: cauda ex- 
-tremo villofa. 


Hafılquifi, adt. Upfal. 1750. p. 17. Mus (Aepy: 


„ptius) pedibus pofticis longiflimis, cauda cor- 
'pore longiore, extremo villofa. 


. Haffelguift, in den Schwed. Abhandl. XIV. p. 129, 


die ägyptijche Bergratte. Tab. 4. fig. 1, 
Ni ebuhr , Befchr. v. Arabien, p. 167. die Jarbod? 


Shaw, Reife, P- ‚156. Ierboa, oder Yerboa. 


Forfkdl, fn. orient. p. IV. 1. 16. b. Mus Iaculus; 


Djarbua. 


Biifon, bift. nat. XIII. p.141. Gerho ou Gerboie, - 
 Bruyn, voy. au Levant, p. 406. Gerbo. 


N 


Pallas, Reife, Ausz. Il. p. 7. n. 12. Mus Sagitta. 
Pallas, glir. p. 306. Mus Sagitta. 


Ki Falk, beytr. zur topograph. Kenntnifs des ruf. 


Reichs, II. p. 310. 


Berlin. Samml. IV. p. 542. die eeuptifche Berg: 


 vatte. 


" Sonnini de Mianoncowrt, Beobachtungen über den 


Springhafen ; in V’eigts Magazin für das Neue= 
fle aus der Phyf; u. , w. VI. 3. p. 70. 


- Sonnini de neh BAY de Phyfi que 1787; 


Nov. Nr. 


R r Voy. du P. Eee. Paris 1712, I. p. „. h 
Erxleben, Mantal. p. 404. n. 1. Iaculus (Orien 


talis) palmis tetradadtylis cum BraNenig pol« 
eat, plantis tridactylis. * * 
Li 3 N in 


» 
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S Einnd, Syft. Natfır. Edit. IX. N. 4. Lepus Audi - 


elongata. 

Linnd, Sylt. Nat. Edit. N p. SE a Mas 
(laculos) cauda elongata Noccofa, palmis pen- 
tadadiylis, plantis tridadtylis, femoribus longif- 
fimis, brachiis breviflimis. | 

Linne, Muf. Adolph. Fr U.&p.9. Mis a 
lus) cauda elongata, floccola, palmis fubpen-: 
tadadtylis „ plautis teidedtylis, femoribus lon-. 
gilfimis, brachiis breviflumis. 

Linnd, Syfl. Nat. Edit. XIL I. p. 85. n. 20. A 
(laculus) cauda elongata floccofa, palmis fub- 
Bene lyin, ee logie, brachiis 
breviflimis. ’ 

Graumann, iotr. in hillor. at. marktm. px 63.1. 
Taculus Orientaliss der eh: der BES 
hafe, die Bergratte. 

Gaiterer, brev. Ran 1. pP 1128 1. ou 
(Orientalis) palmis tetradadtylis, cum UNgUICH- 
lo pollicari, plantis trida@tylis; der Erdhafe, 

0... die ägyptifche Bergratte.* 

 Edw. glean. I. Tab. 219. Gerbua. 

Pennaut, Syn. quadrup. p. 295. u. 222. Tab. 25. 
fig. 3. hift. quadr. p. 427. n. 291. A 
Terboa. 

‚ Plin. hift. nat. X: c. 65. Aegyprü mures. 


3. CAFER. Der kapifche Spas 


Zimmermann, geogr. Zoolog. U. p. 256. n. 265. 
der capifche Springer. = 
Rh, iR 'Schreber, 


(16) Länge des Körpers 16, des Schwanzes 17. Zoll engl. Maafses. | 
Wohnt in der Erde, nährt fich von Gras und Getraide, fchläft 
am Tage, und geht in der Nacht feiner ‚Nahrung nach. Fe 
bedient fich der Vorderfüße nur zum Freifen und zum Putzen. 

; | Auf 


+ 
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Scheiben Säugthiere, IV. P 854. 9 der Rapi- 
Sehe Springer. 


‚Pallas,, glir. p- 87. n. 29. Mus (Cafer) cauda I 


giffima, apice Noccofa nigra, pedibus vo 

longiffimis tetradadtylis. 

Biifon, vierf. IV. p. 78. der /pringende Hafe. 

P. 98. der grofse Gerbo, od. Spr inghafe am Kap. 
Sparrmaim, Reife n. dem Vorgeb. dı g & ‚Hoffn, 

p- 495: der cap/che Gerbun. 


Schwed. Abhandl. XL, E 193. 112. Yerbia ca 


penfis. 


Büffon, Suppl. VI. p. 260. Tab. 15. Ehande 


boife ou lievre fauteur. _ 

Allomand, hiß, nat. du Gnou, du grand Gerbo, 
et de |’ Hippopotame, ° Amllerd. 1776. p. 117. 
Tab. 15. (Gehört noch mit zum XV Th. der 
Amflerd. Ausg. des Büff. Werks.) 


Merrem, zoolog. Abhandl, Ps, 3. cap! ijfcher. 


Springer. 
Benkinb hill, quadr. p. 433. n. 299. Erpeßiefte. 


4. 2 ee US. Dis. kilnnfohtnthteig Springer. GR: 
| Müller, Naturfyft. I. p. 352. n. 19. der Langfufs. 


'Suppl. p. 42. n. 30. der L angfufs. | 
rein, geogr. Zoolog. U. p. 357. n. 266. 


ah NE longipes; die langbeinigte Maus. | 
Be i Elan Schreber, 


ik 2 s 
Auf den Hinterfüfsen gebt er, und macht kleine hätte, er- 
fchreckt aber grofse Sprünge von 20»30 Fuls: Sein Laut il 


eine Art Grunzen oder Meckern, In der kalten a ei- 


ftarrt er. Das Weibchen bringt 3-4 lunge. Erwird fehr Zah 
Sein Fleifch wird am Kap von einigen gegeflen. 


(1) Länge des Körpers 4 Zoll 4 Lin. des Schwanzes’4 Zoll 9 Lin. 


‚Schwere ohngefähr 2 Unzen. Der langen Hinterfüfse ohnerach- „> 


ter hat. man, diefe Thiere doch nicht wie die vorigen hüpfen, 
\ fondern wie die Maufe laufen ‚geicuen: ; 
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ae Säugthieie, IV. 'p, 856. n. 4. ‚Dipus lon. 
gipes; der dünnge/chwänzte Springer. | 

Borowfky, Thitrreich, I. 3. p. 42. n.3. Iaculus 
Torridarum; der Langfu/s. 


‘ Pallas , glir. p. 88. n.30. Mus (Longipes) cauda 


longa veflita rafa, corpore fulvefcente, {ub- 
tus albo, pedibus poflicis maiufeulis BE 
äylis.  Monogr. p. 314. 


Pallas, Reife, Ausz. IL. Anl. p. 2. ne 4 Mus 


Meridianus, 


Onomat. hiflor. nat. V. P- 336. Mus ee 


‚der Langfu/s. 
Linnd, Sytl. Natur. Edit. X. I. p. 62. n. 14. Mus 


(Longipes) cauda longa veflita, palınis tetra- 
dadtylis, plantis pentadadylis, femoribus lon- 
giffimis. | 

Müller, Samml. rofl. Gefeh. VII pi 124.Zits aus 
- (Tfitsjan.) - | 

Shaw, Reife, p. 156. der Iird? r 

Merrem, zool. Abhandl. p. 34. n.2. Langfufs: - 

Graumans , intr, in. hift. nat. mamm. P- 64. I. 
Iaculus Torridaruin. | | 

Gatterer, brev, Zool. I. p. ıı2. n. 3. Iaculus (T Ofs 
ridarum) palmis tetradadtylis, plantis pentada- 
ee der Langfu/s. 

Seba, thef, I. Tab, 29. fig.2. Serpentum pabulum, 


 Pennant, hifl. en pP. 433.n.294. Torrid Ierboa. 


ee 5 AMARICINUS, Der ringelfihioönzi ige Spri inger.(*) 


Müller, Naturfyfl..Suppl. p. 42. n. =9. Mus ta- 
mail inus; die Tamariskenmaus. 


. Zimmer- 
L 


(2) Schwere des T’hiers ohnzefähr 4 Unzen. Von feinen Sitten 


if nichts weiter bekannt, als dafs es auch des.Nachts umher 


fchweift. Seine Begattungszeit fcheint der Frühling zu feyn; 
um diefe Zeit it auch das Haar am fchünften, 


d 


WS Es : \ ER 
1) 


En > 


. Mammalin Gliver. ‚ Dipus, 1 ag 


abkaemienn;; geogr. Zoolog. I. P 37 n. 267. 
die cafpifche Maus. . 

‚ Schreber, Säugth. IV. pP 859: n..%. der vingel. | 
Schwänzige Springer, “ 

. Palas; olır., ps:88. 9. 31. vr Ramerietim) 
-cauda longiffima, veftita, fufco- fubannulata, 
corpore grileo einerafeente , n fubtus albo. Mo- 
NOgV.P. 322. ; 


| marifeinus. 

.Merrem, zool. Abhandl, p 35. n. 3, Tamaris- 
ken--Ratze .. | R h 

 "Erxleben, Mammal, p- 431. n. 14. - Sejurüs (Ta- 
marilcinus) grifeo - Iutefcens, fubtus albus, 
‚cauda fufco obfolete variegata. 

Graumann, intr. in hift, nat. mamm. p- 67. XIV, 
die eb. | | N 

Gotterer, brev. Zoolog. I. p. 118. n. 14. Sciurus 
( Tamarifginus) grifeo - lutefcens, fubtus al- 
bus, cauda fufco ebfolete variegata; die Th» 

 mariskenmaus. | 

Pennont,, hiftor. au: P 43y.n. 276, Tama- 
‚risk Rat, 


4 


5. Hunsonıvs. Da tabradorifche Solingen 0) 


- Zimmermann, geogr. Zoolde. II. p. 358. n. 268. 
die langbeinigte Maus der Hludfonsbay. 
‚Schreber , Säugthiere, IV, ‚P SAL, 6 der lobra- 
Dis Pin: | | 
h | WEL 1 ee Ka ennenz 


e 


6) Yanse des Körpers 32 Zoll, des Schwanzes 4% Zoll englifchen 

- Maafses. Bewohnt die Hudfonsbay ; und die Küfte von Labra- 

dor. Pernant vereinigt das Thier mit dem Mus. longipes Pal, 

i wovon er den Mus longipes Linn. (Dipus meridianus) trennt, und 
‚diefen unter die Springer ı jenen unter die Manfe gechnet, 


 Pallas, Bade, Ausz, I. Anh. P 2.9.3. Mus ta- 
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Benbani, ardt. Zool. I. p. ızr. n. 74. die langbei- 
nigte Maus der Hudfonsbay. | 

Pennant, hiftor. BR p- #5. Gn, Ba Labra- 
dor Rat. | 


/ - 


Veränderungen \gegen die XIIte Edition, und Ver 


mehrung der Gattungen diefes Gefchlechts. 
Das 26 Gefchlecht der Xllten Edit. No&iho 


if ganz aufgeheben,, und die einzige Gattung da- 
von: Americanus it jetzt Ze/pertilio Leporinus, 
p- 47.0.9. Das Gefchlecht Dipus it neu; die 

erfle und vierte Gattung find aus dem vier nd 
zwanzig/leh Gelchlecht le verfetzt; die zwey- 
ze, dritte und fünfte find neu hinzugekommen; 
und die feche habe ich, nach Schreber, noch 
Ben | | L 


. GES cH LECHT. Lrrus. Der Hafa. 
-Müller, Naturfyftem, I. p. 318. Gen. XXI. 


Zimmermann, geogvaph. Zoolog. a P- 332 
Gen. XXVII. 


 Schreh er, Säugthiere, IV. P- 862. Gen, XXXL- 


Lefke, Natedlen, p- 172. Gen. XXXI. 


 Borowfky, Thierreich, 1.3. p- 7- Gen. XXI. 


Blumenbach, Handb. d. N. G. p. 79. Gen. XX. 
Bechflein, Naturgefch. Deutfchl. I. p- 538. 
Pennant , ardt. Zool. I. p. 95. 


 Onomat. hiftor: nat. IV. p. 791. 


Erxieben, Mammzlia, p. 325. Gen. XXXI. 


.  Groumann, intr. in hiftor. nat, mamm. p. 54 


Gen. XXX. 


Gatterer, brev. Zoo, ne pP 93. Ga XXXIL. 


Boddoert, 


#4 
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Boddaert, elench. anim. Gen. XVII. 
Pennant , hif. quadr. p- 363. Gen. XXVI. 
‚Briffon, quadr. p. 94. Gen. XXU. a 
Flermann, tab. aflınit. anım. D> 85. I. 


r 


»% Gefchwänzte. “ 


5 Viscaccıa. Die Pifachos. Nasa 


Zimmermann, geogr. Rio I. p- 339. c. die 
Vifachos: 
. Vidaure, Gefch. des Königreichs Chile, p- 90. 
 Vifcacha. 
 Dobrizhoffer, Gefch, der ‚Abiponer, 1 p 348. 
der Biftacha. 
Erxleben, Mammalia, p. 339. * (Spec. lu.) 
Gareilnjlo, hift. d.’Incas, p. 33r: 
Linfchotens, Befchreib. der neuen Welt durch 
Artus. Fref. bey de Bry, IXter Th. von Ame- 
.. \'rıka., fol..p. 178. 
‚Cıza, Peru, iD 236. Vifcafchos. 


I. Hi En Dus. Der gemeine af a 


I 


Müller, PN I. p. 318. n.1. der Feldhafs. 


M | \ il a, . Zimmer- 


2 


(4) Hafe, Bee (das Männchen) Sezzbafe, Häfn, kdus Weib- 


chen). Von der Befchaffenheit feines gewöhnlichen Aufenthalts - 
bekömmt er den Namen: Berghafe, Sumpfbafe, Feldhafe, Holz- 
hafe, Sanudhafe , Bruchhafe , ‚Grundhafe,, Sfeinbafe u, a.m. Man 
hört von diefem Thiere keinen Laut, nur fehnaubt ces, wenn 
es in Angft it, und fchreyet blofs dann, wenn man es quält, 
und zwar ziemlich ftark, Das Weibchen bringt: das erfte Mal 
y-2 hernach auch ‚wohl. 5-6 Junge. Die lungen werden mie 


. offenen Augen gebohren, und 20 Tage gefäupt. Das Alter der 


Hafen erftreckt fich auf 7 -8 lahre. ‚lung gefangen laffen fie fr 


.fich zähmen, werden aber doch wieder fchen, wenn fie nicht 


immer um Menfchen find, Durch ausgefäete Pererfilien kann 
N man 


‘ 
uk. BR ‘ \ 
i Airy e N 


BE ER 
3 r 
/ 


2 


8 


Mommalia Eulen, ‚Lepus. 


Einheiten. geogr. Zool. I. p. 214. der Hafı. 
U. p. 335. n. 231. der gemeine Bar 

. Schreber , Säugthiere, IV. p. 865. n. 1. der 80 

meine Hafe. 

Le/ke, Naturgefch. pı 173. n. ı. der gemeine Hafı. 

Borowfty, ‚Thjerseich „91.3: P.7. pn» 1. der Feld. 
hafe: - -,: \ 

Biumenback, En der.Na rgelch. P-79. n. 1. 
Lepus (Timidus) auriculis apice nigris, cor- 
pore et pedibus poflicis longioribus; der Hafr. 

Bechfein, Naturgefch. Deutfchl. L'.p. 531. der var 
meine Hafe. 

Funke, Naturgefch. I. p. 85. der Haafe. „4. 

Ebert, Nakirlehre, I. p. 344. die Hafen. 

Hei, vierfüßs. p. 408. der Hafe. 

Meyer, Thiere, U. Tab. 32. der Has. Abbi Id. gut, 

Gatier er, vom Nutzen und Schaden der T Ba 
1. p. 203. n. 105. der Haje. 

'Merrem, zool. Abhandl. p. 19. n. 1. Feldhafe. 

Beckmann, Naturhiflorie, p. 23. n. 2. der Hoafe. 

Neuer Sea. d. Natur, II. : 5 667. Hofe. 

Onomat. hift. nat. IV. p. 792. der gemeine Haft. 

Handbuch d. Naturgefch. 1. 2: p. 112. der Haas. 

Handbuch der en ‚I lnergelebachte. p- 44. 
der Heafr. 

‚Sander , ökon. Nerungefch! I. p. ost. der Hafe. 

Walther, ökonom. Ne Deutfchi. p- 13. 
der Hofe. 

Frifch, Naturfyft. p. 9. n. 1. Lepus a vel 
campeftris; der rechte Hafe, oder Felshafe. _ 
Klein, ee: er p- 51. Lepus vulgaris cinereus. 

Klein, 


man fie berbeylocken, Der Hafe ift unter den cr und - 


‘ fogar zum Theil im Munde behaart. Palas führt ein Beyfpiel 


yon einem zahmen Hafen an, der fich mir einer Hündin begar- Y 


ver hat, ı 5, Naturgefch, merkw, Thie ere; Äl. p. 37. 


Ya B. % 


# 


Merklein, "Thierreich, p. 65. Aaafı, 


u 
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Klein, Clafhif. d. vierf. Th. p. 155, gemeiner-Hoafe. 
‘Klein, natürl. Ordn. der vierf. Th. p. 54. n. 1. 
Feldhafe. 


. telmäßsig. 
Biffon , vierf. p. ah der Hafe. "Tab. 50. 


Batfeb, Thiere, I. p. 234. n. 2. der ine | 


- Feldhuafe. 

‚Bock, Naturgefch. von Preuflen, IV: * 64. der 
Feldhafe. Ä 

Molina, Naturgefch. von Chili, p. 241. ker Hafe. 


Dobrizhoffer , Gelch. der Au paae, 1. P- 349. 


der a 
‘ Hartjink, Beichr. von Guianay P. 109. die Hafen? 
Hö öß, Nachricht. von Marokos und Fes, p. 294. 
Hafen, Ernmeb? | 
"Adanfon, Senegal, p. 27. 277: „Hafen? 
Baldäus, Zeylan, p. 421. Alaafe. 
"Wolf, Reif. nach Zeilon, p- 121. Hafen. 


 Boswell, Befchr. von Corfica, p. 44. Hafen. 


 Knox , ceylan. Reifebefchreib. p. 41. Aafen. 
'Cetti, Sardinien, 1. p- 189. der Hofe 

- Müller, Samml. toll. Gefch. II. p. 523. Hoofen. 
Shaw, RR. p. 157. der Hafe. | 
Neuhof, Gefandfchaft nach China, p. 348. Hafen. 


. Bonnet,, Betrachtung. tiber die Natur, ‘II. p. 514, 


‚der Hafe. 
Beytr. zur Beförd. d. Nouiekunde, I.p. 125. Hafe. 
Anweifung zur au, der lien p- 180. 
‚der Hafe. 
‘ Krünitz, ökon. Eneykl. xx. p. 100. der Hafı. 


en 


ae) 
N 


je | .Gesner, Thierbuch, p- ie Has. Abbild. mit. ie $ 


Le Perrier de la Conterie, norinännifcher Jäger, 4 


Münft. 1780. p. 64. Hafk. X 
Döbel, Tägerpraktik, I. p. 29. Hofe. 


Schwed, 


rigge 


Mammaha Glires. Lepus. a 


- Schwed. Abhandl. XXXV. p, 92. (Ein junger aus | 


dein Leibe gefchnitten, und aufgefuttert.) E 

Schwed. Abhandl. XXXVII. p.48. (Durch die - 
Schafe mit Blattern angefleckt.) | | 

Hin. phyf. vu. moral. Mancherley, II. p. 345. Hafe. 

Heppe, wohlredender Iäger. p. 158. Hafe. 

Oekon. Zoologie, p.32. 1.38. der gemeine Haafe. 

Jeblonfky, allgem. Lex. p. 433. Hafe, Haufe. 

Ludovici, Kaufmannslexicon, Il. P- 202. 

Lemmery, Materiallexicon, p. 631. 

Goth. gemieinnütz. Wochenbl. 1779. p. 60. 

Donndorf,, Natur und Kunft,, I. p. 536. Aafe. 

Linnd‘, Syß. Natur. Edit. I. p. kapı cauda 
abr Spa pupillis atris. 

Linne, Syf. Nat. Edit. VL p. 9. n. = Lepus 
cauda u pupillis atris, 

Linne , Syfi. Nat. Edit. XL P--57. 1. Lepus 
. (Timidus) cauda abbreviata, auribus Die 
nigris. 

Linne, Syft. Nat. Edit. XI p. 77. n. 1. Lepus 
(Timidus) cauda abbreviata, auriculis apice 
nigris. 


. Linne, Fa. Suec. j p. 8.0. 19. Tepe cauda ab- | 


zupta, pupillis atris. 


. Linne, Mul. Ad. Fried. I, 9% Kebus (vulgaris) 


cauda abrupta, ‚pupillis atris, 


 Granmenn, intr, in hiflor. nat, mamm. I 54.1. 


Hafe, Rammler , Setzhafe. 
Gatzerer; brey. Zool. 1. p. 93. n..I. en (Ti 
 midus) cauda abbreviata, pedibus pofticis lon- 

gitudine corporis dimidii,‘ aurieulis apice ni- 

sris; der Haje. 
Rosnmel, difeurf. phyf, med. ad Weichmannum 


. ‚de foetibus leporinis, extra uterum repertis, 


alinahe: tam de ie etc. Ulm 1699. 4- ; 
| Miller, 


| Mnmalia Glen. Lepus, N 541 u 
m: er, zoo). da Braden pP. 4. n. 23. Lepus (Ti. | 


© midus) cauda abbreviata, aurieulis apice nioris- ©) 
Kramer, Au p. 315. cauda De, pu- 
‚pillis atris. 
“ Charletom, exereitat. P. 23. Lepus. 
Schwenkfeld,, theriotr, Silef. p. 103. Lepus. 
Rzaczynfki, bift. nat. Polon. p. 219. u p- 3H. ' 
Lepus. - 
| Sibbald, Scet. illufr. u. 2. p- MH. 'Lepus. 
vorf kal, fu. orient. p. IV. n. 20. Lepus Arnäb. 
Milan Wormian. p. 321. Lepus. 


 Pallas, glir. p. 30. Lepus, (Europaeus) apice au- 


rium, capite longiorum,, caudaque fupra.atra. 
Hagedorn , de pellis leporinae in vigiliis vfu; in 
den Mifc. Nat. Cur. Dec. II. an. 5. obf. 94. 
Ovelgin, de pinguedinis leporinae, maris et fe- 
minae, ac oculorum leporinorum efficacia; ım 
den Adt. med. phyf. Acad. nat. cur.X. obf. 48. 
Lentilii, obf. de ufu axungiae l.eporinae ad ocu- 
lorum pannum; in Bartholin. adt. med. et phi- 
- .lof. Hafnienf. V. a. 1677-1679. obf. 124. und 
in Pranger, bibl. chirurg. ° U. Genev. 1721. 


293- 
Kuren, philof. transadt. LVU. .P- 343. > Lepus ti 
'midus. | 
‚Penmant , britt. zool. p, 41. Hare.. 
Pennant , britt. Thhiergelch. von Murr, p. 36. 
‚ Pennant, hiftor. Radup. P- 368: n. 241. Com- 
mon Hare. _ 
Plin. hiflor. natur. vn. © 55. 56. SR U.C. 162: 
Al. c. 37. 39. Lepus. | 
Aelian. de nat. animal. II. .c. ı2. VI. c. 47. XL. 
Nee Is ARE, 
'  Oppian. cyneget. UI. p.507. Iro£. 
F airvo, Ehe re ruft. Lib. III, c. 12. Lepus. | 
D. Cor- 


Dy 
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ß. Corwurus De gehörnte Hafı. 


Schreber , Säugthiere, IV. PR 875. ‚mit Geweiten 
verfehene Hafen. 
Blumenbech, Handb. der ! Naturgefch, ‚p. 90. 
Ebert, Naturlehre; I. p.344..die ‚gehör nten Hafen. 
Onomat. hifl. nat. IV. p. 797. gehörnte Hajen. 
Klein, Clafüıf. der vierfüß. Th» p- 156. gehörnte 
| Hafen. 
° Klein, natürl. Ordn. d. vierf. Th. p. 55. 1 4 


0.) gehörnter Hafe. 


Meyer, Thiere, I. tab. 33. zer y gehörnte Hafın. 

Gesner, Thierbuch, p. 173. ein frembde Art der 
Hafen, mit Hörnern; wm. e.Fig. 

Büffon, vierfüß. IV. p. 8. gehörnte Hafen. | 
Tab. st. | | 

Herpe, wohlred. Tiger, p. 158. 

Anmerk. über alle T’heile der Naturl. 1. p- 3u0, 
Rafen, welche Hörner tragen. 

Erxieben, Mammal. P- 330. 'y. Lepus cornutus. 

Gatterer,, brev. Zoolog. 1. P-95. €. der gehörnte 

ae 

Hermann, tab. affin. anim. p. 112. Lepus cornutus. 

Jacobaei, muf. reg. Tab. 3. fig. 6. 7. 8: Coraua 
Jeporina. 

Muf. Wormian. p. 321. Lepores cornuti. 

Ion/fon, quadr. Tab. 65. Lepus cornutus. . 

Mufeum Beslerianum, p. 38. Tab. ı0. 

Mife. Acad. Natur. Gier dec. I. an. 6. 1697. 
p. 368. obf. 183. de lepore cornuto fig. 73. 

Pallas,, glir. P- 14. Lepus ofleis cranii excrefeen- 
len ormiter cornutus. 

 Paullini, Lagographia, Sedt. 1. ce. 3. Ri 1, 

Welch. hecatafl En. 31. Tab. 2.119,22. 2 

Turre, element. Pe T om. V.Pp: 44 - 


| N Ö. Va- 
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6. Var Lanırıs. Der veränderlich Hafı 0) a 


mar. geogr. Zool. 1. D- 335.0. 232. der 
veränderliche oder der nordliche Hafe. 

- Blumenbach, Handb. der Naturgeich. p. 79. eine 

0 befondere weifse Spielart. 

Pennant, ar&. Zoolog. U. p. 95. n. 45. der ver- 
änderliche oder nordifche Haafe. 

 Bechfkein, Natur er Pak 8 Pe 544- benifse | 
malen: | 
h a " AAN Klein, 


RE 
5 Die Naturhiftoriker find nicht einig, ob diefe und die vor« 

“ hergehende Gattung blofse Varietäten, oder wirklich verfchie= 
dene Arten ausmachen. Erxleben und Büffen fehen beyde- 
Thiere als blofse Varieriten an. Pennant und Pallas halten fie 
für verfchiedene Arten. , Zimmermann ılt Büffens und Erxlebens 
Meinung zugethan, und hält den gemeinen Hafen, den befläns 

Ba dig weilsen grönländifchen, und den, Alpenhafen des Pennant 
‚r » blofs für drey Racen von einer Art, weil fie in: -Anufehung des 
' ganzen Aecufsern, der Lebensart, ‚des Gefchmacks des Flei- 
fches, u. dgl. m. bis auf geringe- Abweichungen mit einander 
übereinkommen, ohne die grofse Verbreitung des Thiers, und 
die daher rührende Verfchiedenheit der Wirkung des Klima’s: 
auf daffelbe in Erwägung zu ziehen, es auch bekannt fey, dafs 
es felbft unter den euröpäifchen Hafen oftmals weijse, ja ganz 
R Schwarze gebe. (Von erftern findet fich unter andern auch ein Bey- 
fpiel im Narurfarfch. I. P.64, n., 20.) In Grönland bleiben diefe | 
Hafen beftändig weifs. In Lappland find fie 0 Monate des lahrs 
"über ‚weifs, und nur in den zwey hei fseften Monäten ‚des Som- 
mers nehmen fie ihre falbe Farbe wieder an. Neben der Tun 
gunska hnz man Heerden von 5-600 fchneeweifser Hafen ange- 
 troffen. Sie follen dort grofse Wanderungen anftellen. Alle 
' Frühjahr ziehen fie in noch gröfsern Heerden gegen Süden, 
und wenn die Tlungunska ‚wieder überfroren ift, wandern fie 
‚zurück gegen Norden. In Grönland, wo fie fich von Gräfern, 
‚von dem dafelbft wachfenden weifsen Moofe nähren, und ge- 
} 'wöhnlich, fehr fett werden, ifst man das Fleifch gekocht, das, 
im Magen befindliche Futter aber roh. Ihr Unrath giebt den | 
Grönländern Dachte für die Lampen, und der weiche warme 
Pelz oz für ihre Kinden ! | 


N 


% ne 
’ 
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Mammalio A Lepus. 


Klein, ClaMif. der vierfüß. Thiere, p. 155. Stein, 


Sandhaafe. 


Klein, natürl. Ordnung d. vierf. Th. Pp 55.0.2, | 


nellter Steinhafe, Sandhafe,. Berghafe.. 


Büffon, vierfüfßs. II. p- 166. die Schweisserifchen 


Berghafen. 


 Merrem, zool. Abhandl. p. 20. n. 2. Berghaje. 
Fijcher, Naturgefch. von Livland, p. 57. gemei- 


ner Majek. 


Jetze, phyfi co- theol. Betracht. über Be weißen } 


Hafen in Liefland. Lübeck 1749. 8. 


_ Leem;, Nacht. von den Lappen, p. 97. Hufen. 
Altmann, helvet. Eisgebürge, p. 210. die Berg- 


hafen. 
Pontoppidan, Norwegen, I. p. 19. Hilfen. 
Steller, Kamtfchatka, p. 126. nalen 


en Keineich atka, p. 119. Hlaafen. 


Scheffer, Lappon. p. 346. Lepores. 


Lej]eps , Kamtfchatk. u. Sibirien, p. 54. Hafen. 

Pennant , Reife durch Schonlund, I. P- 71. eine 
Blender. Art von Hafen. 

Pennant , Reife durch Schottland, I. p. 124. we 
fe Hafın. | 

Egene, Naturgefchichte von Grönland,  p. 86. 
Aofen. 

Cranz, Hift. von Grörl. ». 104. ER 

Saba g> nord. und öfll. Th. von ‚Europa 

' und Afıen, p. ı61. Hafe. 

Kytfehk. orenb. Topogr. 1. p. 230. Hafen. 

Anmerk. über alle Theile der N UI. 


P- 529. 9: 5. 


Fabric. fu. groenland. p. 25. n. 15. Lepus Tini- N 
dus. Lepus groenlandicus, taın aeflate, quam 


hieme albus, exceptis apicibus fummis auricu- 
Jarum nigris. 


ET allas ». 


— 
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Pallas, ‚glir. p. 30. n. 2. Lepus (Variabilis) apice 


aurium atro, cauda concolore alba. _ 
‘ Erxieben, Mammalia, p. 328 n. e. Lepus alpie 
aus, minor, auriculis brevioribus apice nigris, 
.  eruribus gracilioribus. 
Linne, Syft. Nat. Edit. X. p: 77. mi, P: Lepus 
caudatus,. plane candidus. | 
Graumenn, intr. in hift. nat. manım. p. 541. as 
der [chweitzerifche Berghafe 
"Gatterer , 'brev. zoolog. 1. ae > 0 DR alpinus; 
der [chweitzerifche Ber ahaje. 
een d’Hifl. et.de la Litter. par Vigneul 
+ Marville. 'Tom.l. p. 8. 
" Pennont, britt. zoolog. p. 40. Tab. 47. Alpine 
klare 1. 
Plin. hift. nat. VI. c. 55. Lepores ddl. Re 
Varro, der re ruft. II. c. 12. toti candidıi. 


® Nice. Der fehwarze Hofe. 


" Zimmermann, geogr. Zoolog. I. p 215, al 
/ehwarze Hafen. 
Blumenbach, Haändb, der Naturgefchichte, 1% 79 
* fehwarze Hafen. 
Onomat. hifl, nat. IV. p. 797. vollkommen Schwar-, 
zer Hafe. | 
Klein, Clafüif. der VE, Thiere, p 156. Jchwar- 
zer Hafe. . 
Klein, natürl. Ordn. d. ‚ vierf. Th. pP: 55.12: 2 
. fehwarzer Hafe. 
Büffon, vierfüfs, II. p . 167. ‚fehwarzer Hafı. 
Merrem, zogl: Abhandl. p- 19. ß. der Schwarze 
- Feldhafe. Be an 
'Pallas, glir. p. 13. Lepus_niger. | 
. Muf. "Wormian. p. 321. Lepus plane, niger, RN, 


 Erxleben N ‚Mantel, p- 323. ie oe niger, 
‚Mm | Grat. 


y 
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Ei aumann) intr. in hift. nat. mamm. p. 54. I. b 
fihwarzer Hofe | 
Gatterer, brev. Zool. I. p. 94. b, Lepus nigerz 
‘ der ne Ha 


y. Hysrınus. Der ‚halb weifs ng halb ı graus 
u r..Haje. - > 


Pallas, glir. p-15- Varietas hybrida ken 


T Am ERICAN US. Der nordamerikanifche Hafı. (°) 


Zimmermann , geogr. Zoolog.-II. p. 336. n. 223.. 
Be der Hafe von der Hudfonsbay. _ 3 
Schreber, Säugth. IV. p. 881. n. 3. Lepus Na- 
nus) auribus extrorfum nigro- marginatis, cau- 
da fupra nigricante; der Wabus, oder ameri- 
 kanifche BHafe. | 
: Merrem, zool. Abhandl. p- 20. n. 5. Hudfoni- 
feher Hafe. 
Pennant , ar&. Zoolog. II. p. ar n. 46. der Hafe 
von der Hudfonsbay. 
Kalm, Amerika, Ill. p. 349. die Hafen. 
Forfter, von den T’hieren der Hudfonsbay; in 
Sprengels Beytr. zur Völker-und Länderkunde, 
II. p. 189. der amer itanifche Haft. 


Ellis, 

(6) Unterfchaider fich von dem Europäifchen ı) durch die unver- 
änderliche kleine Statur und Gewicht, da_feine gröfste Länge 
nie über anderthalb Fufs, und das Gewicht ohngefähr zwey und 
‘ein Viertel höchftens drey Pfund beträgt; 2) durch die Farbe; 
3) dutch die Ohren ‚ die a) wo nicht kürzer, doch nie langer 
als der Kopf, b) deren Spitze ftumpfer, und nur mit einer 
fchmalen Einfaflung verfehen,, und die c) hinten ganz nackend 
‘find. Man fängt diefe Thiere in dräthernen Schlingen. In der 
Hudfonsbay find zwifchen den Iahren 1708. bis 1714, in einem 
Jahre 25000 Stück gefangen. In dem kultivirten Amerika find 
fie den Kohl - und Rübenpflanzungen fehr nachtheilig. N 


” 


\ 


an 5 NA 
t 


Eli Reife dich Hudfons ie P ar. 184. 
Hafen. 


Dallas, glir. p. 15. Skins a Bartingtonus Ä 


aLep. variabili diflindtam flabilivit.. 


Graumann, intr. in hiflor. nat. mamm. p. 55.1 


N ' 


Lepus Kann, 


Gatterer, brev. Zool. 1. p. 95.0.2. Lepus (Ame. 


 Ticanus ) cauda abbreviata‘, . pedibus poftieis, 
‚corpore dimidio longioribus, auricularım cau- 


_ daeque apicibus grifeis; der amerikanijche Hafe. 


u” Pennant, hiftor. quadr. p. 372. n. 243. Ameri« 


can Hare. 


8. Torarn Der Tolai.) Se N 


- Zimmermann , geogr. Au. u p. 237. 1. 235. 
der Toli. N 

Schreber, Säugthiere, IV. p. 877. 0. 2. der lan 

. Borowfky, Thierreich,. I. 3. p. In. m 5. Lepus 
Dauricus; das.langge/chwänzte Kaninchen. 

Gatterer , vom Nutzen und Schaden der Thiere, 
I. p. 213. n. 108. Tolai. Mi 

Klein, natürl. Ordn. der vierf. Th. p. 55 Cuni- 
“culus Dauricus caudatus. 

 Büffon , vierfüßs. IH. P- 219. das Imggefchoinst 
Kaninchen. 


. Krünitz, ökon. Erupkige XXXIV. p. 158. das, 


langgefchwänsste Kaninchen. 
M m 2  Merrem, 


m Hält fh? gern im "freren,. unter hiedigen Gebilfchen von 


‚ Robinien und Weiden auf, die ihm auch vorzüglich zur "Nah- 
zung dienen. Im Laufen ‚macht er nicht fo, wie der veränder- 
liche und gemeine Hafe, Umwege, fondern lauft gerade aus, 
und verbirgt fich, wenn er in Gefahr it, in Felfenklüften und 
. Murmelthierhöhlen. Selbft gräbt er nicht. Der Balg: ift yon 
geringem Werthe, nd! nicht im Handel, Die Tanguten haben 
diefs u unter die Flecke des Mondes verferzt. 
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‚Merrem, zool. Abhandl. p. 20.n.3. Tolai. 

‚Batfch, Tiere, I. p, 235. der Tolai. 

Pallas, Reife durch Rufsland, III- p. 22a. Tolai. 

Briffon, quadr. p. -97..n. 8. Lepus cauda i in fupina 

o parte nigra, in prono alba. 

- Pallas, glir. p. 30. Lepus (Tolai) auribus apice 

:nigro-marginatis, cauda fupraatra.. 

Mejfei fehmidt , Xen. Ifidis Sibir. et Hodegetic. 
MSt. — Catal. Muf. Petröp. I. p.314. Cuni- 
culus dauricus caudatus, Tolai Mongolisdidtus. 

Graumann, istr. in hift. nat! mamm. p. 55. V. 
Lepus Dauricus; das RER RTE Ka- 


ninchen. 


Gatterer , brev. Zool. I. p. 96. n. 5. Lepus (Kam 


ricus) cauda elongata, gula nigra; das lang- 
JSehwänzige Kaninchen. 
Severin , zool. Hung. p. 69. Cuniculus Dauricus. 
Pennant , hiftor. N U. p. 374. n. a Bai- 
ar ! kal ‚Hare. 2 


9. Mınımus. Der Cuy. Malin, 


3. Cunıcurus. Das Kaninchen. (®) 
Müller, Naturfyft. I. p. 322. n. 2. das Kaninchen. 
Zimmermann, geogr. Zool. 1. p. 214. U. p. 337. 

n. 224. das Kaninchen. u 


Lefi ke, 


(8) If urfprünglich in den wärmern Zonen der alten Welt zu Hau= 


fe, ıft aber nun auch in nordifchen Gerenden einheimifch 
geworden. ' Zum Hafen verhält es fich dergeftalt, dafs von zwey 
alten, zu gleicher Zeit und ohngefähr von gleichem Alter ge- 
bohrnen, das Kaninchen vier Pfund wog, ein Fufs drey Zoll 
"lang, vorn fünf Zoll und hinten neuntehalb Zoll hoch war, 
und der Leib, wo er am dickften ift, im Umfange eilf Zoll 
äusmachte; der Hafe aber wog lieben Pfund, war ein Fufs eilf-- 


tehalb Zeil lang, vorn zehn Zoli, und hinten ein Fufs deey 


Zolk 


. Lefke, Naturgefch. p. 174. n.2. das Kuala. | 
. Borowf’ky, Thierreich, 1. 3. p. 9. das Kaninchen. 


Blumenbach, Hanudb. d Naturgefch. p- go. n..2%. 


 Lepus Calls) auriculis nudatis, corpore 
et pedibus pofticis brevioribus; das Kaninchen. 
Bech/kein, ‚Naturgefch. Deutfehl. I. p. 544. das 
- Kaninchen. p. 545. das wilde Kaninchen. 
Funke, Naturgefch. 1. p. 88. das Kaninchen. 
Ebert, Naturl. 1. p. 344. Kaninichen. 
Halle, vierf. p. 413. das Konnchn. 
' Meyer, Thhiere, I. Tab. 83. das Coninichen. 
' Gatterer, vom Nutzen und Schaden der Thiere, 
1.209. n. 106. das Kaninchen. 
. Berkmann, Natuchiflorie, p- ur en Bi! Ka- 
ia 
Neuer Schaupl. d. Natur, IV. p.372. hen. 
Onomat. hifter. nat. II.’ p. 503. dar Kaninchen. 


- Mammalio Glirer.  Lepus! nu ‚549, 


Handb. der Naturgefeh. I, 2. p. 119. das Kanini- | 


chen; Cuniculus oder Lepus Hifpanicus. - 
Handbuch der deutfchen Thiergefehichte, p- 47- 
«das Kaninchen, Ehe Ka a 
‘Mm 3 Sandır, 


"Zoll hoch, und hätte der Using des bb wo er am dick- 


ften it, zwölftehalb Zoll. Der "Hafe ıd 'allo‘ um’ ein Dritcheil 


länger, und noch einmal fo hoch und. fchwer als das Karin- 


chen. Die Fruchtbarkeit diefer Thiere ift weit-itärker als bey 
dem Hafen, Sie können,- wenn fie fünf oder fechs. Monate ale 
find, fich vermehren, Man hat, wiewehl felten , Beyfpiele, 
dafs ein Weibchen zwölf lunge gebracht hat, Rechner man nur 
‚Sieben Würfe im Iahre, und auf jeden Wurf acht Iunge, fo 
"kann Ein Paar Kaninchen fich in vier Jahren auf 1,274,840 ver- 
mehren. Auf der St. Peters In’el,,, ohnweir Sardinien, war 
"1736, (die Menge der Kaninchen fo grofs,, dafs fie zur Landplage 


j worden, und die anbauenden Menfchen ‚vertrieben. Sie kom- _ 


men auch‘ in ganz wüften Gegenden, z. E. auf Volcano, der 
; fonft fo öden liparifchen Infel, fort. Ihr Fleifch wird 'befon- 


ders i in England gefpeift , wo man fie zu diefer Abficht i in eige- 


‚nen Ställen füttert. Sie leben in der Monogamie. 
| 


‘ 
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Sander , Ron Naturgefch I. ‚p 351. das Ch- 


‚ninchen. 


Welther, SRonen, Nafpelth: Deutfehl. p- 19. 


Caninchen. 
I Naturfyfl. p- 9. 2. Chnieulis vel/Le-.. 


- pus fubterraneus; das rechte Kaninchen. 


‚Klein, Qyadr. difp. p. 52. Lepufculus, Cuniculus, 


terram 'fodiens. 


Klein, Claflıf. der vierf. Thiere, p- 156. Kaninchen. 
‚Klein, natürl. Ordn, d. vierfüß. Th. p. 55: n. 5, 


Kaninchen. 
Gesner, Thierbuch, p. 174. Küniglein. Abbil. 
dung ‘gut. 
Büffon, vierfüßs. II. p. 184. das Kaninchen. \ 
Büffon, vierf. DI. p. 206. das wilde Kaninchen, 
"Tab. 52. 
Basen. z00l. Abhandl. p. 20. n. ..4. Kaninchen. 
Batfch, Thiere, I. p.235. dar gemeine Kaninchen. 
Bock, Naturgefch. von Preuflen, IV. N ae n.2 
das Kaninchen. 


Fifcher,, "Naturgefch, von Livland, P- 59. 2.19. 


Kaninchen. 

Dobrizhoffer , Gelch. der Abiponer, I. p. 349. 
Kaninchen, Conejos. 

Cktti, Naturgefch. von Sardinien, I. p. 189. das 
Kaninchen. 

Kolbe, Vorgeb. d. g. Hoffn. p. 153. edit. in 4 
p- 346. das Caninchen. " 

Shaw, Reile, p. 157. das Kunichhin: | 

Bonnet , Betrachtung. über die Natur, I. p. 40. 
das Kaningen.‘ 


Beytr. zur Beförd. der Naturkunde, 1.p. 125. n. 16, 


x 


= 


Kaninichen. 
Mellin, Anweifung zur Anleg. der Wildbahnen, 
p. 188. dat Kaninchen; ın. e. Fig. u 
Krünitz, 
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Krinitz, ‚ökon. Encykl. XaxIV. pP. 124. Kanin, 
Kaninchen, Küniglein, Kuniglhafe, Kunele, 
Künlein, Hafenkühnlein;, Küngelin, Kümelle,- 

. Kille, Küngele, Kernienken, Karnichel, Zuerg- 
2 hafe (Rammler , das Männchen; en, 

„198 Jdie Iungen. 

Döbel, Jäger BOARE, I. P-31 Kaninchen, Küllen, 

Connichels 

BHeppe, ohlrndänder Jäger, p- 34. 

« Ockon. Zoologie, p.32. n.39. das Kaninchen. 
nei ky, allgem. Lex. p. 199. Caninchen, Kil. 

- 0 den, Hafenkillen, Hafen - königlein. 
Beckmann, phyf. ök. Bibl. V. p. 194 Kaninchen. 
‚Lüdoviei, Kaufmannslexicon, I. p. 850. 770. 
Lemmert, Materialiexicon, p- 378. 


ve 5 ‚Hamburg. Magazin, XXIV, p. 218, einihen. 


Hunrich, Anleit. zum Deich-und Schleufenbau. 
Brem. 1771. I. 2. $. 31. Kaninchen. 

„Börner, Stadt-u. 'Landwirthfeh. L, 2. p. 197. / 
. Krünitz, gemeinnütz. ‚Vorrath auserlef. Auffätze. 
Lpz. 1767. p. 65: | 
Hannöv, nützl. Samml. 175%. n. 22. « are 
"> Stuttgard. Ausz. II: 4. p. 490. 
Taube, der engläud, Handelfchaft Ipn 

1776. p. 2 | 
Allgem. Hauchalt. und Landwiffenfeh, 1. Ir 808. 
mischen. 
Frankf. neue Ausz. 1768. VIH. p. 71 2 
Erxleben, Mammal. p. 331. n.3. Lepus (Cunieulus) 
cauda abbreviata , ‚pedibus poflicis corpore di- 
midio Dorn: 
“ Linne, Syft. Natur. Edit. U. p. 46. Lepue eauda 
abrupta , pupillis. rubris. 
Zi. Syft. Nat. Edit. VI. p- 9. n. 3: Lepus 
 cauda abrupta, pupillis rubris wu 
| Mm4 Einne; 
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Linne, syf. Nat. Edit. X.I.p. 58, n. 2. Lepus 


(Cuniculus) cauda abbreviata, auriculis nudatis. 


Linne, En. Suec, I. p.. 8. n. 20. Tapas: cauda ab- 


zupta, pupillis rubris. 
Graumann , inte, in hift. nat. mamm. p- 55. II, 
Kanirschen. 


. Gaiterer, brev. Zool, I. p. 95. n. 2. Lepus (Cu- 


niculus) cauda abbreviata, auriculis nudis, pe- 
dibus poflicis corpore dimidio brevioribus; nk 
Kanmchen. 


Müller , zool. dan. prodr. p. 4. n. 24. Lepus Cu. h 


niculus) cauda abbreviata, auriculis nudatis. 


‚Kramer , Auf. p. 315. Lepu cauda abrupta, pu- 


pillis rubris. 


Charleton, exercitat. p. 23. ne, 


‚Schwenkfeld, theriotr. Silef. p. 86. Cunieulus. 


Rzaczynfki, hift. nat. Polon. p..240. Cuniculi. 
Sibbald, Scot. illufr. II. 2. p. ır. Cuniculus. 

Leon. Afric. defeript. Afr. p. 757. Cuniculus. 
 Pennant , britt. zool. p. 43. Rabbet. 

Pennant , britt. Thiergefch. von Murr, p. 38. 
Arifiot. hiftor. animal, Il..c. 9..n: 58... Vıcıa, 
.n.12.1. Vl.c. 3. n. 407-412. Aaovmous. 
Varro, de re ruft. Lib, II. c. 22. Cuniculi. 

3 Buch Mof. XI. v. 5. Caminchen. 


£. Domsstic us. Das zahme Kaninchen. \ 


‚Bechflein, Naturgefch. Deutfchl. I. p. 550. das 
zahme Kaninchen. p. 554. Koniachan, zahme 
 Bafen, Kanickelchen, Karnützchen, Küllen, 
 Hofenkühlein, 
Biffon, vierfüls. TIL p. 207. das zahme oder das 
Hauskaninchen. Tab. 53. 
‚Allgemeine Haushalt. u. Landwiflenfch. I. p. gır, 
zahme. Caninchen. 
ARden- 
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A RGENT Eus. Das reiche Kaninchen. 
Zimmermann, geogr. Zoolog: L. P s2ı8. das weiche, } 
(reiche) Kaninchen. | 


e” Borowfky, Thierreich, 1.3. p. 10. » das reiche. 


4 Kaninchen. 
Büffon, vierfüß. II. p. 208. dar reiche Kani 
chen. Teab..54. 
Krinitz, ökon. Encykl. XXXIV. pr 156. das rei- 
che Kaninchen. 


f 


Erxleben, Mammalia; p. 334. ß. 6. rare. 
Varietas pilis ex Eee grifeis, pedibus fufcis. _ 

Graumann, intr. in hiflor. nat. mamım. p. 55: b. 
: das reiche Kaninchen. 

Gatterer, brev. Z.oolog. L p- 96. b. 6, argen- 

teus;.das reiche Kaninchen. 


N ÄNGORENSIS. Das angorijche ar 
Zimmermann, geogr. Zoolog. I..p.218.: das an. 
....gorifche Kaninchen. | 
Lef ke, Naturgefch. p: 174. das ongorifhe Ka 
nıngen.. 

Borowfky,. Tue l. 3. p.-10. ‚a. das ango- 
rifche Kaninchen. Tab. 22. 

‚Blumenbach, Handb. der ER p. u. die 

-  langhaarichten angorifchen Kaninchen, 


N 


‚Bechffein, Naturgelch. Deutfchl. I..p. 554. das A 


angorifche Kanınchen. p. 557. Seidenhafen, 
englijche Hafen, Rupfhafen „ Königshafen, 

Hafenkönige, ARE UNE A und 
Seidenkaninchen. | a 
Büffon, vierf. II. p. 209. dar ecke. Konin- . 

chen. Tab. 35. Das angorifche Kaninchen i1 
et der Maufe. Tab.56, | 
«. .. Krinitz, ökon. 'Encyklop. XXKIV. pP 153. a) i 
: menü Kaninchen. | 
Mm35 10,2: Funke, 
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Funke, Naturgefchichte, 1. p- 88. Seidenhafe. 


Meyer, Anweilung zur angorilchen Kaninchen- 


zucht. Dresd. 1789. 

Erxleben, Mammal. -P» 334. ae. C. angorenfis. 
Varietas angorenfis pilis longioribus, undulatis, 
fericeis. 

“Graumann, intr. in hiftor. nat. mamm. P. 5 a. 
das angorifche Kaninchen. 

_ Gatterer, brev. Zool. I. p:96. a. C. ebfen 15; 
das angorifche Kaninchen. | 


Russıcus. Das rufifche Kaninchen.(2) 


Zimmermann, geogr. Zool. I. p. 219. das rufifche 
Kaninchen. 

Pallır. glir. p. 17. Cuätenfne En 

Erzxieben, mal p. 335: y. C. ruflicus. 

Granhann, intr. in hiftor. nat. mamm. p. 55. c. 
'C. ruflus. 

Gatterer,, brev. Zoolog. = P. 96. c. c N 


3, rl Der Cap - Hafe. 


Müller, Naturfyfi. I. P: 324. n. ‚3.- der -capfche 


Hofe. 

Zimmermenm, geogr. Zoolog. I. p- "338. n. 236. 
der Cap - Hofe. 

Borowfiy, Thierreich, I. 3. p II. der ag 
Hoafe. | 

Ofomat. hift. nat. Iv. p- 791. ir Haas vom Por 
arhirge. a guten Hoffnung. | 


Büffon, 


(9) Sell ein doppeltes Fell auf dem Rücken haben, worin es fei- 
nen Kopf zurück ziehen kann, und nech einen, diefem ähnlı- 
chen Sack unter dem Halfe, um die Fülse darin zu verbergen. 
In dem Iofen Felle find kleine Oeffnungen ; das Licht durchzn. 


laffen ; übrigens ıft der Leib grau, und der Kopf braun. Pallas ir 


fagt» er kenne das Thier gar nicht. 


[4 


oa 


- 
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 Büffon, vierf. III. ‘p. 215. der kapifche Hafı, | 

Sparrmann , Reife n. dem Vorgeb. d. $ Hoffn. 
p. 256. capfcher Haje? 

‚Kolbe, Vorgeb. d. g. H.p. 346. die dire Ark? = 

"Merrem, zoolog. Pre ui 20. n. 6. capifcher 


‚Erxieben, nel, p: 335. n. 4. nn ( abe | 


- Linn, Syt. ee Edit. X.1. p. 58. n.3. Lepus 


fis) cauda longitudine capitis, pedibus rubris, 


 ‚Pallas, glir. p. 30. Tepe (Capenfis) auribus — 


cauda rufa. 


> 


(Capenfıs) cauda a ee pedi- 
bus rubris. ' L 

" Graumann , iptr. in hiflor. ı nat, mamm. p. 55. IV, 
der capfche Hafe. 

Gatterer, brev.. ‚Zoolog. I. p. 96. n. 4. Lepus (Ca. | 
penfis) cauda longitudine capitis, pedibus rus 
"bris; der eapifihe Hofe. 


*x Ungefchwänzte. 


2? BRASILIENnsIıSs. Der Tapeti. 


Ds 


we 


Müller, Kanzlei I. p. 325. n. 4 . unge- 
> fchwänzte Kaninchen. 


Aa. Ne geogr. Zoclog. IL pP: 334. n. 230. 


. der Tapeti. 
oral Ry, Thierreich, I. 3. p. II. n.4. der Tapeti. 


Neuer Schauplatz d, Natur, VII. p. 788. Tapeti. 


Onomat. hifl. nat. IV. p. ‚7X ME braßilianifche 
Hoafe. 


[4 


 Gesmer, Fhierbach® U Zr Cavia Cobaya; die 


ae. füanen, 


. ziveyte Art aus Brafi tlien; m. Marcgr. Fig. 


| "Bü on, vierfüßs. IH. p. 216. das ungefchwänzte 


brafilifche RE Der: ee der Bra- 


Krinis, 
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Krimitz, ökon. Eneykl. XXXIV.p. 158. dar un- 
gefchwänzte braßlifche Kaninchen. 

Gatterer, vom Nutzen u. Schaden der Tier, 
I. p. 212. n. 107. der Tapeti. 

Merrem, zool. Abhandl. p. ar. n. 7. Tapeti. ' 

Erxleben, Mammalia, p. 336. n. 6. Lepus (Bra- 
filienGs) cauda nulla, auriculis elongatis, cor- 

„pore ex rufo fufco. 

Linnd, Sylt. Nat. Ed. II. p. 46. Kopie cauda nulla. 

Linnd, Syft. Natur. Edit. VI. p. 9. n. x. Lepus 
cauda nulla. 

Linne, Syft. Nat. Edit. X. I. p. 58. n.4. Lepus 
(Brafilienfis) cauda nulla. 

Graumann, intr. in hift. nat. mamm. p. 55. VL 
das unge/chwänzte Kaninchen. 

Gatterer, brev. Zoolog. I. p. 97. n. 6. Lepus 
(Brafilienfis) cauda nulla, auriculis nase, 
corpore ex rufo fufco; das ungefchwünzte 
Kaninchen. 

Briffon, quadr. p. (mihi) 97: Lepus (Brafilianus) 
ecaudatus. | 

Ionfton , quadrup. Tab. 63. Cavia Cobaya, Cuni- 
uli Brafilienfis fpecies. Fig. Marigr. _ 

Fernandez, hill. anim. Nor, Hilp. p.2. Dis feu 
lepus ? 

' Waffer, voyage, p. 224. Lapin? (von langen 
Ohren ift hier nicht die Rede.) ' ' 

Bankroft, Naturgefch. von Guiana, Br ge in- 

dianifches Kanin, Puccarara? 


1o.PusırLus. Der Zwerghafe.('°) - 
Miller, Naturl, De p.37.n.5. der Zwerghaafe. 


Zimmer- 


(10) Ein artiges Thier, das einzeln in bufchigten und kräuterrei=" 
chen Gründen wohnt, fich zierzlich tiefe Löcher mit einem _ 


oder 
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Zimmermann , geogr. Zoolog, H. er 332. n. 227% 
der Zwerghafe. | 
Merrem, zool. Abh. pP. 2L*n.3: Minen Graber. 
Borowf ky, Thierreich,-1.:3. p. ı2. n. 7- der 
2 Zwerghafe. 
'Lefke, Naturgefch. p. 174. n. Si .der Heine Hafı 
Pallas, Reife, Ausz.1. p. 106. eine Art Zwerg. 
‚hafen. : II. p. 179. der allerkleinfte Erdhaafe. 
Beckmann, phyf. ökon. Bibl. I. p: 60. vepis | 
‚pufillüs. . 
ak, intr. in hift. nat. mamm. ® 56. VIH. 
Zwerghafe. 
. Gaiterer, brev. Zool. 1. pi 97.n. 8. Lepus (ki: 
fillus) cauda nulla, auriculis brevibus: rotunda- 


ann der RR 
“ RR ar. AL- 


-oder mehrern Zupängen gräbt, und den ganzen Tag darinn - 
verfleckt hält. - Seine, dem Wachtelton faft ähnliche Stimme, 
kann man einige Werfte weit hören. Die lungen werden blind 
und kahl gebohren, find aber nach ihrer Art fehon ziemlich 
grofs, und nehmen gefchwind zu. ‚Im Winter macht das Thier 
kleine Laufgraben unter Hein Bohnen auf dem Rafen, um feine 
'Nahrung zu fuchen, die alsdena in dem Auswurf pflanzenfref- 
fender Thiere, als der Pferde und Schafe beftehr. Eben däher 
{ entitehen nach Pallas Vermuthung die Afcariden , die er bey 
diefem Thier fat fo- grofs als "bey Pferden gefunden hat. In. 
Sommer aber it das Laub vom Strauchklee und faftige Pflanzen 
fein liehftes Futter. Gleichwohl ift (ein Mift fehr trocken, und 
fieher. falt wie ‚Schrot- oder Pfefferkörner aus. Man har auch 
daran das befte Zeichen, um die Höhle des Thiers zu finden, { 
weil es denfelben an gewiffen Stellen, nicht weit von feiner 
Wohnung beyfammen abzulegen pflegt. Merkwürdig ift die 
Geftalt des Grimmdarms, und die Anzahl der Rippen, deren 
n fiebzehn Paar find , in deren Menge alfo der Zwerghafe alle be- 
kannte Thiere übertrift, ausgenommen den Hyrax Capenfis, 
welcher zwey und awanzig Paar hat. Die Haare werden durch 


das geringfte Reiben elektrifch. 
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11. ALrımus. Der Ban. oder Alpenhafe. 
Miller, Naturf. Suppl. p.37. n. 6. der Berghaaje. 


Zimmermann, geogr. Zoolog. Il p.333. n. 228. 


der Berg-oder Alpenhafe. 
- Borow/fky, Thierreich, 1.3. p. 2.6. der 
Berghaafe. © 
Gatterer, vom Nutzen und Schaden der - Thiere, 
I. p. 213. n. 110. der fibirifche Berghafe. 


Merrem, zool. Abhandl. p. 21. u. 2. Berggraber.“ 


Pennant, ardt. Zool. I. p. 98. n. 47. der unge- 
 chwänzte Hafe, der Alpenhafe,, Berghafe. 


=  Pallas, am angef. O. Eine Art von Steinhafen. 
Pallas, Reife, Ausz. II. p. ı.n. 2. Lepus alpinus.. 


UI. p. 179.285. kleine Klippenhafen, Kilbe. 
Graumann, intr. ia hift. nat, mamm. p. 56. VI. 
der Berghafe. 
Gatterer , brev. Zool. I. p. 97. 1.%. Lepus (Al- 


’ 


pinus) cauda nulla, auriculis elongatis, cor- | 


D 23 


pore lutefcente; der Pau 


"es eek Der Ogotona. 


Zimmermann, geogr. Zoolog. I. p. 334. n. 229. 
der Ogotona. 

‘ Pallas,, Reife, Ausz. Il. p. 179. Ogotona. 

Merrem, zo0l. Abhandl. p. 2ı. n. ı. ne 


graber: 


A) Veränderungen gegen die XIlte Edition, und Ver- | 


mehrung der Gattungen diefes Gejchlechts. 


Die zu diefem Gefchlecht gehörigen 'Thiere 2 


a zwey Unterabtheilungen, gefchwänzte 
und ungefthwänzte, gebracht. Von der en/few 
Gattung ift die Varietät . p. 161. .n. 6. als eine 


} | befon- | 


% N Pa I BALL TR ROTER ng sd 
F: Y “ 
ag : 
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befondere Gattung angenommen und dach drey, 
von der zweyten Gattung aber vier Spielarten nebft 

den Unterfpielarten, aus einander gefetzt. Uebri- 
\ gens ift das Gefchlecht mit acht Gattungen ver» 
mehrt, und. L. Fifaccia, Variabilis, America 
nus, Tolai, Minimus, Pufllus, Alpinus, und 
Ozotona, Rue Sommenz 


B) Unbefiimmtere Thiere. N 3: 
1. Die Kaninchen von Neuholland. 
Zimmermann, geogr. Z.oolog. H.D. 38. a2 7, 
 Dampier, voyage, T, II. p. 8. ed. de Rouen, 


‚2. Die Hefe und Ken von Calı ifornien. | 


Zimmermann, g gEogT. Zool. I. p. 338..b. 
Begert, Nachrichten von Californien, p- 62. 


‘ 


* (EINGESCHOBENES GESCHLECHT.) 
Hrrax Das Fettthier. | 


‚Schrkber » ak W. n; us 


I. are Der Klipdas.(') nl . 


‚Müller, Naturfyftem , Supplem. p. 48. n. 1. die 
| le Savia. "Tab. 3. 8 h,:. | 
Re al Sr Nöte as an yen „. Zimmer- 


’ 
. ..{1) Der äufsern Geftalt nach einem kleinen Bären nicht unähn- 
lich, der nicht gröfser als cin Kaninehen wäre. Ein ausgewach- ; 
fenes Weibchen, welches der Graf ven Borke befafs , wog 


zwey und ein halbes Pfund berliner Gewicht. Das Thier if, 


von Natur fehr wehrlos, aber doch beifig und heftig, wenn es 
. gereitzt wird, Es fchlaft feft, und fleckt im Schlafe die Nafe 
"  zwifchen ‘die Hinterkeulen, » Auffer allerley grünen Gräfern, 
 Brodt, Obft,. Kartoffeln u. dgl. die der Klipdas gern frilsty 
e.. | aimmt 
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EN geogr. Zoolog: II. p- 329. n. 226. 
. der Klipdas ; die capjche Cavie. 
Lefke, Naturgefchichte, p. 163. n. 2 2. die Kerjehe 
Szavie. Cavia Capenfis. | 
Borowfky, 'Thierreich, I. 3. p. 22: Cave Capen- 
.  Sisy die sapifche Kavie.: 
Frijch, Naturfyflem ,.p. 9. n. 8. Day capenfis; 
(Pallaffens) Hlalbkaninchen. | . | 
Büffon, vierfüßs. XIV. p. 59. das a Mur- 
meltiner. | 
Gatterer, vom Nutzen und Schaden der Thiere, 
I. p. aı8. das capfehe Halbkaninchen. 
' Batfch, Thiere, I. p. 233. der Klippdachs. 
Merrem, zool. Abhandl. p. 24. n. 3. capifches 
Ferkel, | 
Pallas, Naturgefch. merkw. There I. p- 19. 
das Halbkaninchen vom Cap. Tab... 3, | 
' Eberhard, Thiergefchichte, p. 263. das Halbka- 
Minge.d vom Kop. Tabl. fig.r 
Krüniiz, 
nimmt es auch gern das. Moos, welches auf der Rinde der Ei- 
chen fitzt, zu {einer Nahrung. Er fäuft fehr wenig. Seines 
Unraths entledigt er fich immer an demfelben Orte , und ver- 
fcharrt ihn, wie die Katzen... Um fich des Ungeziefers zu ent- 


ledigen, wälzt er fich oft im Sandesherum. Wenn er lofen 


will, mufs er eine aufgerichtete Stellung annehmen, die Hin-, 
terfüfse gegen eine Wand, oder fonft etwas flämmen, und die 
Vorderfüfse auf eine bequeme Erhabenheit fellen. Dabey 
fteckt er die Zunge aus, und leckt fich immer das Maul. Die 
Ausleerung feines Körpers fcheint alfo mit einiger Befchwerde 
für ihn begleitet zu feyn. — Das Thier unterfcheidet fich von 
den Cavien s) durch die vier untern Zähne, deren dıe Cavien 


nur zwey haben; 2) durch die fonderbare Bildung der Zehen 


-überhuapt, und befonders des Nagels am dritten Zehen des 


Hinterfüfses; 3) durch feine Heimath, welche in der alten 
Welt ift; auch zum Theil 4) durch feine Lebensart. ‚Daher es 
aus diefem Gefchlechte weggelaflen, und ein eigenes daraus 


gemacht worden ilt, 


Hamm Glires:  Hymx. SSOR 


Krübitz. 'ökon. Eneykl. XXXX. p. 604. Klipdas. | 

Kolbe, Vorgeb. d. g. H. p. 145. Dicke 

Sparrmann, Reife nach d. ‚Vörgeb, d. 2 Hoff, 
 ..,P- 279. Dachs, Das. .- | 
| " Pallas, glir. p. 278. Cavia Tabeoli 18. 

Graumann ,; intr. in hift. nat. mamm. Pp 57. II. 
"Cavia Capenfis. 

Gatterer, brev.' zoolog. I.'p..1o0. n. 3 Scale 
(Capenfis) PRRaNA, en Dim infra 
quatuor, 

“ Forfkal, fa. orient. p. Wi 34. Dabr? feli fimi- 
lis, fine kauda, berbiphagus,,; Apnionla, Ca- 

ro incolis edulis. ö 

Sprüche Salon. XXX. v. 26. Canmichen? 

Hermann, tab. affin. aniın. p. 83. Cavia capenfis. 


2. Syrı Acvs. Das Jyrifche li! 
N, Säugthiere, IV. De ! 


"Das Gefchleche fowohl, als byde Gattungen 
find neu. 


Nn FÜNFTE 
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ee FÜNFTE ORDNUNG, 
| " PECORA (Wiederkäuende Thiere.) 
 . Thiere. mit gejpaltenen Klauen. u 


ErYA GESCHLECHT. Cameron Du 
Kameel. als 


‚Müller, Netorffftenn; I. p. 365. Gen. XXvın. 

Zimmermann, geogr. Zool. II. p. 139. Gen. IX. 

Lefke, Naturgefeh. p. 175. Gen. XXX. is 

Borowf'ky, Tierreich, I. 3. p. 52..Gen. XXVM. . 
R Blumenbach, Handbuch d. N p- 103. 
RT ERIK “ 

Onomat. hiftor. nat. U. p. sig Fuer 

Frifch, Naturfyfi. De le 

Batfth, Ühiere, 1. p. 121. 

Erzxieben, Mammalia, p. 218. Gen. XV. 
Graumann , intr. in hiftor. nat. mamm. p. 43. 


Gen. XXV. 
Gatterer , brev. Zool. L. p. 61. Gen. XxV. 
Klein, Quadrup. difpof. p. 41. % 


Severin, zöolog. Hungar. p. 56. 


3. Dromevarıus. Der Dromedar.(‘) 


Müller, Naturfyft. I. p. 365. n. 1. das Kameel. . 

Zimmermann, geogr. Zoolog. 1. p. 26. der Dro- 
medar. pP. 139. n. 56. das einbückelichte Ka- 
meel; der Dromedar. i Be 
| N SR 0 Schreber, 


(s) Das wichtigfte Hausthier für den ganzen Orienk, das in einera 
Sanften. Trabe zwölf Meilen, in einem Tage zurücklegen kann». 
Es kann 6 bis 8 Tage chne na leben, fäuft aber dagegen 
kl, unge- 

A 


er 8 HE hi R 0x 


24 ) 
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\ RR Säugehiere, IV. Tab. 302. Camelus 
RR .  Dromedarius. 
05 Eefke, Naturzefchichte, P- 176 n. 1..das gemeine 
"... Kameel. ” 
 Borowfky, Thierreich, 13 p 56. n.3. das ara- 
“0 bifche Kameel; der Dromedor. 
Blumenbach, Handb. der ‚Naturgefch. p- 193. ı. 1. 
; ‚Camelus (Dromedarius) topho dorfi er 
das gemeine Kameel. 
 Bechflein, Naturgefch. Deutfchl. LE P- 142. das ga 
: meme Kamel. | 
Tem, Naturgefch. I. p. 129. der Dromedar. 


Nn2 . Ebert, 


- ungeheuer viel auf einmal, da fich diefs Waller lange Zeit in 
feinem Magen unverändert erhält,“ Dafs er nicht trivken follte, 
ohne das Wafler mit den Füflsen zu trüben, ift Erdichtung. 
: Bey der. Begattung legt das Weibchen fich platt auf den Bauch 
‚nieder, und das Männchen bringt, wie 45f fagt, öfters eine 
ganze Nacht vergeblich darüber zu, wenn es der Kämeeltreiber 
nicht befördert. - Zur: Brunftzeit wird es fo wütend, dafs eg 
felbft feinen Herrn und Führer verkennt. Der weifse ‚Sehaum 
bedeckt den halben Kopf, die Zunge hängt lang aus dem Maul, 
und man hört beftändig ein abfcheuliches Gefchrey,. Der Hö- 
ker wird: nicht. durch Krümmungen des Rückgrads hervorge- 
bracht, fondetn ift ein Gewächs einer drüfgten und fleifchigten 
. Subffanz. Nach Olearius begattet fich das ’einbucklichte Ka- 
‚meel mit dem zweybucklichten. Der König von Fes und Me 
rokos hat einige böfe Kameele, die abgerichter find, Menfchen 
_ umzubringen, und die einen folchen Unglücklichen mit den 
f Zähnen faffen , ihn hoch in die Luft werfen, und hernach mit 
; den Knieen zesquetfchen. Aus dem Buckel von jungen Kao 
‚meelen wird eine Delik2teffe gemacht. Beyde, fowohl diefe, 
als die folgende Gattung, haben eine grofse Schwiele vorn an _ 
der Bruft, vier kleine an den Vorderfüfsen, und zwey derglei- 
12 chen an den Hinterfüfsen, die ihnen zum Aufflemmen dieneny 
wenn fie müde find, und fich niederlegen, und ‘die fchen bey 
" den. ungebornen Kameelen zu fehen find, mithin nicht erft ‚ia 


‚der Folge durch das Niederknieen entitehen. 
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Tobert, Naturlehre; I. p- 322. das arabi ‚ehe Kameel, 
der Dromedar. 

Holle, vierfüß. p- 386. der Dromedar.- Tab. 14. 

Halle, vierf. p. 388. das kleine el mik 
kleinerm Hoarfattel. 

Gatterer , vom Nutzen und Schaden der "Thiere, 
I. p. 99.1. 67. das Kameel; Dromedar.: 


Beckmann, Naturhiftorie, p- 18.0.1. das Kamenl. 


- (Mit Inbegriff des folgenden.) 

Neuer Schauplatz der Natur, IV.\p. 354. Kamen, 
p- 355. das arabifche Kameel, DR ENer Lanf- 
kameel.. 

Onomat. hiflor. nat. II. pP. 464. Kameel mit ein 
nem Hecker auf dem Buckel. p- 473. der Dr 0« 


medar. 


Handbuch d. Naturgefch. I. 2. p. 246. Camelus- 


Dromas; der Dromedar. 


. Frifch, Naturfylt. p. 4. n. 1. Camelus vetlis; das 
vechte Kameel. 


Klein, quadr. difp. p. 42. Corel Imel, eb 


Klein, quadrup. difp. p. 42. Camelus minimus; 
Dromedarius. 


Klein, Clafhif. d. vierf. Th. p. 124. Kameel, Fi. 


Klein, Clafhif. der vierf. Thiere, p. en kleinftor 


Kameel, Dromedarius. 


Klein, natürl. Ordn. d. vierf. Th. p 4. n. 2. 


Komeel. n. 2. Komeel, Dromedar. 

Büffon, vierfüfs. IX. p. 46. der et mit 
einer Figur. 

Bat/fch, Thiere, I. p. 122. der Dromedar. 

Dapper,, Afıen, p. 349. das arabifche ‚Kameel, 
p- 376. Kamehle. 

Chandler, Reife n. Klein - Afıen, p. 32. TERN 


Reife nach der Infel Frankr. u. Bourbon, p- 294. | 


das Kameel. 


Show, 
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Shaw, Reife, p. 148. das Köieel; pP 1. Dro- 
mas, Maihari, Ai haori. 

| Georgi, Rufsl. I. p. 1173. 206. II. p. on (423, 

447. (ein-und zweybucklichte) Kameeke. 

. Adanfon, Reife nach Senegall, p. 53. Kameele. 
Niebuhr, Befchr. v. Arabien, p. 161. Dromedorien. 
Höft, Marokos und Fes, p. 287. Kameele, Sgii- | 
mel. (Nago, die Kameelin) 

. Pokoke, Befchreib. des Morgenlandes, I. P- 230; 

Kamel. 

 Haffeiguif?, Reife nach Paläftina, p- 281. das 

Kamel. Ä 

Olkarii- mufcow. u. perf.Reife, P- 570. Camehle. 

I. G. Gmelin, Reife d. Sibirien, I. p. 2 Ka 
meele. p. 552. Kameel, 

Rytfchk. orenb. Topogr. in Bü Hehimgr Magazin, 
VI. p. 40. | | 

Ausz. aus dem Tageb. eines Rei, ‘Mm. ‚Alien, pP 
der'Dromedar. 

Agatharchides , de mare rubro, p- 5 in Hudfon. 

geogr. veter. feriptor. graee. Oxon. 1698. 

. Perrault, Charras und Dodart, Abhandl. zur 
 Naturgefch. I. p. 83. anatomifche Befchreibung 
'zweyer Kameele. Tab. 7. der Dromedar. . 
Tab. 9. die Zer eliederung. (Die Abbildung: 

“gft fehr fehlecht.) : 
 Klüigel, Encyklopädie, I. p. 247. der Dromedar. 

 Smellie, Philof. der MARIN. I. pr 80. der 

Dromedar. / 

. Krünitz, ökonom. Encyklop. IX. p. n Dro- 
medar, Dromthier. 

Krünitz, 6konom. Encyklop. XXKIH. p- 2. das 

Kamel; oder Kamelthier. p-3. der Dromedar, 

das Dromedarkamel, das: Dromthier, Wind- 
PR Bamıl p» 4. das arabifche Kamel. 
| a Jablon. 


as 
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ki 


Mel 


Iablonfky, allgemein. Lex. p. 194. Camel. (Mit 


dem folgenden verbunden.) 


 Merklein, Tierreich, p. 95. Kopf; 


Oekonom. Zool. p. 38. n. 45. der Dromedar. 

Mannichfaltigkeiten, II, p- 586. III. p. ‚342. Dro- 

. ‚medar, 

Neuefle Mannichlslligkeiten. I. p- 591. Dro- 
medar. 

“ Erxleben, Mammal. p. 218. n. ı. Camelus (Dro- 

. medarius) topho dorfi unico. 

Linne, Sytt, Nat. Edit. I. p- 49. Camelus topho- 
dorfi ur.ico. 

Linne, Syf. Nat. Edit. VI. p. 23. n. 2. Camelus 
‚topho dorfi unico. 


 Linne, Syf, Nat. Edit. XL. p- 65. n, 1. Came. 


_ Jus (Dromedarius) topho dorfi unico, 

‚Graumann, intr. in hiftor. nat. mamm, p. 43. I. 
Dromedar. 

Gatterer , brev. Zoolog. I. p. 61. n. 1. Camelus 
(Dromedarius) topho dorf UNICO. ? 

Kramer , Aufl. p- 318. ‚ Samelus topho dorfi 
unico. 


Dromedarius. 


Zudolf, hit. Aethiop. Lib. I. c, 10. 6.13. Cameli. 


Bro aber. Silef, P- 73. Camelus 


 Aldrovand. quaar. bifulc. p. 889. Camelus. 


Aldrovand, quadrup. bifule. p- 908. Camelus Ba- 
dirianus; m. e. fehl. Fig. | 

Boullaye - le- Gouz, voyages, p. 225. les Cha. 
meaux. 

Marmol Afrique, Rp: 48. le Chameau, 

Tavernier , voyages, I. p. 106. le Chameau. 

Chardin , voy. en Perfe, II. p. 37. le Chameau, 

Brown; Jamaic. p. 488. Camelus topho dorfi 
UnicO , vertice ehannlei 4 | 


Cardan, 


!a 


4 


% 


ae! de rer. variet, & 7, 'C 33 BE, 10. pP, Bon 


Cameli. 
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Arifiot. hilf, animal. IL. 'c. 4 I le 


0a eenze un. Vc2 
8, 22:87. 0.190. “Wie. ab: 0.358. - VOL 

c. II.n. 115-117. IX.c.73. n. 496. 497: Ka- 

KNNoS agaßıos. RR er 


Plin. hi. nat. VL Ko A xXLc 41. Camelus 


Arabiae, 


er B ACTRIAnNus, Das Trampelthier. ?) 


Miller, Naturfyfi. I. p. 369. n. 2. der Dromedar. 


nike geogr. Zoolog. II. p: 26. das Ka- 


meel.. pP. ,340. 0, 37. ..das A 
Kameel. er 


Bactrianus., 
Lefke, Naturgefehichte, p- 176. n. 2, das. Tram- 
 pelthier. 
' Borowfky, Thierreich, 1.3. Br 9. n. 4. das bak- 
griamifche Kamee. 
I Na 4 Yan ann, 


(2) Findet fich mehr im Suiklecn Aken bis gen China, zumal in 


"ganzen Heerden in Beflarabien, und wird nicht fo häufig wie 
die vorige Gattung zum Lafteragen, fondern feines; fchnellen ° 


"Trabes und nätürlichen Sattels wegen, mehr zum reiten, und 


bey den Tataren vorzüglich zum Zug gebrrucht. —. Im Aus- 


' „halten oder Dauer in Arbeit übertrift das Kameel alle Quadru- 


 peden. Beladen geht es gewöhnlich nicht über. drey englifche. 
‚ Meilen in einer Stunde. So ‚geht es aber 16 Stunden von 24 
fort, und; häle diefe Arbeit viele Wochen hindurch aus Von‘ 


‘ dem Trampelthier fagt Hößs dafs.es in einem Tage vie:zig däni- 

' fche Meilen laufe, dafs es aber gelibte Reuter. erfordere, die 
doch am Ende am Blutflurz. fterben , ob fie gleich unter Wegs 
;  Nafe und Ohren mit Baumwolle zugeftopft haben: “Von vielen 


“Kchriftitellern ° und Reifenden wird diels Gattung Dromedar 
genannt, 


+ 
[4 


Schreber, Säugthiere, IV. ‚Tab. 304. "Camelus 


a 
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Bilumenbach, Handb. der Naturgefch, p. 104. n.2. 
Camelus (Badtrianus) tophis dorfi duobus. 

Funke, Naturgefch. I. p. 129. Trampelthier. 

Ebert, Naturlehre, L.;p. 322. das baßrianijche oder 
zürkıfche Kameel. 


Halle, vierf. p. 384. das baktrianifche Kameel. 


Gaiterer, vom Nutzen und Schaden der Thiere, 
Ip. 103. n. 68. dar Trampelthier. 
Neuer Schauplatz der Natur, IV, p. 355. das ba- 
Eirianifche oder türkifche Kameel. 
Onomat. hift. nat. II, p. 470. ein eigentlich Ka- 
 meel, oder Baötrian. _ 
Handb. d. Naturgefch. I. 2. p. 246; das Kameel; 


Camelus. 


"Frifch, Naturfyftem , p- + n. 2. Camelus Ba- 


Cirianus. 

Klein, quadrup. difp.'p. 41. Camelus, Beichet; 
Badtrianus fortiffimus. 

Klein, Clafljf. der vierf. Thiere, p. 123. Kamel. 


Klein, natürl. u d. vierf. Th. p. 45- nr. 


Kameel, 


-Gesner, Thierbuch, p-. 231. Kameeithier. Figur 


p. 232. mittelm. 
Büfon, vierfüfs. IX. .p. ie, da Kumial. Sr 
Batfch, Thiere, I. P- 123. das UERTEREONE 
Kameel. 


' Niebuhr, Befchreib. von Arabien, p- 161. Kar 


Ib: 


meele. p. 164. Kameele. 
Höft, Marokos und Fes, p. 289. Dromeiaven; 
Meheri, Hajghün. 


 Ausz. a.d, Tageb. eines Reif, N. Alien, p. 131. 


das eigentliche Kameel. 
Pallas, Reife, I. p. 397. Kamele. 
Pallas, Reife, Ausz. I, p. 339. BER, p. 257. 
Kamele, | 
Pallas, 
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Pallos, Naturgefch. ee Thiere, XL p. % 
zweybucklichte Kameele. 


Du Halde, Befchr. von China, H. p. 183. Cameele. 


Du Halde, Befchr. von China. II. p. 513. wilde 


und zahme Cameele. 


Leibnitz, novillima Sinica, 1699. p: 166. 


PZ 


Dior a perl. Reife, p. 570. Dro. 
medarii. 

Perrault, Charras‘ und Dadene, Abhandl. zur 
‚Naturgelch. I. Tab. 8. ein Kameel. 


Falk, rofl, Topogr. II. p. 509. Kameele. 


Reife nach der Inf. F rankr. u. ug P- 294. 

... der Dromedar, DENE 

Smellie, Philof. der Naturgefchichte, Ep. 90. das, -. 
Kameel. E, 

Kriimitz, ökonom. Eneyklopäd. XXX. p. 4. 
das babfvianifche oder türkifche Kamel. 


 Oekon. Zoologie, p. 38: n.46. das Kameel. 


Mannichfaltigkeiten, II. P- 584 IN. p- aan 
Kamel. | 


; x. Nenelle Venice 1. P- 152 UL p- 590 


Kameel.  *: 


 Erxitben, Minimal! p- 221..n.2. Camelus (Ba 


trianus) tophis dorfi duobus, 


Linne, Sylt. Natur. Edit. I. p- 49. Gamelns I 


phis dorfi duobus. 
Linne, Syft. Nat. Edit, VL p. 2. B 2. Came- 
 Jus tophis dorfi duobus. | 


u Linn, ‚Syft. Nat. Edit. X. 1. p. en. n. 2. Camelus 


„ (Badtrianus) tophi dorfi duobus. 


 Graumann, inte. in hiftor. nat. mamm. p.43. Il, 


Kamel. 


jr Gatterer, ‚brev. Fonlog- I. p. 62. n. 2. Camelus 


' (Badtianus) tophis dorfi duobus; das Tram 


 pelthier „ Kamel. | 
Nn z Kramer, 
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Kramer, Aufr. p: 318. 


“ duobus.- 
. ‚Charleton, 
mus“ 


Leon. African. defeript. Africae, p. 745. 


melus., 


Ariftot. hiflor, anım. II. c. 


14 [2 
MHammalia . Pecora. 


! = 


Camelus. 


Camelus tophis dorfi 


exercitat, Pag: En ns badtria- 


Ca- 


3. n. 17. c 6. n. 26. 


Kaurhes Banrgiovas- 
Plin. hit. nat. VOIL c. 18. Camelus Badriae. 


Aclian. de nat, anim. II. c. 47. 
& X. c.3. Kaundos. 


.c. 60. 


IV. c. 53. VL 


Oppian, cyneget. III. 482. Kaum 
Jefaia, c. 60. v. 6. die Läufer aus Midien und . 


Epha? 


In folgenden Stellen der heil. Schrift wird der 
Kameele ferner gedacht: 


ıB.Mof. c. 12. v. 16, 
ı B. Mof. c. 24. v. 35. 
ı B. Mof. c. 30. v. 22. 
ıB, Mol. c. 32. v. 15. 
-3B. Mol. c. 9. v: 3. 
ı B. Mof, c. 24. v. ır. 
1 B. Mof. c. 31. v. 17. 
ı B. Mof. c. 37. v. 25. 
er Mof. c. 11. v. 4; 
5 B. Mol. c. 14. v. 7. 
I Sam. c, 15. V. 3. 
ı Sam. c. 27. v. 7. 
v. 17. | 


ı Chron. 5. v.21. 12. oa 
| Zach. c. 14. v. 15. 


v. 4% 


c.30. B. d. Richter, c..6: 


1 Chron, c. 27. v. 30, 


2 Chron. c. 14.v.15. c. 9. 
v.1I. 

Tob.cH.W. 3.5 

Iob. c. 42. v. 12. 

Terem. c. 49. v. 28. 29. 


:1B.d.Kön. c. ıo'v.r 


2 B.d. Kön. c. 8. v. 9. 
Nehem. c.7. v. 69. 
Ief, c. 30. v. 6. 

kl. ca. zu. 


a 


©. VW. 124-6, SW 28. 
26. 


nn 3. GLA- 


% 


; ı alkire z 
” “ N 
F e.‘ 
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Miller , Naturfyfi. I. p. 371. n. 2. das Perwianifihe 
Schafkameel. * 

Zimmermann, geogr. Zoolog. I. pP. 7. dar Gua- 
nico. , pP. 140. n. 58. das Guanico. | 

Schreber , Säugth. IV. Tab. 306. Camelus Glama. 

Borowfky, iheikeich® 3. P- 58. n. 1. der 
Lama, das pernamifche Schafkameel, die Ka- 

 meelziege. "Tab. 28. 

Blumenbach, Handb. der Naturgefch. p. 105. n. 2, 
. Camelus (Elacma) dorfo laevi, topho pedto- 
rali; die ee Guanato. 


Funke, Naturgefch, 1 . P. 130. die Kameelziage, | 


Bann, - AL 
x N  " Zbert, 


(3) Bey den Synonymen diefer und der folgenden Gattungen 


herrfcht grofse Verwechfelung, weil mehrere ‚Naturhiftoriker | 
manche derfelben mit andern für einerley halten. Ich. ‚habe die 
im Syftem nicht.mit befindlichen Stellen fo gut zu ordnen’ ge-' 
fucht , als mirs,unter diefen Umftänden, und bey den oft man. 
gelhaften‘ Befchreibungen möglich ‚gewefen il. In der That 


Pacos das einzige Gefchöpf, das die Amerikaner. fehon vor 


"Ankunft der Spanier als Hausthier hielten, und noch jetzt lie- 


ben fie es aufs ‚zärtlichfte, putzen es, und. richten‘ es heerden- 
weife, aber mit grofsen Feyerlichkeiten, zum Lafttragen u. {.w« 
ab. Das Tbhier wird unter andern auch vorzüglich und in gan+ 
ven CGaravanen zum Tranfport der Silberbarren aus den Berg- 


s 


‚ gränzen diefe Gattungen fehr nahe an einander. Die Llacma 
"hat in def Bildung viel von der Ziege... Sie war, nebft dem 


werken von Potofi gebraucht. Sein Schritt. gleicht dem von. 


- einem‘ Kameel, und feine Höhe der von einem ein -bis zweyjäh. 
rigen Efel. Es macht aber nur kurze Tagereifen von wenigen 


Grama Die Kameelziege. (%) er N \ an 


Meilen „und wenn es gewaltfam fortgettieben, oder überladen 


wird, legt fichs auf der Stelle, nieder, und ift durch kein Mittel 


wieder zum Aufftehen zu bringen), fondern mufs gefchlachtet 
. werden, wehrt fich-auch durch einen ätzenden Unrath, den es 


auf die fich ihm nähernden Perfonen ausfpeyet, und der gine 
Ar von Krätze auf der Haut verurfachen fol, 


« 
£ 


er 
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- Klein, Qvadr. difp. p. 42. Camelus funds Perua- 


Mammalia Pecora. ' „ Camnelus. Ba 


Ebert, Naturlehre, I. p- 325. Lama, Games 
(elaten. 


‘Halle, vierf. p. 309. die Kambpiejaze 


Gatterer, vom Nutzen u. Schaden der Thiere, 
I. p. 104. n. 69. das peruanijche Schafkamsel, 


Neuer Schauplatz d, Natur, V. p. 14. Lama, das 


peruanifche Schaf, Erafchaf, Schoftameel. 
p- 15. Glama, Lhama. 

Onomat. hiflor. nat. 1. p. 477. das af 
Kameel; der peruvianifche Hammel, peruvia- 
sifches Schaf, Glama oder Lhama. 

Handb. der Naturgefch. I. p. 298. der Lama. 

Frifch, Naturfyfiem, p. 4. n. 1. das Zu oder 
Glama. 


nus, Glama didus. 
Klein, Claflıf. der vierf. Thiere, p. 124. Afterka- 
 mıeel, Flivfchkameel. 


Klein, natürl. Ordn. d. vierfüß. Th, P- 46. n. 4. 


umeigentliches Kameel, Glama, Ljama. - 


Büfon, vierfüßs. 1. pP 314. Anl. P: 122, 219. 


Lama. 


Batfeh, Thiegre, L p. 124. der Lama, Glama, 


Clacma. 
Molina, Naturgefchichte von Chili, p- 275. 281. 
Gliama. 


-Vidaure, Chile, p. 87. Br peruanifche Llama. 
"Schlözer , Erdheldhr, von Amerika, p. 893: der 


Lama. 
Byron, Reife um die Welt. p. 189: mans 


 Dapper , Aımerika,.p. 32. Een | 
Dobrizhoffer ; Gelch. der Abiponer, I. p. 340% 


die pernanifchen Schaafe, Llamas. 


‚Charlevoix, Gefchichte von Paraguay, p. 228. 


Llamae2, 
Murr; 


Manila Pevora, N Camel. 525 


"Br; Journal zur Kunfigefeh, u £ w. IL‘ p: 274 
| Liama. .. 

‚Krünitz, ökonom. Eneyklop. XXX, FB 26 
das peruanijche Kameel. He | 

‚Klügel, Encykl. 1. p. 248. die. nen. | 

Beckmann, phyf. ökon. Bibl. II..p. 489. Gliama. 

Felice, Eneycl. on Didtion. univerl. Yverdon. 
1770. ff. II. p- 232. Glama, ‚Vigogne. 

‚ Erxieben, Mammal. p. 224. n. 3. Camelus (Lila 

ma) dorfo laevi, topho pedtorali... ey 

‚Linne, Syft-;Nat. Edit. I..p. 49. Camelus dor 

. fo laevi, pedtore ‚gibbofo, 

‚Linne, Syft. Nat. Edit. VI. p...n. 3. Catmelus 
dorfo laevi, pedtore gibbofo. \ 

-Linnd, Syft., Nat. Edit. x. Ep. Hy. 3% "Came- 
lus (Glama) dorfo laevi, topho pedtorali. 

Linnd, Sy. Nat. Edit. XIII. p. 91. 0.3. Ca- 
melus (Glama). corpore. laevi, topho pedtorali. 

Graumann, intr. in hift. nat. mamm, p. 2: U 
das Schafkameel. 

‚ Gatterer , brev. Zoolog. I. ® 6. .n. es Came- 
lus (llama) dorfo Iaevi, topho pedtorali; 
das peruanifche Schafkameel,, ‚das rom 
der, die Kameelziege. 

Severin, zoolog.. Hungar. p- 58, a. 3. C. Lama; 
das Schafkameel. ge 


5 irn keus Der a Du 


Müller, Naturfyfem, Suppl. p- "56. m 5. Ca- h 
 melus guanicae;' der Schafdromedor. 

Schreber, Säugth. IV. Tab. 305. Camelus Pan 

cus; Mol. x h 

Ss i Ex Ehe t, 


. , von Büffen , Erxleben,. Zimmermann, Ur % mit der 
. "Glama für einerley gehalten. Nach Vidaure und Falkner finder 
fich bey ihm der Bezoarllein, a 


Da) 
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Ebert, Naturl. 1. p. 325. ER und Gunnaco. 

Büffen, vierfüfs. XOI. p. 320. das Guanaco. 

Frifch, Naturfyfiem, p. 4. n. 1. a. das Guanaeu. 

Krinitz,-ökon. Encykl. XXX p. 30. das wilde 
pernanifche Kamel, Guenaco, ee. oder 
- Huonacu. 

Byron, Reife um die Well; p- 189. Guhnacos, 
(Mit dem vorhergehenden verwechfelt. ) | 

Pidaure, Chile, P- e7 der Aa. oder ae 


Naco. 

Sohle, Erdbefchr. von ı Amerika # pP 894. der 
Guanaco. 

 Dobrizhofer, Gefch. der Abiponer, 1. P- 338. 
: der Hluenack.- 


Charlevoix, Gefch. von 1 Paraguay, p- 227. das 
(Guanaco oder Huamaco. 
! ‚Falßner, Befchr. v. Patagonien, pP. 112. Guanicoes. 
Gorze, Natur, Menichenl. und Vorf. v: p- 279. 
| der Guanaco. | 


i 


6. AR AUCANUS. Der Husgue,' Rehuegue, | ar 
ee | 
Biffon, Hei XII. p: 229. der ee 
Vidaure, Chile, p. 87. der Chilihueque. 
Goe2s, Natur, Menfchenl. und Vorl. V. 5 280, 

der Ckiäbnegu, | En 


7. Vıcu En A. Die Pirugna. (6) 


Zimmermann, geogr. Zool. D. p. 74. p 140. 11 49: 


» die Ficunna 
I Sn, Schr eher, 


(5) Ift nach Erxieben mit der Glama einerley. | 
-(6) IE nach Zinne, Erxleben, Büffon, Zimmermann Beekinann u.a 


. mit der folgenden Gattung Ri und‘ beftehet nach diefen : 
der 
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>] 


Schreber, Säugthiere, IV. Tab. er Camehus 5 Di 


. tugne. Molin. | 
 Blumenbach, Handb. d. Nahnrpefch p- 105. n. FR N 
Camelus (Vicunna) tophis nullis, ‚pectore Ia- 

nato; das Schafcameel. 
Funke, Naturgefch. I. p. 129. Schanfkamerl, Pi. 
tunma, oder Figoge. 
Ebert, Naturi. I. p. 326. Yicunna. _ 
Gatterer, vom Nutzen und Schaden der Thiere,. 
2... L p. 106. 11.70, die Vıgogne. 
Biffon, vierfüls. XIN. .P. 203. Vi "gogme. p. 227. 
ss Flogne: 
 ... Frifch, Naturfyfiem, p. 4. n.2. be Vicunja. 
 Krünitz, ökon. Eucykl. XXXIN, p. 32. Ficunna, 
I nf. - 
Klügel, Encyklop. I, p. 248. ar Schaafkameel. 
Pidaure, Chile, p- 88. das Trier Vicunme. 
.. Dobrizh ee ne der ae I. p: 340. die 
Vicumma. 
Falkner, Patagonien,, p. 112. runden | 
. Murr , Journ. zur a mie II. Fr er die Di. 
 ‚eummar. 
Schlözer, Fedbelchns von RR, p- EZ dir 
Vicunna. | 
 Goeze, Natur, Menfehenl. U. Vorf. v: p- 277. 281. 
die Pi KUgnA. | 
Beckmann, phyf. ökon. Bibl. I. .p. 489. Vigo. 
* gne. : VII. p: 449. die Virunnas. 
. » Oekonom. moipgik, P- 39. m. 47. a Vi igogne. 
“Kamel, 


-_ HEN H ; | - 2 bis „ 


‚der Unterfchied zwifehen. beyden, fo wie zwifchen dem Lama 
und Guanaco nur auf dem vezähmten oder wilden Zufltande. 
Das wilde Lama heifst nach Büffon Huanaco, oder Guannco, | 
fo wie da, wilde Paco, Virunna oder VPigogne. 


BZ 


-I 


| 576 Mammalia Pecora.  Camelus. 


4. Paco. Der Paco. (7) ' 
Müller, Naturfyfi. I. p. 372. n. 4. das chilef- 
fihe Schafkameel. | nt 
Lefke, Naturgefch. p. 177. n.5. das Schafkamel. 
‚Borowfky , Thierreich, 1. 3. p. Yeh. n. 2. das chili- 
‚fifche Schafkamsel, der Pako. 
‚Biumenbach, Handb. d. Naturgefch p. 105. Pacos. 
Ebert, Naturl. I. p. 326. der Paco. (Mit Vicunna 
‚verbunden. ) 
Halle, vierf. p. 389. das peruanifche Sehnofkamel 
(Mit Lama verw echfelt.) 
Neuer Schaupl. d. Natur, VI. p.271. Paco. 
Onomak hiflor. nat. II. 'p. 479. das peruviamifche 
Schaf, .der perwianifche Wollentr räger, der 
. peruvianifche Pacos. | 
Handb. der Naturgefch. IL. 2. p. 298. der Paro. 
Klein, Clafif. d. vierf. Thiere, p. 125. woll- 
tragender Kameel, pernanifches Schaaf. 
Klein, natürl. Ordn. d. vierf. Thiere, p. 46. n. 5. 
‚Pacos. (Mit Vicunna verbunden.) 
Büffon, vierf. XIH. p. 179. p. 228. der Bas: 
Batfch, Thiere, I. p. 124. der Pako. 
Molina , Naturgefch. von Chili, p. 274. 275. 278 
| der Paco oder Alpaca. 
 Dobrizhoffer , Gelch. der Abiponer , 1. pP 34 \, 
die Paros._ 
Erxleben, Mamimalia, p. 226. n. 4. Camelus 
(Pacos) taphis nullis, corpore lanato. 
Linne, Syft. Nat. Edit. II. p. 49. Camelus, gib- 
‚ bis nullıs. - 
- Linne‘, Syft. Nat. Edit. VI p. 13, m4. Camelus 
gibbis nullis. 
Linne, Sylt. Nat. Edit. X. I. p. 66. n.4. Came- _ 
lus (Facos). ‚tophis nullis, SoiRoR lanato. 
Lime, 
(7) Man fche die vorhergehende Anmerkung, 


f sn) S 
de: VRR 
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. Linne, Syft. Nat. Edit. Xu I. P.94. n. 4. ‘Ca. 


melus (Pacos) tophis nullis, cor pore lanato.. 


Graumann, intt. ia hifl. nat. mamım, p. 43. IV, 


das chilifi ifche Schafkameel. 


" Gatterer, brev. Zoolog. 1. p. 6. n. 4. enelis 
(Pacos) tophis nullis, corpore lanato; das 


chiliifche Schefkameel, Pi jeogne. 
Severin, zool. Hung. p. 58. n. 4. ©. Pacos. 
Marcgr. Brafil. p. 244. Ovis chilenfis? 


| Jonfion, gan, Tab. 23. Vervex alius peregrinus? 


4 


Fesinpgen gegen a XTIte Edition, und Dam 


28. 


mehrung der Gattungen diefes Gefchlechts. 
Das Gefchlecht ift mit drey. G Jattungen ver- 


 mehrt, und C. Auanacus, euer nnd Di 
. eugnn ae ge ee Or 


GESCHEECHT. Moscnun Das Mo. 
‚Sehusthier, Bifamthier. Ä 
Dfüller, Naturfyfliem, I. p. 374, Gen. KxvI. 


. Zimmermann, geograph. Loolog. I. Dr 134: 


Gen. VIH. 


ns -Lefke, "Naturgefch. D. 177. Gen. XXXUN. RR 
...Borowfky, Thhierreich, I. 3. P. 60. Gen. XXIX, 


Blumenbach, Handb. der en pP: 116. 
Gen RANML HN. 

Onomat. hiftor, nat. V. p. 251. 

Erxleben, Manımalia, p- 319. Gen. XXXI. : 

Graumann, inte. in hiflor, nat. mamm. p. :53. 
Gen. XXXL 


‚ Gätterer,, brev. Zoolog. 1. p. 91. . Gen XaXL. 


Ron. us p. 65. Gen. xIN. er 
Oo S, 1 1. Ma: 


N 
Y 


) 


az Manmalin Pecora. | Mofchus. ; 
1 M oscHırerus. Das Biefamthier. (8) 


Miller, Naturfyi. I. p. 375. n. 1. das tartarifche 
© Beefamthiey,, 
*. Zimmermann, geogr. Zoo). 1. p. 135. n. ‚32. das 
e Biefamthier , der Glax.n .. | 
Lefke, Naturgefchichte, ‚P177.n. 1. . das tatari- 
[ehe Bifamt!ier. 
Borowfky, Thierreich, 1. 3. P. 60. n. 2. > tar- 
Ei zarifthe Birfamthier. ; 
.- Binmenbach, Handb. der Naturgefch. p. 116, Br! 
- Mofchus (Mofchiferus) funiculo Bmbilical; 
' das Bifamthier. w 
' Bechflein, Naturgefch. Deutfchl. L. p- 142. RT 
 tatarifche Bifamthier- 
Funke, Naturgelch. 1. p. 83. das cher rg 
oder Bifamthier, | 
Ebert, Naturl. I. p. 301. Bifamsch, Bifambirfi, 
Bifamziege. 
Halle, vier p- 317. der Mufkusbock. 
Gatterer, vom Nutzen’'und Schaden der T'hiere, 
I. p. 200. n. 102. Bifamthier, Mofchus - oder 
Mufkusthier. U N 
; Pennant, 


- 


(3) Die Hauptnahrung diefer Thiere befteht in Moofen » Flechten, 


"Sandbeeren und Alpbalfam. Sie find befchwerlich zu jagen 


Man fängt fie in Fallftricken, auch werden fie durch Bögen 
gefchoffen » die man ihnen fo in den Weg lege, dafs fie dürchs 
Auftreten den Drücker des Bogens losdrücken. Die Tungufen 
fchiefsen fie mit Bogen und Pfeilen. Den Mofchusbeurel haben - 

;« mur die Mäunchen; beym Weibchen ift Keine Spur davon, i 
"Der Bifam riecht zur Brunftzeit am ftärkften. Der tybetifche, 
deflen weit flärkerer Geruch wahrfcheinlich von dem wärmern 
Klima, und von den ftarktiechenden Pflanzen, mit welchen fich 
diefe Thiere dort nähren, herrühren mag, if der vorzüglichfte. 
Das Weibchen fol im May, hüchftens im Iunius, ein oder 
a lunge werfen. 


= 


En el u Dre 
2 5 5 
an ; 


Er an. ard. Z.ool. H;- p- a n. 1. der Glax, 


das. Bifamthier. b 
Neuer Schauplatz d. Natur, I. p.774. Bifaneber. 


‚Önomiat. hift. nat. V. p. 252. .n Mu/fkus- Boch, 


das Bifamthier. 


"Handb. der Naturgefch. L. 2. p- 290. ‚Bi anilin, 
Frifch, "Naturfyi ftp. 2. 0. 9 Trage mölchifer;, 


Muf kus. Tnier. 
Klein, Clafif. der vierf. Th. P- 59. Mnfeusioch, 
- Mufiusziege. 


” | Klein, natürl. Ordn. d. vier Th. P- 20. n.5. 


Mufeusbock. s 


Semthierlein, Birfam- Bifen, Bifemthier , Mo. 
Jchus-, Mufkusthier ; Tibenifche, tatari/che, fibis 
rifche Bilamthier. 


Biffon, vierfüßs. XII. p. 5. das Bifamthier ; mit. 


einer Figur. 


Batch, 'Thiere, I. p. ar das eigentlich Bifam | . | 


 thier. _ 
Klügel, Encyklop. I. p. EN das Bifamthier. 


Krinitz, _ökon. EREYMOR: V, Pi 494 -Bifam. 


thier. 


Miller, Sam. vr Gefch. un. P.56r., Kabarga. 


_ hi 


Pallas, nord. Beytr. IV. p- 297,  Mufkus - Ba 
Bifamthier. 


Georgi, ruff. Reife, x p. 162. Bilmihie, 


8. GG. ln. Reife d. Rufsland, II. p. 326. 529. 
Bifamthier. 
I. G. Gmelin, Reife Re: Sibirien, U. p. 239. 
Bifamthiere. 


Du Halde, Befchr. von China, l.p. 35. dr Thier 


 Hiang. tchang - Je ;. die wohlriechende Gemfe. 


. Du Halde, Dalchreih, von China, U..p. 183. der “ 


u, wohlrisch hende aamork 


Dos man. Nast 


" Meastli Pi Mofshon. N 379 . 


| . Martini, Naturlex. VI. p. 691. Bifamthier, Bin _ 


\ 
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Neuhof, Gefändfehaft nach China, p. 351. Bie- | 
femthierlein, Xe genannt; m. e. guten Fig. 
Pallas, Reife durch Rufsland, a p- 12. 141. 

Mo/chusthiere. 


'Pallas, Reife, Ausz. IM. p. 12. Mofthusthiere. 


| ‚Strahlenberg, nord. u. a. Europa a Alien, 


p. 335. Cobardyn. 


‚Beckmann, phyf. ökon. Bibl. V. p. 127. Bo: 


fehusthier. 
Rozier, Abhandl. über die Natur und Kunft, 
l. p. 5. Bifamthier ; Tabl 
Neue Anmerk. über alle Theile der mu 
I. p. 413. Mufkus. | 
Alberti, orat. de cosnitione_ herbafuen; s de Mofehi 
natura etc. Nor: mb. 1585. 9. | 
Landsberg, difl. fcholaft. de Mofcho. 8. 
Schenke, diff. de Mofcho. Ien. 1667. 8. 
Merklein, Tierreich, p. 16. Bifam- Thier. 


:Oekon. Zoologie, p. 40. n. 48. das Bifanthier. 


Erzxleben, Mammal. p. 319. Mofchus (Molchife- 
rus) foiliculo umbilicali. 


© Lime. S Syfi. Nat. Edit. VL p- 13. n. 1. Mofchus. | 
 Linne, Sy. Nat. Edit, X. LP. 66.n. ı. Mo Ichus 


(Mofchiferus). 

Granmann, intr. in Ei nat. mamm. pP: 53. 
das tärtarifche Bifamthier. 

' Gaiterer,, brev. Zoolog. I. p. gr. n. 1. Mofchus 
(Mofchiferus) folliculo. embilicalis das Bi=- 
fam-oder Moftchusthier. 

Severin, zoolog. Hungar. p. 50. n. 1. Molchis 
mofc a das Biefemthier. 

Della Valle, voy. I. p. 387. Certains animaux, 
qui portent le mufe. 


Tavernier,. voy.: u p: a Animal gei Produit R% 


le mufc. 


Dauben- 


w 
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 Danbenton, De, de P Ka des Sc. 1727. 
"BL par... 

une Muf. mufeor. IN. e ir, Amphith, Z00- 

tom. Pr 108. 


2. Ta NDICUS. ‚Dar fe Mofehasthier OW 


Schreber, Säugthiere, Viren | A 
- Didtionnaire des animaux, Paris 1759. I. P- 602. 
Chevrotin des Indes, 


3 ‚Pramarus. Das guineifche Bofehusthierchen, ( (1) 


"Müller, Naturl 'yi. I. p. 377. n. 3. das kleine guinei- 
fehe Reh. 
Zimmermann, geogr, Zool. I. p. 138. n. . 54. das 
guineifche Mofchusthierchen. 
Schreber, Säugthiere, Tab. th pielsn: rg, 
Re maeus. 
„os Borowfiky , "T hierreich , 1. 3. p. 62. n. 4. das gui- 
neifche Reh, das ER erghis fehchen. 
PR 'Handb. d. Naturgefch. p. 116. n. 2. 
- Mofchus (Pygmaeus) fupra fufco - rufus , fub- 
tus albus; unguiculis fuccenturiatis wurlties das 
‚elöine guineifähe Rehgen. ° 3 
ee 003 NS Halt, 


9 Brifon und Erxleben verwechleln diefe Gattung mit Ra £ol- 
genden, Letzterer verfichert auch p. 323. dafs ihm, unter 
allen Säugthieren, keine mehr Mühe gekofter, als Anttlope regia 
 (Pygmaea), Cervxs Capreolus americangs, Me/chus Meminna, 
Pygmaens, und Americanns. | 

“ (1e), Das kleinfie Thier diefer Ordnung, deffen Länge noch nicht 
einen Fufs beträgt. Es hat den Wuchs eines Rehes „ilt ‚aber fo 

' zart, dafs feine ganzen Beine kaum einen kleinen Finger lang 

find, und ohngefähr die Dicke eines Pfeifenfliels haben. Seine 
‚.„. Fülse werden in Gold eingefafst, und als Fabacksitopfer ge 

Wr braucht. Goeze, Natur, Menfchenleben und Vorfehung, IV. 
p. sıı. Das Thier mufs mit der Zweagarrtlepe nicht verwech- 
felt werden, 2 
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Halle, vierf, p- 320. as Felipe afrikanifihe 
Hırfehgen, ohme Hörner. 


Halle, vierf. p. 321. das ungehörnte Ehekanilihe 


 Hirfchgen, mit gekröufeltem in die Hlöhe ge- 
ferlagenem Hundsfchvanze. 


Holle, vierf. p. 321. dar afrikanifche Hir ige 


mit rothem Haar. | 
Gatterer, vom Nutzen und Schaden der Thiere, 
J. p. 202. n. 103. das guineifche Reh, der 
Zwerghir/ch. “ 
Oncken hiftor. nat. V, p. 238 das kleine gu» 
neifche Reh. | 


_FPrifch, Naterfyftem, pP2m4 das guineifche 


Rehzieglein. | 
Klein, Claflif. der vierf. Tiere, p. yr. das afri- 
 kamiftche Böcklein, kleines guineifches Reh. 


. Klein, Clatif. dev vierf. Th. p. 71. afrikanifches 


Böcklein, oder Rehböcklein, welches [ehr din 
if;  fehmöchtiger afrikanifcher Hirfchbor k. 
Klein, Claflıf, der vierfäß. Th. p. 73. guineifches 
Söcklen, mit langen rothen Haaren. 
Klein, natürl. Ordo. der vierfüß. Th. p. 24. 
grimeifches Böcklein; kleinftes ‚afrikanifches: . 


Geislein, 


Biüfon, as XI. p. 106. das offindi che Zumerg- R 


hir fehchen; ne Kir. 


| Betfch, Thiere, I. p- 231. das Ziverghirfehchen. 


Camper, Natur Sich des Orang-Utang, p. Io. 
Mofchns Pygmaens. 


 Einnd, Syft, Nak. Edit. I. p. ‚50. Capra pedibus 


digito humano aus lkehin 


Linne, Syft,. Natur, Edit, VI. p. 14. n. 4. Capra 


pedibus digito humano anguflioribus. 
Graumann, intr, in hift. nat, mamm. p. 54. IH, 
das kleine  guineilche Reh, ni; an 
IR h ; N Gatte. 2 
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Be, brev. Zoolog. L p. 92. n ; 3. Mofchus i 
_ (Pygmaeus) fupra fufco . rufus, {ik albus, 


-  ungulis fuccenturiatis nullisz das ‚hleine guinei- 
fihe Reigen. We 

Severin, zoolog.. Hungar. p. 60. n. 2.M, Iyg. 
maeus; kleine guineifche Re. 


{ et MEM Ir NN a Der Meminna, OR 


i Boroufty, Thierreich, ee p- 63. u. 3. der Min 


| Zimmermann, ‚geogr, Zoolog. I. P 7. n. 33. 


der Meminna. 


MINHO. 
Ebert, Naturlehre, PP, 300. Meniiana Kt Mit 
dem vorhergehenden verwechfelt.) } 


Büffon, Suppl. quadrup. VII. p. 164. Tab. 15. 
Meminna, ou Chevrotain de Ceylon: 


hirfch; m. e. Fig. 
Frifch, Naturfyfl, p2. N. 5. das eaylonifche Me= 
 MIMMO.- 


‚Batch, Thiere, I. p. B3r. der Meminna. | 


. Knox, ceylan, Reifebefchr. p- 41. Meminna: \ 


Graumann,, intr. in hiflor, nat. mamm, p: 54. II. 
M. Meminna. 28 


“ Gatterer , brev. Zoolog. L P. 98 n.2. Mofchus 


. 


 (Memina) fupra cinereo -olivaceus, fubtus al- 
. bus , lateribus albo maculatis; ; das indianifche 
ajekarıen 


/ 


Büffon, vierf. XII p. 106. e& le che Zwerg. 


neh 
| o 04 Lic* 


) Bericht des Thiers fechftehalb Pfund. 


En vierfüßg, XIE, ‚P- 106. ‚seylomijihe Zwerg. 


5. Iavanıcus, Das Parindt he Zonghirfihhen. Na 
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Lithtenberg. r oigt, Magaz: für das Neuefle aus 
der Phyf. u. Naturgefch. II. 2.'per. Zwerg- 
 hirfchgen von der Infel Java ; Kantil. 


6. aA MERICANUS,. Der Wirreborerra. Sy 


Zimmermann, geogr. Zoolog. a p- ns n. 55. & 

3 BER Wirseboterra. | 

Borow/ky, Thierreich, I. 3. p. 60. n.1. das fü- 
rinami/che Hirfchgen. "Tab. 29. 

Halle , vierfüßs. p. zer. das furinamifche röthliche 
Hürfchgen, mit weifsen. Flecken und langen 
Ohren. 

‚Gatterer , vom Nutzen u. Schaden der Thiere, 
I. p. 203. n. 104. das. brafilianifche. Mojchus- 


L thier. 
Klein, Clafhf. der vierf. ‘Thiere, p. 27. orimami- 
fches Böcklein. 


Klein, natürl. Ordnung der vierfüßs. h, P- 24. 
‚furisamifches Böcklein. 
Bankroft, Naturgefch. von Guiana, pP. „. der 


Wirrebocerro. . 
/ Hartfi ink, Belchreib. von Gaiana, . pP 109. Hr 
dar: 


Fermin, Befchr. von Sana IL. p. 39. die zurey- 
‚te Art von Birfchen. | 
 Graumenn, intr. in hiflor. nat. mamım. pP 54. Vz 
das furinamifche röthliche Hirfchgen. 
Gatterer, brev. Zoolog. I. p. 92. n. 4. Mofchus 
'(Americanus) rufo-fufeus, ore nigro, gula 
alba; das furinamifche Birfehgen. Ei 
"Severin, zocl. Hungar. p. 30. M. Americanus. 


Veränr 


a Aus dem Fleifche an Thiere wird eine Delikateffe ge 
mache. \ 


ee | ve m ae 
Veränderungen gegen die XIlte Edition, und Vers . 


MR } 


4, DR ‚mehrung der Gattungen diefes Gefchlechts., | 


Edit. Der Edit. XI. 


p. 92. n. 2. ‚ Mofchus Ein: 0; 191. n. 19. Autilope 
mia. Grimmia. 
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° 


h 


"Das Gefchlecht in mit vier Gattungen” ver- 


-mehrt, und M. /ndicus, Meminna, Javanicuis und 
Americomus "hinzugekommen. Es enthält allo 
a nn mehr un; die en Edition. 


& 


Hirfch. 


m: Uer, Neeksflee, 1. p- 220. Gen. XXIR. 


Kar Zünmermann, geograph. Zoolog. A. Mn ch 


Gen. vu. 


EP Nemraekehen vi. Gem KR Eh 


_ Borowfky, Thierreich, 1.3. p- 63. Gen. XRX. 
Blumenbach, Handbuch d. Naturgefehichte, p- 113. 


- Gen. XXXIV. 


\ Becher Näturgefch, Deufchl, Ip. 558. 


Pennant, ardt. Zool. II, p. 2 


Onomat. hiftor. nat, II. p- us N 
; ‚Prifch, ‚Naturfyft. | P- 24. 
Erxieben, Mammalia, P-. 294. Gen. RX. 


 Gatterer, brey. Zonl:# 


Graumann , inter. in hiftor.: nat. mamm. pP. St. 


‚Gen. XXM 
p. 85. Geh, XXX. 


u Boddaert, 'elench. “anim. en RXIKX;: 


‚Briffon, quadr. p. 58. Gen. XII. 


-., Fürmann, tab. affın. animal, p. a 


t | N 0035 " | T. Pr. 


ERS Cervu De. 


x 
Pr 
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1. Prcarcvs. "Der Ak, 2. ware: 


Miller, Naturfyfiem, Supplem. P- sr n. 8. de. 
wilde Hirfch. r 

Zimmermann, geogr. Zoolog. I. p- 229. Pygar 
gus Sarga, 

Boromwfhy, Tan I. 3: p- „7. n. 7. der 
wilde Hirfih. 

Pennast, ardt. Zool. 1. P- 36. aa Ak, das UN» 
gefchwänzte Reh. 

Pallas, Reife, Ausz. I. p. 65. Rehe. 

Pallas, Reife, Ausz. I. Anh. PpunmL Cervus 
Pygargus. 

' Erxleben, Mammal. p: 317. n. 'g. Cervus’ (Py- . 
gargus) cornibus a cauda nulla. 

Graumann, intr. in hi. nat. mamm. p. 53. VIH. 
der wilde Hir/ch. 

"Gatterer ‚ brev. Zool. I. p. 91. ng ‚Corvns (Py- 
gargus) cornibus trifurcis, cauda nulla; der 


wilde Hir Jch. de 


2. Ar ces. Das Elennthier. ® 
Müller „ ‚ Naturfylt. Il. p- 38 n. * a Elend. 


thier. 
Zimmer. 


(3) Die- Tararen u T’ichuwalchen Ban diefe Thiere zu Aus- 
> gang ‘des Winters in Schlingen und Fallen, oder jagen ihnen 
auf Schneefehuhen nach, womit fie fie leicht einholen, weil 
. fie die, aufdem tiefen Schnee, erzeugte Rinde durchbrechen, 
und nicht wohl darauf forckommen können. Pennant und Zim. 
enermann halten den Ahu für eine Varietät von Ceruns Ca- 

. preolus. ER Aal . 
w Untetfuchungen haben gelehrt, dafs das amerikanifche Moofe- 
Deer der Englander, oder das Orignal der Franzofen, mit 
dem Elenn ein und eben daffelbe Thier fey. Die Schwere die- 


fes Thiers beirägt über 1200 Pfund, und fein Geweihe wiegt 
' auf 


P7 Le} 2 
v > 


« 
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_ Zimmermann, geogr. Zoolog. w pP. 265. “ 
Elenn. IE p. 127. n. 40.. das Elend. 
. P- 157. n. 10. “das Elendthier. Ä ; 
Lefke, Naturgefch. p. 178. n. 2. das El) 
Borowf’ky, Thierreich, 1.3. p.66.n.2. das Elenn. - 
Blumenbach, Handb. dar Naturgefch. p. 113. n. 1. 
Cervus (Alces) cornibus planis »caulibus; pal- 
.  matis; das Elennthier. Ä 
Funke, es 1. p- 7 das Elent. i 
‚Ebert, 


BE: 
auf 56 zu 75 Pfund. Sie halten fich gewöhnlich in den Wäl- 
dern auf, und inähren fich von Baumrinde, den jungen Trieben 
und Schöfslingen der Bäume, auch von Laub, fettem Grafe, 
Kraut und grünem Getraide, Die Begattungszeit fällt in den 
Auguft, Das Weibchen geht neun Monat trächtig, und wirfe 

‚im April &ewöhnlich nur ein, zuweilen auch zwey lünge, wel- 

' ehe der Mutter über ein lahr folgen. ‘Den Sommer hindurch 
halten fie fich in Familien zufammen. Bey tiefem Schnee ver- 
Sammeln fie fich in den Nadelhölzern in Haufen. Ihr Gang. uk. 
‚ein fchaukelnder Trott, wedurch fie fehr fchnell fortkommen. “ 
Nur die Männchen haben Geweihe, ‘welche fie alle Iahr. ab- 
werfen. Das Fleifch ift füls und nahrhaft. Die Zungen fchme- 
“cken "vortrefllich, und die Nafe, die völlig wie Mark feyn 
fol, wird in ganz Canada für den größten Leckerbiffen gehal- 
‘ten. Das Fell wird gegerbt, und zu allerley Arbeiten ‚verwen- 

| ach Aus dem fehaufelförmigen Theil der Hörner machen“ die 
- Wilden Löffel, In Preuffen wird das Pfund Fleifch für 2-3 Gro- 
‚fchen verkauft. Die ‚Meynung, dafs ‚das T'hier der fallenden 
Sucht unterworfen feys und dafs es fich davon kurire, indem 

es fich mit’ den hintern Klauen bis zum Bluten die Ohren kra- . 

 tze, braueht jetze keiner weitern Widerlegung. Von diefer 

Sage ıft vermuthlich die Schreibart des Namens Elend herge- 
‘ kdmmien. Andere fchreiben 'Plen, und Elert, und leiten es 


von dem flavonifchen Worte: Ielen; der Hirfch, ber. Aber 


. Elent heifst im alten Deutfchen Stärke, wie Alce im Griechi- 
fehen.  In- einer alten Bibelüberferzung aus dem XllIten Seculu 
finder fich der elenthafte Sampfor, und der elenthafte Degen 
Gedeon, der wyfe. /Auch Jonatrhas, der Hogan machte die 
ven kung und elenehafir i 


wi: 
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Ebert, Naturlehre, I. p. 306. das Elendthier. 

Holle, vierf. p. 338. das Elendthier, Elendkuh. 
‘Tab 9: 

Gatterer, vom Nabe U. Schaden der Thiete, 
I. p. 173. Elendthier. 

Beckmann, Naturhillorie, p- 14. 0.0. das ee 
tier. 


Penang, ard. "Tool: 1. p- 20. n.5. das Elend. 


‚thier, Mus- Thier. "Tab. 8. 


Meter Schanpl. d. Natur, II. p. 368. Elend. 


Onomat: hiftor. nat. I. p. 74 das Elendthier. _ 


“ Handb.. der Naturgelch; La re 270. das Elend. 


thier.' 
Frifch, Naturfyfl. p: 3. n. 3, das Elend. Thier. 
Klein, Quadr. difp. p. 24. Cervus Palmatus Alcez 


vera et legitima. 


‚. Klein, Claflif. der vierf. Thiere, p. 80. 0. Elent.. 
Klein, natürl. Ordn. d. vierfüßs. Th. p. 37. n. 


ze 


Elend. 


Gesner, 'T hietbitch., p. 84. Elend ; m. Figg, | 


Büffon, vierf. X. P- 178. das Elennthier ; m.e. Fig, 


‚Batfch, Thiere, I. p. 138. das Elenn. 


‚Bock, Narargeichichte von Preuflen, IV. p- 94. 


das Elendthier. 


-Fifcher, Naturgefeh. von Livl. p. 63. n. 3. Elend. 


 Pontoppidan, Norwegen, H. p. 20. Elendthiere. 


Schöpf, Reife durch DO Dulln U». 07 


das Orignal. 


Carver, Reile durch K, p. 365. das 


Elendthier. / 
Carver , Reife, p- 366. das Mufethior. 
Schlüzer, Frdbechr. von Amerika, p. 73. Ps. ı. 
das Elendthier. 


ne Schlözer , Erdbefchr. von Amerika, p. 149. Mn. 


 fethier, | 


as 
% 
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Polis, Reife, Ip 198. I. p- 258. im. P io. 89. 
‘ Elennthier. 
Palls, Reife, Ausz. s P 129. Elendthiere. DL. 
"p. 12. Elenn. 
I. G. Gmelin; Reife durch Sibirien: I. P- 296. 
Elende. 1. p. 165. Elend. 
 Kalm, Amerika, I. p. 582. Elendsthier. Ä 
Dopper , Amerika, p. 145. Elande.: 
Müller, Samml. rufl. Gefch. IR p- "552. Blende, 
Elendthiere. | 
Leppichin, Tageb. d. rufl. Reife, I. p. 4. Elend, 
HP. 59. Kiinde: | 
Hupal, Topogr. von Liefl. II. p . 439. Elend. 
‚ Ausz. a. d. Tageb. eines Reit n. Alien, p. 30. 
das Elendthier. m 
Schlözer., Briefwechfel, I. p. 79. Elendthier. 
. Krünitz, ökon. Encyklop. Xp. 705. Elend. | 
ter, Elend. 
Dobrizhoffer ‚Gefch. der Abiponer, I. p. 334. dns N 
Elendthier, oder die grofse Beflie. 
Perrault, Charras und Dodart, Abhandl. zur 
-  Naturgefch. I. p. 207. anatomifche Befchreib. 
‚eines Elendthiers. Tab. 26. das Elendthier. 
Schlecht. Tab. 29. die Zergliederung. | 
'Stralfund. Magazin, 1. p- 382. das Elennthier. 
Ockon, Zoologie, p. 40. n. 49. das Elendthier. 
Allgem. Magazin, XI. p. 290. Elendthiere. 
 Mannichfaltigkeiten, N. p. 413. 429. Elenmthier ; 
m. e. Fig. 
Beckmann, Befchr. d.Mark Brandenburg, I P. 786. 
Beckmann, difl. de praecipuis Germaniae antiquae 
animalibus, p.39-49. Alces, Achlis, Tarandus. 
Brelsl. Samml. Aug: 1718. Cl. 4. Art. ı1. u. Od. 
. 1780. Cl.4. Art. 9. Elendthier.: Sept. 1725. 
gl. 4. Art.8. Zlendthier. | | A, 
ad eis n 2 Weygand, 


Mavimah Promas 2  Cervus.. 


Weygand, Bericht vom Elendthiere; in Kanal k 
IV Suppl. Budiffin , 1729. 4. p.35.m.e. Fig, 

Jablon/ky, allgem. Lex. p. 294. Elend, Elendthier. 

Döbel, Yägerpraktik, I. p. 19. Elendhärfth. 


 Merklein, Thierreich, P- 37- Elendt. 
. Erxleben, Mammal. p. 298. n. 2. Cervus (Alccs) 


cornibus acaulibus , palmatis. 


"Linne, Sylt. Nat. Edit. 11. p. so. | Cervus corni« 


bus acaulibus, palmatis. 


"Linn, Sylt. Nat. Edit. VI. pı 23. n. n Cervus 


cornibus eben: pa almatis, 


Linnt, Syf. Natur. Edit. X, I. p. 92. n.3. ie 


(Alces) cornibus acaulibus, palmatis, caruncula 
gutturali. i 


"Linnd, Fo. Suec. I. p. 12. n. 37- Don eornihur 


acaulıbus palmatis. 

Graumann, intr. in hiflor. nat, mamım. p. SI. nn 
Elend, Elendthier. 

Gatterer,, brev. Zool. I. p.85.n. 2. Cervus (Alces) 
cornibus zcaulibus, palmatis; das Zlendthier. 


. Heinfü, diff. de Alce. Ien. 1697. 4. m. e. Fig. 


 Baccii, trat. de magua beflia, ‚Alce, Elend. 


Stuttg. 1598. | 
Gorbeii, hiftoria brevis de Alce. Aanek 1595. 
m. e. Fig. 
Menabenii, tradt. de magno animali, u Alcen 
= yocant, etc. Mediol. 1581. 4. 
Dodonaei. de Alce epiltola. Colon. 1581. (Bey | 
dem vorhergehenden befindlich.) | 
Wigandi vera hiftoria de fuceino Pruflico, a 
“ Alce Boruflica. Ien. 1590.98. | 
Hermann, de fceleto feu oflibus Alcıs, Mekkio 
detedis. Hirfchb. 1729. 1731. 4. m. e. Fig. 
Valentin, amphith, zootom. p. 57. de Alce. (Die . 
„ Leupoldilche BeichnPnug. 
Mangeti, 


Mannali Pıtora,  Cerus 59 

. Mangeli, bibl: Ren med. 1 Gen. . 1703. fi. 
92544. de Alce. N 
‘ Menzel. obf. de alces monftrofo Hide et gratitu- 
N odine i in BERKER in den Ephem. NG. Dec. U. 
y A. 5. obf. 3. | 

 Siwerin, zonlane a p- 42. c. Alces; das 

Elendthier, Javor „Los. 
Miller, zool. dan. prodr. p- 5.n.34 Wervis (Al- 
‚ ces) cornibus hin, ‚palmatis, caruncula 
gutturali.  _ 

a hift. nat. Polen, p- 212. audt. p. 304. Al- 
wi ‚ cefen Alces. a 
© Diere’ville, Acadie, ‚Amt. 1710. p. 122. l’Ori- 

 enal ou l’Elan. 

Denys, defer. de [" Amerique eörenkt p. 27. 

Hiftoire de la Virginie. Orleans 1707. P- 233. 

La Hontan, voyage, 1. p. 86. 

Catesby, Carol. append. p. XXVII. Alce maxima 
a ‚americana nigra; the Moofe or Elk. 


Pennont , hift. quadr. n. 43. Eik; ‚Moofe- Deer. 


3 Biker Ein Hivfch. 6 


"Müller, Naturfyfl. I. p. 389. n. 3. der Zi r/ch. 
Zimmermann , geogr. est l. p. 220. Il.p. 129. 
‚der Birfeh. | n 
Lef ke, 


Sa Edler E. Rorkbirfeh,‘ Hir, ebkack- (das Männchen) ; ne 

kuh, Hinde, Hindin, Thier (das Weibchen); Hirfebkalb das 
se lunge) ; Tbierkalb, ‚Zindekalb s Wildkalb (das weib- 
liche lunge); Schmaltbier (ein Hirfehkalb tiber fieben Monäte); - 
1, Spiefshirfcb (im zweyten lahre) ; Gabelbirfch (im dritten Jahre). 
Verändert nach Verfchiedenrheit der Iahrszeit feinen Stand und 

ia ‚Gröfses Die Zahl der Enden des Geweihes richtet fich nicht x 
‚genau nach dem Alter des Thiers. Im vierten lahre ift es fechs- . 
endige, ‚und nach dem ashten lahre ul die Anzahl der Enden 

IE, f ‚ unbe- 


y 
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Lefke, Naturgefch. p: 180. n.3. der Hi ‚fi 
Borowfky, Thierreich, 1.3. p. 68. n.2. der Hir/ch. 
 Blumenbach, Handb. d. Naturgefch. p. 115. n. 4. 
Cervus (Elaphus) ‚cornibus ramofis ,' totis tere» 
tibus recurvatis, apicibus multifidis; ; der Hirfch. 


Rn. 


unbeftlimmt.: Die gröfsten Geweihe find ven 64 Enden.. Seltem 
fallen beyde Stangen zugleich ab, und oft behält der Hirfch 
die andere Stange zwey bis drey Tage, nachdem er die erfte 
, .abgeworfen hat. Die ftarken Hirfche werfen gewöhnlich zuerft 
“abs “Gemeiniglich ift das fpäte Abwerfen eine Felge eines lan. 
‚gen und harten Winters. Man hat Beyfpiele, dafs zwey Hirfche 
* beym Kampf in.der Brunftzeit fich mit den Stangen dergeftalt 
verwickelt haben, dafs fie nicht wieder loskommen konnten, 
und im Walde todt gefunden wurden. Die Brunftzeit dauert 
erwa vier Wochen. Ein Hirfch von.ı8 Monaten ift im -Stande 
fich fortzupflanzen. Die jungen haben über den ganzen Leib 
‚weilse Flecken, die fie erft gegen den Winter verlieren. Aus 
‚der Anwendung des Ueberfluffes der Nahrung, bey dem Hirfch, 
läfst fich der Grund angeben, warum die Tkiere keine Gehörne 
haben, weil bey ihnen der Ueberflufs an Nahrungsfäften eben 
zu der Zeit eintritt, wenn fie tragend find, und er alfo zum 
Unterhalt der Frucht, oder nachher zur Milch für das faugende 
Kalb gebraucht wird. Der Hirfch hat ein fcharfes Geficht, ein 
leifes Gehör, und, wenn er unter dem Winde ift, einen wei- 
_ ten Geruch. Seine Stimme ift, befonders zur Brunftzeit, fo 
Stark, dafs fie oft über, eine halbe Meile weit gehört werden 
kann. Seine Nahrung richtet fich nach der Verfchiedenheit der 
Yahrszeit. Im Herbft befteht fie in Knofpen des Nadelholzes, 
Heidekraut, Brombeeren u.f.w. Im Winter in Baumrinde, 
Moos uw. dgl. Im. Frühjahr in Kätzchen . der "Hafeln, Aefpen, 
Weiden, und den Knofpen der aufbrechenden Büfche. Im, 
Sommer hat er zwar Ueberflufs, doch zieht er Roggen und Ha-. 
fer allen übrigen Gerraidearten vor; ift auch begierig auf die 
"Flachsknorten, die aber das Thier verfchmähet. Nur zue 
Brunftzeit trinkt er viel; im Winter und Frühjahre aber fehr 
'wenig. Dafs er keine Galle an der.Leber hat, ift bekannt; ob- 
fie fich aber in der Blume oder im Schwanze befindet, wie 
einige aus der inwendigen grünlichen Farbe, und dem bittera 


 Gefchmack muthmafsen , ift unentfchieden. 
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 Behflin, y Naturgefch.: Deine, 5 PB ss. der 
Hirfch 

Runke, Naturgefchichte, 1 p. 80. DE die Birfih " 

Ebert, Naturlehre, I. p. 303. die te ge Air 
fee edle Hirfche. 

Halle, vierf. p. 326. der Bairfahe ke 

Meyer; Thiere, I. Tab. 22. der Hirfch, 

rg vom Nutzen. und Schaden der Alien 


“ 1 p. 174. Hırfch. 


een; Naturhiftorie, p. 13. n.9. der Rirfeh, 

 Pennent, ard. Zool. II. p. 30. n. 7. der Hirfch. 

Neuer Schauplatz.der Natur, IV. P.29. Hirfch, 

Onomat. hiftor. nat. U..p. 791. ein Hir/fch. 

Handbuch der Naturgefeh, 12 = “ ee 
der Hirfch. 


‚Handb.d. dentfeicch Thiergelch. p. D „, der Ebnfih, i 


 Euielhirfch, Brandhirfih. | 

Walther, ökonom. Naturgefch. Deutfchl: P- 138. 
 Hirfch. | | 

. Br, Naturfyfk, p. 2 n.1, Corvus valgars der, i 
‚europäifche Hirfch. | en 

Kin, quadrup.:difp. p. 23. Cervus nobilis. 

» Klein, Clafhı£ & vierf. Th. p. 76. der edle Hirfch. 


‚ Klein, natürl. Ordn d. vierf. Ts p 26. AL. | 


edler Birfch. . u 
Ranch: Thierbuch, ie By: Hinf Abbildung 


 mittelmäfsig. 


er ” Büffon, VRißS fe :pı 23. der Hirfch; "Tab. 41. 


- die Hivfchkuh; Tab. BB das RAD | 
apa ir 
 Batfch, Thiere, L p. 136. # gewöhnliche Elin/ch: 
Ba, Naturgelch. von Preuflen, ar z 125. 11. 34. 
“ der edle Hirfch. | | ir 
. Düirizhflr, Gefch.. de Abtoun, L; P- 350: we 
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aminple Areal | ‚Cerwus. 


a Hartfik, Befchr. von Guiana, . pP. 109. iu rfehe 2 


Baldaeus,-Leylon, p. 422. Hirfchen. 


En, Welf; ‚Reife nach Zeilaıi ,.-p.' 120. Aiefi 


Du Halde, Befchreib. von China, W.p „die 


Hir/che. 
Pontoppidan , Norwegen, I. p. 2 die Hirfche. 
J. G. Ginelin, Reife durch Sibirien,+l.'p. 239. 
Hirfche.. . p:. 296. Hirfche. 
S. G. Gmelin, Reife d. Rufsl. I. p. u23, Hi Joh 


. Neuhof, Gefandfch. n. China, p. 348 Birfeh he. 
‘\ Dapper, Amerika, p.624. Firfche. | 


-) Reife nach den Infeln Frankreich und Bourbon, 


P- 293: Hürfche. 


.;. Pallas „Reife, Ul..p- 10. p. 449. Hinfcht, 


Pallas, Reife, Ausz. III. p. 12. 13. Hirfihe. 


der Bonnet, Betrachtung, über die Natur, u. p- 514. 


der Hirfch. 


0... „Beytr.:zufBeförd. d. Natarkonde ie Hirfch. 
Burgsdorf, in den Schriften der berlin. Gele lfeh. 


‚naturf. Fr. VI. p. 4rı. Rothöirfeh. 


Miller, Samml. rufl. Gefch. IM. p. 553. Hirfche. 


 Pennant , Reife d. Schottland, I. p. 124. Hirfebe. 


Si Mellin, Anweifung zur Anleg. der Wildbahuen, j 


‚pP. 129. der Hirfch; m. e. Fig. 


 Krünitz, ökon. Encykl. XXIU. p. 590. Zirfch. 
nun Le Verrier de la Conterie, nermännifcher Täger, 


p. 164. Rirfch. - 


n .„.Döbel, Eigerpraktik, p- I. Hisfeh, ‚edler Hi Zufch, 


. Rothhinfch. 


! Werkläin, iteräich, p- 72. Hirfeh 


Beppe, wohlredender Jäger, p. 1. Zirfch. 


Re: Oekonom. Zool. p. 41. n. 50. der u. 3 


Jablonfky, allgeın. Lex. p. 455. Hirfch. 


Andre und: Bechftein, HER ILSp. 117... 


der Hirfch ” | 
| Beckmann, 


R 
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ABainahn, phyf. ökon. Bibl: XIV. p. 4, Hivfih 


.„Linne, goth. Reife, D- 56. 130. 148. der Hi: fih. 


ie, Kaufinannslex. JH. pa, 2. . I 


dLemmery, Materiallexicon , Da2794 
‚Anmerk. über alle Theile der Naturl. a. DS9m. \ 


Hannöv. Magaz. 1771..P. 209 - -222..P. 233. 24% . 

Brefsl.'Samml. Aug. 1726. p- 236., ‚Febr. B- 248: . 

Bereiehen, 'Mammalia, p. 201. n. 3. Cervus (Ela« 
‚phus). cornibus ramolis totis. teretibus recur- 


va tis, 


. Linne, Sytt. Nat. Edit. I. p. ‚50, Corvus corni« 


bus ramofıs teretibus. incurvaris.. 


Lind, syA. Nat. Edit. VI. PB.n. 2 ui 


cornibus ramofis teretibus i incurvatis. 


Lime, Syft. Nat. Edit. X. I. p. 67. 0.3. Cervus 


(Elaphus) cornibus ramofis teretibus incurvatis, 


a .. Linnd, Fn. Suec. I. p. 23. n.'38. Cervus cornibus 


ramofis teretibus incurvatis. 


-Graumann,, intr. in hif. nat. mamın. P sr. UL 


Hirfch, Hindin. 


.. Gatterer ,. brev. Zoolog. L.p 86. m. 2. nee 


 (Elaphus) cornibus N Is totis s teretibus L&- 
 eurvatis; der. Hirfeh. 


. Severin, zool. ‚Hlungar. p- 2. n. en .c Biol 


Birfch, Szaruns, Ielen. 


: “ Pallerü, diff. de'Cervis..  Upf. Re 8. 
| Albini, difl. de Cervo.  Fref. ad Viadr. ee 4. 


Von .der Natur der Hirfchen. Augıp. 1612. 4. 


Gundelii, Mifcell. de Cervo. 1715.4. 


Langelotti, ‚obf. de eerva cornuta; im den Mife 
N.CA. 1678. 1679. A.9. et Io. obf! 88. 


IN © Zedel. obf. de.cerva cornuta;. daf. Dec. u. A. 2. _ 


ob. 98. 


| Hoffmann, ‘de cervae gravidae anatome; in dem 


‚Append. ad Eph. N. Cur. Cent. 9. et1o. p.467. 
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Boffniemn, ge cervö, cultrö anatomico fübiedos Y 


in dem Append. ad Eph. Nat. Cur. Cent. 9. 
‘et 10. p. 448. (vid. Syfl.) "- 


‚ Ludevici, obf. de foetus cervini Be im 


den Mife. N. C. A. 1675. et 76. obf. 242. 


Manget. bibl. pharm. med. L p. 344. de cervino \ 


genere, eiusque hilt. 'naturalio 
Volckainmer , defer. anatom. cervaez in Ye Mife, 


"N. C.D.IE A. 6. obl, 223: p: 459: wid Valent. ; 


anıph. 200t.'p. 74.. 
Stahl, de con: cervi "deeidno. Hal. 1699. 4. 


Wexrfer, de lachryma cervi; im den Mile. N.C. 


Dec. U. A. 6. obf. i1$:- 

‚Mangrt. bibl. pharm. mied, 4: P-5 545. de I Jachıy. 
ma cervi. 

Möller, zool. dan. Burn p. 5.0. 35. Cer- 


yus (Elaphus) corinibus ramofi is, totis teretibus 


recurvatis 


a "Kramer, 'Auflr. p: 379: Cervus, osrarb tamofis 


teretibus incurvis,. Fr, 
Pemiant , brittZ,ool. p.15. the Stag or Red Deer. 


Aclian. hiltor. anım. VI. c..ıı. va "VID. c.39. 


XU. e. 18. EAaßos.: 
\ Oppian: eyneget. I. 176. Erdlbic- 


£&. Hırrenarsus. Der Brandhir/ch, Böfherfeh: 


Miller, Naturfyflem;' 1 pP. 394. der böhmifche 
"Brandhirfch. 
Zimmermann , geogr. Zool I. p. 225. der Tya- 


gelaphus und Hippelnphus. der Alten, "Brand. 


hirfch, ardennifche Hirfch. = 


T  Bechftein, Natur gefch. Deutichl. Lp. 524 Br 'and- 


hirjche. 


- Ebert,‘ Naturlehre;, I P. 304.- der Er je 


ing eben leg | | 
Beytr. 


EEE 
ne Bu 


a N ec, 


a . . Monmalia Petora. | | Corvus. Si 97 


Beytr. ‚zur Beförderung d. Natorkund, 4, ‚P- e* 
Brandhirfch. 


Fe pie. vierf. III 'p.26. As der ar rien Bf, 


Tab. 42. edier Hır [ch mit 66 Enden. 


Wald. Forfl- und a N, Prag, 1768. 


P- 145-- 


en inte. in hiflor. nat. mann. 52. 2 


Brandhirfch, 


 Gaiterer, brev Tool. 1 p- 97. a. Eippelapkur ;. 


"isiar. pilis in collo longioribus, quafi iubata; 
 fenior: der Brandhirfeh, Pferdehirfch., 


SB. zool. Hungar. P- 44- der Brandhirfch. | 
| Hicher gehört der Berg. «oder Gebirghir feh.- 


N | "De korfikanifche Hirfch, 
- Müller, Naturfyf. I. p.'394. der kleine corfit kcanie 


Sthe Hirfch,‘ Tab. 22. fig. 2. Houtt. 


se ‚Zimmermann ;; geogr. "Zoolog. I. Pr ür 225. der“ 


korfikanifche Hir rfch. 


Ber ky, Thierteich, 1 3 p- 72. b "der horfe | 


. kamifche Hirfch. 


v Ebert, ‚Naturl. I.:p. 304. Gr korfi hanifih Hirfeh: 
..Büffen, vierfüßs. In. p8 so. Tab. 4: der San (Kae 


we he Hirfch. 
Frifih, Nator Er p. 3.0.3 . Corvus minor; der 
“rorficanifche kleine. _ 
Citi, DR von Sardiälen,, T. p-: 126. der” 
Birfeh. h. | 
Graumann, intr, in hir. nat. 'mamm. ce v 
©: Corfieanuse .. . 
 Gatterer, 'brev. zoolog. 1. 
Vulgari dimidio minor, en; der For ikani- 


ee 


SR RE 


p- 87. b. Corfi Geanus. h | 


% 


| 


598 aresnbunii ‚Pecora.  Cervus.- 


6. CANaDunsı s. Der kanadifehe Hirfch. 
Miller, Naturfyit. I. p. 393, der Aalen von, n Cata- 


da. Tab. 22. fig. ı. 
Zimmermann, geogr. Zoolog. I. 2 220. 225. der 
kanadifene Hirfeh. 
‚Borow/ky, Tierreich, I. 3. p. 72. d. der cana- 
Mi; Hirfch. | 
Ehert, Naturl. I. p. 304. der Hirfch von Canada. 
Klein, Quadrup. difpof. p. 23. Canadenfis. 
Klein, Claflif. der vierf. Thiere, p. 76. der Hirfch 
aus Canada. 
Carver, Reife durch Nordamerika, p Se der 
Hirfch. | 
Pervault, Cheers und Dodart, Abkandl zur 
Naturgefch. II. p. 1 Anaterifehle Befchreibung 
eines Hirfches aus Canada. Tab. 46. canadi.- 
: feher Hir feh. "Tab. 47. die Zergliederung. ( 
ine intr. in iftor, ‚natur. mamm. p- 52. 
C. Canadenfis. | 
Gatterer „ brev. zool.I.p. an c. Conadenf 7% Car. 
nıbus ampliffimis; der RR Ai 


4 Taranpus. Das Banpikin 1) 


| Miller, Naturfyft. I. p. 394. n. 4. das Rennthier: 
Tab. 23. R8: Houtt. ei a 
| Zeniiih: 


(6) Es giebt wenig Gefchöpfe in der Natur, .die'fo, wie das 
Rennthier, faft alle Bedürfniffe des Menfchen zu befriedigen im 
Stande wären, daher es auch von den Lappländern , Koräten, 
Tungufen, Samojeden, u. dgl. auf alle Weife benutze wird, .- 

Sie nähren fich von feinem Fleifch und Milch, kleiden! fich!in 
fein Fell, und beziehen ihre Schlitten und Zelte damit; brau= 

chen es zum Lafltragen und zum Zug, verfertigen allerhand 
Geräthe aus feinen Hörnern, Nadeln aus feinen Knochen, Far 

den aus feinen Sehnen, ‚und Beutel und Flafchen aus feiner 

Harn= 


I, 
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B i Zimmermann, geogr. Zil, I. p. 259. m; B 128. 


m. 41. das Rennthier. 
En Naturgefch. p. 179. n. 3- das Kitmikir. 
Boroofky, ‚Thierreieh, 1.3.2 73: 2. 5. das. 
Rennthier. Tab. 30. B. 
Blumenbach, Handb. der Naturgefch, p. 114. n. ie 
Cervus ( Tarandus ) cornibus longis, Gimplici- 
' bus, teretibus, fummitatibus fubpalmatis, iu- 
-ba gulari pendul a; das Rennthier. MR 
„Funke, Naturgefch. I. p. 133: das Rennthier, 
Ebert, Naturl. I. p. 307. das ‚Renntiuier. 
Halle, vierf. p. 343. das Remntkier. 
"Gotterer , vom Nutzen und Schaden der Thiere,_ 
l.p. 180.n. 99. dar Rennthier. rn 
Beckmann, Naturhiftorie, P- 14. n. = das Renn- 
thier. | 
Penman, ardl. 2.00. IM. p.25. n.6. das Wnhihich, 
“ En EN DeDen. 
Härnblafe, Die: la ift. unfchmäckhaft,, ‚aber die 
Käfe' defo vorzüglicher. Die Grönländer effen\das Fleifch roh, 
gekocht, gerrockner, und mit Moos geräuchert, trinken de 
Blut mit Heidebeeren zubereitet, verzehren felbft dasjenige, was 


fie im Magen. des Thiers, finden „ kochen die Eingeweide, und 
genielsen vorzüglich das Fett.“ ‘ Die Koräten haben oft Heerden 


= von zwanzig taufend Stück, „da fie fehr wohlfeil zu ernähren 


find, und von dürrem Laube, vorzüglich ‚von Rennthier -"Moos 


leben, ‚das fie unter dem Schnee 'hervorfcharren. Rennthiere, 
‚die in ihrer Freyheit leben, bringen. nach. Büffon ihr Alrer: auf 


28 bis 30 lahr, nach der bey alten vierfüfsige! Thieren ange- 


"nommenen Regel, dafs fie fiebenmal fo lange leben als fie lahre 
“brauchen ,‚ um ihren vollkommenen Wachsthum zurückgelegt 


zu haben. Im vierten Jahre aber hat das Rennthier feine ganze 


Gröfse und Stärke erreicht. Nach ‘der Erzählung der Koräten 


N follen zwey vor einem Wagen oder En gefpannte Renn- 
R thiere in einem Tage 150 Werfte, oder. 21% deur[che Meilen 


zurücklegen. "Das Thier fängt fich, da wir kein höheres Land 
kennen, mit Spitzbergen: an,.,wo es mit dem weifsen Bär und 


Ye ‚dem Maris die ganze Lifte der dortigen ee ausmacht. 


pn 
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a Neuer Schaupl. d. Natur, VI. p. 90. Rennthier. 


" Onnwnat, hiflor. nat. VI. P: 796. Rangiier; das 


» 


Rennthier. 


.. Handbuch der Naturgefch. T. 2.p. 270. Tarandus. 


Rar gifer; das Rennthier. 


‚ ‚Fre Naturfyli: p.-3. n. 1. Rangifer Brock, 


.cus; das Rennthier. 


Klein, Clafüf. der vierf, "Th. p. 76. ‚Rennthier. 


Klein, natürl. Ordn. d. vierf.. Th. P-.36, 0. 2, 


„Batfch, Vhiere, 1. p. 138: das Renn.. 


Rennthier. 
Gesner, Thierhuch, p. gro. Ein Pitzame Art, 
HB -fch? ” 
Büfon, vierf. X. p- 178. das Renuthier ; m. een 
Müller, Samml, rüfl. Gefch. II. p. 553. Reun- 

thiere. 
Phipps Reife n. d. Nordpol , pı 97. Renntbier. 
Leppechin, rufl, Reife, II. p. 57. Reunthiere. 
Steller. Kaıntfchatka, P. 114. 119. 252. ‚Remnihier. 
'Cranz, Grönland, p. ar Rennthiere. r 106 

Renntniere: 


. Egede, Grönland, p. 84. Heotmthier ; 


Martens, Spitzberg, Reife, p. 74. Hirfch, den 
man Rehe nennt. “Tab. O. fig. 3. fehlecht.- 


ie Krofthenismikow, Befchr. vonKamtfchatkz, pP. 125. 


die Rennthiere. | 
Lejftps, Kamtlchatka a Sibirien, p- 139. Rom. A 
» täiere., p. 180. Rennthiere. 


| Pontoppidan , ‚Norwegen, 1. p. 21. Rennthier. 


Leem, Nachr. von den Lappen, p.95. Rennthiere. 


 Pallas „Reife, II. p. 25. 46..69. 470. 597° Mn “ 


thier. Kia 


'Pallas, Reife, Ausz. III. p. 42. ‚Rennthiere. 


Pallas, Naturgefch, merkw. Thiere, 2 XI. p. 33. 
Rennihiere, a : 


u Hile- 


- PER 
4 


BL 
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Higfröm, Toppland, .P- 87. P. 107. Rennthiere. 


De Kerguelen Tremaret, Reife nach d. Nordfee, - 


"4 P-,188. das Rennthier.. 


Uno von Troil, Reife nach Island, p- Ion. Rem. 


thiere, 


© Diereville, Akadien. Götting, Reif. un, p 154. 


Rennthier. , 

Camper, Naturgefch. des Orang- „Utang, ae. 
"kan, Nafehorns, und des Renner ins Deut- 
- fehe überfetzt von Herbell, ‚Düdeldor, ger 
gr. 4. m. K. P,.66. 


ee Rufslandy H. p. 279. 280. 313. 347- 352. 


‚Rennthiere: 


‚Camper, kleine Sen II. 2: p do, banthir. 


Lichtenberg; Magazin für das Neuefte etc. u CP 
pP» 94. Rennthier. 


a Mellin, in den Schriften der Berlin, Gekellich. IV. 


p. 128. Rennthier, Rennhir/ch. Tab, 5.6.7.8. 


Mn Lit; "in. deh Schwed. Abhandl. %p 145. ‚Renn- a . 


thiere. ) 


| > Triewald, Bd Shrek "Abhandl. L % 158. 


. Rennthiere. 


“ “ Hasf röm, in den Schwed. Abhandl. x, p- 96. 


‚Ss Rennthiere. 
Gifsler, in den Schwed. Abbandl. XXI. ‚P 286. 
Rennthier, | 


\-Holfizn ‚in. den Schwed. Abh. ARKVL. p.120. 


Rennthier, 


 Schwed. Abh. II. p 7. OKI. p 226. XXXV, 


. 0Pp75. Bennthiere. 
‚Stralfund. Magazin, I. p. 394: Rennthier. 
: Samıml. zur Phyf. und Auaelehktes | pP: 337. 


Rennthier. ch 


SER Oekon. Zoologie, p- 42. n. 51. er Reunthier. 
U w ky, rm Lex. p- 912. Rennthier, Reiner. 


Pp 5 ‚Merken, 
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 Merklein, Thierreich, p. 74.  Rennthier. 


Berlin. Samml. IX. p. 373. 465. Rennthier. 

Linne, Syfi. Nat. Edit. U. p. 50. Cervus corni- 
bus ramofis teretibus, fummitatibus palmatis. 

Linne, Syft. Nat. Edit. VL p. 13. n. 4. Cervus 
cornibus ramofis tereübus, fümmitatibus pal- 
ımatis. 

Linne, Syft. Natur. Edit. X. 1. p. 67. n. 4. Obrrüe ; 
(Tarandus) cornibus ramofıs teretibus, fummi- 
tatibus palmatis. 

Linnd, Fn. Suec. 1. p. 14. n.39. Cervus cornibus 

- ramofıs teretibus, fummitatibus palmatis. 


Erzxleben, Mammal. p. 305. n. 4. Cervus (Ta- 


_ randus) cornibus ramofis recurvatis de 


fumnitatibus palmatis. 
Groumann, intr. in Bun nat. mamm. p. 32 IV. 


Rennthier. 


 Gatterer,, brev. Zool. 1. p. Ss n.4. Cärvi (Ta- 


" randus) cornibus ratmofis recurvatis teretibus, 
' fummitatibus palmatis; das Rennthier. 
Fobricii, faun. Groenland. p. 26. n. 16. Cervus 
(Tarandus) cornibus ramofis recurvatis, tereti- 
bus, fummitatibus palmatis. 
Severin, zoolog. Pas Bi #- n, 3 Cervus 
Tarandus. | 


$ 


Kramer, Auftr. p. 319. Ban. core ramofis 


teretibus ‚ fummitatibus pallnatis.. 


| Rzüczynsk, hiftor. nat, Polon. aud. p- 318. Ren-. 


fehieron. 
Mauper uihh, ocuyres. Lyon, 1768. I. P 197; 
Le Renne, Ä 
Nouveau . Memoire für la grande Rufe, II. 
p- 80. _ 
a, hüft quadr. n, 43: Rein | 


&. Ran- EN 


Manmalia Pecora. ‚Cervus. " rüag$ 


&. Rancırer. Da eigentliche drehen 


en. multifarige utilitatis Rangifer. Ien. 1696. 4 


N Menaben. tradt. de Alce; it. hifloria Cervi Rang 
feri. Colon. 1581. 8. | | 
| Graam delineatio Rangiferi. Upf. 1685. 2 N 
'e Grorntandıcvs, Der grönlänifche 
.Hirfch. 


| Miller, Naturfyll L. p. 394. der ar fh 
Hirfch. "Tab. 22. fig. 3. | 
Borobfky. Thierveich, I- 3. p. J2..C: ‚Corvus 
Groenlandicus; der grönländifehe Hirfeh.. | 
. Klein, quadr. difp. p. 24. Cervus Groenlandicus. 
- Klein, Claflif. der vierf. Thiere, P- 77- Edwards 
2. grönländi ifcher Hirfch. 
als Klein, natürl. Ordn. d. vierfüß. Ali, 2; 26. der 
grönländi ge Hirfeh. 


Ye. Carısov. an Karibon.: 


Müller, Naturfyf. Tip. 394. var Burgund: Yfahe 
nd /eh 
“ Zimmermann, geogr. Zoolog. T. p. 260. 262. der 
"0 Karibou. 
Camper, Naturgefch. des le Utang, p- 0. 
ir Caribou. 
' Ebert, Naturlehre, I. p. 308. De 
Frifch, Naturfyft.. p. = ER key a America- 
nus; Caribu. | 
Carver, Reife durch Nordamerika, p- ie das 
| Rennthier. | 
Ellis Reife nach Hudfonsmeerbufen, p. 88. ein 
Hirfch?. | 
Strallund. Magazin, I. p- 39 Mlararito, ai Chri, 
 bou, Pohano, 3“ | 
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5: Damä. Der Damhirfeh(l) © 00 ia 


. Müller, ‚Natorfyf. I. p. 399. n. 5. der Damhirfeh. 
= 1 Tab. 2e. fig. 4. Bühl 2. 
Zimmermann, geogr. Zool. II. ei 24 der Dam- 
: hirfch. p. 128. n. 42. der Dommiurfch. 
. Lefke, Natur tgefchichte , P: 179. n. 4. der Dap- 
hinfehs 
Borowfky, Thierreich, 1. 3. p. 72... 4 dir 
©. Damhirfch. 

Blumenbach, Handb. de Naturgefch. p- 114. 0.2. 
Cervus -(Dama) cornibus ohenoes en. 
preflis, fummitate palmata; der Dane Sch 

nr Tanntife.  .ı = 
; Bechlein, Naturgefch. Deurfchl. I. p. 584. n. 2. 
der Damhirfeh. p.589. Dammtirfeh, "Dim 
lein, Dämmhirfch, Tanehirfch, wilder. Reh 
bock; (die guten und flarken: Schaufglhir Jchz.) 
Funke, Naturgefch. 1. p. 79. der Tanchir/ch. . 
Ebirt, Naturl. 1. p. 307. Damhirfch, Tannthier. 
" Halle , vierf. P- 34 ‚der Dammhirfch. 
a Meyer, 
B Damhirfch ; Ders. Damling Ca, Mennchen); Damgeißs,. 
„Dambirfchkuh, Damthier,, Damwile (das Weibchen); Dämlein, 
"Tannküszte , Fennerwildkalb (das Kalb); Damwilabretr. Die 
Brunflzeit diefer T.hiere fängt etwa den- 14ten Odtober an, und . 
‚ dauert gewöhnlich nur 14 Tage.“ Um diefe Zeit ift das Fleifch, 
Den des üblen,- fchon- von’ weitem zu fpürenden. Geruchs 
nicht efsbar. Ein Hirfch befchlägt viele Fhiere, treibt fich 
‚aber ;‚fehr mit ihnen, herum, ehe: fie lich, ergeben. Sein. Ge= 
fchrey ft nicht fo ftark und anhaltend, als beym Edelbirfch, 
. fondern in kurzen Sätzen, doch kann. es bey Ger Nacht wohl! 
eine” Viertelmeile weit gehört werden. Die lungen find eıft ın 
vier oder ‚fünf Tagen im Stande der Mutter Zu folgen, und pfle- 
” gen im folgenden lIahre zu. brunften. Schmalthiere, die zum 
erften Male ferzen, laffen. bisweilen ihre Jungen verhungern, . 
weil ihnen das Gefäuge fchmerzet; font erziehen fie fe mit ® 
"vieler Sorgfalt. | 


| 


Fe Fear 


— 


annhirfchen. 


lasterer vom: ‚Nutzen: a6 Schaden der Thiere, 


Ip. 196. der Damhirfeh. 4 


Beckmann, Be eitbce ” + 0. 12..der Dam. ji 


hirfche u 
Ze ; art Fool ii nn er . Damhir ‚ch. 
‚Neuer Schaupl. d. Natur ,. 1. Pi 289. Damlirfch, 


 Manmalia Pevora. "Cor, 2 


De fer, Piierdt. u. Tab. 71: a: Thnbhinyih- mit 
RL Beinen. Flecken. . Tab.: fie das ‚Thitr vom 


= Onomat. hifter. nat: II. p, 585 der. Bee Reh- | 


bock, der Damhirfch. - 
"Handb, der Naturgefch, I. 2. p. 103. Derkirfch. 


Frifch, Naturfyf. P- 2.022. Ben rechie Damhirfch. | 


Valle. © Clafiß der vierfüßs. Thiere, 'p 82. Rn 


Tannkirfeh.: © 
Klein, natürl. Ordn. der erh Thx ip: 28. 11.4 
Dammlirfih, ‘Tannenhirfch 


Bäffn, vierfüß,, UL .p. 10. ig Damhifeh 


RT ab46. und! 47. - 
' Batfih, "Thiere, I. p. 17 Pit Dambinfeh. 


Bock, Naturgefch. von Preufien, a. e 129. 


222, Damhörfch, Tonmenhirfeh.. 
Ciiti, ‚Sardinien, I. p. 135. der Damhisfeh, 
Piel Haffelquifl, Paläftina, d. 342. Cervus (Dama). 
Beytr. zur Beförder. der Naturkunde, I. p- 213. 
Damkir [ih A, Tannlürfih. 


Meilin, Auweif. zur Anleg. der. Wildbahnen, 


p- 151. der Damhirfchz; m. €. Fig. 


 Krünitz, ökon. Encykl. VII. p. 658. Demlirfch. 


| “Döbel, Tägerpraktik, Di 21. RRHR oder are 
hirfih. N 
nHeppe, rohlred: ‚Hieer, P- 293- Marmkefih 


en 4, allgem. Der. p..259. Damm- Hinfeh, : 


Dämmlein, Dann- Hirft h, Tann. Hirfeh, 
" Ockon, ERDE, P- 43. n. 52. der Damhirfeh. 
2 Endo- 
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Ludoviei , Kaufmannslex. I. p. 804. 


| Geogr. hift. phyf. Mancherley, I. p. 235. i 


"Linne, Sy. Nat. Edit. II: p. 50. Cervus corni= 
nibus ramofis compreflis, fummitatibus Br 
"matis. 


 Linnd, Syf. Kara, Edit. VI. p. 33..n.5. Cervus 


cornibus ramofis an fummitatibus 
palmatis, 

‚Linnt, Syft. Nat. Edit. X. 1. p- 67. n. 5. Cervus 
‚ (Dama) cornibus ramofis comprellis: fummi- 
tate palmata. 

 Linne , fn. Suec. I. p. 14. n. 4. Cervus cornibus 
al is compreflis, fummitate palmata. 


. Erxlebewv, Mammal. p. 309. n. 5. Ceryus (Da- 


ma) cornibus ramofis recurvatis compreflis;z 
{uminitate palmata. 

‚Graumann, intr. in hiftor. nat. mamm. p- 52.V. 

 Damhirfch, Tannhirfch. Y 

 Gatterer, brev. Zool. I. p. 89. n.5. Oelwus BR 

ma) cornibus ramofis recurvatis compreflis: 
{urnmitate palmata; der Damhirfeh. 

Severin, zool. Hungar. p- a6 n.4.C. a der 
Damtirfch. 

Müller, zool. dan. BEN pP. 6. n. 2% en 
(Dama) cornibus’ramofis reeurvatis compreflis, 
fummitate palınata. | 

Kramer, Auftr. p. 319. Cervus cornibus tamofi is 
compreflis: fummitatibus palmatis. 


-  Rzarzyn[ki, hift. nat. Polon. :% 22 auch, Fr 308. 


Dama. 
Bellon. obfervat. p. 57. Platosik: 
. Pennant , britt. zool. p. 15. Hehe Buck. 


| \ Pennant , britt. Thiergefch. (von Murr) p. 14. 


Darro, dere. ruft. U. cr. Caprae platycerotac. 


ee Va 


\ 
BET vr 


ak Er 2 TOO“, 
“  Manimalia Pacora. nrenüs. ar. 


8 Vırscını ANA. Der virginifche Hifi (8) 


Zimmermenn, geogr. Zool. 2. p- ee % 129. n. 44. 
09 der virginifche Birfeh 

' Pennant, arch. Kar N: Bi Ku 3- der virgini- 
\  fühe Hirfeh.: ° 

Ranırghle ehichte von a Lou jane; im Hamburg. 

. Magazin, XIV. p. 623. Rehböcke er 

Schöpf, Reife durch Nordamerika. II. p. 52. Behr: 

Schöpf, Reife, I. p. 167. der virginifche Reh, | 
a oüer das Jo genannte Dbeer. seien: 

RR, Elench. anim. I. p. 2136. Cervus (Vir- 
‚ginianus) cornibus multiramis, antrorfum cur- 
vatis, corpore pallide fufco einereo, 

‚Erxleben, Mammal. p- 312. Americanus. . 


9. st Der Gangerhirfih.. | | 


Zimmermann ,. geogt- Zoolog. I..p:: 10. n. 45 
under Axis, der Gangeshirfch. 
Borouf hy, "Thierreich, 1. 34.9: 76: u. 6. dir h 
RNAL.d u 
Büffon, vierfüfs. IX. p- 335. Aa dei, m. bins, 
‚Perrault, Charras u. Dodart, Abhandl. zur Na 
turgefch. I. Tab. 46. Sardinifche Hirfchkuh? 
 „Bellon. obf. p: 120. Cervi genus Blaticeroti fimile, 
‚olim Axis nuncupatum. | 
Gran, 


@ Diefe Tiere weten fo ahen, dafs fie von ı den ‚Indianern ge- 
braucht werden, die. Sinn Hirfche‘ bis zum Schufs anzulocken, 
Ihre Höhe machen einen beträchtlichen Handelsartikel aus. 

' Bey einem öffentlichen Verkaufe von 1764. waren von Neujork 

"und Peniylvanien 25027 Haute eingebrächt. Sie. grafen -in un- \ 
‚zählbaren. Rudeln mit Hirfehen und Büffeln. Die Wilden trock- 
‚nen das Fleifch, in kleine Stückchen zerfchnitten, ‚bey mäfsi- 
gem Feuer, oder reiben es zu einer Art Pulver, Als eine Deli- 

K catefle effen fie auch Hirfchkälber; die aus Mutterleibe gefchtik 

“ten, und i in dem natürlichen Beutel (Amnios) gekocht find. 


] 
\ 
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, Der einfar bige Gangerhifih 


Ed 


ommalia Brain 2 Cervus 


Crakmann, intr. in hifl. nat. mapm. p s2.v. 


er Axis. 


. Gatterer , brev. zoolog: je p. 90. n.%. Keetvor | 


-(Axis) cornibus ramofis teretibus eredis, fum- 
‚mitate bifida, corpore albo macola; der 
Gangeshirfch. 


e 


yı.Der gro/se Axis. 


Zimmermann, geogr. Tool. IL. p- 130. 
Erzieben, Mammali ia, P- 313. 


10. Porcınu s. Der dickleibigte Birfch: nn 


Zimmermant,“ geogr. Zoolog. II, p. 131: n. 46. 
Cervus (Poreinus) cornibus reclinatis , trifurcis, 
corpore crafliore; der.dickleibigte Hirfch. 

Erxieben, Mammal. p. 318. * (Sp. ee 


am. Mexıc Anus, Das emeieikimnilähe Reh. 


Zimmermann, geogr. Zool. I. z 132. hy dr 


Zimmermann, geogr Zoolog. I. p 132. b; 50. 3 


der Apcra? | “ 


Ongtacu? 
Zimmermann , geogr. Zool. U. p. 134 e. die Ma- 
"  ZOMEN. . 


Halle, vierf. p. 320. das Temomacama? 


Halle, vierfüß pP. 337. das EIER liche Rehe, ‚Ca- 
gua- - euete? 2 


Halle, vierfüßs. p 337. das br aflianifihe Cagus. 4 


‚cuopara® 
Meyer, Thiere, U. En 20, der Hirfch Mecatl. 


chichiltic oder Tecamamana genannt? 


Pennant, ard. Zool: IL F 35.0.9. das mexitani- iM 


Jehe Reli 


Klein, 4 
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Klin, quadrup. difpof. Pi en. Tragulus Tema. 

‘ "macama? 

Klein, Clafhif. d. biert: Tiere; p- 69. Toma- 
' makamijches Böcklein? 


"Klein, natürl. Ordn. dı vierf Thiere, p- 24: DEN 


0 amacama? ! 
Onomat. hift. nat, 1. p- 603. das drafi hifche Reh? 
‚Büfon, vierf. XU. p. 122. die Be geh ‚Tab. 4 
der Cariacu- Äirfih® Ä 
5 Bankrofi, Naturgefch. von Guiana, bi; m. 93 
/ Fermin, Befchreib. ‘von Surinariz u. Hi 99: die 
 Woldhindin? 
"Linne, Sylt. Nat. Edit. X. 1.’p. 67. m 6, Cermus 
(Bezoarticus) cornibus mol un ‚eredis, 
rainis tribus. Barrc i 
N Briffon, quadr. 'p: (mihi) yKi n. 13, Gazelle no« 
,vae Hifpaniae. Hircus cornibus teretibus, Ciba 
ca medium inflexis, ab origine ad flexuram fpi- 
raliter canaliculatis, a Fa ad Ban He 
vibus? | 
‚Charkvoix, nouv. Fr Tu. p: ..192. ‚ Chevreui!‘ 2; 
.  . Charlevoix; CR von Raraguayı Pr en 
ng die Rev? 
Gronov. zoophyl. Ep. 3. ni. 9. Gert cornibus 
ramolis teretibus eredtis, ratis tribus. 
FOUR, ‚guadı, Tab. 3. en marinus? 


6. Carkeorvs. Bir an © 


Müller, Naturfyflem , Ip. göi. n. 2 das Reh | 


‚Tab. 22. RE " von 
ei Zimmer 


9 Reh (die Bänze &kua; Rebbock (das Männchen) ; ‚Rebziege 
‚Rehgeifs , 'Geifs, Rieke, Rehehille (das Weibchen); Rehküsz- 
kein, » en Reheküszeben (die lungen); ee; Spiefs- 


Qg. | ‚bör ke 


6io Marımalia Priora. | Cervus. 
Zimmermann, geogr. Zoolog. L p- 220. "aar. 
Ip. 231. n. er Ar Beh; n.ır, .. 


Lefke, Naturgefch. p. 180. n. 6. das Reh. 


asuhR 


Blumenbach, Handb. d. Naturgefch.. Pe stssan. 5. 
Cervus (Capreolus) cornibus ramolis, reibun, 
- :.., eredtis,.fummitate bifida;.das Reh... 

N Bechfkein, N. :G. Deutfehl. 1.:P.589. n. 3. daraßeeh 
Funke, Naturgefch. I: 22 8 nn; Keks, Ps 4. un- 
fer. ‚gemeines. Reh... er 

Ebert, Naturlehre, .p. 305. Eme Reh. | 
Halle, vierfüls. p. 334. das Rehe.. 
.dMeyer,, T ns IL. /Tab., 2. der Rehebork 
Tab. 74. das. Rehen.i: ans 
Gatterer , vom Nutzen u. Shader de Thiere, 
LE P 197. n. IOL. der. Reh bock, das it Ar 


‚Beckmann, .- 


. böcke ran. X Brunft; nach Verl ckiedenher: des Geichläches y: 
Im “fechften Monat wächft der Reheböcken das erfte Gehörn,. 
welches, weil diefe Thiere zu der Zeit, wenn es nuch weich 
ift, Tolches in "niedrigen Sträuchen ‘und Gebüfchen oft anftof- 

“fen, und’ beugen, öfter als bey>andern ‚Gattungen diefes Ge- 
fchlechts ganz fonderbar und monftrös gebildet\ift. Man hat 

.. auch einzelne .Beyfpiele, von ‚gehörnten ‚Rieken,, Beyde Ge- 

" fchlechter haben keine Blume. Sie leben in der Monogamie. 
Männchen und Weibchen erziehen ihre lungen, deren ‚gewöhn- 
lich‘ zwey find, ein Bock, ‘und’ eine Ricke, gerneinfchaftlich ; . 

‘und die Jungen verlaffen die Eltern erft, wenn fie ein Jahr alt 

find.. Die Brunftzeit dauert dfey- bis‘ vier Wochen. Das, ‚Alter 

‚des Thiers erftreckt fich etwa auf funfzehn Jahre. "Neuern & 

‚Beobachtungen des Grafen ‘von Mellin zu Folge, ‚geht das 
Rehwildpret neun Monat tragbar.: Die Nahrung‘ ft nach. der 

»lahrszeit verfchieden, und beitehet im Winter in Bromranken, 
Genfter, der männlichen‘ Blüte der Weiden und Hafeln, Rinde 
von Aecfpen, Flieder, jungen Kiefern u. f. w. im Frühjahr in 
Baumknofpen‘, jungen Blättern, auch grünen Saaten ; im Som- 

‚mer füchen fie befonders ‚feine ‚Kräuter, Laub von Stau= - 
den, Brombeerblätter , Weinblatterg Rüfternlaub, Heidekraut ci 
IR L. W, x wr 


- 


ar 
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Beckmann, Wanchilioeie, p. 13. n. 10. en Reh. 
‚Pennant , ir Zool. U. p. 35. n. 10. das: Reh 
Neuer Schaupl. d. Natur, VII. p. 79. Reh. 
Onomat. hiftor. nat. II. p. 603. ein Reh. | 
Handb. der Naturgefch. 1. 2. p. 107. das Rehe, 


Handbuch der deutich. <FRISBEIELIChie, P ne 


das Reh. 
 Welther, ökon. Naturgefch. Deutfehl, p- 24 Reh. 
Brifch, Naturfyft. Pan. Er Capreolus vulgaris; 
 gemeines Rehe. | 
Klein, Clafhif. der vierf. Thiere, p. 79. Rehe. 
‚Klein, natürl. Ordnung. der vierfüß. Th. p. 28 
n. 5. Rele. 
- Büffon, vierf. III. p. 123. der Rehbock und das 
Reh. Tab. 48: 49. - 
 Batfch, Thiere, I. p. 136. das Rrh, | 
Bock, Naturgefchichte von Preuflen, IV. p. 130. 
- .n.36. das Reh. | 
Hartfiak, Befchr. von Gans, I. p. 109. ‚Rehen? 
‚ Dobrizhoffer „ Gefch. der Abiponer, ID 351. 
das Reh? _ 
Weif, Reife nach ae p. 120, Reh. 
Baldaeus, Leyl. p: 422. Reken. Er 
“ Pontoppidan ‚. Norwegen, II. p. 19. Rehe.. 
Kolbe, Vorgeb. d, 8 Hoffn. edit. in 4 P- 332. 
 Rehbock? ei 
LG. Gmelin, Reife durch Sibirien, 1 p- 296. 
2 ILS 165... kei. 5: 
Neuhof, Gefandfehaft nach hie; p- 348. ‚Rebe. 
Certi, Naturgefchichte von Sardinien, I p- 134. 
„das Reh:..; ; ? 
Pallas, Reifed. Rufıl IT. D. 12.127. 239. 407. Bun | 
 Pallas, Reife, Ausz. III. p. 12. Rebe. 
- Pemant, Reife durch Schattl. u. d. hebrid. Inf. 
1. ns 124. Rehe. | 
Qq2 Reife 
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Menmali Prora, servus. > 


Reife nach den Inf. Frank. u. Boarhon, P. 293. 


 Rehböcke. 


- Beytr. zur Beförd. d. Kad f: p. N n. 27. ehe, 
Melln, Anweif. zur ‚Anlegung der Di 


‘pP. 165. das Reh. 
Döbel,, lägerprakt. I. p. 26. Reh 
Flemming, deutfch. Jäger, I. p. 101. Keh. 


Beckmann, Befchreib. der Mark Brandenburg, T : 


p. 775. Rehe. 


"Rochoiw, Schr. der berlin. Gefellfch. IV. p- 3 


(fchwarze) Rehe. 

Mellin, Schr. der berlin. Gefellfeh. VI. % 195. 
Rehwildpret. 

Ludovici Kaufmannslex. IV. p- 1124. Reh. 


‘ Merklein, Thierreich, p. 172. Rehe. 
Jabionfky, allgem. Lex. p. 895. Rehe. 


' Oekonom. Zoologie, p. 43. n. 53. das Reh. 


Andre u. Bechflein, Spatziergänge, II. p. 56. 358. 


das Reh. 


Beckmann, phyf. ökon. Bibl. II. p. 371. das Reh. 


Linne, Sytt. Nat. Edit! IL p. 49. Cervus corni- 
bus ramofıs teretibus eredtis. 


 Linnd, Syft. Nat. Edit. VI. pP. 3.n. 6. Ür 


cornibus ramofis teretibus eredtis. 


Linnd‘, Syft. Nat. Edit. X. I. p. 68. n. 7. Cervus 


(Capreolus) cornibus ramcfis teretibus eredtis, 


fummitate bifida. 
Linne,, fo. Suec. I. p. 14. n. 1. Cervus cornibus ra» 
abs teretibus eredtis. 


. Linn, Muf. Ad. Fried. I. p. ıt. Gareik cornibus 


ramofıs teretibus eredtis. 

Graumann, intr. in hilt. nat. mamm. ir 53. VI. 
Rehbock, Reh. | 

Gaiterer, brev. Zoolog. 1. p. go. n. 6. ‚Cervus 


A 


(Capreolus) cornibus ramofis teretibus ere- 


dis, 
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a, {ummitate bilde, 'eorpore. rufo- fufco; 
das Reh. - 

Severin, zool. Hungar. p. 46. 1,5, Capıeo« | 
lus; das Reh. 

Miller, zool. dan. prodr. p- 6.0. 28. Cervus (Ca 

| preolus) coraibus ramofis teretibus eredtis, fum- 
mitate bifida. 

Kramer, Auflr. p. 319, Cervus cornibus: ramofis 
teretibus eredtis. 

Endoif, hiftor. Acthiop. Lib. I. ce. 10. 6. 74. Ca- 
‚Freolus. 
Pifo, hiftor, nat, et med. utriusque Ind. p. 97. Chir 
guaburte? (vielleicht ein Irrthum, für Cugua- 
para?) Mit einer Figur, welche unferm u 
gleicht. 

Trampler , grönländ, Wallfiichfang, p. n Re- 
hen? 2 a 

 Pennant, britt. Zoolog, p- 2. ‚the Rocbuck; mit 
einer ‚Figur, 


| 12. Muntjac Der Muntjak. 


Zimmermann , geogr. Zoolog. u p. I. n. . 47: | 
Cervus (Muntjac) cornibus trifurcis, unci- 
natis, corpore crafliore, facie Alena der 


. Munıjak, 


7, GuinEEnSs IS. Das guineifehe Zi Böhm. 


Miller, Naturfyflem, I, p. 493. das grinei- 
[ehe Reh. 


Zimmermann, geogr, Zool. IL. p ‚134 A das gii- 


neifche Hirfchgen. 
 Erxleben, Maimmalia, p. 318. * * (Sp. obfeur.) 
 Linnd, Sylt. Natur. Edit. X, I. p. 68..n. 1. Cervus 
(Guineenfis) grileus, fubtus nigricans. 


'Qg 5 a N AyD un | 
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A) Yeränderungen gegen die XTlte Edition, und Vers 
mehrung der Gattungen diefes Gefchlechis. | 


Edit. XU. RE NERRRITE 
p- 92. n. 1. Cervus Camelo- Bee Camelopar: 
pardalis. | dalis Girafla. 


Das Gefchlecht ift mit fechs Gattungen ver- 
mehrt, und C. Pygargus, Virginianus, Axis, 
Porcinus, Mexicanıs und Muntjac hinzugekom- 
men. Ueberdem fiad bey der’ dritten Gattung 

. vier, und bey der vierten drey Varietäten von ein« 
ander unterfchieden. | 


x Ps Unbefiumtere Thiere.. 
ee Tonkong. | 
Zimmermann, geogr. Zool. I. P- 13. 2. 


2. Eine grofse Art Hirfihe auf Zeilan, i 


Zimmermann, geogr. Zoolog. l. p. 134. b. 
Pennant, {yn. ende A p- 50. 


3. Der kleine chinefi ehe Hirfch aus dr Provinz 
Sunnan. 
Zimmermann, gecgr. Zoolog. II. p. 134. c. 
- Naturforfcher, Vu. p.#- | 
4. Der Scoafn. 


Zimmermann , geogr. Zool. I. p 3 £ 


Lery, Schiffahrt in. Brafilien March de Bry. 
Frankfurt, 


- 


+ (EIN. 


 Mamnialia Aa Comelopardli. 6 15 
* (EINGESCHOBENES GESCHLECHT.) Ä 


"CAMELOPARDALIS. "Der Kameelparder. | 


ii RE geograph. Age: Ip ng: 


Gen. VI, 


Blumenbach, Handbuch d. Naturgefchicht, p- ni a 


Gen. XXX. 
Brijfon, quadr. pP. 37. Gen. VIIL 
Rrijch, Naturfyl}. p- 2.:Gen. Xi... 7% 
Hermann, tab. affın. animal. p. 105, * 


1. Girarra. Die Ganz, 


Müller, Natur[yft, L.'p- 379. nn das Kamel | 
"pardel. 
Zimmermann, geogr. eniey u. pP. 125. n. 39. , 
. Cervus (Camelopardalis) cornibus fimplicifli- 
“mis, redis, tubereulo frontali, iuba dorfali, 
" femoribus anticis longioribus, ter rgore macula- 
105 der Kameelgarder. 
Lefke, Naturgefch. p. 178. n. I. Cervus Camelo: 
»  ‚pardalis; der Kamselparder. _ 
*Borowfky, Thierreich, 1. 3. p- 64. n. 1. Cervus 


Camelopardalis; ; die Grafen Kamselparder 5 © 


u Tab. 30.-A. 
ar Blumenbach, "Handb. d. Naturgefeh. p- Iım.n.L. 
"Giraffa (Camelopardalis) cornibus folidis fim- 


- plicifimis, brevibus, redis, tubereulo gl, ee 


dorfo declivi; die Giraf. 
Funke, Naturgefch. I. p. 181. die ‚Giaf. 


Ebert, Naturlehre, I. p. 302, Kameelparder, Zur: _ ei 


'naba, Sirapha, Girnafe, Girafi. 
‚Halle, vierf. p. 322. die Giraffe. h 
Behhain‘ "Naturhiftorie, ‘p. 13. n. 8. der Ka- 
u... meelparder. te 
Neuer Schaupl. d. Natur, IV.p. 360) Kameslparder. h 
y% ; as Fe Onomat, 


si6 Mammali Berk | Comelopardalis, 


; Osonrat hift, nat. II, p. 462. der Kampelparder. 
Handb. der Naturgefch. L. 2. p. 296. der Ka. 
Sy: meelpasdel, 
Naturforfcher, VI. p. 239. der Cameelpardel. 
Frifch, Naturfyfl, p. 2. n. 10, das Kameelpardel, 
Nabir. ; 
‚Klein, Clafhf. der vierf. Th. p. 73. Kameelpardel. 
» Klein, natürl. Ordn. d. vierf. Thiere, p- 24. n. 10, 
3 ' Kameelpardet. " 
: Büffon, vierf. XII. p. 143. die Giraffe; m.e, „Fig. 
Batfch, Thiere, I. p. 136. die Gran, ‚oder der 
Kameelpardel. 
Sparrmann, Reife nach d. Vorgeb, d. g. Hoffa. 
“” p- 531. der Kamselpardel, “N 
u Ze Vaillant, Reif. in das Innere von Afrika, 
0. IE p. 331. die Giraffe. Tab. 5. das Männchen, 
.. . Tab. 6. das Weibchen. 
| Fur ‚ler, Reife um die Welt, Bö u L. pP. 84 
Giraffe. 
Shaw, Reife, p. 360. 368. dar Comeloardal, | 
oder „Feraffa. (Zomer.) 
Reife n. d. Inf. Frank. u, ‚Bourbon, p. 293. eine 
"Giraffe. a 
Dapper , Afrika, p, 22. der Kamehlpardel, 
Berlin. Samml. I. p- SH. die ‚Giraffe, oder der 
K. ameel - Parder. | 
 Jablon/ky, allgem. Lex. pP, 195. Gaorirdil, 
' p- 1443. Zirafa, Girafa, Nobuna, Iirataka. 
-.. Beckmann, phyf. ökon. Bibl. II, P- 424. X. pP. & 
Comeipatder.; Giraffe. 
Krinitz, ökonom. Eneyklopäd, XXXII. p- a 
 Kamel- Parder, das indianifche Kameel, die 
Giraffe. 
| Klügel, Eneyklopädie, 1. p- 246. n. 35. der Be | 
meeiparder. | ; 
Merklein, 


URS, RAN 9) 
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| ‚Merklein, Thierreich, # 96. der Kamel. Bud 

‘© Nouvelle defeript, du Cap de b.E. p. 25. 27.136. 
Leo Afric. defeript, Afric, Lüge. Bat. 1632, p.745. 
Girafla. | 

Erxleben, Mammil. p. 294. n. I. Cervus (Came- 
lopardalis) cornibus Äimplicifliunis, ae 
anticis longiflimis. | 

Linne, Syft. Nat. Edit. II. p. 49. corni- 
“bus fimpliciffimis, pedibus anticis longiffi mis, 

Linne, Syft. Nat. Edit. VI. p. 13. n. 1. Cervus 
cornibus fimplicifimis, pedibus. anticis lon« 
gillimis, 

Tim Syft, Nat. de X. d p- 66. n,1. Cervus 
(Camelopardalis) cornibus Marin imis, pe 
dibus anticis longiflimis,_ 

‚Graumann, intr. in hiflor. nat. ımamm. pseh 

das Kameel- Parder. 2 

Gatterer, brev. Zoolog. I. p. 79. n. 4. Antilope 

Ä (Cainelopardalis) eornibus redtis teretibus totis 
'annulatis, pedibus anticis longiffimis, collo 
 longiflimo, tuberculo frontali, iuba dorfali; | 

x ' die Giraffe, das Kamselparder. 

R Severin, zool. Hungar. p. 4. IV. Camelopar 
dus; deu Camelopardalis; Girafa. 

‚Valentin. muf. mufeor. II. p. 14. 

 Strabo, L.XVE p- 533. ed. ‚Calaub, Koinden. 

magdahes. 


$.$. Die deutfche Tigehalidge le eh 
daher entflanden, weil das Thier an Gröfse und Län- 


ah ge des Halfes mit einem Kameel, wegen der gefleck. 
ten Haut aber mit dem Parder eine Aehnlichkeit hat, 
In Anfehung des Vordertheils ift die Giraffe das 


höchfte unter}allen vierfüfsigen Thieren. "Der gröfs, 
te Menfch feicht kaum bis an ihre Knie, und nach 


Be 
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Eudolf ftofst ein Reuter zu Pferde erft an feinen 
' Bauch an.. (Zyuitem erelo corpors equo infidentem 
" ventrem illins fubire Poffe. AerHıor, |.c.) Die 
Hörner find fieben Zoll lang. Der Lauf der Giraffe 
befleht nicht, wie man fonft- glaubte, in einem 
Hinken, fondern theils im ordentlichen Gehen, theils 
im Galoppe. ‘So oft fie einen Vorderfufs aufhebt, 
neigt fie den fechs Fufs langen Hals, den fie fonft 
gerade trägt, hinterwärts. Demohnerachtet gehört 
‚ ‚ein fchnelles Pferd dazu, das ‘Thier einzuholen, 
DasFleifch von den Iungen Toll ziemlich fchmackhaft 
feyn. Die Hottentotten finden das Mark fehr wohl- 
fchmeckend; und aus der Haut machen fie Gefäße, 
‘worin fie felbfi Wafler auf bewahren: können. — 
Der lange Hals, der kurze Körper, der abhängige. 
Rücken, Ale ol und Rückenmähne, das gefleckte- 
‚Fell, u. dgl. geben dem Thiere ein auszeichnendes 
Anfehen, dafs es allerdings verdient, in einem eige- 
nen Gelchlechte von den ER ERBEN abgefon. 
dert zu werden. | 


u Bu 
01 (EINGESCHOBENES re, 
: Anrıraore. Die Antilope; Gazelle. 


Zimmermann, geogr. Zool. II. p. 98. Gen. v. 
Lefke, Naturgefch, p- 181. Gen. XXV. 
 Borowfky, Thierreich, I.'4. p. 12. Gen. XXX. 
 Blumenbach, Handb. der NanieERlFRTäNG, p- 108. 
Gen. XXXL Si 
" Bechftein, Naturgefch. Deutfchl. Lp 599. 
Ebert, Naturlehre, I. p. 295. 
Pallns, Naturgefch. merkw. Thiere, L pt 
Büffon ,„ vierfüß. XIN. und XIV. B. 
‚Batfch, 'Thiere, Lp. 132. 
Erleben, Mammalia, 5 2 Gen. XXIK. | 
 Graus 


En  Manmelia Pecora, - i 4 „m 


— 


En ea | 
N Gatterer,, brev. Zool. I. P- „7. Gen. en 
Hermann, tab. affinit. anim. p- 106. 


Mr 1. L EUCOPHAEA. Us blangrale Ansiopr, 


Müller, Naturfyli. Suppl. p- 52. n. 1. . Antilope 
capenfis; der blaue Bock. 
Zimmermann, geogr. Zool. U. P- 106. n. 17% die 
| blaugraue Antilope.  _ 
Bari ie I. 4- p =. n. 2 die blaue ss 
Antilope. | 
Halle, vierfüßs. p. 308. Ex himmelb/au afrikani- 
‚a. Sfolle Bock.sen.. 
a Namtyilp . 2:26 6. Autilope caerulea; - 
0. die lichtgraue Ansilge, a 
Maertini, Naturlex. II. p.681.die lichtgraue Antilope, 
‚Büffon, vierf. XU. p. 268. die blaue he oder 
blaugr aue Antilope; m. e.-Fig. e 
0 »Batfch, "Thiere, 1. p. 133. die blaugraue Meriapei‘ 
a Gatterer; vom Nutzen u. ‚Schaden der Thiere, 
1.166. n. 89. der'blaue Bock. 
Kolbe, Vorgeb. d. g. Hoff. Edit. in 4. P. 32. die 
blauen Ziegen. 
Shary mann , Reife n. dan Vorgeb. d.g Hofh. | 
- D: 516. Her blaue Beck. 
Vaillant, Reife nach Afrika, p- 94. Er der 
blaue Bock. 
Forfer , Reife um die Wet, Edit. ing. L or 86: 
die blaue ‚Antelope. 
Pallas ,. Naturgelch. merkw. Th. I. P: 5 n.ı.de 
lichtgrane Antilope. 
| Erxleben, Mammal. p. 271. u. 2. Aosilope (Leu 
 eophaea) cornibus eredtis, retrorfum Hexis, / 
ir ie ei fupra gene 
Grau: 
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mans. intr. in hifor. naf. mamm. Pı 48. u 

der blaue Bock. | 

Gatterer ‚.brev. Zoolog. 1. p. ne n. 2. Antlope 
- (Leucophaea) cornibus erediis, retrorlum tlexis, 
corpore fupra caeruleo ; der blaue Bock. 


2, Lerwıa. Der Kob. 


, Zimmermann , geogr. Zool. u p- 124. n. 8. der 

Kob, oder Lervi. 

Ebert, Naturl. I. p. 297. das Thier Kob, 

Büffon, vierfüfs. „XI p- 181. der Kob.. p. 264. 
der Kob. 


Mortini, Naturlex. IT. p- ‚678. die #ieine braune 


Kuh von Senegal. | 
Shaw, Reife, p. 151. p: 358: der Fifhtall, Lerwi. 
"Graitmann, intr. in hift. nat. mamm. p. sr. XXI. 
die kleine braune Kuh von Senegal. 
| ne brev. Zoolog. I. p. 84. n. 25. ‚Antilope 
har (Kob) cornibus medio Alexis, bafı annulatis, 


'  . apicibus maxime ae hapsah die kleine brass 


ne Kuh. 


3. Rurıcarra. Die Gems.(') 


Müller , Naturfytt. 1. p- 409. n. 4. die Gems. 
Müller, 


(:) Die Genife wagt fieh nicht fo, wie dir a, auf die 
äufferften Felfenfpitzen , fondern hält fich mehr in den hrtlein 


Berggegenden auf. ung eingefangen laffen fich diefe T'hiere 
zähmen, fo, dafs fie mit den Hausziegen auf die Weide getrie- 


ben werden. Auch will ınan Beyfpiele haben, dafs zahme 


Gemfen fich mit den Ziegen gepaart, und Baftardg erzeugt 
haben. Um die Brunftzeit kämpfen die Böcke fo lange um ein 
Weib, bis der flärkere. den Sieg davon träge. Das Weibchen 

eht 20-22 Wochen trächrig. Die lungen holt oft der Älpen- 


Seren Beyde Geichlechter haben Hörner. Die Gemfenjagd ift 


höchft 


’ 
# 
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Mile, Naturfyfl. Suppl. p 2, n.2.  Auflope 


europaea; die Gem. 
Zimmermann, geogr. E a P 105 n. 16. die 
 Gems. u 


Iafke, Naturgeleh. p- 181. n: 1. die Gina... ; 

Bora ky, 'Thierreich, 1 AB: n. 2. die Gem. 
Je, Fellengeis. E 

Bilumenbach, andb. der Narurgefch,-B „10%. n. LE. 
en (Rupicapra) cornibus eredli‘ uncina- 

; die Gemfe. 

Bechfteim, Naturgefch. Deutfchl, I. p. 60. n. r. 
die Gemfe. p. 610. Gämje, Steinziegen, wil. 
ds Feldgeis, Felfengeis, Steingeis, Feljenan- 
 tHlope. ( en Dümkieziin I Tab. 2. b. 
fig. 1. 

Funke, Klanırgtfthichie, 1 p. 66: die Gem 

‚Ebert ‚ Natutlehre, I. p. 294. die Gems. 

Halle, vierf. p. 314. die Gemfe. Tab. 3. 

Meyer, FE hiere, I. Tab. 66. die Gems. | 

‘ Gatterer, vom Nutzen und Schaden der Thiere, 
I. p. 164. rn. 88. die Gemfe. 

Beckmann, Natuthiftorie, p. 12.1.3. die Gethfr. 

Neuer Schauplatz der Natur, N p. 319. Gems. 

‘Onomat. hiftor. nat. VI. p: 855. die Gemfe. 

Handbuch d. Naturgefch. L 2. p. 277. die Gems. 

Handb. d. Araber Thiergefch. p- 67. die Gem/e. 

Prifch, Naturfyft. p. 2. n. 3. Rupicapra; die Gem- 
neh das Wi BEER und das Grathier. 


% len, 


. höchft gefährlich, Wenn die. Gemfe keinen andern Ausweg. 
 Beht; {pringt fie auf den lager zu, und flürzt ihn in den Ab- ' 
stund. Selten‘ flirbrt ein Gemfenjäger des natürlichen Todes, 
oder mit hiverftänuiiten Gliedmafsen. Die von den unver- 
daulichen Fafern des Futters in dem Magen der Gemfen gebil- 
deten Kugeln, denen man fonft Teltfame Heilkräfte andichtete, 
haben jetat viel von ihrem Werth verlosen. | 
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"Klein, Clafif. d. ver Th. p: 56. Gemfe. 
Klein, natürl. Ordn.. d. vierf. Th. p. 1. n. 9. ' 
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Gemfe, Grathiere und Waldthiere. 
Mortini, Natarlex- U. e2 ‚656. die Gemfe, Fel. 


 Jengeis. 


| Büffon, vierföß. xı. p- 7. 109. die Gems. 


Baifch, "Uhiere, L p. 134: die ziegenförmige Gemr. 
Aitmann, belvet. Eisgeb, p. 184. Gem/en. 
De Lüc, Reile nach den Eisgeb. p. 58. Gemfe. 


‚Pallas , Naturgefch. merkw. Ebjee, I. p.6. 0.2. 


die Gemfe.. 


.  Höpfner‘, Magazin: für d. Naturkunde Helvetiens, 


IL. p. ıı1. Gemfe. 


_ Perrault, Charras und Dodakr, Abkandl. zur 


 Naturgefch. 1.2: 33% unätotnilehe Befchreib, 
einer Gemfe. Tab. 30. die Geim/e. Lab. ST. 
die Zergliederung. 


‚Krünitz, kon. Encykl. VIT. p. 291. Gemfe; wil. 


de. Feld- oder u und Steingeifse, Stein- . £ 
ziege., 


Kligel,; Eneyklop. L. p. 243. die Gemfe. 


. Merklein, ‘Uhierreich, p. 60. Gemb/r. 


Toblonjky, allgem. Lex. P- 377. Gems, Gemfe. 

Döbel, lägerpraktik, 1. p.. 29. Gemfe. 

Forft- Fiich- und: kalr Lexicon, I..p. 1021. Gems 
el 


| *. Oekonom. Zoologie, - -P-45: 0. 55. die Gemfr. | 
- Neue Anmerk. über alle T'h.der. Naturl. IM. Di SAU 


Gem fen. 


. Mannichfaltigkeiten, 5 p- 579. Gemfe. 


Beckmann, phyf. ökon. Bibl. XV. p. 380.'Gemfe. 


Lime, Syft. Nat. Edit. I. p. 50. rs comi-. . 
bus furredtis‘, uncinatis. | 


Linn, Syft. Natur. Edit. VI. x p- 14. n. 5. Copra 


cornibus erectis, uncinatis. 
u | “ Linnd, 


a 


u 


z 2 


“ SE 7 = 
\ / 


Woman Prcorg. S And ‘ En 
en, syh. Nat. Be, x. a pP .&. n. En Copra 


‚(Rupicapra) cornibus eredtis,. uncinatig. .- 
Graumam, ‚int, in hiftor. nat. mamm.“p. 8. | 
‚Gemfe... = 
ae brev. Zoolog. f, P- 77. u. 1. Se 
. „(Rupicapra) cornibus erechis,, corpore. fupra. 
ferrugineo; die: Gemfe,, Grasthiere und Wald. 
thlere: .. . 


un zool. Hungar. p. 40. en 


“prea; die Gemfe.. 


‚ Lebwald von-und. zu Lebpmienle, Damographia,. 


Be. 


a er 


. vo An Der, Nan wer. N 


J 


5 
„e 


wi 


- "oder Gemfenbefchreibung, von den edlen Gem- 
Ten, von der kraft-und tugendvollen Gemfen- 
kugel.  Salzb. 4. ohne lahrzahl m. ‚Fig. 

Kramer , Auflr. p. 320. Capra ‚sosuibus En 
uncinatis.” 

Muf. W ormian. p. 61. (File Fupiapras, Genfin. 
‚kügel:) , 2 

„ Helfeh. difl..2. de. Aegagropilis, figg. 1668. ‘2. 

“ Barder, in Mife. Nat. Cur. Dec, I, 2.1. AR de 
u Argagropilis..'.. . . 

" Schurig, 1. Lithol. hiflorico- td 1744 P- ni #6; 

4 alentin. Mil, ‚mufeor. p- Be 


de 


ER 


Müller, Naturfyf ‚Suppl p- EN D. 3 7 ara 
u. fche Gemfan...5, ee 
+. Zimmermann, geogr. Zoolog, jın P 114. n. Er. 
der. A A 
Room. Tierreich, - 1 ve p 25. n. i6, die 
.Dommhi: rfeh ‚Antilope ;. die Dama ‚der Alten. 
hend, aturl. I: p. 298. Nanger. bs ho 
u Prifeh, Natorfylt, p. 2.0. 3 Naneuers die Doma 
. der Alten. | 
„Klin, A difp. p: 7. ne: te veterum. 
Y | .  Büffon, 


v4 
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 Büffon, vierf. XI. pı 191. XI. P- 145. Nangusur, 
‚oder Nanguer. 

Batfch, 'Thiere, Ip. 134. die Dammbirfehan. 
tilope. 

"Martini , Naturlex. Il. p. Eis; Dam: oder Dam- 

hirfchantilope. 

 Pallas, Naturgefch. merkw. Th. Ip. 7. m 3. die 

Dammhirfch Antilope. Ki 
. Erxleben, Mammal. p. 280. n. ı1. Antilope (Da- 
ma) cornibus in frontem reduncis; corpore fu- . 
pra fulvo, fubtus albo. : 
Graumenn, intr. in hift. nat.'mamm. p. 49. XI. 
die afrikanifzhe ee Domantilope. 

“  Gatterer, brev. zool. L. p. ’$r. n. 13, Antilope 
(Dama) cornibus in a reduncis, cor- 
pore fupra 'fulvo, fubtus ale; die africani. 
Siehe Gemfer | 


5 Redunca, re i 
> Müller, Naturfyftem , Supplein: p- 53. n. 4 das 


Krummhorn. 
Zimmermann, geogr. Zoolog. NE 2 114. n. 28. 
der Nagor. 
Frifeh, Naturfyft. P- 2. n. 3. Napor; die rohe 
: Gazelle: 


Martini, Naturlex. II. p. 6 Antilope mit vor 
wärtsigebogenen Haken. 

Biifon, vierf. XIL p. 145. Nagor ; m. e; Fig 

Pallas , Naturgefch. merkw. Th.il. pı 8. m: 4 die 
Antilope mit Zurückgebogenen Haken. 

Erxleben, Mammial. p. 28t. n. 12. Antilope (Re 
dunca) cornibus in frontem reduncis, corpore 
toto rufo. 

Graumann,, intr. in hifl. nat. mamm. p. 9. XI, 


das Krummhorn. 
Gast. 


- 


ur 


|  Maskekie Pızora, a > Antilope. MA Ei. 
Gatterer, brev. Zoolog. L p gr. 0.14. Antilope | 
(Redunca) cornibus in frontem reduncis, cor- 
pore toto rufo; ; das Krummhorn. | 


z 


6. essen Der Biggel, 


Müller, Naturfyft. Suppl. P- 53. n. 5 ‚der Ei 
meelbock. - 

Zimmermann, geogr. Zoolog. U. p- 2. n. 25 
der Biggıl, Kameelsbock. 
Borow/' ky,  Thierreich, 1 ».Pp 1 m EZ er 

‚Kameelbock. e 

Halle, vierf. p.319: der Bockhirfih. 

= - Martini, Naturlex. II: p. 643. ng 

3 Biffon, ch, XU. p. 272. Bockskamgel, RR 

os. Biggel; m. e, Fig. 

Pallas, Naturgefch. merkw. hteres 1. p- wi n. 2 

die Antilope, a Boch- Camel. 
 Batfch, Thiere, 1. p. 135. Kameelbock. 

. Grasmann, intr. in hi, nat. mamm. P 43. IX. 
Kameelbock. | | 
"Gatterer , brev. zoolog. I. p- 80: n. It. Antilope i 

Cir agocamelus) cornibus in .frontem reduncis, 
‚eorpore fupra einereo, fronte macula rhombea 
. nigra; der Kameelbock, das Bockkameel. ie 
Raj. "Syn. quadr. P 82. N Sai a 


EBD ? 


| ’ 


Y 


m, Pıera, Der Nyl- a or 
‚ Zimmermann, geogt. Zoöl. II. p- 112. n. 26. der 
ee ® oder die fi sfüfsige Antilope. 
“ ‚Büfen, 


Er 


{ er Wort Nolngan „ welches eigendlich Neel- - gan ae 
chen wird, bedeuter eine blaue, Kuh, oder eigentlich einen 


blanen. Ochfen; weil das männliche Thier fewohl in Anfehung 
| Rene der 


x 3 : 
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" Büffen, vierf. XII. p.186. der Nilgaut ; m. » Figg. 


8. Saica. Di Seiga. 


Batfch, ‘Vhiere, I. p. 134. Nilgam. 
Granmenn, intr. in hiflor. nat. mamm. p. 49. X. 
Antilope Albipes. 


 Gaiterer., brev. Zoolog. 1.D. 81. n. 12. Antilope 


‘ (Albipes) cornibus in frontem reduncis, ma- 


“eulis albis fupra der a 


x I 


‚Müller, Naturfyft. LP: 417. n. Ir. die 2 ratärifehe 
Ziege. 

Müller , Naturfyffem , Suppl. p. 53. n.6. Anti. 
lope Scytica; der Tartar. 

Zimmermann, geogr. Zool. U. p. 121. n. 36. ee 
Saiga, der Suhar. 
Borow/ry; Thierreich, I. * P-2T: n. 21 die wil- 
de Steppenziege. 

Ebert, Naturl. I. p. 298. N oder. Seigah 


' Halle, vierfüls. p. 322. dar Ziegeneinhorn. 


- Neuer Schaupl. d. Natur, VIII p. 183. Seigak. 


"Handb. der Naturgefch. 1. 2. p. 279. das Thier 


Saiga. 

Martini, Naturlex. II. p. 682. 2. fiutifihe Antiloen, 
der ungarifthe Ziegenbock, ne Stein- 
bock, hochgehörnte kretifche Bock. 


.Gesner, Thierbuch, p. 156. andere Art wilder 


Schaafe, ein Straubfchaaf. 
Büffon, vierf.X1. b 123. das Tier Saige; ın. Fig. 


„ Baifch,"Thiere, I. p. 133. die Saiga, oder Step- 


Penziege. 
 Gatte- 


der Farbe als vieler Theile des Körpers manche Aechnlichkeit 
"damit hat. Seine Hörner find fieben Zoll lang, und betragen 


'an der Wurzelufechs Zell in der Runde, Das Weibchen hat - 


vier Zitzen, foll neun Monat trächtig schen, und bringt ge- 
meiniglich ei#, felten zwey Iunge. 


5 ” Ru . . ir = 
a De nn ee en nee 
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x N vom N und Schäden" der Thies, 
. L p. 169. n. 96. die Steppenziege. NN 
Georgi, Rufsland. I. p. 208. Sig. | 
‚Rytfchk. orenb. Topogr. I. p. 231. wilde Zügen, \ 
0 die Saigi genannt werden. 
© Pallas, Naturgefch. merkw. Thiere, 1, p. 9. n. Bi 
.. feytifche Antilope. _ 
'; Pallas, Reife, I. p. zıı. die wilde Stenpenziege. 
' Pallas, RE. Ausz. I. p. 144. die ad Step« 
 penziegen, oder Antilopen. 
Leppechin, 'xufl. Reife, I. p. 307.’ die Seigaken, | 
oder Jogenannten wilden Ziegen. 
| Graumann, intr. in hift. nat. mamm. p. 50. XIX. 
"ae AR Seylicay die wilde Steppenziege. | 
Gotierer, brev. Zoolog. I. p..83. n. ar. ' Antilope 
. (Berti) cornibus rediufeulis diaphanis, COL- 
‚pore. Ares u tatarifche Z Ziege. | 


"Q, fen U Tr UROSA, 'n Kropfgazalle &). >R 


Zimmermann, geogr. Z.ool. 1. Bi 120, +. 36. die 
Kropf Gazelle.  _ 

Schreber, Säugthiere, V. Tab. 275 Alnilöpe Gi. je 
r.tırofa Poll .. “ $ 

Gatterer, vom Nutzen kin Schalke br Thiere, 
. 1. p. 168. u. 95. die chinefifche Gafelle. 

Martin, Naturlex. N. P- ve Kal ‚eampefiris | 
na a Ä N 

"Re » | nr ni Pallas, 


.® Die "Hörner a gegen Var Zoll Kr "Das Weibchen ift 
kleiner als das Männchen, und unbehörnt, hat auch nicht den 
Sasse am, Halfe. In China gehen diefe Thiere zu ıo00 bis 
„2000. Seack an der, Wildnifs zufammen, "Beym. Erzxleben find - 
Ele Synonymen von. diefer , ‚der zwölften Gattung, ‚und dem 
„Abu (Cervus Pygargus) unter, einander geworfen, auch der, Tzeim 
in RAR baren der Perfer mit hieher. BRNO Manmal. 
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628  Mommaha Peora: ‚Antilope. 8 
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Pallas ‚- Reife; Ausz. IIEıp. 163. die wafferfcheue 

, Ziege. | 

Du Halde, Befchreib. von Chin, IV. p. 137. gel 
„be Ziegen. , 

‚Ölsar. Reife, p . 449, eine „Art Hirfche Ah ge 
nannte: ir gehört dieles ee viel. 
leicht za Cervüs Pygargus? oder zu An- 
tilepe Pı ygarga? 

Erxleben, Mammalia, ‚Pr .288. n. 18. Antilope‘ | 
(Orientalis) cornibus bafi annulatis, medio- 

 . Hexis, cor pore rufefeente. . 

Graumann, inte. in hiflor. ı nat. mamm. p. 50% 


"XVII. Abu. 


* Gatterer, brev. Zoolog. I. p. 82. n. 20. ae 


(Orientalis) cornibus bafı annulatis, ımedio - 
flexis, corpore rufefcente; die chinefifche Gemfe. 


Penmant , fyn. guadfup, p- 35. 1.29. the Chinefe 4 
Antelope. S | 


23. Su3 GurTurosa. Die Kaagrh Ga. 


“ „zelle: . 


‚ao. PyGArGa. De Pygurg. (4) 


/ 


Müller, Naturfyft. Suppl. p- 54. 1. 7. Autilope 
Eygargus der W eifsarfch. 


Zimmers 


“a Die Ausdandertettung de tag Br diefer Caeins 


. it, für mich wenigftens, ‘mit Vielen Schwierigkeiten verbunden | 


gewelen. Im Syftem find bey der folgenden Gattung p. 187. 
n, 11. die fchwedifchen Abhandlungen eitirs Ich vermuthe, 


'diefs fey ein Schreibfehler, denn in dem angeführten ‚Bände 


fteht nichts daven. ı Bey diefer Gattung n. ıo. if ‚Sparrmann in 


eben dielen Abhandlungen von i780, angeführt, und nach die= 
‘fem Citatö gehören auch die von. mir aus deffen und Vaillane's 


Reifen beygebrachten Stellen 'hieher. Sparrmann aber giebt 


| ne Thier für den Difehen des Mofes aus, für, welchen jedoch 


nach 


2% U “ EN N vs | 
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Zimmermann, geogr. Zool. IL, p. 119, n. 34 der 
Pygarg. . BE 


5 Ebert, Naturlehre, 1 p. 297. Koba? 


Neuer Schaupl. d.-Natur, IV. p. 644. Koba? 
Martini, Naturlex. II. p..678. die 8 ofse es 
Kuh von Senegal? - 
Krinitz, ökon. Encyklop. XL. p. 2. Koba? 
BDüffen, AI. p. 181. 264. Koba? . 
Büffon, vierf. XI. p. 229. die Jpringende Gazelle, 


.% oder der Springbock; m. e. Fig, 


 ‚Batfch, Thiere, I. p. 133. der Springbock. 


 Pallas, Naturgelch. merkw. Tlı I. p- Io. n. 7 


die wilde Hırfch Antilope. ' 
Sparrmann, Reife nach d. aloe d.8. H. p.397. - 
Springbock. "Tab. 8. 


Vaillant, Reifen. Afrika, I. p. 235. Spring- Röcke. Der 
\ Forfler, Reife um Aue Welt, Edit. ins.Lps 


. der Springböch. 


Neue Schwed. Abh: I. p. er die Luft ‚pringer | 


Gazelle, der Colomiften Springbock. Tab. 9. 


Beckmann, phyf-ökon. Bibl. IH. P- 304. on 


Pygargus. .. 

Erxleben, Mammal. p. Hager n: 17. Antilope (Py- 
gargus) cornibus medio Alexis, ie appro- 
‚ximatis, facie alba. 


Graumann, intr. inhif, nat. mamm. ei 39. XVIL, 


I} 


der Weifsar/fch. 

Gaiterer, brev. zoolog. L.p .82..n. 19. Anilop 
. (Pygargus) cornibus a flexis, apicibus ap- 
vw facie alba; der Weile ee 


um er 5 'Rr BANN Erle. 


A Koch del Syftem die felgen Gattung gehalten wird. Die Ver- 

 mengung. der Thiere Pygarg , Kobez, und Tzeiran fowohl, als \ 

2, “L oft nicht übereinftimmenden Abbildungen, und. verfchiede- N 
‘en Angaben der Größen , und andeser Umflände esfchweren 

\ die Sache auyh mehr. - 


N 


n- 
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Erzxkben, Maintal! p. 293. n. 22. Antilope (Ko- 
ba) cornibus medio flexis, Ron genuum 
nigricante ? N 

Graumann, intr. in hift, nat. mamm.p. 51. XXII. 
die grofi se braune Kuh von Senegal? 

Gatterer, brev. zool. I. p. 84. n. 24. Antilope 
(Koba) cornibus medio flexis, macula genuum 
nigricante; die gro/se. braune Kuh? 


11. Dorcas. Die Gazelle. 


"Müller, Naturfyfi. I. p. 416. n. 10. die afrikani- 
Halle Ziege. | 

Müller, Naturlyfi. Suppl. p. 3 2.8 die Ga- 
zelle. 

Zimmermann, geogr. 'Zool. II. P 17. n. a ‚die 
Gazelle. 

Boronfky, Thierreich, L 4 p. 19. n. S din ge 

Meine Gazelle. 

Binmenbach, Handb. der Naraiselch p- 109. n.2. 
 Antilope (Dorcas) cornibus teretibus annulatis, 
‚.medio flexis, apicibus laevibus approximatis 3 

die Gazelle. 

Galierer, vom Nutzen und Schaden der Den. 
Ip. 168. n. 94. die Gafelle. 

Neuer Schauplatz | der Natur, II. p- 289. die 
Gazelle 

Handbuch der Nanirgelch, I. 2. p. 280. die Ga- 

zellen. . p. 281. die gemeine Gazelle. 

Frifch, Naturfyft. p. 2. n. 1. Gazella vulgaris; 

.. „die Dorcas. 

Martini, ‚Naturlex. II. p. 646. die gemeine Gazelle. 

Klügel, Encyklopädie, I. p. 244. die Gazelle. 

Krimitz, ökon. Encykl. XVL p. 502. Gazelle. 

Büffon, En: XI. p. 161. die ‚gemeine Gazelle. 

ae Thiere, I. p. 133. die EM Gazelle. 


Dada, 


E22) 


i 
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un ‚Pallas, Naturgefeh, merkw. Eh “R P- II.n. 8. Be 
 Antilope Dorcas. | 
. Shaw, Reife, p. 357. dar Tebi. | r 

Erxleben, Mamınal. p. 285. n. 15. Antilope (Dor. | 
..cas) cornibus teretibus anmulatis, aeaio se 
apieibus approximatis. 
'Linne, Syft. Nat. Edit. H. p. st. Capra corni. 
bus teretibus-perfedte annulatis, arena. N. 
. Linne, ‘Syit. Nat. Edit..VI. p. 14. no. 9. Capra 

- ,. eornibus teretibus perfedte annulatis, arcuatis. 

 Linne, Sylt. Natur. Edit. X. L p.69. n. 9. Capra 
(Dorcas) 'eornibus: teretibus perfedle annulatis, 
contortis. 

+ Granmann, intr. in hift. nat. mamm.: p- 50. XV. 
die gemeime Gazelle, liby ‚fche Ziege. 

Gatterer , brev. Zoolog. I. p. 82. n. 17. Antilope 
‚(Dorcas) cornibus teretibus annulatis, medio 
tlexis, apieibus laevibus app RES die ge- 

meine Gazelle.  -..1.\ id 

ı B. der Ehron. XI. v. 8 — eh Sa I. 
v.18. Rehe, An ES 


La Bu. Der Kevel, 3 RO 
Ainlpr, ee Sanelen, p- Sn n. 9 das 


Platthorn, 
. Zimmermann, geogr, Zoolog, U. p. um N. 32. 
der Kevel. ? ; 


' Borowfky, Thierreich,, I. 4. p. 20. n. 10. Ei Ke- 
a der afrikanifehe SEK 
NE Ag Ebert, 


45) Nach Pallas Er, der Tzeiran, (Büffon, vierf. XI. p. we 256.) 
der bald mit der Kropfgazelle, bald mit dem Ab verwechfelt 
ill, hieher. . Er gleicht dem Kevel völlig in Anfehung der Hör- ie 
ner, ift.aber gröfser, und zu beyden Seiten des Rückens haben 
. \beyde Gefchlechter einen hellen Streifen. Zimmermann, geogr- 
Zool, U, p. 118. | = oe 
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24. Corımwa. Die Korinne. (6) 


Mammalia Pecva _Antilope , 
? ) 


Ebert, Naturl. I. p. 397. Kevel. 


Neuer Schauplatz der Natur, IV.‘ p. 468. Keuel, 


"Handbuch d.- Naturgefech. I. 2. p. 281. der Kevel. 


Frifch, Naturfyß, p. 2. n. 2. Gacella media; das 
Kevel. | N 


Kriinitz, 6konom: Eheyklopall XXXVM. p- 21. 


Kevek, *7; 

Martini, Naturlex. IE. p- 649. erikanifeh Anti. 
lope, oder Kevella. | 

Biffon, vierf. XL p. 166. der Keveh; m. e. Fig. 

ch. pP. 255 

Pallas, Nenutpelch: merkw. Eh. L ae n. 9. dia 
Antilope Kevelia. 


 Erxleben, Maınmalia, p. 287. n. 16. Antilope 


(Kevella) ‚cornibus ar annulatis, media 
flexis, apicibus approximatis. | 
Grammann, intr. ia hifl. nat. mamm. p. 50. 'XVL. ; 
das Plathorn. | 
Gatterer, brev. Zoolog. 1. p. 82. n. 18. Autilope 
(Kevella) cornibus planis annulatis, medio flex 
' xis, apicibus approximatis; das Plathorn. 


% 


Zimmermann, Er Zool. II. p. 118. n. 38. die 
Corinne. 

Ebert , Naturlehre, I. p: 297. or: | 

Handb. der Naturgefch. I. 2. pı 281. das Korine. 

Frifch, Naturfyflem , p- 2.0.3 Gacella minorz 
.das Korın. 

Fk Ken XL p. 170. Corin; m. €. Fig. E 

Paar. 


(6) Kömmt mie dem Kevel To fehr überein R dafs Pallas fie für das 
Weibchen des Kevels hält, Es giebt auch gefleckte Corinnen, 
' daher Pennanz die bunten Bücke des Kolbe mit hicher sechnet, 


Kılke, Vorgeb. p- 22 . h Bei 


2 
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Corinna. 


Halle, vierfüßs. P: 39. der gefcheckte, afrikanifche 


Bock. 


rinna) cornibus medio flexis, faciei Jateribus 
‚linea alba. 


Graumaın, intr. in hifl. nat. mamm. Peso. xx. 


"bunter Bock. 


Gaätterer,, brev. zool.I I. p. 83, n. 22. Antilope (Co- \ 


- Tinna) cornibus medio fiexis;. faciei lateribus 


linea alba; der gefleckte afrikani/che Bock. 


‚Penmant , Synopf. es P: 37. n, 32. Spotted | 


u 


=. "Busaı 18. Der Bubal. on 


„ Müller, Naturfyft. Suppl. p- s n. 10. die Bla. 


: fengazelle. 
"Zimmermann, geogr. Zool. II. p. Tea. n. 37. der 
Bubal, der Bubalus der Alten. 


Schreber, | Säugth.. v, Tab. 277. a Butalis, | 


Pallas.. 


i Borowfky, Thierreich, I. 4 p- 2 a 14 EN 


Kuhantilöpe, 


AR Halle, vierfüß. p. 277- das Rindvich aus den 


os Barbarey. Tab... 
Frifch, Naturfyft. p, 2. 2.1. Bubalis der Alten, 
Stierhirch, grofses Thier. 


Martini, Naturlex. II. P- 679. afrikanifhe Kul= | 


Hr antilope. 


Das Haar ift fehr fein, etwa einen Zoll lang, übrigens wie bey 


den Hirfchen oder Gazellen, Die äufserften Sehwanzhaare etwa N 
‚ einen halben Fufs lang. Aus den Höxnesn: ieh die Kole- 


nilten uk, dem Cap Löffel, 


Pallar, Naturgefch. merkw. Thiere, 1. P m 


Erxleben, Mammal. p. 2gr. n. 20, Antilope (Cor 


wor 5 RER Büffon, % 
u % Hat eine Thränenböhle. Beyde Gefchlechter find gehörnt, 


Se 


a, Mammalia Pexora. „ansilope 


Büffos, wierf. XU. p. ı1. der Bubal; m. e. 
Pallas, Naturgefch. merkwürd. Thiere, d. B B.: 
».n,. 10. die Antilone Bubalis. 
Sparrmann, Reife nach d. Vorgeb.d. g Hofn. 
Pp. 125. 248. 249. 339: 499. 583. Rir hekiöre. 
-  (Harte-Beeflen.) Tab. II. Hi ‚/ehantilope. 
 Forfter, Reife um die Welt. Edit. ing. 1 % 86. 
Dune Bubalis. | 


 Perrault , Charras u. Dodart, Abhandl. zur Na. 


turgelch. I. p- 297. anatomifche Befchr. einer 
Kuh aus der Barbarey. Tab. 40. die Kuh aus 
der Barbarey. Tab. 41. die Zergliederung. 
Sparrmann, in den Schwed. Abh. XLL. p-. 129. 
Hartebeejt oder Dorcas. 
Shaw, Reife, p. 151. 358. Bekker el. W: BR 
Graumann, intr. in hilt. nat. mamm. p. SI. XXL 
Blafengazelle, Kuhantilope. 
Gatterer, brev. Zoolog. I. p. 8. n. 23. Antilo- 
pe (Bubalis) cornibus medio flexis fpiralibus, 
faciei linea alba; ‚die Blafengazelle, efrikani- 


 fehe Kuhantilope. 
1 B. von den Ka IV. v. 23. Weid. Rinder. 


25. Gnu. "Dir Gm.) BIN 


Zimmermann , ‚geogr, Zoolog. II. p. 102, n. 15. 
Antilope (Gnou) cornibus laevigatis, horizon. 
taliter procurrentibus, bafı fronti ‚incumbenti- 

; bus, 


(3) Die ı9 Zoll langen Hörner haben An der Wurzel 17 ln 
pherie. Das Haar ift hirfchartig. Die Beine fchlank, wie am 
Hirfch. ‘Das Thier hat eine doppelte Stimme, wovon die eine 
“lem-Blöcken des Ochfen fich nähert; die andere dem Gefchrey 


des Hirfches gleicht, aber ungleich heftiger klingt. Fine be- 


fondere Gewohnheit des Thiers it, dafs es fich zuweilen mit | 


den. Marsiprheinen ‚auf die Knies. niederlegt, ‚und dann mit 


- 


grofser 


’ 


S u. 
[ 
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bus, conniventibus, poflea recurvis, uncinatis, 
cervice gibbofa iubata, fronte, collo, palcari-. 
busque villofis, BR equina; der En $ 
Schreber, Säugth. V. 'T ab. 2835. es ET 
Zimm. 
Borbiafi, Thierreich, I. 4 p. 22. n. 13. der 
" capfche Gnou. Tab. 32. D. 
 Blumenbach, Handb. der Naturgefch. p. 109. n.2. 
Antilope (Gnu) cornibus anttorfum diredtis, 
apicibus reflexis, mente barbato; iuba cervicali | 
© et pedtorali; das Gnu- Trier. 
\ Bat/ch, Thiere, I. p. 133, das Gnou,.\; ii» 
Sparrmann, Reife, P- 439.441. 476. das t Gm. 
Tab. ı0. das Gun- Tuer. 
Vaillant ‚Reife nach Afrika, I. p. 244. das Gmi. 
' Forfier, Reife um die Welt, Edit. in 8 1. p- u 
OR 
 ‚Büffon , vierf. XIL.«p. 206. der Gnon; ı m.3 Figg. 
Beckmann, phyf. ökon, Bibl. X. p. 7. Gnon. | 
 Gatterer ‚. brev. zoolog. I. p- 80. n.10. Antilope 
(Capenfi: is) cornibus. in. fröntem reduncis, re- 
.., eurvis, uneinatis; cervice iubata et gibbofa; 
- mento, fronte, collo et palearibus villofis; 
“  eauda undique fetofa, et'pedum ferme Aongı- 
 tudine; die kapifche Gafelle. | 
" Allamand, hift. nat. du Gnou, du grand Be, 
erde P Hippopotame, Avec ‚Fig. Anmfterd. 
ae I A 
Nouvelle defeription du Cap de b. E. Am. 1778, 
8. p. 53. Gnon. 
Defeript. des Animaux, et des Planen des Indes, 
‚tiree de la een de Cosmas le Solitaires 
SR | u 
| "grdfser Gefchwindigkeit Kriefähe) u es zugleich mit Ya 
“ den Hörnern auf dem Boden fortgleitet. = Die Bubals follen 
in ‚der nämlichen Pofitur mit ‚einander kämpfen, ie) 
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ve; in Thevenot Reli de divers voy. Paris » 2 


03 fol. T.O.p. 18. Le Taureau- cerf? 


14. Orv ne Der Palin Es 


Müller, Naturfyft. I. p. 42. AR 7 die Gafelle. 
- Tab. 24. figlı. 
Müller, Naturfyft. Suppl. p. 5.1 n. ı. Antilope 
_ bezoartica; der Bezoarbork. 
Zimmermann, geogr. noglee, I. p. 107. n. 18. 
der Pafan. 
Borotafky ‚’Thierreich, E42 p- 12. m 1. Äpeilo. 
pe redticornis; die Bezoar - Antilope. | 
; Halle, vierf. p. 309. der ı Boet: rundhör- 
mige, afrikanifche Bock? 
Neuer Schaup!. der Natur, IH. P: 290. die andere 
Art Gazellen. 
Brifih, Naturfyft. p. 2. n. 3. Adaces Palin; der 
Bezoar - Bock. | 
Martini, Naturlex. IT. p.. 640. Besoarail, 
Bezoarziege. 
 Klügel, Encykl, I. p. 244. der Pafan. 


Ebert, Naturlehre, I. P- 297: di r Bezoargazell, u 


‘der Pafan. 
Kriinitz, ökon.E neyklop. XVI. p. s03. Pa/fan. 
Büffon, vierf. XI. p. 186. die Bezoargazelle, der. 
 Pajan. p. 266. die Pafan-Gazelle; m.e.Fig, 
Pallas, Naturgeich. merkw. Thiere, I. P- 15. n.Id. 
2 die Bezoar - Antilope. 
/ Sparrmann , Reife, p. 514. der Gemsboch. 
Forfter, Reife um die Welt, Edit, i in 8. I. P: 86. 
Palan, 
. Lime, 


 Moy-Iu dem. Pfälter (abomafo). diefes Thiers wird auch der orienta- 
lifche Bezoar, aber nicht fo häufig als bey der Einfachnten 
Gattung erzeugt. F 


ve 


74 


. 26. ÖrzorAcus. Der be io) 


Ki | ae A | x 13. Ga 


ER 


Kopf rundlich. Das Maul. fchwarz. Thränenhöhlen. Das 
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Limit, Syfi. Nat. Edi. U. p. so. Capra corni- 
bus teretibus rediffimis Vonalhms, bafı alt , 


© Snulatis 


" Linnt, Sytt.. Na. Edit. VL p. 14. n. 8, Capra 


cornilus teretibus redtiffimis longiffimis, bafi 
“annulatis. - 


. Zimt, Syf, Nat. Edit. X} p- 69. nn. Cape: 


(Gazel! a) cernibus teretibus rediflimis longifli- 
.n mis, balı annulatis. 


J 


 Graumann, intr. in hift. nat. mmainin. p- 48. IN, | 


A. Redticornis; der Bezoarbock. 
 Gatterer „ brev.zool. 1. p- 78. n.3. Antilope (Re- 
"dicornis) cornibus teretibus. redhiflimis, ‚bafı 
‚annulatis. 
Gronov. zoophyl. L.p. 3.1.8. Capra cormnibus tere» 
"tibus rediflimis longiffimis, bafı annulatis. 
Forfk. fu. orient. p. IV. n. 15.2. Capra Gazella. 


Nom: defeript. du Cap de b.E. ll. 24 56. le Palan. 


ee gut. 


Zimmermann, geogr, Zoolog. IH. (Be 269. (der 
Klippen/pringer: 


. oder Sauteur de rochers; m.'e, Fig. 


; " Sparrmann, Reife, p. 4. 127. Polfenfpringer- 


.,.p. 520. Klippenfpringer. 
Basjch, Thiere, I. p. 35. der ‚Klippforinger. 


Pe 


(10) Hac feinen Naueh:, von keinen ehr fchnellen en! ind 

‚den weiten Sätzen, die er felbft an den fteilften und fteinigtften 
Oerte:n macht, daher er fich auch nicht von den Hunden fan= 
gen lafsr, Hörner fünf Zoll lang. Gröfse einer Ziege: Det 


2 Weibchen ohne Hörner, 


 Büffen, vierfüls. XI. p. a der Bee eringer, 


% 
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15.GazerrA. Die Bezoargazelle. (') 
Müller, Naturlyft. I. p. 415. n. 9.'der Bezoarbock. 
Zimmermann, geogr. Zool. IL. p. 10. n. 21. die 
Bezoar Gazelle. a 
 Lefke, Naturgefch. p. 182. n. 2. der Bezoarboch. 
Halle, vierf. p. 318. en Bezoarbock, Hirfchziege? 
Klein , quadr. difp. p. 19. Tragulus Bezaarticus; 
Bezoarbock? 
Klein, Clafif. der vierfüßs, Thiere, Br 62. Be- 
zoarbock? 
Klein, natürl. Ordn.. der vier, Th. p-al. 1.7. 
Bezoarbock? | 
Gatterer, vom Nutzen Ah Schaden der Thin, 
p- 167. n..91. Hirfchziege.- _ 
Martini, Naturlex. II. p. 676. ee mit bo- 
genförnig gekrümmten Hörnern. = 
Büffon, vierf. XI. p. 184. Algazel. B 
Pallas, Naturgefch. merkw. Th. I. p. 15. ‚Anti. 
lope mit bogenförmig gekrümmten RE 
Be Mamrmal. p: 274. n. 4. Antilope (Be- 
 zoartica) cornibus teretibus fubarcuatis , totis ° 
annulatis. | 
Graumenn, intr. in hin nat. mann. PB; 48. w. 
der Bezoorbock , Hirfchziege. | | 
Gatterer,, brev. Zoolog. I. p. 79. n.5. Antilope _ 
(Bezoartica). cornibus teretibus fubarcuatis, to- 
tis annulatis; die Hir/chziege, der BeZoar bock. 


Charleton , exercitat. p. ır. Hircus bezoarticus? 
16. LeEvu- R 


en Ich weifs nicht, ob ich alle Snake bei diefem Thier ge 
hörig geordnet habe. Die meiften Zoologen verw echfeln es mit 
dem wilden Zierenbock, (Aeg agrus) und werfen. die Synony- 
men von diefen und mehreren Gattungen unter einander. Erx- 
leben fagt felbft, er wifle nicht, was er aus dem Thiere machen 
foll. Aus diefer Ungewifsheit ıft denn auch marsche nicht rich 
tige Bellimimung der Charatera entftanden. = 


>16, 


17. 


“ ‚Mammalia Pecora. "Antilope. vi ‘639 
‚Leucorvx. Die weißse Gazele.C) 
“ Zimmermeim, ‚geogr. Zoolog. II. D. 108. n. 19. 


ID. p. 269 „die weilse Gazelle. | AN 
‚Augen, vieıd an p- 271. AM a Gazelle. 


as Der 1 Kinprtar.Q) 

Miller, Natarfyft. Suppl. p. 55. n. 2. zeig 

".  Oryx; der Cudu. 

Zimmermann , geogr. Zoolog. II. p 109..n. 20. 
der Empophor.. | 


Borowfky, Thierreich, I. 4. p. 15.0.4. Ahtilope 


Oryx; die grofse wilde Ziegen- Antilope. 
Martini, Naturlex. IL. p. 685. res, wilde Ziegen- 
"antılope. 


‚Büffon, vierf. Xu. p. 152. der Cudus oder Fran / 


m. e.:Fig. : 
Batch, Tihierell p. 133. das Cana. 
Pallas, Naturgefch. merkw. Th. 1. p. 17.0. 14 
Antilope Oryx; die wilde Ziegen Antilope. 
Schwed. Abhandl. XLI. P 134. et oder das. 
BERND, a ER 
| N Colbe, 


\ 


| 6) Hanke: über drey Fuls lang, ‚und bis an die Spitze ge- 


-(3) Wenn diefe Thiere gejagt Ba De kenfen fe, wenns Silich 
„af, allezeit gegen- den Wind, felbft dann,, wenn ihnen der 
| Hager von diefer Seite entgegen eilt. - Vielleicht können fie un- 


c 
ee 


‚zingelt, 1er 


® 


ter diefen Umftänden wegen ihrer Fertigkeit teichter Othem 


e holen. Sie haben viel Fett, befonders ums Herz, welches 


auch wie Gänfefchmalz auf dem Brodte gegeflen wird. Die 


\ Männchen. find} allemal die fetteften, und die erften, die der 


‚Jäger zu Pferde erreicht. Die Haut bey den Männchen if am 


 Halfe fehr dicht und zähe, und wird;nächft. der Büffelhaue für 


“ die tüchtigfte zu Ochfenriemeh;, Zugfeilen , Feldfcbuben u. dgl. er 


gehalten. Die Bruft des Thhiers wird unter die ne 
‚gerechnet. Beyde Gefchlechter haben Hörner. 


| 


640 


Mammalia Pwora. . ‚Antilopes 


Kolbe, Vorgeb. d. g. Hoffn. Edit. in 4. p. gat. ; 


‚das afrisanifche Elend - Thier. 


| Spärrmahn, Reife, p. 410. 442. Elenne. p 426; 
438. 533- Elenthiere. pP. 440. capfches Elenn, 
kaapfche Eland. p. 504. capfthes Einihien } 


Tab. 12. Eleum - Antilope. "Tab. 3 fig. 3. 
das Horn. 


‘Le Vaillant, Reife, I. p. a6: Klar. 
Erxieben, Mammal. p. 275. n. 5. Aucdape (Oryx) 


series redtis, ultra medietateın bafı fi piraliter 
tortis, corpore grifeo. 

Graumann, intr. in hiftı nat. mamm. p. 48. V. 
A. Oryx; Cudu, grofse wilde Ziegenantilope.. 


 Gatterer, brev. Zoolog. I. p. 79. n. 6. Antilope 
(Oryx) cornibus redtis ultra medietatem bafı 
‚piraliter tortis, corpore grifeo; die grofse wi 


18. 


de Ziegenontilope, das Kututhier. 
Lobo, Abyflin, I. p: 292. Empophos.. ww : 


Scrırta. Der Guib. (@) | 
‚ Müller, Naturlyllem , ; ‚Suppl. PB 55 1: B. a R 


Creutzbock. 


Zimmermann, geogr. Zool. U. p- III. n. 22. N 


Guib. 


Ebert, Naturl. I. p. 299: er Gib, oder Guib. P Ä 


Frifch, Naturfyft. p. 2. n. 4. Antilope Guib; 7% 
Schriftantilope 

Martini, Naturlex. II. p- 643: die bunte Antilope. 

Büffon, vierf. XU. p. 72. der Gib; ın. e. Fig. 

Pallas, Naturgefch. merkw. Th. 1. p. 16. n. is 
die Schrift Antilope. 


‚ Sparrmann, Reife, p. 125. 255. der Bund Bock, 


p. 516. der bunte oder bemahlte Böck; die an- 


en vie u die bemahlie Antilope. 
LeVäil 


(In Heerden zu 1 2000 Das Weibchen ‚hat keine Hörnen 


Ei 
PE 
Be. 


DR DER Kg on \ 


\Bradetin, Mile IB: 276. u, er Aarlope 
m u ' (Seripta) cornibus redis wg! tortis, wel . 
‚re rufo-fufeo, ftriis albis. Be 

_Graumann, intr, in hift. nat. mamm. p- 48. VI. 
der Creutzbock. 

Gatterer, ‚brev. Zoolog. I. pı 7 79. nr. Antilope 
(Scripta) cornibus rediis, fpiraliter tortis, Cor 
 pore rufo- fufco, firüis ab un Kreuz. 
„bock, Gib. | 


I 


19. Grimma Die eimmtfahe Ans 6) 


Miller, Naturfyflem, 1. p. 376. n. 12. Mofchug 
Grimmia; afrikanifche Mofchus. Ä | 
© Müller, Naturfylt; Suppl. x ar N. a2. der Sn 
Fernboch. 
Zimmermann, ' geogr. Zoolog. I. pı ir. n. 2%. 
die grimmäjche Antilope, Ziege des Dr. Grimm. 
si Boroefky, Thierreich, 1.4. iR ni n. 6 die 
| grimmifche Antilope. 
"Halle, vierf. p. 318. die amerikanifche Gazihe mit 
"dem Haarbüfchel auf dem Kopfe. 
“Hand. der Natur Belt Le 2 283. die grimmi 
\.fehe Ziege. | 
B turforfcher, VI. p. ” n. 3. a Erinmife | 
ige: 6 
fh, Naturfyft, p: 2m.r Amtilöpe Em | 
Klein, Clafıf: d. vierf. Th«p. 62. Schwulskopf. 
re natürl. Ordı.: de ER kurs PB: al n. 6. 
Grimms fe 
rin 
Ow Statt des Thränenfacks unter en Auen eine "Höhle, worin 
dich“, eine flark tiechönde öligee Materie fammelt, 


S En IS 85 ng 


in 


643  Memmalia Pecor a 
2 Ben 


nn 


lopes; mit Pallı Fig. 


Autilopes 


Büffon, 'vierk, Xu. p- 79. die grimmifehr Ziege; 


m, & Figg: 


m Karsulen: it, P- . 668. grimmijche Ahti- | 


Batfch, Thieref p. 132. die grimmifche Antilope. | 


+ Pass ;'Naturgefch. merkw. Th. I. p. 16. n. 12, 


= die.gr immifche Antilope 


 Sparrmähn, Reife, p. 520. Pallas Tin Jehhberk. 
' Greumann; intr. in hift. ‚nat, ınaımım; er 49. VIEL 


der Iungfernbock. ei 
Be brev. zoolog. I. 


| inter cornua fafeiculo pilolo; en 


30. Pyom AE A. Die Zuergantilope (be 


Zimmermann; geogr. ‚Zoolog: M. p. 12! d, 24 


die Zwerg - . Antilope ‚ der Guevei.' 


Ebert, ‚Naturl. I. p. 300. das guiue ifehe Zug: 


hinfchchen;. Guevei. | 
Halıe, | vierfüßs. p 
Bir fehgen.. 


Fe aa ein geitifehe 


u der Naturgefch. I Br pP 588. der Giärei. | 
Frifeh, Naturfyfi; p- 2. 0.3. Gmevi Kagor. 
‚ Klein, Quadr. difp. p. 2i. Traguli.Guineenfes? 


Klein, Clafhf. der vierf. Thiere; p. 69: en 


fehes Böcklein, Hinfchrehlein? \. 


‚Klein, natürl. Ordn. d. vierfüß., Th. P n. % 


N vw ...gmineifches Böcklein? 


hirfchehen. _p. 116.118. „Guevei. 


ie R. nach Senegall,;p. 170. keine guini- 


de Böckchen oder Hir, 


N, N 


Yy 


Ya, 


Biffon, vierföß. XH: p: 1m. das bee Zung. 


| .88. 8. Kae 1 
a (Grimmia) cornibus redis, bafı fubannulatis, 


u 2 er ge EEE 


= 
2 

A 

Ca 


Sparr 4 


(6) Muß rule Sn Br Biofkoustbierchen (Sri. Nır B 177. 


n. 3.) nicht verwechfelt ee 


er’. < - 


, Mammalia Perora. Antilope, 643 


e.; 


. Sparrmann, Reife, ® 249. 256. Goa, Er. 
“weile? .- 
„Schwed. Abhandl. XLL. Peg Rus, 


En 


Erzxleben, Mammal. p. 278. n- 8. Antilope (Re ' 


..gis) cornibus breviflimis gertinfeulis,. corpore 

_ rufo -fufco. 

Graumann, intr. in- Bit nat. mamm, P- 99. vi, 
das. kleinfte guineifche Hir fehgen 

" Gatterer, brev. zoolog. I. p. 80..n. 9. Antilope 
(Regia) cornibus breviffimis rechiukeulis, COL« 
‚ pore rufo -fueo; der König der Hirfehe. 


eo 


De Marchais, voy. en Guinee, I. P: 275. Bi - 


ches d’une petitcle inandinaite, & 


a7. S zıvarıca. Die Waldantilope. oO 


„Zimmermann, geogr. Zool. II. Pp 268. BeB- Am 
tilope fylvatica: 


.Büffon, vierfüls. XI. p- 258. der Basboih oder 


Bufchbork; m.e.Fig, 
er mann, Reife, p. 249. die Woldböcke. p. 517. 


..der Bujik- ‚oder. Meakdbeck, Tab. 6. W ald. | 


antilope, N: 4 


a1. Srrgrsie Eros RB, Kuda. 


m 


„Müller , Naturlyf. I. p. 429. das ofricami fühe Koi. 
tow, Kututhier ; e Tab. 26. 08 1. gut. 
: 2. das Horn, ' 


er) 


“ Kohlgärten Schaden. Da fie fchwerfällig laufen, fo gelingt er 
- manchmal, fie mit Hunden zu fangen. Wenn fie keine andere 


Ausflucht fehen , ftellen fie fich mit den lcharfen Hörnern zur 


" Gegenwehr. Das Rleifch hat mit dem Fleifche des Gzib eine 
 Aehnlichkeit, Die Stimme foll einem ganz abgebrochenen 

kurzen, Jleifen, und ziemlich heifern Bellen des Hundes glei- 
Me: ehen. ns Fallen fangen fie fich ‚nicht leicht. 


hr 52 a u: N " Miller, 


1} Diefa Thiere leben in die Mönogamie,. und halten fich paar 
Weile zufammen, Des Nachts thun fie den Weinbergen und ' 


NL 


6 14 Mommalia Pevors: ie Anilop. 
‚Miller, Natrfyft. Suppl PS. n. 15. er Con- 


doma. 
Zimmermann, geogr. Zool. I. p- 115. n. 29. dan 
Kudıı. 
‚Borowfky, Thierreich, I. 4: p. 16. 1.5. das fi 
cami/che Kututhier. "Tab. 32. ). 
' Ebert,‘ Naturl. 1. p. 300. das Kuduthier. 

‚ Neuer Schaupl. d. Natur, II. p. 203. Condoma. 
 Frifch, ‚Naturfyft. p. 2.n.5. Antilope Condoma; 
die Schlangenhörnige Antilope. | | 
Büffon, viert. XII. p. 38. der Condoma oder Be h 

‚does; m. 2 Lies. / 
Bat/ch, Thiere, I. p. 132. das Condoma. 
. Martini, Naturlex. Il. p..677. ‚Antilope. mit Bee 
swundenen Hörnern. hi 
Pällas , Naturgefch: merkw. Th. 1.'p. 19.°n. 15. 
die Antilope mit gewundenen Flörnern. | er 
' Spärrmann, Reife, -p. sıı. 572. 534. Koedoe. 
(Kudu.) A 
Erzxleben, Mammalia ; p: og2..n. 23. Antilope 
(Strepficeros) cornibus Ipiralibus , fatie nigtie 
cante V albo notato. | 
Graumann, intr. in hifl. nat. mamm. .p. 49., XI. 
Antilope mit gewundenen Hör nern. 
Gatterer, brev. zoolog. I. p. 8r. n. 15. Antilope 
‘ (Sttepfi ceros) cornibus fpiralibus, facie nigri- 
ante V. albo notato; der Condoma. ! 
"Nouv: defcript. du Cap be P- 42. Coes- 
does: ' Abbild. gut. | 
Hermonn, tab. aflınit: animal: Pp 107. Antilope 
Strepficeros: \ 


22. CERVICAPRA. Die Antilope. 


Miller, Naturfyf. T: pP. 414 n. 8. Capra Ceivica A 
pra; dern ana Tab. 24. fig: 2.? | 
- Müller, 


Mammalia Pecora, | Antloe, n 645 an 


AS Milhr, Naturfyfl. Suppl. ‘ 56. n. 16. Antilopa 
; "Rupicapra; die bengalifche Antilope. .. 
Zimmermann, geogr. Zoolog. Il, p. 116. n. 30, 
die Antilope, die Hirfchziege. 
Borow/ky, 'Thierreich, I. 4.p. 18. n. 8. der Bei Ü 
zoarbock, die Cervicapra. | 
Halle, vierfüß. p. a Tab. 4 „die arikanhe 
Gazelle. . | 
Onomat. hift. nat. IV. p. ı., die Gazelle a aus Ari, 
Ra, mut gedreheten Runzeln an den Hörnern. 
Meyer, Thiere, u. Tab. 33. die afrikanifche 
Gazelle. 


-  Frifch, Naturfyfl. p. 2. n. 2. die Lidne Antilope: 


n. 3. die grofse Hirfch Antilope. 
Klein, Claflif. der vierf. Thiere, P- 58: gewun- 
2. den Horn. | 
Klein, natürl. Ordn. der vierf, Th. P 20. n. 4 
Gazelle. | 
+ Martini, Naturlex. II. p. 67. der Bicaariiih | 

‚Biffon, vierfüls. XI. ‚P: 194: 277. die Antilope; 
2m. 2 Figg, 


©  Batfeh, Thiere, f. p. 132. die Bezonrantilope.. 


Pallas, Naturgefch, merkw. Th. I. p. 20. 21. 
‚die Cervicapra. Tab.I. 

| Perrault, " Charras und Dodart, Abhandl. zur 
Naturgefch. I. p. 109. anatomifche Befchreib. 
von fieben. Gazellen. Tab. 12. die ERROR 

2 Tab. 13. die Zer gliederung. 

Shaw, Reife, p. 152. 359. der Lidmi. 


". Graumann , intr. in hift, nat. maınm, P« 50. XIV. 


die bengali ifehe Antilope. 


u Gatterer , brev. zoolog. I. p. gr. n. 16. Antilope ., 


(Cervicapra) cornibus fpiralibus annulatis (in- » 
' terdum vero laevibus) 'corppre fupra fufco, 


Ka fubtus alboz der Hirfchbock, die Antilope. 
ST: Ss 4 | A) Per: . 


N 


2 


a. Mammalia Peoora.  Capra, 


4) Veränderungen gegen die XTite Edition, ind Pırs | 


mehrung der Gottungen diefes Gefchlechts. 

14. 15. 19. und 22te Gattung find aus andegp Ge- 

fehlechtern bieher verletzt; die 1.2. 45.6.7. 
1805 T. 33. 16. 17. 18. 20. 21. 23. 24. 25. 26. und 
 27te Gattung aber find neu hinzugekommen, 


BD) Unbefiimmtere Thiere. 
3. Der Impangueza. 
2, Der Impalankhe. 


3- Die wilde Ziege Preingen 


Allgemeine Reife, P- 85. 
. Zimmermann, a Zoeiog I. p. 164: b. e. ä 


30. GESCHLECHT. ‚Carra. Die RR 


Miller, Naturfyflem, I. p. 404. Gen. XXX. 
Zimmermenn, geograph. Zovlog, L PB 159. 167 
II. p. 95.) Ban. BA: 8, 
Lefke, Naturgelch. p. 182. Gen. XXXVI. a 
‚Boromwfky, Tierreich, 1.4. p. 5. Gen. XXXI. 
 Biumenkoch, Handbuch d. ‚Naturgefchichte, p- Io 
Gen. XXX. 
Bechflein, Naturgefch. Deutfehl. L:p; 610. - 
Onomat. hiftor. nat. IL p. 593. | = 
 Erxleben, Mammalia, p: 256. Gen. XXVIl. 
Graumann, ıtr. in hiftor. nat, mamm. pP 46, 
... Gen. XX IL. Ä 
 Gatterer, brev. Zoolog. L; D. er "an: XXVII. 
 Boddnert, Elenchus anim. Gen. XXXL 
Pennant , hit. quadrup. Gen. IV. 
Ar; made 2 38: Gen. IX, 


\ 


Das ganze Gefchlecht ift neu. | Die 3: 8. ı1. 


% £ = " . Be 
En 


1x . E - Po 
a a Th ET, a a 


\ y. A E 6 A 6 RUS. Der wilde Bo er 


% x 2 
> \ 2 


 Mammalia Prcora. ” ‚Capra, | aa 


ä, 


Zimmermann ‚geogr. Zool.. p. 197. ee 

2 11. 5:96. n. 13, der wilde Ei di Bezoarziege. 

. Sthreber, Säugth. IV. Tab. 282. ‚Capra ENT 
Borowfiy, Tbierreich, 1. 4. ‘p- To, b. er Be - 

zoarziege. 

 Blumenbach, Handbuch der le p- 107. 
"Angasrus. Ä | 
Funke, Naturgefeh. I. p. 65. Bezoarziege. 

* Gafterer, vom Nutzen und Schaden der Thiere, 
1. p. 160. n. 84. die Dezoanziege. 


. ‚Bü üffon, vierf. XI. p. 82. Aegagrus; m. „Abbild, 


8 


.d. Hörner. (mach Pallas.) 
Pallas, Naturgef! h. merkw. 'Thiere, XI. p-45. 
eine eigene Gattung wilder Bergeitgen., die. 


en Dezoar Ziege, Aege Tarus. 


 Pallas , nord, Beywäge, IV. p. 387. Bezoortork, 
| Bergz eye. 
Beckmann , phyf. ökon. ] Bibl. v1. P- 266. VI. 
..P 133, Pafeng der Perfer. 
Erzxlieben, Mausmal.p. 260. Aegagrus. 


er fir aumann , introd. in hiflor. nat, mamım. pP. 46. | 


.degagrus. \. & ex 

.brev. Zool. & p- 74. C. Aegagrus.. 

Severin, zool, Hungar- p- 40. b» Aura NS 
wi '8s 4 ai  ß.Hır- 


(1) Ye beeidehwei auf den hen Felfen. 14 Kalkan 

. beläuft fich !m Herbfte, und. wirft im Frühling, ‚Der von dies ° 

-fem Thiere kommende Bezoar ft nichts anders als «ine zu 
Stein gewordene Verhättung gewilfer in dem Magen erzeugter 
Säfte, die fich nach und nach fchichtenweife anhäuft. Der 

 Preißs diefes Steins fleigt nach Verhältnißs . der Größe, wie, bey 

- den Diamanten, "Ein Stein von einer Unze wird in Pertien ohn- ; 

getähr mit hundert Kronen (die Krone zu einem halben ‚Livre | 

a gerechnet) bezahlt. Wiege. er aber vier und eine Viggeel U Unze, 


fo‘ wird er für 2000 Livres verkauft. Bag 5 


Y - 


% 648 > Mammalia Pecora. .., Caprä. 


ß. Hırcus. Der zahme Ziegenbock.(?) 
Miller, Na turfyft, I. p. 404. n. x. der Bock. 
Zimmermann , geogr. "Zool I, p. 159. die Ziege, 
Il. p. 97. c. der zahme Ziegenbock, 
‚Schreber, Siugrhiere, V. Tab. 283. Capra Hir- 
 eus vulgaris. 
= Lefke, Naturgefch. p. 182. n. 1. der Boch, 
| Boromwfky, T hierreich, l. 4 p.7.n. 9. der Pie. 
 genbock. 
Blumenbach, Handb. d. Naturgefch, p, ır7. n. 5. 
. Capra (Hircus) mente barbato, cormibu arcua- 
‚ tis, carinatis; die Ziege. 
Bechftein, Naturgefch. Deutlchl. I. p. 616. n. 2. 
die Ziege, der Bock. - 
Funke, Naturgefchichte, I. p. 67. Zn 
Ebert, Naturlehre, I. p. 292. die gemeinen 
.. Ziegen. 
Halle, vierf. p. 302. der Ziegenborh, die Ziege. 
Ta Meyer, Thiere, 1, Tab. 67. der Zugenbock mit 
So DIer Hörnern. 


a Ar \ 


‚Gette- 


(2) Es if fonderbar, dafs bey diefer ra ungleich haufiger 
als bey andern Säugthieren Beyfpiele von Männchen gefunden 
worden, die Milch aus ihren Zitzen gegeben. Schon Arißoreles 

. befchreibt dergleichen melkbare Böcke von der Infel Lemnes. 
Mattbiolus hat die Abbildung eines folchen Bocks gegeben, und 
Blumenbach hat felbft einen dergieichen unterfucht und be- 
ehrieben- Ein Beyfpiel davon findet man auch in Bocks Natur- 
gelch. von Preuffen a. a. O..—= Der Ziegenbock zeugt mit 
dem Schafe, aber der Widder nieht mit der Ziege. — In 
 neuern Zeiten hat man Verfuche gemacht, aus den feinften Zie= 
genhaaren Strümpfe zu verfertigen , die den Kaftorftrümpfen 
gleich: gewefen find. In Marokko macht man Zelte und Tau- 
werk davon. Aus Norwegen werden jährlich allein an rohen 
Bockfellen 70 bis 80000 Such ‚ausgeführt 3 die. bereiteten ul 
gerechnet. Ä 


As 


 Manmalia Pecora.  Capra, AN 649 & 


\ 


Rn h Daher, vom ‚Nutzen und ER der Thiete, 


 1.p. 152. n. 82. der Ziegenbock und die Zargen 


Beckmann, Naturhiftorie, pin, E ‚der Zie- 


; genbock. 


. Neuer Schaupl. d. Natur, R, p. 211. Ziege. 
Onomat. hiftor. nat. II. p. 598. 'Capra domelticz, | 


‘der einheimi/che Bock. 


'Handb. der Naturgefch. I. 2. p- 46. die Een, 
Handbuch der deutichen Thiergefchichte, p. 66, 


die Ziege. 


Ziegen. 


Sander , ökon, Malirzefch T. p. 231. die Arm, 
.. Walther, ökonom, Natirgefch, Deutfchl. a8: 172. 


. Ziegt. 


Piifih, Naturfyf. p- 1, Caper nn. gle 


meiner Ziegenboch. 


Nas; Kin, Claflif, der vierf. "Th. p. 51. Ziegenbock. N 
Klein, natürl. Ordn, bt vierüß, "nie p: 28. 


e ‚Hausbock. | 
Biffon, vierf. II, P 2. die ERR: Tab. 13. u. 14. 


. Bat/ch, Thiere, I. Br 128. der gewöhnliche Zie- 


genbock. 


Y Bock, Naturgefch. von Preuffen, IV. p. 1, n. 37. 


‚der Ziegenbork, Hausbork. 


| en Sardinien, 1. p- 109. die Ziege. 
‚ Niebuhr,, Arabien , p- 161. Ziegen. 

Höft, Marokos und Fes, P- 293. Ziegen, 
‚Olaffen, Island, 1. R* 29. Zugen. u. 62 # 


. Ziegen. 


| Reife nach‘ den Inf Franke, u, Bourbon, P 187. 


Ziegen. 


Shaw, Reife, N die Zunge. 


a 


Ssz yet Kolbe, | 


% 


N i  Pennant, arct, ZEplOR. U .P: 9. die PRnEN j 


| Pontoppidan, en, U, P- 4 En und | 


ER 


680. _  Mammalia Perora. Bi  Eapra. 


Kolbe, Vorgeb. d.g. 4, -P- 141. Edit. in 4 p- 21 Bi. 

0 zahme Ziegen. | u 

 Adanfon, Senegal, p. 19. re r 
Chandler , 'Klein- Afien, p. 184. Tresen, 
Schiweiggers, Reyfs- Befchr. aus Teurfchl, nach 


Conflantinepel. Nürnb. 1608. 4. PD. 26. a 
Pallas , Reile d. Rufsland, IU. ‚pP. 142. ° 
"Oldendorp, ‚Miflion auf den Karaiben, Barby 
N ’ 
Pennant, Reife Much Sehotland, E P- 124. 2 

Ziegen. i; 


S. (x Gmmelin, Reife d. Rufsland, IL. p- 4 96. un 9 
| fer Bausboch. 4 
Beytr. zur Beförder. der. Naturkunde, I. P 24. 9 
 Ziegenbock, Zirge. Bu. 
Morklein, T hierreich,, p- 52. Geifs. eu 
Oekonom: ‚Zoologie, P- 44. D. 55. die Ziege. 
 Zablen/ky, allgemeines Lexicon, 2 a Zuge, 
Geifs. | 
" Abhandl.' der ökon; Gefellfch, zu St. Petersburg, hi 
U. p. 190. IM. p. 67. Ziegen. | 2 
'Schwed. Abhandl. XXXVIL. p. 227. Ziegen. | 
Hamb. Magazin , IL p. 475: Ziegen. 0 
Züskert, Speif. aus dem Thierreiche, P- oh 
 Zudovici, Kaufmann! ex IE P 638 HL pP 5 
19. Ya: 
Beckmann, phyf. Se Bibl T. en 185. IV. 37%} 
"330. VI. p: 386. XI. p. 410. | 
Beckmann, Landwirthfch. p. 463. 464. v2 
Berlin. Samml. V. p. 383. VI. p. 518. X. p. 145. e: 
Hückel, Abhandl. von den Ziegen. Fref, 1756. 
Erxieber, Mammal. p. 256. n. 1. Capra SRaieN); 
cornibus carinatis arcuatis. 
 Einnd ,- Sy. Nat. Edit: H. p. - In corni- 
bus carinatis arcuatis. late 


m ee u Zur Zn 


Br ü u x = e I 
ie E hs Ba ann ne 
Era a TE En Te Ta al na ie ke rn nn din al den Del Br a 


Linne, 


# 


Mammalis Prcora. Capra, | 651 | 


in, Syl. Nat. Edit. VI. p. 14. nd Capıa 
. .cofnibus carinatis arcuatis. s 
"Linnd, Sy. Natur. Edit. X.Lp.. no, Capra | 
'  (Hircus) cornibus carinatis arcuatis, | 
 Linne, Fa. Suec. 1. p. 15. n. 4. Capra cornibus 
earinatis arcuatis. 
‚Graumann, intr, in hiftor. nat. mamm. p- 46. 1. 
Bock, "Zube. 
Gatierer, br Zool, I. p. 73. u. 1. Capra (Hir- 
| cus) cornibus carinatis, arcuatis; die Ziege, 
N der Bork. 
ger Severin, zoolog. ne, p- 3. Capra. 
 Fabric. fn. groenland. p: 29. n.6. Capra Hircus. 
Kramer , Aufl. p- 319. Capra sornibug er natls, 
arcuatis. i »Ie 
bar Brown, lamaic. p. 488. Capra cornibus carina- 
tis, arcuatis? | 
 Fonfer, philof. transadl LVI. pP 44  Capra 
‚Hircus. 
an ‚ britt. zopl. p. 13. the an. | 
* Varro, de re ruft, L eich 2 a het, ee 
* hoedi. ; | 
sung de re ruft. Ei: vn 6. _caprinum 
 peeus 


Be 


er ANGOoRENSIS. Die nein Zueı) 6) 


Müller, Naturfyflem, L p- a die Ziegen vom 
ae | \. 

| N Zhkme, 
$) Die afiatifche er Flle ns Meifte von dem vortrefflichen 
keruuger ma welches unter dem‘ Namen der Kameelhaare zu 
uns gebracht wird., ‚Es ift verboten , die Ziegen felbl aufer- 
halb Landes : zu führen. Im lahr 1723». hat man fig nach Schwe- 
den verpflanzt. Auch in Biyern hat man den Verfuch damic. 


emacht. Erft die dritte Zeugung harte‘ vollkommen Rune 
 fhe feidenhafte Fa 
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JHammalia Petora. . u Capra. . 


Zimmermann, ; geogr. Zoolog. L, p 167. die an. \ 


gorifche Ziege. ; 
Schrebsr , Säugthiere, V. Tab. 284. Capra Hiccas } 
angorenfis. . 


 Lefke, Naturgefch. p. 182. der angorifche Bock. 


Borowfky, 'Thierreich, I. 4 P. 9.2. der angori- 
che Ziegenbock. | 


 Blumenbach, Handb. der Naturgefch. P- 108. die 


angorifche Ziege, oder Kömmelthier. 


 Bechftein, Naturgefch. Deutfchl. I. p. 629. die 


angori/che Ziege. 
Funke, Naturgeich. I. ps 67. dis angorifche oder 
Kämmelziege. N 


“ Fbert, Naturl. I. p. 293. Kameolziegen. - 


"Belle, vierf. P- 307. der angorifche Bock, 
Gaiterer , vom Nutzen und Schaden der Thiere, 


Ip. 159. n. 8. ‚die PBORJEN Ziege, oder 
Kümelziege. 


Beckmann, Nerkiflone y 11. die Kameelziege. 


Frifch, Naturfyli. p- I. n.2. Caper. Angolenfis; 
 angolifcher Ziegenbock, mit  widderartigen 
Hörnern. 

Büffon, vierf. IL. p. 24. der amgorifähe Bock und 

Ziege, Tab. 15. und 16, 


_ Batfech, Thiere, I. p. 128. die angorifche Ziege. 


Bock, Naturgefch, von Preuflen, IV. p. 134. an 


gorifche Ziegen. 
Bemerk, der churpfälz. Gefellfch. 1771. p. 280. 
Hornech, Bemerk, über die öflerreich. Staatsökon; 
(von Hermann) Berl. 1784. p. 85- 


 Schwed. Abhandl. V. p. 222 fl. 
‚ Beckmann , Landwirthfch. p. 464. nr 


Beckmann, phyf. ökon. Bibl. IV. p. 37: Vu. :P- 529. 
XI. p. 323. XV. p. 340. 


| Ludovici ß Bahamas: UT, p. 7. Dh 


7 I, 


w vn 
KR h 


0 Mimimialia Porora, re uk, 


ohufki, ökon Schriften, IL p- EE . 
. Hannöv. Samml. IV. p.4. 093 
 Stuttgard. phyf. ökon. Ausz. ne pP: 496 


Schreber , Samml: verfchied. Schriften: 5 P-9 N 
© Erxleben, Mammal. p. 259. « Varietas Angorenfi isch 
Graamione;) intr. in hift, nat. RAIN p- 46. ali- 


 gorifche Ziege 
Gaiterer, brev. Zoolog. L p. y4 NR Velkleips An« 
zerrg  gorenfis 185 angorifche oder Kämelziege. 
m 28. Mof. Cap. 25. v.'4. Cap. kur v. Kr Ya 36. 
vi14 5 eek “ 


R} M amsrıca. Die Mamberzisge. OR 


et Naturfyß. LE P 408. a. 2. die Forfihe \ 


a 
“Zimmermann, geogr meet: 43 P 168 die Main. 
berziege. 


‚Schreber, Süugthiere, v Tab, us. opt Hircus 


My 


mambrica. 


Borowfk; Ry;. Mhieteeipki,; 4. » 1ö.N. ES die Sr 


ı rifche Ziege. ib isL 
© Halle, vierfüls. p: 302. das Srifihe Sch en ap. 
pigen Ohren. 


rer er, vorn Nutzen und Schaden der Thiere, | 


r 1. p. 163..n. 86. die /yrifche Ziege. | 
Never Schauplatz. der N X. P: 212. die JH 
 rifche Ziege. 

Gesmer, » hierbuch, p. 153. eine indnifhe Geil; ; 
Figg. P. 154. mittelm,. 


Tevantifche Ziege. 


 Erxleben , Mammal. p. 264. 1. 9 ps (Mam« | 


brica) rorgibus reclinatis, aurieulis pendulis.. 


‚durch | ganz Klein - Afien, Indien und Aegypten geht. \ 


% 


Bifon, vierf. XI. p. 35. 39. die Manbrine ‚oder 


Lund, 


a): Hat ihren Nah vom Beine Marker \ in Eye en; ob fie gleich 


Mommalia Piora. . .Capra 


Linn, S Sy; Nat, Edi iLp: se Capra auribus | 


pendulis longiflimis: 


Linne, Sylt. Nat. Edit, Vi. Dr 14. In . Capra 


auribus pendulis longiflimis. = 


- Linnd, Sy. Nat. Edit. X I. p.70. m ır. Capra 


(Mambrica) auribus pendulis longiffimis. 


Graumain, intr. in hif. nat. .mamım. Pp- 97: UT, 


. Es 


die [yrifche Ziege. 


Gaiter ?r ,. brev. zoo]. I. p. 75. n. 3. Capıa (Mam- 


. briea)-cornibus reclinatis, aus En pendulis; die 


 fyrifche Ziege, Mambrine.  _ 
Zaillier, ee Rotterdam. 1726. p- 30. 


DE > R E ssa. Der afr ikanifehe Ziegenbach. 
Miller, Narurhpli I. p. 4. n. 5. der Zwergbock. 


Zimmermann, geogr. Zool« 1..p: 169. ÜRRs \ afrim 
kanifche Ziegenboch. 


.. Schreber, -Saugth. V: Tab. 287. Cupra Hircus 


deprefla. 
Brsnl! Thierreich, ii Pr p. a. Mn. 2. der 
Zwergbock. 
Gatterer 5. ‚vom. Nutzen u.. Shudes der Tiere, 
I. p. 163. n. 87. der Zwergboch. 
Beckmann, Naturkifh p- 12. 2. 7. die Zivergbiche? 
Biffon, vierfüßs. XI. p. 38. die kleine Ziege; init 


2 Figg. der ‚afrikanifche. Aitgenbachs und die 7 


Zuergziege. 


. Erxleben;, Mammal. p: 266..n. 4. Capra: (De 


prefla) cornibus deprefüüs incuzvis nn 
cranıo' incambentibus. 


Lim, Sylt. Nat. Edit. H. 1% so. Capra c cormie - 


* bus depreilis i incurvis minimis, cranio incum- 
 bentibus. 


. Linnd, S. N.Ed. VI, p.14.n.2 2. Capra ı. de- 


preilisi incurvwis minimis, eranio incumbentibus. 


Linn, 


L 
\ 


ar Des 2 Mahn nn it ar dh 


x 


Ks RER 


} Mommalia Pevoras ‘ Cape Y j 655 


dimd, SR. Nat, Edit. X..I px. n. 4 Capra 
 (Depreila) cornibus depreilis i incurvis ak) 
eranio incumbentibus. 

"Linne, SyD. Natur. Edit. xu. p- 05. RN ”“ . Copra 
(Deprefla) cornibus: depreflis i iReurvis minimis; 
cränio ineumbentibus, gula barbata. - 

Graumann, inter. in hit. nat, mamın, 2 an. iv. 
"der Zuergboch. ° En 

Gatterer, brev: Zonlog. L p: 76. n Sr u 
(Depreil), ‚.cornibus depreflis incurvis minimis, 
_eranio incumbentibus; ‚der "Aueh afrika 
 nifche Bor. Var 


£. Reversa. Die Ziige v von Ya . 

| , Müller, Naturfyltem , I. p. au. R, [2 die amerie 
'kanifche Gemfe. 

iu Der geogr., Zool. L pP 168. 2 4. die 

Ziege bom Iuida, oder Whida. 

„. Schreber , Säusthiere,. V. Tab, 286. A. B: Rı Cara, 

N} a 
 2aBeroipfis "Thierreich , en 4. Im °n. 53 die 

10.5 amerikanifche Gemfe; der Both von Tuda. * 

Di u vierfüls: xl. pr 38. die kleine‘ Ziege mit 
Beraden Hörnern, und umgebogenen Spitzen. 
p. 118. die Ziege von Iuda; m. 2 Figg. - 

„u Beckmann, phyf. 5 Bibl. Ur. P 304. die Ziege 
Do TURN. : 

(Erlen, Mammal. p. 267. n. 5. Capra (Rever- 
fa) cornibus eredtis, apice recurvis: 

Bid ‚Syf. Nat. Kdit. II. p. 50. Capra sornibus 

 erechis, apice recurvis. 

en. Syt. Nat. Edit. VI. p. ‚09. ne 5. Capra 


cornibus Bea, apice recurvis. ' 


ar Y 


did 


AN vn, als befondere EUIRDEHN aufgeführt. 


Z S 
- De 17 


6 Brilsben hat diefe, und’ die beyden vorhergehenden Variet- 


x 


v 


N 
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ws 


Linnd, Syf. Nat. Edit: XL. p. 9. n. 5. Capra 
.  (Reverfa) cornibus erectis, apice recutvis. 
| Graumann, intr. it hifl. nat. mamm. p. 47. V. 
0 die amerikamifche Gemfe. | 
| Gatterer, brev. zool. I. p: 76. n.5. "Capra (Re- 
verfa) cornibus eredtis, apicerecurvis; der Bock 
und die Ziege von Tuda » die he 
Gems. 
2. CArrıcornus ar Caprieorn. $ 
© Zimmermann , geogr. Zöol. I. p- 177. II p. 98. 
der Copricorn. 
Büffen , wierf. XI. p. 38. 1. 2. in ER 
Erzxleben, Mammal. p. 264. Capricormus. 
Graimans, inte. in hift. nat. mamm. pP. 47. 2 


pricornus. 
‚Gaiterer,; brev. zool, L P 75. Capriormu 


aan 
ER di Nr 


4 2 Ar Der Vehnhoik Ri y' 


Müller, ‚Naturfy. I. p: An n.2. der Steinbock, 

Zimmermann, geogr. Zool. I: SB 174 ig 1% 96: 
n. iM der Steinbock, AO ART 
‚Schreber, 


& Nach Büffen ein Michi zwifchen dem Steinbock. und dem 
“»zahmen Ziegenböck; nach Penmans eine blofse et erht des 
 Ziegenbocks. a E 


n Wird gröfser als ı eine Ziege, had en im Alter SE einige 
Gentner, kann aber doch „wit erofser Leichtigkeit jähe. Felfen- 
"wände Kinanfetzen, und über tiefe Abgründe von einer Klippe 
yur andern fpringen. Erft i im dritten Iahre follen diefe, Tbiere , 
‚anfangen Hörner "aufzuferzen , und jedes derfelben dann “jahr- 
Jieh einen neuen Kndten erhalten; daher diefe Knoten, oder 
\ hökrigen Querkanten jedesmal in defto, gröfserer Anzahl vor« 
“handen find, je älter das. Thier ift. Bey einem ‚ganz ausgewach- 
fenen Steinbock ift ihre Zahl gewöhnlich zwanzig. Sonft hält 

| lich 


a ; 


 Mommalia Peors. Capra. | ie $ 


‚Scheeber, Säugth. V. Tab. 'ogr. Capra Ina 
 Lefte, Naturgefch. p. 183. n. 2. der Steinbock, . 
Berowfky, Thierreich, 14 Se der Stein 
' bock. Tab. 31. 

Blumenbach, Handb. der Nänfgelch: P- 108. 1.4. 
Capra (Ibex) mento barbato, ‚cornibus lunatis 
"maxiinis, Supra nocofis, in dorfum recliuntis; , 
der Steinbock. 

Bechflein , Naturgefch. Deutfchl, I. p: 610. der 
Steinbock, Tab. 13. 

Finke, Naturgefch. 1, p. 66, der Steinbock, 


Ebert, Natürl. I. p. 293. der SORÄRER 


Halle , vierf. p. 312. der Steinbock. 
Gattirer, vom Nutzen u. Schaden? de Thiere, 
I. p. 161. n. 85. der Steinbock. | 


ee Betkmann, 'Naturhift. p- ıt.n. Hr der Steimbork, 


” ' 


©" Pennant , ar&. Zool.U. p. 19. 0.4: der Steinbock, 


‚Neuer Schaupl. d. "Natur, VII. p. 505. Steinboch, 5 


- Onomat. hiftor. nat. IV. p. 481: Steinbock. 


Handbuch der- Naturgefeh, 1. 2. P- 277. der % 

. Steinbock: | . 

Handbuch: d. deutfchen Thiergefh, p. 66. ‚der 
‘Steinbock. | | 

A aa Naturfyft. p. 1. n. 1. Capticorni, Tex; 
.. der euwropäifche Steinbach.“ 

Klein, Here 5 vierf, Th, 2 E Steinbock, 

En, 


! 


ich die ‚Länge dee. Höener‘ inet cher zwey Fufs | 


Sechs Zell und drey Fußs, und ‚daf'Gewicht von beyden zwi. 
a fechzehn und zwanzig. Pfunden, Das. Fleifch wird zwar 

a der Schweiz gegeffen ” ift aber zähe und unverdaulich, Aus 
ei Hörnern macht man Trinkgefchirre , und die Türken ver- 
‚fertigen Bogen daraus,” . Aus der Haut wird Leder bereiten, _ 
‚Der Steinbock foll det Blindheit fehr unterworfen feyn. Seit B 


800 len hat ch diefe Thierart fehr. vermindert. 


eh 
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. Höpfner , Magazin für d. Naturkunde Helvetiens, 


Mammaha Pecora. Eapra. | 


Klein, nat. Ordn. d.vierf. Th. p.18. n.2. Steinbock. 

Gesner, Thierbuch, p. 148. Steinbock, Zbfchen, 
oder Tbfch- Geyfs ; m. .e. mittelm. Fig. 

Büffon, vierf. XI. p. 7. der Steinbock. p- 60. 
der fibirifche Steinbock; m. e. Fig. 

Batfch, Thiere, 1. p. 128. der Steinbock. 

Pallas, Naturgefch. ınerkw. Th. XL p.32. der 
‚fbirifche Steinbock. 


U. p. 23. Steinbock. 


.  Pallas, Reife, Ausz. III. p. 297. Steinböcke. 


Lichtenberg u. Voigt, Magazin für as Neuefleetc. 
II. 2. p. 78. Steinbock. 
Wolf, Reife nach Zeilan, p. z21. Steinbock: 


Beckmann, phyf. ök, Bibl. XV. p. 380. Steinbock. 


Jablonfky, allgem. Lex. p. 1129. Steinbock ; Ibex. 


| Prinz Eugens '[’hiergarten. Auglp. 1734. Tab. en 


- Linne, Syft. Nat. Edit: 1. p 50. Capra come 2 


Lind, Syü. Natur. Edit. VI. p- 14. 2. 6. ‚Capca : 


 Steimbock. 
bus nodofis in dorfum reclinatis. 


cornibus nodofis in. dorfum reclinatis. 


 Linnd, Syft. Natur. Edit. X. I. p. 68. n. 2. Capra 


Gatterer , . brev. Zeslbnn l. p. 73. n. 2. Cupra 


(Ibex) cornibus nodofis in dorfum reclinatis. 
Graumeann, intr. in’ Biker nat. mamm. P- 47. IL 
Steinbock. 


(Ibex) cornibus Iunatis rotundatis, fupra nodo- 
fis, in dorfum reclinatisz der Steinbock. 


Severin, zool. Hungar. p 39. Ibex; Szeinboch. 


©" Kramer, Auftr. p. 321. Capra cornibus nodofi 4 


in ER, reclinatis. 


 Forfk. fn. orient. p- IV. n. 15. b. Capra Ihex. 


Aelian. de nat. anım. XV. c. 16. Aryen no et: 


Aßun? 


3 Can- | 


os CAvcasıca 


ne  ammali Proora. $ 


m 
} 
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Der kaukaffche ‚Sheinbocb: (8) 


- Schreber , Säugth: Vi ‚Tab. 281. B. Capra caucali- 


ca Güldenlk 


Bifon, vierf. XI. p. 162, der kaukaf he Str 


\ boer;. m» eı Fig. 


Pallar. ndıd. Beytr. iv. p. 386. ‚der En sche 


Steinbock: Tab. 2. 


Lichtenberg ; Magazin für das Neuefle etc, II. Re 
SE 44 der Aaukafıjche Steinbock: % 


erlag | gegen die Xflte Bdizion, und Vers 
| mehrung der Gartungen diefes Gefihlechts.. 


| ‚ Edit. Hl. ; 
pi Pe nd4: Capra Rupica- 


pras 
‘p: 96. n. 7. Capra’ Gazella. 
pP 96. ns $: vn Cervica- 
pra \ 9% ö 
-P. 96... 9: Capra Bezoar- 
„tiea "are 
p- ar Dı 16. 0. Capra Dorcas. 
Ber ne. tt. Capra Tara 
rica. 


p- 97.n. 12. Capra Aniktöni 


Edit. ws III: 


| p: 182: 3. Antilöpe Ropi 


eaprai te. 
P-189.n. 4. ‚Antilope‘ Oryx. 
‚P- 192. n.22. ee Cers 
| vicapra. aM 
p- 190. n. 15; Antilope Ga 
“izellas‘ . ;s.% 
p: 187: n.1i. Autilope Di. 
cas. 


Br 185. Di 8. 3 AntlopeSaige 


pe: „200. n.2. Or Aieinoh. 


af Da diefs Gefchlecht in der Xllten Edition 
12 Gattungen hatte, in der Xlllten aber nür 3_ 
hat, fo it es hier um 9 Gattungen vermindert, 


Tta 


wovon 


© Das Fieifch iefes ‚Thiers wird inte den Bergvölkern und. 
 Georgianern für eine Leckerfpeife gehalten, und die Hörner 


“dienen ihnen ftatt“der Pokale. 
"die Gemfen , bald in der Gefangenfchafe.. 


‘Iung Gefangene flerben, wie 
er 


A | 


ne. Hanmalia Pecora. Ovis. 


wovon 7 in andere ‚Gefählechter verfetzt, die 

er/le, dritte, vierte und fünfte aber fub @, d, », . 

und e% als Varietäten von der neuen Gattung 

Aegagrus angenommen find. Die dritte Gat- 

tung Capra Cancafca ıft gleichfalls neu hinzuge- 

kommen ; und Briffons Kaprikern fub n ala Spiel- 
art zur erllen Gang Eu 


81, GESCHLECHT. Oi Das Schaf. 
ı Miller, Naturfyhem, I. p. 421. Gen. XRKL 
 Zinımermanm, geograph. Zoolog. L. PD 15% 
Hl. p- 94: Gen. IH. 
 Lefke, Näturgefch. p. 183. Gen. XXXYI. 
Boromf ky, Yhierreich, I. 4. p. 25. Gen. XXXIU. 
Bechfein, Naturgefch. Deutfchl. 1. p. Zi 
Pennant , ard. Zool. D. p.ı5. 
Neuer Schauplatz der Natur, VII. p. ar 
-- Onomat. hift. nat. V.'p. 826. - 
Biffen, vierfüßs. I. p. 286. IX.p. 249. 
Erxleben, Mammalia, p- 242. Gen. XXVIIL 
Graumann, intr. in hiltör. nat. mamm. ps 45. | 


Gen. XXVU. 
Gatterer, brev. Zoolog. L. p. 68. Gen. XXVIL. 
Boidiee‘ £lench. anim. Gen. XXXI. > B 


* Pennant, hift. quadr. p. 38. Gen. II. 
on, quad. “p.48; Gen-X.. saniert 
Hermann, „tab. affin. animal. p. 107. 109, 110, 


A RI Ei s. Das gemeine Schaf.(") 


ne NEN. p- 422.1. 1. der Widder. 
nein 


(1) Widder (das Männchen), Schaf (das Weibchen), sSchöps, 
Hammel (verfehnitten) , Lamm Cein lunges) , SHERHapI, Bork- 


lamm 


 Mammalia Pecora. | SR. Se 661 | 


\ nem, . geogr, Zool 1 HP 159. A P- 95. 
da Schaaf. 2 | 
 Lefke, Natutgefch. p. 183. n. 1. das gemeine Schaf 
Borowfky, Thierreich, I, '4, pP 26. n. 1. der 

Widder. | 
Blumenbach, Handb. d. eh mb, ML 

'Capra (Ovis) mento imberbi, EN com- 


‚ preflis lunatis; dar Schaaf. | 
Bechfein, Die nice ai 1 p. 632, Eh ge 
meine Schaf,  ; 
Funke, Naturgefch. I. p. 24. das Schaaf, 
Ebert, Naturl, 4. p.288. Schafe. 
‚Halle, vierf. p. 2g1. Widder , Schaf. Tab. ır. 
| Meyer, Thiere, 1.‘ Tab. 50. der ungarifche 
Widder. 
: Meyer, ‘Vhiere,-I. Tab. sr. . das Schaaf. 
- ‚Gatterer, vom Nutzen und Schaden der Thiere, 
I. p. 136. n, 78, das Schaaf, der Widder. . 
. Beckmann, Naturhiftorie, p. 10. n.2. das Schaaf. 
Neuer Schauplatz der Natur, VII. P- 566. Schaaf.. 
Onomat. hift. nat. V.'p. 828. das gemeine Schagf, 


der. Widder. 
! Handbuch der. Naturgefchichte, 1. 2. p- 35. das 


‚Schaaf. \ 
“ Handbuch der deutfch. Thiergefehiche, Pr 6. 


„das BR 
Tt 3. ar Sander, 


damm (männı, Gefchl. im erften Iahr), Schaf- Kalber- Kilber- 
Schibben- Zibben- Lamm. (weibl. Gefchl. im erften: Iahr), ge- 
fübnitten Lamm (Hammel im erften ‚lahr) „ zweyzähniger Tährling 
‚tim zweyten), vier zähmiger (im dritten), Jechszähniger (im vier- 
"ten), vollmäuliger Hammel (im fünften Iahre), Musterlamm 
WR (Lamm i ım er(ten) , Iahrling (im zweyten), Schilke (im dritten), 
"a wollmänlig (im vierten lahre). Da das Schaf Aeh. fehr leicht.mit 
\ der Ziege begattet, und: überhaupt i in feiner ganzen Oekonomie 
‚und Körperbau fehr nahe mit ihr verwandt if, fo rechnen be- 
wäherte NORRHINNAREN es mit derfelben zu einer Gefchlechte, 
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er Klein, quadr. difp. p. 1. Aries, Widder ; Ovis, - 


 Manmalia Petora, Ovis. 


Sander, ökon, Naturgefch. I. p. 2er. die Schafe, ae 


Walther, ökon. Ne Deutfchl, p. 165, 
Schafe. 

Frifch, Naturfyfl. p. ı. n. 2 Dvi vulgaris; £tr 
mein Wollen- Schaf, 


Schaaf. 
Klein, Clafhif. d. vierf. Thiere, p- 44 Wids 
‚der, Schaaf. 


‚Klein, natürl. Ordn, d. vierf, Thiere, p- 15. N. 


Widder, Schaaf. 


Büfon, ra I. p. 286. der Widder und das 


Schaf. Tab. 12. 
Batfe;, Thiere, I. p. 125. das Schaaf. 
Bock, Naturgefchichte von Preuflen, IV. p, 138, 
das Schaf. 


Fifcher , Naturgefch. von Livland, p- 17. Schafe. 


Fifcher , Zufätze zur Naturgelch, von Livl, P- ‚36. 
Schafe. 


. Dobrishoffer , Gefeh, dee Abiponer, I. pı 315 


Schaafe. 


Taube, Slavonien und Syrmien, L. p. 38. Schafe, | 


Pennant, Reife durch Schottland, m. P 272. 
Schanfe. 

Cetti, Sardinien, 1, p: 85. Schaf. 

Pontoppidan, Norwegen, II. p. 133. Schafe. 


: Merklein, 'Thierreich „ p. 188. Schaaf. 
 Oekonom, Zoologie, pP: 46. 2 56. das gemeine 


Schaaf. 
Berkmann; bandwinhkhöft, p- 447. "Schaaf. 
Beytr. zur Beförderung d, Naturkunde, & p: 215. 
Schaf und Widder. | 
Jablonfky , allgeın, Lex. p. 974 Schaaf. 


‚Erxleben, Mammal. P- ‚242. n. 1. Ovis Br RE 


‚corgibus eompreflis Benatise 


Limg M 


Mammala Pesora. “ Ovis., OR i 


‚Linnd, Sylt, Nat: Edit. 1. p- Ei Ovis cormibus 
Ä ‚eompreflis lunatis, 
Linne, Sylt. Natur. Edit. VI. p, 15. n. I. Ovie 
 eornibus compreflis lunatis. 
Linnd, Syft. Nat, Edit, X. I, p. yo. A 0 Ovis 
(Aries) eornibus compreflis lunatis. _ 
Linne, Fo. Suec, I, p, 17. n. a. Orvis cormibus 
compreflis lunatis. 
Graumann, intr, in hiflor. nat, mamm, p. 45. B. 
Widder ; Schafbock. | 
Gniterer, breyv. zool. I. p, 8 4.8; _Ovis (Aries) 
cornibus compreflis lunatis; der Widder „das. 
Schaf. { 
Severin, ah Hungar. p- 57. Ovik. “ 
‚Fabrir. faun, groeul. p: 29. n. 5. Ovis Aries, 


Müller, zool, dan, prodron. p. 6. n. 40. ‚Ovis RR 


(Aries) cornibus ‚compreflis lunatis. 


Kramer , Auftr, p- z21. Ovis cornibus naeh 18 > ° 


lunatis,. er \ 
Schwenkfeld , "theriotroph, Silef. p, 55. Arieg. 
Forfter, philofoph, naar LVI. R- 344 Ovis 
Aries. 
- Pennayt , britt. zoo; p. I0. hc Sheep: 
Varro, de re ruf, L, II. c. 2, de ovibus, arietibus 
et agnis, RE 
‘Columella, gi re ruft L. VI. c. 2. ovillum pecus. 


a. ANGLIC a. Das engländi ifche Schaf. (*J 


Müller, rast Lp 92: ‘B. . das a 


Be Schaf. _ ; 
DEREN. - Zimmers 


w In England felbft gite ein guter Widder = bis 300 Thaler, und 

“noch dazu if die Ausführung bey fchwerer Strafe verboten, 
Ein. zweyjähriges. Mutterfchaf liefert an 6 Pfund wölley ein 
"Widder bis 8, und ein Hammel bis 9 Pfund alle lahre. ‚Ge 
| nglich find as Gefchlechter gehörnt, 


| 664 Mawmalia Pecora. Ovis: m 


| mb eng: geogr. Zool. I. P- 167. das hori. 


lofe Schaf. 
Borowfky, Thierreich ‚_L 4. p. 23. : a. das engli- 
.... jehe Schaf. 
' Bechfein, Naturgefch. Deutfchl. I. p- 668. b. das / 
englifche Schaf. 


"Funke, Naturgelch. I. p. 26. die engli ifchen Schaaf. 
Neuer Schaupl. der Natur, VII p. 566. das engli- 

. Sehe Schaaf, | 
Onomat. hift. nat. V. p. 858. das englijche Schaaf. 
Pallas, Naturgefch. merkw. T'hiere, XI. p. 61.*% 

die gemeinen englifchen Schaafe. " 
Ellis, englifche Schafzucht; in Schrebers Samml. 

 verfch. Schriften, XI-XVITh. 
Erzxieben, Mammal. p. 246. «. O. Anglica. 
Graumann, introd, in hiftor. nat.mamm. p. 45:4. 

O. Anglica. 

Gatterer, brev. Zoolog, I. p. 71. a. O. un le 
das englifthe Schaf, 

Severin, z00l, Hungar. p, 57. a. Anglica; pro: 

 ceritatis imagnae lanaque molli, ' 


® Rustıca. Dar mordifche Schaf.) 
© Müller , Naturfyfi. I. p. 422. A. nordifches Schaaf, 
Borowfhy, Thierteich, I. 4. pP: 29. b. das NOY= 
0 00 difche Schaf. Re 
Zimmermann, geogr, Zool, L. p- 16. NER 
Neuer Schauplatz der Natur, vu. p- 566. das nor- 
difihe Schaaf. 
Onomat. hill, nat. V; p. 837. das nordi ;fche Schaaf. 
Pifon, ER IX. p. 262. das mordi ai Schaaf. 
 Pallas, 


(3) Limmer; die aus der Vermifcheng diefes Schafs 'mit dem 
Geifsbock entfiehen, fehen der Mutter ganz ähnlich; ei 
dafs fie eine fehr haarigre Wolle haben, 
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 Pallas, Reife d. Rußsl. I. p. 78. Schaafe.. 
 Pallas , Naturgefch. merkw. Th. Xl. p. 60. die 
 zweyte Spielart, das rufhfche BASE >». 
| die kurz/chwänzige Sorte. in ; 

- Erxleben, Mammal. p, 246. £. Ruflica. 
... Graumann, intr. in hiftor. nat. mamm, p. 45.b. 
norifühes Schaaf. 
Gaiterer , brev. Zoolog. 1. p. 70.b. O. Ruflicaz 

| Eee ia Schaf. | 


8 


= Hısranıca. Das fpanifche Schaf, (+) 


 Mälkr, Nanoriyfi I. p. 423. C. das Jpanifche 
IN U SCHI 
. Borowfky, Thierreich, 2.2.2906 das Jpani. 
‚ Sehe Schaf. | 
h Bechflein, Naturgefch. Deutfchl. I: p. 667. das 
fpanifche Schaf; Tab. 13. b. fig. 2. Ä | 

Funke, Naturgefch. I. » .26. die [panifchen Schaafe. 

Ebert, ale 1 94 289%. die anfehn 
‚Sea ‚afe. 

' Neuer Schaupl. der Natur, VII p. 566. das En 
mifche Schaaf. 
Onomat. hift. nat.V. p. 87. aa Jpanifthen Schanfe. 
Lefke und Hindenburg, Magazin zur Naturkunde, 
00. 01 pı 319. /panifche Schafe. 
Ä Stumpf, Gefchichte der Schäfereyen i in Spanien, 
Lpz. 1785. 

‚Linnd, weltgoth. Rei, P- 58. die JPani leben 
‚Schaafe. 

.Linne, Verfuch einer Kir: uf.s w. .HiR. von ei- 
nigen Schwed. Provinzen, p. 90. die Jpanifehen 
nn ‘Pr 172. die /panijchen Schaafböcke. 

Ttz | Car 
k4) In ARER vacken EN folcher Schafe Inach Abzug aller Ko- 
2... flen einen Gewinn von 960.0. Thalern ‚unfres Geldes FF 
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- Clarkes, Briefe von Spanien, p. 733. 


Magazin für den Landmann, I. p. 377. 
Mannichfaltigkeiten, II. p. 592. 


‚ Hannöv. Magazin, XUl. p. 241. 


Oekonom. Nachrichten, XIII p. 69. 


 Erxleben, Mainmal. p. 247. y. ©. Hifpanica, 


 Graumann , intr. in hiflor. nat. mamm. p. 45. C 


das fpanijche Schaaf. 


. Gatterer , brev. zoolog. I. p- 1... 0. Hifpanicaz; 


das fpanifche Schaf. | 
Severin, zool. Hung. p. 38. b. ©. Hifpanica. 


Porxcerara. - Das gothländifche, das islän- 
difche Schaf. (5) | 

Müller, Naturfyft. Ip 423. D. das goskländ ifche 
Schaf. | 


Zimmermann, geogr. Zoolog. I. 1% 163. das nor. 


 difche Schaf. 
Schreber , Säugthiere, V. Tab: 289. Ovis Aries 
brachyura islandica. 


' Borowfky, Tierreich, 1 # p- 29. d. das ändt. : 


[che Schaf. | 
Biiffon, vierfüß. IX. Pr 233 Schafe ın Island ; 


Em, 2 Fıgg. 


Neuer Schaupl. en Natur, VII p. 367. das goth- 


löndifche Schaaf. 
... Olaffen, 


4 


65) Sonderbar if der Crack, dafs man in Island die Böcke 
durch ein kleines durchlöchertes Brett, welches in der Wolle 
felt genähet, und nicht eher als gegen Weynachten abgenom- - 
men wird, abhält, die Schafe zu befpringen, damit fie niche 

zu früh werfen, und bey einem eintretenden harten Frühjahr 
das Leben darüber einbüfsen mögen. In den lahren 1740 bis 
3750. hat die Schafpeft ganz enorm in Island gewüter, Olaffen 
und Uno von Troil leugnen das Dafeyn der wilden Schafe, wel- 
ches einige Fremde vorgegeben haben. } 
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Olaffen, ‚Reife nach landi l.p. =. ‚102. 279 
‚II. p. 45. 118.108. Sehanft. 

Uno von Troil, Reife nach Island, pP 101. die 
- ‚Schafe. B 

De Kerguelen Tremarec, Reife nach de Nor dfee, | 
p. 72. Schaafe. | 

Linnt, goth. Reife, p. 248. hun | 

Beckmann, phyf. Ökonom. Bibl. VI. pP 184 di 
Schafe. 


} Handb. der ee Kr ‘2, p. 260. die irländi- 
0. .fehen Schaafe. 


z. 


Erxleben, are p- 247: 3; Ovis Polyce- i 


rata. 


 Graumann, intr. in hifler. nat, manım, pP-45.d. 


das gothländi/che Schaaf. 


vs Eihttarer, brev, Zoolog. I. p. 71.d. 0. Polyce. | 


‚rat; das isländifche oder gothländifche Schaf. 


x Re. dosahen Hungar, P- 38. c. O. Polycerata, 


£ k FRICANA, Das‘ afrikanifche Schaf. (6) 


Miller, Naturfyf. I. p- 423. E. das afrikani/che 
Schaaf. 


Borowfky, T hierreich, I, 4. P: 30. c. das afrika. 2. 


© mifehe Schaf. 


| „Guterer, brev. Zoolog. I. p. yı. e. 0. Arianay. I 


EM . 


Neuer Schaupl. der Natur, VII. p. 567: das afri. 


kani/che und äthiopifthe Schaf, 


A Erxleben, Mammal. p. 248. «. O. Africana, 
. Graumann, intr, in hiflor. nat. manım. P- 45. €. 


das afrikanifche Schaaf. 
‘das ee oder ht ra 
I : : Ne Ra we 


{on Komnit- fonft an Gefkale mit unferm Schafe überein, hat aber 
| e mehr BORlenakiigt Haste als Wolle, 


A 
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€. GUINEENS u Der Adimain.(”) 


Miller , Naturfyflem, L p. 428. n. 2. das gui- 
‚neifche Schaaf. 


‘ Zimmermann, geogr. Zoolog. I. p. 166. der 


Adimain. 
Schreber , Säugthiete, V. Tab. 294. Nr C.Ovis . 


Aries guineenfi EN 


"Borowfhuy, Thierreich , I. 4. p. 32. n. 3. das guie 


 neifche Schaf. 

Ebert , Naturlehre, I. p. 290. dar guineifthe, an- 
golijthe, oder fenegali/che Schof, der Adimain 

oder Adimmain. 

Halle, vierfüls. p. 301. das Eee Schaf. 

Gatierer , . Nutzen und Schaden der Thiere, 
I. p. 191. 'n. $o. das seh oder indiani- 
ehe Schaaf. 

Neuer Schaupl. der Natur, VII. p. 568. dis .< 
neifche Schaaf. 

Onomat. hiftor. nat. V. p. 843. die Schaafe aus 
Guimen. 

Onomat, hif, nat, nn p- wo das angohi ifche Schaf, | 

Erifch, Naturfyflem, ‚pP L.n. 1, Ovis Guineenfis; 


das Adimari. 


_ Klein, Clafhf. der vierf. Th. we 48: guinefifeher 


Widder. 
Klein, natürl. Ordn. d. vierf. Th. p- 17. Rt 
guineifcher Widder. | 
Biffon, vierfüß. I. p. 287. n. 4. das guineifche 
Schaf, der guineifche Widder oder Per. FOR 


bock. 
Büffon, 


| (7) Ift in keiner Gegend mit Wolle bedeckt, fondern trägt bald 
ein fprödes, bald ein weicheres Haar, nachdem das Klima, wn 
es lebt, heifs it. Hat, wie das kirgififche Schaf, ‚Dütten us 


ter dem Halfe. 


Erxieben hat eine eigene Gattung daraus 


gemacht, 


F 


. Masmalia Pazor. EN Oi En ‚669 . 


 Büfen, vierfüß. IX. P ‚260. ig fen Adimain; 
3 Figg. 


a Reife nach Senbgall; P 3. die Ham- ir 


mel oder die Widder. \ 
x Shaw, Reife, p. 150. das Schaf i in der Sahara. 
Erxleben, Mammal. P- 253. n. 3. Ovis (Guineen- 
 fis) auribus pendulis, ya Jaxis- -pilofi 5 
oceipite prominente. ©‘ 


Linn‘, Syfßl. Natur. Edit. I, p. 51. Ovis dbeibus 


pendulis, a. re Be Ban 
mente. Na "in 
era Sy. Nat, Edit. VI. Piss. n. 2 gie, au« 
ribus ar palearibus laxis, Pepe pro- 


| N “minente, u 
Binnt, Syf. Nat. Edit. X. L'p. 71. n. 2. Ovis 


(G uineenfis)' auribus pendulis, palcaribus laxis, 


Alan oecipite prominente, na Ra 
ae intr. in.hift. nat. ınamm. p 46. II. 
‚das  guünkifche er Wi 


Gatter er, brev. zool. 1. p. 72. n.3: ‚Ovi (Gui- 
i \ ‚neenfis) auribus. pendulis, yaheaniboh laxis pi- 
Aofis, occipite POT AENE das range oder 
© sdiamijche, Schaf... Abtei n 
Leon. ig deleript. Afı. p« 753. Adimain, 


E Lar ı CAUDATA, Das ‚Fottfehwänzige Schaf. (?) 


ei RT 1 p- 43. F. das arabifche 
ARE | 


u. j 


io Das nee no ndeüdlenhe NE Wollenvieh. Wiegt 
„eoftmals.200 Pfund» : Har einen ftark‘ gebogenen Kopf , 'gröfse 
ibängende Ohren und öfters Dütten, oder fo genannte Haärglo- 


| 8 cken s einzeln, oder. doppelt am Halfe. Der Schwanz, der fich. 


im zwey Theile theilt, üncen faft ganz. kahl ift, wird an 40 Pfand 
- fehwer , und giebt zo bis 30 Pfund Talg.. Bey keinem Wollen- 
IN | | us yich 


we. a Wr Zimmer. 


N 
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Zimmermann, geogr. Zool; I. p, 163. das Schaf“ 
mit dem dicken Schwanze: 
'Schreber, Säugthiere, v. Tab. 292. Maut ‚Aries 
flestopygos. 
| Boraufiy, Thierreich, I. 4. p. 30. 8. das arabi- 
.. fehe langgefchwänzte Schaf 
Blumenbach, Handb: der Naturgefehichte; p p 106; 
die arabifchen Schaafe: 
Funke, Netergeläludhi? 1. p: 34. die/arabi/chen 
Sehanfe.. | 
Ebert, Naturl: I. p. 290. das arabi ie Schaf. 
. Halle, vierf.-p: 301. das arabifche bresfeäänzi- 
ge Schaf. | 
Neuer Schauplatz der Natur, van. p: 567. dar ard- 
bifche Schaaf. 
 Onomat: hift; nat. V. p- 32. das grabifche Schaaf 
" Klein, Clafif. der vierf, Thiere; p. 46. orienta- 
5 Lifeher breiigefchwänzter Widder. Wan 
Klein, natürl. Ordn. ‘d. vierfüß. Th ps Mr. N: I: 
\ breitgefchwänzter Widder. _ 
Xi Büffon, vierf. I. p. 287. n. 2. das arabifche breit 
u fehwänzige Schaf. 
AN Bert IX. Fr 254 das ar Schaf aus Arabien. 


"»Ausz. 


/ yıeh in der Welt Anden: fich fo häufig Haatbaileh im Magehi; 
als bey diefem. Gemeiniglich beftehen fie aus Zarter bräunlicher 
5 Kameelwolte,. die wie die feinfte Filzmaterie lagenweife durch 
die Bewegung des Magens Zufammengeballt if. Die Urfach 
biezu giebt der falzige Schweifs, der auf dem Leibe der Kameele, 
die fich fat von lauter Salzpflanzen nähren,, bey troeknem Wet= 
tetys fonderlich wenn fie durch Laufen erhitzt gewefen,, überztl 
Ausbticht: Die Schafe ftellen fich um die liegenden Kameele, 
und lecken diefen Salzreif, wobey fie viel ‘Kameelhaare mit 
verfchlucken , woraus die- Haarballen entftehen, Man findet 
‚he von. der Gröfse einer Nufs bis zum Hühnerey. — Die Wid- 
-det ‚find durchgängig,. und auch die ‚Hammel ONE. 
ig ; 
“ 


Meimmalia Para: Ovis, N Kur r. 


<Äusz, aus dem Tageb: eines Rei n. Alien, p- 82. 
‚das Schaaf. Am 
Pallas, Naturgefch. merkw. Th. XI. p. 65. fett- 

fchwänzige Schaafe.. Pe 8. det hingen, [che 
- Widder. Tab. 4 
Pallas, Reife, Ausz. I. p. 256. kalmückifche Schau - 
fe. p-341. ‚die kirgififchen Schaafe. | 
Niebubr , Arabien, p. 161. Schafe. r 
| S. G. Gmelin‘, Reife durch Rufsland,, II. p. ask, 
| > kalmückifche Schafe mit- Feitfchwänzen. 
Polar, nord. Beyträge, IV. p. 393. kalmückifche 
Schafe mit polfterförmigem Fettfchwanze. 
Reife nach der Infel Frankr. u. Bourbon, ‘Pr. 294. 
 Schoaf mit einem dicken Schwan > 
‚Leon. Afric. defeript. Alt. p. 753, Aries. 
Georgi, Rußland, L.p. 174. 297: 218. breite 
Schwänzige Schanfe. 
A, Reife, p. 150. Schaafe, mit, einen breiten 
2. Schwanze. 
" Berkmann, phyf. kon Bih, VI. p > Schafe 

mit dem Fett/chwanze. 

Neuhof, Gefandfchaft nach China, B 346. Def 
 ‚fehr und tartarifche Schafe? 

tn.  Mammalia, p. 248.- g- Ovis Laticau- 
data. 

Graumann , intr. in iflr. nat. mamm. pP 45. E 

=... das arabiftche Schaaf. 

Gasheie; brev. Zoolog. L. p- m. iE 0. len. 

data; das orabijche,abejh mifche oder breitge- 


Schwänzte Schaf... u 
|  Smwerin, zoolog. Hünger. Pp- 33 di 0. Tabitah 
data. 


n 28, Mol. e. 29. v.22. — 3B. ee v. ea 
vi is c: 8 v. 2: 25. c 9. V. 19. Widder. i \ 


2) $ ER SEN a 
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u: Bucnarıca. Das bucharifche Schaf. 0) 


 Mammalin Do | Ovis. / 


Zimmermann, geogr. Zool. I. p. 164. die buchari- 
Sehen Schafe. | 

Pallas, Naturgefch. merkw. Th. XI. p. 60. gr. 
bucharifche Schaafe. » i 

Beckmann, phyf. ökonom. Bibl. VIH. P- 135. die 
buchari/chen Schafe. 

Georgi, Rufsland,, I. p. 148. eine breitfchwänzige 
Art, mit längerm Schwanze, und is 


Wolle. 


LonsıcaupaTa. Das langgefshwänzte 
Schaf.('°) a 
"Zimmermann, geogr. Zoolog. I. p. 165. das Schaf 

mit dem langen Schwanze. | | NN, 
Borowfky, Thierreich, 1. P- 30-8. das arabifche 
langgefihwänzte Schäf. 
Halle, vierf. p. 302. das N. br 
zige Schaf. 
Büffon, vierf. I. p. 287. :. das arabifehe lang 
Schwänzige Schaf 
Büffon, 


(9) Trägt die koftbarfte feidenartige Wolle, die üch an den Spiz 


 tzen zufammenrollt, und in kleine Locken legt. Die Häute 
der jungen Lämmer, oder auch der aus Mutterleibe gefchnitte= 
nen, gleichen dem gewäfferten Mohr, und find, wenn fie 
-fchwarz find, fehr theuer. 


(16) Der Schwanz diefer Sch@fe ift, fanderlich bey den Widdern, 
fo lang, dafs er-faft auf der Erde fchleppt, und mit Wolle be- 

- wachfen, welche _an der Spitze einen Quaft, gleich dem Lü« 
‚wenfchwanz. bildet. 
"Wolle. diefer Schafe gewäflfert und kleinlockigt. Man näthıet die 
ar dort, um die Güte derfelben zu befördern, in Leinwand 
'ein, und begiefst fie täglich einmal mit warmem Wafler, wo- 
durch fich die Wolle kräufelt, und dicht zufammen legt. 


In Podolien und in der Ukraine ıft die 
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Büffon, ic IX. p 255. ‚Schafe, die einen langen 

und [chweren Schwanz haben. 
-‚Pallas, Naturgefch. merkw. Thiere, X. pP: 61, -- 
das lang[chwänzige oder t/cherkafi/ehe Schaaf. | 

Pallas, Reife, Ausz. I. p. 134. Schaafe. 

Höjl, Marokos und Be p- 293. Schaafe und 

. Schaaf böcke. -. | 

Dapper, afrikan. Inf. p. 52. Schafe die Fang und 
| dicke Schwänze. haben. 

.Erxleben, Mammal. P- 249. 9. Ovis Longicau 
En ‚data. | 
.. Graumann, intr. in bißer, nat. ınamm. p 45.8 
| das langfchwinzige Schaaf.  ° 

Gatterer, brev. zool.l. p- 7.8. 0. akieat, 
data; das arabifche langfthwänzige Schaf. 

Swerin, zoolog. N pP: 38. d. © Spike 

" eaudata. | 


ws ER PENSIE. | De ehpfche Sf. 
„Zimmermann, geogr: Zool. I. p. 165. 
Borowfky, Thierreich, L 4 p. R h. das capifche 
.kMbchafei.ü 
Handb. der Naturgefch, l. 2. ‚&p. ‚86: 2. ir ‚Schafe 
rauf dem Vorgeb.:der guten ee 
Büffon, vierfüls. IX. p, 257. 0. 
"Pallas, Naturgefch. merkw. Thiere, xt. p- 3. wir 
“die kaapifchen Schaafe. | 
Kolbe Vorgeb. d. g. Hoffn. p. zer. Schafe. 
Kolbe, Vorgeb. d. g. Hoffa. die in 4. p. 245. 
‚die Schaafe. 1: | 
ER ÜRUN B 350 a 0} Capenfis 18. 
Grau- | 


w Die © Miglich viereckigten Fetefchwänze alefer Schafe find ‚ot 
a ‚20 Pfund fchwer. ’ j 


ug’ Ve 
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. ‚Gaiterer , brev. Zool. 1. p. 7ı. MM 0. ‚Capenfis; 


| RR) einiger befondern auf die nn fich ; 


A 


Er Maommalio Pecara, . Opis. 


Gr ir: in hiflor. nat. mann. p- 46.6: 


O.. Capenfis. 


das capifche Schaf“ 
er 


Gujot, Forf- Handbuch. ° Nürnb. ir. P 330. 


Atmofphäre der Schafe. 


N 
Y 
}: 


gründenden,, und durch neuere Erfahrung be= 
fätigten Anmerkungen über die Schafzucht; in 
den Schriften der Leipz. ökon. Societät. 1. Dresd, 


1771. P-5 


og | 
- Schlefifche Lauisnchlähefen 7. Breilais, 1771. 


“. 200. 
Carlier, Traite: des betes F laine, Paris 1770. 


 Bajtfer , Unterricht von der Zucht und Wartung 
der beften Art Schafe, TONER 1754 8. 


. ‚Brigido, Unterricht, wie die .Schafe zur voll- 


Neue Aufl. ebend. 1764. 


Berliner Beytr. zur Landwirthfchaftswifl. 1. Berl. | 


1774-p. 127. IE p. 1. IV; p. 


29. | 
S. G. Gmelin, Reife durch Rußland, m. p. 486. 


oriental. Schafe. 


Wiegand, Handb. zum arkieh für die öflern 
reichifchen Schaafmeifter. Wien, 1775. 8. 


kommenflen Art gebracht und erhalten WEL= 


den können; in den Samml. der k. k. Gefell. 
Schaft des Ackerbaues u. f. w. in Krain. ‚Layd 


bach, 1773. 4. ll. p. 77. | 
Stier, vom Drehen der Schafe; i in den men 


Nachr. der patriot. Gefellfch. in Schlefien 1775. 
p. III. 


‚Unterricht von der‘ vortheilhafteften Schaafkultur. 


Ulm 1776. 2. 
Taube, 


RZ 2 3 IR f 
x h f z r 


# 


 Mammalia Peora. N Ovis. - ei: ws 


un Taube, Slavonien sind Syrmien, II. p- 57. de 


‚mentinifche. Schafe. 


 Samıml. einiger. Abhandlungen: von verfehiedenen 
Krankheiten der Pferde und Schaafe. Nürob, | 


- 1779. 8. p. 49. (v. Hartmann.) - 


Le ke, vom Drehen der Schafe ı u, f. W. ein Y 


1780. 8. 
Goeze, Naturgefch. der Bingevölending thier. 


ee Blankenb. 17%. 4. p- 248-257. vom, 
"Blafenbandwurm i im Hirnmark drehender u 


2 fe. p. 369. vom Schafbandwurm. 


Ar | Rozier, a fur la Pe etc. IV. 


1779. P- 5 
Hift. de ?’ ER Far: des Sn 1772. p = 


‚Rozier, didionnaire univerfel de / kr etc... , 


eh Par. 1781. Tom.I. voc. Berger, Brebis. 


 Schubart , -Erweils, dafs alle Schäfereyen ohne 


Hutung beftehen können.  Lpz. 8. 


| Kitteis, wider die ‚Stallfütterung der Schafe; ; 


in den /chlef. ökonom. Nächr. I. 1782. p. 175. 
Höhkmenn, Katechismus der, Schafzucht. „keipe 
.... 7848 mR 
v; v. Bennehendorf, kleine ökonom. Schriften. Kü- 
Rtmır.s.Lpr 
Ä v „Lamotte,, Beytr. zur ‚Comeralwiffenfchaft, Lpz, 


ka28 pa 
| Inftruction fur le parcage des Biken‘ a Be, Publige 


par ordre du Roi, (Ein Bogen in 4. gedruckt 


1785. jedoch ohne Anzeige des Iahrs.) 
Bibliotheque phylio- -eeonomigue. Paris 1784 fl. 
u atan. 178 Pe. | 
“ Der Hausvater. V. Lpz. 1786. p. 481. 
Neue Abhandl. der kön. Grofßsbr. u.f. w. Land- 


wirchfchafts- Gefellfchaft zu alle: U, Celle, 


N 1788. pt. 


Per 


Wa a ya 
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| "Abilgaard, Unterricht von Pferden, Kühen, Schas 
. „fen und Schweinen, Koppenh. he p. 216 


rndtiei Paeöra. SennQvis. 


dans la Province du.Berty. Paris 1786. 


| rmrrlinefin, das Ganze der Schafzucht u. f. w. 


. LIE Th, Lpz. 1789 ff $: 


Hickel, Abhandl. vom Schafvieh. Starg, 1745. | 
Haftfer ‚: Goldgrube eines Landes, oder von Ver- | 


‚befferung der Schafzucht. Koppenh. 1756. 


bis 508. 


bis 240. 
von der Schafzucht in der Laufitz. j 


-D. Abthi. p. 69-75. 


= medecine des B£tes ä laine: ‚Par. 1769. 12. 
v. Iufti, ökonom. Schriften, I. p. 431. 
Neue ökonom. Nachrichten, 1. St: XVI. p- 992%: 
Kriniz;' ‚auserlef. Auflätze u. f. w nr 1767. 


I 


8.1 p.78 


‚Ephem. Nat. Ciköfen: V..An. 1675. et 1676. 
Schäfer, von der Egelfchnecke in den Lebern der 


Schafe u: f. w: ee Lo neue Auflage 
in 4. m,K: 


Siegward, diff. de Scabie ovium. Tubing. 1763: 
Beckmann, phyf. ökon. Bibl. I. 'p. 160. 367. 451. 
536. I. PB. 393. 439. UL p. 87: 187%,178..407. 9 
„571. IV. p.3. V. p 20.'138. 159. 208. 431. 


VI. p. 156. 181. 253: 264. 493. 497. VI. p. 393. 


431.'433.'461. 528. 582. VII p. 119. 131. 595. 


IX. pP: 97. 433! 484 X. p- 12. 182, 360. 565. 


XL pP: 66.67. 329. 355. 407. XI p. 5.407. 
440. Xp. 139. 374. Ba 458. 596. 
| a x 


| De Lairoie, obf. pratiques für les bötes & lai- 


v. Tam, Horn: Schaf- Pferde - und Federvieh- { 
 Arzneykunft, Wien und Prag; 1765. 8. p. 391 | ı 


Schreber , Samml. vebföhied, Schtiften, l. p. 43. 5 


Boutrolle,; gelchickter Viehhirte. ee R 


il. t ; f x { 


| Mammalia Pecora. er ‚Ovis, u 
"XIV. p. 196. 202. 326. 382. 386. 399. XV. Ri 


P- 155. 246. 281. 370. 


Berlin. Samml. I. p. 372.375. II. p. 401. Die (er 


IV. p.69. ‚VI. p. 35. IX. p. 237. 


. Ellis, von der Räude an Schafen und ass, i 


im Aamb. Mogazin, V.Pp- 114 


‚Schlettwein, von Verbefl. der She, ; ir 


Hoamb. Magazin ! XIX. por 


Schwed. Abhandl. III. p. 245. 246. V. p- 2 


232. VII. p. 105.220. IX. p. 175. XI. p.73. 


XIV. p. 165.166. XV.p.24. XVl.p29 


_ XVUR p.145. XLI. p: 146. 
Hamburg. Magazin, VI. P- 439. X-p. ar 
SERIE, DI . 

Chomel, ökonom. phyfik. Lex. Ant. Schaaf. - 


| Allgemeine Hau: haltungs- und Landwiffenfehaft, | 


1.pz. 1763 ff. 1. p. 769. II. p. 384. IH. p. 30. 

0. IV. p. 259. (betrift die Schafzucht ii in 

England.) 

Mofer, Grundfätze der Forft- Oekonomie, 1. 
P- 441. 460. Hr 

Hammard, Reife nach der: ker Lp . 194. 

Lofkus , letzte und natürlichfle Bahehelene der 


Schafe, diefelben vor allerley böfsartigen Zu- 


- fällen zu verwahren, und die Schäfereyen in 


- Aufnahme zu bringen. Lpz. 1791. 8. 
Linnd, gothländ. Reife, Pi de ‚228. 242. 266. 


‚291. 304. 353. 
Bieimifchs keiäfilche ausführl. Praktik: des ER 


rinairifchen Trokarirens irrgehender Drehfcha- . 


‚fe; oder. ökonom. ehirurg. Unterricht für 
“Landwirthe u. Schäfer, das Dumm - Drehen 
zu kuriren. Mit ı Kupf. Dresd. u. Lpz. 1791. 


ee kurzer und gründlicher Unterricht zur 
gehen Behandlung und Benutzung des Pferde- 


Vv3 Ah ‚Ende 
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u Schaf- Schweine: und F ederviches u.dg 8 
-EB2, 1791. 8. i 
Strunz, Briefe über ‚die Schafzucht i in Böhmen. e 
und Oeflerreich. ‚Wien, 1788. 8. A 


3 1- 


2. Ammon. Der Argalı. We R s 


‚ Müller, Nanuiylienis L p- 7. n. 12. . die fbiri- 
Sehe Ziege. : ke 


Zimmermann, geogr. Zoolog. I. p. 169. dev ’ 
... ZArgali oder Muflon. ' 
Zimmermann, geogr. Zool. II. P- 94 n. 12. ‘ 
Argali, das wilde Schaf. e 
Schreber , Säugthiere, V. 'Tab. 288. Ovis Ammon, i 
Lefke, Naturgefch. p, 184. der Muflon. ; 
Borowfky, Thierreich, lL 4. pP 31. n:.9, das ’ 
orientalifche Schaf, ; 
Blumenbach, Handb. d. Naturgefch. p- 106.n.2, 
Capra (Ammon) cornibus arcuatis circumfle- ‘ 
“xis, fubtus planiufculis, palearibus laxis pilofisz 
das Mujfelthier, Argalı. 
Funke, Bd P-24. Mufflons od, Ale 
Ebert, 


(2) Wird von. Rüffon, Pallas, Zimmermann, Erzxieben, u.a.m 

für den Stammvater des Schafs (wie der Aegagrus für deu 
Stammyater der Ziege) gehalten, dem er fich aueh unter allen. 
Thieren auf der bekannten Erde am meiften nähert, Die Hör- 
ner des männlichen Thiers erwachfen ‚zu einer ungeheuern 
Gröfse, und wiegen zufammen oft über dreyfsig Pfund; den- 
nach w:rden fie beym Kampf nicht felten zerbrochen. Sa i 
fcheu und wild das erwachfene Thier it, fo leicht find die ge 
tangenen Lämmer zu zähmen. Sie werden theils mit Hunden, 
teils mit Feuergewehr und Pfeilen, theils in Gruben gefangen, . 
Die Widder wiegen zuweilen bis 300 Pfund, die Weibchen # k 
aber Selten über 200. Die Kamtfchadalen verarbeiten die Hör- 
ver zu Trinkgefchirten , Löfeln, Tabackbüchfen = w. Aus, 
der Haut macht man in Sardinien, Corfica, und Cyperau % 
Corduan. ER ’ 


u al a DH 


ayalia Pecora,. \ Os N 99 \ 


dr Ebert, Naturl. I. p. ayı. gal Stepmie- Bar 

.. ranni, Muflon 
Gatterer ‚ vom Nutzen und Schaden der he, | 

eu ED. ISc.n. a das wilde Schaaf, der Muflon. 


a Ponnini‘ ard. Zoolog. Il B Is... das wilde 


5 Schaaf, der Argali. 

. Neuer Schauplatz der Natur, X. pP 213. fi birfehe, 
Ziege. I 

Onomat. hiftor. nat. II. p. 602. der orientah ifche 
Bork. V. p. 830. Muffion. | 


ER Handbuch der BBSLHHNG: I. 2. “ 258 der 


. ' Muflon. | 

Prifih, Naturfyf. p. ı. n. 1. der Mu ıflon, cypri- 
fehe wilde Widder. 

nn Klein, Clafhif. der vierf. Th. p Es Hirfehbock. 
Älin, natürl. Ordn. der ar Th.p.2.n$ 
Mufon. or 

Büffon, vierf. U. p. 12. Tea oriental ifehe oder A x 
vifche Ziege. 

Büffon, vierfüßs. IX. P. 249. 282. u uflon , ar 
'gali; m. 2 Figg. | 

Bat/ch, Thiere, I. p. 127."der Mount 

'Pallas , Reife, IN. p. 231. das twilde Steinfthaaf 
oder Argali. 


Ba: Reife, Ausz. IM. p- 188. die wilden Stein. 5 


. Sehaafe oder Argali. | 
2 Pibas, Naturgefch, merkw. Th. x1. p- 3 "der 
‚Argali oder fibirifche wilde Schaaf. 
Cotti, Naturgefchichte von Sardinien , I. p. 142. | 
" . Muflon. Tab. 3. 2 
: Borwelk, Befchr. von Corfi ica, p. 42. Muffoli. 
er bejleßs, Kamtfchatka und Sibirien, p. 48. Arga- 
0 Dis oder wilde Widder. 
| Ber Rußland, 1. p. 208, wilde Schaafe, 
Mn ARE, | 
Vv4. . Beckmann, 


630 Mammalia Pecora. | ‚Ovis. 


Beckmann, phyf. ökon. Bibl. vun. p- 231. Hus- Bi 


mon, Argalis. 

Linne, Syft. Nat, Edit. X. I. p. 70. no. r2. Capra 
(Ammon) cornibus arcuatis, collo fubtus. bar- 
bato, cauda nigra, 


Graumann, intr. in hifl. nat. ımamm. pP. 46. IL 


das orientalifthe Schaaf, das wilde Schaaf. 
Gatterer, brev, zool. I. p.7r. n.2. Ovis (Am- 


mon) cornibus areuatis, femicireularibus, füb- 


tus planiufeulis, palearibus laxis pilofis; der 
Miflon, das orientalifche Schaf. 
Severin, zoolög. Hunger, p- 38. ©. Pegel feu 
Ammon, | 
Strabo, Geogr. P. 225: Me 0 
Columella,, de re ruft. Lib. 7. gen, 2. 


4. Pup v. Der Pudn, Molin, 


"s. .Srazrsicnos Das erotifche Schaf.) _ 


Miller , Natorfyft . P- 429. n. 3. das ‚eretenfi hfche 
Schaaf. 


Zimmermann , geogr. Zool. I. p. 165. das Schaf ig 


Strepfi ikeros. 
 Schreber, Säugthiere, V. Tab. 291. A. B. Ovis 
=. Aries Strepficeros. 


Bee Thierreich, I. 4. p. 32. 0.4 das hoch- 


gehärnte eretenfi/che Schaf.. 


Ebert, Naturlehre, Ip. 2 das cretenfi [ches 


Schaf, 


Halle, vierf. p. 302. das hochgehörnte kretifche 4 


Schaf. 


% 


‚.L p. 151.0. gr. das Äretifche Schaaf. 
Re Re | Neuer 


{3} Zimmermann betrachtet diefe Gattung nur als eine Spielart. 


_ Gatterer, von Nutzen und Schaden der Thiere, 


y 


j . 
f 
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Sy schaun der Natur, vo. p- 568. das ie 

-tenfifche Schaaf. 
-Onomatol. hiftor. natur, V. P- ‚380, a eretenf, ehe 
Schaaf. 


"Frifih, Naturfyftem, p. I.n. 1. das Schrmubhorn, 


- Schaf, das eretifche, oder, kandifche , Zichel, 
Schaf, 

Klin, Clafif. der vierf. Th. p. 47. hochgehirn. 
ter cretenfifcher Widder. 2 

kn, natürl. Ordn. d. vierf. Th. p.ı7.n. 2. 
hochgehörnter Widder. 


Büffen, vierfüß. \ je 288. n. 5. der hochgehörnte | 


Widder. 

Biffon, vierf. IX. p . 258. Be das Schaf, Sirepp- 

ceros. P. 321. go wallachifche Er das 

wallachi/che Schaf; m. 2Fi igg. | 
.  Erxleben, Mammal. p. 255. n. 4. Oxis (Strepfi & 


ceros) eornibus redlis carinatis flexuofo - fpi- “ 


ralibus, 
Linne, 'Syfi, Natur. Edit. u. P gt. Ovis cornibus 
- redis fpiralibus. os 
Linne‘, Syft. Nat. Edit. VI. p. 15. n.2, BR cor- 
nibus eredtis fpiralibus. 


Linne, Syft. Nat. Edit. X. I. p. 228 n, 2. Ovis 


N 


; 7 
® 


‚ (Strepficeros). eornibus redtis fpiralibus, 


Graumann, intr. in hiff/nat, mamm. p- 46. III, 


das eretenfi ffche Schaaf, Zackl. 
‚Gatterer, brev. Zool, I. p. 72.1.3. Ovis(Strepfi- - 
- cer‘os) cornibus redtis carinatis flexuofo- nr 
bus; das kretenfifche Schaf, 
Severin. zool. Hungar. p. 37. Ovis Strepfi ceros. 
‚Kramer ‚ Aufır. P- 322. Ovis eornibus eredtis I 
“ralibus.. 


l 
\ 


Vs Per. 
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v fsränderungen gegen die Kris Edition, sd Ver. 
mehr ung der Gattungen difes Gofehlechts. 


Die zweyte Gattung ift aus dem. dreyßsigfien 

Gefchlecht bieher verletzt, und die vierte ift neu. 

' Die zweyte Gattung der XIIten Edit. pP. 98. ifti in 

der XII p. 198. C. als eine Varietät von der er. 

‚flern angenommen, und auffer derfelben noch 
die Spielarten JS, 4, und x, A la 


32. ER CHLECHT. ’Bos. Der Orte, 
Miller, Naturfyftem, I. p. 431. Gen. XXX. 


D 
N 
es 
# 
N 
W, 
A 
AN 
R: 
"FR 
Pe 
E 
e 
3 
F 
Ih; 
2 
Sa 


Zimmermann, geograph. a, IE pag. 38. | % 
Gen. I. i' 
Lefke, Naturgefch. ‚p. 184. Gen. XXXVIM. F 
 Borowf’ky, Thierreich, I. 4. p- 33. Gen. XXXIV. 
Biumenbach, Handb. a NAEH 2.109,  @ 
„Gen, XXX. - > 
. Bechflein, Naturgefch. Deutfchl, 1 p- 668. 
 Penmant , ardt. Zool. I. p- 3. ’ \ 
Onomat. hift. nat. II: p. 278. : 3 


Batfch, Thiere, 1: 138. 

 Frifoh, Naturfyltem, p. 1. 

Erzxleben, Mammalia, p. 228. Gen. XXVI. 
Grmmmann, intr. ih hiflor. nat. mamm. p. 4° 


a a A 
ee 


Gen. XXVI. R 
Gatterer, brev. Zoolog. l p. 64. Gen. xXVL a 
 Boddaert, elench. anim. Gen. XXXIL 8 N 
 * Pennant, hift. quadr. Gen. H:* | \ 
 »Briffon, quadr. p. 51. Gn.XL. - ’ 


Hermans, tab, affin. animal, p. 109. 


rn Tav- 


N. 


Aal Pevora. Baer. .«. 688 


Y 


. Tau Rus. Der Stier. ou ie 


Müller, Naturfyflem, I. p. 432. n. 1. der Stier: 
"Zimmermann, Srograpl: Zoolog. I. Pr 151. der 
vu lJelfe. 

Biumenbach, Handh. der rest p- Io. n, L, 
" Bos (Taurus) cornibus teretibus‘ extrorfum- 
curvatis, palearibus laxis; der Ochfe. EM 

x Lefke, Naturgelfch. p- 184. n. I. der Stier. 

.  Ersxkben, Mammal. p- 228. n. 1. Bos (Taurus) 
= cornibus teretibus extrorfum len Be i- 
bus laxis. 

Linnd, Syft. Nat. Edit 1 P st. Bos : coribus 

 teretibus flexis. 

Linne, Syß. Natur. Edit. vı. p- 1. n. I. Bos 

r  comibus teretibus flexis.. 
 Linne, Sylt, Natur. Edit. X. I. p. 51. no. 1. He 
(Taurus) cornibus teretibus CXtrOr {um curvatis, 
palearibus- laxis.. 

. Graumann,, intr. in hiftor. nat, mamm. p. 2.L 

 ,B. Taurus. 

Gatterer, brev. zoolog. 1. p. 64.0.1. es (Tau- 
mas) cornibus teretibus, extrorfum eurvatis, 
palearibus laxis; der Stier. 

. $werin, zool. Hungar, p- 33. Bos, 


F 


&. FERUS. 


G) In dem Magen’ "diefer Thiere finden fich zuweilen Ballen, die 
abet ‚weder fteinartig, wie die Bezoare, noch von vegerabili- 
“fcher Sabftanz wie die Gemfenkugeln fondern blofs aus Haa- 
ren zulammen gebacken find, die fie fich abgeleckt und einge- 
fchluckt haben. Die diefer Gattung eigene Viehfeuche il 
zwar fchen den Alten bekannt gewefen, hat aber doch- erit feit 
"2711. da fie fich von Ungarn aus dureh Italien über ganz Euro. 
pa, verbreitete, allgemeiner grafirt, er 


% 
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a. Ferus.. Der wilde Stier. | 
a. Urus. ‘Der Auerochs, Urochs. (?) 


Miiller, Naturfyflem, I. p. 436. B. der wilde ‚oder 
Ausrochfe, Waldochfe. | 


Zimmermann, geogr. Adnlog. U. p. 82. n. 5 dır 


Auerochfe. 
-Schreber , Säugthiere, V V. Tab. 295. Bos Urus. 
Borowfky, Thierreich, I. 4. p. 39. der Auerorhr. 
Funke , Naturgefch. I. p. 34. Ur-oder Auerochfe. 
Ebert,  Naturichre, 1. p- 234. der Urochs, oder 
Anerochs. | 
Halle, vierfüßs, p. 280. der Auerochs. 
Gatterer, vom Nutzen und Schaden der Thiere, 
I. p- 107. n. 71. der Aneropis, .. 
Beckmann ‚ Naturhift; p. 10. b. der Anuerochs. 
Neuer Schaupl. der Natur, I. p-. 433. Auerochs. 
Onomat. hift. nat. VII. p. 678. der Auerochs. 


Frifch, Naturfytt, Penn nordifcher Anerochs. 


Klein, Clafüf. der vierf, Thiere, p. 36, UDrochs, 


 Auerochs. 


Klein, natürl. Ordn. der vierf. Th. p. ı2..n. %. 


Auerochs, Urochs, Bergochs, wilder Ochs. 
Martini, Naturlex. II. p- 693. Ansrochs. 
Biffon,, vierf. IX. p. 112. 149, 223. der Auerochs. 
Batfch, Thiere, 1. p. 141. der Auerochs. 


Bock, Naturgefch. von Preuflen, IV. p. 191. der 


wilde oder Ausrochs. 


 Hart- 


(2): Ur heifst im Altdeutfchen Wald; ; Urochs eder Aueroche alfo 
Waldochs , wie Auerbabn Waldhahn.  FEhemals lebte der Auer- 
ochfe äch in Deurfchland, und feine weiten Hörner ‚dienten 


” 


unfern Vorfahren zu Trinkgefäfsen. Die Römer machten dün. 


ne polirte Tafeln daraus, die fie ftatt des Glafes in Laternen 
gebrauchten. Aus der Haut wird‘ ein fehr ftarkes Leder berei- 
ter. — In Preuffen haben die Auerochfen aufgehört; und auch 
in Polen find fie faft ausgeftorben. 


= N P 
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“ kannt, PreulHif. ie. 13:6 8. Auty Ochs. 

‚Pallas , nord. Beytr. 1. p. 6: der preußehe und 

© tthanifche Auerochs. 

Döbel, Tägerptaktik . 1..p. 20. "Auer Och] e. 

Byron, Reife um dieW elt;' p: 186. wilde: Ochfen? 

Hünchen , Befchr. der Natur und Eigenfchaften 
“ eines Auerochfen; a. d. Lat. überf. ‚Berl. 1705.4. 

u Mafcov. diff. 1. I. de Uro, Region. 1705. 1718.4. 
Menzel. Scholium de Uro; ; in den Mifc, Natur. 
; ».:Qur, Dee. HA. 2.:P. 32. 

- "Hellwing, Obferv. von a wie Mofchus rie- 
chenden Haäreri des Auerochfen; in den Brefsl. 
Samml. VIT Verf. Febr. 1719: p. 190. 

Krimitz, ökon. Encykl.-IL p. Zar a 
‚ Aur -Ochs, Ur -Ochs, 

Klügel, Encyklop. I. p. 241. FI | 

Merklein, Thierreich, p. 136. Auer -Ochfen. 

0 Zablonf' ky; allgem. Lex. p. 32. Anerochs. 
 -Onoimat. forellal. }L'p: 153. Aueruchs. 
R M. D. Eflai für I’ hifloire literaite de Koloenen 

Berlin, 1778: p. 136. 

"Graumann , introd. in hiftor: nat. ınamm, P- 2. 
Urochs, Auerochs. 

"Gatiörer, ; brev: Zoolog. I: P x a Uni; ferus; 

"der Auevöchs. 
. -Severin, zool. Hungar. p- 36. b bos ferus fyl. 
>. velltis;; Urus;’ der Ausrochs. | 

Plin. hift. nat. XI: c, 37. Urüs. | 


a ae Aıue, " Der Bonafus. & 


Müller; Naturfyfi. I. p 87. 2. ofrikanifeher 
wilder Ochs, | | 
Zi Immer - 


(4, Soll fich teren ätzenden brennenden Untath oder Mifte 
| u den er weit von ae wirfe. ‘Erxleben macht aus _ 


[ 
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Mammalia TEN ‚Bos. 


en geogr. Zool. U. P: 9% a: der Be. 


nafus der Alten.  . 


Borowfky, Tierreich; 1. 4. p. 2. n. 3. der afri. u 


kanifche wilde Ochs: 
Gatterer, vom Nutzen u chain EB Thiere, 
Lp. 128. n. 73. der afrikamifche wilde Ochs. 
Onomat. hift. nat. II. p. 262. der Bonajur. 


Klein, Quadr. difp. p. 13. Bonafus. 


Klein, Clafhif. der vierf. Thiere, p. 39. Bonafı iu: 

Klein, natürl, Ordn. der vierfüß. Thiere, p- 14 
Bona/us. 

Gesner , Thierbuch;', D- 297. ‚Mumiftier, oder 
Mänefier ; mit Abbild. des Kopfs . 

Büfon, vierf. IX, p- 112. 128. 144. 145. der Bo. 
nafus. 

Bat/ch, Thiere, I. p. 141 nn efrikanifihe wil- 
de. Ochs. 

Erxleben, Maminal. D. 233.1. 2. Bos- oral). 
- cornibus deorfum inflexis, iuba longillima.. 


“ 


F 


f 
2 
; 

Bi 


% 


7 


-% 
Be 

Mi 

3 


 Linne, Syhh Nat. Edit. I. p- 51. Bos juba lon- 4 


| Sarerin, 200l. Hungar. p. 35. Bonalus, 


eiflima, cornibus in fe flexis. 

Linnd, Syft. Nat. Edit. VI. p. 15. n. 2. Bos Kubi 
longifliina, cornibus in fe flexis. 

Linne, Syft. Natur. Edit. X.:L p. 71. m. 2. Bos 
( Bonafus ) CoCle | in fe E- iuba Inge 
fima. 


 Graumann, intt. in hillor. nat. mamm. w 2 E 


afrikanifcher wilder Oshs. 


Gatterer, brev. Zoolog. I. p. 66. n.2: Bos (Bo- 


nafus) cornibus deorfum inflexis, iuba longif- 
fima; der afrikanifche wilde Ochs. 


 Arifiot. 


‚tern, Thiere, 


_ 


dem Thier eine eigene Gattung, Büfor halt ihn für eine Varie- S 
tät des Ochfen; und Zimmer RAN ferzt ihn unter die wabelimm- : 
BR. 


A 


Be; 
a  Mammalia Pevora. Bon . 


"ie de mirabil.- aufeultat. ed. Beckmann. et. 
elle ar AH 


> N 


= R BR ISoN. iD wenäifihe. Bif. ow 


Müller x Naturfyftem , I. P- 439. A. der gemeine 


- Bifon. 


Fe Blumenbach, Handb. d. Naturgelch. p- 110. Bifon 


der alten Welt. 


. Zimmermann , geogr. Zool. I. p 4. der I nn. 
", Zbert, Naturl. I. p. 285. der Bifom. N 
Neuer Schaupl. der Natur, Pr 39. Höckerochs, Bur 


chelöchs. 


'Onomat. hifl. nat. II. p. 108. der Hi nl: oder Bi- 


fentochs,, Bifenflier. 


Be Bernouilli, Reifen durch Brandenburg, nen, 


Polen und Rufsland, VI. p. 40. Bifon. 


| _ Berlin. Samınl. V. p. 36. ‚Bifon m Buckelochje; 


ım. ®& Fig. 


 Titins, Wittenber 8. rucheählehe: Imm2. 


ka Erxleben, Mammnal. p. 235. n. 2. "Bos ih: cor- 


nibus divaricatis, iuba longiffima, dorfo gib- 
bofo. (Mit -Bos Americamus Pp- 294. 0. 2. 
|  verwechfelt.) 


Ri Lind, Sylt. Nat. Edit. II. p. st. Bos juba lon- 


siflima, dorfo gibbofo. 


” „. Linn, Syft. Nat. Edit. VI. p- 15. n. 3. ‚Bos zuba 


- 


m 


longiflima, derfo gibbofo. ' 


hu Bo, Sylt. Nat. Edit. XD #2.n.3. Bos (Bi- 


fon) cornibus divaricatis, wba Iongin, dor- 
‚fo gibbofo. 
Graumann, intr. in bil. nat. maınm. p. 44 II. | 
‚Bilon, ANBAU: ‚® 
£ BEER - Gatte- 


, ” 
RE 


w Wird von den mehrsten Shen: init dem enerienfhen 


nr. 304.0. ‚ware cDlale: 


“ 68  Monmali Para. .....Bos. 


Gatterer , brev.' Zieh E.P 67. n. 3..,Bos (Bis 
fon) cornibus divaricatis, iuba longiflima, dor- 
fo gibbofo; der Buckelochs , vierfache Teufel. 

Severin, zool. Hungat. p. 36. B. Bilon. 


AN Danesricus. DW zahme Stier. G) 


Miller, Naturfyli. 1. p: 432. A. zahme Rinder. 

Müller, Naturlyft. Suppl..p. 57. n. 1. der Maft. 

. ‚ochfe: 

Schreber , Säugthiere, V. Tab. 2 297. Bos lee, 

Borswfky , Thierreich, L 4 p- 35: n. 2: der Ochs, 
der Stier. 

 Bechflein, Ne Deurfchl. ss p: 673. n.2. 

der Ochs, Stier, die Kuh. 

Finke, Naturgefchichte, I. p. 35. unfer einheimi- | 

‚fehes Rindvieh. N 

MS Ebert, Naturl. I. p. 283. der Zahme Stier. 

“ Halle, vierf. p. 260. der zahme Ochs. 

Meyer, Thiere, Tab. 41. der Ochs... 

. Meyer, Thiere, Tab; 42. der Stier. _ 
Gatierer, vom Nutzen und Schaden der Thiere, 
Ip. 109. n. 72. der Stier, das Rindvieh. 
Beckmann, Naturhiftorie, p. 9. n.i. der Ochfe. 
Neuer Schauplatz der Natur, VI. p. 181. Ochfe. 

. Onomat. hift: nat. II. p: 278: ein zahmer Ochs, ein 


Rind, KRindvieh. | | 
s_ ändb, ; 


(5) Im gemeinen Leben. heifst Bekelich Stier das erwachfene 
Männchen; Ochfe; Rind; das verfchnittene Männchen; Kalb, 
ein Iunges; Bolle odet Bulle, ein Stiee der über 4 Iahr ale ilt; 

" Kuh, das Weibchen ; Färfe, ein Kuhkalb im erften lafir, — 


V 


/ 


| Man hat Beyipiele von ungeheurer Gröfse und Fertigkeit gemä-, a, N 


fterer Ochfen. Im Iaht 1775; wu ırde zu Nürnberg ein Öchfa 

von 25 Gentner und 40 Pfund gelchlachter. Er hatte 340 Pfund 
Tals, und die Haut wog 70 Pfünd Im Iahr 1692: wurde aber 

zu Lincolnfhire ein Ochfe gefchlachtet, der diefen am Ge- 
. wichte noch weit.tibertraf, und 35 Centner 77 Pfund wog. 


/ 
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Handb. der. Naturgeleh: 2 Pr. . der Ochr. 
p. 25. die Kuh. | 
Handbuch der deutfch. Thiergefchichte, p 6. 
- zahmer Ochs. p. 69. die Kuh. 
Sander, ökonom. ‚Naturgefchichte, I. p. 194. das e 
Rindvieh. ka 
Walther, ökon. Naturgefch. Deutfchl, P- 146. / 
Kühe. p.156. Ochs. | 
. Frifch, Naturforfch. IX. p 35. ‚Stammochjen. 
Frifch, Naturfyfl. p. 1. n. 1. Bos le ge- 
meiner Ochs. 
Klein, Clafif. d. vierfüßs. Thiere, p- 31. der 
 Hausbolle, und diezahme Ku. 
Klein, natürl. Ordn. d. vierf. Thiere, P II.n. Ri: 
Hausboll, zahmer Ochs. | 
Gesner, Thierbuch, p. 277. Kuh; mit 
Figuren. 
-  Gesner, Thierbuch,, p. 291. Stier ; m. €. Fig 
 Gesner, Thierbuch; 'P- 294. Kalbs; ın. e. Fig. 
 Bäffon,. vierfüß. I. "D2 238, der Oehfe. Tab. ıo. 
| dis Kuh und das Kalb; Tab. 11. 
Bock, Naturgefch. von Preuilin, IV. p- 168. zch- 
mer Ochs, Rindvieh. 


en Batfch, Thiere, I. p. 140. der gewöhnliche Ochfe. 


. Pontoppidan, Norwegen, U. p. 8. Dape und 
Kühes 5 

Sue, Sardinien, & p- .. Rindvich. 

Olaffen, Island, I. p..27. 101. 188. 278: I. L.p- 117. 
N reis 


Uno von Troil, ‚Reife ach, ed, p. 9. Rind \ 


vieh. — 
7 i De Kerguelen Deeharsd. Reife n. der Nordfee, | 
pP. 74. Ochfen und Kühe. ; 
"Ur Taube, Slavonien und Sri I. BR 34. das 
A inätrieh Br 


a » 
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n * 


Mommalia Petora. Bos. & 


I. G. Gmelin, Reife durch Sibirien‘ I. 'p.. zar.- ’ 


Kühe. p. 429. Ochfen. 
Eu Briefwechfel, VI Heft p. 32. 
Schlöze "Erdbelchteib.. ‚von Au “ 916. 
Rindvich; 274. 
Falkner, Patagonien, p. 52. Höravich. p: 54. 
 KRindvieh. / 
Byron, Reife um die Welt, p- 186. zahmes 4 
"Hormieh. 


Molina,  Naturgefch. von Chili, p- 284. Ochfen 


p: 285. Hornvieh. 
Fabric. faun. groenland. p..29. n. 7. Bos Taurus. 
Niebuhr, Arabien, p. 165. Och/en und Kühe. 
Höft, Marokos N Fes, p. 293. Rindvieh. 


 Beytr. zur Beförd. der Naturkunde, I. p. 217. 30. IR 


Rindvieh. 
Dobrizhoffer,, Gelch, der Abiponer, ED. 276 | 
 Ochfen. | R 


 Hartfink, Befcht. von id. l.p. ı2. Kühe. 


Boswell, Befchr. ‚von Corfica, p- 41. die Kühe. 
Shaw, Reife, p. ı5o. das Hormvieh. 
Fermin, Surinam, H. p. 76. Ochfen und Kühe. 


Hammerd, Reife nach der Ukraine, I. p. 189. 


Orchfen. 
Pennant, Reife durch Schottland, I. 7 270. 
Kühe. Ip. 346. das Hornvieh. MR 
Kämpfer , Iapan; in du Halde ee iv. I. 
p. 137. Ochfen und Kühe. “ 
Schöpf, Reife durch Nordamerika, 1 D. 139. 
Hormwieh. p. 386. das Rindvieh. 
Georgi, Rufsland, IL. p- 447. das Rindhich. 


| Jves Reife nach Indien, I. p. 68. Och I ‚P. 103. 


Ochfen. 


 Prötorins, Gefch. der Infel Minorka; p. 124. 


"das Rindvieh. ; 
Tape 


% 


 anmali Pecora. ni N ‚69r 


a: 


Es Leppechin, Tagebuch der ruf, Reife, 1.) p. En; iR 


Hornvieh. 


| Metzger , Schriften der berlin Gefell Hehaft, W. n 


p. 421. Rindvieh. 
Pallas, Reife.d. Rufsl. I. p, 397. 320. 321. 315. 
 Oekonom. Zoologie, p. 48. .n. 57. der Ochfe. 
' Merklein, Thierreich „ p. 138. Orhfe. 
Jablonfky , allgem. Lex p- 746. Ochs. 


 Erxleben, Mammal. P- 230. £. B. domellicus ; 


|  Manfuetus, eultus 
2.2) Din, Fo. Iuec. 1. P- 15- n.44. Bos cornibus te- 
 retibus flexis. 


Linn‘, Fo. Suec Il: p: 15. n. RR Bos Kaum) 


cornibus.teretibus extrorfum a paleati- 
bus laxis. 


Graumann , jntrı in hiftor. nat. mamım. pr 44. b. 


Stier, Ochfe, Rind. 
"Gaiterer, brev.:zoolog. I. pı 64. b: B. domeflicu; 
der zahme Stier. 


Kramer, Auflr. p. ‚322. Bos cornibus teretibus 


flexis. 


| Müller, zoolog. dan, prodrom: p: & n. ; Bos 


(T aurus) cornibus teretibus; extrorfum ‚CULVA- 
tis, palearibus laxis: 
"Parro, de re ruft. Lib. Il. ce. 3. Bonäe ee vaccae. 


 Columella, de re ruft. Lib. Yo es. Gar: 


 Tauti. © 28.  Vaccae. BAR RN Br 


a. Inopicus MAIOR., Der a indianfehe 


Büffel. 


" Zimmermann, geogr. Zoclog. I: p- 154. der Ochfe 
‚in Madagajtar. 


Zimmermann, geograph. Z.oolog. Ir. Pr 3 €. den 
 Buchelochfe der neh Lünder - der Ei 


Welt. | 
u, Ne Bäffen, 


se 


—_ 


GB 5 Miianaha. FR y Bos. 


nn. "vier. 1X. p- 163. Odfenn deren Hücker | 


40 bis so Pfund wiegen. 


b> Inpicus mınor. Der Zebu. O 
Miiller, Naturfyf.1. p. 442. n.6. der Zwergbüffel. 


Zimmermann, geogr. Zool.1l. p. 92.n.10. der Zebu. 


: Schreber, Säugthiere, V. Tab. 298. Bos indicus. 

Borowfky, Thierreich, I. 4. p. 41. n. 4. der 
'Zwergbüffel, kleine. indinmifehe Büfe. Tabu- 
la 24. B. 

Ebert, Naturlehre, & P- 287. ‚der Zebu. “(Mit 
Nr. f. ver wechleir ’ 


“ Gatterer, vom Nutzen und Schaden der Thiere, r 


I. p. 135. der Zwergbüffel, Zebu. 
Neuer Schaupl. d. Natur, X. p. 311. Zwergbüffeh 


a Prifch, Naturfylem, P&.1.'m: e Bos minimus; h 


das Zebu. 


Said vierf. IX. p. 112. 139. 163. 18 437. Zebu; E, 


ne 
Batfeh, Thiere, E p. 140. der Zebis, 


‚Kriinitz, Encyklop. VI. p. 369. der indiamifeh a 


. .oder chinefifche Zwergbüfel, | 
Ausz. aus dem 'Tageb. eines Reif. n. Afıen, p. 87. 
Zwurg- Bifonen. 
- Berlin. Samınl. IV. p. 310. der Keine indionifehe 
Büffel; m. Edw. Fig. 


Erxleben, Mammal. p. 240. n. 6.'Bos (Indicus) - 
.. eornibus aure brevioribus, I Ei Sg a 


nulla. 


- Linne, Syft. Nat. Edit. X. = p- 72. n. 5. Bos. 
(Indicus). cornibus aure brevioribus, dorfo “ 


gibbo, iuba aulla. a 


"Grau 


(6) nun Varietät wird ne mit ler füb Nr. £. verwechfelt. Aber, ı 


wie leicht ift das nicht re ne hält fie für eine eige- 
„ne Bartung. : ; 


N 
“L y 


3 Re 
PN 
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min. intr. in Bil, nat. mamm. p 44. v1. 


Zwergbüffel. 


Gatterer, brev. zool. I: p. 68. n. 6. Bos (Indiens) } er 


cornibus aure brevioribus, dorfo gibbo, iuba 
nulla; der Zebu, Zwergbüfel. ; 
. Severin, N Hung. p. 36. c. Bos Indicus; Zebu. 
 Pennant , Syn, BR p- 6. Tab. L hg: > 2.the . 
Indian Bull, | a 


e. Bos ABESSInIcUs. Das abyfinifche Rindvieh. 


- Zimmermann, geogr. Zool. 1. p. 157. we Schlacht. 


ochfen der Aby/inier. I 

Zimmermann, geogr. Zoolog. I. pP: 94. f. der 
abyffinifche Ochje, mit welken ‚oder enge 
: hangenden Hörnern. 

' Dapper , afrikan. Inf. p. 31. Ochfen mit hangen- 
‚den oder lofen, und nicht an der Haut des 
Kopfs angewachfenen Hörnern. b 

Lobo, voy. hillorique dr’ Abidh nie.- Amft: 1728. 


+P70 


Bor MADAGCHScARIENSIS nıvsusn 


‚Der wei/se madagajkarifche er. 


“ TINIANENSIS NIVEUS. ‚ Das Rind. 


vieh von Tinian. 


Zimmermann, g geogr. Zool. II. p. 8. b. das Rind. | 


 vieh auf der Infel Tinian. : 
Anfon, Reife um die Welt, p: 285. 


Bos AFRICANUS NIVEUS ren ö 


Der Lant. 


Ebert, Naturlehre, 1. p- En hr Lmnt, Lampt el 


oder Dant. 


“ Dapper , 'Afrika, p z a das Thier Lant, oder 


Dant. N 
xy BR Frl, 
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Brifeh, Naturfyflem, p. 1..n. 5, Bos humilis; Ä 


das Dante oder Lampt. 


& Eeon. Afrikan. defcript. Ai p- 751. Lant five 


'  Dant. 


..& Bos Eur 0 PAEUS. Das enropäifche Rind. 
vieh. De 


Zimmermann, N Zool. IL p. 8. a, der em 


 vopäifche zahme Ochfe; u.I,w. 
an 


Scopoli, annus hiftor. "natur. 1769. II. a. 
Bemerk. der phyf. ökon. Gefellfch.- in Läutern, 
1769. p. 220. 


| Korzion, Prüfung der Urfach der, Horuvichfeu. “ 


che. Wien 1769. 8. 


 FHöhnert, Beytr. zur Landwirthfchaft, Bremen, 


1772. 8. P. 10. 


' Young, Reife durch England, Leipzig, 1772. a ; 


P- 259. 
v. Schönfeld, N pP 300. 
Oeconomia forenfis, I. p- 4II. 


- Abhandl. der ökonom. Gefellfchaft ! izu Bern, 


1772. PD. 5 


. 51. 

Gelch. der Einimpfung der Hornviehfeuche; aus » 
d. Dän. überf. von Tode. Koppenh.1773.gr.8.. 

Stopoli, Bemerk. a. d. Naturgefch. II. p. 45. von | 


der Rindviehfeuche. 


Beobacht. und Verfuche meiftentheils durehs Ein-. 


am Rindvieh gemacht u. f. w. aus d. 
olländ. Wefel 1777. 8. 
f Von der Viehzucht. Brandenb. 177”. 4. 


Beytr. zur Gefch. der Rindviehfeuche im Hannö- _ 


‘ verfchen. Altenb. 1776.8.: 
Berlin, Beytr. zur Landwirthlchaftsw, HI. p.312. 
Bemerk. 


EEE 


. Manmalia Perora. Ki ..Bos 695 


ei Demerk der ehbptale, skondhn Gefellfeh: vom 


Iahr 1775. Lautern 1779. p- 212. 


| B Beytr. zur Gefch. der Hornviehfeuche in einigen 


Kreifen der Altınark. Göttingen 777.8. 


2 Die gehöbene Gefahr beym Eintritt der Rind- 


viehfeuche. Berlin 1779. 8. m. e.K. 
Oeffentl. Bekanntmachung der nunmehr fattfam 
geprobten, und in Mecklenburg allgemein ge- 
wordenen Inoeulation der Kındviehfeuche. 


 Hamb. 1779. 4. 


Beckmann, Beytr. zur Dekcuömia u.£w. V.p.r 
Der patriot: Gefellfch. in Schlefien neue : ökonom. 


 Nachr. II. Bey 

Riem, prakt. ökonom. Encyklop, 8 er 

U. Lamotte, prakt. Beytr. zut Cameralwifl V. 
7192. 4 

re der Leipz. Oki Gefellfch. VO. p. r.- 


Lehrbegriff der ökon. u. Cameralwifl. Ir. p. 146. | 


 Preufl Sammler, St. 63. u. 64. 
Krünitz, Verzeichnifs der vornehmifleh Schriften 


von der Rindviehfeuche. Lpz. 1767.83. 


| Berlin. Samml. I. p. 296. II. p. 314. 402. 627. 


II. p. 297. 398. 616. IV. p. 262. 263. 586. 
V. p. 201. 280. 381. VI. p. 138. 497. . Vu... 
p- 162. 617. Bl P En 617. 1IX.p. 6. 167. 
X. p. 1. 5.27 


RE Beckmann, Re ökon, Bibl. Ih 317. 429. 537. 


598. II. p.ı7. II. p. 34. 120. 204. 578: IV. 
pP. 34. 162. 383. 420. 451. 523. V.p. 55-14 
. 258. 282. VI. p. 107. 120. 426. 449. 490. 541. 

VII. p. 2or. 211. 213. 274. 289. 320. 611. IX. 
pP. 139. 360. 484. X. p. 141. 351. 361. 556. 

562. 569. 579. 582.588. XII. p. 48. 69. 185. 


371 XI. p. 380. XIV. p 4.449. IV 


x 4 wi ‚Schwedi 


| en. 
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Schwed. Abhand!. nn p. 247. VIL p. 220. VI. 
p- 291. aD ii xVin. pe 14. XIX. 


p- 278. KX. p- XXVi. P- 52. XXXL ® 
P- 46. 84: 323. XAXIV. p- 278. XRRVIL 
p- 154. XLI. p. 144. “ 
Hamburg, Magazin, Ip. 7 v. P- 102. VI. E 
p- 429.390. XXV.p. 3 ER E 


Zückert, Speif. aus dem "hierreiche, p. oft. @ 
Abilgaard, Unterricht von Pferden, Rühen, u. ag \ 
)e 196. ei 
hotel, ökon, phyfik. Lex. hr Kuh: Rindvich. n 
 Aligemeine Haushalt. u. Landwiffenfch. I: D. 2. 
.: 738, 753.76. UL.p.39. IV.p 2, @ 
. Filcher, tief fänd. Landwirthfchaftsbuch, Pr. ı160, | 
Oekonom. phyl; Abhandl. I, p. 604. II. p. 695. 
Falle, Magie, I. p.276. IH. p. A 
Harguet, Beobacht, u. Heilungsmerhode einzel- 
ner Hornviehfeuchen, welche durch Gifte aus 
den drey Naturreichen verurfacht werden. $, 
ERDE RER, I. P- 529. 


RS HNg 


3: AMERICAN us. Der Gesch Bi ifo Ow { 


Müller, Naturfyfiem, I. P- 449. B. amerikanifche “ 
B ifon. | | 


ns 


Zimmer- “ 


» Das gröfste Landthier der neuen Welt. Soll ich in fo unga- 
heurer Menge finden , dafs bey einer lagd oft 1500. bis 2000 ge- 
tödter werden. Die Stiere werden fo fett, dafs man zu Zeiten. N 
von einem einzigen ı50 Pfund Talg bekömmt. -Der färkfte BE 
Mann ıft nicht i im Stande das Fell eines folchen Thiers von de 
Erde aufzuheben, Das Fleifch der Kühe wird dem Fleifche der j 
Stiere vorgezogen. Erxleben, und andere, haben diefe Gat- “ 
zung mit dem ‚europäifchen Bifon zufammengezogen. Gmelin 
felbft ift ungewiß , ob fie nicht eine, Varietät: vom Stier fey,, 
da beyde fich mit. einander ‚begatten. Es if überhaupt fchwer, 

| \ die 
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Zimmermann, geogr. Zool. II. % 85. die ameri- 
0° kanifche Bifon. _ | 
A a. Thierreich, I. &: ” 48; n. 5. “der Bier 
2. ehelochfe, _Bifon, Wifent. (Mit N L ac. 
00.2. 203. verwechfelt.) 
Blumenbach, Handb. d. Natutgefch. p. IIL. n:3. 
Bos (Bifon) cornibus divaricatis, iuba longil- 
 Jima, dorfo gibbofo; der Burkelochfe. 
I Schöpf, Reife durch Nordamerika, N. p. 167. der 
2 Bifon | 
Halle, vierf. p- ee der amerikani ifche Mech: 
 Gattefer, vom Nutzen und Schaden der Tiere, 
- Ip. 128. n. 74. der Buchelochs, Bifon. 
Pennant, ardt. Zool. I. p. 3. der Bifon. n 
Carver, Reife darch een p. 364. der 
Bifon. 
Hamb. Magazin , XIV. p- 610. der wilde Ochs. 
x» Büfon, vierf. IX. p. 147. aaı. 232. nordansrika- 
| nifcher Bifam- Ochs. 
Pallas, nord. Beyträge, I. p. 5. ‚der nordameri- 
kanifche Bifon. 
‚Kabasa. Muf. mufeor. deutfeh. Ausg. u. P- 134. 


J 


3. M OSCHATUS. ' Der Mufkusochfe @) 


Zimmermann , geogr. Zool. I. Pp- 86. n. 6. B. 
(Mofchatus) cornibus magnis iuxta bafin prope- 
s Ray KB modum 


Kih 

die Arten des Ochfengefchlechts genau zu beflimmen , da ‚die - 
Kennzeichen leicht i in einander laufen. 
' (8) Liebt die felfigten öden Gegenden, und kömmt nur felten 
zu den waldigten 'Thälern des Landes; läuft, fchnell ‚ und er- 
klettert die Felfen mit vieler Gefchicklichkeit. “Das Haar 
. Schleppt fait auf der Erde. Das Herz des Thiers- fchmeckt 
.befonders unausftehlich ftark nach Mofchus. Man finder Heer- 
den von 20 bis 30.Stück zufammen. Auch diefs Thier hat man 

gewöhnlich mit dem NONEIEFHFASE verwechfelt \ 

4 
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| A iundtis, iuba one 1ina,, ch, re- 
“ dolens; der Mufkusochfe, der Churchills- Büffel. 


Schreber, Säugthiere, V. Tab. 202. A. B. Bos * 


mofchatus. 
Pennant, ard. Zool. I. p. ıı.n. 2. der ir. 


‚Ochfe: "Tab, 7. 


Biüffon, vierf. IX. p- 193. 228. der Mufkusochs; 


ın. e, Fig. - 


‚Pallas, “nord. Beytr. I. p. 340. aa cd Bi- 


‚famothfe.. . =. 


Berrmann, "Naturforfcher, XIX. p. 9ı. Bifam- 


‚ochfe aus der Hudfonsbay. "Tab. 5..der Kopf. 
Fabriv. faun. groenland. p. 28. Bos grunniens? 
(S. Pennant, ard. Zool. I. p. 15.) 


| Nov. Comment. Petropolit. XV. p. son. 


A GR U NN IENS. Der tibetanifeh. Büfel.() 


- Müller, Naturfyft. L. p. 441m 4 der Y tatifche . 
Brummochfe. 

Zimmermann, geogr. Zool. I. p- 88. n. 7. der 
Sarluk, der grumnzende Ochfe. | | 

Schreber , Säugel. V. Tab. 299. A.B. Bos grun-. 


niens. 


 Borowfky, Thierreich, I. 4. P- 4. n. 6. der afia- 


tifche Brumochs. 

Blumenbach, Handb. der‘ Naturgefch. p. 124. n. 4. 
Bos (Grunniens) cornibus teretibus, introrfum 
eurvatis, vellere propendente,, cauda undique 

| : iubata; 


>69) Gewöhnlich kleiner als unfer Hornvieh. Die Chinefer wiffen 
das weifse Haar von einigen diefer Büffel recht brennend roth ı 

‚ zu farben, und tragen faft durchgängig Quaften davon auf ihren 
geflochtenen Sommerhüten., Wizfer ift der einzige, der einer 
Art Bezoar gedenkt, die im Magen diefer Büffel von der Gröfse 
eines Gänfeeyes gefunden werden, undim Orient fehr gefchätze 
feyn foll. Schwimme gut. .  . i 
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alas) der Büffel‘ mit dem Pfordefehweif, 
 Ziegenochfe. 

ar. vom. Nutzen u. Sehadin der Thiere, 
T. p. 135. 11. 76. der Brummochs. | 

 Büffon, vierfüßs. IX. P- 199. die tatarifche Kuhs 

SDONDILE- Fig. a 

Pallas, Reife, Ausz. m. p- 126. wilde ie 
/ehe Kühe, | 

“Georgi, Rußland, I.’ p- 208, talaökiyche Kühe. 

‚Erxleben, Mammal. p. 237. n. 4. Bos (Grunniens) 
cornibus teretibus , introrfum ceurvatis, vellere 
 propendente, cauda undique iubata. 

Graumenn, intr, in hift. nat. mamm. p- 4 IV. 
der afiatifche Brummochfe. 

Gatterer, brev. Zool. I. p. 67. n. 4. Bos (Grun- 
niens) cornibus teretibus ,. more curvatis, 
vellere propendente, cauda undigue iubunng 

® der Brummochs. | 
. ‚Severin, zool. Hungar. p. 36. D. Bos Grunniens, i 

 Grew, mufeum regalis focietat. p.26. 

 Fabric. faun. greznland. p. 28. Bos Grunniens? 

 Witfen, Nord-en Oft- Tartarye. Ba 2.1 

an 66, >. 258. 


3. Busa ALus. Der Büffel‘) 
Müller, Naturfyf.1. p. 441. n. 5. der Büffel, 


Zimmermann, geogr. Zool. I. p. 155. II. p. 49. 
ie Eiephansenochf 


Zimmer. 


. (10) Zwey diefer Thiere find ım Stande eine Laft zu ziehen, die 
fechs Pferde kaum zu bewegen im Stande feyn würden, Das 
fchwarze, dünnbehaarte Fell ift aufferordentlich ftark, und vor- 

; züglich zu Schläuchen tauglich. Ihr Fleifch ift zwar fchlech- 

. ter, aber ihre Milch, und die daraus gemachten Käfe und But- 

U a ungleich. IHN nenn als. die vom gemeinen Hornvieh. 


| Kid 
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Zimmermann, geogr, Zobloi an P- 4m. P se 


n.$g. der Büffel. 1 
“ Schreber, Saugth. V. Tab. 300. A. B. Bos a „ 
Lefie, Naturgefch. p. 185. n. 2. der Büffel. E 


Borowfky, Thierreich,, 14 P- 233, der Büffel. u 
...- o8hs; Büffel. Lab. 34. A. / ; 
 Biumenbach, Handb, der Naturgefch. pP. Ir. 0.3. 
Bos (Buffelus) cornibus a intortis, an- 
tice planis; der Büffel. \) 
Bechftein, Naturgefch. Deutfchl. I. p. 669. n. r. 
der Büffel. 
Funke, Naturgelch. I. p. 34. der Büffel, 
Ebert, Naturl. I. p. 285. der Büffel. 
Halle, vierf. p. 278: der Büffelochs. ih 
"Meyer, Thiere, U. Tab. 43. der Büffel. ; , 
Gatterer ,.vom Nutzen und Schaden der Thiere, 
N: p. Ben. 75. der Büffel. 
Beckmann, Naturhill. p. ro. a. der Büffelochs.. 0 
Neuer Schaupl. d. Natur, I. p. 1090. Bifl.  ° 
‚Onomat. hiflor. nat. I. p. 286. 303. I, 
p. 306, üngarifcher Büffelochs.- 
‚Handbuch der Naturgefch. l. 2. P- 255. der 
Büffel } 
Frifch, Naturfyft. p. 1. n. 1. Bubalıs vulgaris; der 
, gemeine Büffel. 
- Klein, Claflif. der vierf. Thies, p. 34. Büffel. 
| Klein, natürl. Ordn. d. vierf. Th. p.12.n.2. Büffel. 


Büfon, 


Ein ausgewachlener Büffel wiegt 800 bis 1000 Pfund, Und‘ wird 

\ mie 60 bis ge Thalern bezahlt. Die Haut kofter etliche und 
20 Thaler. Die alten. Römer verfertigten Harnifchg daraus. _ 
‘In der brittifchen Sammlung ift’ein Horn, das zr Pfund wiegt, 
und 4 Qustts Waffer fafst. Urfprünglich ftammr das Thier 
wohl aus Tybet., Zwifchen den Iahren sr. und 616. ift es von 
Indien in die Lombardey eingeführt. Zimmermann ift nicht der 
Meynung, dafs der Elephantenochfe des Ludolf hieher gehöre. ; 


ARE 


+ 
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- Büfon, vierf. IX. p- 112. 203. der Buße 


Bat/ch, Thiere, 1. p. 141. der Büffel. Ä 

Niebuhr , Befchr. von Arabien, ‚P- 165. Büffel. 
och ‚fen, Büffel. 

Hajfelguift,, Reife nach Paläfina, P- 577. ‚Büffel, 

Kolbe, .Vorgeb. d. g. Hoffa. edit. in 4: p- 327 
Büfel-Ochfen. 

Baldäus, Zeyl. und Malabar, p . 421. 422. Bißl. 


Dapper, Afrika, p. 551. der Büfel. 
Shaw, Reifen, p. 359. der Büffel ‘oder ‚Bufalo. | 


Ausz. a. d. Tageb. eines ‚Reifenden nach Afien, | 
p. 103. der Büffel. 


2% Pallas, Reife, Ausz, I. p. 317. 369, Büßhfeh. 


Bel, Büffelsköpfe. 
Knox , ceylan. Reifebefchr. p- at. Bü Ben. 
Pallas , nord. Beytr. I. p. 9. der Büffel. 


. „Hawkesworth, ‚Gelch. der engl. A U. 


P- 355. 362. - 
Ellis Reife nach Hedfonsierbufen, p. 257. 


S. G. Gmelin, Reife durch Rufsl. II. P- 326. 433. 
Olkar. mofcow. und perf. Reif._p. 278. 


R ‚Berlin. Samml. VII. p. 166. Büffel. 
' Kriimtz, ökon. Eneyklopäd. VL. p. 365. Büffel, 


Büffelochs, Püffel. 
Kliigel, Encyklop. 1. p. 241. dr Büffel. 


Hamburg. Magazin, VI. p.-s9r. Rüffelochjen. 
‘ Börner , neue fchlef. ökon. Nachr. 1. p- 23. n. 41. 


Bos Bubalis. 


"Merklein, Thietreich, p- 136. Büffel, Pipe 


; 


Oekonom. Zool. p. 50. n. 52. der Biiffel. 


Jabionfty, allgem. Lex. p. 183. Büffel, 


Beckmann, phyf, ökon. Bibl III. p.340. der 


Onomat. foreflal. I. p. 410. Büffel. 


Erxleben, Mainmal. p- 238. n. 5. Bos (Bubalis) 
| cornibus u a intortis, antice planis. 
kinne, 
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Linn, Syf. Nat. Edit. I. p- sr. Bos cornibus 
sale intortis. \ | 
Linn, Syft. Natur. Edit. VI. p. 15. n. 4. Bos 


cornibus vaftis intortis refupinatis. 


Linne, Syft. Natut. Edit. X. I. p. 72. n. 4. Bos 


(Bubalis) cornibus refupinatis, intortis, anti. 
ce planis. 

Granmanı, intr. in hiftor. n nat. mamm. p- 44. v 
Büffel. 

Gatterer, brev. zoolog. I. p. 67..n.5. Bos (Bu- 
balis) cornibus refupinatis, intortis, antice pla- 
nis; der Büffel. 

Severin, zaolog. Hungar. p. 36. E. Bos bubalis; 
der Büffel. 

Kramer, Auf. p. 322. Bos cornibus vaflis intor- 

ti refupinatis. 

Warnefrid, de geftis Fonep addon: Lih. IV. c.2. 

Ludolf, hiftor. Berhiöp, Lib. I. c. 10. n. 66. Bu 

. . balus, 
Demanet, Afriq. franc. II. p. is 
Turpin, hift. de Siam, I. P 30. 


6. CArrer. Der ofrikanifehe Büffel.C) 


Zimmermann, geogr. Zool. U. p. 96. n. 9. Bos 
(Caffer) cornibus bafı eraflillumis, fubcompla- 
natis, 


{1) Die Stärke diefes Thies ift fo grofs, dafs der Löwe, der dech 
dem gröfsten Capochfen mit einem Schlage den Rücken bricht; 


‚oftmals im Zweykampfe mit ihm unterliegt.. Man hat bey mehr 


als einem folcher Büifel auf der Nafe die Narben der einge 
dtuckten Löwenklauen gefunden. Falfchheit und Heimtücke 
- find Hauftzüge in feinem Karakter. Er fällt oft plötzlich über 
 Menfchen und Thiere aus einem verborgenen Hinterhalte her, 
wirft fie nieder , zerquetfcht fie mit Hörnern und Füfsen, und 
leckt felbfi nach’ ihrem Tode ihnen das Fleifch zu wiederholten 

‚Malen 


ad 


N 


a ine 


Pe 


SER, 


natis, rogoff iS, fronti ne inedio 


ea furlum flexis, apice. mucronatis; der er 
 kanifche Büffel... 
Schreber , Säuethiere, V. Tab. 301. Bos ihr." 
 Büfon, vierf. IX. p. 196. der afrikanifche Büffel; 
moi, 
Sparrmann, Reife n. au, Vorgeb. d. g. Hoffn. 
.p. 257. 379. 389. 393. 435. der Büffel. Tab. 2. 
“ Le Vaillant, Keife nach Alrika, I. P- 158. die 
sBafel.‘ 
Forfier, Reife um die Welt, Edieöin 31. PP 55. 
der wilde Büffel. | 


PR. Busarus AERICANUS. Der Dante. \ 


Zimmermann, geogr. Zool. H. 'P- 92... ın. der 
.. Dante. a 

Borow/ky, Thierreich, I. 4. p- 42. der. N 
.  fihe Zwergochs. 

Halle, vierfüls. p. 278. der kleine afrikan iiche 
| Zwergochs. | 

Klein, Clafif. der Her Thiere, p. 35. ein. Keiner 

afrikanifcher Oche:. 5 


R B 


| attenuatis, teretibus, deorfum inclinatis,. polt- 


Klein, natürl. Ordn. der vierfile Thiere, p- 12. 


ein Kleiner a frikanifcher Ochs. . 
Kr IE j B7 Fat, 


Y 
Mälen ab, ‚Durch das ftärkfte Bufchwerk Ent: er mit eben 
der Leikkialöe, als ‚durch ‚ein Kornfeld.: ‚So bald er warm 


“ gehetzt werden, wirft er fich in jedes ‚Waffer ohne Unterfchied; 


daher glaubt man auch, dafs man keinen Nutzen davon haben 
. würde, wenn man ihn zähmen wollte, um ihn. vor dem Wagen 
zu gebrauchen, weil er, fo bald er heifs und mü e wäre, fich 
ins nächfle Waffer legen, oder vielleicht andere 
iiben würde, ‘Sparnmann ftiels, weit vom Cap, gegen das In- 
nere von Afrika, einmal auf eine Schaar, die aus 70 bis go 


. lungen und Alten befland. Am Cap felbft ift das Thier un- 


Er 


" Manmalie ‚Petora. Bos. u: | 793 


Cr 


= 
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. Frifeh, Naturfyfiem, ‚P- 1. n.2. der afrikanifche 2 


Büffel. 


Biüffon, vierf. IX. -p.128: . der kleine Ochs des Belon. 


Erxieben, Mammalia, p. 241. 
Marmol. Alraeen 1 07 a Dante.- 


A) Veränder ungen gegen die XIIte Edition, und Vers, 


mehrung der Gattungen diefes Gejchlechts. 
Edit. XI. Edit. XII. 


“rus, ferus, Bonafus. 


p 99.1. 3. Bos Bifon. p. 293. n. c. Bos Taurus, 4 


ferus, Bifon. 


pP. 99. 0. 3. ß. Bifon Ame- p- 204. 1.2. Bos America- \ 


‘t Ticanus nus. 


p- 99. n. 6. Bos odien: P- 203. n, ß. b. Bos Tau-‘. 
| Ä rus, domeflicus, indi- . 


. cus ininor. 


| P- 99.0.6. P. Bubalus Afri- p. 207.0:6. R. Babalus Ak 


canıus. £ canus, 


Es = “ allo drey Gattungen der Xliten Edit. 


hier als Varietäten, und eine Varietät aus derfel- 


brn hier als eine eigne Gattung angenommen; je 


* die Gattungen Nr. 2. und 6. B. Mofthatus. un 


Caffer neu hinzugekommen, dafs alfo die Anzahl Y 


der Gattungen eben diefelbe geblieben if. 


» Umbeffiiumtere Thiere. 


1» . Dergilde Ochfe von Gebirge Nerever. 


- Zimmermann, geogr. Zool. ll. p. 92. b. 
esse re IM. p- ‚7. 


ES PD: 99. n. 2. Bos Bonafus: p- 202. n.1. &. b. Bos Tau- 


. \ FE . n s 
ee TMEL Sa a Te zu bene in. e 


nDie - 


nnal Pitorer Bos,. an | 


I.» 


2. Die brosii wilden Ochfen von Duguch. 


Zimmermann , geogr: Zool. H. D: 93. 6 
- Marmol , Afrigue, HL p- 66. und. 157. 
3 Der Gauera auf Zeilin) 3 1, 4478 
Zimmermann, geogr. Zoolog. U.p. 9:d. 
Knox, hiftor, nn of Ceilon. "Lönd. 1681, 
pag- 21. 

Knox, ooyları Reitäekung. Ip 1699. 
p. 41. Gauvera. 

rn Reifen, VIH. pP: sit 03 PERS x 


up & 


| . Der Atnoa auf Celeber. N 
2 Zimmermann,’ = Zoolog. H pP ee 
 Pennant, Syn. qua pp & A RS N SEN 


„. 
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En 


.SECHSTE ORDNUNG. | 
BELLUAE. (Ehieremst, Rferdegenkl,.) 


33 GESCHLECHT. Equtvs. Das, ‚Pferd. 


Miller, Naturfyfism, I. p. 145. Gen: XXX. 
Zimmermeann, geograph! Zoolog. 1. Pag. 79. 
Gen. 1. 
Lefke, Naturgefch. p. 186. Gen. XXXIX. 
‚Borowfky, Thierreich, I. 4. p- 44. Gen. XXXV. 
Biumenboch, Handb. der Notprgefehiches, P!'99. 
‚Gen. AKXVN 
"Bechflein, Naturgefch.., ‚Deutfehl. L m 709. 
Onomat. hift. nat. III. p. 807.. 
 Batfch, "Thiere, L p. 145. 
Frifch, Naturfyftem, p.1. 
Erzxleben, Mammalia, p. 207. Gen. XIV. 
Graumann, intr. in hie. nat. mamm. p. 42: 
Gen. XXIV. | 
Gaiterer, brev. Zoolog. I. p. 56. Gen. XXIV. 
Briflon, quadr. p. 69. Gen. XIV. 
Hermann, tab. aflın. animal. p. 101. 


= Mit getheiliem Hufe. 


2 BisuLcus. Der Guemil, oder Huemul. 
Vidaure, Gefchichte des Königreichs Chile, p- 88. 
‘das Tier Guemul. N 
Goeze, Natur, Menfchenl. u. Vorfeh. V. p. 280. 
. das Cuemul. MN 


«= = Mit 


" Mammalia Belluae. . Fquis Bu A 
'r ” Mit ungetheiltem Hufe, 


..C AB ALLus Das gemeine Pferd. [IR 


Miller, Naturfyfi, I. p. 446. u. 1. der Hengß- 
Zimmermann, geogr. Zool. ie p: 178. U. P- 79. 
..1.das Pferd... 

Le/ke, Naturgefch. p. 186. n. 1. das Pferd. 

Borowfky, Thierreich, I. 4. e 46. n. 2. das 
Pferd. 

Blumenbach, Handb. d. Naturgefch. p- 99. n. r. 
Equus (Caballus) cauda undique fetofa; das 
Pferd. | 

Bechjlein, Naturgefch, Deutichl, I. pP 709: N. 1. 
das Pferd. | 


ER 


Yy a Funke, 
6) Pferd, Rofs (die ganze Ed ER Männchen), 
‚Stute, Stute (das Weibchen), Wallach (ein verfchnittener ° 
 Hengft), Füllen, Fohler (ein Iunges). Der Nutzen tiefes Thiers | 
für die Menfchen ift hinlänglich bekannt. Die ärabifchen Pferde 
zeichnen fich durch ihre Leichtigkeit und Dauerhaftigkeit, die 
perfifchen ‚durch ihren ausnehmend fchönen "Bau aus. Unter 
den europäifchen find die fpanifehen, (befonders die aus An- 
dalufien) die neapolitanifchen und englifchen, die vorzüglich. 
ften. Die Araber haben zwey Racen Pferde, wovon fie dia 
eine Kadifchi, d. i. Pferde von unbekänhter Abkunft, nennen, 
die in Arabien nicht höher als die gemeinen "Pferde in Furöpa 
gefchätzt werden; die andere Race heifst Köcblax: oder Köhejle, 
"di Pferde, deren Abkunft man bereits von 'zwey taulend 
'lahren her aufgefchrieben hat. Diefe follen urfprünglich aus 
der Stutterey ' «des Königs. Salomon abflammen, und werden 
gemeiniglich um fehr höhe Preife verkauft, Klein gedenkt 
eines Pferdes in der Gälerie zu Dresden , welches ifabellfarbig, ı 
deffen Mähne 9 Schuh, der Stirnzopf fechftehalb, und der 
Schwanz 25 Schuh hielt, Die Kammhaare des oldenbutgiichen 
' Pferdes, der Kranich genannt, waren achtehalb Schuh, und 
Si ‚der Schwanz 17 Schuh 4 Zell lang. In Arabien tınd Perfien 
' gefchieher dası Wallachen nicht, und die unnatürliche Mode 
"des Anglifirens komme felbft in England wieder ab, = Stirbe- 
von bittern Mandeln, 


_ 


Li 


.- 
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Fumke, Naturgefch. I. p. En das Pferd. 
Ebert, Naturlehre, I. p. 278. das Pferd. 


- Halle, vierf. p. 227. das Pferd. 


Meyer , Tüiere, I. Tab. 24. das Pferd. 


 Gatterer, vom Nutzen und Schaden der Thiere, 


LE P.80.n. 0 der a 


‚Beckmann, Naturhiflorie, p. 8.n.n das Pferd, 


Neuer Schauplatz der Natur, VII. p. 260. Ro/s. 
Onomat. hift. nat. III. p. 808. das Pferd. 
Handb. der Naturgefch. I. p. 247. dar Pferd. 


- Handbuch d. deurichen Thiergefch. p- 61. das 


Pferd, Rofs, der Gaul. 
Sander , ökon. Naturgefch. I. p. 182. das Pferd. 
Walther, Ökonom. Naturgefeh Deutfchl. p- 161. 
Pferd. 


 Erifch, Naturfyft. p. n.T. nd 


Biüffon, vierfüls. I. p. 13, das Pferd. Tab. ı. 


das barbarifche Pferd. Tab. 2. das fpanifche _ h 


Pferd. _ Tab. 3. das englifche Pferd. 'Tab. 4. 
das nenpolitani/che Pferd. Tab.5. das frief- 
fehe Pferd. "Tab. 6.das Pferd. 


Batfch, Thiere, 1. p. 145. das gemeine Pferd. 
Bock, Naturgefehichte von Preuflen, n p- 199. 


der Hıngf. 


Molina, Naturgefch. von Chi, p. 284. Pferde. . 


Fidaure, Gefch. von Chili, p. 84. Pferde. 
Hartfenk „ Befchr. von Guiana, I. p. 113. Pferde. 
Döbrizhoffer, G vn d. Abipowenil. p. 284. Pferde. 


 Cetti, Sardinien, I. p. 37. das Pferd. 


Pontoppidan, Ro ‚egen, 1. p.4. Pferde. 
Boswell, Belchr. von Corfica, p» 41..die Pferde. 


Niebuhr , Arabien, p- 261. Pferde: 


. Höft, Marokos und Fes, p. 291. Pferde. | 
‚Mariti, Reifen durch Cypern, > ufw‘i9 
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Wolf, Reife nach Zeilen, p. 118. Pfurde. 
‚Byron, Reile um die Welt, p. 13. die Pferde. 
Linne, goch. Reife, pP 136. die (‘ ae Ba 

Pferde. 


a Peimant „ Reife d. Schottland, ı D arı. Pferde. 


Schöpf, Reife d. Nordamerika, U. p. 34: Pferde. 

Krafcheninnikow, Befehr. von Kacllrhate, 9-31. 
Zferde.: 

| Lefeps, Kamtfchatka und Sibirien, L 30. Pferde. 

Du Halde, China, IV. p. 33. Zartarifche Pferde. 
Kämpfer, lapan; in du Alalde China, AV. p- 34. 
Pferde. I. p. 197. Pferde. y 

' Taube, Slavonien und Syrmien, 1. p. 40. De: 


aa Adanfın, Senegall, p. 238. Pferde. 
Bamkroft, Guiana, p. 71. das Pferd. 


Stelle, Kamtfchatka, p. 140. Ljerse. 


20 Kolbe, ‚Vorgeb. d. 8 Hoffn. Edit. ih 4. B4.334; 


Pferde. 


.  Ausz. 2.d. Kal eines Reif. Mach. Alen, p- 179. 


"das-Pfeedi ©: 
a Baldaeus, Zeylon. . 1 Malbar, p 422. P If erde. 


p- 398. Pferde. 
Dapper , Afrika, p. 19. 20. Bbich Blende. | 


Ä x ORTRR, Island, I. ‚P- 27. 100, 188. 278. u. p- a 


„VL? 298. Pferde. 
Se von Tröil, Reife n.. Island, p. 101. Pfärde: 
De Kerguelen Tremarec, Reile nach 'd. Nordfee, 
Pu Pförde, : | 
Siiaw, Reife, p. 147. das: Pferd. in 
Fermin, EEE Ip. 89. 93. II..p. 83» Pfu u 
Reife nach r Infel Franke. u. BDA F- 294- 
re Pferdes 
- Sherman hd; p-. 74. ein Pferd. N win. 
N: die Pfürde. Bu ' 
Be Faliwer, Patagonin, p- 112. "zahme Pferde. 
wi " v3 len ll, 


t 
u) I 
, 
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I. G. Garlin; Reife durch Sibirien, I. p. 99. 168. 

7274 333. 335.441. Pferde a 

Scehlözer, Erdbefchreib. von Amerika, p- or I 
Pferde. 

Tavernier , oriental. Reifebefchreib, Genf, 1681. 
fo]. IH. p. 66. 79. Pferde. 


| Georgi, Rufsland, I. p. 140.. 148. 183. ie IE, 


pP. 313. 320. 390. Pferde. | | 
‚Pallos , Reife, I. p. 315 fl. 333. IM. p. 127. 
Pferde... | 
Pallas, Reife, Ausz. II. p. 19. Pferde. 
Kleemann , Reife. 1.pz. 1773. 2 > Aufl. p.85. Pferde. 
Anfon, Reife um die Welt, p. 64 Pferde. | 
Nenhof, Gefandfch. nach China, p. 347. Pferde. 
Debes, natürl. o. polit. Gefch, der Infeln Fero&. 
Koppenh. 1757. p. 10. 
Beytr. zur Beförderung d. Naturkunde, & Ip. au. 
Pferd, Rofs. ke 
Merklein, Thierreich, p. 160. Pferd. 
Oekonom. Zool. p. 52. n. 59. das Pferd. 


 Jeblonfky, allgem. Lex. p. gor. Pferd. | 
Erzxleben, Mammal. p. 207. n. x. Equus (Cabal 


lus) cauda undique fetofa. 
Linnd, Sylt. Nat. Edit, I. p. 48. Equus gauda 
undique fetofa. 
Linne, Syft. Nat. Edit. VI. p. ı1. n. ı. Equus cau- 
"da undique fetofa, 


- Linne, Syfl. Nat. Edit, X.luip 2. N. uns | 


(Caballus) cauda undique fetola. 

Line, Fu. Suec, I. p. 42. n. 34. Equus canda 
undique fetofa. : 

Linne, Fn. Suec. II. p. ı5.n. 47. Equus (Cabal | 
lus) cauda undique fetofa. 

Groumann, intr. in hiflor, nat. mamnm. ? e I. 
Pfird, RUE | 

 Gatte- 


. 
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enter, brev. zoolag. I.: p ne m Egus (Ca. | 


ballus) cauda undique fetofa.. \ 

Severin, zool. Hungat. p. 28. n. 1. ‚au, Cabal- 
lus ; Sonipesz Kae Pferd... 

" Miller, zool. dan. prodr. p. 6. n. 42. ‚Eguus (Ca- 
ballus) catıda undique fetofa. | 

Kramer, Auftr, P- 317. Equus cauda unique fe- 
tofa. 

Outier, Journal d’un voyage au Nor d, q. 100. 

 Voyages della Valle. Rouen 1745. V. p. 284. 

Voyages AR Sieur le Ganz de la Baelae Paris 
1657. 

Besgansie, voy. aut. a ade p. 21. 

Ludolf, Aethiop. Lib. I. c. 10. n. 68. Equus. 

Leon. Afric. defcript. Alt. p. 79 a Bach. 


 TIcus. 


|  Porfter, philof. Transadı. LVN. p- aan Kos | 


 . Caballas. 
 Pennant , britt. kan p-1.n.1. the Horfe. | 


Varro, ide re ‚rofl, ie 1. €: 76 de en eR.; 


. equabus. 


Procop. de bello Gothor. Lib. IV. c. 24- RE f, 


ln dere ruft, Lib. VL c.27. genus Me 


@ Ferus. Das wilde Pferd. ' 
‚Schreber, Sängthiere, v Tab, 39. ‚Equus Cabal. 


' Jus ferus.... 
. Boromfky , Thiereich, g,, + P 47. das wilde 

Pferd: 

Ebert, Naturl. I. p. 279. wilde Duden, 

' Cetti, Sardinien, I. p. 27. das wilde Pferd. 

Pallas, Reife, Ausz. Ip. 142. wilde Pferde. 

Falkner , ‚Patagonien,. ‚p- 53. wilde Pferde. 

Dobrizhoffer , Gefch, der: Sbipnla, Lp 284. 
AMD ende Pferde. 


\ 


ne SR |  Schlözer, 


Yı2 


| Mimnlalin Belluae, Equus, 


Schlözer,, Erdbefchr. von Amerika, p. Re 
wilden Pferde, ' 
Du Halde, China, IV. p. 32. die wilden Pferde: 


‚Pallas, Naturgefch. merkw. Th. XL p- 6. wil- 


de Pferde. 


 Pallas, Reife, Ausz. III. p. 346. ir wilden Pfor 


de;' oder Thrpanen. 


Neuhof, ‚Gefandfch. Re China, p- 347. wilde 


Pferde. 
Schriften‘ der berlin. Gefellfeh. IX. p. 189. wilde 
Pferde. 


- Pritzeiins, Befchreib. de % bekannten Senner- 


' geltüttes, in der Grafichaft in Lemgo 
1770. 8. 


Beckmann, phyf. ökonom. Bibl, I. p. 589: wilde 


Pferise. VILp. na. 
Dapper , Afrika, p- 20 wilde Pferde. | 
Linne, goth. Reife, p. 248. die wilden Pferde. 
Leon. Afrie. defer. Afr. p. 752. Equus Sylvaticus, 


| 8. Domsesticus. Dar zahme Pferd, 
> Schreber, Säugthiere, V; "Tab; 310. Equus CC. 


ballus domeficus. 

Klein, Claflif. der vierf. Thiere, p- 3. das Bir. 
pferd, oder das zahme Pferd. 

Klein, natürl. Ordn: der vierf. Th.. pP: 4. n. % 
Hofpferd, Haus - Bauerpferd. | 


Fabric.faun. groenl. p, 29. n.9. Equns Caballus, _ 


Een 


v. ‚Sind, Uinkerrichtrin den erflen Wiffenfehaften | 
eines Stallmeiflers, MOORE 1770. 4 mit 
15 Kupfer. | 

Abildgeard, Unterricht von ‚Pferden, Kühen, 
Schaafen , u. Schweinen. Lpz. 1771.38. | 

a | N Hurel, 


* 


u 
# 
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wi Hurdl, Abhandl. über: den Wurm des Pferde; 


"a.d. Franz, Breßl. 1771. 8. 


ah er , Vorftell, der Pferde näch den Haupt. 


farben. 1770. m. soR.. 


. R Berenger, hiflory - and Are of orfemanship 


“ Lond. 1771. gr. 4 

La Fojje, Couts d’ Hippiatrique, ‚ou Traitg come«- 
plet de la Medecine des Chevaux, orne de foi- _ 
xante et eing planches. BR 1778: Enndehar- 
tenformat. 


©». Schönfeld , Landwisth@haß Pr 349- ro : 
' ‚Der königl. großsbritt: u, f. w. Landwirthfch. Gef. 


"Nachrichten, von Verbeff. der Landwirthfch.- 
IL B. 6 Samml. Zelle, 1772..p. 694. 


Rt Zürkert, von einem bösartigen Entzündungsfie- 


ber der Pferde, welches im Aug. 1773. um 
Berlin gewüthet hat; in. den. Bejehäft. der 
. berlin. Gefellfch. I. p. 138. 


En Foffe, dietionnaire raifonne Ai Hispilkkigne, 


‚Cavalerie, Manege, et AORDChaNIaiR ‚Baris, 
1775. Tom. I-IV. $. 


I Bar eber, beyträge zur Beförd, der Haushaltungs- 


Et 


ENEIEN: u.f\w. Münfl. 1776. 8. p. 326. 


R near Pferde- und Maulthierzucht. Stuug, N 


‚1777. 8. 2te Aufl. 1786. 


” Briseliän voliffändige Pierdewiflenfchaft, Lpz. 


1777. gr. 4m. 5 RK, 


m Reizenftein , vollkommener Pferdekenner Ur | 


‚fenh. 1764. 
Aufgedeckte Rofstäufcherkündle, L ‚pz. 1780. 
Berlin. Beytr. zur Landwirthfchaftswiflenfchaft, 
‚IIE:p. 205. 


Drei de end, traitd für 5 Cavalerie. | 


. Paris, 1776. fol. 


“ Von Pferdekrankheiten uf. NZ Bee 1778. RL 


x Ts | Bewährte. ie 
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Bewährte-Arzneymittel vor die Krankheiten der 
Pferde. ‚Erfurt, 1777: 8. 

Bomeinghanfen von Wallmerode, praktifche Ab: 
handlung. von dem Unterfchiede zwifchen 
der Drufe und Strengel der Pferde.  Stuttg. 


1776. $. 


© Bartlet, Pharmacopöe oder Apotheke eines Rofs- 


arztes u. f. w. aus d. Engl. überf. von Burh- 
holz. Weimar 1778. 8. m.K. | 


Samınl. einiger Abhandl. von verfchied. Krank- 


heiten der Pferde und Schaafe u. f, w. Nürnb. 
1719. $. y 


Ditet,, Unterricht in 3 EEE TR 2. d. 


Franz. überf. von Aennemana. VI. Lemgo, 
1785. 8 ; Sk EN 
Der Hausvater , II. p. 55. 63.478. V. p. 469. 


 Bufch, Archiv für Rofsärzte und Pferdeliebha- 


ber. Marb. 1788. $. 

Ploen, Anleitung zur äufsern Pferdekenntnif 
Berlin, 1790. 8. N 

Schreber, Samml. verfch. Schfiften u.f. w. u, 
1759. IV. p. 241. 294. 351. fl. 

Gefellfchaftl. Erzählungen. a 1753. IV, 
p-49. ID. p. 120. 

Brachen,, verbeff. Kakststieykunt u.f.w. ‚aus d. 
Engl.  Altenb. 17758. 8. 4 

Zeiher, Lehrbegriff von den Krankheiten der Pfer- | 
de u.f. w. nebft einem Anh. vond, ‘Pferdezucht. 
Berlin, ı771. 8. 

Erzxleben, prakt. Unterricht in det Vieharzney- 


kunft.  Gött, 1771. 8. | 
Zehntner, Unterricht von der Pferdezucht. Berl. 


1754. 8 


‚Zehntner, gründl. Abbandl. (der Kun, ‚Pferde 


zu erkennen. Berl. 1757. . 
ER lol 


li Beilune. Equus, ae 


 Ganfault, Uhteriche fir Liebhaber der, Pferde 
und Reiter; a.d. Franz. von Kriinitz. Berlin, 
".1770.8. m, 7K. 
'v. Saunier, volländige Ekskntnita von Pferden 
uf.w. Lpz. 1767. fol. | 
Köllner, Verfuch über die Farben und Eigenfehaf 
ten deutfcher und. ausländ, Pferde. ‚Greiz, 
IFHLIR,. 
Der deutfche Roßsarzt zu, Heisse ar RR | 
sten der Pferde, für Verwalter ‚ Schmiede und 
Bauern, Halle, 1791.8. . 
‘ Ridinger, RN, einiger Pferde, ar ihrem 
‚ unterfchiedl. Alter und Gebrauch? nach dem 
Leben gezeichnet. Augsb. 1755. fol. 
Marx. Fugger, von der Zucht der Kriege, und 
‚Bürgerpferde , nach der altdeutfchen Ausgabe 
von 1578. überfetzt;, mit Anmerk. und dem 
sten Theil vermehrt, von J, @. Wollftein. R 
gr. 8. Wien 1786. 
Wilhelm, Herzogs von Neukaftel Reitbahn, Nücn« 
‚berg, 1764. fol; ” 
.  ». Berga, neue Reitkunft. _Tüb, 1755. u | 
po. Eifenberg, wohleingerichteteReitfchule u. f. w. 
....09.d. Franz. Amfl.u. Lpz. 1746. lang fol. 
Die Zaumkunft, durch "Aippophilum. ‚Herborn, 
“738. dök mi 
Trichter, von der Pferde. ettrinäg, ei 8. 
- Die a und bewährtefte Erfind. wider das Kop- 
pen der Pferde. Anfp. 1764. 8. | | 
 Anonymi, wohlvorlicht, ‚Pferdearzt, Schwabach 
'1766.8. \ AN 
Ruchfens aufrichtiger Rofsarzt. En 7.6 AR 
Beckmann, Bibl. I. p. 184. 342- U. p. 107. 205. 
361. 474. 578. 1. 3 155. 257. 260. 496. IV. 
p- 64. 317. 452. V. pP. 352. 493. 542, VI. 
TER | p- 222. 
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p- 222. 435. 490. VI p. 196. 326. 'VM. 
p- 582. IX. P. 53: 71.205. 476. X. p. 82.228. 
229. 235. 247.562... All. p.gr7. 593. XIV. 
p: 230. 235. 375. 399. XV. p- AR a 


Schwed, Abhandl. I. p- 246. IH. p.294. IV. 
p- 312. - VILp- 229. 2er.: VII, por. X. 
p- 142. 144. XI p. 8ı. XV. P- 292. .XVIH. 

.p- 70. XIX. p.278. XX.p. 55. XXIV.p. 45. 
XXXIV..p. 278. XL. p. 35 fl. 

Berlin, Sammml. II. p.396. II p. 206. IV. p. 129. 
‚316. u 551. V.p. 381. 386. VLp. 502. 
‘VIE p.58. X. p: 273. . 

Hammard, Reife. nach der Ukraine, I. p. 190 ff. 

Gueriniere, voll, Anweif. zur Reitkunde uew. 

ca d. Franz. von Knöll; m.K. Marb. 1791: Ri. 


5. Hextonvs. Der Dfiggettai. 


| Zimmernann, geogr, Zool. I. p. 2. A Ba: 
der Diggettai. 
Schreber,, een V. T ab. zır.: En He- 
miionus: 
 Lefte, Naturgefch. p. 187. n. 2. „der DI hikketäi, | 
Borowfky, Thierreich, I. 4. p. su. n. 3. der 
Dfehikketäi, das Langohr. 
‚Blumenbach, Handb. der Naturgefch. p- Ar. 7% 
der Dfüiggetüi. | 
"Gatterer, vom Nutzen u Schaden der. Thiere, | 
I. p 98. 0. 66. der Tjchichetäi. / 
Batfch, "Thiere, I. p. 147: der Dfiggetai. 
Klügel, Encyklopädie, I. p. 249. der Djikketäi. 
‚ Pallas, Reife, Ausz. Il. p. 174. D/i higgetai. 
' Naturforfcher, VII p. 54. Ceigitay. 
Gmeliw, Reife durch Sibirien, II ER ni Tehi. 
‚gital, 


! Ä } Catall 


PR ’ 
a 


| Moanmalia. Be R gu. # 17 - 
Catal. Mufaei Petropol. A. up . 335. Mulus Bi 


cus foecundus Arifotelis, Cappadocicm Krsfi 


"Erxleben, Mammalia, p- 211. Equus Hemionus, 


'Mongolis Dfehikketaei dietus. 


 Gatterer, brev. zool. I. p. 61. n. 4. Equus (He 


mionus) auticulis magnis erectis, cauda extre- 


mitate fetofa, corpore Juteo Auon das Lang. | 


ohr, der Halbefel. 
Hermann, tab. aflinit. animal, 3 102. Equus 
| Hemionus. 


"3. . Asımus. Der El 


"Müller, Naturfyfiem, I. p. 453. n,.2. der Ei | 
Zimmermann, geogr. Zool. Ey pP 3% 


OL IM. 3. der Efel. 
Zefke, Naturgefch. p- 187. n. . dır Bel, 


| Borowfty, Thierreich, 14 p. 52. N. 4 der 


Efel. 


 Biumenbach, Handb. der Naturgefch. pP: 101. n. 2. 
. Equos. (an) cauda extreinitate er eruce 


r dorfali nigra; der Efel. 

 Bechflein, Naturgefch. Deutfehl. 1 p 745. n.2. 

7 der Efen. 

ı Funke, Natingefähichi, 1 p. Ya der Efel. 

‚Ebert, Naterl.I. p. 280. der Efel. 

Beckmann 5 Natnrhiftorie, a Ne er Efel. 

' Neuer Schaupl. d. Natur, II. p.709. Ef. 
Onpmat. hiflor. nat. I. pir.der Ef. 
Handb. der Naturgefch. 1. p- 281. der Ejel. 

. Handbuch der deutfchen a. p- 62. 
dr El. 
| Sonder, ökon. Nönngefch. 1. p. 240. der Efel. 


0 Walther, ökon. Naturgefch. Deutfchl. p. 126. Efel, se 
0 Sander, Naturforfch. auskifn P- 85. von einem wü- 


vn Efeh. A / 


L 
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Brifeh, "Naturfpfl. p. ee Kir Efel. 
Büffon , vierfüfs. I. p. 197. der Efel. - 


‚Bat/ch, Thiere, I. p. 146. der E/el. 
' Bock, Naturgefch. von Preuflen,, IV. p. 230. der 


Efel. 
Molina, Chili, p. 284. Efeh 
ET Gelch. von Chili, p. 85. Ze. 


Dobrizhoffer , Gefch. d, Abiponer, I. p. 307. Ef 
Cetti, Naturgefchichte von Sardinien, I. p. 42. 


der Efel. 
Boswell, Belchr. von Corfica, p. 41. Ef 
Niebuhr, Arabien, p. 161. Ejel. 


‚Höft, Marokos. ni Fes, p.:293. Efe. 


Byron, Reife um die Welt, p. 13. E/el. 
Taube, Slavonien und Syrmien, I, p. 40. Eifel 
Adanfon, Senegall, p. 176. Zel. 

Bankroft, Naturgefch. von Guiana, p- 71. Efel. 


‘Kolbe, Vorgeb. d. g. Hoffa. acht. in ur 326. 


ceylanijthe Efel. 
Ausz. aus dem mr eines Reif, n. Afı ien, p- En; 
der Efel. 


> Shaw, Reife, p. 148. de Eifel. 


Fermin, Surinam, II. p- 80. die Efel. 
Reife nach d. Inf. Frankr. u. Bourbon, p. 294. Efel. 


Beytr. zur Beförderung d. Naturkunde, I. p- 218. 


I 32. Efel. 
Merklein, Thierreich, p. 40. Efel. 


Oekonom. Zoologie, p. 52..n. 60. der Ef 


Jablonfky , allgem. Lex. p.310. Efd. 

Kriünitz, ökon. Eneykl. XI. p. 542 Efel, Haus- 
efel, Steinefel. 

Klügel, Encyklop. I. p. 249. der Efel. 


Erzxieben, Mammal. p. 212. n. 2. Equus (Afinus) 


cauda extremitate fetola, cruce nigra wi hu- 
meros. | 


Gr alle | 


’ 
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een: intr, in hiflor. nat, mamm.. pr42.1. , 


E. Afınus. se 
‘ı Gatterer, brev. zoolog. I. p. un. nm. 2. Bier (Alı- 
nus) cauda extremitate- u cruce nigra fü- 
pra humeros. 
Severin, zoolog. Hungar. Pp- E n. 2. Afınus; 
en 
; Linne, Sylt. Natur. ‚Edit, M Pr #. Eu cauda 
extremitate fetofa. 
Linnd, Syft. Nat. Ed. VI. p. ı..n.2. Equus cal. 
da extremitate fetofa. | 
Eh, Syft. Nat. Edit. X.L P- "m. n. 2. Equus 
... (Afinus) catda extremitate Mehr eruce nigra 
fupra humeros, _ i 
Lettres edifiant. Colledt. 10. p. 96: 
ruZudolf, Aethiop. Lib. I. c. 10. p. 69: Afınus. 
ia Gesmer, de antiqua afinorum honeflate. - Come 
0 ment. Götting. T. 1. ar 
Cafri, bibl. Eleurial. T.I. p. 208. 
Varro, de re ruft. Lib. II. c. 6. Alini. 
Colhumella, de re ruft, Lib. VIL.c. 1. Afellus. 


7 Ferı us. Der wilde Efel. 


Zimmermann, geogr. Zool. I. p. 183... IL p. 80. 
4 „der wilde E/el., | 
Schreber, Säugthiere, V. Tab. a Equs Afınus 
"Onager. 
 Lefke, Naturgefch. p. 197. derilde Efel. (Ohager) 
Borow/ky, Thierreich, 1. 4. p. 52. a. der wilde 
hi, Ejel, Waldefel.-. 
Blumenbach, Handbuch a: Naturgelch. P- 101. | 
02. der wilde Efel. | 
‚Funke, Naturgefch. I; p. 54. der vie Br, der. 
rs Faldefels ur N WE 
Ba; vierf. P 252. der wilde Ee, Woldefel | 

Ei / Gatte- 


E EL} 


Gatterer , vom isch ind Schaden der Thies, 
- pP. 93. n. 62. der wilde Efel, | | 
Frifch, Naturfyft. pun3. eis der Wald.‘ 
ofeh 
Klein, quadr. difp. p. “7. Afı nus fyidefltis, Alinus 
u ferus, Onager. 
Klein, Clafhif. der vierf. Th. p 28. Waldefil.. 
Klein, natürl. Ordn. der ver Th. er % n. 2: 
Waldefel, Feldefel. | 
"Pallas,, nord: Beytr. I; p. 132. Önäger: | 
‚Pallas , Naturgefch. nierkw. Thiere , - p. 6. 
wilde Efel. 
Glas ‚ Gefch. der kanarifch. Infeln, p. 237. Ba # 
Dapper, Afrika, p. 22. wilde Efel. 
Rytfchk. orenb. Topogr. I. p: 233. Klany. a 
Rubruguis , allgem. Gefch. der Reifen, el Th. 
 17B.2Kap. ı Abfchn. Kulan. 
 Ludolf ‚ Aethiop. Lib. zT ©. 10, 73. Alınus Sylves | 
ftris; i. es Onager.. 
Leon. Afric. defer. Afr. p. 752. ka fylvaticus. 
Rauwolf, Reife. Aust 1582.4.P. 65. | 
ÖOlear. Reife nach Perfien. Schlelow. 1656. P.526. 
Pietro della Valle, voyage. Amft. 1766. II. 
'p-137. VL p. 105. VII p. 49. $ 
raumann, inte. in hift, nat. mamm. p- 42.2 
der wilde Efel: 
Gatterer, brev. zool. I. p. 59. a. er wilde Elel: 7 
Severin, zool. Hungar. p: 3t. RER er Afini Ri 
fylveflres. R 
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Varro, de te ruft. Lib. 2. cap. 6. Onagti: | 
la , de re ruft. Lib. VI, c 36. Onager: 


ß. Do leer us. Der aiens Efel. 


'Schreber, Säugthiere, V. pn 32. Equus Afı inus se 
Borowfky, * 


domelfticus. 


> 
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Boropf ky Thierreich, 1. £ p. 3.6. di Efil. | 
Biumenbach, Handb: d. era Aa P- ‚102. de 
J sahne Efel. A 
‚Halle, vierf. p: 247. dei Efel. 
Meyer , Thiere, I: Tab. 44. der PR 
Gaiterer, vom Nutzen u. ‚Schaden der. There 
I. Pp.94. n. 6 der Ef 
Klein, Claflif. der vierf. Th. p. 17. der Bel 
Klein, natürl: Ordn: d. vierf. Thiere, p- 6. Efel. 
Chandler , Reif. in Klein- Afien, p: 46. Efel. 
Rytfchk. orenb: Bern 1. p: 236. Hehaki odet 
‚Efel. | 
Erxleben, Marnrhal, p: 213. R: Afinus dofneflicus. | 
Linne, Fn: Suec. I. p. 12: n. 35. Eau cauıda ex 
- trema fetofa: | | 
Graumann, intr: in hifle. nat: imamm: p. 42: b, 
der Efel. | 
Gattorer, brev. Zool; L. p: sör b A Domelicus; 
der zahme oder Müllerefel, | 
Kramer , Aultt; # 318. Equus cauda extrema fe 
"po 
; Brown, Jatnaic. pi 487. ae cauda extreind 
.... Ietofa: - 
Pennant , beit z00l: p: 5. n. 3. the Al 


C# M uLus;: Där Maulthier. 


‚Müller; Naturfyflem, . p: 455. A. air Maulthier, | 
deffen. Vater. der Efel und die Mutter em 
Pferd if: 

Zimmerminn , geogr: Goolog ü 80. di dar 

.Maulthier: 

Schreber,; Säugthiete; V. Tab. 314. . Eadus Mulus; 

Lefke, Naturgefch: p. ig8: der Maulefel: | 

Bor row/ky, Thietreich ; I.-4. p: 34 c. das Maul: 


; ihier. N 
74  Bihkimn 
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Bliitenfnih; Handb. der Naturgefch. Pr 112. das 


gemeine Maulthier. 


Bechfein, Naturgeich. Deutfchl. L.® 752. EL 


das Maulthier. 


| Funke, Naturgefch. I. p. 57. ein ‚Manitu 


‘Ebert , Naturlehre, 1. p. 291. die Maulefel. 


Halle, vierfüfs. p. 252. der Maulefel, 


Gatterer, vom,Nutzen und Schaden: der Thiere, 


1 p- 97.:0..64. das Maulthier. 
Beckmann , Naturhiflorie, p. 9. das Maulthier. 


PR, Neuer Schauplatz der Natur, V. p. 422. Manfefel. 


(mit dem folgenden verbunden.) 
Onomat. hift. nat. V. p. 280. Maul-Efel,. Zwit- 
 ter- Kfel. (m. .d. folg. verbunden.) 
Handb. der Naturgefch. : p- 287. der Mauejid.: 


* Handbuch der deutfch. Thiergelchiehtes- p- 62. 


2. von der Bohrt ollind. Reife. Fref. 1689: 4. P-112. 


Maulthier. 


Maul. Efel. 
Sander, Ökonom. Karorgelch. I. p: 241. Maulefel. 
Namelarich. VII p. 55. Mauiefel. 


++ Frifch, Naturfyft. p. 12. n. 2. Mulus koaeuilun: 


.. Büfon, vierf. I. pP: 223. ‚die grofsen Maukfd; r 


. das natürliche Maulthier. 


Klein, Clafüif. der vierf. "Thiere, p. 13. Maulefel, 


Zwitierefil, 


Klein, natürl. Ordn. d. vierf. Th. p- 7.0.2. Maul, 


efel, Zwiterefel. 


Tab. 9. der Manlefel. 
Bat/ch, Thiere, 1. p. 146. das Maulthier. 


Dobr izhoffer , Gefch.. der Abiponer, I. p. 306. 


309. Maulthiere. 


. Ceiti, Naturgelch. von ie L.p. 52. Mauls 


+ 


efel.: 
Bose Befchr. von Corfica ‚p- al. Maulthiere. 
Nicbuhr, 


- 


 Baumieli Bekuit,; en) ' Equuss, | a 
Reh. Arabien, pr "161. Maulefel., N 
 Höft, Marokos und Fes, p. 292. eukikier | 
 Hortfink, Befchr, von Guiana, p. 113..Maulefeh. 
 Bankroft,, nn von Guiana, p- zı. 
nn.) Yaniefel 

" Kolbe, Vorgeb. ee 8. Hoff. Edit. i in n p- 326. 
Maul»Efeh, ı..- - | 
m Reife, p. 148. Miulafeh p Se Maulefe. . 
Fermin, Surinam , II. p. 8. Mauer ir 
a Halde, © China, IV. P- 34. Maulthier. Bu 
Beyfr. zue Beförderung der Naturk, I. P: 219: der 
 Menlefel.“ 
‚Neue, gefell fch.E vzähl, II. p. 162. 180. Maulthier 
\ Bommet , Betrachtung, über die NR L p- 329: 
Maulefel. ., _ 
Bechmann, phyf. ökon. Bibl. ae. p- 54. Maulthiere, 
hV. Di 299. Maulefel. ; 
‚.Spallanzani, ‚ über die Erzeugung der Thies und 
Pilanzen, I. p. 218 fr Maulfel, P- 307. Maul. 
a 
 Tablonfky, a allgem. EL P- 648. Man, , Maulefi), Re 
u 5, Maulihier.. + | 

" Erxieben, Mammal. p. 215. Y "Mulus: Hy 

dus ex Afino et ‚Equa. ag 

‚Graumann, intr.. in. hillor, nat. main. De 42. Gi 

Maulthier, Manlefel. Da 
Golterr‘, brev. Zoolog: I. p..60. ce. Mulus, das 
. Maulthier, der grofse Mauaj "y 
ei BEN hit! Aethiop. Lib. T.’c. 16. 1.69. 'Mulus: 
. Panllini, ‚Onographia, f. de Afıno. Fick. 1693. $. 
a lan la pP. a 2. 3 Mulus, 
dnislefel,;: 
h na bei ich p. 6. the Mule. Fakt 
»» Varro,,. de re tufl.Lib: II. cap. 8; "Mulus. | 
_ Columall, de re ruft: Lib. VL.ei 36. 37. Mulus. - 
Lisa \ . & Hin 


wie 


/ 
! 
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ne Der Mautfl: Ra 


‚Müller, Naturfyf. L p. 455. B. das. Maulthier, 
dejjen Vater ein Pferd und die Mutter ein 
Efet if: 

Zimmermann, geogr. Zoolog. I P- 30. b. der 
Mautefel: 

© Schreber,,. Säugthiere, V. Tab. 313. Equus Hionus: 

"lefke, "Naturgefch. p. 188. das Mauithier. Ä 
‚Borowjky, Thierreich, I 4 P.54- d. der Dane 

Maulefel, 

er Binmenbach, 'Handb. der N aturgefch. p- 102. der 

° Maulefel. 

DRS, Naturgefch. Deutfchl, Ip. 752. n2 

“der Maulefel. 

Funke „ Naturgefch. I..p. 57. der Maulefel. 

“ Beckmann, Naturhiflorie, p. 9: der Mautefel, 
Büffen, it p- 223. die kleinen Maulefel. 
Erxieben, Mammal. p. 216. ö. Hinnus, Hybri. 

dus ex equo et afına. | 

 Groumann, intr. in hiftor. nat. mamm. p: 42. 3 
kleiner Maulefel. | 

Gatterer „ brev. zoolos: 1. p: 66. $. Hinnus; die 
 Manlefel, der kleine Moudofel 

Varro, dere ruft. Lib. II. cap. 8. Hinnus. 
Columella ‚ dere ruft. Lib. VI. cap. 37. Hinni. 


ne 
Von den ra: die von einigen angenommen, 


‘von den mehreften aber aus Gründen bezweifelt 
. werden, handeln folgende Stellen: 


Gesner, quadrup. p. 19. Peculiare ar mu- 
lorum ‚genus ; Aumar. \ 
Gesner, quadrup. pı 106. .. vel inni genus, ex 
 afına ettauro. | Br 
j -Gesner, N 


 Gesmer, yusdeaft p. 799. ine, muli genw. 
Aldrovand , Solidung. p. 358. Iumar. - 


Wagner, ie fi 188. Hippobus vel ine | 


tanrüus,i. 

Shaw, Reife, P. 148. der Kummah. 

. Miller, Naturfpfl. Be) 455: Ochfeuf, de 
Ochfenpfeid. 


Borowfiy, Thierreich, I. 4 p- 40. der nehm | 


Zumar, Gemar. 
 Büffon, vierf.-I. p. 224. Manlochfen,, Omotauri, 
Jumars, Gemars. 
Zimmermann, geograph. Zoolog. L; p ni b. der 
3 Temar. 
Blumenbach, Handbuch der Naturgefch. re 112. 
Jumar : 


| Soullabsini, tiber die Erzeug. de Thiere u. [. wi | 


I. p. 241. 349. Zumars. 

Samml. zur Phyf. und Naturgefchichte, " P- 33% 
 Jumars. 

Goeze, Natur, Menfchen. u. Vorfeh. L’ P- 573. 
0. Zumara. 

Beckmann, phyf. ökon. Bibl. Lp 312. ar: 

VIE p. 350. \XIV.p dig. © 

“ Götting, Kalender, 1779. p. 55. 74. 

Allgem. deutfche Bibl. LXT. p. 322. 


n Blumenbach, de gen. hum. variet. p-% Aumarus. 


Hamburg. Magaz. X. p- 444. Jumarts. 
- Pallas, Bee Auer Thiere , xl. p- 4I- 


Von "Efeln und Maulelda. ad deren ae 


‚ Teilen handeln noch folgende Schriften: 


La Foje, Cours d’ En. etc: Paris 1772. 
‚p- 165 u. 167. (Vergleichung .der Zeugungs- 


‚theile i in Pferden und Maulefeln.) 
Br \: 2: Men, 


Mammalia Bell, Equi: 735. 
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:Mem. de ba roy. des Sc. Ann. 1769. Paris 


1772. p.'47. ( Beyfpiele, da Maulefelinnen von 
EN trächtig 2 geworden.) | 


Berlin. Beytr. zur Landwirhfchaftesflenfchaft, 


II. p.-303.. (Vom Nutzen der Elel, vom Nu- 
.tzen A Maulthierzucht.) 

Seleta phyfico- oeconom. se 1749. 3: 
P: 386: : 

Lemmer len Bars, 749. 

Hlamb. Magazin, XXIIL. p.4 3. XXL p. 901. 

Mannichfaltigkeiten, II. p. 8-11. (Chagrin.) 

Krünitz, gemeinnütz, Vorrath ee Auflätze, 
Lpz. 1767. p. 81-86. 

Leipz. Intelligenzblatt v. Iahr 1775. p. 474. 

Hamburg. Unterhalt. 1765. p. 343 - 345. 

Berlin. Samml, IV. p. 387. 396, 

Frankf. neue Auszüge, I. p. 224 

Beckmann, Grundf. der eh Landwirthfch, | 

41. 


P- 
ame. Haushalt. aid Tandeiflenkehhlt, - E.; 


6 Pfeifer) Tichrbegriff fämmtl, ökon. us ‚Cameral- | 
 wiflenfch. I. » 144. | 
Unzer, Arzt, V . P- 331. ‚373. neue Auflage III. 
=. 2738300. 

Chomel ‚„; allgem. Lex. Art. Bfel, Maulthier. 
EEE Pferde-u. Maulthierzucht. FA 1786. 
Pallas, nord. Beytr. I. p. 323, 


3 re a. Der he OW 


Müller, Naturfyft I. p. 456. der geftreifte Ep. 


Zimmer 


(5) Vor mehrern Jahren hat fich ein weiblicher Zebra in Bord | 
Clives Menagerie zu London nach vielen vergeblichen Verfur 


chen 


= u Manmalıs Belluae. = Rn ‚zer 


he zen ann , ‚geogr. Zool. u BR go n.'4. der 
nei Zebra. r 
eher, Säugthiere, v. Tab. rei Eds Hehe, 
Leofke, Naturgefch: p- 188. n. 3. das Zebrapferd. 
 Borowfhy, Thierteich, 12.9145, 1.1. dar 
 afrikanifche Bugerpförd. das Zebra. "Vab. 35. 
ASS an.‘ ‚Handb. der Naturgeich. p. 102. n. 3. 
Equus (Zebra) zonis Ancis et albidis, maxime 
regularibus. . ; 
© Funke, Nakeebekihiehen, I. p. 54. das Zebra. 
rg Bbert: Naturl. I. p. 279.-das Zebra oder Zecora, 
nt. dergeftreifte Efel oder Ejeipferd. "Tab. 12. 
Bas vierf. P- 245. das Zebra. Tab. ı. 
BER, vom Nutzen und Schaden der Thiere, 
| I. p. 97. n. 65. das Zebra. 
ir. Beckmann, Naturhiflorie,;p. Bu Lena 
Neuer Schaupl. d. Natur, X. p. 161. Zebra. 
 Onomat. hiflor. nat. VI p. 869. das Zebra. 
Handb. der Naturgefch. 1. 2. p. 266. das Zebra. ' 
. FPrifch, Naturlyftop.1..n. 2. Cebra; der Zebra, 
J n „afrikamifche fer cifioe wilde Pfr. 
Klein, Clafhıf. der vierf. Thiere, p. 15. ungezähm 
‚zes, oder feiner Art nach wildes Pferd. 
ld natürl. Ordn. der vierß& Thiere, p. 5. 11: 2. 
"wildes Pferd.: 
"Büffon, vierf. X..p. 42. das Zebra; king. 
" Batfch, Thiere. I. p. 147. das. Zebra. 
Goeze, Natur, Menichenl. u. Vorfeh. V. p. 28. 


das Zabra, N 


7 


La4 hi - Kalk, 
' chen von einen, ninnlichen Eifel,‘ “den man wie einen Zebra 
"mit Streifen bemahle hatte, beipringen laffen, und eine Art 
„., Maulthier zur "Welt ‚gebracht , das in der Bildung völlig das 
 Mitiel‘ zwifchen' feinen beyden Eltern hielt, aınd von grauer 
f ‚Grundfarbe wie der Vater, aber fchwarz geftreift, wie die Mut- 
ter, war. 


Bi PURE 
s e 9 


Mammalia Bellune. yigoln, 


Kolbe, Vorgeb. d, g. Hoff. Edit. in 4. p- 326, 
Wold- Efel. Tab. 33. Zecoa, oder afritani- 
 feher Waldefel, 


. Sparrmann, ‚Reife, p. 126.210: Zebra. 


Le Vaillant, Reife, L p. 99. Zebrats. 

Bankroft, Guiana, p. 71. die Zebra. | 

Reife nach der Infel Frankr. u. Bourbon, P- 29% 
Zebra. 4 


‚Dapper, Afrika, p: 551. Azebro en Zebra. 


Samml. zur Phyf. u. ‚ Naturgefchichte, I. 1% 349, 

| Zebra. ; 

Nouvelle defeript. du Cap de b.E. Ami, 7: 
pP. 52. not: 


Neue kurzgefafste Beichreib. des Vorgeb, de & H. 


Lpz. 1779. p. 172. not. 35. | 
The Zebra, or wild Als. Van @. Stubbr; mit 
lebendigen Farben, 1771. 


. Tablonfky, allgeın. Lex. pP. 1323. der afrikanifihe 


Wealdefel. 


 Oekonom. Zool. p. 53. n.61. ziehe Efel. 


Neuefle Mannichfaltigkeiten, I. p. 132." IE 
p» 267. Zebra. © 
Erxlebra , Mammal. p. 216. n. 3. Equus (Bebrs) 
 fafeiis fufeis transverfis. | | 
Linne, Syf. Natur. Edit. H. p. 48. Equus lineis 
transverfis verfic color. ' : 
Linnd, Syfl. Nat. Edit. VLpwn 3. Equus 
lineis transverfis verficolor. 
Linnd, Sylt. Nat. Edit. X, 1. P- 74. 0. 3. Fu 
(Zebra) fafciis fufeis verfi color. 
Graumann, istr. in hift. nat. mamın. P-42- IH. 


der geftreifte Efel, das Zebra. 
' Gatterer, brey. zool. I. p. 60. n. 3. Equus (Ze 


 bra) fafciis fufeis transverfis; der geftreifte ö 
But das indianifche Pferd. 


_ Severin, 


! l 
RN 


> Hammahie Beltuae. Equm 729 
das; zool. ‚Hüngar, p- 38. a 4. Zen, Ze 


cora. 


Nieremberg, ‚hift, nat, P. 268, Zehn : 


% Q AGGA,. Der Quacha, (*) 


Zimmermann, geogr. Z.ool. II. p- 8 e. der Qua 
cha... 1. p. 267. der Qwagga. 
Schreber,, Säugth. V. Tab. 317. Equus Quagga. 
i ‚Büffon, vierf. X. p. 67. der Kwagga; m. Fig, 
Batfch, Thiere, I. p. 147. das Quagge, 
Sparrmann, Reife, p. 127. 2ıo. 220. 339. 387, 
443: 445. 583. der Quagga. 
| Nouvelle defeript. du Ge deb.E. "P 36 


5 


A) Farkäderingen gegen a XTite Edition, und Kay 
| mehrung der Gattungen diefer Gefchlechts. , - 


Bey der er/fen und zweyten Gattung find die 
Varietäten & und Q aus einander gefetzt; die vier. 


te, fünfte und Jechfle Getung u ‚neu hituupe | 


kommen. 


\ 


») Unbefinntere Thiere. 
2, Der Mangarfahor. m Meran 
Zimmermann, geogr. Zoolog. II. p. gr. @ a 
Flacourt i hift, de Madagafcar. . Bar. 1661. p- 154. 


Lzz5 | | 34. GE. 


N Unterfcheider fich'ven dem Zebra PB die kürzern Ohren, 
und die ihm cheils an den Vorderbeinen, theils an den Lenden 
fehlenden Streifen des Zebra. Edwards hielt der Aehnlichkeig 
wegen diefs Thier für das Weibchen‘ vom Zebra. Es find aber 

| zwey yon einander ganz verfchiedene Gattungen ’ die fich auch 
in verfchiedenen, und oft weit von einander entlegenen Gegen- 

#% den aufhalten. . Beyde Gefchlechter des Quagga find fo, wie 

des Zebra, gleich gezeichnet, nur dafs die Eatbe der Hong 

N frifcher und auffallender ift. 
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” 


34: GESCHLECHT. Hırrororamus, Das 


F Iufıpferd. 


T. A MPHIBIUS. Der Ei 


Müller, Naturfyl. l. p. 457. der. Behemoth. 

. Zimmermann, geogr, Zool. U. p. 151. n. 66. das 
_Nilpferd. | 

Schreber, Säugthiere, YV. "Tab. 318. Hipp opotamun 
amphibius. | 

Lefke, Naturgefch. p P. 190. das Re | 

2 BER: ich! I. 4. P. 55. das Be. 
Tab. 26. 

Biumenbach, Handbuch der Naturgefch. p p- 124. 
Hippopotamus Amphibius; das NiRIear 
(Edit. 3. p. 136. Wajferfchwen.) _ | 

Bechftein, Naturgefch. Deutichl. I. p. 144.0. 36. 
das: Flufspferd, | 

Eumke, Naturgefch. I. p. 146. ie Fifopferd, Bier...) 
Hippopotamus. 

Ebert, Naturlehre, I. p. 314. das Fiffor erd, 
Nilpferd, Wajlerochfe. DR 

Halle, vierf. p. 372. das Nipfer. j 

Gatterer, vom. Nutzen und Schaden der Thiere, 
I. p. 62. n. 38. das Nilpferd. | 

Beckmann, Naturhift. p. 16. n. 1. das Nilpferd, 

Neuer Schaupl. der Natur, III. p. 164. Flufspferd. 

Onomat. hift.- nat. IV. p. 181. das Wallro/s, das 
Nilpferd, der Fhufs- Ochfe. 


Handb,. d, Naturgefch, I. 2. p. 268. das Elufipferd. 


Frifch, Naturfyllem, 4 Equus Niloticus; das 
Nilpferd. 

Klein, Clafhf. der vierf. Thiere, p. 103. Wajfer- 
.ochs, Flufspferd. 


‚Klein, httirl: Ordn. der vierf. Th. p. 38. Nilpferd, 


Stepferd, W afferochs, Wajferkuh, Behemoth. - 
| Biffon, 


SE 


‚Manmalia. Belluae. " $ÜPPADARIM. | 31 
h ‚ ‚Büfen, ‚vierfüßs. X. P- 78. AR, Bifigfrd; mit 


«3 Figg, 
Baifch, at . P- 147: do: Nilpferd,. 


pferd. "Tab, 13.14.: 
"Bankroft, Guiana, p. 76. Hippopotamus. 


 Seepferde genannt, 


Forfter, Reife um sie Welt, Edit. in 8. L. P- 84. 


das Flufspferd, Seekuh. 
Ifert, Reife nach Guinea, p. 117. See- Elephant. 
Shaw, Reife, p- 2, das Fafgfadı, p- 367. der 
Behemoth, 


jr Sparrmann, Reile, p. 553..562 - 572. gr ‚Fhufs. u 
Le Vaillant, Reile, 1. pP. 286. 294. a | 
 Adanfon, Senegall, p- 106. Wallrojfe, fonfz auch 


4 


Kolbe, Vorgeb. d. g. H. Edit, in 4. p- 328. See, 


pferd, oder Hippopotamus, 


Flufspferd. 


- Battara, muf. Kircherianum. Ron. 17h, gr. .Tol, 


I. u 3. fig. 50. Abbild, fchleeht. 


BE "Lichtenberg und Voigt, Magazin für das Neue- 


fie uf. w. IV. I. p. 32. die Nilpferde. ' 


‘  Schwed, Abhandl. XL. p. 318. Tab. X. Abbildung 


eines lebendig gefangenen Jungen. 


Bunzlauer ‚Unterhalt. na. P: 309. Br oder 


- Flufspferd. . 
Nouv. defcript. du Cap de b.E. p. ı7. 


"Kurze Naturgefch. des ROTOR d. 9. H. p. 248. 


Seekuh. 


Bonnet , Betracht. über die Natur, L P- 197. das 


Berlin. Saınml. E p. 514 dar Nilpferd; mn. e, N 


. dablon/ky, allgem. Lex. p. 659. Meerpferd. 


‚Oekonom. Zool. p. 54. n. 62. Has Nilpferd, Br 
Fhufsochfe. 


Hippopotamus. Orreliws Dijerkanningen Stock- 


holm, 17 ger 8. 
Allamand, 
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Allamand, hift, du Gnou, du grand ‘'Gerbo, et 
de P- Hippopotawne. Amt. 1776. Tab. 3. 
Michaelis, deutfche Ueberletz. dest 
alten Teftaments mit Anmerk. | 
für Ungelehr te, I. p.80. u.r75. 
Goeze, Allerley, I. p- 190. neue 
Aufl. I. p . 120. 
Allgem. 2 Bibl, LXV. p. er Fiufpfsril 
Beckmann, phyf. 'ökonom. Bibl. VI. p.8. IX. 
p- 329. Xu pP 248. 473. HAippopotamus, 
Flufspferd. , 
Erxleben, Mammal, Br OE Hippopotamus 
Amphibius. 


ob er a Be- 
| hemoth ne 


 Groumann, inte. in hift. nat. mamm. p- 41. Nil. 


pferd, Seepferd, Behemoth, Wajlerochs. 

Linne, Syft. Nat. Edit. UI. p. 48. Hippopotamus. 

Linn, Sylt. Natur. Edit. VI. p- ı1. n. 1. Hippo- 
potamus. 

Gatterer, brev. zoolog. 1. p- 53. Bl. r. Hippopota- 
mus (Amphibius) pedibus tridadylis; das Nil. 
pferd, Seepferd, der W: ajlerochs. Der Be- 

hemoth? 

Severin, zool. Hung. p. 32. Hin popotaiti Be. 
hemot Iobi; das Nilpferd. 


Tachard, voyage de Siam. Lib. I. p. 106. 


Pfalm 68. v. 38. das Thier im Rohr. 
Zeon, Afric. defer. Afr. p. 758. Rp ROpABGENE 


$ $. Ein äufserft plumpes, niifsgeffälten Thier, 


‚mit einem unförmlich grolsen Kopfe, ganz unge- 
heurem Rachen, dickem Leibe, kurzen Beinen etc. - 
Die über zwey Schuh lange Zunge wird als ein vor- 
zügliches und fchmagkbaftes Efflen betrachtet. Die 
Weite des Rachens beträgt über zwey Fufs. Die 


Art, den Hippopotamus zu fangen ; beflcht, aufler. 


dem. 


’ 
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8 den Schieflen, darin, dafs man hit da, wo er feie | 
‚nen Weg nach den Flüffen hat, Gruben gräbt. In 


Acgypten ftreut man ihm fo Hürde Erbfen und Boh- 


nen hin, als er nur auffreffen kann, wovon ihm als 
denn der. Magen: auffchwillt, dafs er platzen und 
* fterben mufs. Da er das Feuer fcheuet, fo wird 
‚folches an den Orten, wo er fiıch dufhäle, zur Vor: 


ficht auf den Schiflen unterhalten. - Die fpätern rö- 


n- mifchen Kaifer haben oft Nilpferde zur Schau nach 
- Rom kommen laffen. M, Scaurus war der erite, 


der es dafelbft in einem dazu ausgegrabenen See 


Ei zeigte: "Auf den alten Kunflwerken flellt diefs Thier 
.das.Syınbol des Nils vor.. Die alten Aegypter bil» 
»deten auch, dem Shaw zufolge, ‚durch ’daffelbe ent. 


weder die leinfkhämtheit, bien auch den Ty- 


nn phon, d. i. den Well, ab, der Kin Sonne verzehrt 
und hear ee nu, are 


“ GEINIOBSCHONENES GESCHLECHT.) | 


"Tarır. Der Tapir. 


R "Zimmermann, geogr. Zool. II. p: 153. Gen. XII. 

Lefke, Naturgefch. p. 190. Gen. XLI: 

Blumenbach, Handbuch d; Metern P- 12% 
Gen: XXXVIL 


.\ Beihftein „>Naturgefehi Deutfchl.- L > u. 
 Briffon,, quadr. p: 81. Gen. XVII. ; 


Hermann, tab. affin. animal. p. 9 


1. Americanus . Der Anta. Be 


. Miller, Naturfyflem, ; Ip 460. SlndREppope. 
dam. 

Zimmermann, geogr. Zoovlog. IL. p- 154 m 1. 

der Maipuri, Magie na pP: 429. vr 

ae a | | 

- Schreber, 


% 


Momitalia Belluat.  Tapiv. 


‚Schreber, ee V. edel 319: Topir ame 


rIcanus: 


 Lefke, Naturgefch. er 190. di Tapir, 


Borowfkys; Thierreich, I. 4. p. 98% m 1. Hy- 
drochaerus Tapir; der Topır, das Antathier 


: Tab. 28. 


ie Blumenbach , Mehdhn er er p. 120. mL 


‘ Tapir (Suillus) dentibus: eo utringuie 
"10, roltro. ee renadili; dep a 


drin 


le Bumke, a L p: 148 der Tapin. 
"». Ebert, Naturl. L p: 315..'der. Tapir , Anta, bra- 


‚filianifche Ejelsküuh, Ber gkul, wilde een 
"Wajferfchwein. “Tab: 13. \ 


uhr vom Nutzen und Schaden der Thiere, 


I. p: 60. n. 56. dar Wajferfehwein, der Tapir. 


| Neuer Schaupi. d. Natur, I. p. 330. Anta. : 


Onomat. hilt: nat. V. p. 54. Manipouris, Tapirus. 


. Handbuch der, Naturgefchichte, I. 2. P- 245. der 


Tapir , oder Anta. 


N Martini, Naturlexicon, II. a 616. Aurathir; 5 mit 


‚Bü! Big, -2). | 
Frifch, ‚Naturfyfl. p. 4. 0.1. Tapir. 


© Kleiny"Claflif. der vierf Th: p: 208: a 


‚ Ahta. | 
Klin; natürl. en Kna Ki Th: p: 40% ‚Ta- 


püerete. - 


Büffen, vierfüßs Kılpe7i ie Tapir oder bar | 


m. & Fig. 
Baifch, Thie re, 1 % it. das Fiufspferd oder 
"der Tapır 


Schlözer, Erdbeltfie von Kondeike, p- 815. rn, 


' Reifen der Miflionar: in Amerika, (von Murr.) 


"p. 210. Danta, oder gran Bejtia, e Vac- 


ca, Waldkuk. 
F Bere W 


A Mammalia Belliinds a Tapir. u ee: 


» » Ralkner , Patagonien, pi ttar der Antası 
. + Harijink , Beichreib. von Guiana,» L. e 107. der 
Waldefel, Cama, Moipuri. al i 
‚Dapper, Amerika, 'p. 445. das. T’hier Gira 
Charlevoix, Gefch. von Paraguay , p. 26. p- 226. 
Anta oder Danta. 
De laCondamine, Reife auf d. Amazonenftrome; 
im Hamb. Magaz. VE. p.257. das Elendthier: 
Graumann , sutr. in hift. nat. mamm. p. 4A L 
das W. ajferjehwein; Antothier... | 
a brev. Zool. I. p. 52. n. r. Hydrochae-. 
rus ( Taapir) dentibus primoribus utrinque de- 
»eem, roltro fpithameo retradtili;\ iuba.cervi- 
calis, eorpus fuillum;. das Walmiiine, der 
Landhippopotamus. De 
Severin, zool. Hungar. p- 53.0.1. ydeneitierus 
lapıtg‘ Sus agnakionn Ruh, W eine ehneie- 


RS. Das größte Kal in. Sirdantapike: 
von. der Gröfse eines mittelmäfsigen Ochfen. Der | 
Kopf und die Schenkel find ohngefähr ‚wie beym | 
Schwein; der Rüflel fat wie am El ephanten, nur 
"weit kürzer, und ohne die 'hakenförmige Spitze. 
Setzt fich gewöhnlich auf die Hinterfüße wie ein 
Hund. Der kurze Rül Tel ift doch ganz beweglich, 
und das Thier weils fich deflelben mit vielem Ge. 
fchick zum Aufheben, Abreiflen und Anfaffen zu. > 
bedienen. Sein Gelchrey befleht in einem lebhaf- 
ten und flarken Gepfeife, welches die Jäger ziemlich 
genau nachahmen, um fie herbeyzulocken, und in 
der Nähe zu fchieffen. Zu Cayenne hat’man eini- 


ge diefer Thiere als Haustliiere aufgezogen. Die 


Iagd auf fie wird des Nachts angeflellet. Man er- 

wartet fie in ihren Lagern, wohin fie fich haufen- 

| ‚weile begeben, und wenn man fie ankommen ficht, 
| geht 


236 Monmalta Bolkadi | Sus, 
scht inan ihnen mit Beiinanch Fackeln entgegen, | 
welche fie dermaalsen blenden; dals fie über einah- 

der Zur Erde flürzen. Sie werden auch in Schlin- : 
gen gefangen: Aus der Haut, machen die "Wilden, 
Schilde, 

35. GESCHLECHT. Sus. Das Schwein. 
Miller, Naturfyfem; 1: p: 461. Gen: XXXV. 
Zimmermann,  geograph: Zoolog. II. pag. a 

Gen X. 

 Lefke, Naturgefch. p: 188. Gen. XL: 

Borowfky, Thierreich, 1. 4. p. 58. Gen. KRK VI : 

Blumenbach, Handb: der Naturgefchichte, p: 117: 
Gen. XXXVI. ; 

Bechflein, Naturgefch. Deutfchl: I: p. 735. 

Neuer Schauplatz der Natur, VI. pP 16: 

Onoimat. hift. nat. VI. p: 371. 

Erxieben, Matnmaliä, p. 176. Gen. X 

Graimann, intr. in a. nat, mamm. p. 39: 
Gen: XIX: 

Gatterer, biev. Zoolog: I: p. 48. Gen. XIX. 

Batch; ’Thiere, 1. p. 148: 

Briffon, Quadr. p: 73. Gen. XV. Ä ; 

inte tab: An animalı p: 95. 97. 10 


1. Sckoräa. Das gehieine Schwein. 
a. Ferüs. Das wilde Schwein.(") 


Ma Naturlyftem, Ip: 43. A: das wilde 
Scweam | 
‚ ee Zimmer. 


G) wi id Schwein, Hauer, Känler (das Männchen), wilde Samy 
— Bache (das Weibchen), Frifchling (ein Iunges). Das wilde 
Schwein hat eine längere Er ae ‚kürzere aufrechte Ohren, 
SE gröfsere 


% 


L 


0 Mammalia Belluae. So. 37 


> Zimmermann, geogr. Z Zool. EL; 'p: 189. Kg bilde 
 Eber. U. p. 141. n. 60. n.a. das wilde Schwein, 
 Schreber, Säugthiere, V, Tab. 320. Sus Scrofa 
-  Aper. Tab. 322. Sus Scrofa falciatus. “ | 
Lefke, Naturgefchichte, p- er das gemeine Ä 
Schwein. * | 
‚Boronf ky,  "Thierreich, L 4 P 60. nad 
. wilde Schwein. hi 
Biumenbach, Handb: d. Naturgefch. Pi. nv 
Sus (Scrofa) dorfo fetofo, ande pilofa; das 
Schwein.* 


s Bechffein, Naturgefch. Deutfehl, 1 P- 771. das 


wilde Schwein. (ritterliche Thier.) | N 
Funke, N aturgefch. I p. 58. das wilde Schwein F 

‚Schwarzwild. | | 

Ebert, Naturlehre, I. p. 309. das Schwein.» 
ey vierfößs. p- 359. das wilde Schwein. , 


Gasserer, 


y Ar 


gröfsere Fahgeihat als ur Hausfchwein, ‚ auch keinen Sec, 


und ift fall immer von fehwarzgtauer Farbe, Es wird durch 
Seine Fänge furchtbar, womit es, fich , wie man in der Barbarey 
x zuweilen bemerkt har, felbft gegen Löwen fattfam vertheidigt. 


Doch hat mau auch Beyfpiele, dafs fich Frifchlinge haben kirre 
machen laffen, und wenn fie fchon erwachfen, ihrem Herrn 


al gefolgt find u. £.w. Die Farbe der Jungen ift hellcaflänien- 


‚braun, mit dunkelbraunen Streifen, die fich über die ganze 


Länge des Körpers erftrecken, Nach einigen Monaten verlieren 
fich diefe Streifen; fie werden einfärbig dunkelbraun, und-in 
‚den folgenden. lahrert verfärben fie fich- noch dunkler, bis fie 


„endlich ganz ‚fchwarz find., Den Namen des »ötrerlichen Thiers 


hat das wilde Schwein von feinem Muth und Tapterkeit erhal= 
ten, worin ihm keines ünfrer edien oder efsbaren T’hiere bey- 


. kömmt. P, Servilius Rullıs ; der Vater des Rullus der unter 


dem Konfulat des Citero das Ackerve; theilungsgefetz (Legem 


., agrariam ) gab, war det erfte unter den Römern, ar ein wile 
i des Schwein im Gaftmahl auffetzte; 
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Geiterer, vom Nutzen und Schaden der Thiere, 
1. p. 50. n. 52. das Schwein. * 
Beckmann, Naturhift. p.. 15. n. 14. das Schwein. * 


- Neuer Schaupl. d. Natur, VII P- 16. Schwein. * 


Onomat. hift. nat. VII. p. 378. das Hansfthwein, 
die Sau, das wilde Schwein.” _ 

Handb. der Naturgefch. 1. 2. p. 52. das Schwein. ® 

Handbuch d. deutfchen Thiergefch. p- 77. die 
wilden Säue. 


Sander, öxon. Naturgefch. 1. p. 233. die Schweine, * 


Waither, Ökonom. Naturgelch. Deutichl, p- 167. 
Schweine. * 

Frifch, Nätufyfl. p. 3. n. 5. Aper vulgaris; das 
wilde Schwein. 


‘. Klein, Clafhıf. der vierf. Th.p. 83. Schwein. 


Klein, natürl. Ordun.d. vierf. Th. p.28. V. Schwein. 

Bifon, vierfüls. IL p. 35. das wilde Schwein. 
Tab. 18. fig. 1. der wilde Eber. Tab.19. fig. 1. 
der Frifchling , oder das junge wilde Schwein. 

Botfich, Thiere, L. p. 149. das wilde Schwein. 

Bock, Naturgefch. von Preuflen, W. P ‚232. das 

„wilde ren 

Hartfink „ Belchreib. von Gaiana, p.: 105. wilde 
Schweine? 

Hift, Marokos und Fer p- 294. wilde Sohheten. 

Fifcher , Zufätze zur Naturgefch. von Livl. p. 41. 
n. 485. wildes Schwein. / 


we Reife, II. p. 393. wilde Schweine. 
Pallas, Reife, Ausz. UI. p. 373. wilde Schweine. 


Cetii, Naturgefchichte von Sardinien, I; I 185. 
das wilde Schwein. 
Bankroft, Guiana, p. 74. wilde Schweine. 
Bankroft, Guiäna, 2.75. das IF arreefchußin: 
Schlözer , Erdbefchr. von Amerika, P 682. der 
as cu? | 
Georgi, 


* Manamlia Bela, u ag 
| BEN rufl. Reife, T: p 164. wilde Schupeine. 


n I G. Gmelin, Reife durch Sibirien, I Pr 192; NE 


© wilde Schweine. 

Shaw, Reife, p. 157. das wilde Schwein. 

Reife nach d. Inf. Frankr. u. Raebk, P- 187. ent= 
laufene Schweine. / 

Boswell, Befchr. von Korlien, p- #- die wilden 

Schweine. 


! ‚Baldarus , Zeylon ind: Malabar, P- 422. la 


| Schweine. 
W olf, Reife such Zeilan, p. 120. Schwsin. 
Grangers, Reife durch Egypten, in den ‚Göt- 
ting. Reifen, ‚UI. p. 449. 
- „Beytr, zur Beförderung d. Naturkunde, L. p- 219 
wild Schwen. 
' Mellin, Anweif. zur Anleg. der Wildbahnen, 
pp. 172. die Sauen; m. e. Fig. u 
' Merklein, Thierreich, p: 201. Schwein. Bi 
Döbel, Tägerpraktik , I. p. 23: wilde Sauen. _ | 
Andre u. Bechfein, Spatziergänge, U. p. 375: 21:2 DE 
das wilde Schwein. 


, Ziumenbach, Beytr. zur Naturgefehichte, I. P- 36. 


über die Ansartung des Schweins.* 
Beckmann, phyf. ökon. Bibl. III. p- 189. 529. 
Rytfchkow, d. j. Reife durch Babl- Riga. 1774 

p- 324. Schweine. * | 
. Knox, ceylan. Kerfcheiitkeib, p. Al. Schweine. 


Pennant, Reife d. ie 1. P- 124. ae eh 


 wildpret: 
Klügel, Encykl. I, p. 239. das gemeine Schwein. ER 
. Oekonom. ‚Zoologie, P- 55. 0... Has gemeine 
22. Scheen. * | " 
nn Jablonfky, allgeın. Lex. p. 1639. das wilde Schwein. 
Linne, Syßt. Natur. Edit. II. P 49. Sus dorfo an- 
‚tice fetofo , cauda piloa.* 


Aaa2 Linn, 
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- Linnd, SyB. Nat. Edit. v1. p. 12. 1.1. Sus dcrko. 
antiee fetofo, cauda pilofa. * | 
Linne, Syft. Natur. Edit. X.L p. 49. n. 1. es 
(Serofa) dorfo antice fetofo ; cauda-pilofa.* 
 Linnd, Fo. Suec. I. p. 12. n. 26. Sus dorfo an- 
‚tice fetofo, cauda pilofa. * 
Graumann , intr. in hiflor. nat. mamm. p. '69. a. 
wild Schwein. 
 Gätterer, brev. zool. I: p: 48. n. 1. a. Sus (Sirofa) 
Aper; nigro- canefcens, Jana nulla inter fe- 
tas; Auriculae bieriakek, fubrotundae. Ro- 
-.  firum produdius. Dentes laniarii Jongiores. 
Setae profundius radicatae. Lardum nullum. 
Iunior flavefcente et fufco longitudinaliter ftria- 
tus; das wilde Schwein. 
Severim, zoolog. Hungar. p. 49. n. 2. Sus fe- 
rus, Aper; das wwillde Schwein. 
JHüller, zoolog. dan. prodrom. p. 6. n. 43. ‚Sus R 
(Scrofa) dorfo antice fetofo, cauda pilofa. * 
Kramer, Aufli. » 318. Sus dorfe antice fetofo, 
cauda pilofa. * | 
Gronov. zoophyl. I. p. 3. n. ı1.. Sus aid au- 
‚rieulis oblongis acutis, cauda pilofa. * 
Forfer, phil. Trans. LVI. p- 342. Sus Scrofa. * 
‚ Pennant,, fyn. quadı. p. 6% n. 5 54. the common 
Hog. * n 
Varro, de re ruft. Lib. 3. cap. 13. Aper. 


2. Do MEsTıcus. Das zahme Schwein. 


a. Vursarıs. Das gemeine zahme Schwein.(?)- 
Miller; u I. p. 14 B. das zahme 
Schwein. 
| Müller, 


| i2) Eber , Kempe (das Männchen), Bork (das geichnittene) ,. Sau 
„ (das. Weibchen }» Börgen ( das verfchnittene), Ferken, Ferkel 
ein . 


Mtiamalia Belkuar. | Sus. un 


Müller, Naturfy(. Suppl. p- er das Mafıfehwein. 
Zimmermann, geogr. Zoolog. U. a 141. n. 60. b. 
"das zahme: enröpäifche Schwein. | 


Schreber, Säugthiere, V. Tab. al. ‚Sus Surofa- | 


© domelfticus. : | 
 Borowfky, Thierreich, . 4. p 62. b. das Sahme 
Schwein, Hausfchwein. ... 


Rees Naturgefch. Deutfchl. 1. P- . 756 das, | 


age men. 


u 


‚Aaa 3 Be Funke, 


kein. Tanges) , Sommaferkel (wenn es noch (aueh, Abfeszferkel 
(wenn es von der Sau genommen wird). Wenig Thiere find 
fo allgemein faft über die ganze Erde verbreitet, und einige 
Völker ausgenommen, welche aus Religionsprincipien ‚ die fiek 


"doch auf medicinifche,Urfachen ‚gründen, kein Schweinefleifch 


. effen dürfen, wird es feit den älteften Zeiten, und faft unter 
„allen Himmelsftrichen verfpeift, hat auch yor den übrigen den 


. ‚grofsen Vorzug, dafs es durchs Räuchern und Einfälzen fich 


‘fo lange erhalten lafst. Wie weit man es mir der Maftung der 
" Schweine bringen könne, beweifen folgende merkwürdige Bey- 
| Spiele: In Danzig wog ein Schwein im lahr 1714. fieben hun- 
dert und fechszehn Pfund, Ein, Fleifcher. hatte. dafelbft 1741. 
ein Speckfchwein gemäfter, welches” fünf hundert und fiebzig 
Pfund danziger Gewicht hielt. Nach dem Schlachten fand man 
auf dem Rückgrad ı Schuh hoch Fleifch, wovon 9 Zoll’ Speck 
"waren. ‘Zu Fürth, bey Nürnberg, wurde im Jahr‘ 1748. ein 
Schwein gefchlachter,, welches fieben hundert. Pfund wog, und 
fieben Fufs lang war, In Ludwigsburg ein neunvierteljährig Tee 
von acht hundert und vier und achtzig Pfund; es war 9 Schuh 
‚4 Zoll lang, und 4 Schuh 5 Zoll hoch. ‚Die Höhe des Specks 


auf dem Rücken betrug 7, und an den Seiten 9 Zoll; das i inwen- 


dige Fett.belief fieh auf 87 Pfund. In Dresden hatten die Flei- 
fcher 1729. ein Schwein, das 2 Ellen hoch, und eben fo lang 
war, und am Gewicht über fechflehalb Gentner hatte Der 
Hr. geh. Finanzrath von Brenkenhoff hat einmal zwey fette 


Schweine, das Stück: zu 70 Thaler naeh Berlin verkaufe, wovon 


jedes sooo Pfund wog. — Unter allen Thieren mit gefpalte- 
‘nen Klauen wirft das Schwein die meiflen lungen. I Die mit 
einem * bezeichneten Stellen begteifen. das wilde und zahme 
Schwein zugleich unter. fich. Kr 


% 
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ink Naturgefeh. L p- 59. unfer zahmer Haus- 

[chwein.: a 
Halle, vieirfüßs. p. ae Hausfchwein.. 3 
Meyer, 'Thiere, I. Tab. 49: das Schwein... 
Handbuch der deutfehen, T lieh. p- 72. 
3 das zahme Schwein. = 
0 Frifch, Naturiyfl. p- 2 Por vulgaris do- 
mellicus ; gemein zahm Schwein. 

Büfon, vierfüfs. IL. p.135. dar gemeine abge 
Schwein. Tab. 17. der zahme Eber. Tab. 19. 
fig, 2. das Spanferkel, Sogfchwein. | 

‚Batfch, Thiere, 1. p. 149. das zahme Schwein. 

Bock, Naturgefchichte von Preuflen, NV. P» 234. 

* ..2.das zahme Schwein. a 

Schöpf, Reife d. d, nordamerik. Stanten, nl. P 169. 

die Schweine. _ 

Harifink, Natur gefch. \ von Guiana, Lp. ım. zalie 
me Schweine. 

Höft „ Marokos und Fes, -p. 294- zahme Sera 

Boswell, Corfica, p. 43. die zahmen Schweine. 

 Cesti, Sardinien, 1 p- 119. das Schwein. - - 

Bankyoft, Guiana, p. 74. Schweine, welche aus 
. Europa find Du gebracht worden... * 

v. Taube, ‚Slavonien und Syrmien, I. p. 36. die 
Schieeine. 

Byron, Reife um die Welt, p. 13. Schweine. 

 Pontoppidan, Norwegen, II. p. 16. Schweine. 
 Umovon Troil, Reife n. I:land, p. 106. Schweine. 

Olaffen, Island, I. p. 29. II. p. 46. Schweine. 

. Reife nachı der Infel Frankr. u. Baurhouz P 188. 
die Sauen. . 

Mafeh, Naturforfch. XV, p- og. Baflarte von ei. 

nem wilden Eber, und einer zahmen Sau. 


Byron, Unglücksfälle des Schifls Wager, Nürnb, 
3769. P- 152, | 
- Tablon/' ” } 


+ 


| 


vs 
AN 


x 


ns ‚Mawmalia Belluae. Nahe ‚Sur. | ‘7 43 


\ Tablonfig,; allgem. Lex. p. 1038: Kalienia 


‚Erxieben, Mammal. p. 179. Kar Sus: Domellicus > 


Manftes.- 
Graumann, intr. in hiflor. nat. manım. .p- 39. b.. 


Eber,. Kempe, Sau.  , 


| . Gatierer, brev. zool. I. p- 49. b. Sus: Domefli 


cus. Auriculis longioribus , acutis, fubpen- 
dulis, colore faepe albicante, fed et Iuteo, ni- 


gro, rubro, cinereo, unicolor, difeolorvez | 


das Hausfchwein. 

"Severin, zool. Hungar. p- er NT. Sus u 
fticus. 

_Fabric, faun. nd p. 29. n. 8. Sus Serofa. 

‚ Permant, britt. zoo]. p. 19. the Hog. 

 Varro, de re ruft. Lib. 2. cap: 4. Sus. 

Columella, ‚de re ruft. Lib. vu cap. 9. Suillam 
pecus. - 


b. Monun 6 ULUS. Das einufige 8 Schwein, | 


Zimmermann , ‚geogr. Zool. 1. p. 191. die einhtt- 
figten Schweine von Pöonien. . 


Zimmermann, geogr. Zool. I. p. 141. n. 60. ©. 


das einhufigte Schwein. 

Borowfky, Thierreich, -L 4. p. 65. ee 
mit üngefpaltenen Klauen. 

‚Blumenbach, Handb..d. Naturgefch. p- 118. Schwei- 
ne mit unge/paltenen Klauen. 

. Erxleben, Mammalia, p. 182. Monungula varie- 
tas domellica. 


Gatterer , brev. zool, 1. p st. Monunguh varies 


.tas domelflica. 


Beckmann , phyf. ökonom. Bibl. X. Pesat. 
Heroin, ;Selteäheiten der Natur JE 1% }. 


fan. 
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c„SINENSıS. Das chinefhfche Schwein. 


Müller, Naturfyfiem, I. p. 462. b. das ink | 
oder Aami/che Schwein. 
Zimmermann, geogr. 200108. E pi 192. das fir 
mifche Schwein. | 
Zimmermann, geogr. Zoolog. u. p- 14r. n. en. u 
das fiamifche Seiwein. | 
Borowfky, Thierreich, I. 4. p. 64. c. das chinof 
‚fehe, fiamifthe Schwein. 


Beckmann, Naterhiftorie, p. 15. D. u dans chi» 


nefifche Schwein. 
Haudb, der Naturgefch, I. 2. p. 59- die ehinchfehen 
Schweine. | 
Biüfon, vierf, II. p. 77. die EN ’fchen Sühkekinl, 
Frifch, Naturfyß: p. 3. n. 4. chinefifch Schwein. 
Känpfer, Iapan; in r Halde China, IV. 1. p.137. 
Schweine, die von den Eafen hiehor gebracht 
worden, 


Schöpf, Reife dich Nordamerika, II p. 387: 


ein chineffches Schwein. 
Nenhoff , Gefandfch. nach China, p. sun Schweine 


Du Halde, China, Il. p- 164. Schweine. 


Forfier, Reife, Edit. in $. I. P- 332. die Tahiti 
Sehen Schweine. | 

‚Forfer, Reife, II. p. ı2. di Sa | 

Forfter, Remerk. auf Tine R:ife um die Welt etc, 
pP. 166. die Schweine. 


Beckmann, phyf. ökon. Bibl. III. pP: 497. die chi- 


ne Gfchen Schweine. 

Briffon, quadr. p. (mihi) 75. n, 2. Sus Sinenfis) 
‘ caudatus, ventre ad terram usque propendente, 
eauda pilofa, 


_ Erxleben, Mammal. p. 181. Y. Sinenfis. 


a / 


Gatterer, brev. zoolog. I. p. 51. c. Simenfiss das 
‚chinefifche, javanifche, OA f iamifche Schwein. 


r ennanf, 
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Pemmant Synopf. Ir p. 70. n. 54. R.thechi 
| ‚nel Hope U) IR Be a 
| Hannöv, NER 1770. pı 402. | 
‚ Der Landwirth in und nach dem Kriege Bel, Ä 
. 1779. 8. P- 345. | 
.Gopze, neuelte Entdeckung, eh die en; im 
an Schweinefleifch keine Drüfenkrankheit , ‚fon- 
dern wahre Blafenwürmer find. Halle 1785. - 
Vitet, Vieharzneykunfi; a. d. Franz. von Aenne- 
mann, VL, Lpz. 17855: 246 | 
Verbefferte Brau-und ÜrHFWEIGHENGE, u. .d w. “og 
„1287. P- 220. 5, > 
Wittenberg. Wochenblar, XIX. | p. 257 
Oekonom. Nachrichten, Lpz. 1749. P- BL 
1754. Pı 297. 
Leipz. Ke: 179. p 868. — ‚1750. p. 193. _ 
1753.P.2 


| Allgem. a und Landwriffenfch. V, c. 20. | a 


2: 22. 

Berlin, Samml, W. p- 69. ‚VM. p. 15. VII, 
p- 254. 624. IX. p. 238. X.p. 245. 

Hamb. Magazin, X. p. 136. 604. X. Pı 234. 
XXHIL p. 459. xx. p- EN 

Wölner, ökonom. Bibl.L.p.315. = 

Schwed. "Alıhandi, IL. p. 245. 297. IV. p. 14. 
V,p. 20. VI. p.275. IX. p. 203. 257. 259. 
XN. Pp- 106. XV. p. rg. XXIL p. 260. 
XXV. p. 266. | 

Birhnioen, phyf. Ökonom. Bibl, I. p. 324. 653, 
II. p. 196. 216. 570. V. p. 20. 417. 581. VII. 
P- 150. 157.161. IX. p. 112. X. P- 339: 593. 
XI. pı 99. 553. XI. p. 54 XIV. P 123.238. 


XV. 273.345, 
i Aaazı | Chomel, 


‚146 ‚Mammalig: Belluae, ye en: e 


chopms ‚allgem. Lex. Art. Schwein. 
Beckmann, Landwirthfch. p. 26633 or 
Hommard , ‚Reife nach der Ukraine, 1. P 198 


2, P oRrcus.. Das guineifche Schiveim. or : 


‚Müller, Naturfyfh. Il. p. 465. n. EN "das inf | 
Schwein, iR ; 
Zimmermann, geogr. Zool. I P 192: hs gui. 
‚meifche Schwein. 
Zimmermann, geogr. Zool. Hr. p. ir Ei, go, d. 
das guimeifche Schisein. 
Borowfky, Thierreich , I. 4. p- 65 ia das gui- 
«neifthe Schwein. e / 
Halle, vierfüßs. p. 366. das langührige güinefehe 5 
. Schivein. | 
Gatterer, vom- Nutze: ti Schaden de Thiere, 
P..58. n. 53. das guineifche Schwein. ' 
Ebert; ‚Natürlehre, I. 5 a das guineifihe 
Schwein. 
Neuer Schaupl. d. Nato vi. PB 20. er guinei- ä 
[che' Schwein. 
 Onomat. hiflor. nat, v1 p- 377- das en S 
‚Schwer. 
Frifch, Naturfyflem, p. 3..n. 2. guineifch Schwein. R 
Klein, Clafhif. der af, Th. P» 84. Spitzohr, gui- 
neilches Schwein. 
Klein, watürl. Ordn. d. vierf. Thiere, p- 29.0. Ss 
guimeifches Schwein. 
Ba N. p. 37: b. das guinif ie. 
‚ Bat/ch, 


{a} Pennans u Büffon halten diele Gattung’ für eine Varierät von 
der vorhergehenden, Das gleich folgende famifche Schwein 

aber wird von Er xleben und mehrern mit dem chinefhifehen für 
einerley gehalten, Ueberhaupt find die Synonymen und Be- 
fchreibungen bey diefen beyden Varietäten fo fehr verwechfelt, 
dafs es fchwer hält , fie gehörig von einander zu trennen. 


- 


N 


er 


Masnmalia Bilune.,. e. Sun 747 Sa 


Batfıh, Thiere, & Pag. ast. das Guinech 


\ Schwein. 


RR  Goeze, Natur, Menfchenl: u Vorfeh, ” p- 329. 


Cochon de bois, - ö 


Ri Erzxieben, Mammal. P 184. n. 2. -Sus Porcus) j 


 dorfo poflice fetofo, cauda Tongieüdine pedum, 
“ umbilico eyfüfero. 


Linn, Sytt. ‚Nat. Edit. Ip 4 4 ‚Ss ‚dorfo pone | 


. fetofo, cauda nüda, 


Linn, ‚Sylt. Nat. Edit, VI. pP 12.0.2, Sus a = 


‚pone Tetolo , i cauda nuda. 


Lind, Sytl. Natur. ‚Edit. X, I. p. so. n.2. Sus 


'(Poreus) ‚dorfo poflice fetofo, Cauda longitudi. | 
ne pedum, umbilico cyltifero, 


Graumann , intr. in hiftor. nat. ‚mamm. pP 40.1. | 


“das guineijihe N, 


Gatterer, brev, zoolog. I. p. 51. n.2. Sus (Por 


‚RP 


cus) dorfo pöftice Bio: cauda longitudine 
. pedum, ‚umbilico eyfifero; das guineifche | 
Schwein, 

„Penmant, Iyn. Aue P- 69. the Gaiden aHog. 


Das fi fanifche Schwein. 


Schveber, » Säugthiere, Vv, Tab, 324 sus. ‚Serofa 


"Siamenfis. 


er Neuer Schaupl. der Natur, vun. p. 2". das chinofl 


[che oder fiamifche Schwein? 


_Frifch, Naturfyft. p. 3. n. 8, Porcus en 155 


% 


das fiamifche Schwein. 

Büffon, vierf. DI. p. 77. 79. 9. © Tab, 33: fig, 2. 
das fi famifthe Schwein. 

Turpin, über verfchiedene Thiere des Kai 
reichs Siam ;. in den Berl. Sanıml, VII. Y 255: 


side Waldfchweine? 


FR 3. Ta. » 


’ 
S 
n 
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| 8, Tajassv. Das Mofthusfchwein. 


Müller; Naturfyfiem, I. p. 465. 0, 3: das "Mufcus 
= oder BAifamfehwein. .. ; 
ka „Zimmermann , geogr. Zoolog. ir. p. 183. n. 6. 
der Tajajfu, das Mofchusfchwein.. Bas 
 Lefke, Natuı gelchichte, L. p. 189. n, 2. das + Bifan. 
Jehwein... | 
Borowfiy, Thierreich,; I. pP. ‚66. n. 23 das 
Mufkusfchwein, Biefamfchwein. Ä 
Blumenbach, Handb. der Naturgefch. p. 118. n. 3. 
Sus (Tajaflu) cauda nulla, folliculo mofchi- 
fero ad EOREyEHM. das ‚Nabilfchwein, Bi. 
famfehwein. wo 
a, Naturlehre, L p. 310. dor Bifamfehwein. 
Halle, vierf. p. 364. das kurzgefthwänzte MEXILa- 
nifche Mu/kusfchwein. "Tab. 10. | 
‚Gatterer, vom Nutzen. und Schaden der Thiere, 
I, p. 58. .n. 54. dar Bifamjchwein, der Pecari. 

A Niner Schauplatz der Natur, VI. p. 401. Pecari. . 
' Tajafu, Coftmi, Caaigoara, Javarı, Coyamet!. 
Onomat. hift. nat. IV. p. 478. das kurzgejchwänz- 

te mexicani/che Mufcus - Schwein. 
Handbuch der Ft I. 2. p. 58. das. 
Petari. | 


ne 


‚Frifch, 


' 


(4) Dieß Thier wird höchftens fechzig Pfund fchwer. Die Wa- 
zonwen ftellen in Guiana im April eine lagd gegen fiean. Wenn 
fie truppweife ziehen, legt jedes feine Schnauze auf den ‚Hin- 
tertheil des Schweins, welches voran geht, daher man, wenn 
man. ihre Spur weils, niche auf das erfte, fondern auf das 
folgende fchiefst, welches man, wenn es. verwundet ıft, laufen 
läfst, und wenn es fich verblutet hat, mittelft der Spur‘ des | 
’ Bluts wiederfindet.. Man fängt fie auch, wenn fie mit der 
Schnauze auf des andern Hintern , über einen Flufs fchwimmen,. } 
da man fie denn im Ueberfchwimmen mit EIER PRAIAgE ae 
die Schnauze tödtet. 


=; 


\ 


Br, eh p.3.n0.1, das Bifam ıfchwein.. N 
Klein, Clafif. d. vierf. Th. p. 8. Mufeusfechwein. 
Klein, natürl. Ordn. der vierf. Th. Penn 


Mufcusfchwein aus Mexico. 


er ‚Biiffon, vietf. yu. P- 45- der Pecari oder Taja- 


m; m. e. Fig 


Batfch, Thiere, 1. p. 15T. das Bifam ıfchwein. 


. Hartjink, Befchreib. von Guiana, I. p. 105. die 


Nabel-Schweine,, Pa/quiros, Abonjer. 


Dobrizhofer, Gefch. der Abiponer, 1. pP: 34. 


Tayacd, Ahergronraik, Javali. 


iM Dopper, Amerika, p. 445. Tajajfon. 


Bankroft, Naturgefch. von Guiana , P- 74- der 
Pica 


Peroree. 


bachs Rei fegefch. I. p. 161. die wilden Schweine. 


Berkel, Reife nach Surinam; in Biumenb. Reife. 


‚gefch. I. p. 237. die erften. 
Reilen der Milo 


cumoe. , 


den. Schweine. 


Gorze, Natur, Menfchenl. u. Vorfeh. V. p- 328. | 


das Patira. 


Poynz, Naturgefch. der Infel Tibago; ; im ı Ham. 


. burg. Magazin, IV. p. 203. der Pickery. 


Klügel, Encyklop. I. p. 239. das Bifamfchwein. . ! 
Erxleben, Mammal. p. 185. n. 3. Sus (Tajali) 


dorfo cyflifero, cauda nulla. 
Nlifero, cauda nulla. 


dorio cyfifero, cauda nulla. 
ö = > Linne, 


fi 


nat. von Murr. ‚P- 199. Cahu- 


Re vY. 
' ‚Schlözer, Erb ichreib, von Amerika, pP o8r. der 


 Berkel, Reife nach Rio de Berbice; in Bumen- 


u N Gefeh. von Paraguny, p. 25. die wil. | 


Linn, Syft. Nat. Edit. U. p. 49. Sus dorfo 6 


. Zinnd, Syf, Natur, Edit. VI. p. ı2. n. 3. Bis i 


6. Arrıcanus. Das afrıkanifche Schwein. 


Manmalia Belluae. Sus, 


Linne, Sy. Natur. Edit. X. L’p.50. n. 3. Sus- 
(Tajacu) dorfo cyflifero, cauda nulla. | 
Graumann , intr. in hiftor. nat. matnm. P- 40. I. 

das Bifamfchwein. | 
Gatterer , brev. zoolog. 1. p, s1::n: 28a (la 3 
‘jafla) cauda nulla, folliculo mofchifero ad 
coccygem; das Nabei - oder Bi Aurskeie 
der Pecari. 
Severin, zool. Hung. p. 5..n. 4. Sus americanus; 
Tajajfu. | 
Gronov. zoophyl. 1. De 3.0. 10, Sus dorfo omni- - 
io fetofo, cauda nulla. 


Müller, Naturfyfiem , I. p. 464. d. das capfche 
Schwein ? 


 Frijch, Naturfyfl. p. 3: n. 7. Verres afficanus; 


gro/ses wildes Schwein im Afrika. 

Biiffon, vierf. II. p. 57. d. das cap/che Schwein? 
Pallas, Naturgefch. merkw, Th. I. p- 6. das 

wilde Schwein des afrikälfchen Hi Vor- 

Be 


4. AETHIoPICUS. Das üthiopifeh Schein. 6) 


Müller, Naturfyfi. I. p. 464 c. das Schwein aus 
a reeien | 
Müller, 


(5) Unterfcheider fich von allen andern Arten der Schweine auch 
dadurch, dafs es vier befondere Auswüchfe oder Drüfen har. 
Zwey davon fitzen eine Hand breit gerade unter jedem Auge, 
find -beeit und platt, und halten etwa 2 Zoll im Durchmefler ; 


die beyden andern find kugelrund, einen Zell hoch, und E 


befinden fich aut der Schnauze in einem Abftande von drey 


Zoll in geräder Lime hinter den Winkeln des. 'Manls. Die i; 


Bufchhottentorten haben vor dem Thiere eine folche Furcht, 


dafs 


- 


" Manmalia Bella.) Sun = as | 


Bill, NaturfyA. Shppl. p- 59. C. das asp 
‘Schwein. Tab. 3. fig. 2. Pall. | | 

Zimmermann, geogr. Zool. 1. p. 1qr. n. 61. der n 
Engalla „das üthiopifche Schwein, 

Borowjky, Thierreich, 1. ni 67. 1. 5 das ächio. 2 
Pifche Schwein. | 

Biumenbach, Handb. der Naturgefch. p- 118.2. 2. 
 Sus. (asliopiehn) Aspulii mollibus kub; oculis; 


das Emgalo, _ BIST: 
_ Onomat. hiftor. nat. vuL E 3 72. das äthiopifche 
- Schwein. 


Frifch, Naturfyflem , BENET, ar aethiöpi- 
eus;. das feltfaıne afrikanifche wilde Schwein. 
Bifon, vierf. I. P- 36.76. das äthiopifche Schwein. 

Batfch, "Thiere, L p- 151. das äthiopifche Schwein. 

‚Sparrmann , Reife, p. 350. Waldfihweine, wilde 
Schweine. p. 353. - die AETERRIRSCREN: Haid- 
Sehweine. 

Pallas, Naturgefch. Be Thiesg I. pP: 5. das 
‚äthiopifche wilde Schwein. Tab. ı. 

Adanfon, ea B 1. ungeheure wilde 
Schweime? - 

Dapper, Afrika, p- 552. ar | 

Eberhard, "Übiergefchichte. Halle 1768. 8. p. .269. 
das üthiopifihe wilde Schwein. "Tab. 1. fig, 2. 


\ u EN. AN Klügel, 


dals fie lieber einen Löwen auf freyem Felde anzugreifen. wagen, 


Ind als ein afrikanifches wildes. ‚Schwein, weil es wie ein Pfeil auf 


fie losfchöfe, Ihre Wohnufgen haben diefe Thieng unter der 
Erde. Sparsmann verlichert, er, wilfe es ziemlich zuverläfsig; 
dafs es einem Bauer ın Kamdebo selungen fey, von afrikanpi=- 
{chen Waldichweinenz die,man mit Schweinen von der gemei-* 


‚nen Art hat, begatten laffen, lunge zu bekommen, die fich 


weiter fortgepflanzt hätten. Das Fleifch foll dem gewöhnlichen 
Schweineleilche, fehr ähnlich fchmecken. "Bey der Verfolgung 
5 „hält das Thier den Schwanz gerade in u ua . 
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Klügel, Eneyklopädie, I. p. 240. das aa 
Schwein, der Engalla. 


 Erxleben, Mammal. p: 187. n.4. Sus ein R. 


cus) facculo molli fub oculis. 

Granmann, intr. in hiflor. nat. mamm. p- 40. IV. 
das äthiopifche Schwein. 

Gatterer , brev. Zool: 1. p. 51. n. 4. Sus (Aethio- 


picus) facculo molli fub Gral ; das äthiopis 


Sehe Schwein. 


2 5: BAnEmuagN, Der Birfcheber.(°) 
Müller, Naturfyfis I. p. 467. n. 5. der Hirfcheber.. 


Zimmermann ; geogr. Zool: 1. p. 143. n. 62. dh 


Babiruffa, der Hir es 
Lefke, Naturgefch. p. 189. n. 3. der Hinfeheber. 


Borowfky, "Thierreich, 1. ri p. PR as dr: 772 


Hirfcheber , Babyruffe. Tab. 37. | 
Blumsnbach, Handb. der Natürgefch. p. 119. n. 4 


Sus (Babyrufla) dentibus laniariis {uperioribus 


maximis , arcuatis; der Schweinhirfch, Hirfch- 
eber. ; 


Ebert, Nalärlehre, K p zı1. Hirfcheber oder, 


Eberhirfeh, gehörntes Schwein. 
. Halle, vierf. p. 366. das Barbiroe/a. 


Gatterer, vom Nutzen und Schaden der Thiere, 


I. p. 59. n. 55. der Hirfcheber. 
Neuer Schauplatz d. Natur, I. p. 467. Hakıpajin, 
Onomat. hift, nat. I. p. 114. das Babyruffathier. 
Handb. der ne I. 2. p. 292. der Ba- 


Biru di 
E yifch, 


(8) Baba heifst auf Malaiifch das Schwein, sufa der Hirfch.. Der 
Nutzen der faft zirkelfürmigen grofsen Eckziühne des Oberkie- 
fers it wohl noch nicht beflimmt. Dafs das Thier fich damit, 


wie Batfeb meynt, an den Bäumen aufhangen Rn ‚„ wenn.es 


fichend fchläft, if nich wahrfcheinlich. 


. 


Mania Bellune: ie Er 3 3 


Erifh, Naturfyfiem, p A Babicuffa; dir 
 , Schweinhigfeh, offindi Yehes Jonderbares Schwein. 
' Klei in, Clafif. der vierfüls, ‚Thiere, P 84. Ba. 
| Kino. | 
Klein, natürl. Ordn: der ieh: Thiere, p. 29. n. 2 

| Babirouffa, Babi- Roefa. Ä 
‚Martini, Naturlex. IV. p. 673. Babiröfathier. 
‚Büffon, vierfüß. II. p. 38. c. der Hirfcheber odet 

Eberhirfch, | 
. Büffon, vierf. XIN: p. ‚68: der Babirufa; ım. & Fig 
. Batfch, ‘Thiere, I. p. 150. der Hirfcheber. 
x ‚Adanfon, Senegall; p: ım. Aeehere. wilde 
0° Schweine? 

v Bergen ‚ Nachricht vom Köpfe des rar. 
2 Sa; im Hambürg: Magazin XI. p. 188. m. K. 
Kligel, Encyklop: I. p: 239. der Hirfcheber. 


I u Linn, Syft. Nat. Edit. II. p: 4. ‚Sus ‚dentibus 


dnobui , frönti innatis. 


; Lime, Syft. Nat. Edit. VI. p. i2: m 14: Sus dena 


tibus duobus; fronti innatisı 
 Linne, Sylt. Nätur: Edit. X. L p- 56; n: 4. Sus: 
'(Babyruffa) dentibus duobus caninis; fronti 
©. innatis: 
Granmann, intr: in hiflor. nat: mamım: p: a V 
der Hi nlhtber. 
Gatterer , brev: Zoolog. I. p. 32:1: 5, Sus (Babyz 
| rufla). denlikıe caninis verfus frontem reclina- 
 tis; der Hirfiheber , Schweinhir/ch. 
Severin, zoolog. Huügar: p: 49: n: 3. Sus Baby 
rufla 
Oharketon, exereitat: p: iq. Babtroskie, feu pora 
eusindicus 


... Gronov. zoophyl: 1.p3. 03, Sus caudatus, 


‚ dentibus cäninis fuperioribus ab origine furfum 
verlis,. arcuatis, catida loccofa; 


gang A - Walen- 


, “ \ RE; Ve & 
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Valentin. es: mufeot.- in, p: 268.4 452. 
Bartholin. A nat. Cent, IL is Ka u 


4 I 
EEE re 


Peränderungen gegen die XIlte Edition und Ver. | 
| ek der. arten diefes. Gefchlechts. 


Edit. XI. een 
P- 703. n. 4, Sus Hydro. . pe 123. 2. 6. Cävia Ca 


chaeris. el .091 4,6 ‚pybara. N S 
Auffer dem, dafs A der Fa Gattung die / 
Varietäten & und ß_ genauer beflimmt, und von 
.. kktzterer ‚wieder die Unterabtheilungen a,b, € 
“aus einander geletzt find, ift das Gelchlecht mie. 
.. RIDey Gattungen vermehrt, ‚und S. Africanıs und 
 Acthiopieus neu u hinzugekomnien. | 
“ 
r -% M 
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= 
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57. GESCHLECHT. Moxodom. Der Em. 
horufifch. ET allg Fr 


1. Mönocekos. | Di Narınal Ya 


Müller ,, Naturfyfi 1. p. 477: der- Nartoel: 
Le/te, Naturgelch. p. 193. der Narwal. | 
A ky, Thierreich, II. z. pP 8. Ko en 
Ach, Narwal. Tab, I. Fa 
\. Blumenbach, ‘Handb. der Nerrgelabnn ‚pi 0. ni 
Monodon «(Narhwal) fiftulis ‚relpiratoriis duas 
bus, confluentibusz das’ See- Zinhorn. Ä 
Beil ÄNRINgRcH, Deutfchl. 1. HB Ay der 
ryamanlı,. | 
Bbb 3 “ih RO u Funke, 


eR 


on N sale Seneich ein "Wallffchaas, v vom Nom; 
Naar, eine Leiche ,, und Hual. Das Thier ift mit den .eigentli- 
Ä "chen Wallfifchen am siächflen verwandt: Es hat nicht viel 
Speck, ‚aber der Thran davon ift dünner, ind Hicht fo übel- 
 tiechend,,. als det vom Wallffche, Gewöhnlich halten‘ fich die 
Narwals im Nordmeere auf; werden aber auch‘ bisweilen weiter 
verfehlagen. _ So kam. 1730.. "im December . ‚ein Narwäll mie 
einer hohen Fluch in die Elbe, und firandete bey Hamburg 
' Aach erfolgter Ebbe. In der Strafse Davis: verfammeln fie fich 
TE haufenweife um die Fisfelder mit. Löchern, dadurch fie Luft 
= Schöpfen können. Im Schwimimen thun fie fich mit dem langen 
‚Zuhne keinen Schaden P fondern legen ihn. einander gläichfam. 
auf den Rücken. Sie leben von Schollen und gtofsen Seequale " 
den. (A&inii.) Die ‚Grönländer halten fie für Vorboten der. 
Bi Wallfifche ‚ und rüften fich bey ihrem Anblicke zut lagd. Man 
5 verarbeitet die Zähne wie Elfenbein zu. Kunfffachen, und die 
. Grönländer brauchten fie’ chedem, in Etmanglung des Holzes, 


id ri unter ihre Hütten. 


250. 


Mammalia Cite. Monodon, | 


Funke, Naturgefeh. I. p. 169. ‚der Nasıyall. 


Ebert, ‚Naturlehre, II. p. 173. der Narwhal, Ein 
hornfifch, Seeeinhorn, Zwveyzahn. 


| Gastören, vom Nutzen od Schaden der Thiere, 


„1'p. 446. n. 244. das Einhorn, der Narwal. 


| Bechmann, Naturhift. p. 68. n. 2, der Narwall, 


‚oder das Einhorn. 


| Neuer Schaupl. der Natur, II. p. sı1. Bnikorn: 
. Ouiomat. hiftor. nat. V. P- 237. der Einhornfifch, 


 Handb, der Naturgefch. I p 249. Merreinhorn, | 


der Nahrial. 


Narwhal. 


ws! Bat/ch, Thiere, I. p. es: ie Narwal. 4 
Egedt, Beichr. von Grönland. Berlin 1761. P- .99: ’ 


2,30 © Seseinhorn. Tab. 5. | | 
u. (Vanz, ‚Hiftorie von Grönland, Frek u. Lpz. 


1779. p: 134. der Einhor nfifch, oder Narhval. 


Eberhard, "Thiergefch. p. 146. der Narhwall, 


# r Schneider, Abhandl. zur ae Berlin 1784. 


 Pontoppidan, Norwegen, I. p- 259. Narhval, 


Steller, Befchreib. von fonderbaren Meerthieren,. 
p- 208. Meereinhorn. 


'p. 252. der Naarhnal. 


ir »; Narwal. 
. » „Olaffen, Island, II. p.290. Naa.Hvalen, Nar-Hval. 
 Zordrager , grönländ. Fifcherey, pP: 33. 


"Lange, von dem Unicornu, oder Mesreinhorn, A j 
welches in Halle 1736. zu fehen gewelen; i in 


| Berlin. wöchentl. Relat. der merkw. Sachen a. a 


Naturreiche, 1754. p. 719. Seeeinhorn. _ 


Bartholini relat. de Groenland. unicornu; indef. 


. fen Ad. med. et phyf. Haffn. II. A. 1673. p.70. 


\ Hampe, philof. Transadt. 1738. N. 447. p 149. 


Narhual. 


‚den Hall Anz. 1736. n. 19. 


Sr 


Quell. 


Memmalia Cite: ' Monodon. 


R: ‚Queiimalz,; 'obferv. ne; rei marino; in den 
Comment. li. al "1736. Hebd. XXL. D. 4 


“el, 


gar a‘ - 


+57 


; k x p- 
nö: Reifel, obf. 3 unicornu marino NS ; in , den. | 


Mifc. Nat. Cur: Ann. 7. u. $. Dec. 3. obf. 208. 


Tulpii obferv. de unicornu mario; ; im dejfen obl. - 


med. Edit. ag "Eugd, Bat. 1716. Lib. Re °C. 59. 


pP. 374. 
Allakieine Fo der Wilenfehaien, I; p- ‚322. 
der Narwall. 


* Neue gefellfch. Erzähl, IIL. p. 33. vom dem zu 


ten Zahne des Narwals. 
Hamburg. Magazin, XVI. p. 178. ‚Narkäik 
| Gosze, nützl. Allerley, u ar 15 P- n. ı Ein- 


hornfifch. > 
Biuslayer Unterhalt. IL p- 14. Aeriba 


=. Jablonfky, allgem. Lex. p. 1050. ‚See- Einforn. 


p. 1321. der Narhwal. 
.."Oekonom. Zool: p. 37. n. 65. der Narıval) 
Ludovici, Kaufmannslex. U.p. 1178; ” 


Erxieben, Mammalia, H 626. AR Monodon 


(Monoceros). 

Linn, Sylt. Nat. Edit. IL. pP 39. Monodon Mo. 
... 'noceros. - Unicornus “or 

‚Linat, Sylt. Natur. Ba u. P- 3% en w Mo 
‚.nedon Monaceros. 


Linne‘; Syfl. Nat. Edit, X. L p- 75: n Ei i Mono- i 


don (Monoceros). | 
Linne, En. Suec, I. p. 98. n. na. AMonadöh. 


| FE intr. in hiftor. nar. mamm. P; 59: I. 


. der Narwal, das Einhorn. 


Dur Gatterer, une, Zoolog. I. p.. 166. n. T. Aröhodon 


(Monoceros); der Narwall, das Seeeinhorn. 


Ai np Monoceros pilcis hand mMOonoceros ad 


‚ veramm, formam “nuperi ex mari: Groenlan- 


‘ .Bbb 3 ‘ ." dieo 
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dien hofpitis depicn. & defripus. Hafıiae S 
1907. 

Fabric. faun. groenland. p- 29. n. 2% reden { 
(Monoceros) dente cornuformi, SPirali, ra- 
 rius duplici, redto, praelongo, ig in 
'maxilla fuperiore. 

So Mouonerologia, . Rashi 1676. Pr 

Hormann, tab. affinit. animal, p- 27. | 


\ 
Pen dem Einhorn, a einem vermeinten vierfüfsh 
.. gen Thiere, "handeln folgende Stellen ; 
; Zimmermonn, geogr. Zoolog. I.p. ae 
Schreber „ Säugth. II. p.23: 
Strabo, geogr. Lib. 15. p. 1037. Ed Almelo« 
Plin. hilt. nat. Lib. 8. cap. 2i. 
"Aelian. hiftor. animal, Lib. 6. €. 20. p& 888. Ed. 
Gronov. 
Phile,, de animal. Proprete, ed. Paws. Tr) 
ad Rhen. 1730. P.162. en 
. Daopper, Amerika, p 1450.) . Wi Se 7 
 Gesner, hift. animal, p- 689. er, 
 Gesner, Thierbuch, p. 7. mit 4 Yielen. Fig, 
-  Bochart , hierozoicor, I. »P- 934» og 
Bartholin., de uwicornu.. Amfl. 1678. p. PR 
.  Garzias ab Horto, Aromat. hi. Like. 14. 
-, dbobo, voy. hiftor. d. Abyil. Amft. EI 2 6. 
und 230. A 
Dttomis de Guerike; prperimeiit.; nov. Magdeb. 
. de vac, ‚fpat. Amf. 1672. fol. PB, 
Yeibmisz, Protogaea. Edit. Scheid. p-64. Tab. 12. 
en cafus difcufl. et refponf. Facultat. med, . 
‚.Lipf. d..d. 2 Mai 1658, concernens probatio« 
0. nem momocerofis; ‚im. dejfeu Medic. critica, f. 
decifaria. .Stad. 3er * Caf. 67. p-435. 
FE ‚Behrens, 


 Mammalin Cie " Monodon. RR 159 


‚Behrens ,; Ai, de Monocerote.. Lipf. oh = 
 „Bellon. obf. de cretenfi ariet. Strepficeros nomin& 
to: Difceptatio ‚praeterea edocens, quid fit WR 
.. . eormü; in.deflen Obf.Lib. 2. c. 14. c. fig. 
Frenzel, difl. de Unicornu. _Wittemb. 1675. 4 
 Kirchmaier, differt. de Monocerote feu unicor. au. 
..Wittemb: 1660.14. :  . 
steif obf.de eeehyg in wi Mile, Nat, Cur. 
1671. obf. ırt.. } 
-Cörnel, Stalpart von der. Wisl, difl. de Urne 
in dejfen. obfervat. rar. ‚anat, . chir. med. 1727. 8. 
> P- 463. m. e. Fig. | 
" Suden, Unterfüch. ob man n.noch Einhörner habe? 
in dejfen gelchrten we Leipzig, 1735. = 
AB. 93 2 | 
x Wade) progt. de unicornu et ebore fol li. "Ien. RS 
je Du 1699. 4 4. ; 
 Mastliie, rich p- 28 ie 
een, i, collet. Vened. 1563. p. 163. b. 
 Palmtin. mul, mufeor. Fref. 1714. p. 482. 
Behrens, Hereynia curiofa, p. 35. n. 2. p. 42. 
"Sünder, ‘kleine PN. von Han I 1784. 
a et "RR Mr 
-Sparrmann, Reife ach, de Vorgeb a & Hoff. 
4 
allen, -von dere MS der Stiftskir- 
‚che zu Quedlinburg, ‚Drop age 
Goes, über das vermeinte bey. Qxedlinbur g.ge- 
- fundene Einhorn. : Quedl. 17786. 8. h 
Ludolf, hift. Aethiop. Lib. Le. 10... 
v. Mur, Befchreib. der Merkwürdigk. von 
"berg. Nürnb. 1778. 8. p- 637: i 
\ Difertı du-Cap de b., Efper. par. . 
Aare Schuh: ‚der SR Geha. IX 


r on 


er 


bb 2 er 2 Mur, 
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v. Han sanken VI. p- 43. £& a 


. Goeze, nützl. Allerley, Lp. 116. 


Allgem. deutfche Bibl. LXT. p. 435. . 
Erxieben, Mammal. p. 20x. 


'ß. Spurıvs? Der Anaanah? - 


Fabric. faun. groenland. p- 3X. no. 19. Manodan 

 - &purius) dentibus duobus minutis in maxilla 
fuperiore, dorfo pinnato, 

Schneiden; zool. Abhandl. = 253. Anaruck,; | 


‚58: GESCHLECHT. Bauazua ‚Des. 


Blumenbach, Handb. der Naturgefchichte, p: we 


Weallfifch. 


Miller, Naturfyfiem, I. p, 480. A XXXVHIL, 


Lefke, Naturgefch, p. 193. Gen. XLIV. 
Boroiwfky, Thierreich, U. 1. p. 10. Gen H. 


Gen. XI.VL- 


a Onomat. hift. nat. H. p. 116. 


Neuer Schauplatz der Natur, IX. P. 467. 
‚Schneider , Abhandl. zur Aufkl. der Zool. p. 175. 
Zordrager, alte und neue grönländifche Fifche- 


rey; a. d. Holländ, Lpz. 1723. 4. 


 Sibbaldi Balaenographia nova, five obfervationes, 


de rarioribus quibusdam balaenis in Scotiae lit« 


tus nuper eiedtis. Edinb. 1692. 4; Neue Aufl. 
Lond. 1772.07. 8, 


Achrelii iff. hiflorico - phyfi ica de Cetis, Aboae 


1633. 8. 


Pol. Leufer, diff. de Cetis. Lipf. 1680. 4- 


| Klein, hifloriae pifcium. naturalis ‚promovendae 


Erxieben ; Memmalia, iR: 601. Gen. XLVII. 


-miffos fecundus de pifeibus per pulmones fpi- 
rantibus. Gedan. 4741. gr. 4 


Grau- 


Er WaHffeh -—_ eigentlich. Hualfifeh , vom Norweg, EN Isländ. _ 


l 


Meeniähie Ce  Balaena, INS. 


" Graumann, ‚ intr, in hiftor. BR mamm, p- 88. 
Gen. XLVIIE. | 


eltern; brev. Zoolog. I. E. je, Ch; ZLVUL 
\ Hermann, tab. affın. animal, hs 2 


Mus: TICETUS, Dos gemeine oder grön Oeländi, 
fheWelffh) 
Müller, Naturfyfi. I. P AUT. I. 1. de one grö läd ifehe 
 Wallffch. 


 Lofke, ‚Naturgefchichte, p- 193. 2%, der gemeine 
 Wallffch. - | 
 Borowfky, Thierreich, LT. p: 10. n, 1 der 
iracs ‚ehe Wall Ihfch.. Tab. 2. A. ‚B. 
' Bbb a, A e Blumen: 


‚Buals;, altdeutfeh : ‚Guallfifeb; das ‚gröfste aller bekannten Thie 
175 das über 100,000 Pfund am Gewicht hält; ift auch in füd- 


herum; und i im ftillen Meere, wo es die alten Peruaner an«- 
 berezen, zu Haufe, Das Weibchen ift gtöfser als das Männ- 


lichen Gegenden, im atlantifchen Ocean, auch um China 


‘ shen. Das neugeborne Thier it zwanzig Fufs lang. Maa hat 


 Beyfpiele von Wallfifchen , die 130 Tonnen Thran, und die 
Zunge allein zo Tonnen gegeben hat, Ein grofser Fifch giebe 


. 2000 Pfund Fifchbein, Die Begattung gefchieher. nur. alle zwey 


Jahre, : Die Wallfifche halten. fich in Gefellfchafe von 190 zur 
fammen, » und thun grofse Reifen. lede Viertelftunde kommen 
fie gewöhnlich” einmal empor, um Waffer zu. blafen „ und frifche 
Lufe zu fchöpfen. Am Ende des Iahres geht der eigentliche 


"Wallfifch weftwärts, im Frühjahr aber oftwäres, Wenn er bläft, 


fo braufer es fo, dafs ı man ihn auf eine Meile weit hören kann, 
befonders wenn er verwundet. ift, und vor Schmerzen. wütet. 
Sein Auswurf fiehr. wie ein, fenchtes zZ innoberpulver aus. Sein 


. daumendickes Fell. i@. oft mit Seegewächfen, Korallen ‚ und 


Mufch eln beferzt, An den Sägeffchen und Speckhauern (Squalus 
Prifiis und Delphinus Orca) hat er beträchtliche Feinde. Sie 


“ fallen ihn truppenweife an, jagen ihn auf den Strand, reiffen 


ihm große, Stücken aus dem TaREN und peinigen ihn zu 


; Tode. 
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Binmenbach , Handb. der. Naturgefch, pen. 
Balaena (Myfiicetus) dorfo a PR, 
»:Wallfifch. v2 

Buche, Natuseläh Deutfchl, # p. un der 
gemeine Wallfifch. 

" Funke , Naturgefeh, I. p. 162. en Weallffch. 

Ebert, Naturlehre, I. 'p. 167. der ade 
‘fche Wallfifch. „Tab. -29. fig. r.- 


Gatterer, vom Nütren und Schaden, der ER 


1, p. 415. der grönländ; jfche gemeine Wall 
Jfch. 


Beckmann, Narmztilloui, p- 69. a. Ä grönlnd 
[ehe Wallfifch. “ 

Neuer Schaupl. der Nahe, N p. 470. n. 1. der 
eigentlich fo genannte grönländifche Wallffch. 

. Onomat.. hift. nat. ‚IL. p- 219. der Wallfifch, 88- | 
‚meine Wallfifch, grönländifche Wellfifch.; 

‚ Handb d. Naturgefchichte, P- 240. ‚der ii 
 löndifche Waliffch. 

Barfch, Thiere, I. p. 257. der gemeine grönl 
difehse Wallfifch 

„Schneider , ‚Abhandl. ‚zur. Zoologie, p. 194. nr. 
‚der ala tachtehen ‚oder: Diem grönländ: ehe 
" Wallfilch: | 

Eike, Grönl. Fre£, ‚1779. p- 22. der eigentlich 
fogenannte grönländifche Wallffeh 

Egede, Grönland. Berlin 1763. p. 90. Bartfıfch. | 

Anderfon, Island, p- 212. der rechte grönländi- | 
. fihe W. ellfifch. Ä 

T vampler,“Beichreib, des grönländ. Wallfifch- 
fange. Lpz. WTB. % der Wallfifch. 
Pontoppidan, Wöcreen) Il. p. 223. der Wall. 
fifch, Hoalfifch, Qual. 


Plippr Reife nach: dem Nordpol, p- 97: der g0- 


meine Pal ln 
hin, 


2 
1 


en . Mammdlie rd Balzer =. 363 


e Pr j Ralf nach‘ Midi; v P ki 349 | ur 


un die Wallfifche. 
0 Olaffen, Island, I. p. 287. Wallfifsh. 
 Dao von. Troil, Reife nach Island, "p '97. die 
Wallfifches > 1 Wi h 


ob De Kerguelen: Tremaret, Reife mach d. d.Nordiee, es 


p. 92. Wallfifche. 
> Aline, ‚Naturgefch, von Chili, p 202. der eo 
fe Wallfijch. BR. 
EN Pidaure, Chili, p.-29. ta W.: allffe 
.s Steller , Kamtfchatka, ‘p. 98. 104.309. Wallfifihe. 
. Le Gentil, Reifen in den indifchen Mesren, U. 
on. 250. Wallfifehe? | 
.» » Fabrie. neue Samınl. der Schrifien der din. Gef. R 
he EA 
Faber, ara ad Recchi hillr. Mexican, 
e 568. 
; eig kleine Schriften, I. 8: p. ER Sn 
Re Berlin. Samml. IR pe ar n. 19 der gemein, 
ann Wallfifch. 
Eu dablonf Ay; sr Un p- En der rechte grün. 
on sländifche Wallfifch.‘ 
Eberhard, Thiergefchichte, p- gi der grönlin. 
difche Wallfifch. | 
.  Klügel, Encykl. I. p. 209. der gemeine W allffch. 
on Dilloa, phyk ara hiflor. Be von ı Amerika, | 
Lp137a 00, | 
‚Hanov, en der. Natur 2 1 ». we 
Horrebow , Nachricht von Island. Koppel. 1733, 
9254 Pe185 
Neuhof, Gelandfch. nach Ehindgr p. ah BE | 
Abbild. der Wallfifche, bey Homanns Erben, i in 
'Landkartenformat Fig... | 
.  Oekon, ‚Zoolögie,. p.5$- u: '66.. der Wall Hlch, 
00 Zudovie, as 18 pP 1er. Vep.om 
“in | Goeze, 


164 
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- Goe2es „ nützl. Allerley, ate Aufl. II. p. u 


| Donndorf, Antipandora, Ip ee h 
"Doandorff, Natur und Kunft, 1 p. 222. 


Bunzlauer Unterhalt. I. P- 176. 205. 


 Erxieben, Mammal. p. 601. n. . Balaena‘ (My. 


o. Zinne, Sylt. Nat. Edit. IL. P 59. Balz = 


Einne, syf. Nat, Edit. VI. p. 39. n. L. VBale-. 


Fabrir. faun. groenl. p. 32. n. 20. Balaena My- 
| flicetus) naribus flexuofis in medio ie an dor- 


‘flicetus) naribus flexuofis i a medio capite, dor- 
fo impinni. | 


landica. 


"na filtula in medio capite , dorfo caudaın ver- 
fus acuminato.. 
Einne, Sylt; Nat. Edit. RR A Balae- 
na (Myflicetus) naribus flexuofi is in medio ca- 
pite, dorfo impinni. 


Zinne,, Fn. Suec. I. p. 98. n. 264- Falsch‘ Aula 


in medio capite, dorfa caudam verlus‘ acumi- 
nato. 


Einnd, muf, Ad. Fr. I. p. sr. Balakın (Orsinlan.. 
dica) fiftula dupliei i in fronte, maxilla inferio- | 


re multo latiore. 

Graumann, iner. in hiftor. nat. mamm.. ‘p 88. I. 
grönländifcher Wallffeh. 

Gatterer, brev. Zoolog. I. p. 161. n. r. Balaena 


(Myflicetus) fiftulis refpiratorüis duabus, dis. 


- ftindis in medio capitis, dorfo impimni; der 
 grönländifche gemeine Wallffch. 


fo impinni, 

Müller, zool. dan. prodrom. p. 6. n. 45. Balaena 
(Myflicetus) naribus flexuofis in media capite, 
..dorfo impinni. 


Paueh: Fhelaug anatom, I. ui I. fg. 9 


8. Istan. 


y 


r y 4% 


 Mammalia Crie.  Balaena, un 


BT Israwpica. Der Eiswallffeh. 9 


Müller ; Naturfyflem, Ri p- 494. der rd 

. Boromfky,, Thierreich, IL. 1. p- 18. Balaena Gla- 
cialis; der Notdkaper, der Eiswallffch. 

Neuer Schauplatz der Natur, IX. p. 4gı..n. 3. 
Balaena glacialis; Eisffch. n. 6. Iunehe bo» 
realis; A, p-482. Eiswallfifch, 493 

‚Belch, Thiere, I: p. 259. der ‚Eiswalfifch, oder 
"Nordkaper. 

ER ; allgem: Lex. p. 1328. der Nordkaper. 

 Pontoppidan , Norwegen, IL p. 226. Silde-Qual. 

Cranz, Grönland, P- 132. n. 2. der Nord. Caper. 

.. Beide, Grönland; 57 95. Nordcaper. RR 

' Eberhard, V'hiergefch. p. 141. der Nordeaper. 

Chemnitz, j Schriften der berl, a V, -p- : 463: 
-Nordcaper. | 

| Erzlaben, ‚Mammalig , p- 604: ° 
* Miller, zooli ai a p- 7 a. ». Balaena 
Boy (Glacialis), 


Y Mi AIOR. Dar gr w auffh le te 


Erleben, Matninalä, De 602. Be 3, en 
RER Arte J 


2. Be SAL Ü 3 Der Frame Kaya 


he Nein. Ip. hie Q. 2 dir Finnfiih 
PIE "Borowfi, \ 


4 
% Äh „ 


‘ 


(9) Die Benennung. Nordkaper wird außer dien such dem Balaes . 

na Mifeulus ; und dem Delpbinus Orca gegeben. Man mufs fich 

- daher vor Verwechfelungen hüten, Ueberhaupt finden fich in 
° Anfehung der Synenymea und Befchreibungen ‚bey diefem Ge- 
fehlecht häufige Baretneluugen und ünerklärbare Zweifel, 


{te} If wegen feiner fehnellen Wendung. gefährlicher zu Eidten, 
‚als der Wallfifch. Wenn die Finnifche kommen, fieht man 
keinen Wallfifch mehr. 
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Er, 
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Borüufifi "Tierreich, U: "IA DR 19: ae; 2. der £ 


Finnfijch. Tab. 2. C.. 


h ) Biumenbech, Handb. der Nagugelihe p. 231. n. 3, , 


Balaena (Phylalus) pinne derlali; der Finn 
fh 


‚Ebert, Narurlehre, ii. p- 171. der Kinnnhfeh, 


| „Gatterer , vom Nutzen und. Schaden der zu | 


‚EP. 434, u. 233. der, ‚Finnfifch. 


"U" Beckmann, Naturhift. p- 70. b..der F; inf h. 


Neuer Schaupl. d.. Natur , UL p- 55. Finnfifch. 
\ Onomat. hift, nat. IL. p. 123. .der. oder 


H 


Fi mufıfeh der Schweden. 


“ Baifch,. Thiere, I. p- 259: der. Finnffch. .. 


. Schneider, ‚Abhandl. zur ‚Loologie, p- 205. ER | 


Finnfilch. “2 


ir Phipps Ben nach d Tem "Nordpal, B 0% der 


Finnfifch. 


.‚Cranz, | Grönland, Pp- I D« Er or Finn he e 
 Egedt, Grönland, p. 89. "Fin. Fifch.- 


Olaffen, Island, L p. ER b. N Jura Er 
ı .kel- Rücken | 


RE Titiergech, DB 67 en Bi uakleh: 


mai. Zablonfky, allyem. Le%. P- 1328. der Finnf feh. 


Berlin. Sa IX. p. 565. n. 7. der Finnffch. 


Abbild. der ‚Nalichs, bey Homanns Erben, | 


fie.3.6 - 


! ‚Pontoppidan, Norwenkil, H.p 230.  Rörphak 
 n\#orfler, Bemerk. -auf un Reife um die Welt, 


p. 169. der Finnfifch. 


© Erleben, Mainmal. p- as n. 23. Balaena (Ey: | 


falus) fiftula duplici in ‚medio ‚apite, ‚dorfo ex- 
tremo piuna. adipofa. 


 Zinnd, Syt. Nat. Edit. VI. Pp- 39..n. 2. Balaena- 


fitula in medio capite,, tubero Pinkilgepn in 


extremo ‚dorfo. i 
| Lind, | 


REN . 


Hamwilia Cie en ” 267 


 Limd, ar Nat. Edit x % p er tar, yo a 
(Phyfal us) naribus in medio ea ‚dorfo ex 

| . tremo- Pinna deipof. 1 
ey RR an: fn. Suec: 1. p: 99: n. a Barker? filtula 
in hiedis tubero Funnlonneı in. extren 


er 


mo 'dorfo. » ©: ." 


 Grämmänn., intt: in hiflor: nat, main. IP» ds Di. A 


® Finnfifeh. | Hera 
 Gatterer; brev..zool.T. p: 161. n.2. Bala ena (Phy- 
Salus) fiftula duplici ia :medio capite, ‚dorfo 
N extremo pinna adipofaz der Finnfjeh) 

Mile, prodr. z00log; dan: p. 7. n. 46! Balaena 
2 (Bhyfalus) Ailula‘ dupliei i in medio pie; dor» 
0... Je extremo pinna adipofa, RN | 

e. 2 Fabrie, faun. groenland. PB 3 EB alacna 
a “ @hyfalus) fiftula ‚dupliei it mmedio \ ER. dor- 

„Io. extremo pe ee ai 


x 


AN CEIZEF 4% 


3. Br 16) .“ in Der ge ia AaSaeR ER. 


N 74 i RI: ” Hl a u © | Per “ we , Gatten \ 
G), ‚Bey dieler Gattung herrfcht in Baktan ne 
grofse Verwirrung. Die verdorbene Benennung Jupiterfifch 
fcheint-aus dem Namen. Gitbar;, den die fanzöfifchen und bis- 
 „kayifehen Wallfifchfänger. gebrauchten, eeitähden zu feyn. 
Möller nennt ihn ganz unfchicklich Schnabelffeh, da er dach 
keinen Schnabel, fondern eine: gerade ftampfe Schnauze har. 
Fabrie. halt ihn für den. Burzkopf des Egede; worunter doch 
„der Delphinns Orca zu verftehen it; m. Lw— Er ift so bis 
854 Fufs lang. Die Bauchfalten kann er ‚zufaiimenziehen und 
=. erweitern. ‚Der dicke Speck giebt: nicht’ fo 'Yiel Thran, als von 
der übrigen, Das Fleifch ift reth. Im Winter lebt er in’ der ’ 
RN Aate, im Sommer und Herbft befucht er die Küften und Buchten. 
Das ‚Weibchen wirft im EIN ein Kann welches der Mur. ' 
» “ "euer 


 \ Br 
T 


= 


Rt 


Br 
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‚Gehiner; vom Nutzen und Schi der Thiere, 
1. p2 435. n. 234. der Jupiterfifch, ‚Schnabelfifch. 
Neuer Schaupl.d. Natur, VU.p.717. Schnabelffch. _ 
-Onomatol. hiftor. nat, II. p.:123. der dreyflofigte 
Wallfjfch, mit doppelter. Rüffelröhre. 4 
Batfch, Tiere, I. p. 266. der Jibbar. 
‚Schneider , Abhandl. zur Zool. p. 206. der ‚ochfen. 
augigte Wallfifch. | 
‚Olaffen, Island; IL P- 289. b» Hrafı - - Beydur, 
oder Hrefna. 
Oranz, Grönland, ,' p. 133. n. 4. der Iupitenfifeh, 
(befler Gubartas oder Gibbar.) in 


er  Molina, ‚Naturgefch.. von. Ks T 203. der Tipi- 


zerfifch. | 
Tablon/ky, allgem. ber: pi 1928. wär Tipktißfifch, 
Eberhard, "Thiergefch,.p. 142. der Finnfijch. 


“ Kor/ter, Bemerk. auf feiner Reife um die Welt, 


p: 169. der langgefchnauzte Wallffch. 

‚Erxieben, Mammal: p. 608: n. 3.Balaena (Boops) | 
Aiftula duplici i in rölto, dorfo extreme Rprpluen 

Tania cornea. - e 
"Linne Sy. Natur. Edit. XL p- 76. n.3. Ralae= 

na (Boops) fiftula duplici in rofiro, dorfo ex 

tremo protuberantia cornea. | 

a ee ee I 

ter folgt bis fie zum Zweytenmal wirft; Er lebt vom Tobias- 

fifch, Lachs, und dem nördlichen Nautilus, Wenn er freffen 

will, fperrt et, wie der Wallfifch, den Rachen weit auf, und 


verfchluckt. die Beute fammt dem Waffer. "Er blafst nicht fo | 
ftark als die übrigen, indem er gerade fortgeht, und fich häufig | 


- wntertaucht... Er fteigt: fchief herab, und hält dabey ‘den 


Schwanz tiber dem Wafler, kommt auch in eben der Richtung 
in die Höhe. Bey fillem' Meere ruher er oft auf dem Waller 
als wenn er fchliefe, und diefs ift die bequeinfte Zeit zum Fan- 
ge. Er ift fürchtfam; und hat feinen ärgfien Feind an dem 
kleinaugigen Cachelot. Das Weibchen befchütze fein Tunges mit, 

den Schwanzfchlngen: 


:  Hayımalia Gate: 7  Balacna. No a i 


nn, intr. in hilt. nat.; ‚man. ing 8. UT: 
N ‚der Schnabelfifch. 
. teren, ‚..brev. zoolog. L Pp- 20 m3 lee 
| (Boops) filtula dupliei in roftro, dorfo extre. 

‚mo protuberantia cornea; der Schnabelfifch.- 

. Müller, zool. dan. prodr. p. VIII. Balacna (Boops) 
fitula dupliei in roftro, dorfo ‚extremo ‚protu. 
berantia cornea. 

Fabric. fa. groenl. p. 36, n. 22. N (Boope) 
. Aiftula duplici late extremo- protuberantia pin- 

. naeformi,-capite redto obtufo, ventre fulcato, 


Keporkak. 5 


Hermann, tab. affinit, ‚animal, p- 139. Balnena | 
-Boops: s | Ss 
5. Ginsosa. Der ‚Knoten. und Pfaff a Non 


'&. Der Knotenfifeh. 
Müller, Naturfylt. I: p- 493. b. der Knotenfjfih, | 
„Neuer Schauplatz d. Natur, IX. p. 474. n. 6. der 
Knotenfifch. p..493.b. der Knotenfifch. - 
-Gatterer , vom Nutzen und Schaden der Thiere, 
1. P. 435. n. 256. der Knotenfi[eh. | 
Eberhard, Thiergefch. p. 142. der Knotenffeh. 
Schneider, Abhandl. zur Zool. pP ei der Kno- 
0 0ten- oder Kmobbe feh. | 7 
‘ Kranz, Grönland, p. AB, 2.6 Kr Mick: 
ER et & 
Jablon]' ky, allgem. Lex. p. 1329. ‚der Kuotenffeh “ 
5,0320, Ale Knobbelfifch, 
- Graumenn, intr. in hiltor. nat. mamm. p. 89. V. 
N Knotenfifeh. 
Gasteren, brev. Zool. I. p. 162. n. 5. Baldsnd (Gib. 
| Bar gibbis dorlalibus fex; der ki 


| Ce BR. Der 
i ‘ au \ 


dire Manımalia Cte. \ ‚ © Balaena. 


m: Der Pfockfifch.. a 


Müller, Naturfyfiem, I. p. 493. 2. der 1 Pfochfifeh E 
Neuer Schauplatz der Natur, ” p- 553. ' Pflock- 
A 
“ Neuer Schaupl, der Natur, IX .p. 474. n. 5. der 
 Pflockfifch. , p. 493. der Pfockffch. EN 
"Batjih, Thiere, 1. p: 260. der Pflockfifeh. 
Eberhard, Thiergefeh. p. 142. der ARBeRngR oder 
amerikanifche Wallfifch. 
Schneider, Abhandl. zur Zoologie, p- 208. der 
© APflöerffch. .; 
. ..Borowfky, Thierreich, 1. 1. p. 21. der Pflockfifch, 
*  .Granz, Grönland, p.133. n.8. der Pflock-Fıfch. 
Pontoppidan, ne Il. p. 222. 71 ae 
Pfochhfih®? 
Jablonfky, allgem. Lex. p. 1309. der en 
Erxieben, Bun, pP. 607. 


. M uscuLus. Der Va ©) 


Miller, Naturlyft. I. p. 492. n. 4. Breitmaul. 
Borowfky , Thierreich, I. 1. p. 22. n. 4. der 

E das Breitmaul. "Tab. e. D. 
Gatte- | 


(2) Der Kopf des Thiers, welches Sihbald unterfsche hat, un 
an der. Länge dreyzehn Fufs dritthalb Zoll; der offene Rachen 
 ftellte ein gleichfeitiges Dreyeck vor. Es flanden vierzehn 

Menfchen darin zufammen, und ein kleines Fahrzeug fuhr mit 

der Fluth gerade hinein. Die Zunge war funfzehn Fufs achtr- 

halb Zoll lang, und an dem dickften Ende ebenfalls funfzehn 
‘ Fufs breit. ‚Das _Zeugeglied war fünf Fufs lang, und am Grun- 
de vier Fufs im Umfange dick. Die Haut war einen halben Zoll 
dick, Man erhielt kaum dreyfsig Tonnen Thran davon, fonft 
nichts vom Werth. Die Fifcher hatten bemerkt, dafs dies 
Thier immer den Heringen nachgieng, und aus feiner Gegenwart 
fchloffen fie auf einen guten Fang. — Man hat diefe Gattung 
eft mit dem Eiswalfch verwechlelt, 


ir 


Minnie Cote. |  Balaena: a. ve 


| Gier. vom Nalken gi Schaden der Thies, ® 


I. p. 435. n..235. das Breitmaul. 


Mcner Schauplatz der Natur; Ir r 43. 2. 4 


Breitmaul, . 


. Onomat. hiflor. nat. II. p. 153. de reif chte 


Woallfifch mit einfacher Röhre. 


. „Batch, "Thiere, I. p. 260. das Breitmaul: 
Eberhard, Thiergefchichte, p. 143. der Wollffih 


mit rumdem Unterkiefer. 


14S?fmeider, Ahlandl, zur Zoologie, p- zro. Nord. 


kaper. 


 Olaffen, Island, 1. p- 288: Steipe Reydır. 


Goeze, Allerley; neue ae. I p 470. der 
Nordkaper. N 


| _ Erleben, Mammal. p. 609. 0.4 Balaena (Mu 


feulus) fiftula duplici in fronte, maxilla infe- 
riore multo latiore, 


»-, 


Linne, Syh. Nat. Edit. VI. p. 39. n. 2. Balacra 


fiftula duplici in fronte, maxilla inferiore mul- | 


to latiore, 


Linne, Syft. Natur. Edit. Xi T. p: . n. 4. Ba- 
facna (Mufculus) fiftula duplici in fronte, ma. 

“ xilla inferiore multo latiore. u 

Greumann, intr. in hiftor. nat. mamm. P- 89. IV. = 


"  Breitmaul, Knotenfifch. 


Gatterer, brev. zoolog. I. p. 162. 0. 4. "Balacna | 
(Mufeulus) filtula duplici in fronte, maxilla 

- inferiore multo latiore;. Breitmand. | 

Müller, zool. dan. prodrom. p- 7. u. 47. Balaena 

 (Mufeulus) filtula duplici in fronte, maxilla 


. inferiore multo latiore. 


| ; a fu. groenland. p. 39. n. 23. Balaena (Mu- | 


 feulus) fiftula duplici in fronte, N infe- 
‚ Tiore multo latiore. 


Cec a kit "Re 


wa.  Mommalia Cote.‘ Balaen. 
Rz R OSTR ATA. ‚Der Schmabelfjfch. BD 


‚Boreiya,, Thierteich,, u 2 p 2 n. 6. der 
© Rleinfte Wallfifeh. 
‚ Batfch, Thiere, I. p. 260. de Kine Wallffeh 
‚Gatterer , vom’Nutzen und Na der“ Thiere, 
I. p. 436. der ’kleinfte Wallfifch. ; 
Schneider, -Abhandl. ‚Zur Zoologie, p- Mil der 
"Sehnabelffih. : 
 Olaffen, Island; 1.p. 289.c. Adarnefa. a 
nt ‚Poitofipidan, ‚Norwegen, AM. p 233. 'Vehbe 
Hal. | 
StBller, 'Kamtfchätka; p. 10%. Morskox' "Woik, 
Plebun ; Dfehefehehot? 
Erzxleben, Mammalia, ‚p- GL. * (Sp. ber) 
> Hermann ,'tab. affnit. anim. p. 129. "Balaena TO- 
ftrata. 


— a ‚ ’ < Dr 


riet ‚gegen die Xilte Edition, und Ver- 
mehrung.der Gattungen diefes GENRHEN. 


"Diefs Gefchlecht it mit zwey Gattungen ver- 
mehrt, und B. Gibbofa und Koffrafa hinzuge- 


” äh ae ä 
a eg er a Te Kin Fe 


u 


kommen; auch bey der’erffern Gattung der fo- 


genannte Eiswallhfeh als eine Varietät vom ge- 


meinen gr N W al BR h gewennt, 


er: 


= 


_— 


(3): ‘Auch ärefem Thiere hat man mit Unrecht, die Benennungen 
"Boops; Butzkopf, Inpiterfäfeh u.a. m. gegeben, und es mit 


denen, welc chen diefe Namen eigentlich zukommen; verwech- ‚ 


“ felr; wie Chemnitz in den Befüh. der berlin. G efellfeh- a. 2.0. 
‚ebenfalls gethan hat. 


Brinmalia. ER si Eee | „271% 


39 GESCHLECHT. Purseren "Der 
EN  Kachelot. an } 


Miller, Naturfyflem, “ p. 497. Gen. XXXIX. 

“Eh, Naturgefchichte, P- 194. RIV 

 Borowfky, Thierreich , 1I..1. p. 24: Gen. IL 

näher ch der Naturgefchichte PB 132. 
Gen. XLVI. a 

‚Neuer, Schau lu der Natur; ix. p- Pe 

© Onomat. a nat. V.p 4. e% nr 

. „Schneider, Abhandl. zur Zoo! D.2IG 

ER en. 'Mammalia, p . 611. Gen. XLix. 

‚"Graumanp, - inte. ‚u, hier. nat. ‚mann. RS 89. 
Gen. RTER.n 

" Gatterer, brev. Zoolog. I. p on a XLIX. 

RR tab. afhin a anim. p- 127. 128. 


; #; &* 


Be c ATODO N Ar. Keine Kachelot. O5 


" Müller, Naturfyfl: I. p. 495. n. 1. der Weils sfıfch. 
 Baraef hy, Thierreich, IL 1. P- er m . der 
Weilsfjeh: | ‚ 
S Neuer Schauplatz io Natus;; IX. p- 493. ne. PR 
eh sffch. Vlep. 698. erfler Potfifch oder 
 Kachelot. 
ei ‚Oriomat, hiftor. nat. VI. p- 479. "der Aline Ka- 
a “chelot oder Mitfifeh. 
’ den Thiere, I, p. 262. der We Ken iAiih. | 
ü Ccc ea ‚ Gutie- 


a 


R # 
Dh 


(a Wird‘ unrechtmäfsiger Weife inie N Namen Weifspfch be= 
legt, der dem Delphinus Leucas zukommt, und mit diefem. 
haufig verwechfelt. Fabricius hat den Catodor und Turko mit 
einander vereinigt, (Faun. groenland. pP. 44) deutet den Turfo- 
"auf feinen eignen Carodön, und zieht Einne's Catodon zum 

® Weifsfifehe. (daf. p. 50.) Er’lißse alfo den Catodon des Linn 
as einen Cachelott eingehen, und macht einen Delphin- daraus, . 
worin ihm Schweider beypflichtet. Zool. Abhandl, p- aan Sc 


774  Mammalia Cote.  _ Bhyfeter. n 


. Gatterer, vom Nutzen u. Schaden der Thiere; 
I». 436. n. 238. der Wittfifch, Weilshfen. 
Beckmann, Naturhiftorie, p. 68. b. der Witthifch. 
Schneider, Abhand!. zur. 7.ool. p.'233, Cafodon. _ 

Erxleben, ‚Mammal. p- 6T1. m. 1. Phyfeter (Cato- 
don) dorfo impinni, fillula in roftro. | 

Linne, Syh. Nat. Edit. VI. P- 39. D. 1. Satsıdon 
fitula i in roftro, ' 

Lion‘, Syft. Natur. Edit. X. I. pP je. n. 1. Phy. 
feter (Catodon) dorfo impenni, fiftula in roftro. 

‚Graunien», introd. in hift, nat: mamm, p- 89. I. 
der W eifshleh. 

Gatterer , brev. Zoolog. I. p. 163. n. 1. Phyfeter 
(Catodon) dorfa impinni, fiftulis duabus coale- 
fcentibus in roflro; der Weifsfifch, Wittfifch, 

‚Müller, zool. dan. prodr. P- 7. n. 51. Phyfeter 
(Caradon) dorfo impinni, fiftula in rain: 


K Mac ROCEPHWAL us. ‚Der Tungkigfge Karl 
lat. 0) 


Müller, Naturfyftem, T: a 498. n.2. Ne Pottffih 
: Lefte, a p- he n. 1. der Potfifch. 
Bechfein, 


\ Die wenigften Syftematiker haben die im Syftem bemerkten 

e drey Varietäten aus einander gefetzt, und Erxleben rechnete die 
beyden letztern. noch zu den unbekannten Gattungen. Es ıft 
auch wirklich nicht leicht, die einer jeden diefer Varietäten 
zugehörigen Synonymen völlig richtig zu ordnen, .da „man in 
den Befchreibungen mehrentheils alle drey mit einander ver- 

' wechfelt findet, Blumenbachs und Fabrizens Macracephalus 
können z. E, nach allen Umfländen keine andere, als die erfe 
Varietät & feyn; gleichwehl legt Fabriz feinem Macrocephal 
fehr kleine Augen bey, welche nach unfrem Syflem ein Unter- 
fcheidungszeichen der dritten Varietät % feyn follen. Die obere 
längere Kinnlade, und die darin befindlichen ausgehöhlten Be- 
kälter für die Zähne der uAtein, haben beyde mit einander 
gemein. 


f i ya 


Manmali Core... Phyfeter.t. Kr u 


Bechftein, Na, Deutfchl. 1. P 147 der 
Potpfifch. 
 Gatierer, vom Nutzen, und Schaden Me Thiere, 
AH M37. 0.299. der Pottfilch, Kafchelott. | 
' Neuer Schavpl. d. Natur, IX. P-486. R.13...P.487. 
n, 14. P.493. n. 2. ‚Cachelot , ‚Potfifch. VI. 
p- 698. zweyter Potfifch oder Kachelot,. 

| Onomatol. hift. nat. II. p. 686. der ee 

VI. p-4gı. Phyfeter Macrocephalas. . 
Batfch, Thiere, 1. p..261.. der Pottfifch..' | 
Schneider , Abhandl. ZUR Zool. Pp 220. der u 
köpfigte Cachelott.. ..; | 
N En Allerley; nene Aufl. II. pP + der Pott« 


Ta ha der Naturgefchichte, I. » 25 der 
 Potfifch. # 
Le Waillant , Reife ; in..das Lanere v von Alıke. 1 
©. Ps25. der Kächelot.. . N 
Pontoppidan, Nokweagens IL p. 22 Poli 
n(Trollfifch.) i 
Erxiben, Mammalia, pP. ‚612. n..12. Phyfeter 
(Macrocephalus) dorfo. ER filtula in 
*..,eervice. + 
‚Linne ;. Sy. ‚Nat: Edit. I. Pp+ 59. Cuoion Ce 
ala 
« ‚Limne, SyA., Nat, ‚Edit. VI. P- E23 n. Er Cato. 
don fiftula in cervice.. 
 Linne, Sy. Nat. Edit. x. 1. DB a n. 2. Phyke- 
fer (Maerocephali)) de {ai Aula 
 ARGERETIER, u ui 
Linnd, Fn. Suec. 1. .P Er n. ‚262. Catodon Alla 
ediikigervice, | 
a ‚En, Suec, I. Pr Ei n. 1.53 PURE (Ma. 


SE dorfo re s ‚filtula i in ce 


\vicen.. 2 ER 
"ee 4 Gran. 


\ 
\ > 
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“ 
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Gräumann,, intr. in hiftor. riat, arm. 3% 89. U. 
der Pottfifih, 


.  "Gaiterer,, brev. Zoolog. B p- 04. 2, Phyle- 


ter (Macrocephalus) dorfo i impiäni. N ie in. 
 cervice: 


ni. zool. Ahr prodrom. p-7. 0 52. " Pliyfe- 


ter (Macrocephalus) dorfo impinni, filtula i in 
"eervice. | 

Hartenfem, de magno pifke, gui 1önam vateım 
deglutivit. Witteberg, 1705. 4. 


N Pfeifer, difl. pifcem"Ionae' degluitorem fuiffe ge 


Balaenam. Lub. 1692: 4. 


hen Pichlin, de pifce Ionae deglutitore; non Rtiffe 


Balaenam. Lub. 1694. 8. 


 Baring,, de Ceto Ionae. Brem. 1689. 
| Brunsmann , di. de. Ceto Tonae; qua 'euın ve- 


rum File‘ Cetum’oftenditur. Ien.'1687: 8. 


‚Roede, diff. de pifce qui Jonam deglutivit, cuius- 


"nam fpeciei fuerit. Hafn. 1744. 4 


x Enger, diff. duae de Be lonae degluio 


Lipf. 1702: 8 R = # 


. Der > Pojeh 


> Borowfkn, Y, "Tierreich, :M + p- 25. dr Bose, 5A 


Kafthelot. 


" Blunienbach,; HandB. der Naturgefch. p- 132. NT. 


Phyfeter (Macrogephalus) dorfo impinni, den« 
tibusinflexis, apiee-acutiufeulo; der Cacielot, 
'Pottfifch.p. 670. (Amber.) 

Funke, Naturgefch. I. p. 168. der -Pottfifch. 


© Ebert ‚“Naturlehte, IL’p. 174 der Rorhfeh 


Beckmann, Naturhift. p. 68. a. der Dotfifch, 


 Oranz,' Grönländ, ip 36. n. 9. der Cafehelot oder 


U Poptffih,. 
May ö Grönland, P- 9% Cacheot se Pottfofh. 


Zordra- 


a 


. Mammelia Cie Pnyfe n ki v 


a. Zordrager,. grönland. Fifcherey, p E Ss, “ ER 


Bi \Potfifch: ER AL, 
2 Camper, Schriften der berlim.Gefelich. m: :Pp 396 
DENN. ‚Cachelot:  . 
2, Robertfon „ phil. Transad, IX. P- Fon Phyferer 
y | Catodon. Br 
Lichtenberg: Magazin für das Neuefle erc, H %: 
2.02 B Minh, ii u un 
AR) Schwedianer, Samnıl,. zur Phyf ind Vorige 
° II. p. 333: üben den Urfprung des ‚Anübers, 
ad: ‚philof. Tr. DESH, ‚Pr 226.) R: 336; ae. 
Cachebt. 
Reich der Natur und Sitten. Ale 1758. & un. 
pre. Porfifch. 
: Schneider, Abhandl. BEN, p- ‚236. Ben Wall- 
* rath und Amber.) } 
- Beckmann, pbyf. ökon. Bibl, IIL.p. 428. Phyfeter Reh 
TO 
; Abbildung, der Wallfilche; | bey Homanns Erben; 
APIS ur 
| re neue Beyträge zur ‚Mineralgefebichte; A. 
. .... Mietau 1778. p. 366. (Bereitung des Wallrachs.) 
” artüch a Lex: p. 834- "Potfieh, de 


en: 


ea 
> 


} 


0 Sehe Tool. a 59. 4 er ER en 
Hall , Magie, -W. 'P. 573, (was det graue Am- 
ba eigentlich fey.), % 
ON Bunzlauer Unterhalt. I. p. 238. u Pichieh oder 
0 Wallrath-and Ambrafifeh. | 
Bartholin Act. Hafnienf, Vol. U. p. 5. (en 
“ Aabrie. faon. groenl. pP 41. n. 25. Pieter (Ma- AR 
_ crocephalus), dorfo impinni , dentibus ud 
-apice So , Kigulitik, 


- Au Eces ee ADe 


/ 
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e Der weifslichte Kachelot, 


Eberhard, "Thiergefch. p. 144. ‚der Weifs ih, 


© Egede, Grönland. p. 98. Weifsfifch. 


Ebert, Naturlehre, II. p. 176. der Weifsffeh. 
Zabionfky , allgem. iin: p. 14907, Witt- Da 


Welshfch? 


Erxleben, Manilndhi, p- 616. * 


| Graumann, intr, in hift, nat, mapım, B D 2, 


fe, Der Kachslot ı von Neuengland, 


 Borof‘ ky, Thierreich, II. r, P- 32. der Neu- 


engländifche Kafchelot, 


# Eberhard, Thiergefch. pP. 145. der Cachrot von 


Neuengland, 


"Neuer Schaupl. der Natur, IX, pı 488. Dudleji £ Ba- 


laena.- 


"Schneider , Abhandl. zur Zoologie, p- 237. 


 Erxieben, Mammalia, p. 617. * 


En intr. in hift, nat. mamm. p. . b. 


3, M ICR oP Ss. "Dei Kleindugige Kachelot. 


Müller, Naturfyftem, I: Pp; 508. n. N Mar Klein: 


auge. 

a vom Nutzen Re Schaden der Thiere, 
I. p. 440. n. 240. das Kleinauge. 

‚Pinmant, ard. Zoolog. II. p: 158. Phyfeter 
microps. 

Neuer Schauplatz der Nat, VL p. vor. drit- 
ter Pottfifch oder Kachelot. IX, p. 493. 0.3. 
Kleinauge, | 

Onomat. hiftor. nat, vl P- ar, der keinaugichte 
Kachelot, 

Bat/ch, Thiere, T. P- 262. der Kleinäugige Ka- 
en 


Goeze, 


. Mammalia Cette... Phyfeter. | 779- 

Chez, Allerley;., neue Aufl. 2% ‚Pe; a8: das | 

.Klemauge. - .- 

Schneider ,. "Abhandl. zur r Zool. pP 225. a 

Erxieben, Marnmal. p. 614. n.3. Phyfeter (Mi- 
 erops) dorfo | pinna ‚longa, meola fuperiore, 
longiore. 

Linn, sy. Nat. Edit, VI. p A m. ers 

 "maxilla' füperiore, longiore, Ipina | Jonga . ne 
vl: | 

= Linne, Sylt. Nat. Eak. X. T p. 76. 2.2. Phyfe- 
ter (Microps) dorfo fpina longa, makilla fupe- 
riore longiore, N 

‚Graumann, intr, in hifor, nat, mamm. pP 9 II. 
der Kleinauge. 

Galieher, brev. zool. I. p- 16% n3. Phyfeter (Mi- 
..grops) dorfo pinna longa, magill a are | 
“ longiore; das Kleinange. 

Müller , prodr. zoolog. dan. p. 7..n, 2. Phyfeter 
 ‚(Microps) dorfo ‚pinna Ah, maxilla a | 


riore Jongiore . % 


Me "Mit gebogenen fehelfürmigen Zum. u 

 Boroufky, Thierreich, I, ı. p- 29. a 3. der Rlein- 
äugige Kafthelot.. 

Eberhard, 'Thiergefch. p. 145. “ Zweyte Art. 

Schneider , Abhändl. zur Zool. p. 227. die Cache. 
' dotte mit gebogenen fi chelförmigen Zähnen, 

a RE Comment. tab. affınit, anim. p. 124. 

Fabrie. faun, eroenland. p- 44. n. 27. Phyieter 
w Microps) dorfo ng dentibus arcpatis, 

| apice acuto, Me 


De ‚Mit geraden en Zähnen ‘oe 


 Borowmfhy, Thierreich, II, ı. p. 3. der Kafka 
da mit Jritzigen Zähnen, 
Eber- 


ka Minmbin Cie. Phyfte. 


, Eherhaiid, Uptfeigefekichteg® p. 145. die erfte Art. 
Erxleben, Matnmal. p. 617. *** in 
 Graumai aM, intr, in PAR, ‚nat mamm. ® 3 c. 


Fi 


yeren hl en Mepfje 


Müller, Naturfyft. I..P. 503: n. 4 ‚der Ma/tffch. , 
Borowfky, Tierreich, I. 1. ‚P 3 n. 4. der 

.  Mafihfeh. 

R ‚Neuer Schaupl, d. Natur, VLp. 702. X. Prior 3 
0.4 der Maflffch. | ; 
Onomat. hift. nat. NE p. "482. le Maftffch.-. 

Mr Batfch, ‚Thiere, I. p. ‚262. der Maoftfjch. | 

“Eberhard, "Thiergefch. p- 146. die. dritte. Art. 

. Schneider, Abbau. Ki Agslogie, p- 23l, He 


1. JIeh. 
Goeze, Klee neue : Auflage, un iD 479. der 


1 Maflfifeh. 
Erxieben, Mainmal. p „615. ı n. 4. Phyfeter Tur- 
ey Hark pinna ling apice dentium plano. 
- Linnd, Syft. Nat. Edit. VI: p. 39. n. 2. Phyfeter 
pinna- dorfi altiflima, apice.dentium: plano. - 
‚Linne,_ Sylt, Nat. Edit. X. I. p. 77. n. 4 Phyfeter 
(T urfio) dorfi pinnia altiffima, wapiee dentium 
plauo.. x | 
Graumann, intr, in "Ei. nat. ‚mamm. p ‚89. IV. 3 


Mafıfeh | 
era ‚brev. : Röcke.) 1 B 164 | n. 4. Phyfer 


ur,» 


[ 


Ä In - u | 
Müller, HR N a, p- van. Phyfeter h 
(Turfio) dorfi Piung alone apice dentium 

2 plano. 
- ‚ Fabrir. faun. groenl. Pa Ah n. 26: Phyfeter (Ca- 4 
} todon) dorfo BiunatS apice ‚dentium plano. 


u, RES  Verön 


„ 


Mammalie Cote u op Br 


Werö erä inderungen gegen die: Alte Edition: Pen Der 
a Bu runs der Gattungen. diefes Gefchlechts. 


‘Die. Anzahl ‚der Gattungen ‚diefes Gefehlechts ° 
in nicht vermehrt;. bey der zweyten Gattung aber 
. find drey, und bey:der dritien, Ye Varietäten 
aus einander la | Ä 


! 


a0, GESCHLECHT. Deusumnus. Dir 
„Delphin. 


Müller, Naturfyflsn, Ip. 504. Gen. XL, 
2 Lefke, Naturgefch.:p. 194. Gen. XLVI. 
. „Borow/’ky, "Thierreich, IL 1. p. 34. Gean.W. 
i:  Blumenbach, Handb, der NaturpHietnehte, P: 132. 
"Gen. XLVII. 
u Becken; RE Deutfchl. Lp m 
Bat/ch, "Thiere, I. p. 262. = 
» Neuer Schauplatz: ‚def! Natur, IX. Pp- 494 in 
Onomat, hifl. nat. II. P-588. | 
.. Schneider „, Abhandl. zur Zoologie, p. 1245. 
erleben, Mammalia, P- 618. Gen. L. 
 Graumann, inte. 'in ‚hillor. nat. ‚amm. -P 90, 
ne Eu 
VERRTEN brev. Zoolog. 1. p ne. ‚Gen. N 
ARTmRanB,, tab. a animal. ‚per. 


| ie Pr ana ENA. ‚Bi ‚Braunfijih, om : 


‚Mühtr, Naturfyf& L- p: 504. 0. 1. ‚der Braunfijch. 
Bi s N p- 194. n. 1. das Meer/fchwein. 
Borowfky, 


- (9) Scharen mit größer Schnelligkeit, und. ent dabey den _ 


Kopf und Schwanz immer, nach 'unterwärts. Kann 6 bisg Stun- 


den auffer dem Waffer am Leben bleiben. - Lebt vom Ratıbe 
anderer Filche, und jagt und verfelgr die Heringe i in. die Bayen 
N und Mesrbufen. ‚Die ‚Begattung gefebicher im Augufl. Das 
Weib« 


E 


\ 
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Boroiefky, Thierreich, 13 0 5 P- 34. n. 1. der 
Braunfifch, das Meerfitwein. 


"Binmenbach, Haudb. der Naturgefch. p. 132. n. ı. 


. Delphinus (Phocaena ) corpore. fubconiformi, 


dorfo lato pinnato, roftro fubobtufo;z das 


Meerfchwein, der Braunffch. 


Bechflein, Naturgefch. Deutfchl. I. p. ae a 


der‘ ‚Braunfifch. p. 787. kleiner Delphin, kleines 

 Meerfchwein, Taumler, Tünmler, Nie, Springer. 
Ebert, Naturlehre, I. p. 178. der Braunfifch. 
Funke, Naturgefch. I. p. 169. das Meer/chwein. 
Gatterer, vom Nutzen und Schaden der Thiere, 


© L p. 441. n. 241. der AORENG: Ni Her, das 


Meer/[chwein. 
Beckmann, Naturhift. p. 71. c. das Meerfehweis. 


Neuer Schauplatz der NEE, 2 p- 494 n. 5. 


‚Bramnfifch. 


‚Onomat. hift. nat. VI. p. 459. ‚der Braunffi, das 


Meerfchwein. | 

Batfch, Thiere, I. p. 263. der „Braufeh oder 
das Meerfchwein. ie 

Eberhard, Thiergefchichte, p- 197. Menfehcein, 
Braunfifch. 


Schneider, Abhandl. zur Zool. ‚p- 246. der Braun- 


Alch. 
Bock, Närnrgefetriche von Preuflen, IV..p. 251. 
‚der Braunfifch, kleiner Delphin, Heiner Meer- 


Jihern: Aaunleen, T: umlar, Serie: 
| Fi Yoher, 


) 


Weibchen trägt neun Monate, und bringt le Ein Iun- 
ges , das, fo lange es faugt, der Mutter befländig folgt. Das 
Thier hat ein efsbares Fleifch, und vielen Speck, der auch zu 
Thran gefotten wird. Es lebt in Gefeilfchaft, und zieht fich, 
zumal bey bevorftehendem Sturm , nach den Schiffen. — Die 
deutfchen Benennungen diefer und der folgenden Gattung wer- 


.. den häufig verweshlelt. 


1 


\ 


) 
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BY ;fcher, Zufätze zur. Naturgefch, von Livland, 


P- 41. n. 486. Tumeler , kleines Meeefchwein. 


Asiye Fe: Nachr. von den Lappen, hs ah ‚Meer. 


Schweine oder. Delphine. _ 


RN Gunnerus , Schriften der ee hing Gefellfch, 


‚U. p.237. Delphin oder Nifen. p. 237. Tab. 4. 


- Cranz, Grönland, p. 138. n. 12. das Meerfchwein. 


Egede, Grönland, p. 105. der Ni ifer oder das 
Meerfchwein. r. 


Fr Kalm, Schwed. Abhandl. X.p. 200. Marfvin, Ifer. 


u. Pifiherfröm, Schwed. Abhandl. XXI. pP. 263. 


\ 


, Meerfchweine. 


.. Sieller, Kamtfchatka, 'p. 148. Phoraenen oder 


“ Porpej]ew? 


Schöpf, Reife durch Nordamerika, U. p. 9 


Porpejfe? 


| Forfier, Bemerk. auf feiner Reife um die weh, 


p. 169. das Meerfchwein. 
Linnd,, goth. Reife, p. 215. Mieerfehweine. 


‚Linne, Natur-und Kunft- Hill. einiger fchwed. ; 


Provinzen, p. 147. Delphine. 


Se _ Hamb. Magazin, VI. p. 596. Delphin. | 
Jablonf%y, allgem. Lex. p. 659. Meerfchwein. 


Chandler , Reifen in Kleinafien, p.4. Delphine. 
‚Ockon. Zoologie, p. 60. n. 68. der Braunfifch. 
. Erxleben, Mammal. p. 618. n. 1. Delphinus‘(Pho- 
caena) corpore fubconiformi, 'dorfo Iato, tor; 


‚Airo fubobtufo. 


ee Linne, Sylt. Natur, Edit. Ir. P- 59. Delphinus 


Phocaena. 


 Linnt, SyR.N. Ed, VI. P.39. n. 1. Delphinus COr- 


‚pore fubeoniformi, dorfo lato, roflro fubacuto. 
Linne, Syft. Nat. Edit. X. I. p. 77. n. 1. Delphi- 


"mus (Phocaena) corpore fubconiformi, dorfo 


 lato, roftro fubobtufo. 
| Lay Ä 
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Lind, Fa6ueei. p.99. n.266. Delphinus-corpo- 
rei fubeoniformi, dorfo lato, roftro {ubacuto. 
‚Graumann , intr. in hit. nat. mamm. p-90.L 
 Moerfchwein, Braunfifch. 
Gatterer , ‘brev. zool. l. p. 164. n. 1. Deiphingis. 
(Phocaena) ‚corpore fubconiformi, dorfo lato, 
. ‚roftro fubobtufo; das Meer fchwein, der Brann- 
NN 
Charlevoix , nouv. Fr. IH. p: 147. Morfouin: | 
Müller, z6ol: dan. prodr. p. 7. n..54. Delphinus 
'(Phocaena) corpore fubceoniformi , dorfo As, 
roflro fubobtufo. 
> Fabrie. faun.-groenland. p. 46. n. 29. Bilbkinn 
-  (Phocaena) corpore fubeoniformi, gorle lato 
pinnato, roltro fubobtufo. 


3. Derrmsıs. Der Delphin.) > 


"Miller, Naturfyfl. I. p. 505. n. 2. der Timmier. 

Boronjky, ‚Tierreich, Il. I. P. 36. n. 2. der Del. 
phin, Tümler. 

Blumenbach, Handb. der-Natur gefch. p- y.n.2 


„Debut (Del Br DR oblongo fubtereti, 
„dorfo | 


(ii Dießs ift der öeenilicht Delphin. der TER der durch die 
Gefchichte mit Arion, und wegen anderer vorgeblichen Pruben 
‚feiner Menfchenliebe berühmt geworden it. Auf den alten 
Münzen von Grofs- Griechenland ift er genau abgebildet. Er 
gleicht dem vorigen ‚ziemlich, fowohl im Asuisern als in der- 

' Lebensart. Nur hat er einen längern fpitzigen Schnabel, der 
Braunfifch aber eine kurze flumpfe Schnauze. Die Benennung 
Springer hat er davon, weil er bisweilen aus dem: Wafler in die 
Höhe (pringet. Beyde krümmen fich befländig zufammen, hal- 
‚ten Kopf. und Schwanz; niedergebogen, den Rücken aber in die 
Höhe, „Auch der Delphin fchwimmt fehr gefchwind - und 
fchwärmt truppenweife um die Schiffe; giebt auch eine Menge 

| Speck und Thran, und entfernt % wie der, Braunfifch, ziem- 
lich weit. von Norden. 
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ae 3 pinnato, kafkrn attenuato Pa der Del. 
phin, Tümmlers 


Saufifch, Meerfchwein, Setvarken. 


"Ebert, Naturlehre, II. p. 177. der Ni fer oder der 


eigentliche Delphin der Alten. 


. Gatterer , vom Nutzen und Schaden der Thiere, 


L p. 444. 'n, 242. der Delphin, Tümmler. 


© Beckmann ‚ Naturhift. p. 71. b. der Tümler. 


Neuer ‚Schaupl. d. Natur, IX.p. :494. 0.2. Tummler. 


 Onomat. hift.inat. II. p. 588..das Meerfchvein, 


Handb..d. Naturgefch. II. p. 256. der Delphin. 
4 Forfter, Bemerk: auf feiner Reife um die Welt, 
*....P. 169. der Delphin der Alten. | 

i Bat/ch, Thiere, I: p. 263. der Tumanler , oder 
U eigentliche Delphin. | 
Eberhard, Thiergefchichte,. P- 146 der Delphin, 
. Meerfchwein,. Timmler. 


vu dr. Abh. zur Zool. p. 245. gi Timler, od; 


Springer, M, eer/chwein, der Delphin der Alten. 
Bock, Naturgefch. von Preuffen,.. IV. p- 252. der 
 Tummler, Deiphin. 


r ' e Cranz, Grönl,p. 139. n. 13. der De Tiimmehr. 
Su Pontoppidan, Norwegen, I. Bi ar Beinghudl, ; 


oder der Springer. 


Leem, Nachr. von den Lappen; p.. P- 18. ‚die Springer? | 


'  Jablonfky, allgem. Lex, p. 264. Delphin. 


a; „Zrxleben, Mamm. p. 621.n.2. ‚Delphinus; (Delp Ai) 


RR ‚corpore oblongo ubtereti, roftro attenuato, acuto. 
Linnd ‚Syft. Nat. Edit.II. p. 59. Delphinus. 
Zinnd, Syf.N. Ed. VI. p.39. n: 2. Delphinuscor. 
pore oblongo fübtereti, roflro longo acuto. 


Na a  Linne,S.N. Ed.X.1 p.77.n.2. Delphinus (D elphis) 


......SOFPOFE oblougo fubtereti, tofiro attenuato, acuro 
Aw Dias Jar Gran 


\  Bechftein, Naturgefch. Deutfchl; ä P- 783- der Del 
» phin, Tummier, Tümler, Taumler, Springer, 


u. 
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Graumann , intr. in hift. ‚nat. mamm.' 'p. 90. IL, 
Delphin, Meerfchwein, Tummler, 
| Gatterer, brev. zool.1. p.165. n.2. Delphinüs (Del. 
.phis): corpore oblongo fubtereti, roflro attenua- 
to, acuto; der Delphin. 
‚Müller , a dan. prodr.p. 7.1.55. D. (Delphis) 
eorpore oblongo fubtereti, roftro attenuato, acuto. - 
Brown, Tawn. p. 459. Delphinus corpore fübtereti 
oblongo, roftro producto, acuto. _ 
Fabric.. faun..groenland. p. 48. n. 30. Delphinus 
(Delphis) corpore oblongo KENN Joule Be 
nato, toftro ‚attenuato acuto. 


3: Orc A. Der Butzzkopf. ) 


Müller, Naturfyfi. I. p. 506. n. 3. der Butzkopf. 
20° Eefke, Naturgefch. p- 194. n. 2. der Nordkaper. 

“ eh Thierreich, I. 1. E 37: A der Bule- 
vn kopf. Tab.4:C. 

Blumenbach, Handb. der Naskigefch p-'133, 0.3: 
' Delphinus' (Orca) pinna dorfi altiffima, dentibus 
-Jubconicis,' apa incurvis; der Nor dkaper, 

© Butzkopf.*' 

Bechfein, N. G. Deurfchl, I. p. 785. der Butztopf, 

u Nordeaper, Pottfifch, Buitkopf, Sturmfifch. 
"Funke, Naturgefch. I. p. 167. der Nordkaper. (mit 

‚Balaena Mufculus verwechlelt.) | 
“Ebert, Naturlehre, I. p. 178. der Butskopf. 
Gaiterer, vom Nutzen u. Schaden d. Th. I. p- 445. 
eg Bar der Rene ee SE ıAfch. 
Buch 


= 


(8) Wird hanfır Norden genennt, und hat dee RER 
mit Balaena Mufculus gemein, fo wie, Aalaena Boops auch den 

‚, .Namen Burzkepf führt, Nach Schneider dürften die Citara aus 
Gumnerus und Sreller wohl auf den Sägedelphin gehen. Treibt . 
durch einen Schwung mit dem Schwanze die Heringe in einen 
Wirbel zufemmen, und verfchlinge fie tonnenweife, 


En 4 
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Betkmann, Naturhiftorie, P- 70. 2 der Nordha. 
: per oder Butzkopf. ' 
v Neuer Schaupl.d. Natur, IX. p.494.n.3. Butkopfi | 
Onomaätol. hift. nat. II. p: 125. der Sturmfifch. | 
Batfch, Thiere, I. p. 263. der Butzkopf. 
Eberhard, Thiergefch. p. 148. der Butskopf. 
 Sihneider, Abhandl. zur Zool. p: 246. Butzkopf. 


Bock, Naturgefch: von ah IV. p- 253. der N 


Buttkopf. 
Cranz, Grönland, p. 138. n. ıt. der Buszkopf. 
Epede, Grönland, p. 98. Buttskopf. 
Shaw, Reife, p. 169. der gezahnte Wealifijch, Orca. . - 
Chandler, Reifen in Kleinafien; P2 Gromhus 
| oder Nordkaper.. 

. Schöpf,, Reife d. Nordamer. Ir. p. 409. Grampuffe. 
Forfer , Bemerk. auf feiner Reife um die Wels 
0 p« 169. der Nordkaper. 

„ Gunnerus, Schriften .d. Horsregilchen (drontheim) 
Gefellfch. IV. 85. Stonr - Yagnen. 

Steller, Kamtichatka, p. 104. Gnaks auf ruf eh 

| Kofatky genannt. | k 

| Beckmann, phyf. ökon: Bibl. I. p: 515. Orca. 

. Abbild. d. Wallfifche; bey HomannsErben. Fig. 2. 
 Jabionfky, allgem. Lex. p. 186. Butzkopf. 


3. Erleben, Mammal, p.623. n. 3. Delphinüs (Orca) 


roftro furfum repando, denuhle latis ferratis. 
Linse, Syft. Nat: Edit. II. p. 59. Orca 
ı Linn, S. N. Ed. VI. p. 39. n. 3. Delphinus all 
fürfum repando, dentibus latis ferratis. u: 
Linne, S. N. Ed. X. L.p. 77. n.3. Deiphinus (Or. 
. ca) roffro fürfum repando, dentibuslatis ferratis. 


© Linne, Fo. Suee. 1. p. 100. n. 267. Delphinus roliro 


farm repando, dentibus latis ferratis. 

. Graumann, intr. in hiflor. nat, mamım. p. 99. III. 

Buiziopf ie w 
u Dad N Ä Gatte- 
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Gatterer, brev. Zool. I. p: 165. n. 3. 'Delphinus _ 
(Orca) roftro furfurn repando, dentibus Jatis fer- 
‚ratis; der Butzkopf. 


‚Müller , zool. dan. prodr. p. $. n. 46, Delhinos 


(Orca) tofro forfum Pe dentibus latis 
ferrätis. | 


„Fabric. fo. ‚groenh p ..49. 0.31. Delphin (Tür- 


dio) corpore sie, dorfo pinnato , roflro fur- 
um repando, dentibus obtufis. 


‚ Der Sägedelphin. 2%). | 
'DWiler,; Naturfyft. L'p. 507. der Mörder. Killer. 


Miller, Naturfyft. I. p. 507. der Säbelfifich. 
Müller, ann Supplem. Pr 61. der Butt. 


. kopf. 


12 Borowfiy, Phierreichz I. 1. p.28. n. 4. Delphi- 


nus Serra; der Schwerdtfifch, Sägefifch. 


Ebert, Naturlehre, II. p.'179. der Säbelffch. 


Batfch, 'Thiere, I. p- 263. der Schwerdt - oder. 
'Sügedelphin. 


| Eberhard, Thiergefch. p-147. 1. 3. er Meesfäbel. 


-(Gladius marinus.) 


seien, Abhandl. zur Zoologie, :P» 247. der 


"Speekhauer. ° 


 Cranz, Grönland, p. 139. n. 14. der Schwerdt- 


 fıjch. 
BR Isand, L p. 290. b. Hos-. Hirningur, 


Höfrungur. : Delphinus (maximus) pinna in 
medlio dorfo maiori acuminata, 
' Pontop- | 


46) ‚Die Benennung Sägerfch könnte leicht. Veranlafung werden, 


das Thier mit Sgwalns Priflis zu 'verwechfeln, und durch den 


Namen Schwerdfifch könnte, es wehl mit Xiphias Gladins ver- 
wechfelt werden. Ich. habe daher die fchicklichfte Benennung _ 
Sägedelphin gewählt, die ich nirgends_ als beym' Rn gefun- 
den habe. 


& 


-_ 


oe 
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eh, Nolestn, I: p. 29. Speik- Bug- 
ger, oder Yahn. % Spechkaner oder W Yr 
an‘ | 


'Goeze, Allerley; nene Aufl. II; p- 479. u. 14. der er 


e 


Killer oder W allfijchtödter. B% 480. die Sa... 


beifinne. | 
Erxleben, Mammalia, p. 628. N 
" Gräumann, intr. in hiflor. nat. mamm, p- 90. der 
Schwerdtfijch. 


Gatterer, brev. zool. 1. p. 165. der Silfih Mir- 
der, Killer. 


Fabric. faun. groenland. P- 46. n. 28. Belkin | 


(Orca) pinna dorfi ‚altilima; dentibus fubconi- 
eis, parum incurvis. I 


JR 


4. Leucas. Der Weifspfeh co kenn > 


Schreber,, Säugthiere, II. p- 315. die Bjeluga. 
Pennant, ard. Zool. II. p.176. Wittfifch, Beluga. 


Pallas, Reife durch Rufsland, I. p. 85. Sea R 


 Beluge, Ns H 
ei 3 ge Pallas, 


‘tio) Kommt in der Lebensart mit andern Delphinen überein s.häle 
- fich äber gern. bey dem Eile auf, .wo er durch die Löcher 


Othem holen kann. Die Hat ıft einen Zoll dick, der Speck 
drey Zoll, das Fleifch soth. Im Unterkiefer fehen neunzehn 
kurze ftumpfe Zähne weit aus einander, die kleinern voran. 


Die in der obern Kinnlade von gleicher Anzahl find fpitziger - 


und ein wenig gebogen. Nährt fich von allerhänd Fifchen, die 


er in grofsen Haufen vor, fich her treibt und verfolgt» Sein, 


Sehlund ift aber eng, fo dafs ihn eine allzugrofse Beute. leicht, 
erwürgt. Das Weibchen wirft im Frühjahr Ein Junges, das erft 
blauficht ausfieht, nachher. aber weifs wird. _ Die fehr ftarke 
Haut‘ "verarbeitet man zu Riemen. Das Fett kommt im Ge-' 


" ichmacke dem. 'Schweinefette, bey; und wird fammt. dem Flei- 


fche und den Eingeweiden gereflen. Man fängt diefe Thiere in 


. Netzen, 


/ zn 


> 
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wg 


9 


{ 


grofsen und flarken, aus ihrer eignen Haut verfertigten _ 


Pr 
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| Pallas, Reife, Aus. In. P- 92. See - Beluge, 
Wefsfifch. 
Schneider, Abhandl. zur Zool. p. 250.. Weil: fifch. 
Cranz, Grönland, p..137.n. 10. der Weifs Kfeh, 
Müller, Sammlung. rufl. Gefch. HE £:10..3, 88, 
P- 253 
"Fabric. fo. grocnland, p. 50, n. 32. Delphinus 
(Albicans) dorfo impinni, dentibus brevibus, 
apice plano. 
J. G. Gmelin, Reife durch Sibirien, II. p. 439. 
Beluga. 
Erxieben, Mammal. p. 599. * (Sp. obfcur.) 


Veränderungen gegen die XTIIte Edition, und Per. 
Rn der Gattungen diefes Ge/chlechts. 

Bey dem Delphinus Orca.ift der Sägedelphin 

als eine Varietät vom Butzkopf getrennt. . Die 


vierte Gattung: D. Leucas ilt neu hinzuge- 
.komınen. 


WIEDER- 


b z X 3 
er hi t x 
Aha U Y 79m 
q A & N, ‘ x : I A { 
; BR x $ FE r ER v Br 
we; 4 i , 3 


ae en Eu 20 a a Sa De a 


Kr 
„DE Ri. u re 


NEU HINZUGEROMMENEN GAT TUNGEN. 


In ac Gefchlecht Simia . = is. 
Temur 0,8. 


“Mus; > 40-34 
-  Ardtomys 
Scurus = - 
Myoxus - I 
dep = 00 
Hyııx - 3 


8 
EN 


a —  Vefpertilio (7 ns 
—" .— \ Myrmecophage T 2 —. 
merke  Rhinoceros “an. , 
ART — . . ‚Trichecus - N 
nn Fre sPhoca We 
_ 23 Gans a 
> —— 2 Felis - De 12: aaa 
_— ra Viverra “21... 
a vor, Mofldla iz re 
äur, ae Urfus . 3 BE 
au ee BDidelphis: "AR — 
ORTEN _— Talpa “ 2 ee 
— NEN BoBer- ED ans a, 
1 Erinaceus.% 094 2, 
— — la Ara — 
a, er 'Caflor - I Karen 
\ 


| Ddd 4 Von 
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; Von umflehender. Seite Be. "Gattungen, ' 
In dem Gefchlecht Camlus  » 3 — 
— — Mofchus - 4 — 
ner _— ‚Cervis=.,7-%6 — 
— — Antilope - 20 — 
— 10 Cara. 2. — 
vo — .Ovis « = I Es 
pn rs Bos - = 2 SAT 
— —_ Equus nn — 
— ze Tapır -..- X eh 
— — SUS = mw 2 — 
— —  Balaena er, ee 
iz — Delphinus - ı au 
AD IER 


VER- 


BIN RS 
NER TE m 
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asspresseattsnsenee | 


VERZEICHNIS. 


& AUSLÄNDISCHER SYNONYMEN, 


u Gofehlecht. Simia, 7 Bugio rabudo, portugie, 
syn. ‚Pavian, Bavian, deutfch, 


f 


‚6. Sphinx. 


 Bavian, ollind: 

"Baboon, engl!" 
 Babian,, fchwed. | 
‚ Choakauma, Choakamma, 


‚ Orang outang, malayifch, 
Sinfm, in Chin. 
‚Pongo, TZocco, Enjocko, 


I  heon Ä hottentottifch. Ä 
a . Sylvanın, mie, PD, ( Paawiaan) Ku. - 
" Simia, Mona, in Italien. a majom (Kutja ma: | 


Singe, Guenon, (das Weib- jom) ungarifch. 
chen)) franz. 

Simio, Ximio, Mono, (das 
Mänachen ) Simia, Xi- 
mia, Mona, (das Weib- 10. ß. Silenus. | B, 
chen) fpaniilch;. 0 Wanduru, Rollway . in 
Bogio, Bugio, (dasMänn- Zeilan, 

.. chen) Bogia, Bugia,(das - Slinger -aap, hoHänd, 
Weibchen) portugiefifch, | 


9. Veter. / 
 Eiwandum, zeilanilch. 


fi 15. Cynomolgus. 
| sn u ...  Macaguo, in Kongo, 
Obesjana, ruffifch. © © Meerkatze, deutich. 
Majom, BEDIEN 3A Matsta- ‚majom (* Mat/ch- 


ka majom) nagerikeh, 


14. "Diana. 


- Babuino, italienifeh. Exguima , in Kongo. 


Babouin, franzöfifch. 


j * Monazo, ‚(das an 12. Beelzebul. - 


. Monaza, (das Weibchen) *Guariba, Guereba, ın Bra. 
Ben u ae 


Ddds 13. Seni- 
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13. Seniculas. 
Mono colorado, in Kar- 
thagena. x 
Alawata, Singer rouge, in 
. Guiana. 
 Arabata, am Oronoko. 


31, Sciurea. 
Singe de nuit, in Cayenne, 
Sapajon aurore,, Sapajou 


orange, Sapajou jaume, 


„in Frankreich, 


24. Jacchus. 
" Akarima, in Guiana. 
“ Bonkes, äthiopifch, 
GRIEd amharifch. 


4.G vfehlechs nA Be 
6. Murinus. 


‚ Nottolo, Nottola, Ka Fi- 
glione, Vifpijkrello, 2 Re 


peftrello, Pipiftrello, ita- 
lienifch. 


 Müurcielago, Mortielago, “ 
.  Murtciegalo, Mur DR: 


do, fpanifch. 

"Morcego, portugiel. 
Chauve- Souris, franz. 
Fledermaus, 
deutfch, Kal 
Fledermuis, holländ. 

‚Bot, Flittermoufe, Rear- 
 4nori[e, Kerne, eng- 
lifch. 


Speckmaus, 


Porzeichnifs | 
Eöderlapp, F lidermus, 


fchwed. 
Nattblacka, mölnd, 


eh Aftenbak- 


„ dänifch. 


er - Finge, nor weg, 
Nietopersz, polnifch. 
Letucza 8 a. 


Netopyr , 
anyfch’, rufl. 


Tenderever , Pupper: ever, 


ungar. 
Kanatle - Tfkan, bey den 


cafanienfifchen Tataren. 


Jary-kanat, bey den Ta- | 


taren an den Flüffen Oby 
und Tfchulim, ° 
‚Far- ganat, bey den Ah 
tzenfifchen Tataren. 
Omnkolotjch, tungufifch. 


 Kut/chidu, bey den Tun- 
. gufen, ‚am Fluß; Tan-. 


gufea. 


Pr; mifch, bey be u 


Tiehongifthtifche - Kolja, 
bey den Tfcheremiffen. 

Sonatli Schüfchi, bey den 
Tfchuwafchen. Ä 

Kedi -. Milaxı = 
nifch. 


 Kubort , fi Hänfehnn 


Bagbagai, En 
Sahdoofs, bey den er 


‘ken am Ienifey. 
Tagala,. aflanenfıfch. 


Nohka- Sypo, fi nuilch, 


Iudoga, Bi 


mordua« '\ 


RL 


Judaga, japanifch. 
- Pellada, oder Sifpar, 
in Lettland. | 
 . Nahthier,, in Efland, 
..Atoleph, hebräifch. - 
Akalepha, chaldaileh; 
 Parachadora, ‚fyrifch, 
.Baphas, arabifch 
Anfeb, Perak, perfi fch. 


Pe { 
. ur 


15. Pidus. 
'Kiriwula, in Zeylan. 


7. Gefihlecht.. Bradypus. 


T. Tridadtylus, 

Ai, in Brafilien. 
Ouaikare, in Guiana. 

' Priguiza, portugief. 
Hauti, Haut, perillo k- 
gero, in dem m 
America. 

Faulthier , deutfch. R 
Zeug. aert, Lu iaard, Bol: 
länd. 

Sioth, engl. 

- Rofl- Kutya, "uhgar, 

 Leniwy Pes,flavonifch, 


2. Didadylus. 
_Potto, in Guinea. 
Unan, Umau guafu, bey 
den Anwohnern des Ma- 
ragnopfufles, 


. . amsländifcher Synonyme.  - 
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8: Gafchlecher 
Phaga. | 
Tomandza, brafilianifch. 
Ouatiri, in Guiana. 
‚Achoo, in Yucatan. 


Hangya- Evö, un gar. 


L. Didactyla, 
Ouatiri onaot, in Guiana. 


Myrmeo- | 


3. Iubata. 


" Onatiri owaffu, in Guiana, 
Umbulu, in Kongo. 
2 Gefchlecht. 
1. Pentadadtiyla. 
Alıngu, auf Koromandel. 
Panggulling, in Java. 
Tehin, Chian Kiäpp, in 
Ehe, ' 
Quoggel, in Guinea, 


Manis. 


10. Gefehleht, Da 2 


Tatu, brafilianifch. 
Armadillo,: fpanifch. 
Schildverken, holläud, 


4. Sexcindtus. 


Chirguinchum, in Mexico. 

Armadilo, in Spanien. 

‚Encuberto, Eneuberiato, 
portugiel. 

VerrReagen n holländ. 


6. Novem. 


L. Maximus, 


796. 

6. Novemeindus: 
Cachicamo, Atuco, Che de 
-chuca, bey den Indianern 


am Oronoko, 
 Derdadeiro, in Portugal. 


36. Gefthlscht. Rhinoceros. _ 


1. Unicornis. 


Chartis,  Carcand , Eur 


cadden, arabilch. | 
.. Carc, Guwg, Kerkedon, 
- perfifch. 
EaBauan, im Reiche De- 
can. 
Kand’ & mürrugam , ma- 
 labarifeh. | 
Abada, Numba, in Iava. 
Tuabba, Nabba, bey den 
Hottentotten.. 
Rinoceronte, italienifch. 
‚ Rhinoceronte, fpanifch. 
Rhinoceros, Porte corne, 
franzöfilch. .* 
Nashorn, Na I 
deutfch. | 
.Nozorozec , polnifch. 
 Noforog , wufliich. 
‚Reem, hebr. 
Kerkodon, perf. 
„Abada, portugief. 


5. Gefchlecht: Elrphas. 


a ; Leofante, ital. 


6. Gefehlecht. 


IP N Rosmarus. , 


Du eich. 


Kiga fan. 
Elephant, franz. 
Elephant ‚ dänifch. 
Olyfant , Olypkant, hol 
ländifch. - | 
Elephant, engl... N. 9 
"Sion, rufhfeh. u 
‚ Ekfant,, ( Elena n un« 
garifch. 
Phill „ türkifch.. 
Naeghe, äthiopifch. 
ne Manzo, ın Kon-_ 


On, in Guinea; bey is 
Schwarzen um Elmira. 

N Yedranım, malabar. 

'Anei, tamulifch. 
Orang, malay. 

Elfil, im Orient. 


'Twoba, Choa, bey den 
‚ ‚Hottentotten. 


EAsDas, griechifch. | 
Elephontus, Barrus der 
Römer. 3 
Cenalfa, arab. 
Sion, illyr. 
Elephont, Fe Hıl. 
ant, deutich. E 
Fill, perl. 

Kasgam, fanskritanifch. 


 Hati, indofanifch. 


Trichecus. 


nr ache Marine, a. | 
Hors 5- 


| auswärtiger Synonymen. 


Hors - hwal, angelfich- | 


fifch. 


Walirofs, ‚deutfch. 
| Wallrus, ‚holländ. fee 


- difch. 
Sta-Kow, er: 


Rosmar , norweg. 


| Morfk, in Lappland. 


‚Roft - Unger ; Rofungr, 


Rosmer, in Island. 


© Aus, sa HERR. 


Morfh, rufl. 


Tinte, am Obyfußs. 


A nn x 
‚Dugung, Tkan Dugung, 


 malayifch. 


& Manatus. | 


Manati, in Spanien. 


Pezze Mouller oder Mu- 


ger, bey den Portugie. 


Sen. | 
 Lamantin, Eiaka; Da- 
. che marine, Mey den Fran- 
beipkenaii 


Manati, Mailatee, engl. 
‚Söe - Kos, Hav- Nödd, dä. 
nifch. 3 


...Korowa anskajn) a 
Kapuftnik, bey den Ruf. 

fen in Kamtfchatka. 
-  Lereou, bey den-Q Milo. 


be am Senegal. 


\ Hau - Heß, Aual- Ros, N 


u. "Gifchluche, 5 
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nor in Guianel. ; x 
Pege buey, am' Amazo- 
nenfluffe. 


Trome, Chä ee ee i 


„den Hottentötten. ae 
Seckoejen, bey den Hollän- 
‘“ dern in Oflindien. 


Scekuh , deutfch. _ 


Sr 


sh 


"Dan; griechifch, 


Robbe, Sechund,, Set, 
Meerkalb, debian.“ 


‚Siäl, fohwedh | 
 Sael Kaabe, dänifeh 


Sel; isländ. 


'Sea-calf, Seal, engl 
. Moelihon, britann. (Pen. 


nant.) 


Phogue , Pre 


‚marin R 


| Loup marin, Chien ma 


rin, ‚Renard marin, fran- 
 zöfıfeh. 


Vechio marino, lieh, 


"Lobo Marino, fpan. N 
 Tulen, rufl. ‚(Steller.) 


Nerpen, in Sibirien. ' 


| Pua, ‚grönländ, , 


2. 


Leonina. 
Akomma, bey AR Hot. 
tentotten. | 
Sea lion, bey di het \ 
fchen Seeleuten. 
y Iu ba- 


DM 
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? 


4 Iabala: u vun. m ifpida. | h 
Siwutfcha, Safe, ku-  Neitfek, Neitfouk, 

rillifch. Grönland. 

2 Vitulina. & Criflata: 

Lobo marıno , Ganifeh . Neitferfoak, in Grönland. 
"Pechiö marino, italien. Blaudrufeler , in Island. 
Peru marın, Franz. , Nefaurfalik (M.), Kakore 
Moelrhon, angelfächt. lak (ein Iunges), Grön- 

Robbe, Seehund , ‚Sechalb, land. 
"deutfch: | 

Rob, "Zee Hond, hallind. 9. Barbata. 

‚Seal, Sea-calf, engl. Utfuk, in Grönland. 
"Sälhund,,' dänifch, © Difelur,. Wetrarfehu, in 
Selr, Landfelur, Ha Island: | 

lur, island. | Laihtaok, mn Kanmtlchaka, 

Siöl, Wikare-Siäl, here: 

dilch. © 12. Gefchlecht. Canir 
2 Pies morshi, polnifch Kamili | 

Fiulm, ruf 1. Familiari. 

I: Perro , fpanifeh. | 


.. Kuma, tungufifch. 


r Hip, burätifch. Cam, portugiel, 


 Cane, italien: 


.„.Nerpa, in Sibirien. ae 

- Chien (das Minen). 

N Kap giak,inGrön- Chienne (das Weibchen), 
5 nd - franzöfifch. 

en  Hotten- Ci (das Männchen), Gaf ° 

KERAHRHe (das Weibchen) , er 


"Alg (das. Männchen) f 
: hfifch: 
‚Lagg (das Weibchen), RREETHA | 


Kut (das Lunge), in De | 

Osflerbottn. nme | Hund; Ratke, Köter, ° 

6 Ghoenlandica. = Mynde, dändchu®N ı 

ze tfüde, Artarfok, in  Köter, ım MENU me): ; 

Grönland: fehlen. 2% N. 
is in land Lubba, isländ. 


Hund, 7 


} 


N au 1a Zus Syhony ymen. 


Hund, fchwedifch: L 
"Pf ‚ polnifch. 


Pes, Sobaka (das Mion 
chen), Suka (das Weib: 
chen), Pftza (obfol.), _ 
i Küpek, türkifch. | 
. Nanakin, mongolifch. 


Sizenja, Sczenok ( ein 
 Aunges), ruf, © 

Eb, Kutya, ( Kütja >" 
(das Männchen ), «Nö- 
‚Senj - kutya, (Nöfchteni- 
kutjä) (das Weibchen), 
| ungarifch.. 

If ,ilt, bey den cafanen- 


fi fehen Tataren: | 
| LK; ‚bey den Tataren am 


'Oby und Tfehulim. - 


Pi, bey: den Tcheremif- % 


a 8 

' Zida, bey den Tiehvien 
-fehen, 2 

Punu, bey den Worjaken. 


Ar ‚bey den ee | 
® „.(Chien de Berger; Fran | 
| Diet, Df Kal Nöfeh. N 
"-tenbhilo, das en) 


again 8 


'Pon, fi irjänifeh. 


 Kofha, Suka Guinokn; Ko 


ha, in Kamtfchatka. 
‚Kelb märre, in Aegypten. 


. Nochoi,, AReake, Kalikak- 


ken. 
It, bey den isch. 
Kanang, bey den Tomenf, 
Maui | 


&. Domeftiähe Kios 


S 


ie 
 Tfehip, bey. dei: Ofiaken j 


os. ‚amleuifey, 
"Ni nakin, bey den Trngn- 


fen an der eis Kar 
Koira, finnifch, 


Lickhanee, IR. den Hot. . 
tentorten. | 
Cotta, Kota); in Neuhol. 
land. 
'Keleb, hebräifch. 
Kalba, halduch. 
Kelbe, arabifch. 
Kiwv, griechifch. 
Keph oder Kolph, farac. 
Säg ‚oder Sig, perfifch. 
Spaca, medifch. _. . 


‚ Nafi, tamulilch. ae 


Can di Paflori, ital, : 


Haushund,. ‚Schäferhund, 
Schafr ied, ARAMRAUNA, 

| deutich..... Rn. 
Huishond,, Eerderchond, 
holländ. 


Curse, aufs ‚Dog, ng 
.. herd’s-. Dog, engl. 


Hushund, Ichwed. 
Komondor, ungasilehi 


‚B. Pomeranus. N 


 Chiem. koup , franz. 
a 
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Pumi , ungar. 
Ulfidur, Enger, islän- 
t ‚difch. Ys 


m | Aquaticns. 


Perro de Aqua, Barbu- f 


‚.dillo, dpanilch. 

„.; Barbone,,‚italien.. 
Barbet, franz... 

.\. Krulhond „ holländ. 
Water - Spaniel, engl. 
Dogg, fehwed.. | 


1. Melitaeus. 

ı Perillo di felda, Ganifch. 
Cachorro, ‚poitugiel. 
‚Cngnuolo „ . ee: 

"ital: | 
Bichon, franz... . 
Lap- Dog, Shock, engl. 
Knähund ,; fchwed. 


y. Fiätenötn 


 Mopfe, Sn Dogne 
© de Bologne, Dogue ®Al- 


“ Iemagne, franz. 
mug Mopper, wi l 
deutlich. 
EN engl. 
"Mops , Ichwed. 
Vetzere, 4 Wezere ). un- 
garifch. 


& Moloflus. 
Dogo, Per Ber ü: Er 
nilchaet 52 


2 Verzihif 


Dogue, franz, 
Bullenbeiffer „. a 
‘fer , deutfch. - 


WW. agthond , holländ:- ' 


'Bull- dog, engl. > 
 Blodhund,, fchwed.“ 


Sobaka Mein ruf- 
© fifeh. Ä 


Szelendek (- Fatih ud 


"Be "Anglicus. 


Can d’ar mi, kahena 
 -Dogue de forterace, ran 
+ Englifche Dogge,' deutich. 
Mafliffe, engl. 

U Engel/® Dogg, Ghwd. 


T: Sagax- a 
‚Kopo, (Kopdo) ung. 


r2 Gallicus. er 
Chien courrant, franz. : 
Hound (ein großer), Bea- ) 
‚gie (ein kleiner), engl. ' 


c. Scoticus. TER ; 
Blood. hound, ek 4 
- Sobaka wiftlaja, eu“ ® 


v. Avicularius« re 
Podenco, ih | i 
Bracco, ital. N, 
Bragus, chien ‚eonchaut, 

kisfgank. ost 
Patrychand, helläd | 
‚Lauda; 


\ 1. 0 
> Ar J: 


auslöndlifcher Spanne. w 


Land foimiatg Havrier, 
wsenglifch. 


Rapphöns - hund, Fogel. | 


hund, Ichwed. 
Sobaka ifpanskaja, rufl. 
 Pizsla, (Wi rn Augat 


aa. Grajus 
..„Lebrel, Gal, 100, en 
Galgo, portugiel. 
‚Levriere, italien. ° 

. Levron, Levrier, a 
"Windhond,. holländ.: 
Greyhound, Gr ehound, 
‚engl. 

 Winthund, Glied, 

... Sobaca' gontzaja , al 


‚Agdr (Aghar) nagar. 
‚8. "Aegypticus. 


Ohien- tuyc, franz. 


Naken- hund, fehwed. 


ge aniirle 

hr Maftin, fpan. “ 

' "Rafeiro, portugiel. 

, Mezgerhund, ‚Schlächter- 
"hund, deutfch. “ 

Can maflino, ital. 
Mätin, franz. 


or Vertagus. a 
."Perillo, Rapojerdun er. 
ro bako, fpan. 

‚ Bajlet, franz. Ä 
Mahond ‚ holländ. 


i 


Eee 


x 


os 


. Zumibler, Turnfpit, ‚en gl. 


. Hanfe, fchwed. 


Sinkurata kutya Schin. } 
 kurata Rutja) ungan 


2. ‚Lupus. 


Lobo, Span. Kan 
Lobo, portugief, 

Lupo, italien. Gi 

Ur Tiva, Tigin, iin. 
difch. 


Bd (das Mänpeben), 


‚Lowve (das Weibchen), 
‚Louveteau (ein Ar: ; 
franz. 
Welf,: holländ, 
Wolf, engl. or Ve 
Ef, dänischer dt 


Grabeen, Vi arg, ‚norwe- 


. gifch.. | 
Warg, u If, . Gräben, 
Ichwed. 


| Kumpi,. a“ Saibek,; 


Gaine, N Japp- Ä 
‚Jänd. _ 
Wil, Bde 
Wolk (das Männchen), 
 Wolczitza (das ‚Weib- 
chen), ruflifceh. . 
Kurt, würkifch.  _ 
Farkas, (Farkafeh) um 
garifch. | 
‚Bör, Alk, buchatifche 
Tfehono , kalınukkifch, 


Boifuko, euaanlleh, | 
The. 
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“i Tfehipkaku, bey den Tun- 8. Mexicanuis.. 


., 


gufen an der Tungufka. 


„8Schonu, bey den:Buräten. . 


Xoloitzeuinth, in peesien, 


Büre, bey den cafan. Ta- ?° Hyaena. > 


3 a 


Bürju, bey den Tataren . 
am Oby, und ‚bey den 
Tfchatzenf. 'Tataren. 


Pirä, bey den Tiehere- | 


ae, 


| Kan bey den Tichu- | 


wachen. 
-  ‚Kion, ‘bey den Wohäken 


 Wijarges, bey sent Mor- 


‚Teimbune, 


duanen. 

Böru, ‚affanenf.: : 

Sufk, finnifeh. - 

Ei de to- 


> menf. Ofliaken. 


a yta, bey den Ofia- 
“ken am Ienifey. 

Kin, firjänifch. 

„Tor "qua, in feneöhrleh, 

“ Wilks, Mefcho en in 
Lettland. 

‚Hunt , in Eflhland. 

\ Zeeb, hebräifch. 

"© Kuorchn, in Kamtfchatka. 


Lunmbengo, in Kongo. 


Avxog, griechifch. 

°D ‘ib, tb, Dib, "Saba, : ara- 
u 

Gürk, ‚perfifch. 


‚Ru, cingar.' > E 
„Lfehefch, wogulilch. 


 Deeb, 


Hyacna) radileien 
‚Ayena,.portugief. > 
Iena, italien: 


Hyena, engl. 


Gannus, Belbus, bey den 4 


Römern, 

Dabba, ‚Dfabbd, an, 
Dubbah, in der Barbarey. 
nel. ek 


Ta Aureus. | n 


Skilachi, der jetzi gen Grie ie. 
chen, 
'griechifch. Worte ‘oxvu- 
Auxıcv, welches ‚einen 
jungen Hund bedeutet. 


von dem ächt. 


Fü 


Schagall, ‚Sjechaal per- 4 


fifch. 
Schagall, ki rgief. 
Schakall, tatarifch. 


Schakall, ruflifch, woraus , 


 Chacal, Siecalle, Siachal, 
Schachal, Siechal, Sio- 
cali, - Tackal, 
unddass _ 
Chical der ee. auch 
das 
Zocalia, 
entflanden find. 
Dib, 
der Barbarey. 


Jackhals, 


neu griechifch, F 


Chatal, in.# 
Vai, 


MNari, d. i. Fuchs, und. 
' zwar infonderheit Kö. H 


ee 


asändieher Spronymen. 


Vai,'in Aral 
Adibe, bey den Pete 
fen in Indien, 


Zu nari, .d. i.' Strauch- 


it. 


fuchs bey den Tamulern | 
auf der Küfte Koroman- | 
eludeh ray" 

.. Göld, indoflanifch. 
 Düenfie, bey den Hotten- 


totten, * 


Melamelall h | 
Tenlie, Kinlie, bey den 
Hottentotten. | x 


aMulbes u) = | 
Zorro (das Männchen), i 
' Zorra, Rapofa (das 


Weibchen) fpanilch, 


Kapoza, portugief. 


Volpe, italien. _ 
' Renard, franz. 
i Lhoynog (das Männchen), 
 Llwynoges (das Weib. 


chen), britannifch. 


Dos, nieder deutich. 


Fox, engl. 


‚„Räv, Eiter - Unge, dä- 


nifch. 


 Räf, Ichwed. 


.. Lis, Lifgka, no 
eis ci Männchen), Li 


 fitza het eg ’ 
u 


Eee2 
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Röka, ( Rooka) ungar, | 
Rupfok, Raude, Zins. 


‚pok, Wielgok, Tapplin 
il. ©. | 
Lapfa, in Lettland. 


‚Robbane, in Efhland, , 
 Tüllki, bey den Türken, 


Schulak, tungufifch, 


Unmagin, bey den Burä- En 


ten. 


Tfthafchen, Abfinges, bey 
. den Karntfchadalen. 


Tealeb, Dorin, ägypt. 
Tüleb, Abathösni ‚ arab, 
Tulki, perfifch. 

Nari, wmalabarifch, "bey 


den Tamulern auf Ro \ 


romandel. - 
Gjambücaha, hochmala. 


 barifch oder_grendifch. - 
‚ Quaffi, in Guinea. 


Schual, hebräifch. 
Keulee „ bey den Hotten. | 
totten. 

Terrianiak, grönländ, 


; Alopex.- 


Renard Charbomnier, in 


‚Burgund. 
Brand-röf, fchwed. 


| Brandfox, BEN 
13. Corfac. Ne 


Karfak, rufl. 
: Korfak, kirgififch. 


6. Lago. & 
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6. Lagopus.' 

Field - Rok, Mel- Rak, 
norweg. 

Fiill- Racka, A 
Nial, lappländ 
Pefez, ruf. 

 Ardic fox, engl. 


BD. Gefchlecht. 
N 

Leon (das Männchen), 
Leona (das Weibchen), 
fpanifch. 


F hr 


 Verzeichnifs 


"le arabifch. 


 Inofchifchi , japan. 


 Ledo, Leam (das Männ- . 
chen), Leoa (das Weib- . 


chen), portugief. 


Lione, Leone (das Männ- 


chen), Leona, Leonza, 
- Lione/a (d. Weibchen), 


italienifch. 


Lion (das Männchen), 


2. 


 Lionne (das Weibchen), 


franz. | 
Leeumw,; holländ. 
Law, meklenburg. 
Lion) (das 'Mänunchen), 
Lione/s (das Weibchen), 
engl. 
Leyon;, fchwed. 
Lew ‚(das Mich), 


Livitza (das Wen); 


rufli ifch. 
Orofzlani ( Orofslaani 2 


ungar. 


Chamma . hottentott. 
Sjir, Gehad, per L 
Gur (der neugeborne), 
Kephir (der Iunge), 
Arich ‚(der große), 
Schachaz, Labi (im be- 
ften und kräftigflen Al-'4 
ter), Lebija (das Weib- 
chen), Zais, Arich, 
Läbbi (der veraltete), 
hebräifch. 
Arjeh, Arjavan, ha | 
däifch. u | 
Arjo, fyrifch. 
Sebey, bey den Saracenen. 


Tigris. 

Tigre, fpanifch. 

Tigre , portugief. | 
Tigre (das Männchen), 
Tigra (das Weibchen), : 


italien. 


'Tigre (das Männchen), 


Tigreffe (d. Weibchen), 
franz. | 
Tyger , holländ. 
Tiger, fchwed. 
Figr; rofl. A 4 
Tigris, ( Tigrifch Jun-l 
sarifch. | 
Paleng, pa. | 
Radja- -outang, malitch \ 
'ın lava. | 


Engri, 


EL 


ER 


"aneläi ifcher ‚Spnonymen BR 


Zube. „in Kongo, ; 3 Euitiora »töllind, a 
Tgaffouw. Kogueffomo, Leopard, fl. 
hottentöttifch. -Quelli, in Guinea 

Rako, in Iapan..  Engoi, in Konz A 


 Lau- In, chinel. . 
Hari. mon, bey den Chi- 


nefern i in Iava. 


4. Onca. er Hr 
Onca, a | 
Bart babr, roflifch. . 


: Pardus la 0 | Kumk, tungufifch. 
Pantera, Ipanifeh. ... Janw- ara, Tagu-ara, bra- 
Panthera, BEN.  Äilianilch, 


Pantera, ital. 
Panthere, ae 5% pärdali: 
"Panther , engl, | Tiacoozlotl, Tlalocelotl , 


Panter, fchwed. Tiatlauhoui ocelotl, me- 
_ Pardutz (Pahrdutz) Tar. xicanifch. | Et 
a Pardui3, ungar, | | 


N Nemr, “al: ‚11. Iubata. 
Tiarou, Trlon, bey den 
. Uncia | ER ee Hottentotten, 


Faadk, arabifch. 
Kod-hi bili, malabarifch. 9% Coneolor, | 
Pu-pi, chinefifch. (Mül- Cuguacu. ara, in Brafilien. 


der.) or Puma , in Bern, 
 Bi-nen „ao, hie ei | 
- (Thevenot.) 3. Tigrina. 


 Tigre d’ Afrique, MR Biere Mar again, i in 
den franzöfifch. Rauch- Brafilien. w N 


ne. len) Cam 
10. Leopardus. M Ca Ferus. oh 
Leopardal, Lzopardo, Ipa- Gato montes, fpanifch. 
nilch. .Gatzto jelvatico , ital. 
. Leonarda, portugief. Chat fauvage, franz. 
u Leopardo ; Ra Er Cath goed , britann., 
Bere, franz. ©... Kot dziki, Zbik, polnifeh. 


N Eee 3 ß. Do- 


06. 

ß. Domelticus. 

Gato, fpanifch. 
Gato (das Männchen), 
Gata (das Wa. 

' portugief. 

.Gatto, italien. 

Chat, franz. 

Giercoth (d. Männfhen). 
Cath (das Weibchen), 
britannifch. | 
Kater (das Männchen), 


Kat (d. Weibchen), hol- 


ländifch. 
Cat, engl. 
Cat, irrländ. 
Kat, dänifch. 
Katta, fchwed. E 
Kat, polnifch. 
Kot (M. )> Re. (W.), 
ruf, 
 Bak.matska(‘ Bak- mat/ch- 
ko, 
3 Matchka, d.W.) ungar. 


5 Kedi, bey den Türken. 
\ Mütfch, Kot- 
Schafch, bey den gan 


Matfch,. 


nenf. Tataren. 
Myfchy’k, bey den Ta 

taren am Obyu. Tchul, 
Prifs, bey den T Ichere- 

miffen, 
Kotfichifch, mordudalfih. 
Kan, firfänifc. 
Mi, kalmukkifeh, 
Mifthuk, buchar, 


das M.) Matska,. 


Verzeichnifs 


Kijfa,, finnifch, 
Choaä, hottentott, 
Koftchka, illyr. 
‚Ziim, hebräifch. 


15. Manu. RN 


Moanul, tatarifch, mogo. 
lifch. | 
Stepnaja Kofehka, ruf, 


16. Serval, 


 Maraopute, in Malsbar. / 
‚Serval, bey den dafi igen 
Portugiefen, 


17. Chaus, 


Kyr -myfchak,, eitarifehh, 
. Moes- gedu, tfchirkafl, 
 Dikoja »kofehka , rufl. 


18. Caracal. 


7. 


Sivah-Ghush, perl, 


"Kara - kulak, türk. 
: Anak-el- art , avab, 


Gat- el.- Khalla, in der = 


Ä Barbar ey. 


Lynx, 
Lince, Lynee, Lois, co h 


val, fpanilch, 

Lince, Lobo zerHal, por. 
tugief, 

Linte, Lupo cervero, Lur- 
.Po cerviere, u gaito, 
italien. 

Lynx, Loup- -servien, fran- 
öllch, 3 

Los, 


Eon holländ, 
Lynx, Oumee, BR 
“ Los, Goup,, norweg. 

KW rc, fchwedifch. - 

Albos, lappländ. | 


Rys, Oßrowidz, lie “ 


Rys , ruflifch. . 
Hiuz (Hius) ungarifeh, 


Nondo, tungufifch. (Ge | 


orgi. N; 
Y Sylaufi yn, tatar.- 


‚Potzchori, georgianilch. 


(Güldenft.) 

Laufe, Lufe, in Lettland, 
‚Zheis, in Eflland. 

24. Gefehlecht. N Viverra. 


"La Ichneumon, a 


Tezerdea, in der Barba- 


Tey. 


Nems, bey den ME 


in Aegypten. Sr 
"Rat de Pharaon, HAIE: 


Nasa, 

Mungutia, javanifch, 

Mungo, bey den Portu- 
gielen in Indien. 


‚Muncus ,; Moncos, ‚Rottez 


‚vanger, bey den Hol- 

+» Jändern dafelbfl, 

 . Chiri, Kirpele, 

Mlabar. ERE 

» lorarangan, javanilch. 
NN ’ 


in Mas 


| ninßfher klin | 


| 2. Na. | 


Eaeis 


sr 


Simple), ne Ay I 
Kurmi, perfifeh. N 


EB ar 


Coati, brafi lantfeh." 
Guache, in Mexico. * 
Quachy, in Cayenne Mi: 
ee bey den Englän- 


‚\deru in Guiana. 


10. Yu Ba 


2; ae in Mein. 
I Quasje. 


Quer: „in Surinam. 


4, Putorius. 
Skunk, in Nevjork. 
Pol-cat, bey. a Eng- 
Hiäeche in Amerika. 
Pekan, Bete pnante, En- 
Fant du diable, bey den 
Franzofen dafelbft. 
+ Fifkatta, bey den Schwe- 
den in ER RER g 


14. Zorilla. 
Zorilla, hey den Spanien 
in  Ameri ika. | 


16. Wittata. Ba 
 Tagnane , Maike, b. d. 


a ee 


5. _Tibetha. 


ı @ott- el- barr, arabifet, / n \ 


(Forskal.)  . -na30% 


” 


3 ' 


808 un Verzeichnifs. 


 Sewädu pünei, malabar. 
. Can-can, äthiop, .. 
 Komöö, hotrentort; er 


6. a q “ % 
‚Geneite, franz. - 
Genet- Kat , holländ. 
.Fuina di mppniipl, 


in Italien. -; 


..2ı. Fofla. 


 „Berbe, in Guinea. 


. Fojfa,. Foffane , in Ma- 


dagafkar. | g 


15. Gefihlecht. Muftela. 
1. Lutris. 

.Kalan, bey den. Kamt- 
fchadalen am Kamtfchat- 
kaflrom. 

Kaiko, bey den Itelmä- 
nen dafelbfl, | 


ß. Brafilienfis, 
Carigueibeiu, brafilian. 
Saricovienne, am Plata- 
> (rom... 
 Loutra, bey den Portu- 
giefen in Südamerika. 


a. Lutra. | 
Otier, holländ. 
Otter, engl. 
‘Odder., dänifch. 
Otter, Slenter , ın Nor. 
wegen. 


Utter, {chwed. 
Dyfrgi, cambr.. 
Loutre, frauz. . 
 Lodra, ital, 
Nutria, pan, 
Wydra, poln. 
-Wydra, rufl. 
Schank, perl. 
‚Sagif, türk. 
Irgendir , tunguf, 
Chaleu, bey den Buräten. | 
Sagif , armen. 
Zhievves, bey den Kar 
pen. 
Tovus , ın Surinam. 
Pidra, (Widra) ungar.- 
Uhdenis, Duppuris, Duk- 
keris, in Lettland. 
Saarmas, Sarım, Kerl, 


Nirk, in Elland, 


3. _Lotreola. 
' Mank, fchwed. 
Tuhcuri, Ainnländ. 


Iachafeh, an der Hudfons- 
bay® f 
Steinhund, um Göttingen. 


5. Vilon, 
Vifon, Foutrean, bey den 
Franzofen in Nordame- 
rıka. » 

Mink, Minx,b.d. ‚dortigen 
Engländernu.S Schweden. 
Jackafch, 


ausländ ;fiher Synonymen. - 809 


." Inckofeh, bey dep, Exki- 


mos? um die Hudfons- 


bay. 
12. Galera, 
Yoang, Shira, Vandfre, 


in Madagaskat, de 


14. Foina. 
Fuina, foanfeh. 
 Foina, Fouina, ital. 
 Fouine , franz. ER 
Bela graig, camıbr, 
Marter, holläud. 
Martin, engl. 


6. Martes. 
Marta, fpan. 

' Marta, portugief. 
Marta, Martura, Morto- 
ra, Martorello, ital. 

Morte, franz, 
Belagoed, cambr. 
Ealmarder, im Oefferrei. 
. chifchen. 
Marter , holländ._ 
Mortin, Marti, engl. 
 Moar , dän. 
Märd, fchwed. 
 Noette, Ierplind 
Kuna, poln. 


. Kunitza, Lidoffa,. ruf, 


Sufar , tatar. 

Iepka, ‚Sufar, bey den 
 Tataren am Oby und 
' Tfchul, | 


x” Safer, tück, | 
„ Lui, bey den. Tichere 


= 


millen. 


Smofer, Sum für, kopen | 


 » Tfehuwafchen, | 
. Dfehmöma, bey den Mor. u 


duanen. 

Tulan, Gijän. 
Kuelna, geufi fch. 
Soofär , kalınuk. ! 
Sooffar, buchar. 


. Akpa, aflanenf. 


Nädtä, finnländ. 


Zauna, in Lettland. 


Nuggis, in Eftland. 


| Skala, f Javon. 


; Zibellina. 


Marta‘ Cohn: Mara 
 Cevellina, ‘fpanifch. 


Fordo de ld portu- 
giefifch, | 


 Zibellino, ben 


Shbelditr, holländ, 
Sable, engl. 
Sabbel, ichwed.. 
Sobol, poln, 


‘Sobol, ruf. N 


" Sobol, morduan. 


Kaltan, in Krasnojarsk, 
Nyufzt, (. Njuft) ungar, 
Kyufch, bulgar. 
Rulgan, kalmukk, 
Buledn, buchar., 


„Bula, burät,. I: WR 
Eces Kymich 


‚x 
J 


a0 . 
Kymich Chym ‚ Chym- 


chymcha, inKamtfchatka. 


Kuifch , tatar. 

Lumufch, tfcheremifl. 
Wis, Stör, wotiak. 

Si, bey den tomenf. Oltia- 
ken. 


Eedjtha, bey den Off. 5 


ken am Ienifey. 
Nijch, Difch, firjänifeh. 
Dinkjä, bey den Tungu- 
fen an der Tunguska. 
‚ Tja, aflanenf. 
Sobeli, Ainnländ. 
- Sjafamuri, ‚grufifch. 


ä Putorius. 


" Putoro, fpanifch. 


Foetta, Puzolo, Puz2o- 
lente, italien. - 
Putois, franz, 
F wlbard , eambr. 
Bont/em, holländ. 
Polecat, Fitchet , 
mer, eng]. 
 Zider , dänifch. 
Boaaid, Boitta, (Goa- 
aige (das Männchen), 
Gad-fe (das Bieihshen. 
lappifch. | 
Tchorz, polnifch. 
Laftza, Lofotzka, rufl. 
re ungar. 


Zauipre, der alten Römer. 


Fum- 


Perzeichnifs 


Huron, fpanifch. 


Furetio , stahl 

Furet, a 

Fret, holländ. 

Ferret, engl. 

Fritt , dänilch. 

Nim/e, bey den Arabern 


: in der Barbarey. 


15, Sarmatica. 


Przewiafka, poln.. . 
„ Peregufna, rufl, Be 


a Se 


Kulon, tatar. 

Kulonnok,, Chorok, Cho- 
riok, uf 

Nonno, bey den Tuagı, 
fen. 

Scholongo, bey ‚den ‚Bu- 


räten. 


Io. Btiniıks: 
&. Aefliva.. 


Wezel, holländ. 

Stoat, engl. 

Wesla, fchwed. in Smo- 
land. 


Laska, , Lafizta, poln, 


ß. Hyberna. 


Armellino, italien. 


' Arminho, portugiel. 3 


' Arminno , fpan. ' 
A melin ; fihwei | 
 Hermelin, 


" Forao, Foram, portugief. “ 


Kulen | amehändh eher Synonymen. 


ß. Nivalis. 


. Snömus, diifeh, 
Snömus, fchwed. 


- Seibbfh, lapp. 


Hırmeln, dänifch. 
 Hermyn, helländ, 
‘ Lehatt, fchwed.. a Bo 


Carlwm, eambr, > 


- Gornofai, rufl. 
 Gronofay, poln. 


Pegymet, e zn) UN» 


gar. 
Teck, b.d. Vongufen‘’ 


Ujing ; b. d. Buräten. 
Sehrmolihis, in Lettland, 


Nirk, in Eflland, 


Sic « cufe- füe, in Nord. 


amerika? 


12. Vulgaris, 


&. Aecfliva. Ä 
‚Donnola, Benuln, Ball 


tula, italien. 


© Doninnha, portugief, 
 Comadreia, fpan. a 


% 


©... Foumart, 
- Yorkfhire, 
W hitred, ın chokland, 


 Faert el heile, i in. der Bar- 


Belette, franz. 
Weefel, engl. 
Fi ichet, 


rn ‚ cambr, 


"Laekatt, Parfel, dönidch,; 
Röskatt, in Norwegen, 


Lafka, rufl. 


. Unagin, broken 


Menyet, (. Menjet) ungar. 


Be? 


( 


N Se rofl u 


= Gefehlsct Orfa. S “ 
ms Ardtos. n A 


Orfo, italien. | 

O/fo (das Männchen), or 
Ja (das Weibchen), fpa- . 
nifch. | 


Urfo, Ufo (d.M.), Ur 


Ja Ulla (d. Wi id ER 


tugief.” 


 Ours, franz, 
Beer , holläud, . 
Bear , engl. 

‚Biörn, fchwed. 


Biürn, dän. 


Bams (d. M.),' Bings 


(d. W.), in Norwegen. 


| Muriet, Kwoptza, Gnou- 


zia, lappifch. 
Aerak (d. M.), Ak} e (de 
"W.), lappifch. 


Karbu, finnifch. 
Medwed (d. M.), Med. 


wediza (d. W.), rufl, 
Medve (Medwe), ungar; 


Niedz'wiedz', Bol, i 


Karhu, Aanilehs 


 Aju, tatar. 


Au, türk, ; ER 
Be, Chors, 3 


Sr 


| ‚dalifeh. 


: Ükumari, peruan. 


Chors, perfifch. 
Dub, arab. 


Könnöptu, Amikan, tun 
 gufifch. . 


Kara- Gürfn, burät, 
Mastjä, tfcheremifl. 
Obeth, tfchuwafch: 3 
Gondir, wotiak. 

Oufta, Olufta, morduan. 


 Ofeh, firjän. 


Gases, Gofa, kanefhia 


Charagorefün Etıg5, kal- 


“-mukkifch. 


Ajık, buchar, 
Korga, ofliak. 
Korga, famojed. 


s Choija, bey. den 


am lenifey. 


| Kaltun, affanenf, 


‚Datwi, grufifch. 
-Kamenofthifthi,, jopan. 
 Lahzis, 


in Lettland. 
Karro, in Eflland. 


5. Maritimus, 


Nennok, in Grönland. 


x Meles. 


Tajjo, ital. 


-Texon, Bivaro, fpan, 


Texugo, 
tugief. 
Blairean, 
fart ‚franz. 


Teixugo, por- 


 Badgei, Brock, 


: Hofpan, Evan, 


Taiffon; Gri» 


 Porzeichnift 


Das , holländ.- 
| rer, 
engl. - 


Bnslinit Be din. 


Gräf- fin, fchwed. : 
Pryf Lieyd, Pruyf pen 
frith, cambr. 
Borfuk, Jaswietz, voln. 
Baffuk, Jaswetz,. rufl. 
Borz (Bors), ungar. 
Dorrakon, tunguf. 
Ahpfcha, in Lettland. 
Määr , in Eflland. | 
Brok, Greving , 'Svimfok, 


RANTE 


; Latör 
. Attijvo, b. d. oe 
‚Raccoon, b. d. Englän- 


dern. 

b. (d. 
Holländern und Schwe- 
den in Amerika. _ 

Mopech, in einigen ame- 
rikan. Gegenden. 

Quachy ; in Guiana. 

Sjupp, b. d. Kürfchnern 
in ar 


% Gulo; 


Tärf, fchwed, 


- Jaerv, Erv, in Norwe- 


gen. 
Kola, um Drontheim, 


Fjällfras, F ilfvas, Fras, 


Snop, Snok, bey den 


fchwe- ' 


_ 


| auekind jeher Syn. | 


"Schwedifch 
Ä Lappen. N. 
. Gieedk, b..d. norwegich 
Lappen. ER ED 
Roffamaka, ruf: 
"Roffamaka , flavon. 
Roffamaka, flavon. 
Rafomaka ; poln. 
Tfehatok, tunguf. 


Timuch, in Kamtfchatka. e 


" Glutton, engl. 

"Glouton , franz. ‘ 

nu Run, tatar) ven ku; 
‚Jungenda, oftiak. 
Paria, fırjän. 


 Peffop : affanenf. 


“17. Gofchlecht. Didelphis. 


2 ee - 
Opoffum, in \ Virginien. 


Carigueya, Iupatiima(das . 


Weibchen), . Tai. ibi 
(das Männchen), in 
Braßilien. 
Tai-ıbi, in Paraguay. 
 D/aquatzin, in. Mexiko. 


“ Cachorro do. mato', bey. 


“ den Portu Bed in Brafi- 
lien. 


; Bofchratte, hollind. 
% R. Molucsa, 


' Cuffu- ar, Pelander-arn, 


in 1 Amboins, RM 


913 


‚redenden 4xMürusai iv A 


„ Mosmofa ‚in Brafi lien. 


" v " h;* 


9. Orentalie Kt Eh 
ER in Amboina., 


i 28. Gejchlscht.. Tale 


. Europaea. | 

"Talpa, talienifih. Ss 
0pe, dpa, na 
 Toupeira , portugief.; 


Taupe, franz. 
Mol, holländ. 


Mole, Moldwarp,, W Tan, iR" 


engl. 


er Muldvarp, dan. ie 


Vond, in EN 


| Mullvada, fchwed.. 
 Surk, in Smoland. .* | 


Kret, poln, 
Krot, rufl. 


HVoakondok, ungar. A a 
. Gwadd, Twerch Bar; | 


cambr. 


 Thinfchemet, Bode, he- 


bräifch. 


| Hhoulda, GBA: 


Cholda .-Iyri ;\. .‘ 
Topinara, bolognefifch. 


.. Schoer, im: {ch weitzeri- 


fchen. - 


.Ärtirze, ilyr. | 
| Komennyi medwed, Ka- 


mennaja fo rec) „im Si- / 
birien, - 
Kurris, 


“ 


“x 
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Kurvis, Kurmis;-in. Lett. Ä 


land. ' 


Mulh, Mugger , in ER. 


land. 

1. Gefchlecht. Bürke. 
6. Molchatus. 
Wruichochol, Wuichuchol, 


Chochul, in der Ukiäine: | 


Tfchirfin, an der Okka. 
. Däsman, Däsmans rotia, 
[chwed. 


7 Fodiens, 


Gräber, um Berlin. 
Souris d’eau, in Bour- 
gogne. 


Blind -monfe „engl. 


Sijepuflfchonka, I Putara- 
. &a, in Rusland. 


5. Araneus. 


Mus araneus, Mus cnerus, 
bey den Römern. 
ieh MuyaAı b. d. 


. Griechen. 


Muzeraigne, Mufsrain, 
Mufet, Mufetre, Ser Je: 


Sri, alt franz. 
‚Moufaraigne, franz. 
- Mufet, Mufette, in Sa- 
voyen. 
Mufarring , in Büindten. 
Toparagno, italien. 
' Musgano,: portugief. 
Min a air \ 


sdlerzeichmifs 


She, Shrew - monfe, 
‚engl. 

Liygoden goch, Cheif- 
len, cambr, _ 
Näbb -mus , ke 
Nebbe-mus, Mufe N Kae, 


norweg. 


Angel- muus, dän. 
"Spitzmuis , holländ. 
Bifammaus, i in Schlefien. 


Mützer, in der Schweiz. 

Keret, polnifch. 

Patkany ( a ) un- 
garifch. 


20. Gefehlecht. Erinaveus. 


1. Europaeus. 
‚Erinaceus , ‘ Heri imaceüs, 


der Römer. 


 Erisaceo, Rictio, Äizzo, 


jtalien, 


. Erizo, fpan. 


Dun. portugief. 
Herijfon, franz. 


“ Eurchon,.alt franz, 


Fledge- hog, engl.‘ 


. Urchin, alt engl. 
| Pindfviin, dänifch. 


Bufivil, in N 
Igelkott , Ichwed." 

Jez, poln. 

Iefch, ruf. 


. Tövis Difzno, ungar. R 
| Dry nog, Draen y coed. 


cambr. 


" Hatrbr, 


it eher Syabaynan. u... 5 


"Habs; Ganfad, ae. x Gefchlöcht. Gi | 
‘den Arabern in Acgy: 


dh Baal IN 
‚pen. "Pak, Paka, in Bra ien. 
"Egel, Vz zeren : Por ken, Pobiri : Ourana, ; in Guia- 
| holländ.- ie , na, | | 
 Kinod, hebr. ° . RN BR 
Kopeda, cl, ER Be 
Gefs Malak, Tewijer- Akouchy, in n ‚Cayanlie, ER 
Rn zatko, illyr. | Aguti, auf den Infeln 
| ‚Ehis, in Lettland. "+. St Lucie und Grenäde, 
Sal, in Efland. | a, 
| Ä 2 Ayaıı : | 
‘ Auritus +, N . Agouti,. Acuti, Aeuiee, 
N dar fl ö  Cotia, in Brafilien. | 
Aperea. | n 
21. Gefehlecht Hp Be jr in Brafi lien,. 
e. Criltata, RK $. Cobayar A 
j Spinofo, Porco Jpinofo, Guinea pie, engl. 
‚ Zfrice ‚ Italien... Cochon d’ ae, Mae 
' Efpin, Puerco. Ping,  Marfvin, fchwed. 
fpanilch. | Portellino d India, italie- 
“ Porco e/pinho, portugie- milch. or SR, 
Alllehi Cochino d° Tadin‘ Cochino 


Bades epic, Enz. 
Porsmpine, engl. 

\ Steckelvarken , holländ. 
Dikobratz ENTE 
Teurban, arab. in. der‘ 


de Guinea, fpanrfch.- 

Guineefch Biggetje, hol- 

land. > 
Swinka Zamor ska, pola. 
Cobaya, in Brafilicn. | 


Barbarey. 
 Qeieen -j0, in ee 6. Capybara.. 
Ghoukon ; hottentott. Capybara, Cabionara, Ch- 
; j ' biai, Irabube, bey ver- 
2..P zchen han u fchied. amerikan. Na- 
 Ciiandu, iu er one ER 


k Cup 


g16 | | Verzeichnifs | 
Chpivard, Bey den Fran- 24. Gefchlecht. ae | 


zofen in Amerika. . Ondathra. 


Se 2 
„Capüguara, bey denQua- Ondathra, bey den Ho- 
raniern. den 
‚Atopehenra, b. d. Abipo- ’ Mufk- rail, b. d. Englän. 
REN: dern. | 
Caibai, ULRAEN inGu- Rat. mu/que, b. d. Fran- 
b: iana.. ? ii en I: 
. ; . Desmans- rotta, be dd 
23. Gefchluht Cafor. _ Schweden in Anke; 
1. Fiber. 12. Rattus, HR 
Gafor, Fiber, > den Kata, fpanifch. 
Römern. Roetto, ital. 
Caflore, Bivaro, Bevero, Ratte, portugief, 
italien. Rat, engl. . 
"Caftor , fpanifch. Rat, franz. 
Cafor, Bievre, franz. Rotte, holländ. 
Bever, holländ. | Rotte, dänifch. 
Bever, dänifeh. ‚Rotta, fchwed. 
.  Bever, in Norwegen. . Kryfa, rufl, 
 . Baesver, Ichwed. Kriffa, morduanifch, 
- Biur, in Smoland. Uhl Tjkan, tarar. 
\ Beaver, englifch. | Schonkfcha, tfcheremifl. 
 Bobr , ıufl. As-i« [chufchi , tfchuwa- 
Bobr, poln. eSchifeh.? 5% 


Ko/chloki (ein Iunger), Budfchim-fchir, wotjak. 
. Jartzy, (eineinjähriger), Wurdis, Burdüfch, Giırjä- 


“ullifch..; nifch. 
Bebris, lettifch. Liygoden ffrengig, eaim- 
Kobras, ehftnifch. brifch. 

 » Hod, (Hood) ungar. Stfchurtfch, polnifch. 

 - Mujeg, lappländ. a Schurks, lettifch. 
Lloflydan, cambr. _ Rot, ehfinifch. | 
Chaly, burätifch. er ‚Malom- „egör,ungar. ! 


a, 


| ausländifcher Synonymen. 


| Rotta, firnilch. 
Dalska, isländ. 


Surman, kalmukk. 


- Tava, bey den in | 


. Oftiaken. 
Ora, allanenf. 
Wi iflagua, uff Ch. 


13. Mufculus. 
Mus, latein, 


Muus, fchwed. 


Lille - Muus, Huus. ea, 
. + Achar, hebräifch. 


dänifch. 
Muis, holländ. 
 Moufe, engl. 
 Muy/fch, rofl, 
Myfs, polnifch. 
‚Raton, Rata, fpan. 
Ratinho, portugiel,. 
Sorice, ital. 
Souris, franz. 
‚Liygoden, cambr. 
« Eger, ungarifch. 
 Zfkan, tatar. | 
 Schir, wotiakifch. 
Schir, permifch. 
Schir ,„ firjänifch.. 
Hiir, eftnifch. 
Tfchaar, morduan. 
Koljä, tfcheremifl. . 
Pelle, lettifch. 
Far , koptifch. | 
Huns» Mous, norweg. 
A Sölzfchan, bey den Tür- 
> 


‘ 


N. 


Fe 


817. 


‚ Kuska, 'b..d. Tataten am | 
Oby u. Tfchul. 


Zyzkan, b. d. dehatzenf % 


Tataren. 
Houri, hottentottifch. 
Chalguna, kalmukk. 
Satfchkan, buchar. 
Uta, bey ‚den OWahANı 
am Ienifey. | 
“ Kitrikon, tunguf. N 
Pen-rotta, finnifch. 
Tagui, grufifch. | 


Phar, ‚Pfir;; arabifch: 
‚Achera, chaldäifch. won 


17. Sylvaticus. Pi 
Mulct, Souris de terre, 
Rat Sauterelle ‚ franz. 
Ratte a la grande De 
in Bourgogne. . _ 
Bean - mou/e, in einigen 
Gegenden von England, 


7: -Agrarius, = 
Brandmaus , in Schlefien ien. 
Shitnik, ru 


14. Vagus. 
Dfhilkis - Sitsham, tatar. 


Pi 1. Amphibius. , a 


Wodenoi krot, rufß, 
Mataga, tu.nguf. 
Kuter, jakutifch. 


24. Ruti. 
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" 34. Rotilus.. 
Kultujach, jakutifch, 

‚ Tfeheta nauflchu, kamt- 
fchadel. 


23. Gregalis. 
‚ Niri- . ah 


26. ‚Okconamiis 
Kugutund, bey den Tun. 
gufen u. Buräten. 
‚Kutugach, jakutifch. 


- Naufkfchitfieh , Tegult- 
v  fehitfih, kamtfchadal. 
16. Arvalis. 


Campagniolo ‚ital., 


Mulot a courte quene; pe- 


 tit rat de champs, cam- 
pagnol, franz. 
„Ratte coustie, in Bour- 


gogne: 
29. Lagurus. 
Djnilkis- Tf; itskain, tatar. 


5. Lenmus. 


Leming, Lasmen, Lat- 


miss, in Norwegen. ı\ 
Lumimik, b. d. fchwed. 
Lappen. 
Fiällmus , 


Sabelmns, 
fchwedife h. ' 


_ Godde- Sapan, bey den 


‚dänifchen Lappem 
A rafhlch. 


er 


ii Verzeichnifs. x w 


9. Cricetus, 
Grentfch, Grufühel, 3 Erd. 
wolf, in: Schlefien. 

‚ Krietfch; in Oeflerreich. 
Skrzeczek, Chomik, poln. 
Hörtfehök, ungar.. 
Chomak; Beh ruf. 


37. kcal iR 
Orocht/chofchach, mon» 
golifch. 


'38. Talpinus: 


Sljepufchonka, Semleroika, 
 ruflifch. 
Suchertfkan, tatar. 


39. Capenfis. : 
Blestnoll, bey den Hol. 


Jändern am Kap 


40. Maritinus. 
Kauw-howba, b. d. Hot. 
tentötten: 


41. Afphalax. 

Monon Zokor, bey den 
daurifchen Tungufen. 
Semlanaja Medwedia, bey 

den Ruflen in Sibirien. B 


42. Typhlus. nee 
Siepez, uf, 
 Sinfkoe - Schtfehenjae, | in 
der Ukraine. « 


| Piefek ziemmi, in Pohlen? 
| BT. 


\ { 


ausländ: eher Sponynen “ 


Sichor- NOMOR, bay den. 


eraon Kalmukken. 


% ; Gofehleht Army 


T. Masnara Le 
'»  Murmelthier, in Deutich- _ 


land. - 
Murmentle. 2 Mifbellerk, 


' in der Schweitz. 


 Montanella, in Bündten, 
Mer: ‚nontang, 
.. tifchen: 


‚Marmota, italien. 
"Dlarmota, fpauifch. - 
Marmotte , franz. 


Marmot, engl. 
b; Bobse. Ä 


Swifffch, Bobuk, n. 


Baibak, ın der Ukraine ni 


Surok, En 
Suür, Sugur, Suner, tas 


"u. tanalch, - 


Tarbagan, each, 


 Bfeha, Re 
lottellis. ».7 v, 


‚Söfel, höhmifeh. 

Sufel, poln. 

Suslik, xufl. 

Avrafchka, bey den Ko- 
faken. 


| Tevrafchka, bey ‚den Ruf- 


den in Sibirien. 


im triden- 


Fff a. 


8 I9 
en 3 ii Rufen 
in der Gegend Barnaul. 


Dfhumburs, "mongolifch, 


Djiumburg, kalmukk. 


- Dfhumbra , Suurma, bey 
 denwolgifchen Kalmuk- 


- ken. 


Sumura, burätifch. 

Dfiymmunan, Din "yturon, 
tatar. 

Simral, Imral, mordug. 
nifch. | 


Sakildau-t/kön, kirgifi fch. 


Iyrgan, bey en krasno- 
jarifchen Tataren. u 


. Yrka, koibalifch. 


Yhrugäh, jakutifch. 
Syräth, Kandli, 
Schila, korätifch. | 


. Gundi. 


- Gundi, arabifch. 


Dar Gefchlecht. Sciurus. 


1. Vulgaris. 


Eichkatzl, in Oeflerreich, 
Ikorn, fchwed. | 
Ikorn, in Norwegen. 
Egern, dänifch, 

Iixsougos (Oppian .) Kan- 


‘ Viovpos, Imwouges, grie- 


chilch. ee Pr 
 Nyebis, in Kappadoeien. Bu 
(Varin.) ee 


Efeu: 
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Ehe ca, ER EeN Ecu- 
" reuil, „franz. 
Schiarro, Schir ‚atto, Schi- 
vattolo, Schirinolo, Scoi- 
attolo, taln ts 
Harda, Hardilla, Arda, 
Ardılla, Efquilo, fpan. 
Ciuro, portügief. 
Gwiwair, cambr. 
‚Feörag,, erfifch. 
‚Bjelka, Wiekfcha, ruf. 
Wewerka, illyr. 
Wewerka, böhm, 
.Wiewiorka, poln. 
Mokus, Evet, ungar. 
Uluk, tunguf. 
Uru, morduan. 
‚Ur, permäkifch. 
Ur, tfcheremifl. 
Orawas, finnifch. 
Orre, lappifch. 
Kermang burät. 
Kerma, kalmukk. 


Tien, Tin, Tjin, tatar. 


\ Tyin, buchar. 
Tabjek, b. d. tomskifchen 
 Oitiaken. 
'Sak, b..d. jenifeiskifchen 
Oftiaken. ; | 
Schaga, affanifch, 
Bakftha, tichuwafl. 
Line, Leina, wogul. 
Woahwaris, lettifch. 
Orraw , eftnifch. 
Mela, geufifch. 


Verzeichnifs 


3. Cinereus. 
Ecurenil gris, ei! Mr 
Canada, de Pirginie, 
b.d.F ranzofen. 


‚12, Hudfonius. x 
Sikfi ik, eskimoilch? 


. 18. Macrourus. 


. - Dandulana, Rukea, zei- - 
lonilch. | 


19. Maximus. 
Grand rat de bois, auf ° 
der Küfte Malabar. 
7. Striatus. ' 
Burunduk, ruflifch. 
Uldjuki, Ulbuki; tunguf. 
Uhrda, wotiak. ° 
Wohrtae, wogul. 
Dfjelala, bafchkir. 
Dfehyryku, burät. 
D/hyraeki, mongol. 
Schöpe, Schepek, "ofiak. 
Kügerük, Köhr ök, tatar. 
Kätho, indifch. 
Denka, am Ieniley. 
‚Pifeku, famojed. 
Kurtfchugae/s, or 
jakut. 


@, Americanus. 
Röffelwifsla, b.d. Zalnre. 
“den in Nordamerika. 

Okihoin, huronifch. 
| 25. Me. 


msn jeher Shherpne | An g21 


‚25. Mexicanıs. 
‚ Tiamototl, in Mexico. 
26. Volucella. 


Quimichpatlan, in Neu- 
fpanien. 


Alfopanik, Sahonerqunan. 


ta, wildifche Namen in 


Vir ginien und Se 


10. Volans. 
Ljetaga, ruf. 


Popyelycza Tä tayarz ©, 
Wjewjorka ‚Jätajacza Si 


 polu. 
Saar -tien-kanat, tatar. 
. Abarghudn, b.d. gebirgi- 
fchen Samojeden. 
Babarchan,, b. d, T’ataren 
am ie 
Ihuchön, 'jakutifch. 
Tochlyng - langi, Imit- 
lanki, Iwe- lanki, Pai- 
lan-langi, ofiakifch bey 
; den verfchiedenen Stäın- 
"men. i 
 Toulm »Teyn, Tanling- 
 Lengen, wogulifch. 
Tirta-tarek, famojed. - 


 Poöfe, bey den Oftiaken ; 


am Narym. 

" Bobontdll, b.d. wären: 
. turifchen Wogulen. 
 Puloh , wotiakifch. 

Rei permäkifch. 


3. Nitela. 


‘ Pall, Girj irfän. 


Olbo, mongol. 
Uldjugi, ann v 
Blthamab/chi, RR Er. 


28. RT 


Taquan , Taguan,, auf 
den An DRNEh 


n Gefehleeht Myosur. 


1. Glis. 


Glis , der alten Römer. 
Ghiro, Gliero, italien. 
Liron, fpanifeh, alt franz. 
Loir, franz. | 
Arganäz, portugief. | 
Dormoufe , Rellmoufs, 
engl. 

Rell, Rellmufs in der 


Sch weitz. 


‘Puh, ällyr. 
“Pouch, poln. 


Semljana bjelka, um Sa- | 
mara, ruft. ; 


\; 


Muftardino,, ae I 
Mufcardin, Rat dort, Rat 
 d’or, Crogue-noix, fran- 
‚zöfifch. 
Dormonfe, Sieeper, euer | 
Pathew, cambr. ! 
Skogsmus, fchwed. 


- Hazehmuis, holländ. | 
Fff3 Mr 26. Ge 


- 
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26. Gefihlecht. Dips, 


1. Iaculus. 


Alak-daagha, al. 
Ielman, kalmukk. 


Morin- Talma (die gröfse 
Spielart), Choin- Jalma 
* (die kleine Spielart), bey 


den Kalmukken. 


Zalman, Dfchjalman, Koi- 


'rok,b.d. Bafchkiren. 
Aktik, Malin, 


.- Man, tatar. 


T afch, Arop, Tfkan, kir- 
gififch. (Faik.) 


 Semljanoi- Sadz, rufl. 


Tufchkantfehik, am Haik. 

Jemurant/chik (die mittle- 
re Spielart), rufl. 
Theao- tn, chinef. 


Abalak, indifch. (Melle 


fchmid. ) 


@: Ierboa. 
'Mvs Qimous, bey: den al- 


ten Griechen. 
Jerboa, arab. 

Djarbua, in Aegypten. 
Tarbagantfchik, bey den 
Kofaken am Irtifch. 


22. Gefihlecht: Lepus. 


1. Timidus. 


Aayas, Tirwe, griech, | 
“ee latein. 


Tya Iel- 


Perzeichnife ka 


Eepre, Eievora, italien. 
Liebre, ‚fpanifch.. 
Lebre, portugiel, 
Litvre, franzöfifch, 


‚Haas, holländ. 


Hare, dänifch. 
Häre, {chwed, 
Hare, engl. 
Sadz, rufl. 


 Zaiae, poln. 


4) eifarnog, Ceinach, cam- 


brifch. 

Nyul, poln. 

Iafe, morweg. 
Niaamel, lapp. 
Tauftsham, türk. 


Ufchnap, ‚Ujthken, fibir, 
 Tonfchak, Ten fohaah. 


tunguf. 
Schandalgam, burät. 


‚Koian, bey den cafanenf. 


Tataren. | 
Kojan., b. d.  tfchatzenf. 
Tataren, | 


Kujan, b. d. Tataren am s 


Oby. . 
Meron, tchsserulk 


' Molgätfch, t[chuwafch. 


Lüdketfch, wotiak. 
Niimola,, morduan, 
Kütfch, perm. 
Köt/ch, fGirjän. 
Arnäh, arab. 


Ujangi, japaı. 
Toofchkan, bucharifch. 


 N% 
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 aurtändfier s Synon ymen. | “ . 823 
"N, bey den tomenf: 1. Krolik, in AN n 
‚Oftiaken. eu ee, 
‚Be/s, b. d. Ofliaken am N  Tengeri- Nyul, ungar. 
Icnifey. 0 Kannikis , a 
"Mängarä, Affändfifeh. %, : vlettifch. =, 0% 
Inix, finifch.  Koddojänmes, tie 
Kurtgreli, grufi ch. : ..\Sapkan, hebr.., .. 
Kia, Tea, hottentort. >. Thapfa, chald. 
Sakkıs, Tereilch. ©2002, Yebar , arabilch. 
Jinnis, enifch, en Befongereh, peu. 
Dh Cumicubus, ee las 
8 Tolai. einilch." ©: 
Tolai , Talai, vol LIT 
A  Kibinak a 
es Cuniculus. Et Pifezuche, Sjenofimwetz, 


ara Coneja, ir  ruflifch® 
... .guelo, Conejıllo, Come- Pika, N 
jito, fpauifch, | 


Coelho, portugief, m. Ogotona. - 
N ehe ital. | Ochodona, mungalifch. 
Zopin, Läpine, Lapreau, RO x 
franz. | 27, Gefehlecht. Camelus. 


 Lapin de ne ( Br 
wilde), Lapin de Cla- \. Dromedarius. 
piers (das zahme), Con-  Dromedario, Dramedal, 
- aim, Commil er).  {panifch. 
fang, dis ae portugief. 
 Ciwningen, einabi: h Dromedario , italien. 
. Kiniglhafe, öfterreichh, Dr omedaire, franz. 
Konni yn, holländ. Lam- Dromedary, eng! lifch, 


preelen, die lungen.  . Werblüd Skoro, be gain‘ 
Coikin , irtländ, czü, ruf. 

Kanin, Mine, dänifch. Epgin, mohrenl. nn s 
*Rabbet, ers Maihary, Ashaary , 
em fchwed. der Levante. 


Be m: Ela. Ae- 
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N , h 2 P “ 
| Vorzeichnifs | ge 


Schuttur, perfifch. a) Ner. 2. Glama. 


b) IurdaKaidam. c) Kokk. 
d) Schutturhic Baad. 
 Geldoweß, türk. ( Wind- 

kaıneel.) 
‚Djämmel, im Orient. 


2. Bactrianus. 


Cameilo, italienifch. 
 Camello, Span. 
Camello, portugief. 
remain. franz. 
'- Coameel, dän. 
Kemel, holländ. 
Werblid, vufl. 
Teve, ungar. 
Deve, türk. ’ 
Düö, cafanenf. 
Tuja, tatarı 
 Tüd, tichuwafchifch. 
Tüe, tfcheremifl. 
' Dü, wotiak, 
Ifihim, Werblnd, wmor- 
duanifch, 
-Temjam, kalmükk. 
Tegö, buchar. 
Kameli, finnifch. 
Aklemi , grufifch. 
Fymi, burätifch. 
Gamal, hebr. 
"Gemal, alt arabifch. 
 Gimel, neu arabifch. : 
Gamala, chaldäifch, 
Bocht, im Otient, 


Glama, (das Weibchen), 


Urco (das Männchen), 
in Peru. 

. Carnero de la tierra,, in 
Spanien? 


5 Huanacus. e 


 Pernichtatl, en An 


- . - A a 
a 


‚Pelon ichiatl Oquitli, m: 


Mexiko? 
Wianaque, in Peru. 
Guarapo, in Peru. 


\ Mr 
6. An 


Alueque, Chillehnegue, in 


Chili. ER 


28. Gefihlecht. Mofchus. 
1. Mofchiferus. Yin 
-  Kabarga, in Krasnojarsk, Ä 


rufl. 
 Honde, tungufi e 
‚ Budek, burätifch. 


- Ae, Hiang- FEINEN ur ss 


ın China. 


 Saiga? i in Irkutsk, Hiwnsk, | 


und an der Lena, rufl, 


‚29. Gefchlecht. a 


| 1. Pygargus. 


Dikaja Koza , enftrkabn 
Saiga; tatarifch? 
Bi PR 


2, Alces 


; ausländ jeher Synonymen. 0.88 5 


ie re; a, Chöajä, b a Offiaken 
‚Alce, italien. u aın Tenifey. | 

Alce,. fan. Altfehangjch, I 
Elan, franz. ' Iremi, grufifch. 
Orignal, b. d.Franzofen Tianna, Trumma, hot- 

in. Amerika... \. ...tehltott,.'; 

 Eik, alt deutfch. Han -ta-hkan, in Alien. | 
Eland, holländ. | | 
Elk, engl. j e2 Elaphus. 


’ Moofe - deer, black Moofe- Cervio (d.M. 3; Kaivka \ Be 


.. deer, b.d. Paar: in Ame- (d. W.), italienifch. _ 


“ rika. | | Ciervo, Cierva, fpan. | 
Elsdiwr, din © Cervo, Cerva, . Portugie- 

.Eig, Elsdyr, Elgw, Giekrr * | 
..norweg. Be Corf (M.), Biche (W.), 
Aelg, fchwed. -_ Foon (ein Iunges), Da-. 

eedya.pohn.i,. 6  guel (Spiefshirich), al 
aa: \zöfllch: | 

Javor, ungar. N .‚Carw (M.), Beriä (w., | 

‚Sochat, in Sibirien. Elsin (ein Junges), caMm- 

.. Took, tunguf. ..brifch. | 
 „Bogu, burät« »..'0%.\) Hert, Hinde, holländ. 
Bulan, tarar. Hart, Red Deer (die gan- 

. Bulan, chef ze Gattung), Stag (M.), 
 Schörda, tfcheremifl. Hind (W.), Priket. 

" Pufihe, wotiak. +. &pießshirfch), engl. 
Sjärda , morduan. ' Hiort, Kronhiort, Adel. 

' Löfs, Iöra, {irjan. bir, dänifch, 
Hirwi ‚- finnifch. 0 Röd- .Dyr (M.), Dyrkol- 
Breedis, lettifch.. ° >» Ze (W.), norweg. | 

| Bödiy,, ehflnifch. Hiort,, -Kronhiort (M. 

# Chandagai, Ko Hint W. I; fchwed, 
 Bulan, buchar. .. .  Zolem poln. 
" Pianga, b. d. tomenl. Tfube, in Irkutsk, undan _ 

Ofiaken, We . der chinef. Sep ee 
N en N "Haas 


\ i ‚826 | 
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MaraP, anı Irtifch (M. ); 


Lan’ (W), Olen’ pra- 


 morogoi (Spielshirich ), 
ruf. 

Kunaka, tunguf: 

Gohn, barät. 


..$Zarvas (M.), Nöfteny, 


Szarvas, Suta (W.), 
Scarvas - borjü (ein Tun- 


ges), ungar. 


 Soägiin, türk, 
 Tramma, hottentott. 
 Ayal, hebr. 
0 Aal, arab. 
. Gewazen, perl: 


Ajela, chaldäifch, 


„ Tarandus. 


Renne, franz. . 


Ren, Rens. Dyr, Hrein- 


Dyr, Graa-.Dyr, Hals- 


buk, norweg. 


»- Rhen, fchwed. 


” Godde, dän. lappl. 


Boitfoi, fchwed. lappl. 


Ol’ (M.) Oleniza K- > 


ru 


Sagau ‚ burät. 


 Sagan, tunguf. 


Pfchi, tatar. 
"Pütfehe, tfcheremifl. 


Bulan, tfchuwafch. 


Pufche, wotiak. 


Olen 5 krördien. 


Laie“ 


"Perzeichmfs 


Kör, firjän. 


Tukto, grönlä 
Oron, men gal, 


Buga, kalmükk, je! 


Bugt, buchar. 
Adie, ee 
Adie, tomenf. 
Scerga, ofliak. 
Paettro, finnifch, 
REN erufifch. 


 Schohafeho (wild) , Oron 
- (zahm) tunguf. 


Koja, affanenf. 


© Pangnck (M.), Kollanak 


(W.), Norak (ein Tun. 
ges), iu Grönland. 


' Mefi (im ıflen Iahre), “ 


- Orrya (das männl. im 


ten), Whenial (das 
weibl), Wubbers (das 
männl. tın zten), at- 
tin (dasträchtige), Phu- 
nialrothe(dasunbefruch- 
tete), Koddutis (im 4ten), 4 
Koffitur (im sten), Ma- 
chanis (im 6ten), Nam- 
matappatachis (im7ten), 
Iappifch, | 


$. Dama. 


Daino (M.); Damma 

w) italien. ° 
Gamo (M.), Corza (W.), 
Venadito (ein lunges), En 
fpanifch, u 
u Cörza 4 


Rn 


ausländi jeher Syuonymen. 


elrsü w. ), Yeado ein S 


‚Junges), portugief. : 
, Daim, Dain‘(M.), Dai- 
ne (W.),. franz. 
#ydd(M.), Zyddes (W.) 


Elain (ein Iunges) ), cam. 


«briteh. 5 
 Damhirfch, Tammbirfeh, 
Tannlirfeh, 
Tanmwildpret, 
‚geis, deutlch. 


Tann. 


|  Dendl, öfterreich,. 


6 


FL" 


Domhiort., 


. Dein, Damhert , holländ. 


Buck (M.), Sega 


Doe (W.), engl. 
Dan - - Dyr, 


dän: % 


Dof, Dofhiors;; fchwed. 
.. Daniel, poln. 


. Serna , ‚rofl fch. 
 Damvod. bak (M.), Suta. 
‚damvad (W.), ungar.. 

K guyes, hoktpntpik 


Capreohus. | 


Tannbork , 


i ea 


Roe, eu. | a 
'Raa, Raa.Dyr, Bis Bab, a 


- dänifch u. nor weg. 


i Radjur, fchwed. 


Sarn, Sarna, lerne, 
poln., v 


. .Koza dikaja, ruf: 


Giftfchan, tunguf. 
‘Grichun,.burät. - 


Selldenus , N türk. 


ö2- bak (M. )» 83- nöfteng . un 


 (W.), ungar, 


. Saa, hottentott. 


(Mm 


Se. 


"Eg (M.), W. ), 


‚alfanenf: 


" Ge/e hl, KRrerR | 


Giraffa. 


" Kemel: Pardel, bolländ, in 


Camello- Pardo, a 


e, Zömer, hebr. 


- 


Capriuolo nahe nike: 


Ja (W.), italien. 


Zorhito, Cabronzillo mon- 
tes, fpanilch, 
sie monzes , portugief. 


 Chevreuil (M.), Chevret- 


te(W.), franz. - 


‚Zorche M. 3 Ayreel wi. 


"cambr.- 


eher : , balliad, 


Zuraphate, arab, 
Deba, chaldäifch, 
Seraphah, per. = 
Zrataka zin, amhar. 


En Gefshlecht Antilope. 


2. Teswla. 2 u\ 


La petite Vache B ne 
 d. Franzofen am sale sei 


8 Feine 


Camorcia, italiemilehe 
Camuza, Cabra MORE, 
_ / 


\ Enbra, 


828 Verzeicnife 


Cabra montl2, porikkie: 
*s „ Hılchi 
Chamois , (obfol. ) Yard, 
Sarris, franz. 
 -. Gems, holländ. 
Chomois englifch. 
Koza [kalna, dzika, pol- 
nifch. 
Dikaja koza, rufl. 
Hovafı- Ketske, ungar. 


i a Dama. 
Nanguer , 
‚Senegal. 


Swift Antelope, engl. 


Naguer ,, am 


8. Sahiga. 
Suhak, poln. 

 Akoim, türk. 
Akkiük, tatar. 
Marga:z’ (M.), Saiga 
(W.), den | 


9 Gutturoßa, 

 Teeiran, b. d. Türken? 

Dfheren (M.),Ona(W.), 
rufl. u. mongolifch? 


14. Oryx. 


Dabi, Ghazell, in Argy- 


pie. 


18. Scripta. 
"Oualofes, Zalofes; b.d. 
Aethiop. am eek 


’ 


ı 30. Gefchlecht. Capra. 


ß Hircus. 


Becco, Capra, Copre, we 
italienifch. ; 
Cabron, Cabra, Coabrito, 

‘fpanifch, ö 


Cobram, Cabra, Cabrito, | 


portugiel. | 
Boue, Chevre, ale, 
franz. 
Bwch, Gafr, 
cambrifch. 
Bock, Geit, Bokge, hol. 
ländifch. 


Mynn, 


'Goat, engl. 


Buk, Gicd, Einifehs 
Buk, Gied, norweg. 


Boch, Ged, Kiid, fchwed. | 


Koziel, poin. 

Koza (W.), Kozel M. ) 
rü 

Kafah, tatar. 

Ka/ah, tfcheremifl. 


 Kafa, tfchuwafch. 


Gurt- Ket/fch, wotjak. 
Sfäd, morduan. 


Bothi, grufifch. 


Tee. ‚ kalmükk, 


Oet/chki, buchar. - | 
Utfchku (M.), Tofehier 
utfchku (W.), b.d. Ta 
taren am Oby u. Tfchul, 
Otzkü m ), Tfehi ötzkü 
(W), b.d. tfchatzenf. 
‚ Tataren. 


Boikon, 


\ E \ 


| auständ: yore Synonymen. 


| Boikon Ww. Ar: mongolifch. 
Ize, chaldäifch. 
 Gahies , hebr. 

Texyos, griech. 

Moez, arab. 

Anfe, faracen. 

Bufan, pet, 


2. Ibex. | 
Capra felvatica, italien. 
Bouguetin, franz. (‚obf. 
Boue-efain) 
Zakja, mongol. 
 Tau- Tökke,, kirgif. 

‚ Baeden, in Aegypten. _ 
Töghe, Himö, Bitfchin« 
jä, b. d. Bergtataren. 
Vat-kos, ungar. 
Steenbork, holländ.- 
Yb/ch, in der aan 

: Kaouda Schochokdema , 
. ‚hottentott. 


zu. G eher. Orir. 


1 Aries, i en 
Montone,. Ariete (M. 1, 
 Caftrone (ein Hammel), 


Ar 


- 


a 
‚Ja (W. y, Cordero 
(Lamm), fpanifch. 


.. Carneiro (M.), Ovelha 
AW.)), PREISEN is 
. portugief. | 


Belier (M.), Brebis (W. ), 
Mouton (H. ”) Eh 
(L.), fan. 


' Hwrdd, Maharen (M.), 
 Dafad (W.), nie Bd 


campr. 


Ram (M.), Schar (W.), 


Lom (L.) , holläud. 
Ram, Scheep, engl. 
Foar, Lam, Gimmer- | 

Lam, Einilch. $ 
Soud, Sınale, AR, nor 

wegifch. 
Wadur (M.), ER (W.), 

Lamb (L.), fchwed. 
Owca, Owierzta, poln. 


. Baran, Owen (M.), Ow- 


: Pecora (W.\, Agno, A- 


 gmello, Jgna Cab), ir 


‚italien. 


Carnero , Carnero enter 0, 
| Coruek cajudo, Morud- 


‚0. (M.), ' Carnero Ca- 
- ‚frado, (Hammel), Oye- 


. Potjak (1.) 


za (W.), Kladenü ba- 
ran (H.), Agnetz, Iar- 
ka (1), rufl. 


 Takdh (M.), Sarak(W.), 


Bäran (L.), tatar. 
Tagah (M.),' Schörok 
(W.), Schörok Paran 
(L.), tfcheremifl. 
Tagah (M.),Soroch(W.),. 
‚ tIchuwaf- 
fifch. a 


Tackah (MI Zeh (WI, | 


DE (ke), wotiak, 


' Baran, 


320 


Baran M. J; Bala (W.) 
Dfehala (1.), permäk.. 


Mefsh (M.), üfch (W.). 


| Balapi; ; Fi (L.); 
{irjän. . » >. 
Coara, irrländ: - 


'Goyn (W.), Kufu (L. ) 


türk. 

Kös (M.), Jh (w.), ört, 
Berbets (H.), Barany, 

(L.), ungarifch. | 
Guza (M.), Göi (W), 

"  Kofchy (L.), kaimükk. 
 Kotjchkar (M.), Koy 
(W.) Kofcıy (L.), bu- 

Ch 

-  Kot/chkar (M.), Koi W. ” 
Koofu (L.), b. d. Tata- 
ren aın Oby. 

Kotztar, Koi, Koofy; 
tfchatzenf. | 

Kor - koi (M.), Koi (W.), 
Küba-koi (L.) b. d. to- 
menf. Oftiaken. . 


 Oktfeha-/ehiru (M.), Ok- 


 Heha (W.), Okifchakan 
(L.), tunguf. 

Koi (M.), Koi (W.), Koi. 
wa (L:) aflanenf. 

Pe (M.), Lammas (W.), 
 Lommas-poika (L. I fin. 

 niich. 

'Teha (M.), 
(W), Batkami (Li); 
ea \ 


ruf. 


ER { 


Se 


Konin, mongolifch. 
Ghoudie (die ganze Gat- 


| tung), Chauna, (L.) hot- 


tentoöft. 
Gu/Jo(W.), Geman (M. ); 
Ihre (H:), burät 


 Hrutur (M.), Aa, Aör 


(W.), er STR 
länd. 


Dikerin (M.), Ana (W.), 


’ Imar (L.), chaldäifeh. 


Al, El (M.), Zon, Zo- 
neb (W.), Kebes “ )h 
hebt... 

Kobfa(M.), Genas Ww. ) 
Eig (L.), arab. 

Nerameifch (M.), Go- 
 /pand (W.), Barah (L: % 
perülch, i 

Hermais, in der Schweiz. 

Oweze, ‚Stop, allyr. 

Wider (M.), Schaep 
(W.), Lam (L), in 
Flandern. | EM 

Heirtk, fchottifch. —_ 

Aaron, in 1 Madagalcarı 


8, Ammon. 


Mnufione; ‚in n Cor ca und. . 
Sardinien. > 
‚Stepnoi Baran, PR >M 
Baran, Dikoi Baron, BE: 


Guldjhah (M. y; Argali 
(W. > mongeolifch. | 
Kyr- 


na N 


| auslöndifiher EU 


 Kyr- tea, b.d. europäi- 
( fchen Tatarem .., 

- Tfehubbuku, jakutifch. 
 Dfholadfchan, lamutifch. ° 


 Goadinacht/ch, Goading- 


 dat/ch, Kanıtfchadal 
Kytyp, kerjätifch. 


. Äulem, Kulehm, ukinzifch. 


> Kotfchkui, Kot/ch- kohi, 
perhiich. 

© Dachkutfch, türkifch. x 
Siepmie Barani, in Sibi- 
rien. $ 
Sibirian Goat, engl. 


Chevre de Levant, fran- 2 


 zöfifch. 


3. Strepficeros, 


ö Zachl, im Oefkerreichi- 


fchen. 
Magyar - Tuh, üngar: 
en N engl. 


N 


2 Gef Bor. 


7 Pen 
&. Ferus, 


0, Urs. 


Tur , Wol dziki, el | 
Wild Oxe; dänifch. 


Buiwol, Buil Lesnyi byk, | 


ruflifch. 
 Belend’, Vad. Biha, uns 
garilch, | 


& is 


6 Bilon, 2 


Wol, poln: | N 


Bu 


a 


l 


Wifent , alt Senken Fur. 

Zubr, poln. N 

- Zimmber, in. der Mol: ! 
dans | | 


Pe 


Bu Domehion. 


Toro (Stier), Bue (Och. 


fe, Rind), Yacca (Kuh), 


Vitello (Kalb), italien. 
Toro (S.), Buey (O.), 
Vaca (Kh.),- Ternera 
(Kb.), fpan. } 


. Touro s), Boy (0.), 


Yaca (Kh.), Fitela 
-(Kb.) , portugief: 


Tauresu (8.), Boeuf(O ) 


Wache (Kh. >» Veou (Kb. ) | 
franz. 


Tarw(S.), Th, item \ 


: (O.), Buweh (Kh.), Lilo 


(Kb.), cambr. 


‚Stier (S), Os (0.), Koe : 
(KK), Kalf (Kb), hol- 


‘Jändifch. 


Bull, Steer (S.); Ox(0. u 


Cow (R. I; Haifer (jun- 
ge Kuh), Calf (Kb.), 
‚engl. 


' Tyr,Oxe (8), Nid(0), 


Koe (K.), dänifch. 

Tiur (S), Nöt (O.), Ko 
(K.), Kalf(Kb. % fchwe- 
difch: 


SE | 


Z 
Byk (S.), Wil (0.), Ko- 


yowa (K.), Telja (Kb, NR 


rufl. 
Zunetz, 


Teletz (j junger | 


Stier), Telitza, Telufch- _ 
ka, Iunitza Gnngekuh), | 


flavon. 
Uggns (S. ), Sir (R. ) Bi 
.. eu (Kb.), tatar. | 
üfchküfch (S.);üfchkal(K.), 
Prjefe (Kb.), tichere- 
.» miflifch. 


Wukor (S.), Ine (Kh.), 


Peru, Puru (Kb.), tfchu« 
waflifch. 


O/ch (S.), IfkalK.), Km. 


2... gan (Kb.), wotiakifch. 
.Büka (S.), tkal (K.), Wäs 


(Kb.), morduan. 


'Mü/s (K.), Kukan (Kb, a 


permäkifch. 
öfch (S.), Mos, Möfs (K.), 
Kukan (Kb.), firjän. 
Bika (S.), Tehin CK.), 
Borju (Kb. )» ökör en ), 
ungar. 
Occkiüs (S.), Onnech K. > 
türkifeh. 
‚Buka (S.), 87 ijir (R. ;: Bu- 
. [au (Kb.), b. d. ticha- 
E ah Tataren. | 
Tzar (8.), Eme-uker (K), 
Tugal (Kb.), kalmükk, 


Verzeichfe 


Bug S Ri Sy cR. de 
Bufun (Kb.), bey den 


Tataren am Oby und 


Tfehul 
Kor - Sir 6), Sir (K. ); 
Küba-Sir (Kb.), b. d. tO- 
menf. Oftiaken. 
Nökdil- Schiru (S.), Nök- 
dil (K.), Nökdil- itkon 
(Kb.), tungufifch. 


 Sthar (S.), Tyg (K.), 


er 


Tygwu (Kb.), affanenf. 
Härkä (3.), Lämä (K.), 
Wöäfika (Kb.) , finnifch. 

Aukur, mongol. 

Duric- fa, Bubad (S.), 
. Gojes (K. ), Thona, Non- 
na (Kb.), hottentott. 

Bucha (S.), Unmeng (K.), 
Irekir (O.), burätifch. 

Naut , isländ. ee 

Chali (S.), Puri (K.), 
Okbo (Kb.), 5: Ich, 


Grunniens. 


Sarluk, kalmükk, 


3 3. Gejchlecht. AS, 


1. Caballus, 


Di, UgifsS).Injak(Kı), 


Mo/ö (Kb.), buchar. 


Cavallo (Hengft), ERoa- 

la (Stute), Cavallo ca- _ 
‚firato (Wallach), Pol. 
ledro (Füllen), italic- 


‚nifch, 
Cavallo, 


Tegun (St.), Caballo ca- 
- irado (W. ), Potranka 


. (dreyjähriges F.); Po- j | 
....2ro (vierjährig. Füllen), ie 


- Ipanifch. 
Cavallo (H.), Eooa (St. y.: 


- Cavallo cafrado (W.), . 
 Faca, Faguinha “4 » 


Be 
Cheval (A), Cavale, Far 
ment (St.), Cheval Iongre 


CW.), Poulain (F- » 


franz, _ £ 


March Coffyl (3), Ca- 
fg St), Difpaiddfarch e 
da £St.), ‚Parna, Wir nn 
. [china (F.), a SR 
Will (die ganze Gatt. Br 
 Tjchan a, perinä- 2% 


 @W.), cambrifch. 

Paar dt, Paerdt (die gau- 
ze Gate), Bengfl, ie 4 
 Mere (St.), holländ. 


ch (H.), Mare (St. Keks 
TER DE Colt (Ey 


eng lifeh. 


: Heft (die ganze har), 


Hingft (H.), Hoppe 


. (St), .dänifch “ nor = 


"wegifch. 
Röß, fchwed. 
Kon, poln. 


Kon’ Lofchad (. die, ‚ganze ' 
. Gatt.), Sherebetz (H.), 
Kobyla (St.), Heren, 


‚Wologl’, hladenoi kon’ 


a “ WW) Scherebenok (F),. 
all a 


ausländi eher Symongmen. . | 
in. ‚Caballo (H. er ‘ 


- > 


Y 83, 


Alafchahf di ‚gahze( satt), 


‚diger cH. ), Baital, Bia 
“St.), Tai (F.), tatar. 


und (die ganzeG Gattung), ee 
öfcha (H.),. Willä a 
- ' Hlafchih (WW), Tjehd- ne 


ma (F.), ticheremifl: 
Ui (die gauze Gatt.), Ije { 
.(H.), K/rjäh (St) I. 
chäh (E.), tfchuwafch, 


Wal (die ganze Gattung), 


Wlofcho ira ), ürwal 
(St.), Tehumi (F. n ‚wöt- 
jakifch. 


 Ulchmöh «(die ganze Eh. 


tung), diger (H. >» EI. 


‚kifch. 


Will (die ganze Gatt.), | 


WlL(R.), K obiilla (St. J, 


.-Ufeh (W.); Tfehan, 


-(F.), firjänifch. 


Gaul (die ganze e Gekting),; | 
. ‚Gäule (diminutiv.), Han- 
©. Bele; Heinzel (E), um. 


N ürnberg, 


r Adt ‚ türkifeh. 


At (die gauze Gar, 
Agyr a, At(WI, 


"Bii (St), Kun RAR ’ 


bey den Tararen. am 
Obyu. Tiehul. a 
Ve Iilka 
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Ilka (die ganze Gatt.), 
 Bija(St}, AlafchalW.), 


bey den tfchatzenf. Ta- 
taren. 


. Ert (die ‚ganze Gattung), 


a mörin(H.), Atzar- 


a (W.), Gin (St), 


Finkhai ), kalmükk. 


Lo (die ‚ganze Gattung), 
 Men- 16, Tjödör (H.), 


Be „ Paripa, Herdit- lo (W.), 


Kanza, Kabala-16 (St.), 
. Dfikö, Vemlie E), un: 
garifch.. 


At (die ganze Gatt ha), 


y“ ‚ Aigir (H.), Erkek- at 
(W.), Bija Beja (St), 
Kulun, Kulunt - Schak 
-<P), bucharifch. 
Künde (die ganze Gatt.), 
Kor -künde (H.), ‚Kopie 
'(W.), Sjum (St.), Kun- 
dang (E.), bey den to. 


menf. Oltiaken. N 


 Mürin (die ganze Gätt.), 
 Hıirin- Schiru CH.), 


 Aktaki (W.),. Njdmi 
(St), Miürintfchikan = » | 


tungufifch. 


 Hufch (die g ganze Gatt. ‚ 


. ıdfkir (H. ), Athifch 
.(W), Pengufch (St.) 

> Kulın (P.), aflanenf. 

" Hewoimen (die ganze Gat- 


tung), Ori (H.), Kuna 


Ne 


a x 


SW), AR Mirä 4 


(8), Warfa (F.), fin- 


nifch. 


- Zcheni (die ganze Gatt.), 


"Lapfcha (W.), Adfichil- 


ga (H.), Tfehiki- tsgeni 


‚$t.), Kırizi (F.), gru- 
fifch. 


burätifch. 


‚Hacgua (die ganze — ) 


hottentott. 


. Sus, Sufah, hebr. 


Sufuatha, chaldäifch. 
Baiel, arabifch. 
Asbecha, perl. 
Kobyla, illyr..* 


| Reis griech, 


2. Alı inus. 


a. Ferus. 


Da ruf. 
Kulan, kirgif. 
Kuhr, perl. 


£. Domellicus, 
„Afino Miccio (Männchen), BE 


Miccia ED ita- 


“ lienifch. | 
| Ano, Borrico (M.), Bor 


ria(W.), fpanifch. 


Afırga (H.), Gu &), 


 Burro (M.), Ana Bur-. 
.a(W.) portugief. 


Ane (ML), Anefa W), 5 


franz. 


dfym, 


 Lafchak, 


Ss 


E Alyn M), Heu aid 
.. gambrifch. 

' Eozel, Exel, holländ. 
A/s., engl. 

Ana, ichwed.. 


Tu 


.. Kaniza (W.), Ke 
A/al, irrländ. , 


„.. Bjcheck, tückifch. 


Quciha, Ay, hottentot- 
tifch. 

Chamor , hebr. 

"Ovos, griech. 


y Mulus. 


Men, italien. 

‚MHulo, Mula, Macho, Aze- 
mila, 
Ber panifch. 

Mi (M.), Mula w», 
portugiel. g. 

 Mulkt, Mule, franz. 

Mu! (M.), Mules (W.), 

© cambrifch. 

Muyl, Muylezel, holländ, 

Mule, engl. 

‚ Mulgina, Eleed, a 

.Muf, Meft, 
ich, 7. 180% 

„. Käter, türkifch. 


 Pered (M.), Pi ir dah N I 


“hebr. ; 
 Gidana, i chaldifeh, % 


auslöndi jeher Synonymen. 


(dei. Lafithier) 
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But, arabifch. ae 


835 


Mezuk, ily. 


"Ogevs, griechifch. 
Mulus, Mulo, a 


En Ofsver, er! 
O/el (M.), Oslitza (W n Zebra. 


‚m (M.}, Szamar- _ Zebra; Azehro, in ee 


Burro do Matto, age 
‚giefifch. Ä 

Zeura, Zecora, in Abyf 
finien. 

Zebre, ne raye, Ba 

E/vre, in Angola. Ka 
Pyrard.) 


Zeuera, Sebra, Bene 


gen in Congo. 


N FAHRER, 


J: Amphibius, ® =. 


Foras P bar, Abn mer, 
‚in Aegypten. 


. Bihöt, ‚äthiopifch. 
| Gomari, amharifch. 


 ‚Mor/kaja tofchad’, ruf: | 


fifch ? 


Binder. Paapıl; holl änd: 
“ River horfe, engl. JL 
Hippopotame, an Ma 


rin, franz. 


"Immes ROTAWIG,. ie 


chifch. 
Ippopotamo , ul. 


Er (12. 


5, Gefehlecht. ‚Hi irpopo- 3 Es | 


Pr 


„888 


w Gefchlecht, Tapir. 


T. Amerieaaws, 


I Anta, närtetetfah 
Moipuri, Manipuri, in 
‚ Guiana. 
Tapiira , in Brafilien. 
 Dagyra, iu Peru. 
Fapira, (nach delaCon- 
damine), _ 
 Tapierete, (nach Marcgr. 
und Pifo), 


m "Tnpihire, (oach Ehe, 


Tapironjjou, (nach de Le- 
ty), — in Brafilien.“ 


Ent, (nach Rennefort); 


in Para aguay. 
Danto, (nach de la Con- 
‘ damine, und d’ Acun- 


na), in Spanien u. | 


tugall. 
Ahnte, (nach hey) 
. Beori, ın Neufpanien. - 


.. 35. Gefthlecht. | Sür. ii 
1. Scrofa. 
“@. Ferus. 


Corhine (M.), 


\ »Puerco, 


 Puerta, Cochina (W.) ' 
. (die ganzeGät- 


 Ipanifch 
mus 0er 
"Puerco montes, 


fi ilvefre, Zabali, Iavali, 


Kavalı N Jabalı- 


Puereo 


PD: eich 


Xavalina (Rache), 
chen de Iabali (Erifch- 
ling), fpanifch. 

Porco (M.), Porca WW) 


portugiefifch. (die ni 


.. ze Gattung.) 


Porco montez, Tabalı 
Xavali (H.), Leiteo de 


- porco montez (F.), por- 2 


tugiefifch. 


Porco, italien. (die gan. 


ze Gattung.) 
Perco filvatico, Cinghia- | 
le (4.), italien. / 
Porc, Cechon, franz6öhi fch.. 
(die sun Gattung.) 
Sanglier (H.), Laye (B.), 


‚ Marcafın @F., franzö- 


Sifeh. 

Zwyn, Parken, böllän. ; 
 difeh. ve ig Gat- 
tung.) n 

Wild Zwyn (Er ), hollin- 
difch. 


& Hoy, englilch, (die gan- 


ze Gatt.) 


+9 Wild Boar (H.), engl. 
‚ Swin, Ichwed. (die u 


ze Gatt.) 
Hill. Swin a, fchwe- 


z ich. 
Sviin, dänifch, ‚(die gan | 


"ze Gaft.} '" 
Wieprz,' polnifch , (die 
aaa Gatt.) | 
Ma  Wieprz 


enstnäßhe Sonn, 


Wi Teprz kevny, Dzik(tl.), 
‚poluifch. er 


Sein’ ja, -Porosja, zufl. | 


‚ (die ganze Gattung.) 
HWepr, Dikaja, Swin’ja, 


. Diku borov (H. >» wir | 


Tifeh. 
Domus, ‚ek, ( ie gan- 
Pe Gattung.) 

. „Anur (H.), in.der Ukrai- 


ne, 


 Tukalanda, tangufifch. 
Chagai, burä-, 


we USER, 
» tifch. 


-Vad.kan (H.), Vadd ii | 


"mo, Vadenie N un- 
> garı Ich. ” 
Chafır, hebr. ” 
Be chaldäifch. 
 Kanifir , avab. 

"Mar, Buk,-perl, 

W. erpr2, Se 


ß Donielliens, | 


‚ Barraco, Berrace, Ver 
. 2. $äto, Cerdo (Eber, Kem- 
y pe)» Puerca, ‚Cochino £ 


(Sau, "Mutterfchwein), 
Cochinillo (Ferken), Le- 


, Spanferkel) , fpanifch. 
 ‚Porco Barrao (E.), Por- 


En 8); Porgiinho, Ba- ' 


| Br RRERCER (E.), 


a en 


I RR I Ar 
1 DR 


Ley eytde, Mar. En 
rdo (Sp.),, portügiel. 
‚Perrot (%.), True (8. » 


© Cochon de lait CR. a fran- 


zölifch. 


Perro RE; Porca, So, BR 


fa (3.), italien.. on 
Baedd (E.), Hiwch (S. ae 


 Möchyn (Bork), canibr. : 


Beer (E.), Zeug (S.), 


Big, Are @.), N | / 


holländ. 
Boar (E.), Sow S ) Pig. 
E), engl. 
Rone , -Ör n8 (EI5 Son - 
“Par Hr ($J, Gräis de L 
däuifch, | 
Swin, Ichwed.. 
Wieprz, nee ne 
Borov (E.), Stoinja @. ), x 
Kaban (Bork), Bofe-, 
nok (F.), rufl. he 
Kan, Artdiwi (E. Sy , 
Kotza, Gönye (S. N; Ma- 
latz (F.), ungar. 
Dongus (das Eichler = 
ne), Dongus -, ballas . > 


' tatar. 


|  Sismdh (erwachfin), Sir : 
schön, Eechoncillo, Le- 
‚choncito (Sogferken, 


na-iga (! efeheremiflifch ' 
Ü. tichawaflifch. 
 Parfs (erwachfen), Par- 
"JPE CE). wotiakifeh. 

Tiaferwachfen), Pürfos 

Tuläux (F.), morduan. 
Hakou 


en. 


838. a 


2) 


Hakou (die ganze Gatt. ), 
hottentott. 

Gaga (erwachlen) , Ga- 
gam- djchuld fage tr.) 
kalmükk. 

Tongüs, Chyrfs (erwach- 
fen), Tongusay, Balaf- 
fü (F.), bucharifch. 


/ Sf Cerwachfen ), Por- | 


‚fas (F.), finnifch. 
Got/chi (die ganze Gatt.), 
' geulifch. 


3. Tejaflu. 

| Pagni iras, in Amerika. 
Tajafu, in Brafilien, 
(uach de Lery.) 

Tau, 

u.:Pilo.).&' 

Canigora, ( nach , ‚Marc- 
"grav.) \ 

Tajouffeu, (nach dem - 
Coreal.): 

Qumachl [a coymatl, Qua: 
pizotl,. Cayomail, bey 
den Mexikanern. 

Pelas, in der Bay aller 
Heiligen, (nach Dam- 
pier.) 
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' Grabthier 187. 

. Gräber 373. 5%. - 
Grabeen go IR 
Gräying 328. 


u 


 'Güib ae 


nach den Seitenzahlen. 


2.» Graevling 812. 


Gräf-fwin 812. 
Gramhus 787. 
Grampufle 787. 
Gramfelur 148. 


Grand rat de bois Bo | go 
Grafebär 319. - 


Grathier 621. 622. 


Grauwerk 499. 492. 52%. a 


Grefing 328. 
Grehound son 


- Greis 37. 
‚Grentfch 464: 

. Greuel 520 I 
:Greving 812. 


Grey 812. 


"Greyhound 801. 
. -Gkichun 827:  _ 
 Grifart 812.: 
© Griesfuchs 20T. 
..- Grifon 264. 
 Gronoftay 81 I. 


Grofskopf gr. 


» Grofsohr 207. a: 
Groundhog 49. 1. 
Grundhafe 537. 
.. Grutfchel 464, | 
. Guache 807.  - ik 
Guachi 279. er | 


Guallfifch 76. “ 


Guanaco 571. 573. 50. | 


Guanacos 57. 


u Guanapo 824. 
"Guanque 448. 
' Guanico 571. 


Guanicoes 574, 


N Guanacu 574. 
_Guariba 36. 


Gubartes 767. 


 Guenon 793. 
' Guereba SO 


Guereza 794 


-Guilline i 


Er 


Guillino 42T; 

Guinea, pig. 813. 

Guineefch Biggetje 815. 

Gürk 802. 

 Guemul 706. 
Guevei 642. 
"Guevi- Kagor 642. 
Gün 834. 
Gürtelthier 102. 
BE rt, na chen area 
Guldfchah 830, 

.Gulo 337. 
Gundi 436. 

Gur 804. 

Gurt - Katfch 28 
Guflo 830. 

Guza 830. 

Gwadd 313. 
Gwiwair 820. 


H. 


Haa - Hirningur 788. 
 Haafenkühlein 549. 
 Hacqua 834. 
Häp 798. 

Häre 822. 

Haerbe 814. 

' Härka 832. 

Häermlein 310. . 

Haifer 831. 

Hajı 88. 

Hakou 837. 

 Balbefel 717. | 
--Halbfuchs 256. 328. 333. 335- 


\ 


fiehe Arma- 


336. 
Halbhafe 401. 406. 
Halbkaninchen 40T. . 
_ ER on Cap. 560. 
Halsbuk 926. m vrrneen 
Hammel 660. 669. 
Hamadryas. Simia 21. 


Hamfter 463. 480: 484 


Regifer 


Homfeenan 468. 


. .Hamftermäufe 462. 


Hangga.Evö 795, 
Hankele 832. | 
Hänfe 800. 


. Han-ta-han 825. Fe 


Harda 820. 
Hardillo 820. 
Hardlooper 837. 
Hare 822. . 
Hari - mou 805. 
Harlekin 160. 


Harrier 800. 


Hart 825. 
Harte- Beeften 634- 
Has 539. 


Hafe 536. 537. 539. 544. 546. 


.S4l® 

von Iava 406. 

von Pataganien 414. 
veränderliche 543. 

weifse 543. 544. 

der kleinfte 557: 

gehörnte 542. 

fchwarze 545. 


546. 
Ei oräsnenbuhlene saß. 
— von der Hudfonsbay 546. 
— von Californien 559. 
Hafelmaus 434- 484. 520. 522. 
523. 524. 525. 
Hafelfchläfer 524. 


_Hafenfledermaus 70. 


Hafenfufls 203. * 
Hafenferkek 406. 
Hafenkillen 551. 
Hafen .königlein 551. 
Hafenkühnlein sat, 
Hafenmaus 406. - 
Hafenfcharte 69. 
Hafghün 568. 
 Haflatus Vefp. 68. 


halb weifs und halb graue x 


nach dm Seitenzahlen. 


Hai 796. Herznafe 6. m, 
Haubenftachelfchwein 1394 BeR.833.. "1. 7% I u 
Hauer 730.  . Bauafle If wen ne, 

 Haumaus 438. | » Hewoinen 834. 
. Hauptbär 320, Heyfen 840. 
Hausbock 649. Hhoulda.g13. 
Haushund 152. Im. ;  Mhodled Sı33:; ut on, 
Hauskaninchen 552, 5 Hiang- Ehen, fe 579 ER 
Hauskatze 236.» Hiir 817: Ne 
Hauswarder 288. | Hinde 5g1. 825. 
Hausmaus 429. 433. '  Hindekalb sgı. 
Hauspferd 712 Hindin 59L. 
Hausratte 428. °. in ‚Misnen- pao 805. | 
Hausfchwein 742. f Hinnus 724. 

-. Hausfpeicherwiefel 310. Hingft 833. 

Hauswiefel 311... ° > » Hint 825. 
Hausunke 298. 4n..°8. Hiorf 825. 
Havafi - Ketzke 828. n il 59. 
Hav-Nödd; 797%. 00. Hippopotamus 730. 
 Hay-.heft 126. 796. „0 Hircus 648. A 
'Hav- Sal 143. Mir an a 2 cn 
‚Hay ‚88: ... PN Hirfch: 585: S9I. 603. 


Hazelınnis. g21 ARE 
 Heckenfehwein a 
Hedge -hag 814. 

- »Heermännchen 310, 
Heerdenmaus 454, 


wilde 586. 
edle 593. 597. 
korfikanifche 597. 
kanadifche 508. 
‚eine feltzame Art Go. - 


Ill BEBEI 


Heermans, 438. : den man Rehe nennt 600. 
‚Heinzel-833. der grönlandifche 603. : 
Heierth 830. der burgundifche 603. 
-Helfant 119. wirginifche 607. 
Hemionus 7704. dickleibigte 608. - 
Hengft 107- : | grofßse auf Zeilan, 6 Da 
 Herdershond 799: 7% 0 =— kleine chinefifche 614. 
; Herelt.1ö 834. » | Hirfchantilope 629.632. 645. 
‚Herinaceus 383... ‚BHirfchbock 644. 679: sg. Ya 
‚ Heriffon 385. 814, sr -Härfche 594... / 
‘Herman 830. f ‘  Hirfcheber 752. 
Herniellanus 308: Hirfchen 594. 
Hermelin 308. 208. zır, 315. Hirfchkameel 572. 
Hermelinwiefel 307.  Hirfchgen, das Chmichge 
Hermyn Sır. | u ss afrikanilche 582.4... ; 
Hert 525, | I ungehörnte 582. 


N ie 


eg , _ 


Regife: 


Hirfchgen, mit vorhem Haar  Höutee wg 

ARD. Hrein- Dyr 826. 
das furinamifche 584. Hrütur 830, 3 
— — das guineifche 613. Hualfilch. 751. ea: 


"Hirfchkalb gun - Hualfifk 837. 
Hirfchkuh 591. Hual-Ros 796, 
‘ Hirfkuh, fardinifche (0 Zu Huals 761. 
Hirfchluchs DARE., Ela ER. a; { 
- Hirfchrehe 642. =: -Hucmul 706... RR 
‚ Hirfchreblein 642, 3. Hudfons- rat 462... 7° 
° Hirfchthiere 63, ° °. Huenak 574. 
Hirfchwolf 245. ut  Huceqie SA, 
Hirfchziege 638. 645. Hufeifen 82. 
Hirwi 825. - Hufeifennafe 8%, 
Hifpidus Vefp, 78. en  Hühnerhund 166. | 
Hiuz 807. x Huldobeie 431, 7 Tr MR 
Haufubabkr 766. - °  Huishond 799. | 
Hod 816. »  Hukur 832. 
 Höckeroehs 687, Hund 149. 154. 
Höfrungen 7885. 7.0.0 fibirifche 154. - \ 
Hörtfchök 818. 0 —— kamtfchatkifche 155° 
Höfl 833. —— isländifche 155. 
Hofhund 153. 171: — kleine dänifche 160. 
‚ Hofpferd 712. -— angorifche 158. 
Hofrung 840. 9. — irrländifche 168. 
"Hog 743. 836. — türkifche, nackte 170, 
Hoitzlacuatzin 398. -— äsyptifche 170, 
Holzhafe 537. —  barbarifche 170, 
Holzmaus 522. — von Burgos 173. 
Homo 1. = -— mexikanifche 173. 
Hond 798. “— wilde 173.-208. 
Honisbär 318. 319. —  grönländifche 20 
Honigdachs 273. 2. —  grofse dänifche 208. 
‚Honigfucher 2 re —  fliegender 60, 64 
Hoppe 33%. 3 » © Hundsbeifser Be ar 
Hornaffe 39. 409° Hundsigel 382... A 
Hornnafe 115. WR Hundskopf 15. 18. 21. 26. 61. 
Hornvieh 690. 63. 
Horfe 711. 8332. Hundsmaul 80. - = 5 
Hors-hwal 96. B Hundspard 2010 We ar 
Hound goo. 0 Hundsfehnauze. 53, = 
Houri 817. REEL Hundefchwanz 2t. 


Houfe - Do R Hundstatu 19 
- 5 8 N a Hufe 


Ss mach den Sehenzahlen. 


Butaffezr 


-Jarboa 528. 531. 
Hunt 802. .. Jar-ganat 794. 
* Huron 810. :, Jarka 829. $ 
‚Hufch 934. ©  Jary-kanat 794. 
Hushund 799. :Iafe 822. 


 Huus. Muus 31 . 
 Huyfen 840. ° 


© Jaswetz 812. 
. Iaswietz 812. 


 Hwech 837, Iavali 749. 830. 
 Hwrdt 829. JJlavor 591. 825. I 
Hyaena 186. » Jawari 224. 748. ER 
Hyaena Gefneri 18. .. Ibex 656. | -; 
Hyäne 186.  Ichneumon 252. 254. 250; 
'—  geftreifte 187. Iebrafchken 485. N 
- gefleckte 189.  Ielek Sı1. 
| Hydd: 827: , :  Ielen 825. | 
Hyddes 827. A | ‚ Iemuranka 879. 
Hydrochaerus 413. 734. . .Jemurantfchik 822, 
Hyrax 559. : Jena 802." 
Hyfrix 392. ‚Ienix 822. 
Be “ N " lepka 809 
eh  Ieraffa 616, 
je EAU . . lerboa 529. 
labali 836. ' | -,Jerbuab 529. 
- Jabalina 836. vslere 330: 5 
Tacchus. Simia 43. lerven 339. . ; 


Fachall 1975. lefi ırı. 
. Jackall ıgı. i | Iefch 814. 
Iackafch 808.80. levrafchka 434. 485. 
Iackhal 191. Anke lez 814. 
‚Iaculus 355. 527. 529. 530 Igel 381. 382: 
534. — ungeöhrte 386: 


SE | 
Jännis 823, -— weifse amerikanifche s86, 


Iaerv gı2. — furinamifche 386. 
lagdhund 164. 165. —— malaccifche 387. 

Iaguara 224. — langöhrigte 389. 

Iaguar 223. er te kleinite 390. #7". 
Jaguarete 228. 0 oftindifche 390. 
Iaikmaus 62... fibirifche 391. ie 
Jalman 822. | -— geöhrte 389. 7 
laman 828. rn Igelkott 814. Ä 


Igelnafe 368. 
N Ignavus 87. 88. 

2. 10°» Ihre 830. N 
er RT As & - Yida 


Januara 805; 
Jaques 251. 
rg 87. 


lida 790. 
: Jilkä 333. 
Iirataka Zin 827. 
lird 53. 
liya 279. 
Ikal 832. 
 Ikhorn 490. 
Ikorn 819g. 
Iarız 300, 303. 
lachön 821. 
Ilk..298., 
‚ling 208. 
Iltis 297. 

-—— gepanzertes 100, 
Iknis 300. 
Imel 564. _ 
 Imit-lanki 708 
- Immmenbär. 320, 
Imnä 933. | 
Impalankhe 646. 
Impangueza 646. 
Impumpes 208. 
Imral 819, 
"Indri 54. 
V’ne 832, 
Ingak $32. 
Innmuus, Simia 15, 
Inofchifchi 504. 
Infire 315.- 
Tora 825. 
Jorco 10, EM 
Tao aan 
Ippopotamo 835. | 
Irabubo 815, 
Iremi 928. 
Irgendir 08. 
Irja 833. 
Jirataka 616, 
Irmifch 794. 
Ifatis 293. 
‚Ifchaki 721. 
Ifchim 324. 
lfchpi 829. 


a 


> 


Ifer 78 3. 


. Ilkal 832. 


It 799. 

iftrice 13. 

Hubr 925. 

It 799. 

Jubata, Felis 227. 
Itutz 315. 


Audaga 795. 


due I0. 


Jumar 724. 
lumara 725- 
Iumarts 725. 
Iument 832. 
Junetz 832. 
Iungfernbock 642. 


. Iungfernhund 159, 
‚Aungenda gı a. 


Jungi 339. UR 


Juni 839. 


Jupatiima 812. 
Iunitza 832. 
Iupiterfifch 767. 
Aurda Kaidam 824. 
Iwe -lanki 821. : 
Iwrch 827. 
Byrchell 427. 

Iyrgan 819. 


Izquiepotl 2 55 


Ss: 820. 


u Be 


Kaas 829. 
Kabala - lo Bi 
'Kaban 837. 


Er Kabarga 579. 824. 


Kabaflu 103. 


-  Kabiai. 413. 


Kabfa 830. . 


_ Kachelot 772. 775. 776. Er 


— — der kleine 713: 
mn ie Ian köpfige 774. 
’ “ Kachelot, 


® 


Pr den Seitensahlen. 


Kachse, weifsliche En 


—_— von Nenengland. 778. 


— —  kleinäugige 778 
Kachicame 111. 

‚ Kadifchi 707: 
‚Kid-tu-nari 803. 
Kälberlamm 651, : 
Känguruh 354. 

‚Käter 835. 

'Rätho 820. 

Käuler 736, 
Kämmelthier 652. 
Kaftaar 802, 

Kabau 5I. 

Kahlbart 40. 

Kahlohr 386, 

Kaiko 808. 
Kajopollin 349. 
Kakerlaken 9. 

Kalan 808. 

Kalb 688. 689. ._ 
Kalbluchs 243. 248. 
Kalf 831. h 
Kaltan 870. 

Kaltun 812. ee, 
a ei re 


Kanircl: "62, 


— nkuchlihtes 562 n 


. gemeines 563. 
arabifches 563. 


türkifche 568. 
 wollesitragende 516. 
indianifche 616. 
Kameelbock 625. 
Kameelpardel 615. 
Kameelparder 615, # 
Kameeiziege 571. 572. 
Kameelzicgen 652. 
Kamiehlpardel 616. 


! ee rl 


a ER NER > 


zweybucklichte 567. ar 


Kamel- 


y: Kameli 2a: ne er EN ae 


Pard 617, 


' Kamelihier 865. Br ar 
Kamennaja. fodedka 8 13. 
‘Kamennoi Baran 830%, - 


 Ramennyi medwed gı 3. 


Kammnafe 368, 
 Kammerhund 163, 


ip Kampagnol 454. \ 


Kan 806. 837° 
Kanang 799. 


»  Kanatle- Tf’kan 794 


.Kand’ 4 mürrugam na 
Kanickelchen 5 52. . 
Kanin 551. NR 
‚Kaninchen 408. 414. 34: 


m mm 


ne 


 —— 


mu , va 


— {m 


grofßse braßilifche 20m 
brafilifchesa05, 498: . 
von lava'497, m ak: 
furinamifches 407; 
amerikanifches 207 
indianifches 410, 
mitfehr angeht . 


zeäso Fu R 


— 
me 
a] 

— 


Lid £ 


ei . 


Janggefchwänzte u 

- das gemeine. 549 

— das reiche 553, 
Er 553, | 
rußifche 55 a 
ungefchwänzte 355 


‚ indianifches 556. 


von Neukoltand 550. ee 
von Californien 559. 


Kaninchenjäger - 301. 


' Kaninchenmausgtr. 


Kaninchenwiefel 5 ele) 05 | 
Kaningen 55 


Kanifıs 


837. 


ne 893; | | 
Kannikis N N n ; 


Kantil 


Kanıtza Re 
"* Kaoıda 129. 
tie" 


sur [4 gifer Se 


Kappen- Eichhorn 517: 
Kapuftnik 797. KATH 
Karagan 201. | 
Kara - Gurfu 812. 
‚Karakal 242, 

'Karako 426. 

Karbufch 818. 


— angorifche 238, 

— fpanifche 239. 

— blaue - rotke 240, 

— die rauhe 242. 

— , Pennants perlifche 243. 

—  .chinefifche mit ae 
‚Ohren 2509. 

— Kurzgelchwiinate von Ra: 
.pan 250. 

— wilde ce 250. 

— von Neufvanien 250. 

— von Californien 251. . 


Streifen 273. - 
— mit Gpitzzulaufendem Ro- 


pfe 275. 


. Katzeneichhorn 493. 


Katzenluchs 248. 249: 


‘ Katzenparder 206. 
Katzentieger 231. 
- Kauw -howba gı$. 


Kavia 401. 
Kayopollin 349. 


Karhu 811. + : Rebes 830. 

- Karibou 603. ..  Kedi 806. 
Karnickel 551. ..Kedi- Milau 794. 
Karnützchen 552. ,% Relbe 799. 
‚Kartheuferkatze 239.  : : ‚Eelbmärre 192. 799. 
Karrah - Kulak 243, ” Kekb 709. 

Kafa 828. | Kernel 824. 
Kafah 828. Kemel- Pardel g27. 
Kafkar 802. Kenlie 803. 
Kafgam 796. Kenguruh 354. 
' Kafligiak 139. Kempe 740. 
Kaftor 416. ‚Keph 799. 
Kat 806, Kephir 804. 
Kater-806 Keporkak 769. 
Katta 808: Kerb 808. 
Kattlo 249. Keret 814. 
Katze 209. 232. y) ‚Kerkodon 796. 
nz wilde 225. +23 In 2er Kerma 820. : s 
BASS ) Kermang 820. 
brafilianifehe 229. Kernektok 838: 


Kettenbund 171I. 
Kevel 631. 


. Kevella 631. 


Kgoyes 827- 


- Kiefermarder. 291. 


Rigulitik 777. 
Kiid 828. 
Kilbe 558. 


© Kilberlamm 668 


Killeluak 938. 


 Killen 551. 
— wilde, mit -fchwarzen i Killer 788. wur 
- Kinkajou N 
- Kiön 802. 
: Kipod 814. 


- - Kiriwula 


nach dın ‚Seitenzahlen. i 


Kiriwula 795. “na Köhejle 707. 

Kirmyfchak 242... u, Koblbrenner 199, 

Kirpele 808. „0.5.02 ‚Köhler 199, 

Kiffa 806. .; In Kol 920: 

Kürriton 81%“... ... .Koja 826. 

Kladenü Baran 829. E Koian 822, 

Kladenoi Kon 832. © Kojan 822, % 
- Klappmütze 145. Köin 802. 

Kleeblattnafe 68. - .  Koira 799. 
Kleinauge 778. üsı  Kolti 332 

-— 0. geflecktes 40%. ‚  Koirok 822. 


-- — . grabendes 470. ° Koiwu 830. . 
Er —) unterirdifches 471. Kok 824. 


. —— blindes 47% == Kokeboe 315. 
Klippdachs 560. ".. Kokobo 315, 

Klipdas 559. : Kola 339. 812 
Klippenhafe 558, -Koljä 817. 

' Klippmaus 449. Kollanak 826. 
Klippfpringer 637. . Kolph 799. 

Klippzeift 446. Komondor 799. 
Knabbeififch 839. or Kon-933. x 
Knähund 800, - » König der Hirfche en | 
Knobbglffch 769. Königshafe 553. 
Knoblauchsmaus 451. Königswiefel 306. 
Knorchu 802. 2 Konin 830; 

Knotenfifch 769. 770. ® Konnyn 823. 

Knurr 837. 3: Roolu ga, ch 

Koa 223...  Kopedo 814. 

Kosti 256. 258. = Kopo 800. 
Koatimondi 256, 7 Kopte 8934 

Kob 620. we 2 Kör 826. 

' Koba 629. N '.. Korga 812. 
Kobras ie "si Korin 632. ee 
Kobülla. 833.22... 2247 \Korine 632. BR 
Kobyla 833. id .. Korinna 6324: 

° Köchlani 707. © .....% Kor-Künde 834 
"Kod-hi-bili Br ent Kornferkel bye“ 
‚Koddutis 826. 00000. Kornhamfler 464 | 
Koddojännes 823. '' Korowa 832 a 
",Koedoe 644...» - © Kor-koi 830, 

Koekeböe 315, Köhrök 820 
'Koger - Agan 314 2; ' Korfak, 200. 


en ur a a uk a nr 834 
ii: 


| Kropfgazelle 627.  -  . Künde 834. 


Regiper 


"Kos 830. - Krot en 
Kofatky 787- 7 Krtirze ee EN 
Kofchy 830. © - = % Krulhond co. ‚ 
Kofchka 809. | +Krummhorn 624« 
Kotfchkar 830. : Krylatka 144, 
 Kofha7g9. & Kryla gı6.0°% 
Kosiıa 155... Mo 9 Klrah 93gua 
Kofitur 829. i Kuandu 390. : 
Kot 806. eh Küba-koi 836, 
‘ Kota 709. ne, ‘ Küba-Sir 332. +7 
Kot- dziki 805. | Kubort 794° 
'. Köther 171. +) Kudu 643.644. 
Kötfch 822. 04% Kudus 640. 
Kotfchfch 86. . Kuduthier 644. 
Kotfch - kohl 8314... 2 Kuelna 809. 
Kotfchkui 331. | Kügerük 820. 
Kotza 837. : | Kuguar 222. - 
Kotzkar 830, , Kugutuna gIg. 
Koulon 304. . 2:2. Kuh 688.- WS: 
Koupara 209, 0 — die kleine braune 6as: : 
Kautou 643. 0.0 'grofse braune: 629. 
Kouvoögoß. Fi no Sans der B Barbarey- 634 
Koy 830. ee Kuhantilope 633. = 
Koza 828. . 2" Kuhr 8346) 78. 
‚Koza dikaja 827. 29 Küjan 823. 
Koza lesna 827. ; ' Kuifch 809! 
Koza Skalna 828. : ‚Kukan 832. 
Kozel 228.  Kulany 720. 
"Koziel 828. ‚>22 Kulehm 831% - 
Kquafiomo 805. 2, .Kulem 831. + 
Krabbenfrefler 352. =... Rülle 551. 5 
Kragenzeift 458. Kulon 204. 
Kranich 707. |  Kulonnok Io. 
Krebsotter 284. 2. © 2. Kultwjach gıg. 
Kret 313. "OESERR > Kulün 833. 834. 
Kreutzboek 641. 7.30, Kulume. Schak SR. 1 
Kreuzfuchs 205: 0. : Kuma 798. 
Krietfch 454. 484. |  Kumpi go. 
Kriffa 310. ER i eh 7125.»! 
Krokute 189. . ."% 2) "Kuna 809. 
Krolik 823. ° ,7.- ©... Kunaka 826, 
Kron-hiort ae Kundang 8344: 


"Kuncle 


Ne 


" Kiiile le 
Künelle ssr. 
Kungan nn | 
Küngele 53 

- Küngelin ir 


üniglein 410. 850. 551. 


Kuniglhafe 351, 
Kunık 305. 
' Kunitza 909, 
Künlein 5 51. 
Kunu,g13. . - 
'Küpek 799. 
IRRE San... 
. Kurma 254. 
Kurmis 814. 
Kurris 814. 

: Kurt go1. 
. Kurtgreli 823. 


Kurt fchugaefs 820. 


 Kurzmaul 77. 78. 
Kurzfehwanz 17. 
Kufka 8107. " 
“ Kufkus 353. 
 Küsnür 821, 
"Kuflu Bin. 
Kut 798: 

Kuter 817. 

Kütfch 822. 
'Kutfchida 794 
Kutugach 818. 
Kutujach 454: 

‚ Kututhier 640. 6 
 Kutya 799. 


Kutya- mäajom. 793. Mi 


Kwagga 729. 
Kwizi 834.» 
Kwoptza 811. 
 Kymich 809. 


 Kyrmifchak 242, 


Kyr-taka 831. 
‚ Bytyp 831. 


e 


sach dem Seitenzahlen. 
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Labbi 304 n 


 Lagurus 457. 
0... bahzis 812, 
nr ale SO, 

‚-Laktak 147. 
Lama 571. 572- 


san 


Labi 804. 


+ Labrador - Maus 203 


Lacertus IOO. 102, 
Lacha- Vacca 734. 
Lachtak 147. 


‚ Läderlapp 794. 
 Lackati 11. 


Lämä 832. 


4 


Läufer aus Midian ee pie 


70. 
Lasg 798. 


 »Lagopus 203. 


Axyws 541. 


e 
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Zwergflelermaus 76. IT. Zwiebelzeift 432. "Be 
Zwerghafe 551. 556. Zwin 836. 0 
as Se sB3. Syrien Ei 
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AP, am 369. Zy fel 484- ö 
Zwergochfe 703. ”  Zylelmaus 484. 
Zwergziege 654. a 00. Zysinats 484. 
Zweyzahn 756. Zyzkan 917. 


Einige Verbefferungen. 


S. 39. z. 4. von unten 1. Morikey? — S8. 73. Z. 7. von 
unten ]. Ausz.% — 5.89. 2.1. ee unten l. Guinea? — 
S. go. 2.18. 1. Botto? — 8.94 2.20. |. Tamanoir. — 
S. 146. 1. me. — 85, 229. Z. 12. u. 13. |. Cngüacuara- 
na. — $. 51. n.13. und 18. find durch einen Schreibfehler 
als zwey nrichiedehe Gattungen aufgeführt, Man ftreiche al. 
fo eine davon, welche inan will, weg, und nehme die Syno- 
nymen davon zu der andern, — Eben fo ift durch einen 
Schreibfehler p. 128. bey n. 1: ein wnrichtiges Citatum aus 
Graumasm und Gasterer angeführt. Diefe beyden Stellen gehö- 
ren zu p. 130. wo fie auch wirklich nochmals fichen; P- 128. 
aber ift folgendermafsen abzuändern > 


Graumann etc. p. 87. IL. Dugung, 


Gatterer ]. c. p. 160. n. 2. Trichecus ( Dugung ) dehtibus 
lanjariis Euperinehbun exfertis brevioribus: das indianifehe 


Wailroßs. 
$. 232. ftreiche man Zeile 22. weg. 


